
OTTO BUURMAN 

Hochdeutsch-plattdeutsches 
Wörterbuch 

Auf der Grundlage ostfriesischer Mundart 

Band 3 

1965 

KARL WACHHOLTZ VERLAG NEUMÜNSTER 



Alle Redlte, audl die des auszugsweisen Nadldru<b, 

der photomedlanisdlen Wiedergabe und der Übersetzung, vorbehalten 

Karl Wadlholtz Verlag Neumünster 

1965 



E 

Eao de Cologne 
Riedlwasser; Kölnischwasser 

Rukelwater. 
Ruuk (Do III 65) : du hest ja noch woll 

'n bietje R. för mi. saU ik d'r 'n bietje 
R. an doon? 

U ngelswater: wenn heel froher een vör 
't Telephon ropen wur, muP d'r U. her 
tegen 't Flauworden (Ohnmacnt); 't 
was meest 'n trürige Böskupp. doo mi 
'n Spütterke U. in mien Rukeldöskel 

die Mädchen forderten früher in der 
Apotheke U. mit 'n bietje .,Lock-mi-de
Fentf" 

Ebbe 
1. Fallen des Meerwassers im Gezeiten

wemset 
Ebb(e): 't is E. se sünd bi E. up 't Watt 

fastraakt. wenn dodl. blot de E. komen 
wull, dat 't W ater neet noch. over de 
Dieken geihtl 

Tide, Ti: bi grote Störm hollt dat Wafer 
geen T. (T). de T. wackt't up nüms (H). 

Ebb(e) un Flood (so nennt man den 
Wedlsel der Gezeiten zusammenfas
send): 
he geiht mit E. un Flood (ohne Zwe<k 
und Ziel) (M). 

Glüdc un Good, 
de gahn hör Gang 
as E. un Flood (M). 
dat Leven kummt mit de Flood, 
mit de E. kummt de Dood (T). 

eintretende E. fallend Water: he will bi 
f. W. utlopen. leeg Water: he is bi l. 
W. na Nördernee utlopen. lege Ti(de): 
se sünd bi l. T. up 't Watt fastraakt. 

niedrigste E. (niedrigster Wasserstand 
der Nordsee, wie er bei NO-Wind ein
tritt) holl Ebb': bi de h. E. is d'r geen 
Water to fahren. 

Augenblidt zwisdlen E. und Flut dode 
Tide (Ti). 

die E. dauert über die Normalzeit 't 
ebbt na. 

die E. tritt ein 't Water ebbt of (daalt; 
fallt; löppt of). 
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tritt die E. sdlon ein? kummt d'r al Fall 
in 't Water? 

2. übertr. Tiefstand; fl.auer Geschäfts
gang; Geldmangel 

Ebb(e): he hett E. in sien Geldpüt (sein 
Geldbeutel ist leer). 

Koopmanns Good 
hollt E. un Flood 
(der Vermögensstand sdlwankt). 
W erelds Good 
hollt E. un Flood (TL). 

verst. holl Ebb(e): he hett h. E. in sien 
Knippke (kein Geld). mit de Budel 
is 't h. E. (es ist nidlis zu madlen). 

in seinem Geldbeutel ist (wieder einmal) 
E. dar is 't alltied 'n utfreten Nüst. 

ebben 
sinken 

ebben: 't fangt an to e. 
es ebbt (fließt) ab 't ebbt of. 
sein Zorn ebbt ab he bedaart sük weer. 

Ebbestrom 
Ebbstroom (Do II 64?'): sük mit de E. 

drieven laten. 
Neer (Do II 64?'): wi könen neet tegen 

de N. (Neerstroom) ankomen. 
in deN. wesen (herunterkommen; zu
rüdtgehen; zugrunde gehen). 

oflopend Water: se sünd mit o. W. ut
fahren. 

eben (Ew) 
gleidlmäßig; ßadl; bügelfrei; ohne Er-/ 
hebungen und Vertiefungen 

even, ef/en: de Wagen fahrt in 'n e. 
Spoor. hier is dat Land ganze. 't is all 
liek un e. 

egal: de Weg is moi e. 
fladc: f. Land. 'n mojen flacken Grund. 

so f. as 'n Smöttel. 
liek: 'n lieken Weg. 
platt: p. as 'n Deel. 't is all p. Land um 

uns to. 'n Stüdc Land p. maken. 
slicht: de Weg is heel s. un effen. de Weg 

is s. regent. wenn de Eid achter de 
Ploog angeiht, denn t,if/t 't s. Land. 



eben 

dat hele Unland satt vull Bülten, wi 
harren W ark, dat wi 't s. kregen. 

der Weg muß e. gemadlt werdende Weg 
is h.eel 11türkenjaggt, he mutt nödig 
slid!.t't worden. 

der Weg verläuft sdlön e. de Weg liggt 
(löppt) red!.t gleidig. 

das Eis ist nidlt e. dat !es is so 11truuv 
un rubberg, dat man d'r haast neet up 
schöfeln kann. 

wir wohnen zu ebener Erde wi wohnen 
unner. 

madlt eine ebene Bahn unserem Gott 
(Jes. ~. 3) free Bahn för Gott/ (Je). 
slicht't in de Wildernis 'n Bahn för 
uns Gott! (Kö). 

was ungleich ist, soll e. werden (J es. 40, 
4) wat puckelig is, sall Iiek un effen 
worden. wat hoog liggt, sall daalleggt 
worden (Je). 

eben (Uw) 
1. soeben; im Augenblidt; gerade jetzt 
even: he was hier e. noch. wees e. still! 

gah ins e. an de Sied! koom ins e. her/ 
sull il: dar woll e. vörbi düren? dat 
wull ik di e. seggen. 

krerk (Do II 351); 't hett k. twalv slaan. 
nett: ik wull n. utrieten. dat bün ik n. 

eerst gewahr worden. se is n. veerleihn 
worden. mit dree Mark koom ik n. 
nod!. ut. dat Kind is n. twee Jahr old 
worden. he is n. kamen (weerkomen). 
se hett mi n. seggt, wat se will. 

so: he is so weggahn. ik bün d'r so 
weer. 

stra.dcs: ik kann dat st. noch woll doon. 
he is st. hier west. 

strackjes (Do III 331). 
tohands: ik hebb hum t. nod!. sehn. 
vör 'n Settje: v. 'n S. hebb ik hum nod!. 

sehn. v. 'n S. weer dat Kind nodt an t' 
spölen. 

2. noch so e.; gerade noch; kaum; knapp; 
kurz 

even: ik kann man e. noch sehn. da.t is 
man e. um de Hook. 

eevkes: man kann 't Sdtipp noch so e. 
sehn. wullt du naderhand woll e. 
weerkomen? ik was man e. bi hum. 
't dür man e., dat ik dat daan kreeg. 

halter palter, halter di palter (e. noch): 
de Wagen kann d'r so h. di p. hen. dat 
gung noch h. di p. good. 

knapp: he is k. teihn Jahr old. wi satten 
k., do fung 't ok al an t' regen. 

kört: de Pien dürt blot 'n körte Tied. 
kuum: he was d'r noch man k., do muP 

he ok al weer weg. 
mit naue N ood (e. nodl) : da.t gung noch 

nett m. n. N. good. 
paP: de Wagen kann d'r p. hen. ik kunn 

d'r man p. dörkomen, so vull stunn 
de Loon van Minsken. 

sühnig: dat Kind waa s. twee Jahr, as 't 
uns ofstarven dee. 

haast neet mehr (nodl so e.) : ik harr de 
Zug h. n. m. to faten kregen. 

man halverha.nds: ik kann d'r m. h. bi-
kamen. 

man knapp: dat geiht m. k. 
man na.u: ik koom d'r m. n. mit hen. 
man nett: dat kann d'r m. n. so hen. 
man smraa: dat is m. sd!.. genoog. 
mit 'n Glimp: he kweem d'r noch m. 'n 

G. of. 
um 'n Haar: dat gung um 'n H. 
so even: dar koom ik so e. mit ut. dat 

kann ik man so e. dragen. 
mit drei Mark komme im e. aus 'n Daler 

kann 't nett doon. 
es reimt noch so e. 't mutt nödig so 

wesen. 't geiht, wenn ok man knapp. 
't kann d'r nom nett so hen. 't hett d'r 
wat mit to doon (to kriegen). 't sall d'r 
wat mit to doon (to kriegen) hebben. 

ich konnte e. noclJ. das Haus erreidten ik 
harr Last, dat ik 't Huus weer binnen
kreeg (weer to taten kreeg). 

sie kann sich e. nodl kleiden se hett 
haast nix mehr antotredcen. 

3. gerade, genau das; kein anderes 
das ist es e. dat is 't man. dat wull ik je 

man seggen. 
im brauche e. deinen Beistand du muPt 

mi dör de Tied helpen, anner Lü kann 
ik dar neet to bruken. 

4. gerade; just 
jüst: j. darum hebb ik dat daan. j. dat 

wull ik seggen. j. an de Dag is dat 
passeert. dat is 't ja man j. he i.s j. 
neet klook. 

nett: dat is 't ja man nett. 
paP: 't hett p. twalv slaan (Do II 704). 
5. schnell einmal; nun einmal 
even: segg ins e.l help mi e. to de Dröm 

ut! (erkläre mir das e.). nu hör ins e. 
an! 

6. nämlich; nun mal 
even: he is e. neet to bruken. de Tied is 

nu e. verpaPt. 
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mal: 't is m. neet anners. 
nu mal: he iB nu m. neet to bruken. dat 

is nu m. so. 't is nu m. geböhrt. wenn 
't nu m. weBen mutt. 

er ist e. dodt ein Sdtuft 'n Schojer is he, 
wat ik alltied seggt hebbl 

Ebenbild 
genau gleidten Wesens, gleicher Gestalt 

Evenbild: de Dothter i• dat lieke E. van 
hör Moder. de MinBk is Gotts E. 

Evengliek: he mutt ja mien E. wesen, wi 
sünd ja Twennels. 

Tegenbild: se is so 'n T. van hör Süster, 
dat man hör haast neet ut 'n annerhol
len kann. 

Weerga(de): Gott heU geen W. (Do III 
54.1). 

Ofbild: er ist das E. des unsimtbaren 
Gottes (Kol. 1, 15) Gott sülvst könen 
wi ja neet sehn, aber he is ganz un 
gar sien 0. (Je). 

er ist ganz das E. seines Vaters he is 
kredc as sien Vader (sien Vader up un 
daal IM, T]. sien Vaders Oflegger, de 
Vader sülvBt IM], de lieksie Vader, 
sien V ader ut 't Gesidtt sneden). he 
sücht sien Vader ganz gliek. Vader un 
Söhn sünd ut een Stüdc smeedt ( sünd 
Klumpen ut . een Boom, Bünd ut een 
Deeg wiiltert). 

er ist nimt das E. seines Vaters he 
sweemt neet 'n bietje na sien V ader 
(Do III 377). 

er ist nidtt das E. seiner Eltern *he hett 
geen Fäse (Fäserdten) van sien V ader 
of Moder ofkregen (Do I 425). 

ebenbürtig 
1. gleidtwertig 
liek: se sünd 'n anner l. 
er ist ihm e. he kann hum 't Btahn. he 

kann 't tegen hum doon. 
sie sind einander e. se nehmen sük beide 

nix. 
einen ebenbürtigen Partner finden dar is 

nüms so stark, of he findt ok sien 
Mann. 

denen ist er nidtt e. dar kann he neet 
tegen an. dar kummt he neet mit. 

2. aus einer Familie; von gleidtem Rang 
er ist mir e. *he is mien Teffenmintk (Do 

III 398). 
er ist ihm e. (hat denselben Rang) he 

kidct mit hum ut een Fenster (M). 

seine Frau ist durmaus e. Bien Frau 
stammt ut nett so 'n gode Hude as he 
(is van beter Herkummst as he sülvst). 

seine Frau war nidtt e. sien Frau was 
van 'n minner Herkamen (Soort; ut 
lüttje Stand). 

Ebene 
1. Fladtland; das ßadte Feld 
Feld: up rümer freei F. (auf freier E.) 

(Do I 435). 
't tladce Land: de Tjade windt sük dör 

't f. L. 
platt Land: 't is all p. L. um uns to. 
2. die scltiefe E. (Sinnbild für unaufhalt

sames sdtnelles lsittlidtesJ Sinken) 
er ist auf die sdtiefe E. gekommen he is 

up de Dwaalspoor raakt. he is van 't 
Padd (van 't Stür) of. he is an 't Glie
den (up de Rutter) kamen. 
Ra. de an 't Glieden iB, kriggt van 
mennigeen nom 'n Sthüpp na (M). 

3. bildlidt 
das liegt auf einer anderen E. dat is 'n 

anner Proot. 
ich will das Hödreridtte zur E. madten 

(J es. 42, 16) alle Buckels maak ik liek. 

ebenen 
s.ebnen. 

ebenerdig 
auf Straßenhöbe; im Erdgesdtoll 

uns Köken liggt mit de Straat in een 
Hörhte. 

das Wasser steht in gleimer Höhe mit 
der Oberflädle des Landes 't W ater 
steiht mit 't Maihfeld liek. 

ebenfalls 
auch; genauso 

mit: dat löv ik m. dat segg ik m. di. 
neet anners: he denkt n. a. as ik. 
nettsogood: ik will n. wat van de Arv-

skupp hebben. 
ok (s. "audt" I 497). 

Ebenmaß 
Gleidtmaß; Regelmäftigkeit 

Evenmaat: dat hett bi hum all 'n moi E. 
dar is geen E. in (T). 
in E. wesen (übereinstimmen) (T). 

seine Gestalt hat ein sdtönes E. he sücht 
so evenredig ut. he is 'n W ollüst för 
de Ogen ('n Bild van 'n jung; is, as 
wenn he goten is). 
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ebenmAJUg 
1. gleidunäßig 
evenmatig: dat is all nodl. al e. wussen. 
liekmatig: ji mutten de MeP moi l. over 

't Land streien. 
2. formschön 
evenmatig: 'n evenmatigen jung. 
edel: vom Pferd 'n edel(n) Hingst. von 

der Kuh moi van Steert un Ohren. 
3. harmonisch 
in seinem Wesen ist er ganz e. he is all

tied overeen. 
im Wesen ist er nimt e. he is ungeliek 

getadd. 

ebenso 
genauso; aum 

akkeraat, akkraat: he südl.t a. so ut as 
sien Vader. dat geiht dar a. so to a.s bi 
uns. 

verst. nettakkeraat: 't is n. so, as du 
seggst. 

allso: a. sall man se alle doon, de de 
Freeslande gedenken to vernederen 
(historisches Volkslied) (Nds. Wb. I 
304). 

deeg so: dat is d. so good. 
evenso: ik denk e. as all de Buren rund 

um mi fo. 
good so: dit Huus is g. so groot as dat 

anner. 
insgeliek: ik wünsk jo i. völ Glü€k un 

Segen in 't neei Jahr! 
jüst so: de een is j. so lelk as de anner. 
kredc: he südtt k. ut as sien V ader (Do 

II 351). 
nettso: 't is vandage n. kold as güstern. 

dat is n., as wenn de OP in de Bibel 
kidct (davon versteht er nichts). haast 
truffen is n. good as heel vörbi (M). 
verkehrt is n. good as unrecht (M). 

n. as Rook un Stoff verswindt, 
geiht dat ok mit dat Minskenkind (M). 

er ist e. stark wie ihr he gifft jo nix na. 
er ist ein e. guter Mensch wie du up hum 

is nettso minn wat to seggen as up di. 
he is wiP neef minner as du. 

ich habe dich e. lieb ik mag di neftso 
geern lieden. 

ebensogroB 
er ist e. wie seine Brüder se sünd beide 

glieke groot. an Grötte sdtelen de bei
den sük geen Spier. an Grötte is dar 
geen Versekill (V ersdteel} in. 

ebensogut 
nettsogood: dat harrst ok n. annera 

maken kunnt. 
jüst so good: dat een is j. so g. as dat 

anner. 
so good: so g. as he kann ik dat ok. 
vullup so good: dat is woll v. sog. 
mein Befinden ist e. wie gestern 't geiht 

mi alltied overeen. 
das ist e. dat kummt over een (up 't 

egenste) ut. dat is lesterhand (schließ
lich) datsülvige. 

ebensolang 
nettsolang: dat dürt vandage n. as gü

stern ok. 

ebensoleher 
nettso, evenso een: du büst n. (e.) e. as 

dien Brör. 

ebensooft 
evensofaken, neUsofaken. 

ebensoviel 
evensovöl. 
nettsovöl: dat is n., as wenn d'r 'n Mügg 

in de N oordsee piPt ( as 'n Hund sünner 
Steert; as wenn een 'n Mügg ste€kt). 
so 'n Smadztlapperee ia n. as 'n Slag 
an de Hals. dat is n., of wi dat doon of 
he (das kommt auf dasselbe hinaus) 
(T). 

es ist fast e. 't stedct neet völ ut. dar 
sdzeelt neet völ an. 

ich bin e. wie er wat he is, bün ik lang. 

ebensowenig 
netfsominn: dat geiht di n. wat an as de 

annern. dat is n. as 'n Törf in 'n gro
ten Ovend (as een Ei för dree Mann). 

Eber 
männlimes Schwein 

Hauer: wi hebben twee Hauers, de an
kört sünd. uns' Aardmutt (Zuchtsau) 
is noch neet bi de H. west, he hett noch 
neet ruust (ist nodJ. nidJ.t brünstig ge
wesen). wenn de Peer (Birne) riep is, 
fallt he of, un 't is hum nettgeliek, of 
de Aardmutt hum frett of de H. (M). 

scherzh. Biggenmttker. 
Barg (Do I 105) (als Ferkel verschnitte

ner Eber): ik will mi 'n paar Bargen 
fettmaken (fettforen}. de B. verdrängt 

de Mutte alltied van de Trog. ruug as 
'n B. (unrasiert). 
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Dörloper (verscl1nittener Eber, der erst 
im nädlsten Herbst gesdlladltet wer
den soll) (M). 

Hauerbarg (im Harlingerland Bop) (ein 
im erwachsenen Zustand versclmitte
ner Eber): de H. mutt noch eerst örn
lik wat in de Midtel hebben (gefüttert 
werden), ehr hefett is. 

er kam auf mim los wie ein angesdlos
sener E. he schuumbetkde as 'n Hauer, 
as he up mi anhveem. he hveem mit 
'n uptrucken Seil up mi an (mit steile 
Ohren up mi daal). 

Eberesche 
Vogelbeerbaum (s. d.) (Sorbus aucupa
ria) 

Fleitpiepenboom (-busk), Kransvögel
. bejenboom, Maiboom, Queekbejenboom 

(-busk), Queekbusk, Sippsapp-sipe, 
Vögelbejenboom (-busk) (v. D.). 

Beere der E. Kransvögelbeei, Queekbeei. 
is de Queekbeei rood, 
is de Middagsslaap dood 

(wird wegen der Kürze der Tage kein 
Mittagssd1laf mehr gehalten). 

ebnen 
glätten; eben machen 

slichten: de Kohdri/ft (Weg, über den die 
Kühe zum Melken getrieben werden) 
is kohripperg (ausgetreten), he mutt 
mit 't Mollbredd (Wegehohel) slicht't 
worden. 

effen, veref/en: wi hebben dat (de) Padd 
moi effent (vereffent). 

flacken, verflacken (Do I 446) : dar sitt 
nom 'n Bült in 't Land, de sall noch 
verflackt worden. 

lieken: dat Land mutt eerst good leken 
worden. 

plattmaken: 'n Stück Land p. de Wall 
sitt uns in d' Weg(e), de willen wi 
nomp. 

verschieren: de Weg is so in Dulten. fah
ren, de mutt eerst weer verschiert wor
den.. 

wältern (mit der Glattwalze e.) : dat 
Land mutt wältert worden. 

wir wollen das Land noch e. dar sitt 
noch 'n Bült in 't Land, mit de Grund 
könen wi de Leegden moi liekmaken. 

jemandem den Weg e. een 't Fahrwafer 
schoonmaken. een dat (de) Padd slich
ten. een 't Gras vör de Foten weg
maihen. een 'n warm Nüst maken. 

er muß uns den Weg e. sünner hum 
geiht da.t neet of. 

jemandem den Weg nimt e. een in de 
Sdtiet sitten laten. 

Eeho 
Widerhall 

Weergalm: de W. weer heel düdelk to 
hören. an disse Stee is de W. dreemal 
to hören. 

es gab kein E. of se mall prootde of moi, 
se kreeg geen Taal of Antwoord. 't 
bleev all still. niims sä wat. 

seine Worte fanden ein starkes E. he 
kreeg völ Tospraa.k van all Kanten 
(Sieden). 

du bist ja nur das E. deines Freundes du 
hest ja geen egen Menen, du proot.t 
ja nettso as dien Fründ. du prootst 't 
dien Fründ je all na. ut di proot't dien 
Fründ. 

echt 
1. rein; sauber; unverfälsmt 
baar: dat is b. ]annever. wi hebben blot 

b. Botter up de Tafel. 
emt: dat is 'n e. sülvern Uhr. echte Par· 

rels. 
hoog of platt, 
drög of natt, 
Beer of Wien, 
groff of fien, -
aver e. mutt dat sien (Klaus Grotb). 

emer: 't is e. Gold un Sülver. 
kievig, kiewig: de Saak is neet k. 
puur: dat Rukeldöske is p. Sülver. 
rein: dit Tüg is noch van reine Wull 

maakt. 
sdtier: sch. Sülver is so week, dat man 't 

bugen kann. 
schoon: dat is geen sdtone Budel. 
süver: de Kett is woll dür, man he is ok 

s. as Gold. s. as 'n Nöte (H). 

das ist nicht e. dar gif!t de Lummert 
(Leihhaus) geen Geld up ('IL). 

nimm an, der Ring sei e. laa.t de Ring 
för echt lopen (T). laat hum för edtt 
dörgahn. 

2. haltbar; dauerhaft 
defftig: d. Tüg. 
dögsam: wenn 't Good d. wesen sall, 

denn dürt man up 'n Grosken neet 
kieken. 

draagsam: d. Good. 
dürabel: d. Good. 
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echt: dat is noch e, Ekenholt. ik hebb 
gliek sehn, dat de Klär e. iJJ. 

das ist e., dauerhaft dat geiht mit ( geiht 
d'r mit). dat steiht för 't Vaderland 
(för Metz [Ra. aus dem Krieg 1870/71]). 
dar is geen Vergang in. dat iB wat /ör 
de Dürfe. dat Linnen ward neet ver
bruukt ( geiht neet of). 

die Farbe ist nidlt e. de Farv verklärt 
(verschilft, versleit, verdufft). de Farv 
verlü{lt de Klör (hallt aien Klör neet 
bi). 

:;.gesund 
dege, deeg, däge, dig: he is d. tofahrl. 
geve: he is inwendig neet g. 
kievig, kiewig: he is k. bit up de Bun

ken. he iJJ neet k. up de Borst. 
er ist g. he hett 'n stevigen (Do III 305) 

('n fasten) Rügg. he is 'n Keerl as 'n 
Eekboom (is ut een Stil«). 

4. wahrhaftig: aufrid:J.tig 
echt: dat is 'n echten Keerl, war du di 

up verlaten kannst. 
pük: he is neet recht p., du dürst hum 

neet trooen. 
er ist e. he is 'n sekem Keerl, man kann 

'n Spieker up hum liekhauen. 
er ist nidtt e. he döggt neet. he is neet in 

de Wull farvt. he is de beste Brör ok 
neet. he is 'n hollen Hund. he is neet 
süver unner de Huud. dar is geen Ver
laat up de Keerl. 

5. ridltig 
echt: he is 'n ethten Oostfrees (Do I 100). 

dat sünd ethte Breinermorers (Sdllitt
schuhe). 

er ist ein echter Ostfriese *he is 'n baren
tagen Oostfrees (Do I 103) (in Ostfries
land geboren und erzogen). 

6. reinrassig 
etht: dat is 'n echten Pudel, dar hebb ik 

Papieren van. 
7. waschecht 
echt: dat is e. Tüg, dat krimpt neet (läuft 

in der Wäsche nimt ein) un verklärt 
neet (hleid:J.t nimt aus). 

Echte, da• 
Dögd: de D. is d'r ut. 

was glänzt, 
ist für den Augenblid!;: geboren, 

das E. bleibt der Namwelt 
unverloren (Goethe) 
wat glinlltert, vergeiht, 
wat echt is, besteiht. 

Echtheit 
Dögde, Dögd: dat is 'n Teken van D. 

Eckbort 
Brett zwisd:J.en aneinanderstoßenden 
Wänden 

Hookboord: mien Piep un Tabak hebb 
ik alltied up 't H. liggen. 

Hömboord: na de Rekens bruukst du 
neet na söken, de liggen up 't H. 

Ecke 
1. Kante (hervorstehende Spitze in der 

Umgrenzung eines Körpers) 
Hook: de Haken van 't Holt d'r ofsteken. 

he steiht up de H. un ki«t na beide 
Kanten ut. 
he hett dat um de H. bracht (heimlid:J. 
beiseite gesmafft) (M). mörgen kieken 
wi mit 'n smerig Muul um de H. 
(morgen haben wir einen Festtag). 

Höm: he is 'n heel Scharpen, he kann 
um de Hörns kieken (T). 

2. Umbiegung einer gerade verlaufenden 
Front 

Dreih: he wohnt dar glieks um de D. 
Eselsohr (umgebogene E. eines Buch

blattes). 
Hook: wenn du dar um de H. dreihst, 

kannst du dat Land al liggen sehn. 
he kann um de H. schulen (er kann, 
was andere nimt können) (M). he 
kann um de H. scheten (ist ein sd:J.ledl
ter Smütze). 

Hörn: he wohnt in de H. van de Diek. 
id:J. wohne um die E. ik wohn up 'n Pri« 

nah·bi hum. 
wir sind nom um ein paar Ed!:en mit

einander verwandt uns' V örollen heb
benKlumpen ut een Boom hatt. Opaa 
Büx hett up Omas Sd&app legen (Hege 
hangen) (M). uns' Verwandtskupp 
kann ik mit geen twee Peer mehr bi 'n 
annertre«en. 

um die E. bringen stillkens an Sied ma
ken. ofmuffeln: se hebben hum al
muffelt. 

er wäre fast dabei um die E. gekommen 
he harr' 't Hachtje d'r haast bi sitten
laten. 

um die E. sein, tot sein, umgebradJ.t wor
den sein he is dood, stiev un kold. 

sie haben ihn um die E. gebramt se heb
ben hum kold maakt (vemeelt, ver
moordt, 't Geni« [Kni«] ofstätt, de 
Na«slag geven, um de Hals brocht. 
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er ist um die E. gegangen (eines gewalt· 
samen Todes gestorben) se hebben 
hum mit Gewalt an de Sied brodr.t. 

:s. Winkel 
Glupe, Gluup (verborgene Ecke): he 

kweem tomal ut so 'n G. herut up mi 
an. 

Hook: de Wind weihtut de Süder H. nu 
weiht de Wind ut 'n annem H. 
ik hebb in all Hoken un Hörns na
keken (im habe das ganze Haus durm
suwt). se kummt neet in de Hoken un 
Hörns (sie ist bei der Hausreinigung 
oherßächlim). 

Höm: de Oll sitt in de H. bi 't Für. he 
sitt in de H. to mulstem. se wohnen 
dar in 'n spejen (ungeschützt) H. de 
Wind sitt weer in de quade (grimme) 
H. (de grimme H., d. i. der Norden, in 
Erinnerung an die Normanneneinfälle). 
wenn de Leien fegen, denn freien sü.k 
de Hoken un Hörns (M). 
in elker Huus is 'n H. /ör fuul Kraam 
(jedermann hat etwas zu verbergen). 
ik nehm di neet in de üterste H. van 
mien Huus (im will von dir nicllts wis· 
sen). 

Hunk: ik bün in de H., hier bün ik 
seker. se wohnen in 'n heel annern H. 
he will neet van H. (kommt nidtt in 
Bewegung). 

Inhook (eine nadt innen gehende E.): de 
1. dar is heel ungadelk (unbequem). 

Oke, Ok, Oken: gladde Katten gahn 
neet unner de Oken (aufgeputzte Men
sdJ.en sd:leuen die Arbeit) (UpstBI. 128, 
X 22). 

Pratthörn, Pratthook, Pruulhörn (Ecke, 
in die trotzige Kinder gestellt wer
den): du kummst glieks in de P., wenn 
du neet örnlik bü.st. se mutt al weer in 
de P. stahn. 

Puulhörn (die Edl:e auf der Tenne, in die 
der Abfa U heim Dreswen gesd:tüttet 
wird): de hele P. liggt vull Kaff. 

Slupe, Sluup (wie Gluup): he hett 'n 
mojen S. upjaggt (ausfindig gemadtt). 

Timp(e): sett de Lamp neet up de T. van 
de Tafel, anners fallt he dar nod!. of. 

Uthook (eine nad:l außen gehende E.): 
wi harren neet Bott genoog, do hebben 
wi dar noch so 'n Iüttjen U. baut. 

Utkübbe, Mz. Utkübben (abgekleideter 
Raum auf der Dresd:ldiele für Torf, 
Kälber, Sdtafe) : de Kalver stahn in de 
Ufkübben (Do III 488). 

Winkel: dit is hier so 'n mojen schuli
gen W. 
Ra. war de Leiwams feegt, dar lacht 
de W. (er kommt beim Reinemamen 
nicht in die Ecken). 

in allen Ecken overall. 
sie haben ihn in die E. gedrängt se heb

ben hum ofsoltjet (ofsdJ.oven, of· 
sdr.eppt, hum de Kees van 't Brood 
nahmen). 

er stellt es in die E. he stellt 't (sett 't) 
bisied. 

es fehlt an allen Ecken und Enden 't ha
pert allerwegens, overall. 

den Armen fehlt es an allen Ecken wenn 
de Pradr.er wat hebben sall, denn hett 
he geen N app. 

sie kamen von allen E<ken und Enden 
se kwammen van allerwegens. 

es brennt in allen Ecken übertr. 't is all 
in Repp un Rohr. 

er ist Hans Dampf in allen Ecken he 
mutt overall wesen, war 'n Floh hüppt 
(verkehrt up alle Markten, will am 
leevsten all Karken besingen). 

4. Teilstück 
Hook: wi mutten disse H. nod!. maihen. 
Hump: he hett dar 'n goden H. ofbeten. 
5. Vorsprung 
Höm: de H. van de Diek liggt so speei 

(ungesdtützt), dat he haast neet to 
hallen is. ik hebb 'n didcen Flint vör 
de H. van de Mür ingraven, dat de 
Wagens hum neet alltied raken. 

Kant(e): dat Huus hett so sd!.arpe Kan
ten un Hörns. sdJ.erzh. saag de Kanten 
van 't Schapp of, dat du di dar neet 
alltied an stöttst! 

das Land verläuft in einer spitzen E. dat 
Land kielt sük. 

6. Wegstück 
Enn(e), Endje: dat is nodJ. 'n arig (moi) 

E. hen. 
Hörn: he snitt dar 'n düdr.tige H. of, 

wenn he liekover geiht. wenn wi noch 
'n H. wiedergahn, denn könen wi de 
heel Kuntrai oversehn. 

Törn: dat is nodr. 'n goden T. bit na de 
Stadt. 

Eckensteher 
Tagedieb 

Buttje: dar stahn de Buttjes an de Siel 
un spejen in 't Water. 

*Flintenpetter. 
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Leegloper: dar stahn all Daag de Leeg
lopers bi de Straat. 

Messemaker (Do II 593): he is 'n goden 
M., wieder kann M ok nix. 

Mürenstöner. 
Swalker (Do III 371). 
Tünnschojer (Do III 447): so 'n T. is to 'n 

ömliken .Arbeid neet mehr to bruken. 
er ist ein E. he hallt neet van arbeiden. 

he mag sien egen Sweet neet ruken. 
't spiet't hum, dat M 't Lopen lehrt 
hett. M hett sien Bannen Saligheid 
beloovt (TL). 

dem E. geht ein faules Leben über alles, 
deshalb sagt man verhür di man as 
Flint up 'n Fatt mit Suurkohll 

Ecker 
Eichen- und Bumenfrumt 

Edcer, Eckel: wenn 't völ Ec*ers giffi, 
gifft 't 'n strengen Winter. s. EimeL 

Eckhans 
Haus an der Straßene«ke 

Hörnhuus: dat H. kummt dar ok seker 
mal weg, wenn de Straat breder maakt 
word. 

·eckig 
1. nimt rund 
kantig, kanterg: dat is 'n moi k. Stüdc 

Holt. 
eddger Balken sneden Holt: ik hebb Up-

langers (Dad:tsparren) uf s. H. 
2. ungeschliffen; ohne Lebensart 
budcsk: he kwamm d'r so b. mit vandag. 
buursk: nu doo man neet so b.l 
groff: 'n groffen Keerl. 
groff behauen: he is g. b. 
granterg, grinterg: he is alltied sog. 
kanterg: he is nettso k. as 'n Flint. 
klunterg: he is so k., as wenn hum Han-

nen un Foten verdreiht stahn. 
knuusterg: 'n knuustergen Keerl. 
ruug: 'n rugen Keerl, de mag nix lever, 

as 't Ruge na buten kehren. 
unbehövelt, unbeschaavt: he is 'n un

behövelten (unbeschaavten) Knubb(e). 
unbehulpen: wat stellt he sük u. an/ 
er hat einen edc.igen Charakter he is 

wreed (freed) in sien Vörkomen. he is 
neet behauen un behövelt (M). he is 
man mit de Ext behauen. 

von einem edcigen Mensmen sagt man 
he is so fien, as of he dör de Ledder 
(Leiter) bült (gesiebt) is. he fallt as 'n 

OP in de Bree (M). he kummt alltied 
mit Klumpen in 't Gelaac. 
s. abstoßend I 153. 

Eckpfeiler 
Stütze 

Hörnpieler: de Steen is good as H., de 
steiht fast. 

Stönpieler: wi menen, dat de Stön
pieler die* genoog weer, un nu is he 
dorh dörbroken. 

Eek&chrank 
dreiedciger Smrank für eine Zimmer
edc.e 

Hörnsrhapp: mien Tabak bruuk ik neet 
lang söken, de liggt immer in 't H. 
he kann as H. bruukt worden (er hat 
einen hohen Rüdcen) (M). 

Hooksrhapp: dat H. steiht wat wübbelg, 
schuuv dorh 'n Bredd unner de Foten! 

Edcsrhapp: dit E. hebben wi för 't rechte 
Geld kregen. 

Eckstein 
1. Prellstein 
Hooksteen: bi de lnfahrt van de Lone 

mutten norh 'n paar Hookstenen up
sett't worden. 

Hörn(lint (Do II 107): de Hörnflinten 
mutten wat ingraven worden. 'n düra
bel H. (köstlicher E.). 

Preller, Prellsteen: wenn de P. dar neet 
legen harr, denn weer de Mle Hook 
van de Mür mitgahn. man sinnig mit 
de olle Peer, du smittst norh um, ehr 
du an de P. kummstl (M). 
holZt stopp, sä de Buc*, do stött he 
tegen de P. 

2. Karo beim Kartenspiel 
da .,Karo" aum ein Hundename ist, 

heißt es beim Ausspielen dat is de, 
war de Hund 't an deit. 

Eckzahn 
Augenzahn 

Hörntann: dat lüttje Wirht hett hör 
Hörntannen al all. bi hum sünd de 
Hörntannen komen. 
wies hum de Hörntannen (zeige ihm 
gründlim die Zähne)! 

Oogtann: ik seeg d'r rein tegen an, dat 
de 0. d'r ut mutt. 

übertr. Hauer. 

Edamer 
runder, vollfetter Käse aus dem hol
ländismen Ort Edam u. Umgegend 
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Kugelkees (jetzt meist Edamer): 'n Stüd: 
K. up Swarlbrood, dat is wat Leckers. 

edel 
das Wort "edel" wird im Plattdeut· 
sroen in dieser Bedeutung sehr selten 
gebraurot, meistens noro in V er bin· 
dung mit edlen Zudttpferden (Tr. II 
128) 

1. von edler Abstammung 
a) auf Menschen bezogen 

ädel, edel: 'n ä. Minsk. 
er ist von edler Abstammung he is van 

hoog Herkamen (van beter Lil). he 
stammt ut 'n Bllerbeste Familje. he 
hört to de Groten (Bogen). 
b) auf edle Tiere bezogen (z.B.Pferde) 

ädel, edel: 'n ä. Peerd. 
das ist ein edles Tier dar sitt Blood (Mu

sik) in. dBt Peerd hett Blood (hett 
Nerv). dat Deer hett Papieren. 

2. als Beiwort für körperliroe Merkmale 
sie ist von edler Gestalt se is so statiös. 

se is moi van Förm (FBtsuun). se is 
staatsk antosehn. 't is 'n Wicht, as 
wenn 't regent is. moi van Steert un 
Ohren, man blot 'n bietje dumm. 

3. vornehm gesinnt 
ein edler Mensm 'n Minsk, war nix up 

to seggen is. 'n Minsk mit 'n un· 
bekrumpen Hart. 'n nobeln Keerl, de 
geen Quaad sehn of maken kann. 'n 
Baas van Keerl. 't Kroontje van allen. 
een unner Dusend. 'n Keerl, as he 
wesen mutt. 

4. vortrefflich 
ein edles Werk 'n dögsam Wark. 
eine edle Tat 'n HeergottsdBad. 
5. hilfsbereit 
gull (Do I 705): he is g. in 't Geven. 'n 

guller Minsk as mien Nahber hebb ik 
mien Levend neet kennt; he gifft völ 
un mit 'n g. Hart. 

eine edle Frau 'n baldadig gode ('n 
geevske) FrBu, de nüms mit lösse Ban
nen van hör Dör lett. 

6. kostbar 
edler Wein Wien van de allerbeste Soort. 
edle Steine ( 1. Kor. 3, 12) Edelstenen (Je 

u. Vo). 
sie gehen hin und weinen und tragen 

edlen Samen, und kommen mit Freu· 
den und bringen ihre Garben (Ps. 
126, 6) se gahn d'r woll mit natte Ogen 

up daal, un mennig Traan fallt up de 
Saad. man wenn 't Gewa{l riep is, 
denn komen se bliede mit hör Koorn 
an un bargen 't in hör Gulven (nach 
Je). 

(die Weisheit) ist edler denn Perlen (Spr. 
Sal. 3, 15) 'n depen Blid: in 'n Minsken· 
hart is mehr weert as Parrels. 

wem ein tugendsam Weib besmert ist, 
die ist viel edler als die köstlichsten 
Perlen (Spr. Sal. 31, 10) 'n Frau, war 
nix up to seggen is - well findt so 
eeni' is de neet völ mehr weert as 
Parreis un Krallen, un wenn se noch 
so glinstem doon? 

Edelka8tanie 
eflbare Kastanie; Ggs. Roßkastanie 

mad:e Kastanje: ik hebb mi 'n paar m. 
Kastanjes köfft. s. Kastanie. 

EdelJDann 
Adliger 

Edelmann (wird fast nur nom in sprich
wörtlimen Redewendungen, Reimen 
usw. gebraucht): he spölt sük up as 
'n E. Hunn un Edellü maken geen Dör 
adtter sük to. vör Gott gellt 'n E. neet 
mehr as 'n Bedelmann. 

maakt de Buur sük to 'n E., 
denn is he bold 'n BedelmBnn. 

dat is 'n E. mit 'n B darför (vom Bet
telstolzen). de Edellii jagen een de Bot
ter van 't Brood (M). 'n eken Boom 
midden in de Tuun un 'n E. midden in 
't Dörp is een Sdtiet(e) (H). is dien Va
der 'n E. westi' (fragt man den, der die 
Tür hinter sim aufläßt) (M). Dögd 
maakt de E., un de Weg darto is för 
alle Standen open (alter Haussprum in 
ostfriesismen Bauernhäusern). geen 
Smeermest snidd smarper, as wenn 'n 
Buur 'n E. word (WoT). 

word ut 'n Buur 'n E., 
kid:f he de Ploog mit 'n Brill an 

(WoT) (er wird übermütig). 

er ist ein E. he is 'n Mann mit 'n un
bekrumpen Hart. 
Kdrr. 

Störk, Stärk, Langebeen, 
steihst dar up dien ene Been, 
hest ja rode Strümpen an, 
geihst ja as een E. 

Abzählreim 
E., Bedelmann, Dokter, Pastor, 
Mester, Köster, Student, Major. 
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od. E., Bedelmann, Buur, 
Kaiser, König, Kur 

(Kur = Kurfürst). 
Edelmut 
Großherzigkeit; selbstlose Hilfsbereit
smart 

er hat in Notzeiten E. bewiesen in hoog
beend Tieden was he alltied reei in 't 
Geven, un he hett sük för anner Lü 
uttrudcen. in de üterste Naute was he 
de sekerste Stön. 

edelmtltlg 
großherzig; selbstlos; hilfsbereit 

gull: he is g. in 't Geven. 
reei (Do III 20): r. in 't Helpen un Ge

ven. 
rejaal, rijaal (reell): he was allmal as r. 

bekennt. 
unbekrumpen: he is 'n Mann mit 'n u. 

Hart. 
er ist e. he meent dat good. he hett 'n 

good (groot) Hart. he is alltied futt bi 
de Hand. dar sitt nix geen Quaad in 
hum. 

sie war sehr e. se harr för elk un een 'n 
good W oord, un nüms kwamm mit 
Iösse Bannen van hör Dör(e) weg. 

Edelste, du 
das E. wird umschrieben 

't Didce: dat D. is 't Beste. 
*'t Fuul (St 62, Do I 568) : 't F. van de 

Melk (die Sahne) (nur nom in dieser 
Verbindung). 

't Kroontje: Moder is 't K. van de Fa
milje. 

Edelstein 
Steen.· ik weet neet, war ik de St. ut 

mien Ring verloren hebb. 
Edelsteen (weniger gebräudllidJ.). 
(Kar )funkelsteen. 

Edeltanne 
Weißtanne (Abies pectinata) 

witte Dann. 
Edeldann (T). 
Dann, Dannboom (v. D.). 

Edle, •er 
de Edelmann (Je). 
ein Edler een van de Bogen (Vo). 

Efeu 
SdJ.linggewädJ.s mit immergrünen Blät
tern (Hedera helix) 

lloo, lloov (zusammengezogen aus Iben
loov, der zweite Bestandteil bedeutet 

"Laub", der erste ist dunkel) (M): de 
I. hett de Mür drög hollen. 
mi reep een, de lang al unner 't I. 
sleep (M. Jahn). 

Efa, Eiloov, Klemmerboom (v.D.).Liloov 
(Overledingen) (St 137). 

Klievup, Klimmup (St 111, Do II 260): 
de K. klimmt bi Müren un Bornen um
hoog. 
Klimmup, haak di an! (Moritz Jahn). 

E. verschenken bringt Unglück lloov 
rankt all dat Glüdc ut 'n Huus (M) •. 
Rä. vör Be{lvaders Gevel 

dar steiht een Knevel, 
kriggt sien Leuend geen Hau 
un is dodl. geel un grön un blau. 

(immergrüne Blätter, gelbe Blüten, 
blaue Früc:h.te: der Efeu). 

Efeupelargonie 
Rankengeranium (Pelargonium pelta
tum) 

hangend Geranium: van uns' h. G. 
kannst du woll 'n Oflegger (Ofsetter) 
kriegen. 

Effeff 
aus dem Effeff; sehr gut; ausgezeid1net 

das kann er aus dem E. dat hett he in de 
S!ag (kann he in de Slaap). da.t liggt 
hum (is sien Eid un Ploog). dar is he 
bi upwussen (hett he up studeert). he 
kennt dat ut 't Stüdc. 

Effekt 
Wirkung; erstaunliche Folge 

der E. ist gleic:h. null dat hett neet an
slaan. dat helpt, as wenn 'n Schipper 
in 't Seil pusten deit. · 

das mac:h.t E. da.t lett na wa.t. dat kummt 
an de Nahd (tredct an de Na.hden). dat 
hollt vör. 

man soll keinen unmöglidJ.en E. erwar
ten Kükens könen geen Eier !eggen, un 
oll Hahnen hebben d'r ok genoog mit 
to doon. 

Effekthaseher 
Angeber I 303 

er ist ein E. he is 'n Sdl.ienfatt sünner 
Lücht. he mag annem geern weten 
laten, dat he d'r ok is. klimpern hört 
bi hum to sien Handwark. 

Effekthascherei 
Angabe I 301; Eindruck schinden 

bei ihm ist alles auf E. abgestellt he will 
Ankiek hebben (tillt worden). he ka.nn 
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neet verdragen, dat de annern over 
hum wegkieken. 

egal 
1. gleich; gleichgültig; einerlei 
*aUiek: dat is a., of ik da.t betahl of du. 
eens: dat blifft siik haast e., of de Kin-

ner of de Kindskinner de Stee kriegen. 
eenerlei: dat is mi e., of ik Geld krieg of 

Waar. dat is e., Spedc of Swienfleesk 
(M). 

egaal, eengaal: e., wo 't kummt, wat 
kummt, mutt gellen. 

is all e., 
of Speck of Aal, 
't kummt all 
van boven hendaal (M) 

oder 
eten word 't doch. 

och wat! e. is 'n Muuskötel, de is vör 
un achter spitz. 

verst. pottegaal, schietegaal: dat is mi p. 
(sth.). 

gliek: mi kann 't g. blieven, ik hebb dar 
nix mehr of minner van. 
neet of woll, mi is 't g. 

krec*eens: 't is mi k., of du dat deist of 
neet. 

liekevöl: 't is all l., of du 't bi Gewicht of 
in Ruusje köffst. 

das ist e. dat is d'r nettgliek um. 
es ist ihm e. he fntggt nargends wat na. 

he dreiht d'r geen Nack na. dar sleit 
hum geen Ader na. dat schüddelt he 
of as de Pudel dat Water. dat kummt 
neet an de kolle Kleer. he maakt 't as 
uns Buurmester, de lett 't ok in Gna
den gewähren, wenn 't regent. 

es ist mir e. dar fraag ik de Düvel wat 
na (nix na). dar hebb ik geen Ohren 
/ör. dar is mi nix an gelegen. dar fleit 
ik wat up. dat kummt mi d'r neet up 
an. 

was du tust, ist mir e. dat kann mi neet 
schelen, of du dat deist of neet. wat du 
dar deist, dar kannst du mi neet mit 
menen. 

letzten Endes ist mir alles e., denn wat 
kummt, mutt gellen. 

wie du 's machst, ist mir e. wo du 't an
taten deist, muPt du sülvst weten. 

2. immer; unaufhörlich 
egaalweg, eengaalweg: dat geiht e: van 

drammen. 

es regnet e. weiter 't regent sük wat ta
recht. 't klackert (quac*elt, slackert) all 
man an. 

egalisieren 
s. gleichmachen; ausgleimen I 672. 

Egge 
Gerät zum Einebnen und Unkraut
entfernen 

Eid(e): hest du de E. al up de Eerkaar 
!eggt? ik hebb de hele Dag achter de 
E. lopen. ik will de Güsttalg (Brache) 
noch 'n Tindt mit de E. geven (über
eggen). dat Stück is mit de E. ploogt 
(zu ßam) (WoT). 
dat sücht ut as 'n E. sünner Tindten 
(halbfertig, unvollendet). bi de Hemp 
spaar de Ploog neet un bi de FlaP neet 
de E. (Hanf will einen tiefgründigen 
und Flachs einen gut gelodcerten Bo
den haben). he is alltied mit de E. up 
de Loop (er ist immer tätig). dat is 
sien E. un sien Ploog (seine tägliche 
Beschäftigung, sein ein und alles). 
neje Eiden rieten good (neue Besen 
kehren gut). wenn de E. de Ploog 
folgt, denn gifft 't slicht Land (H). 

Beiteleid (schwere E. mit gebogenen, am 
Ende breit auslaufenden Zinken): dar 
mußt du al mit de B. over her, anners 
kriggst du de Kluten doch neet kört. 

Adcerbössel (Saategge) (Nds. Wb. I 72). 
Feldereid {leichte E., die aus drei einzel

nen, durch einen Querbaum mitein
ander verbundenen Feldern besteht 
und zum Nacheggen oder zum Unter
eggen der Einsaat gebraucht wird): du 
kannst mit de F. noch even de Drill
sporen dithteiden. 

Fiev-, Söven-, Negentindteid (E. mit 5, 
7 od. 9 Zinken an jedem Balken) : wi 
könen dat mit de F. (S., N.) good doon 
(M). 

Lepeleid: froher wurden Lepeleiden 
bruukt, war nu Beiteleiden to bruukt 
worden. 

Tellereid (Egge mit sdJ.arfrandigen, par
allel laufenden SdJ.eiben statt der Zin
ken): wi mutten eerst mit de T. to
gang, anners könen wi heel neet up de 
Adcer klaar worden. 
man muß die E. bei der Arbeit heben 
und wieder fallen lassen, damit eine 
bessere Wirkung erzielt wird und das 
Unkraut sich nicht in den Zinken fest
setzt du muPt beter lithten (weckern) 
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(Do III 531), wenn du de Kluten kört
kriegen wullt. een um de anner Tree 
mu{lt du wec*em (tec*eln) (Do III 
400). 
de Knullen (Rüben) eidt, dürt neet 
umkieken (die E. muß schnell und 
sanft über den Acker gehen). 
Brg.: 

in April 
mutten Ploog un E. van de Bill, 
mutten de Peer van d' Stall, 
't ButenwarTe geiht overall. 

eggen 
den Aclrer mit der E. glätten 

eiden, eien: he is mit dree Spann an t' e. 
wenn 't Land geen Molt (lockere 
Ackerkrume) hett, denn kann man 't 
ok neet ömlik plagen un e. he is mi 
neet naukörig genoog bi 't Plagen un 
E. de Rogg is nodl. neet manns genoog, 
um hum to e. (TL). de Kluten eidt, 
mutt neet umkieken (H). 

falgen (flach pflügen und e.): wi mutten 
nodl. dree Ac*ers f. 

huudjen (dünn pflügen und e.): dat Land 
bruukt man blot huudjet worden, 
denn könen ji 't Koom d'r man so in
saien. 

upeiden, overeiden (e., um Unkraut zu 
vernichten): wenn d'r Unkruud up
lopen is, ward 't Land upeidt, over
eidt. 

bildl. dörrieten: laat uns de Alker nom 
eenma.l d. (M). 

eggen 'n Tindt mit de Eid geven. 
einmal e. 'n enkelte Tindt mit de Eid 

geven. 
zweimal e. 'n dübbelde Tindt mit de Eid 

geven. 
egge zum zweiten Male! geev hum nom 

'n Tindtl he mutt nom 'n Tindt heb
ben. 

er eggte he was mit 'n Spann Peer up de 
Güsttalg togang. 

der Acker ist nach dem Pflügen nom 
nicht geeggt de Ac*er liggt nom in de 
ruge Fürge (WoT). 

er eggt oberflächlich (flam) he fummelt 
dat 'n biet je over (WoT). he kummt 
hum neet an 't Levend. 

du hast zu wenig geeggt du hest dien 
Alker um 'n Tindt bedrogen (WoT). 

er hat gut geeggt he hett sien Ac*er rich
tig klimmt un wusken (dörrajoolt, dör
rö{lt) (WoT). 

er eggte noch einmal he gaff de Güsttalg . 
nom 'n Tindt. he hett de Güstfalg noch 
'n Tindt overrüsket. 

tümtig e. bringt Früdtte kleist du mi de 
Nac*, füll ik di de Sac*l (M). 

egget auch ein Ackersmann seinen A<ker 
immerdar? (}es. 28, 24.) sull woll 'n 
Buur nix doon as sien Ac*er uprieten 
un eienP (nadt Kö). 

Egoismus 
Selbstsudtt; Neigung, siw selbst in den 
Vordergrund zu stellen 

Egenbelang: dat deit he ut luter E. (Do 
I 381). 

Eegenleevde: dat is sien E. (Do I 381). 
Egensüdl.t: dat hett he blot ut E. daan 

(Do I 382). 

Egoist 
Selbstsüchtiger 

Eenloper (Do I 4.00): he is 'n remten E., 
de geen Minsk wat günnen is. 

Netenkämmer (Do li 645). Netenkrämer 
(St 157). 

Sluker; Sluukhals. 
der E. findet leicht eine Ausrede 't is neet 

um mi, man 't Kalv mutt nödig to 't 
Fell ut. 

von einem Egoisten sagt man bi hum 
heet 't alltied ik un mien (TL). he will 
am leevsten, dat 't blot up sien Land 
regent. he hetf nix för annern over 
(T). he will midden up de Sac* sitten 
un an beide Ennen Faat hebben. he 
will 't Middelste mit beide Ennen. 
s. egoistism. 

egoistisch 
er ist e. he hett 'n Hart as 'n Muuskötel 

(M). he is hall bit an de Balken (M). 
he kann de Smiet unner de Stevels 
neet misten. he is 'n slimm natergen 
Brör. he segent sük toeerst. he sitt d'r 
an fast as 'n Bloodsuger. he ett van 
't best un smitt van 't minnst (TL). 

ich bin nimt e. so bün ik ok neet (T). 
von einem egoistisdten Menschen sagt 

man he hett 't am leevsten, wenn 't 
blot up sien Ac*er regent. 

ehe 
bevor 

ehr, eh: dat mutt an Sied, e. wi up Bedd 
gahn. e. dat ik d'r Arg ut harr, stunn 
he vör mi. pac* lever wat of, e. de 
Wagen in 'n annerbrec*t! 
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he ett Eier, e. dat de Hahn hör leggt 
hett (M). 
man mutt de Pütt toded.en, e. dat d'r 
'n Kind infallen is (man muH dem 
übel vorbeugen). wenn 'n wat ett, e. 
dat 'n wat ett, kann 'n denn wat eten, 
wenn 'n wat ett? (man soll vor der 
eigentlühen Mahlzeit niwt sdlon etwas 
essen) (M). e. geiht de Welt unner, as 
dat ik dat doo (e. ich das tue, geht die 
Welt unter). 

ehrdat, vördat: dat dürl sien Tied, e. he 
d'r weer is. v. ik dat unnersdtrieven 
doo, will ik eerst noch mit mien Brör 
proten. wi sünd al na Huus gahn, v. de 
Fier ut weer. laat di man eerst düdt
tig van Immen steken, v. du di Immen 
ansdtaffstl 

eh und je al froher un nu ok noth all
tied. 

e. denn allang vördat (Je). 
~uch bin ich, e. denn ein Tag war (Jes. 

43, n) ok vördann (Do I 538) bün ik 
desülvige. 

e. denn die Berge wurden und die Erde 
und die Welt geschaffen wurden, bist 
du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit 
(Ps. 90, 2) wo old sünd de Bargen/ hör 
Jahren sünd neet to teilen, un wo 
lang is dat al her, dat du de Grund 
leggt hest to Welt un EerP doth du, 
Gott, sülven büst van Ewigheid her 
west un bliffst ok nom in alle Ewig
heid (Je). 

in dieser Nacht, e. der Hahn kräht 
(Matth. 26, 34) in disse N arid, wenn de 
Hahn nom neet kraiht hett (Je). 

komm hinab, e. denn mein Kind stirbt 
(J oh. 4, 49) koom mit, anners geiht 
mien Jung noth dood. 

e. denn der Welt Grund gelegt war (Eph. 
1, 4) al vör de Tied, as he to de Welt 
de Grund Ieggen dee (Je). 
s. eher, ehestens, ehedem. 

Ehe 
Lehensbund von Mann und Frau 

Etht: wi willen nu mit 'n anner de E. 
ingahn. 
Ethten worden in de Hemel sloten, 
man de d'r nix bideit, blifft in de Wul
ken behangen. de eerste E. is van Gott, 
de twede van de M insken und de 
darde van de Düvel (M). 

Trauen: 't oll Minsk(e) hett al wat be
leevt in hör T. 

reif zur E. sdlerzh. 'n jaggdbare Dothter. 
die E. sdtließen (eingehen) trauen: ae 

willen t. 
sie sind miteinander die E. eingegangen 

se sünd mit 'n anner traut. se hebben 
'n anner nahmen. scherzh. se hebben 
hör Plünnen bi 'n annersmeten. 

die E. einsegnen trauen. 
Ehen werden im Himmel gesmlossen wat 

sük kriegen sall, dat kriggt sük, un 
wenn de Düvel hör mit de Kaar bi 'n 
annerkröjen mutt (M). 

die E. ist nodt jung 't is nom neei W ark. 
sie leben in glüd<.liwer E. se leven as de 

Duven (WoT). 
die E. ist nicht glüd<.lidt ausgefallen 

vör de Köst nix as Gottloff, 
na de Köst nix as Gott beter 't (M). 

von einer unglücklimen E. dar hett de 
Düvel sien Segen over sproken. 

sie leben in einer E. ohne seelisme Ge
meinsdtaft se hebben mit 'n anner 
veer Knejen, un dat is 't ok all. 

sie leben in wilder E. se leven as Mann 
un Frau un sünd doch neet traut. se 
leven so bi 'n anner as Mann un Frau. 

Trost in kinderloser E. solang as de 
Boom bleiht, kann he ok dragen (Wo). 

von einem mit in die E. gehramten Kind 
wenn du de Koh köffst, hört di dat 
Kalv ok. 

alt und jung paßt in der E. nimt zu
sammen 'n old un 'n jung Peerd an 
een Die/lelboom, dat dö~gt neet. in 'n 
nejen Kloc* hört geen olle Knepel (H). 

olle Keerls un junge Wieven 
gi(ft völ Kinnerun völ Kieven. 

zwei verschiedene Konfessionen passen 
in der E. nicht zusammen twee Ge
laven up een Pöhl is een tovöl. 

er hat sich zur E. einfangen lassen he 
hett sük 't Tau um de Hoorns smieten 
laten (T). 

die E. ist nimt standesgemäß se passen 
bi 'n anner as Pastellein un Steengood 
(M). 'n Kuutspeerd un 'n Ad.erpeerd 
dögen neet an een Die/lelboom. 

sie hat viel Geld mit in die E. gebramt 
he hett 'n bült Geld mit sien Frau be
freeit. he hett sük mit de Neers in 't 
Botterfatt sett't. 

der Mann soll in der E. der Herr sein 
Manns Hand (hört) bovenl 

in der E. muß Arbeitsteilung herrsmen 
de Mann up 't (athter 't) Peerd, 
de Frau an de Heerd (M). 
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in der E. folgt nam den Flitterwomen 
oft böser Streit eerat Stuutweken, denn 
Broodweken, denn Noodweken. 

eerst lic*en un labben, 
denn hauen un krabben. 

Verspreclmngen vor der E. werden nimt 
immer gehalten 

Hans, nimm mi man, 
Hans, nimm mi man, 
ik will ok neet völ eten; 
wenn dat so kweem, 
dat Hans mi nehm, 
wat wull ik Düvel freien! (M). 

er hat die E. gebrodlen (s. Ehebrecher) 
he hett sien Eier in 'n friimd N üst 
leggt. 

die mit ihr die E. gebromen haben (Off. 
Job. 2, 22) de mit hör Sdtann dreven 
hebben. 

Eheaufgebot 
das E. ist ausgehängt se hangen in de 

Kast. 

ehebrechen 
die eheli<he Treue verletzen 

edltbreken: e. is 'n slimm Vergahn. 
du sollst nidd e.! du salZt de Echt neet 

breken! loop neet na anner Frolül 

Ehebrecher 
Verletzer der ehelimen Treue 

Eddbreker: wollehrwurde E. swaar be
straaft. 

Overspöler: he hett IJO 'n goden un mo
jen Fro un wur doch 'n 0. (Do I 17}. 

er ist ein E. he geiht frömd (butenbeens, 
extra). he hett noch 'n Fro bito {'n 
Bigebruuk). he hett de een un anner 
as Biliggerske (Bislaperske) (St 18). 
he hett sien Husen, war he sien Loop 
hett (verhüllend ausgedrüdd). he 
stridct na anner Frolü. he kann dat 
Snopen (Do III 247) (heimlimes, un
erlaubtes Betreiben von Liebesgeschim
ten) neet laten. he leggt weg (leggt 
sien Ei in annermanns Nwd). he drögt 
sien Kinnertüg up anner Lü hör Heeg 
(M). he flüggt na 'n annem Slag. he 
nimmt 't mit Frolil neet so siekür (ge
nau). he bespölt anner Frolü. he ver
geiht sük an anner Frauen. he fahrt 
tweespannig (mehrspannig), nett as 't 
kummt. he verpötert sük an anner 
Frolü. he is verseien (verbiestert) up 
'n frisk Stüdc Fleesk. he dürt sien 

Frau neet mehr liek in de Ogen kie
ken. he is de beste Brör jüst ok neet. 
he is 'n hoorsken Keerl (Do li 107). 
hum dücht: verannern. van Spies 
(Speise) deit eten. up een kummt hum 
't heel neet up an. verseien löppt he 
achter Frauen an as 'n Qp, de na 't 
Sladlthuus brockt word (Spr. Sal. 7, 
22). 

von einem E. sagt man dat mutt 'n rugen 
Hund wesen, de twee Nüsten warm
hallen kann (1L). 

Ehebrecherln 
s.Hure. 

ehebrecherisch 
er weiß sim frei von ehebremerismen 

Ansd:tlägen sien Hart is sien Ogen 
neet nalopen (Kö). 

Ehebruch 
Untreue eines Gatten 

Echtbrök: he hett al lange Tied in E. 
leevt. E. is Hartensbrök. 

Overspill: he hett 'n 0. begahn. 
er hat E. getrieben mit hum geiht 't as 

mit de Kukuuk, he leggt sien Eier in 
frömde Nüsten. 

ehedem 
einst; vordem; vormals s. ehemals. 

froher, froger: dat weer f. woll Mood, 
man vandage is dat anners. f. weren 
de M insken all wat bedaarder as van
dage. 

tovören: he wur nodl krankeras t. 
wollehr: w. gaff dat noch geen Dieken, 

un dat Water leep so wied in 't Land, 
as 't wull. 

dat was wollehr- och ja, wollehrt 
dat 's nu lang her! (Arend Dreesen). 

Ehedrache 
unverträglime zänkisme Ehefrau 

gallig Wiev. Fürtang. Hellhaak. 

Ehefrau 
weiblimer Partner eines Ehebundes 

1. als Gattin 
Frau, Fra: dat is didc Wark mit de bei

den, de sölen woll gau Mann un F. 
worden. he hett 'n gode un 'n up
passende F. kregen. lever 'n sluuksken 
(einheimsende) as 'n kiffkerge (zän
kisme) F. dat is geen F. för hum. sien 
Ollen wullen neet, dat he dit Wicht 
to F. nahm. sien F. hett 'n groten 
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Huruhollen io verwahren. he hangt 
mit Liev un Seel an sien F. un sien 
Kinner. he kann neet van F. un Kinner 
weg. he is utreien un hett F. un Kin
ner in 't Elend sitfen laien. he hett al 
twee Frauen dood. 
de F. sall nettso wesen as de Duven: 
hwelk, un sall ok neet so weaen: dör 
frömd Ees (Futter) neet na 'n anner 
Slag flegen. de F. mutt nettsogood 
vörangahn as de Buur. bi 't eerste 
Stildc Brood mutt de F. talehrt wor
den, deist du wadtten bit 't twede, hett 
de F. de Büxen an. war de F. de 
Bilxen anhett, dar hett de Düvel· Bien 
Spill. een Dag in de Week dürt de F. 
dat Seggen hebben (regieren), man se 
dürt neet weten, welke Dag dat is. 'n 
Swien, wat satt is, un 'n F., de still is, 
dar is am minnsten mit io doan·. 1ien 
Peerd un sien F. lehnt man neet geem 
ut. van 'n Peerd kann man weer of
komen, van 'n F. neet. de sien F.leev
hett un wat van hör hallt, de lett hör 
in Huus. 
an junge Frauen un olle Sdl.epen is all
tied wat to klütern. mit junge Frauen 
un olle Sdtepen mutt man vör1ichtig 
umgahn. junge Frauen un olle Stahlen 
kraken (stöhnen) am meesten. 
wenn de Buren de Peer good stahn un 
de Frauen good starven, denn lett sük 
woll Buur wesen (M). wenn de Frau 
starvt, dat is nett, as wenn een 'n fetten 
OP up de Deel smefen word (M). 
nu hett se 'n Mann un he 'n F. un uns 
Heergott 'n paar arme Lil (weder Mann 
noch F. hatten bei der Heirat etwas). 
Frauen sünd as de H öhner, wat de 
Mann verdeent, dat kleien (kratzen) 1e 
weer ut 'n anner. de F. kann mehr to 't 
Fenster utlangen (in de Sdtuud to 't 
Huus utdragen), as de Mann to de 
Schürdör inföhren (mit veer Peer un 
Wagen to 't Huus infahren) kann (die 
E. kann mehr verschwenden, als der 
Mann verdient). 
dai kann ok mit een passeeren, de F. 
un Kinner hett (kann dem Besten ge
smehen). he kann sien F. up 't Tinn
bredd setten (sie ist sehr zimperlich.). 
sien Piep is sien iwede F. (bei ihm 
kommt die Pfeife gleid!. nam der 
Frau). mien F. kann mi de Flohenwoll 
offangen (ich bin mit meiner F. zufrie
den). 

de 'n F. nimmt um 't Spinnen 
un Bohner um 't Leggen, 
de sall sien Levend 
van Winnst neet seggen. 
de Mann up 't Peerd, 
de F. an de Heerd 

(in der Ehe muß richtige Arbeitsteilung 
herrsdten). 

twee Frauen 
(E. und Smwiegermutter) 
in een Huus 
is nettso slimm 
as fwee Kattenun een Muus. 
de F. un de Puus 
hören adtter de Dör, 
de Mannun de Hund 
d'r buten vör. 
de F. un de Puus, 
de hören in Huus, 
de Mann un de Hunn, 
de maken de Runn. 
de Mann brengt 't in bi Scmpels, 
de F. gifft 't ut mit Lepels 

(geht mit dem vom Manne erworbenen 
Gut sehr sparsam um). 

wat de F. geem mag, 
dat ett de Mann elke Dag 

(sie kocht nur das, was sie gern ißt). 
'n Hoff um de Sünn, 
dar sdtreven de Sthipper 
sien F. un Kinner üm 

(der Hof kündet smweren Sturm an). 
ik bün Heer in Huus, sä de Snieder, 
do satt he unner de Tafel (M). ik will 
di wiesen, dat ik Heer bün, sä de Snie
der, do wull he neet unner de Tafel 
weg, as sien F. hum reep (M). F., tredc 
't Sdtild in! sä de Snieder, do kreeg 
he up Karsa.vend (Heiligabend) 'n 
Paar Büxen to Iappen. 

Wief, Wiev: he hett sük 'n W. nahmen. 
se hebben hum 'n giftig W. anplackt 
(ansnac*t). wo kann he siik blot an 
so 'n W. wegsmietenl dat W. is völs to 
glei (verführerism), as dat hör Mann 
hör trauen kann. he kann nu neet 
mehr, as he will, he hett nu 'n W. he 
hett so 'n lelk W., dat he sük heel neet 
üdcern (auch. etwas sagen) dürt, of he 
kriggt glieks een over de Snuut. so as 
de Mann, so dat W. elk soont (lieb
kost) sien W. na sien Maneer. 'n Keerl 
siinner W. is 'n Peerd sünner Tögel. 
de geen edtt W. hett, mutt sii.k mit 'n 
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Hoor behelpen. de 'n quaad W. hett, 
hett de Düvel to 'n Swager. war 't W. 
de Büxen anheit, dar hett de Düvel 
sien Spill. war de Tafel wadcelt, dar 
hett 't W. 't Regiment. man kann beter 
'n Swien danzen lehren, as 'n lelk W. 
betähmen (H). he will van sien W. nix 
mehr weten. 't spiet't mi, dat mi 't W. 
ofstürven is, ik hebb hör al söven Jahr 
hatt. iron. so mutt 't wesen (mag ik 't 
lieden), de Keerl an de W askebaalje un 
't W. in de Krooct 
dat W. is de Düvel van de Kaar of
fallen un hör Keerl hett hör van de 
Straat upgrabbelt (es ist eine sehr 
böse E.). ik wull Iever sien Sangbook 
wesen as sien W. (möchte nicht täglich 
mit ihm zu tun haben). lelke (betrüge
rische) Schüldners krupen hör W. am
ter de Schuud (unner de Rode) (geben 
vor, aller Besitz gehöre der E.). 

nimmst du 'n W., 
kriggst du de Düvel in 't Liev. 
Mannun W. 
sünd een Liev. 
'n junc W. 
gif/t (is 'n mojen) Tiedverdriev. 
sehre Benen un junge Wieven 
dee dat good, in Huus to blieven. 
'n moi W. un 'n moi Puus 
siind 'n Zierat in Huus. 

olle Keerls un junge Wieven 
gifft völ Kinnerun völ Kieven (Streit). 
hett he d'r 'n W. van, 
hebb ik d'r 'n Kiek (Augenweide) an! 
(H). 

old un stiev 
un noch geen W.l 
Gott Laff un Dank, 
mien W. is krank/ 
wenn de Hund mit de Wurst 
to de Dör utnaiht, 
de Snieder sien W. 
mit de Ellstodc sleit ... 

Mannshand boven, sä de Keerl, do 
drüdc(de) he sien W. in de Göt. dar 
geiht 't hen, sii Göke, do harr he sien 
W. vör de Ploog. man mutt 't W. good 
in 't Oog hebben, sä de Smipper, do 
harr he hör in de Lien (Seil zum 
Schiffziehen). all Frachten lichten, sä 
de Sdtipper, do smeet he sien W. over 
Board. all mit Maten, sä de Snieder, 
do knuffel(de) he sien W. mit de Ell-

stodc. ik straaf mien W. blot mit gode 
W oorden, sä de Keerl, do smeet he hör 
de Bibel an de Kopp. Leevde tredct, sä 
de Keerl, da truc* he sien W. an de 
Haaren over de Deel. dat gifft blot 
een slecht W. up de hele Welt, sä de 
Keerl, un dat mutt ik nett hebbenl 
eerst dat Nödigste, sä de Buur, do prü
gel he sien W. un leet dat Peerd in de 
Sloot sitten. dat sünd sien verdoomte 
Knepen (Schrullen), sä dat W., do leeg 
hör Mann in 't Starven un verlrudc 
dat Gesimt. Gottloff, dat 't nüms van 
mien Volk is, sä dat W., do fahren se 
hör Mann na de Galg. de Weg mutten 
wi all gahn, sä dat W., do bromden se 
hör Mann na de Galg. sien Büx hangt 
dar, man de Tröster is d'r ut, sä dat 
W., do weer hör Mann stürven. all 
Handwarken sünd smerig, sä de Köster 
sien W., do kreeg se 'n Enn Keers ut 
de Kark. o Gott, wat büst du 'n Gott, 
sä de Keerl, lettst mi 't W. un nimmst 
mi de Koh un dat ok nom nett de 
gode Swartbuntel 

Burinske (E. des Bauern): wullt du mien 
B. worden? Buur un B. sünd na de 
Stadt. 

Haaloverske (E. als Haustyraon, Xan
thippe): wo kann he 't blot bi so 'n H. 
uthollenl 

Madam (sd:terzhafte und ehrende Bez.): 
mien M. lett ok grötenl 

old Minsk(e) (so bezeichnet der Mann im 
Alter seine E.): mien o. M. geiht 't up
stünds heel neet good. 

Moder: hör, M., dar fallt wat, sä de 
Buur, do harr he sien Frau ut 't Bedd 
smeten. dat geiht M. un Geeske an, sä 
de Buur, do kweem d'r 'n Frejer in 't 
Huus. 

Ollske (in vertrautem Kreise gebraucht): 
't ward Tied, dat ik na Huus koom, 
anners gifft 't Schellen van mien 0. 
hest du nu ok 'n 0.? sien 0. is neet 
recht up 'n Damm. gah na mien 0., 
wenn du wat verkopen wulltl 'n slemt 
0. kann de Mann kathoolsk (wunder
lich) maken. 

*Weerdinne, Weerdin: he hett Ruusje 
mit sien W. hatt. wenn ji wat in de 
Spaarpott hebben willen, denn mutten 
ji na mien W. gahn. 

erst Haus und Brot, dann die E. eerst 'n 
Nüst, denn 'n Vögel. eerst Brood (Ver
dienst), denn Fleesk (die Frau}. wenn 



Ehefrau - Ehe~atte 

he Brood find't, denn nimmt he ok 
.ad&s Fleesk (TI..). 

er hat eine gute E. bekommen he hett 't 
good raakt. he is an 'n goden Frau 
raakt. 

er hat eine energisc:he E. he hett 'n Kap
tein (Feldwebel) in Huus. 

er hat eine große, wohlbeleibte E. he 
bruukt geen Hark in 't Bedd. se 
kummt hum neet to Sök in 't Bedd (M). 
wenn he hör in 't Beddstroh verlüst, 
bruukt he neet lang söken. 

in diesem Hause hat die E. das Regi
ment se hett de Büxen an, un he slöppt 
achter. se is 'n richtigen Draguner. se 
.is 'n Stratenengel, man 'n Huusdüvel 
('n En11el up de Straat, man 'n Düvel 
in de Kaat). 

die E. ist rec:hthaberisc:h (will immer das 
letzte Wort behalten) wenn he hunnert 
seggt, seggt se dusend. 

wenn jem. eine ältere E. ohne Vermögen 
nimmt, heißt es Geld hett se neet, 
man Jahren! 

wenn eine E. sidt nodt mit andem Män
nern abgibt, sagt der Volksmund: se 
hangt de rode Rode ut (TL). se hett 
neet an een genoog. se kann 't Gatt 
neet vull genoog kriegen. 

der Mann hat an seiner E. nic:ht genug 
he hallt mehr as een Nüst warm. 

neben der E. noc:h eine andere Frau zu 
haben, ist nidtt leicht dat mutt 'n ru
gen Hund wesen, de twee Nwten 
warmhallen kann (TL). 

2. die E. als Mutter 
Frau, Fro: de F. is van de Deel ofkomen 

(is to liggen kamen, liggt in 't warme 
Bedd) (liegt im Woc:henbett). de F. is 
van 'n jungen Söhn (jungen Dod!.ter) 
befallen (verlöPtJ, hett 'n Pupp, wat 
Lüttjes kregen (wurde entbunden). de 
F. is weer over de Deel (is d'r weer 
tüsken, weer to 't Bedd ut, weer to 
Been) (konnte wieder aufstehen). he 
hett 'n Fro, de is good to Kinnerhalen, 
man anners döggt (paPtJ se ok nar
gends to. Grötnis (Kumpelment) van 
uns Volk, uns F. hett güstem 'n Iütt
jen Söhn (Dochter) overwunnen (An
zeige einer Geburt bei Bekannten und 
Verwandten). 

he nimmt sük 'n Fro 
un 'n Kalv (Kind) darto. 
dar is geen F. so riek, 
of se geiht mit de Koh liek 

2 Buurman III 

(in bezug auf die Dauer der Sdtwan
gersdtaft). 

Wie(, Wiev: tovöl is tovöl, un to minn is 
to minn, sä de Keerl, 't W. hett dree 
Kinner un de Mutt man een Bigg ('t 
Smaap man een Lamm). dat gif/t 
Rümte um de Heerd, sä de Papenbör
ger an sien W., do weren hum röven 
Kinnerinde Podcen ofstürven. 

bibl. der Mensch, vom Weibe geboren, 
lebt kurze Zeit und ist voll Unruhe 
een Minsk, van 'n Frominske boren, 
hett man 'n Settje to leven, un sien 
Leven is vull van Unrüst. 

3. die E. als Dienstherrin 
Frau, Fro: dar hett uns F. nix van seggt. 

uns F. un uns Heer sünd up de Reis. 
'n Hund, de neet bellt 
un 'n F., de neet schellt, 
un 'n Katt, de neet muust, 
sünd all dree nix weert in Huus. 

Burinske: ik kann 't bi mien B. woll ut
hollen. de B. kann geen Dennsten 
(Dienstboten) hollen (sie kündigen 
smon bald). 

jung(e) Frau, Fro (Schwiegertodtter der 
Dienstherrin) : uns j. F. hett neet völ 
to seggen. 

Madam: ik mutt mi an dat hollen, wat 
mien M. mi seggt hett. 

Gespräc:h zweier Mägde: ik sull gröten 
van mien M. un fragen, of dien M. 
mien M. woll 'n bietje Brood lehnen 
kunn. 

jawoll, mien Deern, 
van Harten geern 
un gröt dien M. 
van mien M.l (M). 

*W eerdinne, W eerdin: wenn ji Geld heb
ben willen, denn mutten ji na uns W. 
gahn. 

Ehegatte 
Partner eines Ehebundes s.Ehepartner. 

*Edttgenoot: een E. mutt sük up de an-
ner verlaten könen. 

Levenskamerad. 
Tegenpart(ee). 
Ehegatten täuschen sich oft ineinander 

man word nargends mehr mit bedro
gen as mit 'n Stüdc ungesolten Mins
kenfleesk. 

man soll sich nic:ht in Händel zwismen 
Ehegatten mismen man sall sien Han
nen neet tüsken Bast un Boom steken. 
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Ehegeheimnis 
Ehegeheimnisse gehen niemanden etwas 

an 't Bedd dürt neet alls verteilen, wat 
't weet (M). 

Ehegemeinseha.ft 
s.Ehe. 

Eheleute 
traude Lü: t. Lü mutten fegen elk un 

een tosamenhollen. 
'*Echt(e)lü: wat E. mit 'n anner hebben, 

dat geiht annerseen nix an. 
die E. sind erst jung verheiratet mit hör 

is dat noch jung W ark. 
E. sollen in wimtigen Dingen überein~ 

stimmen 
gliek Blood, gliek Good un gliek Jahr 
maakt dat allerbeste Paar (M). 
stahn Mannun Frau tosamen, hett de 
Düvel in Huus nix mehr to söken. 
Mann un Frau sölen sük eena wesen, 
niims sall de iipperste wesen willen. 

E. werden bald eines Sinnes 
de dar sla pen unner een Deken, 
lehren ok bold dat glieke Spreken. 

diese E. sind ganz unverträglich de hett 
de Düvel bi 'n annerjaggt. se hauen 
sük to Dören un Fensters ut. 

die E. taugen beide nimts in dat Huus 
stuukt 't achter un vör. 

E., die im Mai heiraten, vertragen sich 
nicht Maikatten bieten siik (M). 

E. müssen sich vertragen und beide ar~ 
beiten een Peerd kann de Ploog neet 
trec*en, se mutten beide anfaten (M). 
een Jföhlsteen kann geen Mehl mah
len. wenn de Hahn neet krabbt (nach 
Futter kratzen), muU de Henn krab
ben, slimm (mi/1) is 't, wenn s' beide 
neet krabben. 

von der Zusammenarbeit der E. 
war de Henn neet krabbt a.s de Hahn, 
kann geen Wark bestahn (WoT). 

von siw trennenden Eheleuten se lopen 
ut 'n anner as 'n Paar Hunn' (WoT). 

harmonisch zusammenlebende E. 'n moi 
Spann (Peer). 
he bruukt heel nix seggen, un se ok 
neet, se kieken 't 'n anner van de 
Ogen of. 

von Eheleuten, die sich zanken an lege 
Krübben bieten sük de Peer (WoT). 

ehelieh 
edd: de Frau hett dree emte un twee 

vörige (voreheli<he) Kinner. 

ihr Kind ist nicht e. geboren se hett 'n 
Vörkind. 

es kann nun zur ehelichen Verbindung 
kommen nu he de Stee kregen hett, 
kann he d'r Hilk up doon. 

das eheliche Zusammenleben ist oft an
ders als das Zusammensein zur Braut
zeit eerst kunn he hör woll vör Leevde 
upfreten, un naher spiet hum 't, dat 
he 't neet daan harr. 

eerst lic*en un .slabben, 
denn hauenun krabben. 

man soll die ehelichen Freuden nicht vor
wegnehmen man kann van 't Gode to
völ kriegen, wenn Hochlied un Kind
döp up een Dag fallen. 

von ehelicher Gemeinschaft sagt man 
wenn twee sük enig sünd, kummt de 
darde (dat darde) van sülvst (M). 

er nimmt es mit der ehelichen Treue 
nimt genau s. Ehebrecher. 

eheliehen 
s. heiraten. 

ehemalig 
früher; einst 

froger, froher: ut dat frogere (frohere) 
Kloster hett man nu 'n Försteree 
maakt. 

old: de olle Wallen un GraUten um de 
Stadt sünd nu neet mehr. 

das ist nom ein Rest der ehemaligen 
Burg disse Stenen sünd nom van de 
olle Börg, de in froger Tieden hier 
slahn hett. 

ehemals 
früher; einst 

alehr: dat weer a. heel ,anners. dat is a. 
woll vörkomen. dat was a., in olle Tie
den (Do I 25). 

anners: he is neet mehr so as a. 
malins: m. harren blot de Bogen dat 

Recht, Hasen to scheten. 
frogerhands (Krummhörn). 
frohmals: f. harren wi noch geen Dieken 

um uns Land (Do I 563). 
vördem: v. mu/1 man nodl. mit de Kuuts 

reisen. v. was dat anners (T). 
vörlang: v. hebben de Lii sük nodl. mit 

Keersen behulpen (Do I 54.2). 
vörtieds: v. wurden de meeste Moorders 

an de Galg(e) hangen (Do I 54.5). 



37 Ehemann - eher 38 

Ehemann 
männliclter Partner eines Ehebundes 

Kraamheer (so nennt man den E., wenn 
die Frau im W omenbett liegt). 

Mann: se hett 'n goden M. ik bün tofree, 
wenn ik mit mien M. in Huus bün. 
de de Mann traut, de traut ok sien 
Sdtülden (M). de sük tüske~ M. un 
Fro stedd, de siedet sük tüsken Dör 
un Angel (T). 

harr ik man eerst 'n M., 
wat gahn mi a.nner Widtter an! 
de M. dürt alls eten, 
man blot neet alls weten (M). 
Mannun Wief 
sünd een Liev. 

Mannt je (als Kosewort): ik sall woll up
passen, dat mien M. neet to körl 
kummt! 

Broodwinner: dat is mien B., bezeugt die 
dankbare Ehefrau ihrem E. 

Keerl: nu hett se ok nodt 'n K. kregen. 
se harr hör K. bi sük. hör K. hett in 
Huus nix to seggen. ik mutt nödig na 
Huus, mien K. wacht't up 't Eten. ik 
wull hum, wenn mien K. na 't Weerts
huus leep! 

Oll(e): wat mien 0. is, de mutt bi de 
Kinnerkes in Huus blieven. 

mien oll Keerl. 
der E. hält es mit einer anderen he will 

sük vernejen. s. Ehebremer. 
betrügerische Ehemänner entziehen sich 

ihren Gläubigern, indem sie angeben, 
aller Besitz gehöre der Frau lelke 
Mannlü sitten hör Wieven unner de 
Rode (krupen hör Wieven unner de 
Schuud). 

es ist besser, bei einem älteren E. Schutz 
und Sicherheit zu haben, als bei einem 
jüngeren E. Not leiden zu müssen 

beter bi 'n ollen Mann schulen, 
as bi 'n jungen hulen. 

von einem vertrauensseligen E. sagt man 
he is to dumm, sien Frau stoppt hum 
in dat ene Ohr Bohnen un in dat 
anner Arvten (M). 

von einem gleirhgültigen E. sagt man he 
nimmt hör neet up un smitt hör neet 
daal (M). he (der Ehemann) behannelt 
sien Frau as 'n Hund. 

wenn der E. zu Hause nidJ.ts zu sagen 
hat he slöppt achter. 

Ehemänner werden gewarnt well sien 
Henn hallen will, mutt de Haavke neet 
foren (WoT). 

Ehepaar 
die zwei Verheirateten 

Paar: se sünd een P. worden. 
Spann: de beiden worden mit 'n anner 

wiP 'n moi Sp. dar is je 'n sünnerbar 
Sp. bi 'n annerkomenl 

das ist ein kinderreirhes E. dat is 'n kle
verg ('n telig IDo]) Spann. 

ein kinderreidJ.es E. kann keine Smätze 
sammeln 

de enen segent de Heer 
mit Geld un Good 

un de annern mit Fleesk un Blood. 
ein E., das gut zusammenpaßt Ur un 

Geik( e) (Philemon und Baucis der 
griedJ.ischen Sage). 

von einem E., das nidJ.t gut zusammen
paßt, sagt man 'n heden Mann un 'n 
(lassen Fra. 'n old un 'n jung Peerd 
an een DiePelboom döggt neet. 

von einem unverträglidJ.en E. de hett de 
Düvel bi 'n annerkaarket. 

Ehepartner 
Ehegatte 

einen reühen E. bekommen riek frejen. 
wenn ein E. bedeutend jünger ist als der 

andere, sagt man 'n ollen Röv holzt 
sük an 'n jungen /risk (W). 

jeder bekommt einen entsprechenden E. 
is geen Pott so scheev, of dar paPt 'n 
Dedcsel to (W). 

eher 
1. vorher 
ehrder: ik weer dar twee Dage e. 
2. früher 
ehrder: wo e., wo beter. de Winter 

kweem al e., as wi 't verwachten 
weren. dat is al e. mögelk. disse Appel 
kummt e. (ist e. reif) as de annern. 
wat du nu seggst, dat is al e. wahr. de 
Hemel sall wall e. breken, as dat ik 
dat löven doo. 
man sall 't Fell neet e. verkopen, as bit 
man de Baar hett. man mutt neet e. 
(legen, as bit man Flögels hett (H). man 
sall neet e. van Aal ropen, ehr dat 
man hum bi de Steert hett. Bett de 
Hood neet e. o/, ehr dat du de Keerl 
süchst (M) (man soll nicht zu voreilig 
sein). was he e. kamen as ik, harr he 
miteten kunnt, nu sitt de Hund al in 
de Pott (leckt den Topf aus). 

er kam e. als du he kweem vör di. 
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er hätte e. kommen sollen he kummt mit 
't Solt, wenn 't Ei up ia (mit de Mu
stert na de Mahltied). 

er war e. als im (] oh. 1, 15) he was d'r 
ehrder as ik, al vör Begünn van de 
Welt. 

3.lieber 
lever: ik will ja l., 'k weet neet wat, 

doon! ik will l. doodgahn, as dat Wicht 
trauen (heiraten). 

4.leicl:tter 
lichter: he kann dat l. doon as ik. 
5. um so eher 
ehrder: he deit dat e., wenn du ver

nünftig mit hum prootst. dat is al e. 
mögelk, wenn 't good betahlt word. 

ehern 
hart; aus Erz; eisern 

er hat eine eherne Stirn he hett 'n Kopp, 
dar kann he woll mit dör de Müren 
(dar kann man woll Müren mit in
lopen). 

eherne Bogen Flitzbogens ut Stahl (] e). 
deine Stirn ist e. (J es. 48, 4) du hest 'n 

Kopp van lesder. 
ist docn meine Kraft nicnt steinern und 

mein Fleiscn nicht ehern (Hiob 6, 12) 
bin ik so hard as 'n Steen of sünd 
mien lngewandten van lesder. 

eherne Mauer (Jer. 1, 18) iesdern Mür. 
ich will die ehernen Türen zersdJ.lagen 

( J es. 45, 2) de iesdern Poorlen will ik 
stüd:enbreken (Kö). 

EhesehUellnng 
Heirat 

gegen eine beabsichtigte E. ist eine Ein
wendung erhoben se könen sük neet 
kriegen, dar is Inspraak tegen komen. 

Ehestand 
in den E. treten in de lange Dennst gahn. 

ehesten 
so geht es noc:h am e. so geiht 't noch am 

lichtsten. 

ehestens 
zum frühesten 

er kann e. morgen früh hier sein vör 
mörgen froh kann he d'r neet wesen. 

Ehestifter 
er ist bekannt als E. he hett al 'n bült 

junge Lü bi 'n annerbrocht. he hett 

silk al mennig neei Hood verdeent. he 
hett al mennig Hilk torechtmaakt. 

Eheverhältnis 
vom künftigen E. he kriggt dat bi hör so 

good as wenn he in Abraham sien 
SdJ.oot to sitten kummt. 

Eheversprechen 
Treuegelöbnis 

]awoord: he will sük dat ]. halen. 

Ehevorschlag 
Ablehnung eines Ehevorsmlages dat 

WidJ.t, dar kannst mi mit dör 't Deep 
jagen. wenn de Fent ok 'n Plaats mit 
adJ.t Gulfen harr, reep ik noch um 
Hülp, wenn ik hum nehmen sull. 

Ehr&bl!lehnelder 
Andrager. Kunkelfuse, Kunkelfuus. 
Rathfatt: dat olle R. mag nix Iever a• 

anner Lü wat anhangen. wat 'n R. ver
teilt, geiht gauer over Land as de beste 
Preek. 

Wrögel: dat i11 'n biestern W. (Do III 
577). 

er ist ein E. he is 'n Quaadspreker ('n 
quaadsprekend Minsk, 'n Slemtmaker). 
he hett 'n quaad Gagel. 

Ehrabschneldung 
Blaam (Do I 178): well hett de B. up-

brodJ.t? · 

ehrbar 
allgesehen (1 317); sittsam; anständig 
(I 395) 

edJ.t: he is e. as Gold. 
ehrbar: dat sünd e. Lü, dar kann elk un 

een mit verkehren. he löppt dar so e. 
hen, as wenn he 'n Pastor is. 

er ist ein ehrbarer Mensm (emt, zuver
lässig) he is in de Wull(e) farvt (Do 
III 580, Tr. VIII 252). he is geen un
mis•en Keerl. he is in 't Volk heel good 
ansmreven. he is 'n Keerl, as he wesen 
mutt. dar is nix up hum to seggen. ik 
laat nix up hum komen. he hett sien 
Levend geen Quaad daan. 

er mödtte e. dastehen (ist es aber nic:ht) 
he draggt sien ehrelk Hart in sien 
krumme Hand. 

e. sein (1. Tim. 3, 8) up sük hollen (Je). 
sik nix toschii.lden komen laten (Tit. 
12, 2) (Je). 
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ehrbare Weiber (Apg. 17, 12) vömehme 
Frauen (Jeu. Vo). 

lasset alles e. und ordentlim zugehen 
(1. Kor. 14, 40) alls mutt sien Schide 
un Order hebben. 

laßt uns e. wandeln als am Tage, nimt 
. in Fressen und Saufen (Röm. 13, 13) 
laat uns so leven, dat 't ok Lüdtt lie
den kann (Do II 535) un neet alls dör 
de Strött jagen. 

Ehrbarkeit 
in aller E. in Ehr un Dögd. 
E. und Sittsamkeit sind ihm fremd de 

beste Brör is he ok neet. 
fleißiget eum der E. gegen jedermann 

(Röm. 12, 17) seht to, dat dat, wat ji 
vörhebben, alle Minsken togode 
kummt (Je). weest up dat ut, wat alle 
Lü för good hallen doon (Vo). 

stelle dim selbst zum Vorbilde mit E. 
(Tit. 2, ?) du maakst dat am besten 
so, dat du in all Saken mit 'n good 
Bispill vörangeihst (Je). 

Ehre 
1. Ehre Gottes 
Ehr(e): wenn 't to Gotts E. geiht, denn 

bün ik neet mehr to möten (kann ich 
mim nimt mehr beherrsmen). 

Gottes Bild und E. (1. Kor. 11, 7) Gott 
sien Evenbild un Ofglanz (Je). 

ich willE. einlegen auf Erden (Ps. 46, 11) 
ik alleen bün Gott, hoog over Volk 
un Eer. ik sitt hier boven un bün up 
de Eer Heer over alles. 

alle Lande sind seiner E. voll (J es. 6, 3) 
de hele Welt is vull van sien Herelk
heid (Kö u. Je). 

seiner E. war die Erde voll (Hab. 3, 3) 
van sien Pracht is de Eer(de) vull 
(Kö). 

2. Anerkennung unseres sittlichen Wertes 
durch unser Gewissen; innere Ehre 

Ehr: man sa.ll nüms in sien E. to nah ka
men. he kann in Ehren bestahn. geiht 
di wat an de E., denn laat nix up di 
sittenl 
de E. büdd, is E. weert. se willen mi 
E. un Tehr roven, vulg. de E. sitt bin
nen as 't Fett bi de Zeeg (Nds. Wb. I1 

104). 

bewies di as 'n Mann van E., 
de Nettigheid sitt neet in d' Kleer! 

er ist ein Mann von E. up hum is nix ta 
seggen. he glinstert van binnen (as 'n 

Demant). Ra.: se könen hum geen 
Luus ofstarven laten. 

er ist auf seine E. bedacht he lett sük nix 
taschülden kamen. he is d'r up ver
dacht, dat he mit sük sülvst in 't Lieke 
is (dat sien Geweten geen Schaa lidd) . 

seine E. preisgeben sük vergeven: dör 
Nageven deit nüms sük wat v. (T). he 
vergifft sük dar nix mit, wenn he dat 
deit (T). 

jemandem die E. absmneiden od. ent
ziehen een an de Kaak (Pranger, 
Schandsäule) stellen (St 99, Do 1I 155). 
een aver Land un Sand brengen, mit 
Mudder besmieten, in de Sdtiet(e) 
smieten, geen ehrelk Haar an een la
ten, 'n Schimp andoon, 'n Klade an
smieten, dör de Tannen trecken, tüsken 
de Tannen hebben. 

man hat ihre E. verletzt man hett hör 
dör de Hiikel trudeen (haalt). man hett 
'n Lade (Schmutz, Dreck) up dat Wicht 
smeten. man hett dat Wicht 'n Lade 
anhangen. 

das kam meiner E. zu nahe dat gung 
(was) mi ta nah. 

wenn die E. erst verletzt ist, dann ist sie 
schwer wieder herzustellen wenn 't 
W oard eerst in de Welt is, denn geiht 
't sien Weg, un nüms kann 't regeeren 
un daodmaken. 

bi all dien Doan denk an dien Ehr, 
is he eenmal weg, 
kriggst hum neet weer. 

E. im Leibe haben up sük hallen. 
er ist ein Mensch ohne jede E. geen 

Hund nimmt noch 'n Stück Brood van 
hum. he hett Schiet an de Bede, is 'n 
fuul Pahl, geen Bohn weert. 

wer seine E. verloren hat, den kann 
keine Beleidigung mehr schrecken wat 
gifft 'n doden Keerl na 'n SdtüppP 

er hat meine E. mir ausgezogen mien 
Ehrenlcleed hett he mi uttrucken (Kö). 

spotte deines Vaters Gebred:J.en nicht, 
denn es ist dir keine E.! (Sir. 3, 12) 
hang dien V ader sien Sdtann neet an 
de grote Klack; dien Vader sien 
Sdtann is noch lang neet dien Ehr! 
(Je). 

3. Anerkennung unseres sittlimen Wertes 
und Verhaltens, unserer gesellschaft
Iiclten Stellung durm andere MensclJ.en; 
äußere Ehre 
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Ehr: dat sall mi 'n E. (to) wesen! he hett 
geen E. mehr bi de Lü. 
Bruutgahn un Vadderstahn is 'n E. för 
de Lü un 'n Sdlann för de Geldpüt. 
alltovöl E. is 'n halve Sdr.ann. 

mit de Gabel eten is 'n E., 
mit de Lepel brengt dat mehr (M). 

he besfeiht up sien E. un sien Stüdc 
Spedc as ]annahm sien Hund, de wull 
dat Stüdc Spedr: neet freien, wat se 
hum al 'n mal anboden harren. 

Pidc un Teer 
is Seemanns E. 

(Arbeit scl:tändet nidtt). 
Geroop (St 69): he hett geen gode G. 
Roop: sien R. is neet alltobest. 
das Werk macl:tt seinem Meister E. dat 

is heel wat Besünners, wat he dar 
maakt hett. 

das ist seiner E. dienlidt dat is 'n ehr
baren Saak /ör hum. 

er duldet keinen Fled<: auf seiner E. he 
lett nix up sük komen (sitten). 

er setzt (sucl:tt) seine E. in etwas he deit 
sük dar wat up togood, dat he dat 
doon dürs. 

bei diesem Unternehmen ist keine E. zu 
holen dar is nix bi to verdenen. 

darf iCh um die E. Ihres BesuChes bitten? 
dür ik ]o nögen (herinnögen)? willen 
Se mi neet de E. andoon un eevkes bi 
mi inkieken? 

er hat mir niCht die E. gesChenkt he hett 
mi bi de Dör o/sett't. 

ihm wird keine E. erwiesen elk un een 
wisket sien Foten an hum of. 

E. einlegen wiesen, d1d 'n mit wat klaar 
worden kann. 

damit kann iCh keine E. einlegen dar 
kann ik neet groot van spreken (T). 

er hat meine E. verletzt *he hett mi dar 
to 'n Blaam maakt (mi dör de Hiikel 
haalt, hett mi so ofgrundeert, is mi 
völs to nah komen). 

in E. gehalten vor allem Volk good an
smreven bi 't ganze Volk (Je). 

im nehme niCht E. von MensChen (J oh. 
5, 41) um de Ehr, de ltlinsken to ver
geven hebben, is mi dat neet to doon 
(Je). 

lasset uns nicht eitler E. geizig sein 
(Gal. 5, 26) laat uns ins vörsehn, dat 
wi uns nix inbilden doon un de Kopp 
koogsmieten (Je). 

4. Ehrung; sidl.tbares Zeicl:ten der Smät
zung 

Ehr: mit de Gaav hett he hum 'n grote 
E. andaan. een de leste E. andoon (an 
der Beerdigung teilnehmen). he is mit 
all Ehren unner de Grund komen. 

E., dem E. gebühret! elk, war he hen
hört! 

er ist mit Ehren aus der Same hervor
gegangen sien Naam hett d'r neet un
ner leden. 

er hat der Wahrheit die E. gegeben de 
Wahrheit hett bi hum 'n Barbarg fun
nen (TL). he hett Klör bekennt. 

er soll haben den Stuhl der E. in seines 
Vaters Hause (J es. 22, 23) he salZ 'n 
Hömstohl in sien Vaders Huus wesen 
(Kö). he sall de beste Stohl in 't Huus 
van sien Vader wesen. 

5. Reichtum 
wo wollt ihr eure E. lassen? (J es. 10, 3) 

war tvillen ji jo Geld un Good laten? 
(Kä), war blieven ji nu denn mit ja 
Herelkheid? 

6. "E." in festen Fügungen (meist ab
gescl:twächt) 

auf E.! up mien W oord! ik will di de 
Hand d'r up geven! du kannst mi lö
ven of neet! 

im habe es ihm in allen E. gesagt ik 
hebb hum dat seggt, sünner dat ik mi 
dar wat bi doch. 

in allen Ehren he is in Tümten un 
Ehren groot worden. he kann in Ehren 
bestahn. in E. un Dögd. he hett sien 
Amt ehrelk verwahrt. 

dein Wort in Ehren! wat du dar seggst, 
is all recht, man dar denk ik anners 
over. ik will d'r ja nix tegen seggen, 
man ... 

einen Kuß in Ehren kann niemand ver
wehren in Fatsuun (Anstand) mag 
alles wesen (H). 

mir zur E.: es gereichte mir zur E., dal! 
er mim begrüßte 't was mi 'n Will to, 
dat he mi anhaalt hett. 

deine Anwesenheit gereimt mir zu Lob 
und E. ik bün stolt up di (kann mi mit 
di sehn laten) un bün blied, dat d'r 
büst. 

7. jungfräuliche E. 
sie hat ihre E. preisgegeben se hett hör 

Sdr.aamte de Kopp ofbeten, hum to 
Willen west, hum sien Willlaten. 
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er bat ihr die E. genommen he hett hör 
vör de Tied bruukt. he hett dat Wicht 
smändt (in Sdtann brocht), nu mutt he 
hör ok weer to Ehren bren&en. 

er hat ihr die E. wiedergegeben he hett 
hör traut. he hett hör weer to Ehren 
bradtt (sie geheiratet). he hett hör 'n 
Schimp andaan, man he hett hör de 
Schimp ok weer afnahmen. 

ehren 
achten: he amt't dat för licht {för nix). 

se sünd geacht't un sitten overall bo
ven. 'n Buur, de sien V eh nix in Reken 
hett, a.cht't sük sülvst neet. he ward 
för geen twee Deiten ad&t't. 

de sien Ollen neet ad&t't, 
lidd later Smadtt. 

ehren: man sall Iever teihn e. as een 
verunehren. 

ehr du mi in de Kaat, 
denn ehr ik di up d' Straatl 
de 't Lüttje neet ehrt, 
is 't Grate neet wert! 
war man mit verkehrt, 
dar word man mit ehrt. 
de sien Vader miPamt't 
un sien Moder neet ehrt, 
is vör Gott un Minsken 
neet völ weert. 

dat Oller mutt man e., sä de Jung, 
kumm, Vader, sdtuuv du de Kaarl 

bedenken: man hett hum over all Kan
ten bedomt. 

estimeeren: 
een klook un mristelk Minskenkind, 
de estimeert de Dood as 'n Wind, 
de aver 'n Boom henfahrt (Nds. Wb. 
I 523). 

fieren: 't is neet good, wenn 'n Minsk 
tovöl fiert ward. 

bumsfiedeln: he föhlde sük abers ge
bumsfiedeltl (W). 

wer den Pfennig nidlt ehrt, ist des Ta
lers nicht wert in 't Lüttje sitt 't in. 
elk is siens. 

die Alten ehren neet vör oll Lü in 't 
Fatt langen. 

im fühle mich durch Ihr Erscheinen ge
ehrt 't is mi red&t 'n Will to, dat Se 
kamen sünd. 

er fühlte sidt sehr geehrt he föhl silk 
redtt. he kwamm sük redtt wat vör. 
't weer (was) hum redtt wat to. 

er will gern geehrt werden he smamt't 
d'r na, dat he hoog in de Reken steiht. 

im bin geehrt in den Augen des Herrn 
(Jes. 4.9, 5) de Heer hett mi de Ehr an
daan (Kö). 

du sollst deinen Vater und deine Mutter 
e.! (2. Mose 20, 12) holl dien Vader un 
dien Moder in Ehren! (Je). 

so im mim selber ehre, so ist meine Ehre 
nichts (J oh. 8, 54) wenn ik ut mi sülvst 
wat maken wull, denn is dat mit mien 
Herelkheid nix (Je). 

wer seine Mutter ehret, der sammelt sich 
einen guten Scllatz (Sir. 3, 5) de up 
sien Moder wat hallen deit, de sam
melt sük 'n Sd&att (Je). 

wer seinen Vater ehret, des Sünden wird 
Gott nicht strafen (Sir. 3, 4) de sien 
V ader in Ehren hallt, de word dat 
neet anrekent, wat he sük tosd!.ülden 
kamen lett (Je). 

der Herr will den Vater von den Kindern 
geehrt haben (Sir. 3, 3) de Heer will 
dat so, dat Kinner up hör Vader hören 
sälen (Je). 

ehrenamtlich 
ohne Entgelt 

er arbeitet dort e. he kriggt dar geen 
Geld, he arbeidt dar man so. 

Ehrenbezeigung 
soldatischer Gruß 

er macllte seine E. he baude si!k up. 

Ehrenbogen 
Ehrenpforte 

Boog: wi hebben 't Bruutpaar 'n B. over 
de Dör maakt. 

Ehrendoktor 
von Hochsmolen '·erliehener Ehrentitel 

er ist E. geworden he hett si!k dör sien 
Wark so 'n Naam maakt, dat .se hum 
to 'n Dokter maakt hebben, sünner dat 
he vör 't Bredd mu{l (ein Examen ab
legen mußte). 

EhrenerkUirung 
er hat eine E. abgegeben he hett seggt, 

dat he hum geen Lade ansmieten wullt 
hett (dat he hum neet an de Kaak 
stellen wullt hett). he hett 't weer up 
't Schier brod&t (in d' Rieg maakt). 

ehrenfest 
adttbar: he is 'n amtbaren Keerl. 
ehrenfast: van disse ehrenfaste Mann 

känen wi all wat lehren. 
seker: 'n sekern Keerl. 
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ehrenhaft 
den Forderungen der Ehre entspre
mend; untadelhaft; amtbar 

ehrbar: dat sünd heel ehrbare Minsken. 
good: dat sünd gode Lü. 
dögsam: dat is d. för di, wenn du dat 

deist. 

Ehrenhandel 
s. Auseinandersetzung I 647. 

Ehrenkränkung 
Achterklapp: 'n A. slidct een geen Hund 

weer of. 
Blaam (Do I 178}: de B. laat ik neet up 

mi sitten. 
Smimp: he hett mi 'n S. andaan. 
eine E. begehen Snött up annermanns 

Mauen smeren. een over Land un Sand 
brengen ('n Smimp andoon, 'n Kladc 
ansmieten [anhangen/). een beschaamt 
(minn) maken. een an de Kaak .teilen. 

jemandem eine E. zufügen een Sdtiet up 
de Pudcel smieten. düchtig over een 
hersitten. geen good Haar an een laten. 
een dör de Räkel (Repel) tredcen. 

bei einer E. bleibt immer etwas hängen 
man word 't neet all weer quiet, wat 
'n quaad Gagel ('n leidige Tung) een 
amtema gifft. 

eine zugefügte E. ist nicht wieder aus 
der Welt zu sdtaifen wenn 't Woord 
eerst in de Welt is, denn geiht 't sien 
Weg, nüms kann 't regeeren of dood
maken. 

hat man eine E. bekommen, so folgen 
meist weitere war een Hund an piPt, 
dar pissen se all an. 

Ehrenmann 
hodtadttharer Mensd!.; angesehene Per
son (1317) 

Ehrenmann: he is 'n E. dör un dör. 
de is gewiP 'n E., 
de mit 'n good BispilZ geiht vöran. 

er ist ein E. he is 'n Keerl, as he wesen 
mutt. he is 'n Keerl mit allerbeste In
basten (Do II 126). he is 'n Mann, bi de 
man upkieken kann. he is dör un dör 
'n effen Keerl. he dürt elk Iiek an
kieken. (dar) sitt geen Quaad in hum. 
(dar) ir geen Sleet of Brök (geen Kladc 
o/ Lad:) an de Mann. he is 'n Keerl för 
de Fuust, de fast1wllt. 

er ist ein dunkler E. he is de beste Brör 
ok neet. he is 'n slodcen Schojer. 

ein Bauer ist ein E. Adcerwark is 
Wadcerwark (H). 

Ehrenplatz 
dieser Mann muß einen E. haben disse 

Mann mutten wi bovenan selten. 
E. im Wohnraum (am Feuerherd) Hörn: 

Vader hört in de H. (in d' H. bi 't 
Für). 'n ollen Mann in de H. is 'n 
Zierat in de Köken. Hömstohl. 

Vater hat den E. Vader is uns Hömflint 
(Do II 107). 

Ehrenpreis 
1. Auszeimnung 
Ehrenpries: he hett sük up de leste Ut,. 

stellen dree Ehrenpriesen haalt. 
2. Pflanze 
Gamander-E. (Veronica dtamaedrys) 

Blau Blömke (v. D.). 
Bach-E. (Veronica beccabunga) u. Was

ser-E. (V. aquatica) Blau Water
blämke (v. D.). 

Ehrenrecht 
W ahlremt; Bekleidung von Ämtern 
und Würden 

jemandem die bürgerli<hen Ehrenre<hte 
entziehen een up 't unnerste Böntje 
setten. 

Ehrenrettung 
der Freispruch war seine E. nu he freei

sproken is, hett he de Huud weer 
schoon (kann he elk weer liek ankie
ken, kann nii.ms mehr wat tegen hum 
vörbrengen). 

ehrenrOhrlg 
die Ehre verletzend (s. anrüdüg I 369) 

schannelk: 't is sch. för de Familje, dat 
he dat so dreven hett. 

Ehrensache 
selbstverständlime Pßimt 

das ist E. dat versteiht sük vc~n sülvst. 
dar bruken wi heel neet over proten. 
dar is dom geen W oord over to ver
lesen. dar bün ik Börg för. dar stah ik 
för in. vulg. dat is so klaar as Botter
melk. dat is doch 'n Appel. 

das ist aud!. für mim E., daß im ihm 
etwas gebe dat laat ik mi neet an
kamen, dat ik hum nix geev. 

Ehrenschänder 
s. Ehrabsdtneider. 
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Ehrenschuld 
das ist eine E. dat is geen Tüdder um 't 

Been, nee, dat kann he van uns ver~ 
wachten wesen. 

Ehrensold 
ehrenhalber gezahlter Sold 

er lebt von seinem E. he tehrt van dat, 
wat se hum tokomen laten, umdat he 
för Land un Volk völ daan hett. 

Ehrentanz 
Vördanz. 

ehrenvoll 
das ist e. von ihm gehandelt dat is all 

Ehr weert, wat he dar daan hett. 
er hat den ehrenvollen Auftrag bekom

men se hebben hum d'r to utsödd. 
auf dem Gipfel des Ruhms bekam er 

seinen ehrenvollen Abschied as he heel 
boven was, hebben se hum staats
herelk un in Ehren up 't Ric* sett't. 

ehrenwert 
remtlim; bieder; achtbar 

ehrenweert: dat is e., dat du dat för mi 
daan hest. 

]ungferskupp is e., 
doch mutt man 't nehmen, 
as Gott 't bescheert. 

s. ehrlich. 
er ist ein ehrenwerter Mensch he is geen 

V erkehrde. he is heel neet so unmiP. 
up hum is nix to seggen. he dürt elk 
un een liek in de Ogen kieken. de 
Mann, dar mutt man de Hood fiJr of
setten. 

im finde es e. von dir dat reken ik di 
hoog an. 

Ehrenwort 
auf meinE.! dar geev ik di mien Hand 

upf dar kann ik mien Eed up doonl 
dat kann 'k di seker beloven wesenl 
dar stah ik achter/ ik stah to mien 
W oordl ik will hier up de Stee star
ven, wenn 't neet so isl 

auf dein E.? sall dat 'n Woord wesen? 
er hat mir sein E. gegeben ik hebb sien 

Woord. 
er hält sein E. he maakt dat wahr. he 

kummt sien Geloov na. he freit sien 
W oord neet up. he stec*t sük neet in 
de Schelm. he steiht stiev up sien Stüdc 
un maakt wahr, wat he beloovt. he 
steiht to Bien W oord. 

im entbinde dim von deinem E. ik geev 
di dien Woord torügg. ik laat di freei. 

zum Begräbnis seines Vaters bekam er 
Urlaub auf E. he dür1 1ien Vader na 
't Gratft folgen, man he muP sien 
W oord geven, dat he d'r up Tied weer 
was. 

ehrerbietig 
er ist zu e. he hett alltied de Pool unner 

de Arm, holzt mi de Puc*el to krumm, 
kruppt vör elk un een (verst.: as 'n 
Hund), wenn he 't ok heel neet nödig 
hett. he hundjet alltied um een to, 
kummt alltied mit hangende Pootjes 
an, ok wenn he heel nix van een will; 
maakt mi tovöl Kumpelmenten. Ra.: 
he sitt vull Kumpelmenten as de Zeeg 
vull Pillen. wenn he wat van mi will, 
kummt he dukenadct ankrupen. vulg.: 
he kruppt een haast in d' Mors. 

Ehrerbietung 
den Alten gebührt E. Kinner mutten 

sük neet mit oll Lü in een Rieg setten. 

Ehrfurcht 
AdJ.tung (I 188); fromme Smeu 

Sdzrüd'l.t: de jung hett &een S. vör sien 
Vader. in uns' Kinnertieden harren wi 
noch S. vör 't Oller. S. hebben, dat is 
neet licht. 

Albert Schweifzer ist eine E. gebietende 
Gestalt Albert Smweitzer, dat is 'n 
Mann, dar mutt elk vör upstahn. 

die Kinder wachsen heute vielfach ohne 
E. auf vandage worden tovöl Kinner 
in de Hörnstohl groot. 

er hat vor nichts E. he fraggt nargends 
wat na. 

Ehrgefühl 
er ist ein Mann von feinem E. he hett d'r 

'n fien Geföhl för, wat d'r henhört 
(tohört; wat redd o/ verkehrt is). he 
is licht .raakt, wenn annern hum 'n 
Turt andoon. he is licht an 't Hart gre
pen ( slimm naunehmend un sehr
kellig), wenn een hum 'n Klac* an
hangen will. 

er ist aus verletztem E. in den Tod ge
gangen he kunn de Proteree, de se 
over hum up de Benen bracht harren, 
neet verkroppen, un darum hett he 
sük an de Sied maakt. 
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er hat keinen Funken E. im Leibe he 
hett geen Smaam of Graam. 

er hat jedes E. verloren he hett de 
Smaamte de Kopp ofbeten. 

das widersprimt meinem E. dat i11 mi fo 
minn. dat is mi tegen de Borst. 

ehrgeizig 
streevsk: wenn he neet all sien Levend 

so s. west was, harr he 't neet so wied 
bracht. 

er ist sehr e. he will allerwegens de üp
perste Mann wesen. 't is nett, as wenn 
he van. de Düvel reden ward, wenn 
he neet alltied ut 't hoogste Gatt bla
sen (neet overall allmanns Mester we
sen, vulg.: neet mit de Groten in een 
Pott pissen) kann. 

Ehrgeizige, der 
bei der Beerdigung eines Ehrgeizigen 

(Wort.sp.) nu sall he sien Mund ja 
woll vull Eer kriegen (WoT). 

ehrlieh 
1.1:reu; zuverlässig; remtschaffen; ohne 

Falsm 
ehrelk, verst. doodsehrelk: ik will e. dör 

de Welf. he is so e., as man een. bit 
hento 'n Penning is he e. immer e., 
wenn 't ok swaar fallt/ 
de Duum is dat ehrelkste Lidd an de 
Müller. Schelmen un Deven kennen 
sük, man e. Lü ok. 

de sük e. will ernähren, 
mutt völ arbeiden (flid:en, sparen) 
un minn vertehren. 

de Kooplü sünd de rejalen, 
de nau dingen un e. befahlen. 

well e. dör de Welt will, mutt 'n biet je 
tostehlen, sä de V op, do satt he in de 
H ohnerstall. · 

flad:: f. utseggen, wat man meent (Do). 
ich mödtte e. bleiben ik will neet as Be

dreger unner de Grund. 
er ist e. und versdtwiegen he hallt reine 

Mundunreine Rannen (M). 
er ist kein ehrlimer Mensm hum bad:t 

alls an de Rannen. he kann de Fingers 
neet liekhollen. he lett nix liggen as 
Möhlenstenen un gleinig lesder. he 
kann 't all bruken. 

e. währt am längsten! 'n recht Maat hett 
Gott leev. 

hier geht es nimt e. zu 't geiht hier na 
Günst un Gaven. 

sei e.! 
Ra. laat di neet begehren 

annermanns Appels un Peren! 
2. ehrenhaft; ehrenwert 
ehrelk: 'n ehrelken Mann hallt sien 

Woord (deit sowat neet). 
ein ehrlicher Mensm hält sein Wort 'n 

Minsk, de wat up sük hallt, de frett 
sien W oord neet up. 

3. aufridliig 
liek: man mutt sük bud:en, wenn man 

l. dör de Welt will. 
Ra. l. dör de Welt un l. dör de Sped:l 

uprecht: he is so u., as 't man wat kann. 
he geiht u. dör de Welt. 

uprichtig: so u., as sien Hart is, sünd 
sien W oorden ok. 

sei e.! segg, as 't isl segg de bare Wahr
heid! 

e. gesagt um de W ahrheid to seggen ... 
ik will d'r neet (laat mi d'r neet) um 
legen. 

er treibt ein ehrlimes Spiel he denkt so, 
as he deit. 

kannst du das e. bezeugen? kann.t du 
dat mit 'n W oord van W ahrheid be
tagen? gellt dat, wat du dar seggstP 

er ist ein Mann, der seine Meinung e. 
aussprimt he is liekut. he geiht liekut 
dör. he is 'n rechten Liekut ('n stah
lasten Keerl, 'n Keerl mit 'n Iieken 
Rügg). he is 'n Keerl, de 't seggen dürt 
un seggen kann. he is 'n rechtschapen 
Minsk. bi de Mann is nix geen Quaad 
bi. dar kannst driest up an, wat he 
seggt. 

sie sind nimt e. se proten anners, as se 
denken. man kann neet seker up hör 
an (up hör reken). se smieten dar neet 
hen, war se henwiesen. 

du mußt offen und e. zu mir sein du 
mu{!t mi dat liekut seggen (T). 

er hat ehrliche Absichten (will das Mäd
chen heiraten) he meent dat ehrelk. he 
will dat Wicht nehmen. he hett fast(e) 
Verkehr. scherzh. he will nu twee
spannig fahren. 

4. redlich 
ehrelk: e. Hand 

kummt dör Stadt un Land. 
iron. he is nett so e. as de Müller sien 
Maid, de stohl Mehl un brodl. de Sark 
weer (TL). 
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rethtsmapen: he hett r. sien Fliet daan. 
de r. sien Fliet deit 
in gode un siechte Da~en, 
de kann, wenn ok de Welt ver~eiht, 
sien Lott ~edüldi~ dragen. 

er hat ehrlicne Absichten he meent dat 
good (mit di). 

5. gehörig; anständig; löblich 
reiht: du hest r. an mi handelt. 
er hat ein ehrliches Auskommen he kann 

sük woll helpen (hett genoog to leven). 
he steiht d'r good vör. 

6. bieder; einfältig 
er ist eine ehrlicne Haut he is 'n trooen 

Brör. he weet van Gott geen Quaad(s). 

Ehrliehkelt 
Ehrelkheid: 't geiht nix over E. 't mag 

wesen, as 't will, man E. mutt bestahn! 
mit E. kommt man am schnellsten zum 

Zielliekut is de nahste We~. 
er gibt sich den Schein der E. he dra~gt 

sien ehrelk Hart in sien krumme Hand. 

ehrlos 
ohne Ehrgefühl; verächtlich 

e. machen schännen: du wullt dat Wimt 
doch neet sch.f' 

jemanden als e. kennzeichnen s. brand~ 
marken. 

e. behandeln een minnamtend over de 
Smuller ankieken. een nix mehr in d' 
Reken hebben. een de Foot in de Nadc 
setten. een to 'n Footschamel maken. 
mit Hohn up een daalkieken. 

er ist ein ehrloser Geselle van de nimmt 
geen Hund mehr 'n Stüdc Brood. he is 
't Ankieken neet weert. 

ehrsam 
eine ehrsame Jungfrau 'n anständig 

Wicht. 'n dögsam Wicht. 
Gott grüße das ehrsame (ehrbare) Hand

werk! ehrelf.; Handwark, mit Gott 
vöran! 

Ehrung 
s.Ehre 4. 

Ehrverlust 
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 

Ehrverlüs: Ehrverlüs is slimmer as 
Geldverlüs, un darum beter Schaa as 
Sdlimp! 

ehrwürdig 
das ist ein ehrwürdiger alter Mann dat 

is 'n Mann, de in Ehren grau worden 

is un al Karven (Do II 175) um de 
Hoorns hett. 

ei 
a) Kosewort beim Streimeln 

ei: ei, mien Puus! 
Wortsp. he kann 'n Wicht mit 'n Ei 
(mit Streicheln) regeeren. 
b) Ausruf des Erstaunens 

o: o, wat moi! 
ei, sieh da! nu kiek ins an! od. dat lövst 

du ja sülvst neetl 
ei, warum nicht gar! wat du dar seggstl 
ei ja dow! dar kannst driest up an! dat 

is seker so/ 
ei der Tausend (Teufel)! dat haal de Dü

vell 
ei du frommer und getreuer Knecht 

(Matth. 25, 23) du hest dien Sake ~ood 
maakt! du büst 'n goden Knelht, up 
di kann man sük verlaten! 

Ei 
1. das Vogelei, namentlich das Hühnerei 
Ei: koomt, Kinner, wi willen even na de 

Tütjes gahn un nakieken, wovöl Eier 
se leggt hebben. Höhner leg~en ~eern, 
war se al 'n Ei (innen. wenn H öhner 
wegleg~en, worden de Eier faken fuul 
(schlewt). fuul Eier külsken, wenn 
man hör smüddelt. wi hebben 'n Henn, 
de leggt of un to 'n Ei mit twee Dölen 
(Dottern). de Henn bekakelt dat Ei al 
(das Ei ist gelegt). wenn man Eier 
sdtiert (durchleuchtet), kann man sehn, 
of se noch frisk sünd. 
uns Moder leggt wat Eier in de Söl 
(Lake). ik ma~ geern 'n Ei, wat neet 
to hard un neet to week (moi sepig 
[weich wie Seifell is. Kinner spölen in 
de Paaskedagen mit harde Eier, se 
trüllen mit de Eier up de Lönskebahn 
of bidcen (stoßen sie aneinander) mit 
hör, bit een kört is. 
man sall 'n Henn neet mehr Eier un
nerleggen, as he utbröden kann 
(übertr. auch man soll sich nicht zuviel 
zumuten). wi hebben 'n Kludchenn up 
'n Bröddsel van fievteihn Eier (15 Brut
eier) sett't (Do I 230). wenn 'n Henn 
neet dörbröddt, komen de Eier neet 
ut. sünd de Eier anbidct, kamen de 
Kükens bold vandag (sc:hlüpfen die 
Küken bald). de Eier komen an (up) 
een Dag ut (sind dann ausgebrütet). 

wenn de Eier sünd in de Pann, 
denn kamen d'r geen Kükens van. 
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Eier in de Pann hauen (sim Spiegel
eier mawen). 
se lopen de hele Dagen um Eier (um 
Eier zu kaufen)./riske Eier, gode Eier/ 
(übertr. au<h schmiede das Eisen, so
lange es warm ist!) (M). een fuul Ei 
verdarvt de hele Kook (od. 'n heel 
F11tt Warmbeer). sünner Mehl un Eier 
gifft 't sledr.te Koken. man sall neet um 
'n Ei 'n Pannkook verdarven (nidtt an 
verkehrter Stelle sparen). een Ei to 
minn verdarvt de hele Pannkook. he 
kummt mit 't Solt, wenn 't Ei up is 
(scherzh. Umdrehung mit 't Ei, wenn 
't Solt up is) (er kommt zu spät). Kin
ner, Eier un Pastelleingood (Porzellan
geschirr) hören neet up de Wagen. 
'n ungeleggt Ei is 'n unseker Küken 
(M). wat gBhn di ungeleggde Eier an/ 
(T). he sücht so dörsidr.tig ut as 'n dör
puust't Ei. wat de Düvel dom för Eier 
leggtl dat glidct 'n anner BS een Ei 't 
anner. 
de Kopp kludct mi as 'n fuul Ei (TL). 
he sücht ut, as wenn he Eier supen ('t 
Eiersupen) deit (vollgefressen). he is 
so vull (betrunken) as 'n Ei. de Waar 
is so betün (knapp) as de Eier um 
Pusken. 't is hum nettgeliek, of he de 
Foot up de Eier sett't of bito. 

Krüzmillionen, Dönnerslag, 
een .Minske, de geen Eier magf 

de geen Eier hett, bruukt ok geen Kü
kens uptredcen (T). 
'n halv Ei is beter as 'n löP Dopp (ein 
Sperling in der Hand ist besser als 
eine Taube auf dem Dach). se hebben 
Eier un Fett (leben im überfl.uß). wenn 
wi Eier hebben, könen wi ok lege Dop
pen maken (dann haben wir die Haupt
sache). de Eier hebben will, mutt de 
H öhner kakeln laten (wer etwas er
reimen will, muß Unannehmlimkeiten 
mit in Kauf nehmen). man mutt geen 
Henn(e) slamten, de golden Eier leggt 
(wenn man guten Verdienst hat, muß 
man sehen, daß man ihn behält). he 
hett dat för 'n Ei un Appel kregen (so 
gut wie umsonst). he is van de Eier 
lopen (er hat die Sach.e aufgegeben). 
dat is 'n fuul Ei, dat hett de Hahn 
leggt (er hat gelogen). he sitt up fule 
Eier (vertritt keine reine Same). he sitt 
in Eier un Fett (er hat Vermögen). ik 
hebb noch Eier mit di to pulent (ich 
habe no<h mit dir abzure<hnen!) (M). 

Ei 5& 

he grippt na 't Ei un lett de Henn fle
gen (über den Kleinigkeiten übersieht 
er das Wiwtigste) (M). de 'n Ei unner 
de Steert hett, kann good kakeln (wer 
genug weiß, kann gut reden). he kann 
sien Ei neet quietworden od. he weet 
neet, war he sien Ei leggen Sllll (er 
weiß nich.t, wie er es mach.en soll). he 
kakelt woll, man he leggt geen Eier 
(er redet viel, aber es stedd nich.ts da
hinter). he hett sien Ei good henleggt 
(er hat si<h gut gebettet). de Henn 
leggt hum dat Ei in de Hand (er hat 
Glück) (M). he lövt, dat de VoP Eier 
leggt (er ist sehr beschränkt). krumme 
Eier (Krummeier) Ieggen (seine Not
durft verrich.ten). he hett 'n Ei in de 
NeUels leggt (hat Mißerfolg gehabt). 
he leggt sien Eier allerwegens manken 
(er misch.t sich in alles) (M). he hett de 
Eier al, ehr de Henn hör leggt hett 
(er ist sehr voreilig). he drömt van 
Eier, de mörgen eerst leggt worden (er 
s<hlägt sim mit Hirngespinsten herum). 
dar hett de Hahn 'n Ei leggt (das war 
falsm, verkehrt). war geen Nüst is, dar 
sünd ok geen Eier (von nichts kommt 
nidlts). he hett 'n Windei leggt (er hat 
ni<hts ausgeriwtet). fette Höhner Ieg
gen de minnste Eier (Wohlleben min
dert die Lust zur Arbeit). nu is 't Ei 
stüdcen (nun ist die Freundswart zu 
Ende) (M). he smitt mit 'n Ei na de 
Sdr.ink (er will mit wenig viel er
reimen). he smitt mit 'n Einade Lünt
jes (er gibt Wertvolles wegen einer 
wertlosen und unsicheren Sache auf) 
(M). he sitt, as wenn he Eier utbröden 
will (er denkt niwt ans Aufstehen nnd 
Fortgehen) (M). se sitt Eier ut (ist ein 
Mauerblümch.en). he hett sük tovöl 
Eier unnerleggt (er hat si<h zuviel zu
gemutet). 

2. Eigens<haften; Besonderheiten; Ver
wendung; smerzh. Bezeichnung 

kleines Ei Kükenei. 
ungewöhnlim kleines Ei Kummerei 

(Auridt). Spökei: vandage hebben wi 
'n Sp. kregen. 

Ei ohne fertige Scltale Windei, Puutei: 
de Henn leggt nom al faken 'n W. 
(P). 
he hett 'n W. leggt (er hat nidl.ts aus
geridl.tet). 

faules (angebrütetes) Ei fuul Ei: f, Eier 
drieven in 't Wafer. 
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f. Eier stinken, 
schone Eier blinken. 

Ta: ]an Beier leggt f. Eier (Leege). 
bebröddt Ei: dat Ei is bebröddt (T). 
Schülpei: dat weren nix as Schülpeier, 
de ik dar in dat Nüst funnen hebb. 
van de fievteihn Eier sünd blot teihn 
utkomen, de annern weren Schülpeier. 

erstes Ei, das die Henne legt Spaarei. 
gesclllagenes Ei 'n kloppd Ei. 
Spiegelei braden Ei. 
krummes Ei (damit bezeidmet man die 

Ausleerung des Hahns) krumm Ei, 
Krummei: uns Hahn leggt krumme 
Eier (Krummeier). 
Kdrr. bim- bam- beier, 

uns Hahn, de leggt krumm Eier 
(Leege). 

gekomtes Ei kookd Ei. 
rohes Ei rauh Ei. 
weiches Ei week Ei. 
hartes Ei hard Ei. 
smerzhafte Bezeichnung für Ei Tünntje 

(Do UI 448) (Tönnchen}: mit 'n T. 
mutt man recht vörsichtig wesen. 
Tünntje lagg up de Bank, 
Tünntje full van de Bank, 
't is geen so losen Timmermann, 
de 't Tünntje weer heelmaken kann. 
dar kweem 'n Tünntje van Engeland, 
sünner Boom (Baam) un sünner Band, 
un weer doch tweederlei N att in. 

ein leicht angesmlagenes Ei 'n bickt Ei. 
die zum Brüten untergelegte Anzahl 

Eier (15 Hühner-, 13 Enteneier) Brödd
sel, Settsel. 

ein aus Eiern, Sahne, Zudcer, Zimt und 
gutem Branntwein bereitetes Getränk 
Afkatenbuddel (Di). 

ein Essen mit Ei abrühren 'n Ei an 't 
Eten doon. 

er ist kaum aus dem Ei gekrochen he is 
noch 'n nöchtern Sleef ('n möttergen 
Fent). he is noch neet drög achter de 
Ohren. he is noch tüsken Swien un 
Bigg in. 

man muß sie wie ein rohes Ei behandeln 
(sie ist eine empfindliche Person) man 
mutt alltied moi W eer mit hör spölen. 
man dürt hör neet anwiesen. man 
mutt hör heel sachtjes antaten (hör 
mit 'n sacht Lientje regeeren). man 
mutt hör sötjes un sacntjes anfaten 
(hör an de sachte Lien{e/ nehmen). 
man mutt vörsichtig mit hör umgahn. 
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er sieht aus wie aus dem Ei gepellt (sau
ber, appetitliclJ. I 435) he kummt van
dag as Puus up Sönndag. 

das sind ungelegte Eier (im Werden be
griffene Dinge) (s. abwarten I 163) dar 
is noch geen Brood ut bac*t. dat sünd 
ungeplückde Appels. 

kümmere dich nicht um ungelegte Eier! 
maak di geen Sörg um Saken, de noch 
neet in diente Faten sitten! 

das Ei will klüger sein als die Henne dat 
Küken will de Henn lehren. 

das ist das Ei des Kolumbus nu weten 
wi, wo wi d'r mit an sünd (wo wi 't 
antaten mutten). 

man soll das Huhn nidli sclJ.lachten, das 
die Eier legt man sall de Schapen sche
ren, man neet fillen. 

er hat sich mehr Eier untergelegt, als er 
bebrüten kann he will mehr Karken 
besingen, as he verwahren kann. he 
kennt sien Schipps Düpde (Tiefgang 
seines Schiffes) neet. 

er geht wie auf Eiern, hat einen trip
pelnden Gang he läppt up glasen Be
nen (verrögt bi 't Lopen geen Spier 
Haar vör de Neers). he geiht, as wenn 
de Hund up Klöten geiht (WoT). 

sie gleid!.en einander wie ein Ei dem an
deren de beiden sehn ut, een as de 
anner. 

die Eier sollen bebrütet werden ik will 
'n Henn setten. 

ein Wetter zum Eierlegen moi warm 
Sünnscnienweer. 

Rä. 'n Huus sünner Dör un Fensters mit 
'n Iüttjet geel Wiev d'r in. wat is dat 
för 'n Fatt mit twee Soorten Eten? od. 
wat is dat för 'n Tünn mit twee Slag 
Drinken? (M). ik smeet wat Witts up 
't Dack, dat kweem d'r geel herunner 
(M). 

'n Huus vull Drinken un Eten, 
un doch is de Dör vergeien (TL). 

dar is 'n witten Barg, 
dar sitt 'n gelen Blöm in; 
well de gele Blöm will plücken, 
de mutt eerst de Barg körtdrüc*en 
(nach M). 

Kdrr. bum, bam, beier, 
uns Puuskatt mag geen Eier; 
wat mag he dann? 
Speck in de Pann, 
dar word Puuskatt lecker van. 

kindlidies Frage- und Antwortspiel war 
wohnt Snüf? achter de Diek/ wat deit 
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he dar? Eier söken! wat will he dar
mit? hör upeten! 

Scllfr. wovöl Eier kunn Goliath nöchtern 
eten? (een, bi 't twede weer he neet 
mehr nöchtem). 

Wortsp. ik kann 't Wichtje mit 'n Ei 
(Streimeln) regeeren (TL). 

Ei is Ei, sä de Paap, do greep he na 'n 
Goosei. Ei is Ei, sä de Hahn, do legg 
he 'n krumm Ei (M). dat is 'n Puutei, 
sä Freerk, do kweem sien Wiev mit 
'n dood Kind in de Kraam. "ok good", 
sä de Pastor, do weer dat leste Ei fuul 
(man mu.ll a.um ein Auge zudrüdl:en 
können} (M). 

Eibe 
Nadelbaum, Taxus haccata 

Tadcs, Taxus (v. D.). 

Eibisch 
Malvengewäclts 

rosenhlütiger E. (Althaea rosea) Stodc
roos (v. D.). 

Eibischsirup 
Sirup aus der Wurzel der Malve, wirkt 
durdt seinen Smleimgehalt reizmil
dernd, als Sirup od. Aufguß Bestand
teil aller Brusttees (Sir. Althaea) 

Sladcensirop, Sniggensirop (Di): deS. is 
so moi sacht up de Lungenpiepen. 

Eichamt 
Behörde, die die Rimtigkeit von Maß 
und Gewidlt feststellt 

lekamt: de Lü van 't I. sünd Saterdag 
hier in 't Loog, denn mutten wi mit de 
Schaal darhen. 

Elchapfel 
Gallapfel 

Gallappel: ut Gallappels wur froher 
swart Enkerl (Tinte} maakt. 

Eichbaum 
s. Eiche. 

Eiche 
Laubbaum; Sinnbild der Kraft und 
Freiheit 

Scllarlacll- und Roteidte (Quercus cocci
nea, Qu. rubra) amerikaanske Eek 
(v.D.). 

Stiel- und Steineiclle (Qu. robur, Qu. 
petraea) Eke, Eek, Eekboom, Edcel
boom, Edcerboom: hier sölen Eken an
plant't worden. 'n Eekboom bewuddelt 

sük licht. ik hebb 'n didcen E. um
hauen laten. de Eken dar tJünd didc 
genoog för Ständers. 'n paar Eek
bomen will ik för Noodholten sagen 
laten. dat steiht för Eken un Eer. he 
(se) is unner Eken un Eer bedulven 
(begraben). de Vörjahrswind stridct al 
dör Eek un Bök. dat is 'n Keerl as 'n 
Eek (von einem großen, kräftigen 
Mensmen gesagt). he iiJ fast as 'n E. up 
een Hau fallt geen E. 't geiht hum as 
'n E., wo oller he word, um so harder 
un faster word he. mit Gewalt kannst 
woll 'n BeBiensteel an 'n E. stüdcen
hauen. dat Schapp is halv E., halv EtJk. 
he is iesdern as 'n E. (hat eine zähe 
Natur) (M). 

eine knorrige E. 'n knastige Eek. 
von einem Streidte fällt keine Eiclle an

hallen deit kriegen. 
die Weide bringt früher Ertrag als die E. 

de Wilg hett 't Peerd ehrder betahlt 
as de E. dat Peerd sien Toom. 

vom Wadtsen und Werden der E. sagt 
man 

hunnert Jahr in 't Ankomen, 
hunnert Jahr in 't Stillstahn, 
hunnert Jahr in 't Ofgahn. 

Eidten (Bäume) der Geremtigkeit (Jes. 
61, 3) emte Eken (Kö). 

Eiehel 
Frumt der Eime 

Edcel, Edcer: 't gi(ft van 't Jahr 'n bült 
Edcels (Edcers). 
he glimmt as 'n E. mien Tannen Bit
ten noch so fast as 'n E. (WoT). 
dat di as E. geen Swien freien hett, IJii 
de Buur, do ploogde he an 'n groten 
Eek sien Ploog stücken. 
Rä. Kahlert hung, 

Rugert gung, 
Kahlert full up Rugerts Padd, 
Rugert Kahlert gliek upfratt. 

(die kahle Eühel und das borstige 
Smwein). 

up 't Spitzke van de Toren 
weer 'n Iüttjet Kind geboren, 
kweem krietend herunner, 
harr 't Mützke verloren. 

(Eimel und Eimelbedaer). 
hoger as 'n Huus, 
lüttjederas 'n Muus, 
dar will 'k ut snieden twee Sieden 
un 'n Badcertrog un 'n Kapuutsmütz 

(Lü). 
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'n Boom hett völ Tad<:en, 
up elke Tadc sünd völ Nüsten, 
elke Nüst hett 'n Ei, 
elk Ei hett 'n Nüst, 
nu raad ins mal, wat dat woll isl 

Eiehelbecher 
Näpfchen, in dem die Eichel sitzt 

Ed<:eldopp: 'n E. mit 'n Steel d'r an gifft 
'n moi Pieplee för lüttje Kinner. 

Eiehelhäher 
Rabenvogel (Garrulus glandarius) 

Eekheekster, Eekeekster: de Eekeeksters 
vernelen völ V ögelnüsten. 
Ra. de 'n E. up 't Padd stürt, kriggt 'n 
bunten Vögel weer na Huus (Vorsicht 
in der Auswahl eines Boten) (1L). 

Holtheekster: 't gifft geen bunter Vögel 
as 'n H. 

Eiehelnapf 
s. Eichelbedter. 

eichent 
aus Eichenholz 

eken: he is in 'n eken Holt (Sarg) kamen. 
'n e. Laa (eichene Trube). 'n e. Plank 
(eidtenes Brett). mit mien e. jung 
(Handstodi:) kann ik mi de Rovers 
woll van 't Liev holZen. 
't geiht hum as 'n e. Boom, de word wo 
oller wo Iaster (H). 'n e. Boom mid
den in de Tuun un 'n Edelmann mid
den in 't Dörp is een Srhiet (H). 

eieheut 
1. Maße und Gewic:hte amtlich messen 

und stempeln 
ieken: de Pott hollt vull Maat, he is 

darup iekt. he mutt Straaf befahlen, 
he hett sien S rhaal neet i. laten. 

2. geeicht sein im Sinne von "etwas da
von verstehen" 

er ist darauf geehnt he is darup in
stellt. dar kann he woll mit Haar
worden. he weet sien Budel to re
geeren. he hett d'r Slag van. 

darauf bin ic:h nic:ht geeicht dar verstah 
ik nix van. dat is nix för mi. dar kann 
ik neet klook ut worden. dar kann ik 
neet over mitproten. dat begrippt mien 
lütfje Verstand neet. 

Eleh(en)baum 
Ed<:elboom, Eekboom, Ekenboom: he 

steiht fast as 'n E. 
s. Eiche. 

Elchengebü8eh 
Ekenbusk. 

Eiebenholz 
Ekenholt, eken Holt: dat is 'n Sd&app ut 

erht E. (e. H.). de Fensterstielen (Fen
sterpfosten) sünd ut E. (e. H.) maakt. 
Ra. he saagt E. un is vör 'n Knast (er 
schnarcht) (T). 
he is neet van E. timmerl (er ist weic:h
lich, auch von Gemüt) (T). he kann E. 
krumm argem. 

hart Holt (Ggs. Holz von Pappeln, Wei
den, Birken). 

aus E. eken: he kann dör 'n e. Bredd kie
ken, war 'n Gatt in is. he is noch ut 
'n e. Beddstee (er ist kerngesund). 

gespaltenes E. (Daubenholz) (Do II 23?') 
Klappholt: he is nettso mager as K. 

mein Handstock aus E. mien Ekenstod<:. 
mien Eken. mien eken jung. 

Eichenkamp 
Eekhoff. 

Elchenknüppel 
bildl. eken Jung: geev hum een mit de 

e. }. vör de Sd&enenl 

Eichenlaub 
1. Laub der Eiche 
Ekenloov. 
2. besondere Auszeichnung an Kriegs

orden 
Eekbladen: he hett de E. to sien Krüz 

kregen. . 
3. Ersatztabak in smerzhafter Anspie

lung auf "EidJ.enlaub und Schwerter" 
Eekbladen mit Ribbens: wat wi dar 

kregen hebben, dat bünt ok weer E. 
m.R. 

Eiebenrinde 
Ekenbark: Ekenbarkwater (Saft aus E.) 

helpt good fegen de Loop (Durch
fall). 

Ekensd&ill: E. wurfroher to 't Leerlohjen 
(Gerben) bruukt. 

Kiff (die schon zum Gerben benutzte ge
mahlene E.) K. in de Tuunpaden doodt 
dat Unkruud. 

Elchhörnchen 
(Sciurus vulgaris) 

Ed<:erke, Eekhoorntje, Edcelkater, Edcer
katt, Katteker, Kattekerke: he röhrt 
de Snater as de Kattelcer de Steert (er 
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ist sehr mundfertig). he hett 't in de 
Penn (Sclueibfeder), as de K. in de 
Steert (ist sehr sdueibgewandt) (M). 

Eichmeister 
lekmester: de Waag mutt nodt na de I. 

hen. 

Eichzeichen 
lek: hier is geen I. mehr up (an) to 

sehn. 

Eid 
gesetzlich festgelegte Beteuerungsfor
mel 

Eed: he staavt (bekräftigt) dat mit sien 
E. nu kummt 't to 'n E. (nun wird es 
Ernst) (M). he will mi to 'n E. drieven 
(ich muß sehr vorsid!.tig sein). 
dar kann ik 'n E. up doon (das weiß 
im simer). he deit 'n E. um 'n Tuffel 
(um 'n Padcje Tabak) (sd!.wört um jede 
Kleinigkeit). he hett sien E. d'r up 
daan (er hat gesd!.woren). 
war/ör gifft dat de falske Eden, seggt 
de Afkaat, wenn se neet sworen wor
den sölen (M). 

jemandem den E. zusmieben een d'r vör
lopen laten. 

einen E. leisten bildl. dör de Gaffel kie
ken (H). dree van fiev uptillen. 

er hat es auf seinen E. genommen he 
hett 't up de Gaffel nahmen. 

wenn idt zum E. zugelassen bin wenn 
ik 't man eerst up de Gaffel hebbt 

das Urteil hängt von seinem E. ab he 
hett 't noch up de Gaffel (G. = die 
zum Smwur erhobenen Finger der 
rechten Hand). 

nicht zum E. zugelassen ut E. un Plidtt 
nohmen. 

wer unter E. die Vaterschaft des Kindes 
ableugnet, wird als Daustrieker be
zeid:J.net (Do I 285). 

ich tat es um des Eides willen ik harr 
hör dat beloovt (tosworen). 

keinen falsd:J.en E. tun nix beswören, 
wat neet wahr is (Je). 

im will meinen E. bestätigen ik atah to 
mien W oord (Je). 

erzwungener Eid bringt kein Heil dwun
gen Eed is Gott leed. 

Eldam 
Swegersöhn. 

eldbrtlchlg 
er ist e. geworden he hett sien besworen 

W oorden upfreten. 

Eidechse 
flinkes Smuppenkriemtier (La.zerta 
agilis) 

Heevtask(e), Eevtask(e), Eerkruper, Eer
slieker, Eerslieper: he sünnt sük as 
'n E. he dreiht sük as 'n E. in de Sünn 
(M). 

eidesstattlieb 
das hätte im e. versimern können dar 
harr ik 'n E. up olleggen kunnt. 

er hat mir das e. versimert he hett mi 
dat vör de Afkaat as wiP un seker be
loovt. 

eidlich 
unner Eed: he hett dat u. E. versekert. 
e. gelobt versworen: ik hebb mi d'r up 

v., dat ik dat Spölen un Supen laten 
will. 

im bin e. gebunden ik bün d'r mit 'n 
Eed an bunnen. 

Eidotter 
Eierdäl, Eidöl, Döl: wi hebben weer 'n 

H enn, de blot Eier init twee Dölen 
leggt. ik mag 'n Ei am leevsten, wenn 
de D. nom week is. 
sien Höhner Ieggen alltied Eier mit 'n 
dübbelde D. (er ist ein Glückspilz) (M). 

dat Geel ut 't Ei: wenn 'n Ei lec*er 
wesen sall, mutt dat G. ut 't Ei plu
menweek kookt wesen. 

eten 
streicheln; liebkosen s. d. 

Eieraofkäofer 
Eier(up)koper. 

Eierbier 
Bier mit durchgerührten Eiern 

Eierheer: na 't Smäfeln geev dat fro
her E. 

E. unStuten 
gifft smerige Snuten (M). 

... war de ganze Welt sük lüstig maakt 
up 't I es bi 't E. (E. Hector, in Oost
freesland is 't am besten). 

Eierbranntwein 
Afkatenbuddel (Neujahrsgetränk): •o 'n 

A. lett sük woll drinken. 
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Eierkäse 
Eierflaa: E. smedct am besten mit 'n 

bietje Zudcer, Krinthen un 'n bietje 
Rotwien d'r over. 

Eierkees: 'n Botterbrood mit E. is wat 
Goods. 

Elerkuehea 
Pannkook: in Pannkook kann 'k mi woll 

satt in eten. ik mag geem Spedcen
ptmnkook (E. mit eingebac:kenen 
Spec:kstüc:kmen). 

Eierflaa. 
Eierkook: de E. smook so good, dat wi 

hum glieks heel upeten hebben. 
weil is woll 'n ruger Freier (weniger 
wählerisCh) as ik, sä König, do eet he 
E. sünner Brood (M). 

Eierschale 
Eierdopp; Dopp: dar lagg al weer 'n E. 

in 't Nüst. Kinner rejen geern lösse 
Eierdoppen up 't Band. de Kükens 
sünd even ut de D. (soeben gesChlüpft) 
(T). 
beter 'n halv Ei as 'n lössen D. (besser 
etwas als gar nühts). 

Eiersthill: man mutt de E. good dör
gnösen, ehr man hum de Höhner as 
Foor ßifft. 

die Spitze der E. Eidopp; Kappke. 
er hat noch die Eiersmalen hinter den 

Ohren he is noch neet drög achter de 
Ohren. he hett de Kinnerschoh noch 
neet uttrudcen. he hett nmh gele 
Fledcen an de Snabel (M). dat is noch 
Kalvfleesk bi hum. 

Eierschwem.m.e 
E. um die Osterzeit heißt smerzh. Höh

nermelkeree: wenn de H. nu eerst 
weer löPgeiht, kann Moder hör Waar 
för de Huusholgen tegen Eier intusken. 

Eierstock 
weiblicll.er Körperteil, in dem sich die 
Eier bilden 

Legg(e) (E. beim Huhn): de Henn geiht 
dood, de hett de L. ut (utscheten). 

Eiertaaz 
wir mußten einen regelrechten E. auf

führen (uns vorsidttig in einer heik
len Lage verhalten, um nimt anzusto
ßen) wi mussen d'r umtogahn as de 
Kuper um 't Fatt. wi mussenstappen 
as 'n Katerinde Mörgendook. wi mus-

3 Buurman III 

sen uns tieren as 'n Kind, de Hinkje
poot spölt (auf einem Bein von einem 
Facll. ins andere hüpft). 

Elfer 
t.lebhaftes Bemühen; emsiges Streben; 

zäher Fleiß 
Beswaar: wat hebb ik van all B., wenn 

't doch nix helpt! 
Drifft; *Egendri#t: dar sitt heel geen D. 

in hum, he is vull Saft un D. (vull D. 
un Drang). 

Fliet: wenn du geen F. up dat Wark 
deist, denn helpt di 't all neet. wenn 
he man F. harr, denn kweem he ok 
wieder. he hett F., um vörgels to ko
men. de Saak is mit F. besörgt. he hett 
sük d'r mit F. up leggt. de Buur ar
beidt mit Srläet (Dünger) un F. 

F. brengt Brood, 
Leiigheid brengt Nood. 

Hartstornt: solwes wird tun der E. des 
Herrn (Jes. 9, 6) de Heer sien H. (Zug 
seines Herzens) deit dat (Kö). 

Iever: he kwamm bannig in I. sien I. 
Jett na. he sitt vull I. he brannt vör I. 
(as 'n pastelleinen Piepdopp). 

Kniert: mu{!t d'r mehr K. andoon (-set
ten)! dar sitt geen K. in de Jung. 

Spood: dar sitt geen Sp. bi (in) de jung. 
Ra. all Haast is nom geen Sp. 

Treck: wenn doch blot 'n biet je mehr T. 
in de jung satt! 

er sitzt voller E. he is as Für un Fett. 
er betreibt etwas mit großem E. he deit 

sien Fliet dar good an. he leggt sük 
dümtig in 't Gesmirr. he sitt d'r düch
tig arlderto. he sett't d'r Fahrt adtter. 
he arbeidt vör 't Störten. he hallt de 
Lien stiev. 

sein E. lälH etwas narh he verhaalt sük. 
he lett 't in de Benen sadcen. 

sein E. ist nur vorgetäusCht he löppt mit 
een Bill in Drafft (H). 

ich habe es im E. des Gefemts ganz ver
gessen bi all de Drodcde is mi dat dör 
de Kopp gahn. 

blinder E. schadet nur ut de Haast 
kummt nix Goods. to deep melken 
haalt (brengt) Blood. de 'n Peerd krie
gen will, mutt hum neet mit de Toom 
(Halter) tegen de Kopp (an) hauen 
(TL). de in Düstern ploogt, verlü{!t in 
elke Fürg 'n Brood (M). de to froh in 
de Dau geiht, hett de hele Dag natte 
Foten. 
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Ra. maak froh genoog 'n Knüpp vör 
de Drahdl 

der erste E. erkaltet bald 't Sachtlopen 
kummt van sülvst. 't is bold old Wark. 
Breei word heter upscheppt as eten. 

er brennt vor E. 't mutt nu gahn. he heU 
de ]aggd up 't Levend. 't kribbelt hum 
in de Hannen. he is Für un Flamm. 

er mamt sich mit großem E. ans Werk 
he geiht d'r up los as lk Bude up de 
Hafersa<* (as Paulus up de Korin
thers). 

er zeigt einen löbli<hen E. 't is heel neet 
hoog genoog to priesen, so fell as he 
d'r achtertositt. 

sie fangen die Arbeit mit großem E. an 
se gahn d'r düdltig up daal (T). 

er ist mit E. dabei he i• d'r düchtig bi 
doon. he hett dat dar ganz wichtig mit 
(T). 

er wird den E. aufwecken wie ein Kriegs
mann (J es. 43, 13) as 'n Krieger stökelt 
he dat Volk up (Kö). 

2. Aufregung; Zorn; Leidenschaft 
Dritft: he kwamm so in D., dat he heel 

neet wuP, wat he dee. de W oorden 
sünd mi so in de D. to de Mund ut
fallen (entglitten). de Minsk sall sien 
Dritften breideln (zügeln) od. dwingen 
(beherrsdten). 

Haast: he kwamm so in H., dat he neet 
wup, wat he sä. wat man in H. deit, 
word selden good. 

Hitz: he hett dat in de eerste H. daan. 
de H. kreeg mi unner. 

Iever: he leet Bien I. an hum ut. nu 
kummt he in I. (wird er hitzig). he 
mutt sük in sien egen I. doodlopen 
(sic.h von selbst wieder beruhigen) (T). 

Ungedür: he kann 't vör U. neet ofwach
ten. 

sie gerieten in E. se kwemen düchtig in 
Für. 

jemanden in E. bringen een uphissen: 
he hett hum uphiPt. 

3. heiliger E.; heftiges Bemühen um 
Göttlidles (Tr II 139) 

den Unverständigen tötet der E. (Hiob 
5, 2) well unklook is, moordt sük 
sülvst mit sien Raasderee (Kö). de Dös
kopp brengt dat hete Blood de Dood 
(Je). 

der E. um dein Haus hat mic.h gefres
sen (Joh. 2, 17) de Iever um dien Huus 
hetf mi verlehrt (Y o). 

er hat eum verkündiget euren E. um 
mim (2. Kor. 7, 7) he hett uns vertellt, 
dat ji geem weer goodmaken willen, 
wat ji mi andaan hebben (Je). 

4. Argwohn gegenüber einem Neben
buhler (Tr li 139) 

sintemal E. und Zank unter eum sind 
(1. Kor. :;, 3) dat gifft bi jo noch alltied 
Adderdocht un Unfree. 

Eiferer 
Mensch, der sim ereifert (Glaubens
eiferer; Zelot) 

Dwii.per (Do I 371). 
Hebberecht. 
Ieverkopp: he is un blifft 'n I. 
Ketter: in froher Tieden hett man Ket

ters verbrannt. 
sdterzh. Peter V er kehrt. 

s. Fanatiker; Remthaber; Starrkopf. 
i<h war ein E. um Gott (Apg. 19, 3) ik 

was Für un Flamm för Gott (Je). ik 
hebb mi leep för Gott insett't. 

eifern 
1. mit Eifer auf etwas bedacht sein; si<h 

über etwas erregen 
ievern: he ievert de hele Dag. he ievert, 

dat he man weer up de Kluten kummt. 
er eifert nimt leic.ht he is samtmödig. 
um sein Land e. sük för sien Land in

setten. 
im eifere um eudt (2. Kor. 11, 2) ik bün 

ja so achter jo an! (Je). 
die Liebe eifert nic.ht (1. Kor. 13, 4) de 

Leevde is ok annern wat günnen, se 
will neet blot egen Glüdc (Je). 

i<h habe midi. sdrier zu Tode geeifert 
(Ps. 119, 139) dat brannt as Für in 
mien Hart (Je). 

e. ist gut, wenns immerdar gescllieht um 
das Gute (Gal. 4, 18) woll seker, dat is 
moi un good, wenn een achter jo an
läppt un sük dat um wat Goods dreiht 
(nadt Je). 

2. eifersüchtig sein 
sduecklich, wie er eifert! 't is grieselk, he 

kann neet hebben, dat 'n anner een 
mal 'n good W oord günnt, of dat 'n 
sülvst 'n annem mal blied anlad&en 
deitl 

Eilerl!lueht 
Argwohn gegenüber einem Nebenbuh
ler 

Arhterdocht: he sitt vull A. 
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ihn treibt die E. he kann neet hebben, 
dat annerseen sien Frau blied ankidct. 
s. Brotneid. 

eifersüchtig 
s. Eifersucht u. eifern 2 

es wird dir kaum gelingen, mim e. zu 
madlen bruukst neet bang wesen, dat 
Ofgünst un Achterdamt mi upfreten, 
wenn 't annern beter geiht as mi. 

er ist auf meine Erfolge e. he is bang, 
dat mi 't to good geiht. 

er wadlt e. über sein Redlt he pa{lt good 
up, dat he kriggt, wat hum tosteiht. 

eifrig 
1. als Bestimmungswort 
brannerg: wenn he so b. up 't Wark 

losgeiht, denn sall he 't wollbald daan 
kriegen. 

drifftig: 'n drifftigen Jung. 
drodc: wat sünd se all d. mit 'n anner 

an de Arbeid! 
he hett 't so d. as de Höhner um 
Paasken (as Antjemöh, de harr dree 
Bohnen up 't Für un geen Tied, dat se 
een prövde). 

emsig: he is d'r e. bi doon (Do I 395). 
fell: so f. as 'n Miegamel bruukst du 

ok neet up de Arbeid daalgahn. neet 
so fell, ]ungsl ik hall d'r van: bi 't 
Arbeiden Iresen un bi 't Eten swetenl 

/lügg: he is recht f. bi de Arbeid. 
hellsk: h. arbeiden. 
hitzig: he is dar so h. bi doon, aB wenn 

't all up eenmal klaar wesen sall. 
man neet so h., mörgen is ok noch 'n 
Dag! he is so h. van Temperament, 
wenn he schitt, denn dampf 'tl (H). 

ieverg: he weer so i. togang, dat he heel 
neet murk, wo de Tied hengung. de 
jung is slimm i. bi 't Lehren. 

nährig: de Deren esen all so n. bi dat 
moi Weer. dat Veh löppt all so n. to 
etten (fressen). he is d'r so recht n. bi 
doon, dat he 't Liev vullkriggt. 

neelk; niedsk: he hett so n. arbeidt, dat 
he haast smoon of is. 

tierig (St 159): he is so t., dat he heel 
neet upkidct. 

wiff: se is so w. as 'n Hemplünenk. 
(sehr) eifrig sein vörut willen. düchtig 

achter 't Wark tositten (ansitten). all
tied in Fahrt wesen. tegen de Arbeid 
anievern. Rögen in de Bost hebben. 
sük de Mors ut de Haken lopen. d'r 
völ Gedoo van maken. sien Fliet d'r 

an doon. sük mit Fliet war up leggen. 
't so drodc hebben as 't Panntje up 
Fasselavend. vull Für un Iever sitten. 
Für an de Hadcen hebben. neet up
kieken, un wenn d'r ok 'n Koh dör de 
Lücht /lüggt. sük haast geen Tied to 
eten günnen. vull Saft un Drifft sitten 
(T). 'n Branner (Fürfreter; Hartloper; 
Rieter) wesen. 

er (sie) ist sehr e. bei der Arbeit he ver
deent sien Geld. he arbeidt, as wenn 
d'r een mit 'n Pietske amter hum to
sitt. he geiht mi düchtig na. (an) de 
Hand. 't geiht mit hör d'r bilangs as 'n 
Schohbössel. se is alltied amter un vör. 
hum wa.Pt geen Gras unner de Foten. 
he is d'r mit Macht bi an d' Fahrt. 

zu jemandem, der sehr e. bei der Arbeit 
ist, sagt man du hest 't vandage ja 
bannig vörl (W). 

sei nicht zu e.! laat 't sacht angahn! (oft 
mit dem Nadlsatz: 't Wark blifft in de 
Welt, man wi gahn d'r ut!) (TL). 
scherzh. vertill di neet! 

von einem Mensdlen, der zu e. ist, sagt 
man he danzt, vördat de Fiedel geiht 
(TL). he löppt de Arbeid vör (in vören). 

er ist nidJ.t e. genug dar sitt heel geen 
Drifft in hum. 

du muHt eifriger sein! du muPt d'r mehr 
Kniert (Do II 310), mehr Klemm (Do II 
252) achtersetten, achtergeven. 

er ist der Eifrigste bei nllen Begeben
heiten he is de eerste Mann an (bi) de 
Sprütz (T). he is 'n leverkopp. he is 't 
Stür van 't Schipp. 

er tut sehr e. he löppt vör Dag un Dau 
al mit upkrempelde Mauen herum. 

er schafft nichts, obwohl er sehr e. tut 
he deit so, as wenn he 't all umlopen 
will, un berieten deit he nix. he springt 
blot van een Hook in de anner un 
fecht't nix ut. he löppt 't W ark vörbi 
(H). 

e. werden in 't Geschirr gahn. 
er redete e. und aufgeregt sien Mund

wark harr sük heetlopen (T). 
sie bemühen sich e. darum se rieten sük 

d'r um (T). 
wenn eine Same zu e., aber doch ohne 

Erfolg betrieben wurde, sagt man dat 
Smaap hett 'n samten Dood hatt. 
Ra. Hardlopers sünd Doodlopers. 

er ist nidJ.t mehr so e. dahinterher he 
hett 't d'r neet mehr so groot (heet) up. 
he is d'r neet mehr so düll up (T). 



sein Junge lernt e. sien jung is vergrellt 
up de Baken. 

2. als Ew. 
brannerg: he hett 'n brannergen Natur. 
dritftig: he hett 'n drifftigen Natur. 
flügg: 'n flügge Maid. 
nährig: 'n nährigen Mann. 
niedsk: de Ooslfreesen sünd 'n n. Volk, 

wenn 't geiht van rieten (arbeiten). 
streevsk: 'n streevsken Mann. 
warkgierig; warkdadig; warksam: 'n 

warkgierigen (warkdadigen, wark-
samen) Knecht. 

sie ist eine sehr eifrige Frau se is 'n 
Pöselpeerd. se is neet bang vör 't Wark. 
't Bload fangt hör al an to koken, 
wenn se blot Arbeid rud.t. 

er ist ein eifriger Zeitungsleser he kann 
d' Tied neet ofwachten, dat de Krant 
kummt. 

er ist kein eifriger Bibelleser de Bibel 
liggt bi hum achter Stahlen un Ban
ken. 

im, der Herr, dein Gott, bin ein eifriger 
Gott (2. Mose 20, 5) ik, de Heer, dien 
Gott, de nix van anner Götter weten 
will (Je). 

Eigelb 
s. Dotter. 

eigen 
1. zugehörig (Ggs. fremd) 
egen: beter 'n e. Boom as 'n frömd Holt 

(Wald) (M). dat is mien e. Huus. ik 
hebb dat mit mien e. Geld befahlt. 
e. Pietske un frörrule Peer, dat fahrt 
sük am besten (M). 
he kann up sien e. Feren drieven (ist 
wirtschaftlim gut gestellt). he ma& sien 
e. Sweet neet ruken (ist faul, mag 
niwt gern arbeiten). 

es ist mein e. dat hört mi. 
es bleibt sein e. dat hört hum un nüms 

anners. 
das ist mein eigener Schaden dat is mi 

dür to stahn kamen. 
der Hof ist nun sein e. de nahder(e) Fa

milie was utstürven, do full hum de 
Plaats ta od. do full de Plaats an hum. 

ein Kind als e. (eigenes) annehmen 'n 
Kind annehmen. 

erb und e. sein anstammen: dat is sien 
angestammte Plaats. anstarven: de 
Plaats is hum anstürven. 
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ein swlimmer Vogel, der sein eigenes 
Nest besmmutzt 'n naren Koh, de all
tied up de Stall schitt. 

jeder lobt seine eigene Ware elke Vögel 
findt sien Nüst am moisten. 

wir mußten die Hälfte aus eigener 
Tasche bezahlen halv mussen wi 't 
sülvst befahlen (van uns Egens befah
len). 

er kann nimts mehr sein e. nennen wenn 
he in de Boom kruppt, hett he unner 
up de Grund nix mehr verloren (T). 

des Herrn e. (Jer. 2, 3) um dat Gott 
Israels Eegner was. 

habe ein jeglimer sein e. Weib und eine 
jeglime habe ihren eigenen Mann 
(1. Kor. 7, 2) jeder Mann sall sien Frau 
hebben un jede Frau hör Mann (Je). 

niemand hat jemals sein e. Fleisch gehaßt 
(Eph. 5, 29) un 't gifft doch IJeen, de 
tegen sien egen Fleesk un Blaod is. 

ihr e. Brot (2. Thess. 3, 12) dat Brood, 
wat se sük sülvst verdeent hebben. 

2. in Verbindung mit Körperteilen 
egen: laat hum brullen, 't is sien e. Hals

gatt ja. dat hebb ik mit mien e. Ogen 
sehn. de 'n annern dat Genirk umdrei
hen will, grippt faak na sien e. Strött 
(Kehle). 
he bindt sük 'n Ries to sien e. Neers 
(schadet sich selbst). he prooft för sien 
e. Kopp (redet mit sich selbst). he fallt 
over sien e. Benen (ist sehr unbehol
fen). fall man neet over diene. Fatenf 
(sei nicht so ungeschickt!). Schfr. wat 
hett de moiste Fro för H aarP ( e. Haar) 
(M). 

er steht auf eigenen Füßen he smrabbt 
sien egen Pott. he swemmt up egen 
Feren. he geiht sien egen Gang. he 
kann sük sülvst helpen. 

er kann auf eigenen Beinen stehen he 
kann best allennig lopen. he bruukt 
geen Stönpahl. 

das ist nicltt seinem eigenen Kopf ent
sprungen dat sünd geen Pielen ut sien 
Koker. dat is neet up sien Arker (up 
sien MePJ wussen. vulg. dar hett he 
weer dör annermanns Neers kackt. 
harren ji mien Kalv neet vör de Ploag 
hatt, wassen ji d'r neet achterkamen 
(nach Rich.ter 14, 18). 

mit seinen eigenen Händen arbeiten 
(1. Thess. 4, 11) sük sülven sien Braod 
verdenen (Je). 
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3. auf Besitz, Grund und Boden, Geld, 
Samen bezogen 

er hat eigenen Besitz he hett wat Egens. 
mein Vater hatte kein eigenes Haus mien 

Vader mufJ unner anner Lü hör Dadc 
wohnen. 

jeder mödlie zu eigenem Besitz gelan
gen elk un een will geern to sien Egen. 

ohne eigenes Land sünner A.hr (Ähre) un 
Halm (W). 

ein eigenes Wenig ist besser als ein frem
des Viel wenn de Hahn up sien e. Mefl 
steiht, denn is he in sien hoogst Recht 
(TL). 

im eigenen Heim kann jeder tun, was er 
will elk(er) Hahn kraiht am hardsten 
up sien e. MeP (TL). 

eigenes Heim, Glüdc allein; eigener Herd 
ist Goldes wert 't is beter in 'n Iüttjet 
Huus as boven up 'n groot. 

'n Huuske kleen 
un denn alleen. 
of Oost, of West, 
to Huus is 't Best. 

4. im geistigen Sinne 
egen: elk hett sien e. Sinn. he hett dat 

ut e. Geheet daa.n. 
mall: dat is mi so m. um 't Hart to. 
er tut es aus eigenem Antrieb he deit dat 

ut sük sülvst. he deit dat ut sien egen 
B_ann un Bodd (ut egen Stüdcen), up 
s1en egen Geheet. 

aus eigenem Antrieb tut er nidlts he deit 
nix unßeseggt. 

wenn he neet moot, 
rögt he geen Finn of Foot. 

eigene Mängel werden gern übersehen 't 
Oog kidct alltied van sük. egen Schiet 
stinkt neet. 

das weiß idl aus eigener Erfahrung dat 
weet ik ut mi sülvst. dat bruukst du 
mi neet (to) verteilen. 

sie haben ihre eigenen Gedanken und 
gehen ihren eigenen Weg se hebben 
elk hör Kopp un elk hör Tree för sük 
(T). 

er hat keine eigenen Ideen he hett geen 
lnfallen. 

er ist durm eigene Smuld in Not geraten 
he hett sük 'n Ries (Rute, Ruut) to 
sien egen N eers sneden. 

der Not gehormend, nidtt dem eignen 
Triebe (SChiller) ('t was) nett, as wenn 
de Düvel hum kneep. 

5. selbständig 
er ist sein eigener Herr he is Baas over 

sük sülvst. he kann doon un laten, wat 
he will. he hett mit nüms wat to doon. 
he bruukt nü.ms na de Ogen kieken. 

ich war nimt mein eigener Herr dar was 
ik neet mien egen Mann (T). 

die Kinder haben alle ihren eigenen Be
trieb de Kinner sünd all to Stee un 
Stohl komen (T). 

6. besonders für sidl bestehend und von 
anderen versChieden 

jeder Mensm hat seinen eigenen Stil 
elke(r) Minsk hett sien besiinner Ver
tonen (Wies). 

wenn er redet, hat er einen eigenen Zug 
um den Mund wenn he sien Snater 
rögt, treckt he hum eerst in Prümen 
(Do II 763). 

diese Landschaft hat einen eigenen Reiz 
disse Kuntrai stedct een alltied weer in 
de Ogen. 

Gott gibt einem jeglidlen von den Sa
men seinen eigenen Leib (1. Kor. 15, 
38) elk(er) Koorn kriggt de Liev, de 
to hum passen deit (Je). 

?. eigenartig (s. d. und eigentümlim). 
8. eigenwillig 
egen: he is so e. as ]an Knoop, de sull 

an de Galg un wull neet. he is so e. as 
de olle Aardmutt, wenn de nix N atts 
kriggt, denn will he neet supen (M). 
he is so e. as Lieskemöh hör Goos, de 
swumm up de Waterpool un stürv vör 
Dörst (M). he is so e. as de Slad&ter 
sien Hund, de wull neet van de Wust 
freien, war de Nahber sien Hund van 
freten harr (M). he is so e. as ]anohm 
sien Kater, de sull musen (Rohm 
slidcen) un wull neet (M). 

9. komisch; seltsam; sonderbar 
arig: he kann so a. doon. mi is vandage 

so a. tomode. wat hett he 'n a. Ge
doo an sük! 

egen: dat is ja 'n e. Minsk. he hett 'n e. 
Krankheit. he hett so sien e. Jlanee
ren (Küren). 'n e. Kruud. ik wull hum 
dat Geld woll geven, man he was so e., 
dat ik d'r neet klaar ut worden kunn 
of he 't hebben wull of neet. ' 

kuderwaalsk: dat is so 'n kuderwaalsken 
Kraam, dat ik dar neet klook o/ mall 
ut worden kann. 

ik-weet-neet-adlfig: mi is de hele Dag 
so i. tomood. 
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putzig: he deit so p. 
snurrig: wat gifft dat s. Minsken up de 

Welt! 
sünnerbar: 'n sünnerbaren Saale, de dar 

passeert is. smerzh. 't is man 'n s. 
Minsk, he draggt de Neers achter! 

er ist ein ganz eigener Mann he is 'n 
ganz verdreihden Kauz (Krauter, Per
frett). he i1 'n heel besünnem Klaas 
('n egen Kruud). 
Ra. he hett rare Knopen an sien Kam
sool (Weste) (1L). he naihd sien e. 
Nahd (TL). 

sie ist eine eigene Person se is 'n raar 
Soort (raar Minsk). 

es ist eine eigene Same 't is so 'n Wark 
(Saak)l 

10. mifllidt; hedenklim (I 870) 
hach(e)lik: dat is 'n hach(e)liken Saak, 

dar steek di lever neet tüsken! 
leep: 'n lepen Budel. 
11. smeu; ängstlich; befangen; zurü<X

haltend 
egen: he is so e., dat man hum nix to 

Dank doon kann. 
ik bün wat e., sa dat Wicht an de 
Amtsschriever, ik stah sönndaags neet 
geern an de Kaak (Schandpfahl) {M). 

egenkennig, eenkennig: dat Kind is so e. 
un modermall, dat will blot bi sien 
Moder wesen. 

12. wählerism 
fies: dat dödd neet, wenn Kinner so f. 

sünd un neet recht döreten willen. 
kies: de Kinner sünd all so k. in 't Eten, 

dat man neet weet, wat man hör 
koken sall. 

kör: 1.mners nimmt he 't neet so genau, 
man up de Botter is he slimm k. dat 
Wicht is k., se nimmt neet ]an un alle
mann. 

körsk: k. up de Mannlü (up de Wichter) 
wesen. 

wählsk: he is so w., dat d'r nix an fehlen 
dürt. 

13. gesondert 
ihm ist ein eigenes Zimmer eingerimtet 

worden he hett 'n Karner kregen, up
sent för sük. 

14. formelhaft 
für eigene Redmung (als Unternehmer) 

arbeiten up sien egen Hand arbeiden. 
auf eigene Gefahr up egen Bann un 

Bodd (St 10). 

er geht seinen eigenen Weg he geiht sien 
egen Kopp na. he ridtt't sük na sien 
egen Nös. 

er geht stets eigene Wege he hett noch 
alltied sien Kopp för sük (T). 

er kam in eigener {iron.: hömsteigener) 
Person he kwamm d'r sülvst anstap
pen. 

ich gab ihr einen Ring zu e. ik gaff hör 
mien Ring, de harr ik hör tododtt. 

15. in prädikativer Verbindung 
es ist e., im treffe ihn nie zu Hause raar 

is dat ('t is raar ), wenn ik koom, is he 
d'r neet. 

Gescllwätzigkeit ist dem Alter e. oll Lü 
mögen geem de Snater rögen. 

sie nimmt gern etwas zu e. se hett 't 
geern, wenn een mit 'n krummen Arm 
bi hör kummt. 

das hat er den Armen zu e. gegeben dat 
hett he mit warme Bannen an de Ar
men weggeven. 

im kann ihn nüht zwingen, sim deine 
Gedanken zu e. zu machen ik kann 
hum neet dwingen, na dien Fiedel to 
danzen (s. auch aneignen I 282). 

Eigen, das 
das soll dein E. sein dat sall an di over

gahn un di hören. 

Eigenart 
Eigentümlimkeit; besonderer Zug 
(s. Art I 479) 

Aard: dat liggt so in sien A. 
Wesen: he hett nu mal dit W., he mutt 

so ofbruukt worden, as he is. dat is 
sien W. so, dar mutt 'n sük an wennen. 

Wies(e): dat is sien W. so, dat lett he sük 
neet nehmen. 

elk Land hett sien W., 
elk Huus hett sien Spies. 

he singt sien egen W. 
das ist seine E. dat sitt d'r so in (bi 

hum). 
das entsprimt ni<.ht seiner E. sien Natur 

lett dat neet to. 
man kann die E. eines Mensmen nimt 

ohne weiteres erkennen man kann 'n 
Minsk neet steken as 'n Fatt Botter. 
annermanns Boken sünd düster to 
lesen (TL). 

das ist nun mal seine E. he is nu mal so 
getac*t. dat is de Fiedel, up de he 



t7 ei~enartig - Eigenleben 

spölt. sien Geblood lett dat neet an
ners to. 

man soll jedem seine E. lassen 'n Kalv 
mutt na (up) sien egen Natur danzen. 
elker Pieper hett sien egen Döntje. elk 
hett sien Pupp, war he mit spölt. man 
kann ut 'n Esel geen Danzpeerd 
maken. 

jeder Mensdl hat seine E. 
Minsken kennt man an de Gang 
un V ögels an hör Gesang (H). 

eigenartig 
eigentümlidl; komism 

arig: 't südtt hier je so a. ut, is hier wat 
Besünnen los? wat lett de Lüdtt a., dat 
gifft seker Grummelweerf 

egen: mi word up eenmal so e. tomood, 
as wenn ik flau (ohnmämtig) worden 
sall. 

putzig: he kann so p. doon. wat 'n p. 
Auto, vör to small un achter geen Bott! 

raar: dat is je r.! 'n r. Anwennst. 'n r. 
Geföhl. 
he kann sük so r. fieren. 
Ra. 't is all heel r., 

'n moi Kind un geen Vaar. 
snaakßk: wat hett he 'n snaaksken Gang! 

dat sümt ja s. ut! 
sünnerbar: dat is dom s., dat de Planten 

up disse Grund neet redd wassen wil
len. he hett dar so 'n s. GewaP an de 
Hals sitten. 

eine eigenartige Sadle 'n wunnerlik Be
stec*. 

es geht oft e. zu in der Welt 't kann faak 
wunnerlik lopen. 

Eigenbrötler 
ein Mensdl, der sidt nimt in seine 
Dinge hineinreden lä.IH, der sondertim 
und selbstism ist (Tr II 141) 

Enkeltloper: man mutt hum gewähren 
laten, wenn he 'n E. wesen un sien 
egen Brood ba'*en (sien egen Nahd 
naihen) will. 

Kauter: 'n wunnerliken K. 
Kauz: 'n verdreihden K. 
Pertrett: 'n ganz egen P. 
Sünnerling: he hett alltied so 'n S. west. 
er ist einE. he is 'n egen Kruud, 'n egen 

Güt. 
von einem E. sagt man he hett raar 

Knopen an sien Kamsool (Weste) (TL). 
uns leve Heergott hett rare Sac*en, 
war he sien Fleesk instoppt (M). 

Eigenes 
1. Besitz; Eigentum 
Egen: E. wat, wo good is datl elk will 

geern to sien E. komen (etwas E. ha
ben). he wull nu ok geern wat Egens 
un 'n Frau hebben. E. deit E. geen 
Sdtaa (alter Redltssatz, der besagt, 
daß der Sdladen, den z. B. das eigene 
ausgebrodlene Vieh im eigenen Korn
feld anridltet, nicllt geredmet wird). 

er hat nichts E. he hett geen Land of 
Sand, geen Foot Grund. 

2. E. als übernommenes Erbe ideeller Art 
Gerechtigheid: ik hebb mien G. an de 

Diek, un dar bestah ik up. 
3. geistiger Besitz 
er bringt nidlts E. hervor he kann blot 

neerkauen (weerkauen). 

eigenhändig 
mit eigenen Händen 

egenhandig (besser: mit egen Hand): 
wenn een sien Testament maken will, 
denn mutt he dat e. (m. e. H.) van 
Enn to Wenn smrieven. 

der Brief ist e. abzugeben de Breev muPt 
du van Mann fo Mann sülvst ofgeven. 

er sdlidde ihm sein Bild mit eigenhän
diger Untersmrift he leet hum sien 
Perfrett tokomen, dat he sülvst unner
sdtreven harr. 

Großvater hatte es e. unterscllrieben Opa 
harr sien egen Hand un Mark (Haus
marke) d'r to geven. 

Eigenheit 
besonderes Kennzeimen, auffallender 
Zug an einer Person; Sonderbarkeif 

Bök (Do I 197): dat is weer so 'n mallen 
B. van hum. 

Egenheid: he hett dat ut sien E. daan. 
er hat seine Eigenheiten he löppt sien 

egen Padd (geiht sien egen Gang). he 
singt sien egen Wies. 

alte Leute haben oft ihre Eigenheiten 
olle Lü sünd faaktieds egen (wunner
lik), wenn 't regent, willen se in 't Hei 
(M). elk un een hett sien N ü~en un 
Egenheiden. 

Eigenleben 
ein Lehen für sidt 

er führt ein E. he leevt heel för sük 
(kummt in geen Kark of Kluus, 
kummt nargends). 
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Eigenliebe 
s. Egoismus. 

Eigenlob 
Selbstlob 

Egenloff: 't is nix as E. bi hum. 
E. wird überall gesungen elke Buur 

priest sien Botter. elke Hoor priest 
hör egen Gatt. elke Pradzer priest sien 
Kiep (sien Lusen). elk rudd sien egen 
Schiet am leevsten. 

E. stinkt 't is neet good, wenn de 
Kukuuk alltied sien egen Naam röppt 
(M). 

Egenloff stinkt, 
Fründenloff hinkt, 
Främdenloff klingt (T). 

er ist auf E. angewiesen he mutt dat 
sülvst seggen, de annem seggen dat 
neet. he mutt geen gode Nahbers heb
ben, dat he sük sülvst priesen mutt 
(M). harr ik mi sülvst neet presen, 
weer ik ungepresen to 't Land utgahn 
(harr 'k ungepresen to 't Land ut 
muPt; weer 'k ungepresen unner d' 
Grund {in de Hemel] kamen). 

elgenmäehtlg 
ohne die Zuständigen zu fragen 

willkörig: he geiht dar w. mit um. 
er handelte e. he hett nüms fraagt. 
e. handeln wat ut freei Fuust (ut sien 

egen Geheet, ut sien egen Bann un 
Bodd) doon. van sük ut wat besdzidcen. 
wat heel ut sük alleen maken. wat na 
sien egen Kopp maken. to de oll Spoor 
utgahn. sük geen Wetten selten laten 
willen. 

er verfuhr in dieser Sache ganz e. wat he 
wull, geböhrde, Tegenspood wull he 
neet hören. 't muP all na sien Kopp 
gahn. 

ein eigenmächtiger Herrscher een, de 't 
alleen to seggen hett. een, de deit, wat 
he will. 'n Gewalthebber. 'n Dwinge
lant. 

Eigenmäehtigkeit 
Willkür s. d. 

Eigenname 
Stammnaam. 

Eigennutz 
rü!Xsi<.htsloses Streben nach eigenem 
Vorteil 

Egenbelang, Egennüti: he hett dat blot 
ut E. daan. 

er tut alles nur aus E. he südzt alltied to, 
dat he d'r good bi wegkummt (dat he 
bi 't langste Enn blitft). 
Ra. eerst kummt he, denn kummt he 
noch 'n mal, un denn komen de an
nern noch lang neet. 

E. ist das Gesetz seines Handeins he 
weet, war he wesen mutt. he sdzeppt 
de Rahm d'r eerst of. he geiht alltied 
mit de beste Büt. 

eigennützig 
er handelt (ist) e. he schrabbt in sien 

egen Task(e}. he hett nix för annem 
over. 

eigennützige Dienstbeflissenheit ste!Xt in 
den Worten ik doo dat ßeem, wenn ik 
't sünner mien Sdzaa doon kann. man 
kann ja neet weten, of mien Hülp mal 
weer umkieken deit! 

eigens 
besonders; auss<hließlim 

alleen: ik doo dat a. dito Gefallen. 
egens: ik bün e. darum kamen, dat ik di 

sehn wull. 
verst.: egens un alleen. 
extra: ik bün e. darum henfahren, dat 

ik mien Papieren kreeg. 

Eigenschaft 
1. Wesensmerkmal; Wesenszug 
Egenskupp (Do I 381) (selten gebraucht): 

elk( er) Ding hett sien besünner E. dat 
is geen gode E. van hör, dat se so 
lüggt. 

der Mensch hat gute und schlechte Eigen
schaften 'n Minsk is dör 'n annerweg 
good un slecht. 

er hat andere mensmli<he Eigenschaften 
he is ut 'n anner Deeg wältert. 

er kehrt die besten Eigenschaften hervor 
he sett 't beste Been vör. he deit as 'n 
Engel. 

die angeborenen Eigensmarten sind un
veränderli<h de to 'n Knuust badcen 
is, word sien Levend geen Brood. de to 
'n Esel geboren is, word sien Levend 
geen Peerd. dat olle Haar kummt weer 
dör. dör 't Blood lett sük geen Streek 
trecken. dülle Bullen geven dülle Kal
ver. 

wat van Katten kummt, will musen, 
wat van Apen kummt, will lusen. 
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er zeigt die gleimen Eigenschaften, die 
auch sein Vater hat he aardt na sien 
Vader. 

am eigenen Besitz sieht man nur die 
guten Eigenschaften elk meent, dat sien 
Hund de beste Röttenbieter is (dat sien 
Esel beter is as anner Lü hör Peerd). 

bei guten Eigenschaften muß man oft 
schlechte in Kauf nehmen 'n williB 
Peerd mutt man neet in 't Muul kie
ken. bi wat is wat. 

wenn schlechte Eigenschaften eines Kin
des in der Erziehung sichtbar werden, 
fragt die Mutter weil hest dat nu weer 
ofluurl? 

2. formelhaft 
das hat er in seiner E. als Bürgermeister 

geschafft dat hett he as Börgmester för 
de Stadt daan. 

Eigensinn 
Starrsinn; Trotz; zähes Festhalten an 
einer Meinung 

Balstürigheid (Do I 617); dat is sien B. 
mit sien B. raakt he noch mal an (zieht 
er sich noch einmal Unannehmlicllkei
ten zu). 

Diesigheid, Dieskopperee: he kann sülvst 
neet tegen sien D. an. 

Dwarsbüngelee, Dwarsigheid, Dwars
heid (Do I 373): dat is sien D. 

Egensinn; Egenklookheid: dör sien E. 
brengt he sien Familje noch in 't Un
glück. man mutt sien E. neet ok nom 
Upwater (Auftrieb) geven. de E. mutt 
d'r ut. 
wenn Hoogmood un E. Hochlied 
maken, hett de Düvel 'n lüstigen Dag 
(M). 

H ebbredderee: sien H. bredet hum noch 
mal de Hals. 

Koppskheid (Do li 327): van sien K. is 't 
Enn van weg. 

Obsternaatskheid: wat sall de 0., geev 
dom nal 

Stiemskheid: he weet sük vör St. neet to 
bargen. 

Will: de W. mutt bi de Kinner al broken 
worden, wenn se nom lüttjet sünd. 
iron. he hett sien egen W., as de Hund 
in de Pütt. 

sein E. ist groß he besfeiht abslut up sien 
Kopp. 

der E. wädlst mit zunehmendem Alter 
wo oller de Bude, wo stiever de 
Booms. 

eigensinnig 
starrsinnig; trotzig 

balohrig: 'n balohrigen jung (Do I 90). 
balstürig: bi dit b. Kind kann man neet 

in 't Gode un neet in 't Quade wat 
worden. 

brukel: warum mußt du doch alltied so 
b. un so strukel wesen? 

budcsk: ik bün neet egen un neet b., man 
wat ik neet will, dat doo ik ok neet! 

didekoppsk: mit so 'n didckoppsken Fent 
is nix antofangen. 

diesig (Do I 300) : he hett so 'n diesigen 
Natur, dat he am leevsten mit de Kopp 
dör de Mür will. he is so d. as Thees 
sien Kater, de satt dree Daag up de 
Klump un wull geen Breei freien (M) 
(geen Rohm slicken). 

dwälsk (Do I 370). 
dwarsig, dwarsk (Do I 373): wo kannst 

du woll so d. tegen dien Ollen wesen! 
dwingsk (Do I 375): 't sünd so dwingske 

Kinner, dat man d'r haast geen Baas 
over blieven kann. 

düllkoppd: s. dükkoppsk. 
egen: he is so 'n e. Jung, he deit blot dat, 

wat he sük in de Kopp sett't hett (M). 
he is so egen, wenn he geen W ater 
hett, suppt he neet (as he an de Galg 
sull, wull he neet) (Wo). he is so e. 
as ] annahm sien leeg, de neet sünner 
Budetode Dör utgahn wull (Wo). 

egenklook (Do I 381): he is so e. as man 
een. 

egensinnig: mit dien e. Kopp haalst du 
di nom 'n bült Verdreet up de Hals. 
he is so e. as Freerk, de sull hangen 
un wull neet (M). he is so e. as ]an 
Fink. de sull an de Kaak (Pranger) 
stahn un wull neet. he is so e. as Peter 
Slamter sien Hund, de wull neet van 
de Wurst freien, war Nahbers Hund 
al 'n Enn van ofbeten harr. he is so e. 
as Gerdohm sien Woort (Erpel), de 
swumm up 't Wafer un kwamm um 
vör Dörst. he is so e. as Meinerlahm 
sien Mutt, de wull neet supen, wenn 
he neet wat Natts kreeg. he weer so e., 
he muß 't feste W oord hebben, un 
wenn he 't sacht seggen muP. 
man word ehrder mit 'n stöttsken Bull 
klaar as mit 'n egensinnigen Frau. 

egenwillig (Do I 382): he word all egen
williger, wo oller he word (dat he 
word). 
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hardmuli~: he is so h., dat man nix van 
hum &ewahr worden kann. 

hebbredr.tsk, hebbredr.tig (Do II 52): 
wenn de Mester neet so h. weer, stunn 
he sük betermit de Gemeent. 

interneert (Do II 133): dat Wicht ia 'n 
i. un stolt Din~. 

kopperg, koppsk (Do II 32?'): so 'n kop
pergen (koppsken) Keerl, de deit, wat 
he will. 

nüdcsk: ik bün neet n. un neet tüdcsk, 
man wat ik neet will, dat doo ik neet! 
(M). 

obsternaatsk (lat. obstinatus). 
steilkoppd (Do III 306): wenn he noch 

so s. blifft, denn hett he noch 'n bült 
uttostahn. 

steetsk, stätsk (Do III 311): dat Peerd is 
so st., ik will 't slieten, 80 dra(de), as 't 
man geiht. 

steilohrd, steilohrig (Do III 306): he 
meent, dat he ok st. dör de Welt 
kamen kann. 

stievkoppig, stievkoppsk: wenn •e neet 
so st. weer, harr se woll mal 'n Jung 
an de Hand. 

stievnadcd: bi so 'n stievnadcden Buur 
kann 't geen Arbeider uthollen. 

stievsinnig: mit so 'n stievsinnigen Keerl 
is heel neet umto~ahn. 

stiemsk (Do III 318) : bi atiemske Peer is 
ok mit de Pietsk nix antofan~en. 
he is so st. as Mester sien Swien, de 
wull vör StiemsTeheid neet freten. he 
is nefiso s. as Gerd Balk sien Hauer 
(Eber), de wull neet in 't Sofa (Nor
den). 

strabbig (Do III 321): so 'n strabbigen 
Fent, dar fang ins wat mit an! 

stuur: he isst. as 'n Panzer. 
unbedwungen: he meent, dat he ok u. 

dör de Tied kummt. 
vermudcd: de vermudcde Fent will neet 

umliek. 

ein eigensinniger Mensdl 'n Die8erd, 'n 
Diesderd, 'n Diesnadc, 'n Diggel. 'n 
Dwarsdriever, 'n Hebbremt, 'n Quast, 
'n Queeskopp, 'n Steilkopp, 'n Stiev
kopp, 'n Stievnadc, 'n Stiekel. 

eigensinnige Leute nehmen einmal Sma
den de alltied up Bien Kopp besteiht, 
de kummt d'r toleBt noch up to Btahn. 

von einem Eigensinnigen sagt man man 
kann 'n EBel woll in 't W ater jagen, 
man hum neet dwingen, dat he suppt 

(W). well alltied up sien Kopp be
steiht, de kummt an 't Enn up sien 
Kopp to stahn (M). he mutt sien Will 
hebben as de Po~~ in de Pütt (M). he 
deit doth, wat he will, un wenn he de 
Koh an deSteert melkt. 
wat ik will, dat will ik, sä ]an, do 
wull he Botter up de Tang braden. 
Grillen, sä de Snieder, do beet he in 
de Tafel. 

well alltied 'n W oord 
up de Gold•chaal leggt, 
is hier to Lann 
'n Hebberedr.t. 

wenn ein eigensinniger Mensch nidlt 
nadJ.geben will, sagt man dat lett Bien 
stieve Kopp neet to (W). 

besser e. als senwamsinnig beter 'n 
Kribbkopp as 'n Duddkopp. 

je älter, desto eigensinniger wo oller de 
Bude, wo stiever de HoornB. de oldste 
Budcen hebben de stievste Hoorns. 

er ist e. hum stött de Bull (M), de Bude 
(T). he hett Krullen in de Steert. he 
smitt de N eer• tegen de DieHelboom 
(vör de Knüppels). he seggt, wat he 
will un deit, wat he will. he hett 'n 
stieven Nac*. he lett sük neet hissen 
un neet todcen (M). he iB alltied te~en 
de Stroom (T). he hett (bruukt) sien 
egen Kopp (stedct futt sien Kopp up). 
he hett sien Kopp för sük. he beBleiht 
up sien Kopp. he hett 'n Kopp, de up 
hum pa{Jt (M). he kann d'r ni.r mit 
worden, up hum hört he neet (T). 'n 
stieven Keerl is he (T). 

sie sind beide e. se diesen tegen 'n anner 
an. 

EigenBucht 
Streben nam eigenem Vorteil; Selbst
sucht 

Egenbelang, Egenleevde, Egensütht: he 
stinkt vör E. 

eigentlich 
1. in Wirklimkeit 
egentliek: war sünd ae e. her? e. muP ik 

je mehr vör dat Peerd hebben. e. muP 
ik nom Geld to hebben (in Wirklich
keit ist das viel zu billig). 

van Natur: v. N. is he Badcer. 
e. war mir die Same leid wenn ik 't 

retht seggen sall, denn harr ik dar 
geen Smeet an, dat ik dat dee. 



85 Eigentum - eigentümlim 86 

e. wollten wir euch besuchen wenn wi 
uns Will hollen harren, denn weren 
wi bi jo up Visit komen. 

e. wollte im noch etwas beschicken nu 
wull ik noch so reckt wat an die Sied 
settenf 

2. genau betrachtet; strenggenommen; im 
Grunde 

egentlik: e. mu{l ik hum dat ja seggen. 
e. hett he ja redlt. dar bün ik e. neet 
up komen. 

na Evenredigheid: na E. kweem mi van 
de Arvskupp nettsovöl to as di. 

eigentlim . . . wenn man 't remt nimmt 
(remt bedenken deit), kummt hum 
noch woll wat to. wenn ik dat so redlt 
nagah, harr 't anners komen mu{lt. 
wenn man 't tegen 'n anner o(wegen 
deit, mutt 'n hum recktgeven. wenn 
man 't up de Smaal leggt, mutt 't de 
anner Kant hen. 

wir sind e. enttäuscht van Rechts wegen 
harr dat anners komen mu{lt. 't is uns 
man ut de Hand fallen. 

3. ursprünglim; anfänglim 
van Anfang an: v. A. an was dat anners. 
egentlik: ik wull dar e. heel neet hen. 
eerst: ik was d'r e. tegen. 
in 't eerste: in 't e. was dat anners. 
e. war das unser Plan so harren wi dat 

vör. 

El.rentum 
was einem gehört; Besitz 

Egen (Do I 381): dat Huus is sien E. he 
wohnt up sien E. he lehnt sük wat, 
denn hett he ok wat Egens. he hett 
geen E. mehr, war he sien Kopp hen
leggen kann. he is ut sien E. verjaggt. 
Egen wat, wo good is dat! 

Egendom (Do I 381): ik hebb noit E. 
hatt, bün alltied Hürbuur west. he·hett 
sien E. an de Kark vermaakt. 

Geböhr (Do I 597): mit mien G. kann ik 
maken, wat ik will. 
Pfänderspiel: 

well sien Pandis dat? 
mien G.l 
wat dei.t du d'r /ör? 
dreemal 'n Sang singen! 

Geldun Good: he hett alt sien G. un G. 
dörbrodlt (vermallt). 

er hat jetzt einE. he is to Stee un Stohl 
komen. he hett dat Huus nu up sien 

< N aam kregen. 

er hat kein E. he hett geen Land of 
Sand. 

E. ist unantastbar wat 'n Hund hört, dat 
hört hum, un wenn 't ok man 'n 
Knaak is (M). 

wer kein E. hat, hat auch keine Sorgen 
lege Sd&üren hebben geen Dadc nödig 
(TI..). laat 't 'n Koh kösten, ik hebb ja 
geenf 

jeder ist für sein E. verantwortlidl de 
de Koh hört, de padc hum bi de Steertl 

um fremdes E. sollen sich andere küm
mern annermanns Good is anner
manns Sörg. 

man muß wissen, wo man sein E. läßt 
und wiederzurordern hat Hand mutt 
Hand wahren. 

geistiges E. ist auch was wert de wat 
lehrt hett un behollt dat, de hett ok 
wat. Gört in de Kopp, de kann een 
nüms ofhalen. 

was er da veröffentlimt hat, ist nidtt sein 
geistiges E. wat he dar smritft, is neet 
up sien MeP wussen (is ut 'n anner 
Fatt tappt, neet in sien Kopp ut
brödd). 

auf daß er uns vereinigte ihm selbst ein 
Volk zum E. (Tit. 2, 14) he wull 'n 
Volk hebben, hum sülvst to egen. 

das Volk des Eigentums (1. Petri 2, 9) dat 
Volk, dat Gott to e&en hören deit (Vo). 

er kam in sein E., und die Seinen nah
men ihn nimt auf (J oh. l, 11) he 
kwamm in sien egen Huus, man sien 
Volk wull hum d'r neet inhebben. 

Eigentümer 
Besitzer 

Besitter: well is de B. van dit moi SpillP 
salig is de B. 

geläufiger: Eegner: de E. deit dod& rein 
heel nix an sien Huusl 

wer ist der E. dieses Hauses? well hört 
dit Huus? well sien Huus is datP well 
kummt dit Huus to? 

eigentümlleh 
merkwürdig; sonderbar (Tr II 143) 

apart: he is 'n heel a. Minsk. he keek mi 
so heel a. an. 

aardig, arig; egen; raar; sünnerbaar; 
wunnerlik. 

er wies das Ansinnen mit dem ihm eigen
tümlimen Stolz zurü<k wat he hum 
tomoden was, smeet he stolt van sük, 
so as dat sien Aard nu mal is. 
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sie ist dom eine e. Person! se is dom 'n 
raar Pertrettf 

sein Verhalten hat mim e. berührt ik 
wu{l heel neet, wat ik dar van maken 
sull, as he mi so anprusten dee. 
s. eigenartig. 

eigentümlieherwelse 
e. schwieg er raar was dat, he sii nix. 

Eigentümlichkeit 
1. eigenartiges Wesen 
Aard: dat is so sien A. 
2. Wesenszug 
Egenheid: dat is so 'n E. van hum, dat 

he neet up Tied in 't Bedd (innen 
kann. 

das ist seine E. dat hett he so an sük. 

Eigenwille 
s. Eigensinn. 

eigenwillig 
didcköpfig 

dwingsk (Do I '375): 't sünd so dwingske 
Kinner, dat man d'r heel &een Baas 
over blieven kann. 

egen: he is e. as 'n Hund (is egen as 'n 
böken Bark). 

koppsk, kopperg (Do II 322'): 't is 'n k. 
Keerlke, 't mutt all na sien Kopp &ahn. 

obsternaatsk: he is 'n obstemaatsken 
Keerl, he lett sük neet bugen. 

stiemsk (Do 111 318): de Peer sünd so 
st., dat man d'r heel neet mit klaar 
worden kann. 

er ist sehr e. he hett sien egen Will. he 
stedct de Kopp up. he geiht sien egen 
Kopp na. he hett 'n steilen Kopp. dar 
sitt 'n stieven Kopp up. he is · 'n 
Strabb(e). he will sük neet stiiren la· 
ten. he tredct sien Kopp alltied weer 
to de Halter ut. 

von einem eigenwilligen Menschen sagt 
man de alltied up sien Kopp besteiht, 
de kummt d'r tolest nom up to stahn 
(H). 

eignen, sich 
zu etwas passen; geeignet sein 

egen: he egent sük neet to 'n Snieder, he 
hett geen sittende Neers. he egent sük 
darto as de Esel to 't Lierendreihen. 

passen: dat Holt pa{lt neet to so 'n 
Sdtapp. 

dazu eigne ich mich nicht dar pa{l ik neet 
to. dat liggt mi neet. dat is nix för mi. 
dar hebb ik geen goden Hand to. 

er eignet sich zum Bauern dar sitt 'n 
Buur in hum. 

es eignet sich dat deit 't. dat geiht. dat 
geiht al mit. dat geiht d'r mit. dat is 
heel neet so verkehrd. 

diese Bücher e. sich vortrefflich zu Ge
schenken wenn 'n een wat tokomen 
laten will, giflt 't nix Beters as disse 
Baken. 

diese Bücher eignen sich nicht zu Ge
schenken disse Boken sünd umsünst 
nodt to dür, man kann hör nüms mit
brengen. 

Ihr Artikel eignet sich nicht für unser 
Blatt wat Se dar sdtreven hebben, is 
nix för uns Bladdje. 

Eignung 
Tauglidtkeit; Befähigung 

dazu f eblt ihm die E. dar steiht hum de 
Hand neet na. dar is he geen Keerl na. 
dat liggt (handt) hum neet. 

er mufi seine E. noch nachweisen he hett 
sien Bewähren noch vör sük. 

Eihaut 
Eihuud: de E. sitt um dat Eiwilt. 
wenn ein Neugeborenes bei der Geburt 

noch einen Teil der E. auf dem Kopf 
trägt, wird das als besonderes Glildcs· 
zeichen gedeutet; man sagt von soldt 
einem Kinde: dat Kind is mit (in) 'n 
Helm geboren. 

Eiland 
Insel 

Eiland: he wohnt up 't E. dat E. draggt 
so up (spiegelt sich in der Luft infolge 
von Lufttrodcenheit), dat man völ 
klaarder sehn kann as anners. 't geiht 
nargends maller her as in de Welt un 
up 't E. 

mit dem Wort "Eiland" verbindet sich 
der Begriff der Stille und Ruhe: ein 
friedlimes E. 'n fredelke Stee. 

EiiAnder 
Inselbewohner 

Eilander, Eilanner: de Eilanners maken 
si.ik d'r nix ut, wenn 't ok nom so 
störmt un bruust. 
Ra. achter 'n anner as de Eilanners un 
de Gosen (auf dem E. gab es früher 
nur schmale Fußstege). 
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Eilbote 
er rennt wie ein E. he bösselt d't langs as 

de /legende Bedel(t). 
Elle 

Jel: 't hett noch heel geen 1., dat dat 
Koom unner Dadc kummt. warum so 
'n I., wi bruken doch neet hen to swe
len! 
't hett geen I., sä de jung, do sull he 
wat vör de Büx hebben. 

Ielen: kummt 't neet mit I., so kummt 't 
mit Wielen (M). 

Drafft: 't geiht all in D. 't geiht mit een 
Been in D. (etwas in E.). 

Dri#t: wat hest du för D., dat du al 
weer wegwullt? dar sitt D. amter. he 
hett heel geen D. bi sien Wark. de 
Saak hett geen D. 

Drodct: bi all de D. hebb ik dat heel 
vergeten. wat 'n D. um nix! he kann 't 
vör luter D. neet wamten, dat he wat 
deit (scherzh. von einem, der gesdläftig 
tut, aber nidlts schafft). 

Drieveree: 't is alltied so 'n D., un 't is 
nett, as wenn een sien Levend geen 
Tied mehr günnt worden kann. wat 
sall de D.? 

Fahrt: he is alltied in F. dat kann ik so 
in de F. neet seggen. 

Flüggt: 't geiht all in de F. bi hum. 
't was all in de F. in sien Huus. dat 
bruukt neet all in de F. gahn, laat de 
Bude! man samt anlopenl he hett dat 
in de F. maakt. ik bün dar man so in 
de F. even anwest. man kann woll 
sehn, dat dat in de F. maakt is. 

Für: he sitt alltied vull F. ik will dar 
ins F. amter maken (zur E. antreiben). 

Haast: dat gung all in een H. wieder. 
wat hest du vör H., dat du al weer 
wegwullt? wat man in de H. un Flüggt 
maakt, ward meesttieds neet good. ut 
de H. kummt nix Goods (M). 
all H. is geen Spood (Gewinn). wo gro
ter de H., wo minner de Spood (Do II 
49). H. hallt neet fast (ergibt nichts 
Dauerndes). Tied un Tog, nix in de H. 
as Flohfangenf (M). all H. kummt van 
de Düvel. H. hett de Düvel schoten 
(wenn jem. mit E. Schaden anrichtet) 
(M). 
dat deit de H., sä Ulenspegel, do leet 
he 'n Mustertpott fallen (M). 

Hitz: dat gung in de H. dat gung in H. 
un Haast (M). dat hett he in de H. 
daan. 

Iever: dat is hum in de I. so offallen 
(war unbeahsimtigt). 

Nood: dar is N. um. dat hett nom geen 
N., dat de Tu#els rüddt worden. wenn 
he mal bi uns is, denn hett he glieks 
so 'n N., dat he weer na Huus kummt. 
hoge N. is vör de Fall, na de Fall 
kummt 't Lieden (M) (vorgetan und 
nachbedadtt hat manchen in groll Leid 
gebracht). 

Ruff (größte, fliegende E.): se hett dat 
all in so 'n R. klaar un daan. dat gung 
all in de R. he nimmt .dat so in de R. 
mit. he smeet sük in de R. in de Kleer. 
dat is man so 'n R., denn sünd wi d'r 
west (unser Leben fähret schnell da
hin). 

ich habe E. ik hebb 't drodc, hebb geen 
Tied, kann neet wamten. mi löppt de 
Tied weg, wenn ... 

nur keine E.! dar geiht völ Tied in Dü
stern hen (T). sett't in de Tiedl 

hatte der aber E.! hull de hum d'r (van) 
langs! 

etwas in E. machen wat halter di palter 
(hulter di pulter; Hals over Kopp) 
maken. mit 'n gleinigen Nadel naihen. 

zur E. antreiben een up de Sodcen bren
gen (sitten). een in Swung brengen. 
een de Hadcen smeren. d'r Lunt aäder
maken (achterböten). 

Ansporn und Mahnung zur E. sten&el 
dil, 't gi#t Karmelkbree (Pannkook 
usw.) I stengel di, Bude, sallt Hafer 
hebben! "Tied-genoog" (jemand, der 
diese Redewendung stets gebraucltte) 
is in 't Hell (Watt) bleven (ertrunken). 
unner de Tied, dat de Hund sdtitt, 
hallt de Haas hum d'r (van) langs. 

er hat immer große E. he steiht alltied 
unner Damp (up de Sprang). he hett 
geen sittende Neers (is naar brannerg). 
he hett de Rietwurm in de N eers. de 
Grund (Eer) brannt hum unner de 
Foten (T). Ra. he löppt sük noch sülvst 
vörbi (T). dat sall denn alltied in fle
gende Kugelsfahrt koppheister gahn. 

es geht immer in großer E. dat geiht ach
tern in Drafft un vöm in 'n Sprang 
(T). dat gung in flegende Hast, in so 'n 
Suus. dat gung so in de Ulen/lüggt 
(urspr. Bed.: es soll vor dem Dunkel
werden noch fertig werden). dat is in 
de Ulen/lüggt daan. 

ich mußte es in aller E. erledigen dat 
mu(l ik eerst noch all oflopen (W). 
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er fuhr in rasender E. he fohr, as wenn 
he 't Auto stahlen harr. he joog as 'n 
Mallen ( as de Dilvel, vör 't Störten). 't 
gung d'r langs, as wenn de Düvel Al
katen fahrt (M). he hull hum d'r langs, 
dat 't man so rutterde. 

warum so große E.? warum sall 't nu al 
tomal (mit 'n mal) gahn? bilst bang, 
dat du to laat kummsti' de mit Ossen 
fahrt, kummt ok na de Markt (M). 
Hardlopers sünd Doodlopers. du büst 
nix ehrder bi Olljahrsavend as wi. 

einem Menschen, der in überstürzter E. 
etwas beginnen will, sagt man de Welt 
is neel rasend maakt (H). 

E. und Ungeduld drücken ihn he löppt, 
as wenn hum de Kopp brannt. 

ich habe keine E. mi jaggt nüms. ik kann 
't nom woll doon (rieten). ik hebb nix 
to versümen. 

er hat keine E. he kummt alltied mit de 
leste Zug. he kummt alltied mit 't leste 
Schipp an de Wall. 

es bat E. 't kann geen Wadlien lieden. 
't mutt in de Sprang gahn. de Eer 
brannt mi unner de Foten. 

es hat keine E. 't siedet so nett neet. 
't bruukt neet gliek wesen. dar is noch 
Tied genoog. dat löppt neet weg. sowat 
brannt dodz neet. dar is geen Nood 
um. Ra. laat di Tied, dat is ja dodz 
geen Haasjaggd! (T). 

es hat keine E. mit dem Bezahlen dat 
Geld löppt di neet weg. dat bruukt 
neet glieks wesen. dat laat man eerst 
sitten. ik bruuk d'r noch geen Brood 
för kopen. 

hat es E.? knippt dati' siedet dat (d'r 
um)P is 't brannerg? kummt dat up 'n 
Dag ani' 

es geht auch ohne E. de sacht löppt, 
kummt ok na Huus. well langsam 
fahrt, kummt ok na de Markt (M). 
koom ik vandage neet, so koom ik 
mörgen. 

ihr sollt nimt mit E. ausziehen noch mit 
Flumt wandeln (J es. 52, 12) laat 't dat 
rüstig angahn, un ja neet Hals over 
Kopp/ 

eilen 
1. rennen; hasten 
busen (Do I 262) : he buust d'r langs, as 

of de Düvel achter hum tositt. 
diesen (Do I 300): he diest vörbi un sümt 

nüms. 

fegen (Do I 411): he is nett even mit sien 
Auto vörbifeegt. 

{legen (Do I 504): de Dagen flegen d'r 
man so hen. 

flitzen (Do I 514): flitz man gau na de 
Doktert 

giespen (Do I 630) : de Piel giespede dör 
de Lücht. 

ielen: he ielt na Huus. dat ielt neet (hat 
Zeit). 

kielen (Do II 210): de ]ungs k. d'r all 
langs, as of een mit de Pietsk amter 
hör tositt. 

lopen: he leep, as gung 't um sien Leven. 
he löppt as 'n Baas. 

sdr.eren (Do Ill 114): de Wulken sdz. dör 
de Lümt. 

scheten (Do III 116): he smoot d'r-langs, 
as wenn he een sehn harr. 

stuven (Do 111 349): dat Motorrad stufft 
d'r langs, dat 't huult. 

er eilt in sein Verderben 't Lümt brannt 
hum up de Steert (Upst. BI. VI 86). 

2. sich beeilen; smnell machen 
lopen: du kunnst woll wat feller lopenl 
sük rappeln (Do III 13): he rappelt sük, 

dat he gau klaar word. 
silk reppen (Do III 31): jung, repp dil 
sük rieten: ik riet mi nett so fell, as ik 

man kann. 
silk schrabben (Do 111 141): wi mutten 

uns sch., wenn wi up Tied weer in 
Huus wesen willen. 

sük sdr.ummeln (Do III 159): schummel 
di, dat du mitkummstt 

uplopen: laat uns man wat u.l 
upstappen: wenn wi neet u., denn kamen 

wi to laat. 
eile! kumm gaul nu man tol maak futtf 

laat 't Haar weihen/ (WoT). tredc de 
Hadcen man 'n bietje gauer achter de 
Mors weg/ 

es eilt 't knippt. 't brannt up de Nagel. 
dar sitt Drifft achter. dar is Nood um. 

wir müssen e. wi mutten d'r 'n Stapp 
(Tree) bidoon. 

wir braud1en nicht zu e. wi hebben noch 
Tied vör de Sdzenen. wi könen 't noch 
woll doon. 

deswegen eile ich nodl nidtt dar loop ik 
geen Tree feller um. 

warum eilst du so? wat hest du dat so 
mit de lel? 

auf die Antwort "es eilt nicht" kommt 
die Erwiderung "Tied-genoog" is in 't 
Heff (Watt) bleven (ertrunken). s. EiJe. 



eilen - eilig 94 

von jemandem, der nadt Hause eilt, sagt 
man he was mit de Kopp al in Huus, 
as he mit sien Mors noch in 't Loog 
was (W). 

eile mit Weile (mit Bedacht) 't heft noch 
geen Nood. 't is noch neet so hild (hill). 
dat kannst du alltied noch doon. u.p 'n 
paar Minüten kummt 't ok neet an. 
't is noch geen Kappstörten (es droht 
nom kein Deichbruch). wi bruken neet 
hen to swelen. 't Hangen hett seen 
Haast. Haast hallt neet fast (M). eerd 
dat Nödigste, denn dat Dro<Kstel be
daar di, 't is geen Brand! Hardlopers 
sünd Doodlopers. 't Sachtlopen kummt 
van sülvst. sadtt und sinnig, man neet 
to hastig. immer sachtjes, mörgen is ok 
nodt 'n Dag/ loop di man neet in d' 
Brand! wi kriegen man för 't Sadtt
lopen befahlt. trappe! di man geen 
Spieker in de Foot! laat di Tied un eet 
eerst dien Broodl man mutt neet ehr
der badcen, as man Mehl hett. sinnig, 
sinnig, 't is geen annahmen W ark 
(Akkordarbeit) ! wat sall de Drieveree? 
man mutt 't fuul W ater neet ehrder 
weggeten, as man 't schone weerhett. 
kummt 't neet mit lelen, denn kummt 
't mit Wielenl (M). mit Rönnen un 
Jagen is 't neet daan. de mit Ossen 
fahrt, kummt ok na de Markt (M). de 
samt löppt, kummt ok na Huus. Iever 
eenmal mit Gemadc, as tweemal mit 
Gehrade (M). büst du bang, dat du d'r 
overbliffstP de sük Tied lett, kummt 
ok na Huus. 
eerst de Piep ansteken, sä de Buur, un 
denn dat Peerd ut de Slootl (M). 

so e. kann ich nicht, und wenn du nom 
so drängst! ik kann dodt neet hexen! 
ik kann neet hexen un blaufarven to
gliek/ 

deine Baumeister werden e. (J es. 49, 17) 
de di upbooen, sünd feller bi de Hand, 
as de di vermökert hebben (Kö). 

mein Haus steht wüst, und ein jeglhher 
eilt auf sein Haus (Hag. 1, 9) mien 
Huus liggt för wöst hen, un elk van 
jo hett dat mit sien egen Huus ielig 
(Kö). 

ich will solches zu seiner Zeit eilend aus
richten (J es. 60, 22) ik will dat gau. be
warken, wenn 't so wied is (Kö). 

:5. drängen; keinen Aufschub dulden 
nauen: de Saak naut un kann neet up

sdtoven worden. 

es eilt 't knippt up de Duum (up de 
Kötel). 't is bidder nödig, dat dar wat 
tegen daan word. 't is geen Sümen 
1'ied ( geen Tied to sümen). 

eilt es denn gar so sehr? mutt 't nu futt 
wesenP 

eilends 
sehr schnell 

gau: se kwemen g. anlopen, as ik hör 
reep. 

radd: he kweem so r., as de Benen hum 
dragen kunnen. wenn 't Avend ward, 
denn gahn wi r. na Huus. 

in vulle Rünn (Rönn, Renn): he hett mi 
dat in v. R. haalt. 

in 'n Flitz. 
in d' Sprang. 
es kam e. 't kwamm as de Kugel ut de 

Slingerlapp. 't kwamm in 'n Puust. 
er kam e. auf uns zu he kweem d'r an

förken (anlopen), so gau, as 't man 
gung. 

er ging e. von dannen he leet alls stahn 
un liggen un hull hum d'r langs (T). 
he hull hum d'r (van) langs, dat 't man 
so bruusde. 

der Gefangene wird e. losgegeben (J es. 
51, 14) dat dürt neet lang, denn is he 
free, de nu gefangen is. 

sie kamen e. (Luk. 2, 16) se kwammen in 
Drafft anlopen. 

steige. hernieder! (Luk. 19, 5) koom gau 
hendaal/ (Je). 

eilfertig 
bedreven: 'n b. Mann deit selden 'n ga

den Koop (Lü). 

er ist viel zu e. 1-.e hett Flohen in de Büx. 
't is nett, as wenn 't achter hum 
brannt. 

eilig 
dringlich; Besmleunigung erfordernd 

bäsig (Do I 112). 
häsbäsig (sehr eilig). 
brannerg (Do I 222): he is alltied so b. 
drodc: he harr 't heel d., dat he weer na 

Huus henkweem. Lü, de nix to doon 
hebben, hebben 't bastend d. ( am 
dro<Ksten). 
se hett 't so d. as 'n Swaalvke, de in de 
Flüggt schilt (as Antjemöh, de harr 
dree Bohnen up 't Für, man geen Tied, 
dat se een prövde) (M). 
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hastig (Do II 49}: nu loop man neet so 
h., du kummst froh genoogl 
allto h. is quaad. 

hild (hill{e]) (Do II 82): he hett 't so h., 
dat he haast geen Tied hett to 'n Iütt
jen Proot. de hillste Arbeid is daan. 
he hett dat so h. as 'n Hund, de vör 
dree Dören togliek uppasren mutt (as 
'n Muus up 't Kindelbeer) (WoT). 

ielig: he tedcelde dar so i. hen as 'n 
Hundje. hest du dat so i.P wenn du 't 
i. hest, denn laat di Tied, sovöl ehrder 
warst du klaar I (M). 

verst. spinnielig: he harr 't so sp., dat he 
haast geen Tied harr to eten. 

eiliger Lauf Renn(e), Rönn, Rünn: he 
leep in de R. hen. he löppt alltied in 
deR. 

warum so e.? wat dritft di? wat hest du 
fär 'n Dritft? 

wer etwas auf dem Kerbholz hat, hat es 
e. de flüchtige Foot maakt de schüllige 
.Mann. 

das ist nimt e. dat kummt d'r noth neet 
up an. dat ste&:t neet, dar kann ik 
eerst noch buten (sünner) to. 

er hat es immer e. he hett 't alltied schie
tendrodc. he hollt hum d'r alltied langs 
as 'n Kugel ut de Slingerslapp (Schleu
der). 

bei eiliger Erntearbeit vandage geiht uns 
't as de Kohjen, wi moten sluken; over 
Nacht word neerkaut (WoT). 

er hat es sehr e. he hett 't so dro&: as de 
Hähner vär Paasken (as 't Panntje up 
Fasselavend). he hett Mustert up de 
Steert. he hett vandage weer so 'n 
Jaggd up 't Levend. de Kaar is hum up 
de Hielen (Ha&:en) (Fersen). he hett 
Für in de Büx (hett wat um de Hadcen, 
hett väl Haast (Do II 493]). he löppt 
mit een Been in Draf/t (in Sprang, 
läppt sük sülvst värbi (T), löppt sük 
noch de Haci:en un Töhnen of, löppt as 
'n Mallen, läppt as de Düvel, as de 
Kugel ut de Sluur, löppt vörn in de 
Sprang un achtern in Galopp [MJ, 
läppt, as wenn hum de Büx brannt, as 
wenn een mit de Pietske achter hum 
tositt, as wenn hum dat Für unner de 
Hadcen brannen deit, löppt sük de 
Mors ut de Haken). he sitt up de Hiikel 
(FladJ.shechel) (M) (sleit de Haci:en an 
de Mors, arbeidt mit 'n gleinigen 
Nadel ldie Nadel wird von schneller 
Arbeit heillj, geiht d'r langs, so a.s de 

Kieviet schitt). he is kumpabel un 
läppt na Huus, wenn de Zug d'r neet 
up sien Tied is (is Hals over Kopp al 
in 't Dörp, wenn de Mors noch in Huus 
is) (Nds. Wh. I 502). hum brannt de 
Grund unner de Foten. 't geiht mit 
hum all in de Flücht. de Kaar is hum 
up de Hielen (Fersen). 

das ist eine sehr eilige Sache dat is 'n 
Noodsaak. 

da lief er eiligst weg do suusde he of. 
er hat es stets sehr e. und geschäftig wie 

ein Böttcher, der zur Befestigung der 
Faßbänder vielmals um sein Faß ge
hen muß he löppt (hett 't so dro&:) as 
'n Fattbinner (W). 

nur nicht zu e.! loop di man neet in 
Brand! kannst 't noth madcelk doon. 
is noch geen Brand. is noch geen Nood 
um (noch geen Kappstörten). bedaar 
di doch/ dien Wark läppt di neet weg! 

er hat es nicht (niemals) e. he is alltied 
an de la.atste Kant. he kummt alltied 
mit 't leste Schipp. he hett 't so ielig 
as 'n Sliepsteen, dein söven Jahr neet 
smeert is. 

einem Eiligen sagt man dar is Tied to 
leven un to starven (T). du büst woll 
bang, dat di de Hund de Weg upfrettl 

Eimer 
Emmer: de Emmers liggen up dat Pot

tenra&:je (Lattengerüst für Töpfe, 
Eimer usw.). mi is de E. in de Pütt 
fallen. dat guddert (gütt, guust, klad
dert, pladdert) van boven, as wenn 't 
mit Emmers andaalgoten word. dar 
tru&: mi so 'n Schuur (Schudder) over 
de Rügg, as wenn mi 'n Emmer vull 
kold Water over de Kopp stört't wur. 
holten Emmers spa.ken in de Sünn. väl 
Drüppen maken 'n E. vull. 
wat helpt 't, wenn de Koh 'n E. vull 
ltfelk gif/t un smitt hum weer um! 
(TL) (wenn nicht aufgepaßt wird, ist 
alles umsonst). dat Glü&: regent in 
Emmers van de Hemel, man he dreiht 
sien Fatt um (er verpaßt die guten 
Gelegenheiten). uns Fenn is BaUer
land, dat brengt wat in de E. (die 
Weide ist gut und fett). 
ik nehm 't Seker vör 't Unseker, sä de 
Katt, da sprung he in de E. un soop 
sük de Pudcel vull Melk. Jung, fall 
neet over de E., sä de Buur, do full he 
d'r sülvst over. ik lach wat up ja Pott, 
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ik hebb sülvst 'n holten E., sä dat olle 
Wiev, do wull se W ater koken (M). 
wenn dat wahr is, seggt de Deern, 
denn geet ik de Melk weg un hau de 
E. stüdcen (Nds. Wb. I 312). 
Kdrr. 

stripp, strapp, strull, 
is de E. nom neet vull? 

Rä. wat is holl in hollP (der E. im 
Brunnen). 

Drinklaatsemmer (E. zum Tränken des 
aufgestallten Viehs) : elke Koh mutt 
twee Drinklaatsemmers vull W ater 
hebben. 

Drankfatt, Drankemmer (E., in welmem 
den SdJ.weinen der Futtertrank ge
bradlt wird). 

Pü(l, Pütz (E., der auf kleinen Sdl.iffen 
gehraurot wird) : geet nom 'n paar 
Püssen W ater over Dedc/ 

Püttemmer (E., der an einer Kette be
festigt ist, die auf der Welle des Brun
nenhäuschens läuft): de P. is van de 
Kedd of. 

zwei E. voll Draggd: haal 'n D. Drank 
(Sdllempe)! (Do I 326). 'n Gang: ik 
hebb 'n G. Water haalt. 

ich fiel vom E. (entsetzte mim, war über
rasdl.t) ik wu(l vör Smridc neet, wat ik 
seggen sull. 

das ist nur ein Tropfen am E. dat is so
völ, as wenn 'n Mügg in de Eem1 pi(lt. 

die Same ist im E. (verdorben, entzwei) 
't is all verkehrt gahn, 't is stüdcen. 
vulg. 't is in de Mors. 

er sitzt auf dem E. (ist in Verlegenheit) 
he sitt mit beide Benen in een Bü..ren
been (T). 

er kommt damit nidJ.t auf den E. he 
weet d'r geen Mauen antoslaan. he 
kann d'r neet mit klaarwarden. 

er mußte in den E. sehen (ist der Ge
scltädigte) he kreeg 't up sien sehr 
Been. he mu(l de Smaa dragen. 

Eimerhaken 
Stange mit Haken zum Einhängen des 
Schöpfeimers 

Pütthake, Pütthaak: dat Water is so leeß 
in de Piltt, dat de P. haast neet lang 
genoog is. nimm de zinken Emmer 
(Zinkeimer), wenn du Water upbadcen 
wullt, de Kunstemmer (Plastikeimer) 
slippt licht van de P. of. 

4 Buurman III 

ein, eine, einer, eines 
1. unbestimmtes Geschledltswort 
'n (zumeist gebraucht): wat harr he 'n 

langen Baartl ik bün d'r binnen 'n 
halven Stünn weer. laat uns man nom 
'n Glas drinken! he is 'n Hollanner. 
he is 'n Keerl as 'n Boom. he hett 'n 
caden Frau. wat weer dat dar 'n Ge
drüs (Lärm) in Huusl wat 'n moi 
Peerdl wat 'n Glüdc, dat de Regen 
vörbi ist dat was di 'n jammern un 
Klagen/ wo is he blot to so 'n Malör 
kamen? wat weet so 'n Stadtjer van 
uns Landlevenl ik hebb van namt so 
'n slemten Dröm hatt. so 'n Kind hett 
nach ni.r uttostahn. he is so 'n richti
gen Bumann/ dar wohnt 'n Buur, so 'n 
heel rieken. do was ik 'n jung van 'n 
1 ahr of teihn. 

een, en (weniger gebraudlt): ik hebb dar 
e. Mann sehn. e. Minsk mutt faken 'n 
bült dörmaken. he kweem mit e. düm
tigen Brand na Huus. 

was für eine Enttäuschung! dat is mi 
leep ut de Hand fallen/ dat was ik van 
di neet verwachten westl dat is hum 
bi de Nös daallopen. do mu(J he in 't 
lösse (lege) Glas kieken. 

2. betontes Zahlwort 
een: 't gitlt blot e. Gott. dat hebb ik blot 

dat ene M aal da an. dar hett he neet 
e. Starvenswoord van segct. dat 
Smaap hett blot e. Lamm bromt. he 
hett man e. Koh up de Stall. dat hett 
man e. Mark köst't. dat is all an e. 
(eenzigen) Dag passeert. in e. Namt 
wur an dree Stellen inbraken. dat is 
e. un desülvige Deev west. in e. Stünn 
kann faken 'n bült passeeren. dat 
krigcst du neet in e. Dag klaar. e. Deel 
hest du noch vergeten. dat was man e. 
Tag, do harr he 't Glas löP. wi sünd 
a!ltied e. Menen west. e. bit twee Daag 
bruuk ik woll to dirse Arbeid. 
help neet blot mit e. Hand, wenn du 
mit twee helpen kannst/ een Brand 
(Streit) alleen brannt neet, 't mutten 
alltied twee wesen. dat geiht d'r scharp 
her, wenn twee ut e. Sdtöttel eten un 
beid na de Klütjes fisken. 

twee Gloven up e. Pöl 
is e. tovöl. 

Möh, geevt mi e. Paaskeei, 
e. is nix, twee is wat, 
geevt mi dree, denn gah ik mien Padd! 



99 eia, eine, eiDer, eines 100 

e., twee, dree, 
de Katt läppt in de Snee, 
de Hund d'r adtteran, 
well woll am fellsten lopen kann! 

dat is e. U pwasken (Ofwa:~ken, Fett
ofnehmen) (das wird nun alles zu· 
gleich erledigt). se trecken beid an e. 
Tau (Lien) (verfolgen dasselbe Ziel). 
se stahn beid up e. Bredd (haben die 
gleiche Meinung). se steken mit 'n anner 
unner e. Deken (mamen gemeinsame 
Pläne). e. W oord swidtt {beschwich
tigt) dusend (e. besonnenes Wort ver
hindert unbesonnene Reden; ein gutes 
Wort findet einen guten Ort). e. Gros
ken trec*t de anner (wo Tauben sind, 
da fliegen Tauben zu). e. Frauenhaar 
tredct mehr as teihn Peer (die Anzie
hungskraft einer Frau ist groß). dat 
sünd twee Ellen van e. Stück; dat sünd 
Klumpen van e. Holt; de sünd ut e. 
lesder smeedt, mit e. lesder brannt, 
mit e. Water dö{ft (döpt) (einer ist wie 
der andere). up e. Been kann man nee{ 
1ftahn (wird gesagt, wenn einem ein 
zweiter Schnaps angeboten wird). dat 
sitt in e. Stünn in (das läßt sim wohl 
in einer Stunde mamen; das ist nur 
eine Stunde Untersmied). e. Söpke 
(Sdmaps) maakt geen Brand {einen 
Sdl.naps darf man wohl trinken; Ge
ringes kann audJ. nimt viel bewirken). 
dartig Grosken maken e. Daler (viele 
Wenig machen ein Viel). he will twee 
Wuddels in e. W ater wa1ken (zwei 
Fliegen mit einer Klappe schlagen). 
up e. Smipp hört man e. groten Mallt 
(nur eine Hand kann das Szepter füh
ren). 

twee Frauen over e. Deel 
is e. tovöl. 

nu noch e. Slic* un denn neet mehr, sä 
de jung, do was he nett up de Baam 
(Boden) van de Siropspott. e. Leiwams 
kann de Plaats blot lasten (ertragen), 
sä de Buur, un dat bün ik. 

e. Sperling in der Hand ist besser als 
zehn Tauben auf dem Dam e. Hebben 
is beter as teihn Kriegen. ik hebb lever 
e., de mit mi geiht, as teihn, de na
kamen ( achteranhumpeln). 

sie sind e. Herz und e. Seele dat is e. Bü:r 
un e. Wams. se sünd Klumpen ut e. 
Holt (sünd ut e. lesder smeedt; stahn 
up e. Bredd; steken unner e. Deken). 
dat is dick W ark mit de beiden. 

eine Smwalbe mamt keinen Sommer e. 
griese Kraih maakt geen Winter. 
e. swarte Kraih (schwarzgekleideter 
Kirchgänger) maakt geen Sönndag. 

Rom ist nimt an einem Tage erbaut mit 
de Tied weiht de Wind Sandbargen 
tohoop. 

von einem StreidJ.e fällt keine Eiche up 
e. Hau fallt geen Eek. geen Boom fallt 
up de eersteSlag. anhollen deit kriegen. 

sie führen zusammen einen Haushalt se 
sünd mit 'n anner over de Deel. 

Gott sdJ.uf einen Mann und e. Weib 
(1. Mose 1, 27) Gott hett hör as Mann 
un Frau 't Leven geven. 

3. unbestimmtes Fürwort 
een: dar is e. (Mann) an de Dör. e. (Per

son) na de anner k-weem ut 't Huus. 
laat uns nom man e. (Schnaps) drin
kenl do hebb ik hum e. (Sdl.lag) langt 
(overtruc*en, topuult, an de Ohren Me· 
ven). so kweem e. (Ereignis, Unglück) 
na 't anner. dar wull mi ok doch neet 
e. (Freund) helpen/ doo mi doch noch 
e. (Gegenstand, Kuß o. dgl.). denn laat 
uns noch man e. (Lied) singen! e. 
(Sdl.wein) na de anner muP d'r an 
löven (wurde gesdllamtet, starb an 
einer Krankheit). wat e. (jem.) neet 
kennt, dar sall he sien Hand van laten. 
e. (Übeltäter) mutt dat dom daan heb
benl e. (Gegenstand) is beter as geen. 
wat e. (Arbeiter) doon kann, word 
twee neet stuur. wo kunnst du e. (mir) 
dat woll andoon! dat mutt e. (jeden 
Menschen) kant begroten (leid tun, er
schüttern). dat kann e. (jeden) all 
Daag passeeren. so e. (Mann) sall d'r 
sömt worden. se sullen e. (mich) man 
tofree laten (nicht immer schulmei
stern). wo kann e. (dieser Mann) woll 
so dumm wesenl 't deit e. (mir) good, 
wenn man sowat hört. so e. (schlemter 
Kerl) mußt du heel geen Antwoord 
geven. dar :~all e. (Mensdl.) nu klook ut 
worden! dar kann e. (dem Betreffen· 
den) de Kopp woll düll bi worden/ du 
büst mi ok e.l (smlechter Mensch, audl. 
Spaßvogel). he weet over alls Besmeed 
as man e. (irgendein Mensm). 
nu nom e. (Frau) un denn neet mehr, 
sä Freerk, do nohm he sien veerde 
Frau. 

einer meiner Söhne een Söhn van mi. 
mien een Söhn. een van mien beid' 
]ungse. 
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er ist einer der besten he is mit de best. 
einer nach dem andern een bi een: e. bi 

e. kwemen se anlopen. 
einer ist nicht wie der andere all Bark

sels un Brausels sünd neet gliek. 
Ia.fl dir dies e. für allemal gesagt sein 

spell di dat good up de Maul schriev 
di dat good amter 't Ohr! dar ruuk 
an! 

im habe ihm das e. für allemal gesagt ik 
hebb hum dat nu to 't leste Maal 
seggt. 

er widersprüht sim e. über das andere 
Mal he sleit sük mit sien egen W oor
den. 

in einem fort sfadig: dat Water löppt st. 
bi de Mür daal. unnerratts: wi hebben 
dat hele Land u. ploogt. in enen weg: 
he suppt in e. w. liekutweg: du kannst 
doch neet l. fieren! in ener Tuur (Rest 
alter Dativform). stüttig. 

da mamt sich einer bemerkbar dar smitt 
'n Aal up. 

da ist keiner, der Gutes tue, auch nicht 
einer (Ps. 14, 3) dar is geen een, de 
Goods deit, ok neet een (Je). · 

4. in der Bedeutung eines Hauptwortes 
een: de e. wull in 't Holt, de anner in 't 

Feld. wat de e. deit, fallt 'n annern 
neet to Last. de e. is bang vör de 
anner. de e. traut sük neet vör de 
anner. du muPt dat e. of 't anner neh
men, neet all beid. e. van uns beiden 
kann doch blot remt hebben. wat de e. 
sien Smaa, is de anner sien Profit. wat 
de e. sien Uul, is de anner sien Namti
gall. de e. kummt, un de anner geiht. 
de e. is de anner sien Düvel. de e. word 
dör 't Leven dragen un de anner d'r 
dör smüppt (TL). 

die einen - die andern part - part: p. 
worden dör de W ereld dragen, p. dör 
de Wereid sleept (TL). wat- wat: w. 
sünd d'r för, w. d'r fegen. w. gahn 
hen, w. komen weer. w. kwemen eerst, 
w. weren d'r al. 

ein jeder elk: dat weet e. sülvd am 
besten. dat weet elk un een. 

das ist sein ein und alles dat is sien Eid 
(Egge) un sien Ploog. dat is sien U p
un Daalsprang (T). dar hangt he mit 
Liev un Seel an. 

einer ist wie der andere so as de een 
heet, so sümt de anner ut (M) ( 10 is de 
anner döfft {döpt]). se sünd beid mit 

een lesder brannt (M). se sünd ut een 
Iesder smeedt. se sünd Klumpen ut 
een Holt. se sünd twee Ellen van een 
Dook (T). •e nehmen sük beid nix. se 
steken neet van 'n anner of. 

de een is van Stroh, 
un de anner is nettso. 

man kann immer nur das eine zu glei
mer Zeit tun wenn de Hund schitt, 
kann he neet blaffen. wenn ik loop, 
kann ik neet schiefen. ik kann neet 
hexen un blaufarven togliek. 

wenn man das eine will, muß man auch 
das andere wollen od. mit in Kauf 
nehmen de geen Raden hebben will, 
kann geen Wagen kriegen (H). geen 
Swienslachten sünner Bloodl de Swie
ne(n) ringen will, dürt sük nix ut 't 
Gieren maken. wenn de Katt 'n Fisk 
hebben will, mutt he ok de Poten natt
maken. ~ will woll schiefen, man de 
Mors d'r neet to doon (hergeven). 

er kommt von einem ins andere he 
kummt van 't hunnertste in 't du
sendste (kummt van de Bohnen in de 
Arvten). 

5. als Umstandswort 
in: he weet neet ut of in. he geiht dar 

ut un in (verkehrt da viel). 
er geht bei uns e. und aus he hett :den 

Loop bi uns (kidct faken bi uns in; is 
bi uns faken um de Dör; hollt 't Padd 
na uns warm). 

er weiß nid:it e. noch aus he weet neet 
hen of her. he is amter un vör behext. 
he sitt van all Kanten fast (sitt leep in 
de Kniep [in de Pidcpann]). he hett 
sük fastjaggt (fastlopen). 
s. Ausweg I 754. 

einander 
einer den (dem) andern; wed:iselseitig 

een 'n anner: de Minsken mutten e. 'n 
a. helpen. 

'n anner: wi hebben 'n a. lang neet sehn. 
se könen 'n a. vör de Ogen neet sehn. 

*elkanner: wi gaffen e. de Hand, un 
denn was de Scheel vergeten. 

e. die Treue geloben sük verspreken. 
sie kümmern sim nimt um e. se stäten 

sük neet um un helpen sük neet up. 
sie sind e. gewamsen se nehmen sük 

beide nix (T). 
betet für e.l (Jak. 5, 12) een sall för de 

anner beden! 
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dienet e.! (1. Petr. 4, 10) een saU för de 
anner wesen. 

einarbeiten, sieh 
durm Beschäftigung kennenlernen; 
heimisch werden 

sük inarbeiden: he hett dat woll neet 
lehrt, man he sall sük woll bold i. 

er wird sim eingearbeitet haben, wenn 
die Aufgabe erledigt ist he kummt up 
de Slag as ]an Wübben bi de leste 
Legg (letzte Lage beim Korndresclten). 

einarmig 
ein einarmiger Bettler 'n Bedelmann, de 

man een Arm hett. 

einäschern 
1. niederbrennen 
ofbrannen: ik hebb de oll Bratts of

brannt. 
das Haus ist eingeäsmert dar is de rode 

Hahn over(logen. dar hebben se de 
rode Hahn up 't Dadc sett't. 

2. verbrennen 
verbrannen: de Liek sall verbrannt wor

den. he will sük later v. laten. 

einatmen 
atmend einziehen 

inamen: wenn he nom mehr van de gif
tige Lümt inaamt harr, denn weer he 
neet weer bikomen. 

einäugig 
nur ein Auge habend 

eenoogd: ik bün man e., man sehn kann 
ik genoog. 

unter den Blinden ist der Einäugige Kö
nig bi Gebredt: van Volk word de Snie
der Karkvoogd. wenn d'r anners geen 
is, is de Mussel ok 'n FiP. 
Einbahnstralle 
Verkehrsweg, der nur in einer Rim
tung benutzt werden darf 

in diese E. darfst du von dieser Seite 
nimt einfahren van di.s.se Sied dürst 
neet in de Straat, woll van d' Günt
sied. 

Einband 
Rütken und Detkel des Buches 

lnband: de I. van dat Book is sleten. 

einbegriffen, Inbegriffen 
eingesmlossen; einsmließlim 

inbegrepen: in disse Utgaven sünd de 
Stüren noch. neet mit i. 

die außerordentlichen Ausgaben sind 
darin e. wat d'r noch bovendem ut
geven wur, dat is d'r mit in. 

einbehalten 
zu rüdebehalten 

inhollen: wi hebben hum sien Dachür i., 
umdat he nom Sdl.ülden bi uns hett. 
dat Kind kann 't Eten neet i. 

ofknappen: he hett mi 'n Daler of
knappt. 

einbekoDJ.men 
einholen; einnehmen 

inkriegen: ik hebb noch. Geld genoog ut
stahn, man ik kann 't neet i. 

einberufen 
t. zusammenrufen 
beropen: de Versammeln is up veer Vhr 

b. worden. 
inberopen: ik bün bi de Marine i. wor

den. 
2. zum Militärdienst einziehen 
upropen: to 't Kommi/1 u. worden. 

einbeulen 
inbulen: de Ketel is inbuult (Ggs. ut

bulen). 

einbeziehen 
angeven: mien Utgaven fördeReis hebb 

ik mit a. 
meine Ausgaben sind einbezogen wat ik 

utgeven hebb, sitt d'r mit in. 

einbiegen 
ofdreihen: hier mutten wi na redl.ts o. 

einbilden, aleh 
1. sich etwas vorstellen, was nimt der 

Wirklimkeit entsprimt 
sük inbilden: du mu(lt di neet i., dat du 

mitdürst. ni.ims will wat van di, dat 
bildst du di blot in. ik bild mi neet in, 
wat besünners to könen. he bildt sük 
dümtig wat in. 
de nix is un sük nix inbildt, is twee
mal nix (M). wenn ik dat blot harr, 
wat du di inbildstl 

löven: he lövt, dai de Duven braden 
herum/fegen. löv man neet, dat d'r 'n 
Prinz um di kummt (um diclt anhält). 
löv ja neet, dat ik achter di anloopl 
(dim bediene). 

menen: smerzh. du kannst woll menen, 
dat dien Nös 'n Mettwurst is, man he 
is ok blot 'n Snöttfattl 
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11ük vör~tellen: he hett sük dat heel an
ners vörstellt. 

in de Wahn wesen: ik was in de W. 
er bildet sidt alles Mögliche ein he drömt 

van Eier, de mörgen eerst leg~t wor
den. 

er bildet sim ein, dall er von allem das 
Beste hat he meent, sien Rosinen sünd 
nettsogood as anner Lü hör Plumen 
(M) (sien Esel is beter as anner Lü 
hör Peerd, sien Hund is de beste Röt
tenbieter ). 

2. sim viel dünken; sidt großtun 
prahlen: he prahlt mit sien Geld. 
prunken: he prunkt mit sien neei Auto. 
sük inbilden: he bildt sük 'n Stevel in 

(bildt sük in, dat de Düvel sien Ohmke 
is) (M). 

er bildet sidt etwas ein he hett 'n hogen 
Denk van sük (kickt to hoog bi sük 
up). he kroppt sük as 'n Kroppduuv 
(as 'n negen Stilvers Kluckhenn). he 
sitt up 't hoge Peerd. he draggt de Nös 
to hoog (he meent sük wat). he puust't 
de Backen up. he lövt Wunner wat 
van sük. he meent Wunner wat he is 
(kummt sük Wunner wa.t vör). he hett 
'n Krull in de Steert. he will 'n hogen 
Keerl wesen. he drömt van Eier, de 
noch neet leggt silnd. he baut Kastel
len in de Lücht. 't is hum in de Kopp 
schoten. 

bilde dir nur nidtts ein! wees neet so 
inbild1kl trappe! di man neet up de 
Slips (geen Haar in de Hacken, in de 
Foten, neet up de Hacken)! wees doch 
neet so astrant (so krodde)l hebb di 
man neef so, hest froher ok nix hattl 
(M). sullt ok man bedenken, in wat 
för 'n Stall du fohlt (geboren) büst! 
du bildst di wat in un büst man 'n 
Hand hoger a11 'n Stiekelswien. du 
bruukst neet so grootdoon! sett di man 
nix in de Kopp/ dar kannst du geen 
Staat mit maken. holl di blot tuuk un 
ilcker di neetl 

je mehr man jemandem sd:imeidlelt, um 
so mehr bildet er sim ein wo feller 
man de Katt straakt, wo hoger bört he 
de Steert. 

3. nur in der Einbildung vorhanden; als 
Entsrhuldigung vorbringen 

er bildet sim seine Krankheit nur ein 
scherzh. he hett Lievpien in de Töhnen 
(Kuuskellen in de Foten). he is up 't 
Starven na dood. 

bilde dir nidtt etwa ein, er ginge hin dar 
is geen Gedanke an, dat he dar hen
geiht. 

Einbildung 
1. falsd:ie Vorstellung 
lnbilden: I. maakt de Lü krank un ge

sund. he sitt stiev vull van I. I. is 
leper as de dardedaags Koll. 

Grappen: sett hör geen G. in de Kopp 
(paß auf, daß sie sim nichts einbildet)! 

das ist E. dat sünd Muusniisten. 
2. dünkelhafter Rommut 
lnbilden: I. sitt nettsogood in 'n Minsk 

as in 'n Swien, de sien Steerl in 'n 
Krull draggf. 

er lebt von E. he is 'n astranten Keerl. he 
kickt mi de lüttje Mann to minn
achiend an. he is alltied so van boven 
daal. he is 'n ollen Blaas. he draggt mi 
de Kopp to hoog. 

3. Phantasie; Wahn 
lnbilden: dat gi:fft 't ok blot in sien I. 
er lebt von Einbildungen he grippt alls 

bi de Benen up. 
Warnung vor E. de up de Eer blifft, fallt 

neet van de Bön. 

einbinden 
verschnüren; verpadten 

beknüppen; beknütten: la.at di 't man all 
good b. 

inbinnen: ik laat 'n paar Baken neei i. 
Heringe e. inkupern: de Fiakers kupern 

de Herenks al up See in. 

einblasen 
1. durm Blasen zuführen 
inbla11en: he hett je woll genoog Luft in 

de Swiensblaas i. 
inpusten: Luft (in 'n Püt) i. 
2. einflüstern 
übertr. wer hat dir das eingeblasen? 

well hett di dat insmilntP well hett di 
dat in 't Ohr tuut't? 

einbleuen 
durm Prügel beibringen; mühsam ein
lernen 

andoon: ik hebb hum dat so andaan, 
man de Slüngel hett 't doch weer ver
geien! 

inknojen: muPt hum 't so i., dat he 't 
neet weer vergettl 

inknütten: ik hebb hum dat so inknütt't, 
dat he 't föhlt hett. 
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een wat up de Pudcel schrieven (T). 
s. beibringen 2 (I 954.). 

Einblick 
Kenntnisnahme durdl. Augenschein 

er hat keinen E. he kann neet mitproten, 
he weet neet, wat loos (löP) is. 

ich habe keinen E. ik kann d'r neet 
achterkamen (neet dörfinnen). 

gib ihnen keinen zu tiefen E. to fell 
muPt hör d'r neet inkieken laten. 

einbrechen 
1. sich gewaltsam Eintritt versdl.affen, 

um zu stehlen 
inbreken: se hebben van nacht bi mi in

broken. 
es ist bei ihm eingebrodl.en worden Ban

ditenhebben sien Huus overfallen. 

2. eine Grundlage durchbredl.en 
inbreken: he is bi 't Sdtöfeln inbroken. 

weerst du inbroken, weer di dat W ater 
over Kopp un Ohren gahn! (T). 

er ist auf dem Eis eingebrodJ.en he hett 
d'r inseten. he is bi 't Sdtöfeln dör 't 
les sdtoten. he is up 't les insadct (in
knadct) (W). scherzh. he hett 'n Puut
aal fangen. 

er ist auf dem Boden eingebrochen he is 
dör de Bön sadct (fallen). 

3. herankommen 
bei einbrechender Nadl.t in 't Schum

mern, in 't Smummerdüstern. 

Einbrecher 
Dieb, der Wohnungen und Behältnisse 
aufbridJ.t 

lnbreker: elk mutt sien Huus vör Deven 
un Inbrekers wahren. 

Einbrenne 
Mehlstipp. 

Einbrennen 
1. Mehl in zerlassener Butter rösten 
Mehlstipp maken: maak uns man 'n 

bietje M. bi de Tuffeist 
2. Tieren und Samen mit heißem Gerät 

ein Zeichen geben 
inbrannen: de Naam i. 
teken: heBt du de Gereedskuppen al 

tekentP 
beliekteken (gleidJ.e Zeichen e.): de Deren 

mutten eerst beliektekend worden, 
vördat se up de Heller komen. 

3. Farben in Porzellan einsmmelzen 
inbrannen: se harren hör Naam in de 

Tellers i. laten. 

einbringen 
1. unterbringen; simerstellen 
infahren: wi hebben dat Koorn nodl. 

nett to redl.te Tied i. 
inbrengen: mien Frau hett dat SChapp 

in uns Haushollen mit inbrodl.t. 
winnen: dat Hei is moi drög wunnen. 
er bringt die fremde Ernte ein he maiht, 

war annern sait hebben. he warmt 
sien Bannen an annennanns Törl 
(Für). 

wir haben das Korn gut eingebradl.t wi 
hebben 't Koorn drög unner Dadc. 

Eis e. iesen: nu dat 't Kunsties gifft, is 
dat I. heelmal ut de Mood komen. 

2. eintragen; Nutzen bringen 
blömen: de Immen b. düdr.tig (bringen 

viele Pollenkörner ein). 
(an)brengen: dat brodt Geld (an). 
doon: de Pla11is deit geen Hür genoog. 
inbrengen: 't sünd hoogbeend Tieden, de 

Hannel brengt mi nixmehr in. 
ofsmieten: wat smitt dat för mi of? of 

dat woll wat ofsmilt? 
upsmieten: dat Gesmäft smitt nix up, 

ik will 't weer overgeven. lüttje Buur
kereen smieten nix mehr up. dat smitt 
de Plaats neet up. 

upbrengen: dat Land brengt neet up, 
wat ik d'r instoken hebb. de Stüren 
sünd so hoog, dat ik hör heel neet u. 
kann. 

das bringt was ein dat brengt Bei up de 
Bön (WoT), Soden an de Diek. 

jede Besdtäftigung bringt etwas ein alle 
Amten sünd smerig ( geven Kappen un 
Happen). elke Baat helpt wat, sä de 
Mügg, do piP he in de Eems. 

Spinnen bringt nich.t viel ein man kann 
ehrder 'n Koh ut de Stall spinnen as 
d'r in (T). 

dies bringt gar nidJ.ts ein dat sleit neet 
an. dar kann ik mi nix för kopen (T). 
dar kannst du neet mal 't dröge Brood 
(neet mal 't Solt in de Bree) mit ver
denen. dar kann geen Sdl.östein van 
roken. ik hebb d'r nixbiover (T). dat 
geiht mit Unkästen up. 

Sirideenstellen un Finkenfangen, 
dar is nix van in de Wiem to hangen 

(bringt nichts ein). de Immen freten 
een noih up (bringen nid:tts ein). dat 
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brengt geen Hönnig. dar hebb ik nix 
van (W). dar sitt geen Mehl in. dat is 
'n Boom, de neet draggt. 

Warten bringt nidats ein Wachten ill 
geen Broodsparen (T). 

das (gestohlene) Gut wird dir auda nidats 
e. dat sleit di ok neet to Fleesk un 
Blood. 

es bringt nom etwas ein dar kannst noch 
'n Daghür bi verdenen (T) (bi hallen). 
de Koop, dar hett noch mal wat up
setenl dat brengt Soden an de Diek 
(T). 

'n olle Fro un 'n olle Koh 
dar kummt een noch wat van to, 
man 'n ollen Keerl un 'n old Peerd, 
de sünd geen Bohne weert. 

das Tier hat ebensoviel Unterhalt ge
kostet, wie es eingebradat hat dat Deer 
hett siik sülvst up/reten. 

ihr säet viel und bringet wenig ein (Hag. 
1, 6) ji hebben ut 'n Vullen sait, man 
dat hett neet lohnt (Kö). 

3. das in die Ehe eingehramte Gut 
wat semitbracht hett: w. se m. h., was 

ok neet wied her (nidat viel). w. se m. 
h., mag geen Naam hebben (ist blitz
wenig). 

einbrocken 
1. Brot in die Suppe, Mild:t usw. brodi:en 
krömen, krömmeln: de dree Tweebadcen 

kannst du di in de Melk k. 
2. eine Unannehmlid:tkeit selbst verschul

den 
sük inbrodcen: wat een sük inbrodct 

hett, mutt he ok utlepeln. 
er hat sim etwas eingebrodi:t he hett sük 

dar moi wat up de Hals haalt · od. 
pladct (wat andreiht, inkrömt, insadct, 
upscheppt). he hett sük dar 'n moi Für 
anbött't (moi wat ansürt, badet, insolt
jet, anröhrt, inröhrt). he hett sük dar 
moi mit hatt. he hett siik 'n Ries to 
sien egen Neers sneden. 

du hast dir (und anderen) schön was ein
gebro<ktl du hest dar moi wat utsetenl 
(T). 

was du dir eingebrodi:t hast, mullt du 
selber auslöffeln du hest di dat up
scheppt, nu seh ok to, dat du darmit 
klaar worstl 

er muß auslöffeln, was er sich ein
gebro<kt hat he mutt in 't Für. 

jeder muß auslöffeln, was er sidJ. ein
gebrodi:t hat elk mutt sien egen Papp 

köhlen (H). elk mutt sien Sadc na de 
M öhlen dragen. 

Einbruch 
1. Diebstahl durda gewaltsames öffnen 

versdalossener Räume 
es wurde dort ein E. verübt se hebben 

(sünd) dar inbroken. 
2.Beginn 
·vor E. der Namt vör dat 'f dunker word. 
3. Eindringen in die feindlichen Linien 
es ist ein E. erfolgt se sünd dar dör-

broken. 

einbuchten 
ugs. für verhaften s. d. 

Einbuchtung 
einspringende Vertiefung 

lnhamm (Do li 129). 

E. am Flasdaenboden Bedreger: de Bud
del hett 'n B. Eiland: de Buddel hett 
so 'n groot E .• dar geiht neet völ in (M). 

einbuddeln 
ugs. für eingraben s. d. 

einbftndeln 
inbü.ndeln, inbünneln, inbündseln, in

bünPeln (Do I 254): 'n Kind in Doken 
un Luren i. (in Windeln legen). 

einbunkern 
ugs. für verhaften, einsperren s. d. 

·einbürgern 
1. Bürgerrechte erwerben; heimisch wer

den 
die Familie wurde hier vor vielen J ah

ren eingebürgert de Familje is hier in 
oller Tieden totrudcen un hört ifr nu 
mit to. 

2. sida einbürgern; üblim werden 
upkomen: dat kummt all mehr up. dat 

frett siik in, dat kummt (so na un na) 
up. 

es hat sim so eingebürgert 't is so in 
Bruuk (in Mood, in Swang) komen. 

Einbuße 
Verlust 

Schaa: he hett d'r düchtig Sm. bi leden. 
Verlüs: 'n Iüttjen V. kann dat Geschäft 

woll verknusen. 
ich möchte keine E. erleiden ik hebb 't 

Fleesk lever as de Bunken (TL). 



111 einbüßen - eindrängen 112 

ich werde keine E. dabei erleiden ik spöl 
mi liek. ik koom up mien Kösten. 

dabei haben wir große E. erlitten dat is 
'n groten Ofslag west. dar hebben wi 
'n goden Pöter bi alkregen (weg
kregen). dar hebben wi uns hellsk bi 
in de Duum sneden. 

elnbü.llen 
Schaden erleiden; verlieren 

achteransmieten: ik muP dar haast 'n 
Koha. 

bibinnen: dar hebb ik völ Geld bi-
bunnen (W). 

bibottern: he hett völ Geld bibottert. 
inscheten: ik will d'r geen Geld bi i. 
inschoostern: ik hebb mien heel V er-

mögen darbi inschoostert (aud:J. to
schoostert). 

insmelten: he hett sien heel V erdennst 
darbi i. mu{lt. 

laten: he hett sien Leven darbi l. mu{lt. 
tosetten: dar hebb ik Geld bi tosett't. 
verlesen: bi dat Geschäft hett he 'n bült 

Geld verloren. 
an 't Been binnen (W). 
Haar laten (W): ik hebb dar H. l. mu{lt. 
er mußte so allerlei e. sien Geld is d'r 

so bi Iüttjen bi inkrömmelt. he hett 
woll hunnerl Mark nakieken mu{lt. bi 
de H annel hett he d'r düchtig wat bi
langs kregen. he hett d'r 'n billt Geld 
bi sittenlaten. 

sie haben alles eingebüßt se sünd d'r 
schoon ofkomen. se hebben sük nakend 
uttrudcen. 

ich will mein Geld nid:J.t e. ik hang mien 
Geld neet up Hegen un Struken. 

ich habe glücklicherweise nichts ein
gebüßt ik bün d'r glüdr:elk schier of
komen. ik bün d'r noch nett so unner
dörraakt. 

ich habe viel eingebüßt dar hebb ik örn
lik Geld bi sittenlaten (tobadr:en mu{lt). 

nichts vom Besitz e. bi beholfen Good 
blieven, denn b. G. vermehrt un ver
minnert sük neet (T). 

eindiimmen 
durch einen Damm begrenzen 

indammen: dat Land mutt indammt 
worden. 

indieken: man hett de Heller indiekt. 
inkajen: dat Stüdr: Land kann al weer 

inkaait worden. 
inpennen, inpennigen (Do II 1l1): dit 

Weideland is in pennt (inpennict). 

übertr. möten: dar was geen mötel!-
tegen. 

Schmerzen e. Pien verfichtem. 
das Feuer e. dat Für utdoon. . 
wir müssen den Aufstand e. wi mutten 't 

Für unner de Ketel wegrieten. 

eindecken 
1. mit einer Schutzschicht versehen 
todedr:en: bi Winterdag dedr: ik de Rosen 

to. 
2. sich e.; sich versorgen 
wir haben uns gut eingededd wi hebben 

uns mit alls cood versörgt. wi hebben 
good vörsörgt. wi hebben fix wat in
sadr:t. 

jetzt habe id:J. glücklimerweise soviel 
Geld erübrigt, daß ich mich für den 
Winter mit Fleisch e. kann nu kann ik 
doch för van 't Winter glüdr:elk mien 
Huushollen beslachten. 

eindeichen 
mit einem Deich umschließen 

indieken: de Heller (Anwa{l) vör uns 
Diek kann indiekt worden. 

inpoldern, inpollem: dat Butendieksland 
is nu hooß genoog un sall nu inpollert 
worden. 

eindellen 
indellen. indölken. indöken. 

eindeutig 
unmißverständlid:J. 

haar: he hett mi de bare W ahrheid 
seggt. 

düdelk: man hett hum 't so d. segct, dat 
he nu gena.u Bescheed weet. 

klipp un klaar: 't liggt k. un k. up de 
Hand. 

es ist e. dat läppt een ja kant in de 
Ogenl da.t markt 'n Peerd mit 'n hol
ten Kopp un 'n iesdem Steert (M). 

eindrängen 
hineindrängen 

indriingen: he wull sük dar i., man dar 
hett he geen Glüdr: mit hatt. 

inmisken: misk di hier doch neet in! 
inslieken: he hett sük dar i. wullt. 
tüskensteken: wat sall ik mi dar t.l 
da etliche falsche Brüder sich mit ein

gedrängt hatten (Gal. 2, 4) de Lögen
brörs, de sük dör de Achterdör rin
sleken harren (Je). 
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eindrillen 
1. in Reihen säen 
in-drillen: wenn 't Koorn indrillt word, 

kummt man mit völ minner Saadgood 
ut. 

2. ans Herz legen 
andoon: ik hebb hum dat so andaan, dat 

he dat sachs inthollt. 
3. namhaltig üben 
indrillen: 't is hum so indrillt worden, 

dat he 't sien Levend neet weer ver
gett. 

eindringen 
1. in etwas hineindringen; einsimern 
dörtredcen: de Regen tred:t neet dör 

(bleibt an der Oberftäche). 
scheten: de Spieker (Nagel) will neet sch. 
2. einbredlen 
inarnen: war Gaten un Busten in 't Holt 

sünd, dar will 't W ater licht i. de 
Swell (Gesdlwür) dürt neet wieder i., 
anners kann de Bunk ok nodl. an
staken worden. de Fuligheid is d'r ao 
deep inarnt, dat he d'r haast neet weer 
uttokriegen is. de Swamm is ao deep in 
de Delen inarnt, dat wi hör mit de 
Unnerleggers d'r utrieten mutten. dat 
Quade (Böse) is al to deep bi hum in
arnt. 

indringen: de Deven sünd bi hum in
drungen. 

sadcen, dörsadcen: dat Water will neet in 
de Grunds. (neet d.). 

3. eindr:inglim zureden; jemandem zu
setzen 

indringen: du muPt neet de hele Tied 
up mi i., dat ik dat aeggen aal!. 

er dringt auf ihn ein he springt hum vör 
de Borst. he smitt sük in de Borst un 
geiht d'r up daal. 

4. zu Herzen gehen 
es dringt bei ihm tief ein 't kummt hum 

an de Nahd. dar is uns Heergott mit 
in 't Spill. 

5. nach Aufklärung suchen 
er kann nicht tief genug in Geheim

nisse e. he is so neesgierig, dat he d'r 
neet van in Slaap komen kann. 

in dies Geheimnis werde ich wohl nimt 
e. dar sall ik woll noit amterkomen. 

versudten, in ein Geheimnis einzudrin
gen bildl. 'n langen Hals maken. 'n 
Hals maken aa 'n Reiger. 

eindringlieb 
wirksam; überzeugend 

dördringend: de Pastor hett d. preekt. 
gehörig: ik hebb hum dat fi. seggt. 
er kann sehr e. reden he kann woll 'n 

König um sien Riek proten. 
er sagte es sehr e. he sä dat mit Klemm. 

he hett hum 'n Klemm an 't Hart ge
'Ven. he hett uns dat düchtig andaan. 
he hett sien Anliggen mit Seggens
kraiht vörbrocht. wat he sii, dar satt 
Drifft achter. 

im werde es ihm e. vorhalten dat will ik 
hum mit Peper un Solt infrievenl 

sie baten ihn e. se legen hum up de 
Hals. 

das ist eine eindringliche Ermahnung dat 
is 'n scharpen Tabak. 

Eindringling 
im werde in meiner Umgebung als E. 

empfunden ik koom mi vör as 'n Uul 
unner Kraihen (W). 

Eindruck 
1. Drud:spur; hinterlassene Spur 
Bule, Buul: de Ketel sitt vull Bulen. 
Dök: de Appels hebben Döken, de koop 

ik neet. 
Slag: man kann de S. 'Van de Hamer 

(Kugel) noch good sehn. 
Spoor: de Sporen van de Duven kann 

ik in mien Tuun noch genau nagahn. 
up dat kluterge Land kannst du de 
Drillspaar (Eindrum des Vorderrades 
der Drillmaschine) man nett sehn. 

2. tiefe Wirkung; Einprägung in Fühlen 
und Denken 

iclJ. habe einen guten E. von ihm bekom
men he kummt mi nom al good vör. 

er macl:it einen guten E. he fallt mi in 
de Hand. he lett mi noch al na wat, od. 
wat to. ik hall völ van hum. he stellt 
wat vör. 

er versumt, E. zu schinden (einen vorteil
haften E. zu erwecken) he versödtt, 
annern in de Ogen to steken. 

er (sie) mamt äußerlid:I einen guten E., 
aber es stemt nichts dahinter sien 
Huus hett 'n kapern Dack, man walkde 
(aus Lehm gebaute) Muren. van buten 
]erusalem, van binnen Bethlehem. van 
buten bunt, van binnen Strunt. 

er macht keinen guten E. he maakt d'r 
nix her. he fallt (stedct) bi de annern 
of. niims hett hum wat in de Reken. 
he lett mi neet good to. 
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er madlt einen sehr zufriedenen E. he 
smoort in Tofredenheid (T). 

es macht keinen guten E. (auf mim) dat 
sücht neet good ut. dat lett mi ni.x moi 
to. 't fallt mi man ut de Hand. 

das mamt keinen E. auf ihn dat kummt 
hum neet an de Lever (an de kolle 
Kleer). he tredrt sük d'r nix van an. 
dar kidrt he sük neet na um. dat röhrt 
hum neet. dat schüddelt he van sük as 
de Aanten dat W ater. dar fraagt he 
ni.r na. dar dreiht he geen Hadr of 
Nad: na. dar kannst hum neet mit 
menen. dar sleit hum geen Ader na 
(W). 

er madlt einen kranken E. he deit so 
(lau. he lett mi neet good (mi ni.r) to. 
he fallt mi slimm ut de Hand. 

ich habe nur einen flümtigen E. von ihm 
ik hebb hum man mit so 'n Schamp to 
sehn kregen. 

wir stehen nom alle unter dem frismen 
E. des Unglüdcs wi sünd noch neet 
weer bi. wi sünd noch kant raar (be
nüllos) van de Slag. 

seine Worte machten E. sien Woorden 
satten (T). 

das machte einen guten E. dat mook sük 
örnlik. dat haude hen. 

welchen E. hast du davon? wat seggst du 
darto? wat meenst d'r van? wo kummt 
di 't vör? 

im kann mim des Eindrudcs nimt er
wehren, . . . 't kummt mi haast so 
vör, ... 

er will E. schinden he will Ankiek heb
ben. 

eindrücken 
in etwas hineindrüdcen 

inbulen: du hest mi de Hood inbuult. 
indöken: he hett mi de Ball so indökt, 

dat ik d'r heel neet mehr mit spölen 
kann. 

indrüdren: de Störm hett mi 'n Fenster 
indrüd:t. ik bün so mall fallen, mi 
sünd twee Ribben indrüdrt. 

eindrucksvoll 
stark beeindrudcend 

andonelk: 'n andonelken Fier (Reed, 
Preek). 

eindusseln 
ugs. für einsmlafen 

induseln: ik weer nett so 'n bietje in
duselt, as dat Gewitter upkweem. 

einebnen 
eben machen 

effenen, effnen. 
streien: Mulisbülten st. 
slaan: Wrootebülten (Frootbülten) s. 
verfladren; offladren. 

eineinhalb 
anderthalv. 

Rä. anderthalv un anderthalv, 
twee un dree un dardehalv, 
wovöl is dat? (Di). 

einen 
s. einigen. 

einengen 
in eine Enge bringen; einsdlränken 

bekörten: dar sall doch de Dönner in
slaan, wenn een mi in mien Freedoom 
b. will! 

knellen: he knellt hum düchtig. van 
disse knellende Banden maak ik mi 
bold free. 

jemandem den Gesimtskreis e. een de 
Brill besmeren. 

einerlei 
1. gleimgültig; bedeutungslos 
eens: 't is mi all e., wat du dar maakst. 

't is all e., of ik dat doo, un of ik dat 
laat. 

eendoon: 't is aU e., of du kummst of 
neet. 

*eendoont (W. Siefkes): weil mi to nah 
kummt, kriggt een an de Bedr, e., well 
't is. dat is e., Sped: of Swienfleesk. 

enerlei: 't is mi e., wat 't van middag 
gifft (of ik Koffje krieg of Tee). wat 
d'r na kummt, is hum e. (T). 
dat is e., of de Eier kookt worden of 
braden, de Schill word doch weg
smeten (M). wenn di 't e. is, denn is 
Kohsmiet ok 'n Pannkook (M). e., 
Spedr of Ei. 

eengaal, egal: 
't is mi heel e., 
of ik Fisk eet of Aal. 

Spedr of Swienfleesk, sä de Köster, mi 
sall 't e. wesen. wenn 't all e. is, denn 
is 'n Kohflarr ok 'n Pannkook (M). 

verst. kreekeengaal. 
eveneen, kreekeen: dat is mi e. (k.), of ik 

mit de Zug of mit 'n Bus fahr. 
nettg(e)liek: 't is mi n., of du van vörn 

of van amtern anlangst. 
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't ill n., of se van de Katt of van de 
Kater beten wur. t' is hum n., of he de 
Foot up de Eier of biiosetten deit. 

gtiek(e)völ, liek(e)völ: dat is all g. (l.), of 
du dat so of anners maakst, 't is dodl. 
all een Ofwasken. 

verst. potteengaal: 't is mi p., Spede of 
Aal. 

unversdtillig: dat is mi u., of du betahlst 
of ik. 

es ist ganz e. 't is all een Pott Natt. 't is 
een Smiet (Kees; Büx un Wam•; 
Doon). dat is hen un her gliek (wied). 
dat lett mi kold (geiht mi nix an). dat 
is all een W.ims. 't is so kört, as 't lang 
is. dat is nettso breed as lang. dat is 
Rode as Büx. dat kummt d'r so nett 
neet up an. iron. dat sall mien Sörg 
wellen! 

das ist mir e. ik /raag dar neet völ na. 
dat sünd Saken, 
de mi neet raken. 

jetzt ist ihm alles e. he is nu dör de Pien 
(dör 't Geföhl) hen (H). nu is hum 't 
all een Kees (M). 

Rä. wat ill enerleiP wenn man de Hand 
in Sirup •tippt, welker Finger man 
denn eerst o/slidct (M). s. gleichgültig. 

habt e. Sinn untereinander (Röm. 12, 16) 
stakt all mit 'n anner up een Bredd/ 

2. eintönig; abweehslungsarm 
es gab ständig e. Kost een Dag gaff 't 

Bohnen mit Spede un de anner Dag 
Spedc mit Bohnen. 

3. von einer einzigen Art (Tr II 14.-9) ; ein 
und dasselbe 

das ist e. Tuch dat i• datsülvige Tüg. 
nich.t ist alles Fleism e. Fleisch (1. Kor. 

15, 39) Fleesk un Fleesk is neet dat
sülvige. 

es hatte alle Welt e. Zunge und Sprame 
(1. Mose 11, 1) all Minsken up de Eer 
harren een Spraak un bruukden ok all 
desülvige W oorden (Je). 

daß ich euch immer e. schreibe (Phil. :;, 1) 
ik sdl.riev jo nu ja alltied weer dat
sülvige, man dat sall mi neet verdreten 
(Je). 

beide Träume Pharaos sind e. (1. Mose 
41, 25) wat de Pharao drömt hett, is 
klaar. dat hett blot enen Sinn (Je). 

Einerlei 
stetes Gleichbleiben s. Alltag. 

einernten 
Ernte einfahren 

sie säen Wind und werden Ungewitter e. 
(Hosea 8, 7) se hebben Wind sait un 
sölen Störm weerkriegen. 

Arbeiter, die euer Land eingeerntet 
haben (Jak. 5, 4) de Arbeiders, de jo 
Koppels ofmaiht hebben (Je) (de jo 
Land ofarnt hebben}. 

einerseits 
over een Kant: o. e. K. hett he redtt, un 

over de anner Kant hett sien Tegen
part ok neet unredtt. 

einexerzieren 
bimsen; he is bi de Soldaten fix bimst 

worden. 
hoognehmen: se hebben hum düdl.tig 

hoognohmen. 
sliepen: ik sall di de Eier sl.l 

einfach 
1. Ggs. zu doppelt, mehrfam 
een: 't hett all man e. Klör. 
eenfadt: 'n eenfadten Blöm (nicht ge

füllt). 
enkeld; 'n enkelde Nahd. dat Tüg liggt e. 

de Deken liggt dar e. over. legg dat 
Tau dar e. um, neet dübbeltl de Pries 
för 'n enkelde Fahrt (blot för hen) is 
to hoog. 

2.leiclJ.t verständlich; leicht zu begreifen, 
zu tun 

gladd; dat weer 'n gladden Saak, dar 
bün ik gau mit klaar worden. 

lidtt: 't is neet so l., as du walZ meenst. 
unser Pastor predigt sehr e. uns Pastor 

preekt för ]an un allemann, dat kann 
elk begriepen. 

das ist e. zu madlen dat is mi man nix. 
das ist nicht so e. dar is wat bi. dar is 

nodl. mehr bi. dar hört al wat to. dat is 
man neet so/ dat hett d'r wat mit to 
doon (to kauen). 't sall d'r wat mit to 
doon hebben. dar hebb ik genoo& mit 
to doon. dar bün ik nom lang neet mit 
klaar. dat hett all sien Muc*en. dar 
hört mehr to 't Danzen as 'n Paar 
Sdtoh. dat hett sien Last. dat is 'n 
stuur Bahntje ('n sturen Hund). dar 
hangt nom allerhand um un an. so 
lidl.t bün 'k dar neet van of. dat is wat 
anners as; Moder, bade Pannkook (as: 
]an kumm un eet wat)l 
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Ra. so eenfadl. is 't ja nu man neet: 
schiet hier man hen, sdrJet dar man 
henl 't mutt ok ja stinken/ 

3. smlimt; ohne Aufwand 
eenfach: e., aber nüdelkl sä de Düvel, do 

harr he sien Steert grön anstreken. 
verst. dood(s)eenfach. 
sUcht: he hett so 'n slimten Aard un 

Wies an sük. wi willen dar man 'n 
ganz slidl.ten Fier um (van) maken. 
he kann een dat mit slichte W oorden 
so moi verklaren. he is heel s. in sien 
Doon un Wesen. 

slic:htweg: de jung sall s. ]an heten. dat 
gung dar all so s. to, dat elk d'r van 
angedaan was. 

simpel: he is man a. kleddt. 
e. leben so leven as Adam un Eva. 
lieber e. leben ohne Smulden als Staat 

machen (auf fremde Kosten) Iever 
bloodfoots as in börgde Smoh (M). 
Iever 'n Köstje Brood in de Task(e) as 
'n Feer an de Hood. 

er ist sehr e. he maakt nix ut (van) sük. 
im mag lieber in einfamen Räumen 

wohnen dat is mi hier to hoog unner 
de Bön. 

sie war zu e. gekleidet se harr blot so 'n 
old Sliertje (Do III 205) van 'n Kleed 
an. 

4. als Standesbezeimnung 
gemeen: de gemene Mann versleiht dat 

neet. de gemene Mann denkt dar heel 
anners over. 

lüttjet: de lüttje Mann. lüttje Lü hebben 
faaktieds 'n groot Hart. over lüttje Lü 
ward licht henkeken. uns Börgmester 
sörgt nettsogood för lüttje Lü (för de 
gemene Mann) as för de Rieken. 

olldaags: ik bün man 'n o. Minsk, man 
mien Recht will 'k ok hebben. 

er stammt aus einfachen Verhältnissen 
he is van nix her. 

aum der einfamste Mann muß zu Wort 
kommen de Mügg hett ok 'n Kopp 
(TL). 

wir sind einfache Leute vom Lande wi 
sünd Lü van 't Land. 

5. geradezu; glattweg; offenbar 
eenfac:h: he was e. baff. dat is e. neet 

wahr. 
heelundall: dat is mi h. neet mögelk. 
schoon: ik harr dat sc:h. vergeten. he was 

d'r sdi. mit verlegen. 
das ist e. herrlid!. dat is hemellk moi. 

6.bequem 
wähle immer den einfamsten Weg! &ah 

d'r liek up anl gah neet to 't Fenster 
ut, wenn de Dör opensteihtl proot 
d'r neet umtol 

er ist nimt so e. zu behandeln he is 'n 
tajen Bude. 

7. ohne weiteres; ohne Umstände 
eenfach: e. Dokter seggen, neet Heer 

Doktert 
man so: du geihst dar m. so henf 't is 

m. so, dat • . • (die Same ist e. die, 
daß ... ). 

je man; ja man: du kannst 't je m. 
seggen. 

Etnraehhelt 
1. Smlichtheit 
er zeimnete sim durch größte E. in sei

ner Lebensführung aus dat was dar 
doodseenfach in Huus, man he leev 
d'r ok blood1ühnig vanf 

2. Erleichterung; Bequemlichkeit 
der E. halber smidc.e ich gleich. die quit

tierte Redmung mit dat du d'r geen 
Wiedlopigheid van hest, hebb ik de 
Quieten futt mitstürt. 

einfädeln 
1. den Faden durdJ.s Ohr ziehen 

'n Drahd in de Nadel trec*en. 
2. etwas anbahnen; auf feine Weise ins 

Werk setzen 
anspinnen: well hett dat anspunnenf 
utklamüsern. 

s. anzetteln I 423. 
etwas gut e. fien to Wark gahn. 'n Saak 

in 't Fiene brengen. 
das hast du schön eingefädelt! dat hest 

du moi (fien) hendreiht (toredl.t
klütjet, in Gang brocht). 

etwas gut eingefädelt ist schon halb 
vollendet Ra. good inseept is halv 
smoren. 

er hat die Sache eingefädelt he hett dat 
Für anbött't (de Saak anspunnen, be
dacht, utklamüsert, utklaveerl [Do 111 
488), utbröddt, utseten). 

einfahren 
1. von Schiffen: einlaufen 
binnenlopen, binnenkomen: dat Schipp 

is nett b. 
2. von Zügen: einlaufen 
ankamen: de Zug mutt so as 't will (je

den A ugenblidc) a. 
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3. mit dem Wagen e. 
inbrengen: 't Hei i. 
inföhren: mi dünkt, dat wi mörgen 't 

leste Koom i. könen. 
föhren: Rogg f. 
das Heu ist eingefahren ik hebb 't Hei 

good in Huus (unner Dac*, binnen) 
kregen (burgen). wi kunnen 't Hei 
noth nett to rethter Tied bargen. 

es wird so eingefahren, daß immer zu 
gleidler Zeit ein voller und ein leerer 
Wagen unterwegs ist se fahren mit 
stahnde Wagen (mit dübbelde Strahl). 

4. ein Pferd e., zurimten 
tähmen, temmen: wi könen dat Peerd 

noch neet bruken, 't mutt eerst temmt 
worden. 

tolehren: dat Peerd will sük neet redtt 
t. laten. 

von einem jungen Pferd, das eingefahren 
wird, sagt man nu lehrt he al in 't 
Gahn dat Kadcen (WoT). 

5. ugs. für essen 
infahren: he is an t' i., muPt hum neet 

anhalen! 
vulg. bistoppen: wat kann he b., wenn 

he an d' Tafel sittl 

Einfahrt 
1. Auffahrt auf den Hof; Weg zum 

Haus, Land 
Drif/t: he hett de Schapen up de D. tüd

dert. 
lndrifft: dat Huus hett geen I. 
Lane, Laan, Lone, Loon: dar is geen L. 

bi 't Huus. 
2. Tor; großer Eingang 
lnfahrt: (de I. van) de Schür steiht open. 
>.Einlaufen eines Sdriffes in den Hafen 

od. eines Zuges 
Upkummst: dat Schipp is bi sien U. fast

raakt. 
der Zug entgleiste bei der E. zum Bahn

hof nett as de Zug inlopen dee, sprung 
he ut de Smienen. 

Einfall 
1. plötzlim aufkommender Gedanke; 

Plan aus plötzlicher Laune 
*Bifall: .Arbeid för de Kopp is ni.r /ör 

hum, he heU heel geen Bi/allen, hum 
schütt ni.r Rechts in. 

lnfall: dat weer 'n goden I. van hum 
(Do II 12?). dat is 'n I. van Belang. 
smerzh. he hett 'n l. as 'n old Huus. 

lngeven: in desülvige Ogenblidc kreeg 
he 'n goden I. 

Mudc(e) (plötzlimer E.): wenn he sien 
Mudcen neet harr, denn kunn man 
allerbest mit hum klaar worden (Do 
II 624). 

es war nur so ein E. 't sd1.0ot mi tomal so 
in d' Sinn. 

er hat keine Einfälle he kann ni.r ut
finden, sük ni.r utdenken. 

er hat keine Einfälle mehr he is neet 
mehr up sien Scharpate (kann nix 
mehr as neerlcauen). sien Kopp is ut
pütt't, is as 'n leeglopen Fatt. 

er bekam den plötzlimen E. mit eenmal 
kreeg he 't in de Kopp. 

er hat viele Einfälle de Gedanken sme
ten hum d'r man so ut. 

2. wunderlidter, spaßhafter, bizarrer E. 
Fibelquint( e) (närrismer E., meist Mz.): 

he siU vull van Fibelquinten. 
Flöt(e) (wunderlimer E.): he hett de 

Kopp alltied vull Flöten (Do I 520). 
Grapp( e) (spafihafter E.) : wat sünd dat 

nu weer för Grappen? (Do I 6?4). he 
sitt vull van Grappen as de Bude vull 
Kötels (TL). 

Grill(e) (bizarrerE.): weet de Düvel, wat 
he weer för Grillen bi 't Enn hettl he 
hett nix aB Grillen in de Kopp (Do 
I 684). 

Kateridee, Snapsidee: mit dien Kater
ideen (Snapsideen) kummst ok neet 
wieder. 

Knepe, Kneep (witziger E.): he Bitt vull 
van Knepen. he hett Knepen in de 
Kopp (Do II 298). 

Kür(e) (meist Mz., lämerlidter, aum lu
stiger E.): he hett de Kopp vull Kü
ren. du kannst dien Küren driest an 
de Sied laten. wat maakst du mi dar 
för Küren!' 
Ra. elke(r) Gedc hett sien Küren (Do 
li 412). 

Röte (verrüdcter E.): dat sünd sien Rö
ten. 

Rappel, Raptus: du hest ja 'n R. in de 
Kopp! 

Smrull( e): he hett immer nom sien 
Sthrullen. 

Wippke (sonderbarer E.): wat sölen 
disse Wippkes? 

er hat wunderlime Einfällehe spinnt. he 
hett Wind (Rupen, Kattschiet) in de 
Kopp. 
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das war ein geschickter E. dat was 'n 
slau Stüdc. dat hett he good utdomt. 

:J. feindlicher Einmarsm 
es erfolgte ein feindlimer E. de Sol

daten broken in 't Land in. 

einfallen 
1. eindringen 
in/allen: de Musen sünd nu ok in uns 

Klaverstüdc i. vom Lidlt gesagt: dat 
Lümt fallt van boven dör 't Luuk in. 

herfallen: de Kosaken wassen over dat 
Land h. 

2. einstürzen; verfallen; zusammen
bredl.en 

in 'n annersadcen: de olle Bratts is in 'n 
annersadct. 

instörten: de Mür is instört't (is over d' 
Kopp fallen). 

er hat sim den Srhädel eingefallen he 
hett sük 'n Gatt in de Kopp fallen. de 
Kopp is hum stüdcenfallen. 

der Tod ist zu unseren Fenstern ein
gefallen (Jer. 9, 20) de Dood hett bi 
uns inkeken. 

wenngleirh von seinem Ungestüm die 
Berge einfielen (Ps. 46, 4) wenn ok de 
Bargen versatken deen van sien Over
mamt. 

3. abmagern; zusammensinken 
in/allen: he is leep i. (mager geworden). 
verkniggen: he verkniggt all mehr. 
ein Mensm mit eingefallenen Bacll:en 

(Wangen) 'n hollkibbd (St :S47), 'n ho
mel Minsk(e). 
s. abmagern I 97. 

4. einen Gedanken fassen, bekommen; 
Einfälle bekommen 

bi/allen. in/allen: is di denn nix b. (i.)? 
plötzlim fiel mir ein dat smoot mi mit 

eenmal in d' Sinn. do smoot mi mit 
eenma! de Arg (H). 

das ist mir plötzlich eingefallen dat is 
mi unner de Foten upstahn (H). 

laß dir das nimt e.! unnerstah di neetl 
laat di dat neet lüstenl 

5. sim plötzlim niederlassen, setzen 
infallen: de Patrieshöhner siind up 't 

Stoppelfeld i. 
6. zu reden, singen, spielen beginnen 
infallen: eerat fung 'n paar an, un denn 

full een na de anner mit in. 
insetten: as wi herinkwammen, do settde 

nett de örgel in. 

7. daran denken; sim entsinnen 
in/allen: dat ill mi nett i., dat ik di nom 

wat beloovt hebb. 
insmeten: mi is nett nom wat insmoten 

(in de Sinn [Kopp] smoten). mi will 
dat neet futt so i. 

es fällt ihm nimt ein seggt hebb ik hum 
't al faak, man neet, dat he dat deitf 

der Name fällt mir gerade nicht ein ik 
kann jüst nett neet up de Naam ka
men. ik kenn hum woll, man sien 
Naam will mi neet bi/allen. ik kann 
hum neet unnerbrengen. 

es wollte mir nimt e. 't Woord leeg mi 
up de Tung, man 't kwamm neet in 
mien Gehögen (Do I 600), 't wull mi 
neet in de Kopp komen. 

8. formelhaft 
was fällt dir ein? wat is di denn in de 

Kopp schoten? (T). wat kummt denn 
di in de Kopp? büst woll neet remt bi 
Groskens! 

laß dir das bloß nicht e.! dat du dat blot 
neet deistl 

es fällt ihnen nicht ein, dahinzugehen he 
un sien Frau, dat de dar man blot neet 
hengahnf 

es fällt mir nimt im Traum ein! ik 
blaas (/leit, hoost, lach) di wat! ik wull 
woll wat Ievers! ik wull ja nom leverl 
dat sull mien Lest wesenf dat doo ik 
um alls in de Welt ja neetl dat sull mi 
in/allen! heelneet an to denken! ik 
hebb dar een (den Teufel) bi sehn! ik 
will di wat nixen! ik will di lever 'n 
ollen Hood gevenl dar kann heel geen 
Proot van wesenl ik salZ mi wahren 
(hüten)! ik pruust di watl sehr derb ik 
will di wat smietenl sthiet di utl 

Einfalt 
1. Torheit; gutmütige Besmränktheit 
Duddigheid: sien D. word dom van Dag 

to Dag leperl 
Sottheid: in sien S. mutt man hum wat 

togeven. 
Ra. de sien Riekere wat gifft un sien 
Wiesere wat lehrt, de is in de S. ver
kehrt. 

Unnöselheid: he weet in sien U. neet, 
wat he darmit anrimt't hett. 

2. Arglosigkeit; Leimtgläubigkeit 
Eenfolt: dat hett he in sien E. daan. 
Unverstand: dat he bi sien Oller nom 

so 'n U. hettf 
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er tut ·es in seiner E. he kennt geen 
Quaad. he kennt de Düvel neet. he 
denkt sük d'r nix bi. 

3. Einfamheit und Gradheit des Sinnes; 
Lauterkeit 

in E. eures Herzens, als Christo (Eph. 
6, 5) hört up dat, wat jo Heren wil
len, doof dat, wat se willen, so as 
wenn Christus sülvst jo anwiesen dee. 

einfältig 
1. törimt; besmränkt 
albern: he is man 'n bietje a. 
doov: he is un blifft d. 
dummeradttig: de Jung is man wat d. 
dwatsk: dat Wicht is so d., dat se 't all 

lövt, wat de Jungs hör seggen. 
eenfoldig: he is man 'n e. Minslc, du 

kannst hum wiesmaken, wat du wullt. 
ohnweten: 't is 'n o. Keerl (Do I 46). du 

muPt immer o. doon, denn kummst du 
am besten dör (Nds. Wb. I 265). 

einfältiger Mensm (s. Einfaltspinsel) 
Mattsfotts (St 147, Do II 584); Blöd
mann; Dämelack; Doovkopp; Dussel; 
Strohkopp (W). 

er ist e. he is holl (dünn) in de Kopp (is 
unner de Gosen utbröddt; is neet heel 
gaar; is man halvgaar ut de Back
ovend komen; is 'n Sdta.ap, kann blot 
neet blarren (T); is man 'n Smeppsel 
van Jung; is amtern van de Wagen 
stött't (M); is geen va.n de heel Dum
men, man wat denn kummt (M); is 'n 
Slefendetert (Di); is man wat slapp 
andreiht; is 'n drögen Peter; is neet up 
't Smarpste; is 'n bietje vör sük hen; 
is man wat amterlik od. amterup). 
he hett nargends geen Benüll van (hett 
sovöl Benüll as 'n Koh; hett Bree in de 
Bregen; hett 'n Slag mit 'n natten Sack 
hatt). he proot't, na dat he Verstand 
hett. he weet van Gott geen Quaad. 
dar sitt bi hum neet völ adr.ter. dat 
Fienste fehlt hum. he is 'n Slockert. he 
is 'n Törl (Dirk od. ]an Törf). 

einfältige Frau Dwattje: de 'n D. nimmt 
um 't Smattje (Geld), un 't Smattje is 
vertehrt, blifft D. bi de Heerd (Geld
heiraten haben ihre Gefahren). 

seine Frau ist e. sien Fro is 'n Smaap, 
un dar is 't allmit seggt. 

sehr e. doodseenfoldig: he is so d., dar 
kann elk mit klaar worden. 

2. arglos s. I 464 
simpel: he is 'n heel s. jung, de nüms 

wat Quaads deit. 
slidtt: he is woll 'n biet je s. van Ver

stand, man troo in sien Wark. he hett 
'n s. Gemöd. he is s. in sien W oorden 
un Wesen. iron. he is 'n biet je slidr.ter 
as 'n Smaap. 

slodc: he is wat s. van Aard un Begripp. 
unnösel (Ostfr. Monatsblatt 1873, Fuß

note zu einem Artikel über Hexen): 
dat is nodr. 'n u. jung, he weet nodr. 
neet beter. 'n u. Kind kann mehr fra
gen, as teihn Wiesen beantwoorden 
könen. he is dumm geboren. u. up
föddt un hett man 'n bietje tolehrt 
(TL). 

er ist ein einfältiger Mensm bi hum sitt 
nix geen Quaad bi. 

3. aus lauterer Gesinnung handelnd 
e. geben (Jak. 1, 5) sük neet lang be

sinnen un mit vulle H annen utdelen 
(Je). sünner Arg geven un d'r heel 
neet anners bi utkieken (nach Vo). 
slidtt un recht utdelen, so as sük dat 
hört. 

4. ungekünstelt; gerade 
e. zum Bösen sein (Röm. 16, 19) 'n klaar 

Oog hebben, wenn Qua.ad un Undögd 
vör een stahn. . .. war Slechts vör jo 
steiht. blievt neet up de W ennadcer 
(Acker, auf dem der Pflug gewendet 
wird Do III 535) stahn. 

5. ohne Falsm; natürlim; echt 
wenn dein Auge e. ist, so wird dein gan

zer Leih licht sein (Matth. 6, 22) is dien 
Oog good, denn is ok dien Liev (un 
Leven) hellerlecht. döggt dien Oog 
wat ... (Vo). (in de fryske Tael: as 
non dyn Eadr. good is). 

gibt jemand, so gebe er e. (Röm. 12, 8) 
deelt een Gifften un Gaven ut, denn 
sall he dar geen Drodcde um maken. 
lett 'n een wat tokomen, sall man da.t 
stillkens doon. 

Einfältige, der 
er ist ein Einfältiger he is uns Heergatts 

best Sdr.aap. · 
der E. ist genügsam 'n Esel smaken Die

sels am leckersten. 
ein Einfältiger wird durdJ. Reisen nimt 

klüger stürt 'n Esel na Paris, wenn he 
weerkummt, aeggt he "1-a" (Upst. Bl. 
VI 84). 
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Einfaltspinsel 
einfältige, dumme Person 

Döskopp: gah man weg, du D., du 
kriggst dar doch nix van torechtf 

Drömelad:, Dremelad:. 
Dudd(e)kopp, Dudd(e)lapp: dat harr ik 

neet docht, dat du ao 'n D. büst un 
dar neet adtterkummstl 

Dummbaart: he is 'n D., de noch neet 
beter weet. 

Görtkopp: du büst 'n ollen G.l 
Sleef: wat ia dat doch för 'n dummen, 

nödttern S.l 
Slumpensleef (St 224, Do III 216). 
Sulljes: he is so 'n bedrövten S., de sük 

van elk un een anföhren un bedregen 
lett. 

Tucker, Tud:el: 't is man 'n T. van jung. 
disse T. kannst du driest verteilen, dat 
de V oP Eier leggt. 

Sdtienfatt sünner Lüdtt. 
von einem E. sagt man he is 'n old 

Sdtaap (T) ('n Heergottspeerd, 'n 
Slaav, 'n Sloov, 'n Gottsblood). he lett 
sük 't Hemd van 't Liev stehlen. he 
weet vör neet, dat he achter leevt 
(TL). he is 'n Goodhals, man kann 
hum mit 'n Mettwurst de Hals ut
snieden (TL). he is wat dumm in de 
Kopp. he is man wat slapp andreiht. 

ein E. kann einen nicht beleidigen 'n 
Sdtüpp van 'n Esel mutt man ver
dragen könen (TL). 

er ist kein E. he weet siena woll. 
einem E. rät man laat di man 'n Ring 

dör de Nös treckenf paP up, dat du 
neet unner 't Footvolk kummsff 

einfangen 
gefangennehmen; wieder erwischen 

(weer) to /aten kriegen: de Schandarm 
hett de Utrieter (w.) to f. kregen (bi 
de Wickel kregen). 

infangen: wenn du 'n Peerd i. wullt, 
denn dürst du hum neet mit de Halter 
an de Kopp hauen (Gewalt und Roheit 
führen nimt zum Ziel). dat Peerd will 
sük neet infangen laten (od. kriegen 
laten). 

inkriegen: 'n Immenswarm i. 
up!,riepen: se hebben de Deev weer up

grepen. 
die feinsten Scllwingungen der Seele e. 

't Binnerste proten laten. 

er hat sich zur Ehe e. lassen he hett sük 
't Tau um de Hoorns smieten (de Hal
ter over de Kopp tred:en) laten. 

sie haben ihn doch nidl.t e. können se 
mutten hum doch neet ankamen kunnt 
hebben. 

den Teufel kann man am besten mit 
Sanftmut e. mit Gewalt kann 'n Viol 
(Do I 486) up 'n Swiensblaas stüd:en
hauen (zersmmettern), man mit Sach
tigheid kann 'n de Düvel vör 'n 
Seeske (Chaise = halbverdeclder Wa
gen) spannen. 

einfarbig 
nur eine Farbe habend 

eenklörig, eenklörd: ik hebb twee Bed
den (Rabatten) mit e. Tulpen. 

einfassen 
1. umrändern 
besetten: de Mantel is unnern rundum 

mit Pelz besett't. 
garneeren: id: much mien Kleed geern 

neeis garneert hebben. wi willen dit 
Bedd (Beet) noch mit Violkes g. 

kantjen, umkantjen: de Kökendeel k., u. 
(die steinerne Küchendiele an den Sei
ten mit einem Rand von feinem Sand 
verzieren). 

spannen: 'n Bild in 'n holten Rahm sp. 

2.umsäumen 
umboorden: dat Kleed is neeis umboordt. 
umsömen: ik mutt mi mien Rod: noch u. 
3. einsetzen 
in/aten: de Steen is in 'n Ring infaat't. 
insetten: 'n Spegel in 'n Rahm i. 
4. begrenzen (I 927) 
ofsetten: dat Footpadd is mit Kantstenen 

of•ett't. 
ein Beet durm Anflamen und Abschla

gen des Randes e. randjen un kantjen: 
he hett de Tuunbedden randjet un 
kantjet. 

Einfanung 
Saum; Rand; Umrahmung 

Boorde, Bore, Boor: de B. van 't Kleed is 
lösgahn. 'n neei B. up1etten. 

Boordje, Bördje (Saum vom Strumpf): 
neje Boordjes up Strümpen breiden 
(breien). 

Görde (Saumrand): de Görden van de 
Sacken sünd all stüd:en un kört. 
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Liest (Rand): de L. van de Tapeet Mhim
mert in Gold. 

Rahm (zierende E.): de R. van dat Bild 
is dürder as dat Bild sülvst. 

Söm: de S. van dat Kleed i.s to breed. 
Lage von Steinen als E. eines Mauer

werks Rullage: de R. van de Mür sall 
in Zement leggt worden. 

untere E. eines Rauchfangs in der Küche 
Sdlöstei.nbossem: de Swefelstir*en 
(Rietstidcen) liggen up deS. 

einfetten 
mit Fett einreiben 

infetten: wi harren de Saag i. muPt, nu 
is he heel verrüst't. 

insmeren: smeer de Stevels man düch.tig 
in. 

einfeuchten 
mit Wasser benetzen; durch Spren
gen e. 

insprengen: man sprengt Lakens eerst 
in, wenn se mangelt of streken worden 
sölen. 

einfinden, sich 
sim einstellen; eintreffen 

sük an-, infinden, infinnen: dat sall sük 
woll weer a. (i.) (Nds. Wb. I 346). 

sük finden, (innen: dat findt sük weer, 
wenn 't neet sfohlen is (M). 

inkieken: ik hoop, dat du bold mal bi 
mi inkir*stl 

komen: warum kummst du so laat? 
Kauflustige finden si<.h ein Leevhebbers 

worden um negen Vhr up de Swien
markt verwadlt't. 

das Gesuchte hat sidl wieder eingefun
den 't is weer vandag kamen, wat wi 
söcht hebben. 

was man im Haus verliert, findet sich 
wieder ein wat 't Huus verlüPt, brengt 
't Huus ok weer. 

einflechten 
zusammenfledlien; hineinßechten 

inflechten: dat Kind hett sük 'n Blöm in 
't Haar infl.uchten. 

übertr. anbrengen: kannst du dit Spreek
woord neef in dien Anspraak a.P 

einfliegen, sich 
sük in/legen: Immen mutten sük i. (sich 

ihren Standort einprägen). 
5 Buurman IJI 

einflößen 
1. eingeben 
ingeven: du muPt hum de Drüppen bi 

bietjes i. 't mutt hum noch mit de 
Papplepel (Kleinkinderlöffel, aum 
bildl. vom Unterricht) i. worden. 

2. erwecken (Furcht, Vertrauen usw.) 
tospreken, inspreken: wenn wi hum neet 

'n bietje }food (Lebensmut) t. (i.), 
denn is 't heelundall mit hum ut. 

Angst e. bang(e) maken. Schrie* injagen. 
er flößt mir Vertrauen ein ik hebb hum 

in 't Hart keken. ik troo hum heel
undall. dar is vull V erlaat up hum. 

Mut e. upbören. upreppen. 't Genie* 
stieven. 

Einfluß 
1. bestimmte Wirkung 
ein Mann von E. 'n i\fann mit 'n groten 

Na.am. 'n Keerl van Belang. 'n Keerl 
mit Buggt um de Arm. vulg. 'n groot 
Beest. 

er hat den großen (den größten) E. he 
hett 'n langen Arm, kann mit sien 
Arm völ beredcen. he hett 'n bült to 
seggen. he hett 't all in. he hett 'n 
W oordje mittoseggen. he is 't Stür van 
't Sdlipp. he sitt (trer*t) an 't Iangste 
Enn. tegen hum kann 't nüms doon. 

von Menschen, die grollen E. haben, sagt 
man grote Heren hebben lange Piepen. 

ich habe den größeren E. he kann 't neet 
tegen mi doon. 

er hat seinen ganzen E. aufgeboten he 
hett daan, wat he kunn. 

seinen persönlimen E. geltend machen 't 
lrlest d'r insetten. allKracht d'r achter
selten. 

sein E. nimmt allmählich ab · he hett 
haast nix mehr to bestellen (melden, 
seggen). se plogen hum so sacht unner. 

er ist fremden Einflüssen leicht zugiing
lidl he lett sük licht beproten (van elk 
un een up de Kopp schiefen). he is mit 
'n Strohhalm to leden. 

er hat dort ungünstigen E. he deit dar nix 
Goods. he rit:ht't dar nix as Scha.a an. 

den verlorenen E. zurückgewinnen weer 
anankern. weer Buggt um de Arms 
kriegen. 

ein Mann ohne allen E. uns Heergott sien 
Nix (M). 

ich habe keinen E. darauf ik sift d'r neet 
in. ik ma.ak d'r nix an. ik hebb d'r nix 
an (bi) to seggen. 
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er hat keinen E. mehr he is · up 't un
nerste Böntje (in 't amterste Fa~) ko
men. he hett 't sitten laten. he hett all 
sien Holten versmoten. he hett ut
(ver-)sdr.eten. he is 'n Pund to lidr.t, 'n 
Piek söven. he slöppt adr.ter. 

jemandes E. bred:mn een bedwingen, 
manntjen. 

2. Mündung; Einmündung 
am E. der Ems in den Dollart liegt das 

Dorf Pogum war de Eem• in de Dul
lert löppt, liggt Pogem. 

Elnflu&feld 
Bereich s. d. 

einflußlos 
ohne Einfluß 

er ist e. he hett nix to melden (to •eg
gen). he kann nix dwingen. up hum 
hört geen Minsk. he slöppt achter. 

eintluDreich 
von großem Einßuß 

gewidr.tig: he hett 'n gewichtigen Naam 
in de Gemeent. 

er ist sehre. 11ien Menen gellt. sien Woor
den hebben Gewicht. he sitt an de 
Drüdcer. sien .Arm re~t wied. he hett 
't all in (Hannen). he hett wat up de 
Sdr.aal to smieten. 11e stahn alt unner 
sien Bedwang. he hett hör all an 't 
Tau. he is 'n groot Beest. 

EinfluDreiche9 der 
gegen einen Einßußreichen kommt man 

nimt auf tegen 'n Fohr Me(l kann 
man neet anstinken. tegen 'n Bac*
ovend kannst neet gapen. 

er macht sicll gern an die Einflußreimen 
heran he mag geern mit de Hogen in 
een Pott pissen. he mag geern bi de 
didcste Bült sdr.ieten. 

die Einflußreimen haben immer die 
Oberhand Fett swimmt alltied boven. 

eintliiBtern 
1. heimlich zu verstehen geben od. vor

sagen 
ingeven: dat hett hum een van adr.tem 

(heimlich) i. 
er hat mir etwas eingeflüstert he hett 

mi wat anweihen laten (mi 'n Floh in 
't Ohr sett't, mi wat in 't Ohr stoken). 

es ist, als ob es mir eingeßüstert worden 
wäre 't is nett, as wenn mi 't todragen 
wur. 

2. heimlich zu etwas bewegen 
insdr.iinen: laat di nir i.! 
overhalen: he hett mi darto overhaalt. 
er hat mir etwas Sc:hlechtes eingeßüstert 

he hett mi up de Dwaalspoor bromt. 
he wull mi in de Bosheid futthelpen. 

er läßt sich nichts e. he lett sük nir in 
de Ohren tuten. he lett sük neet be
proten. 

Einflüsterung 
hetzerisme Beeinßussung 

böre nimt auf ihre Einflüsterungen! 
laat di nir van hör in de Ohren bla
sen! lüster d'r neet na, wenn annern 
di wat inblasen willen! 

im bin seinen EinBüsterungen nic:ht ge
folgt ik hebb d'r neet na hört, wat he 
mi all tolüstern dee, un bün bi mien 
M enen bleven. 

eintordern 
1. Zahlung (Auszahlung) verlangen 
wer etwas ausleiht, kann es wieder e. 

Hand mutt Hand wahren (alter Redlts
satz). 

vom Toten kann man kein Geld mehr e. 
well dood is, hett befahlt. 

2. einen Berimt e. 
'n Beridr.t inhalen. 

einförmig 
1. ohne Abwemslung; langweilig 
ein Mensdt, der ein einförmiges Leben 

führt 'n Eenloper. 
er lebt e. he läppt in 't Eenstell. 
mit einförmiger Stimme spred:J.en dröme

lig proten. 
2. gleichmäßig 
e. wechseln Tag und Nacht de Wessel van 

Da.g un Nacht hett sien stadige, even
redige Gang (blifft siik alltied gliek). 

einfressen 
1. einwurzeln; eindringen 
inarnen: de Busten sünd to deep inarnt. 

de Swamm (Pilz) weer so inarnt, dat 
de hele Footdeel upreten worden mu(l. 
dat Quade arnt all deper bi hum in 
(Do II 126). 

infreten: de olle Haat is al to deep i. 

2. sü:D einwurzeln 
sük inarnen: de Fuligheid harr siik al 

to deep in dat Tüg inarnt, dat 't haast 
neet weer smoon to kriegen was. 
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3. hinunterschlmken 
inkroppen: ik mu/1 dat man all so i., 

wat se mi an de Kopp smeten. he hett 
al 'n bült Arger un V erdreet in sük i. 
mu{lt. 

in sük besmoren: all mien V erdreet un 
Wrack hebb ik in mien Hart besrnoren 
mu{lt (Do III 231). 

einfriedigen 
einhegen; einzäunen 

bepahlen: dat Land mutt neeis bepahlt 
un ofsmütt't worden. 

hägen, umhägen, hegen, umhegen: in uns 
Tuun kann geen V eh inbreken, he il 
good hägt (umhligt). 

inkoppeln: 'n Appelhoff i. 
inrimeln: ik will dat Stück Land beter i., 

anners holl ik 't V eh d'r neet in. 
ofrimeln: dat Land mutt ofridtelt wor

den. 
rimeln: wi gahn mörgen IIen to r. 
umtotrecken: ik hebb d'r Wier u. laten 

(mit Draht eingefriedigt). 
mit einem Drahtzaun umgeben wieren: 

froher mussen wi mennig Dag wallen 
(einen Erdwall als Einfriedigung auf
werfen od. ausbessern), dat is nu. neet 
mehr nödig, nu mutten wi w. 

Einfriedigung 
1. eine E. hat ihren Namen meistens von 

dem dazu verwendeten Material 
E. aus Pfählen, mit didcen Latten und 

Stodcholz Rimel: de (dat) R. is an een 
Stee stüdcen, darum is 't Vek ·ut
broken. 

hohe didJ.te E. aus Pfählen und Planken 
Smott: 'n S. gifft alltied Smuul tegen 
de Wind. 

niedrige E. aus Pfählen, Latten od. 
Draht, auch Strauchwerk Tuun (Do 
III 446): war de T. am leegsten is, dar 
kann man am madcelsten averstappen 
(jeder versucht, auf die bequemste Art 
zum Ziel zu gelangen). he is bi de 
Haar over de T. haalt. 

E. aus Latten, aber ohne Pfähle, audJ. 
transportabel Reck: de Smapen liggen 
's namts faken aChter Recken, de sün
ner Pahlen an 'n annersett't worden. 

E. aus einfachem Metalldraht Wier: uns 
jungderen sünd so wild, dat wi dree
dübbeld W. um de Weide tru.dcen 
hebben. 

E. aus doppeltem Metalldraht mit ein
geftodltenen Stadtein Stiekelwier: ik 

will geen S. weer um 't Land hebben, 
dar weer 'n Koh overgahn un harr sük 
dat hele ]idder upreten. 

E. aus elektrisch geladenem, einfachem 
Metalldraht (Elektrozaun) Schridcwier: 
nu wi S. um 't Land hebben, könen 
wi 't V eh in 't Land hallen. 

E. aus Maschendraht Wierdrahd, Wier: 
de Knienen (Keninen) liggen adl.ter W. 

E. aus niedrigem Holzgewädts Häg(e), 
Hege, Heeg: mien H. is so didl.t, dar 
kann geen Hund of Katt dör. 

E., aus einer Wallherlee bestehend Wall: 
wi hebben de Wallen so hoog un dicht 
maakt, dat d'r geen Deer over kann. 

E. aus Stein, Beton Steenmür. Betonmür. 
E. als umschlossener und absdJ.ließbarer 

Platz od. Raum im Freien zum Melken 
des Viehs Melksett: wi hebben de 
Kohjen in 't M. dreven. Kalverkamp. 
Loophuck. Loopstall. 

RedJ.tsgrundsatz: jeder versehe sein eige
nes Land od. selber sein Land mit 
einer E. elk schütt sien egen Schaa 
(St 237, Do I1I 166). 

2. ringförmige E. (um Mond od. Sonne) 
Hoff: H. um de Maan (Sünn). s. Hof. 

einfrieren 
1. festfrieren 
didl.tfresen: dar Röhr is dimtfroren, 't 

mutt vörsimtig updeit worden. 
fastfresen: dat Smipp früst fast, wenn 't 

neet bold Deiweer gifft. 
infresen: dat Boot is infroren. 
tofresen: de Pump iB tofroren. 

2. unzugänglich sein 
das Bankguthaben ist eingefroren an 

sien Konto bi de Bank kann he neet 
ankomen, sien Geld is fastsett't. 

eiofngen 
1. Steinfugen smließen, verstreimen 
fogen: de Müren mutten nom foogt 

worden. 
infogen: Müren i. 
instrieken, verstrieken: de Fogen van de 

Mür i. (v.). 
die Mauer ist nidlt sauber genug ein

gefugt de Mürlü sünd d'r to ruug mit 
't Foogiesder (de Foogkell, Foogspie
ker) over langsgahn. 

2. mit Falzen sdJ.ließen 
drieven: de Planken van de Deel mutten 

beter dreven worden. 
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plagen (Do li 235) : dat Deelholt mutt 
so ploogt worden, dat Nuut un Feer 
(Slöf un Slöfer) good in 'n annergrie
pen. 

verpennen, verschalken. 

einfügen 
1. passend einsmieben 
inschuven: kannst du dar neet nodt 'n 

Woord i.? 
setten: anner Stenen in 't Mürwark s. 
tüskenschuven: dar kann noch woll 'n 

Bredd tüskensdwven worden. 

2. sim einordnen, unterordnen 
sük fögen: he weet sük noch al good in 

de neei Tied to f. 
sük geven: he kann sük neet g. 
sük inschidcen: in Sellskupp mutt sük 

elk i. 
du muRt dich e. du mußt di d'r na heb

ben. du mußt moi tuuk wesen. 
er versteht sim einzufügen he is 'n in

schidcelken Mann. he paßt in alle 
Selen (kann in jedem Sattel reiten). 

er kann sim nur smwer in seine Um
gebung e. he kann sien N adc neet bu
gen. he will neet recht sparen. 

er fügt sich nicht ein he is 'n Utaarder. 
hr! dwa.rsbüngelt allerwegrins tegen an. 
he will neet umliek (neet gooddoon; 
will sien Kopp neet bugen; kann sük 
mit nix tofree geven). he will geen 
Order pareeren (geen Umstahn lehren). 

man muß lernen, sich einzufügen man 
mutt eten, wat de Pott upscheppt un 
liedrn, wat d'r kummt. 

einfühlen, sich 
versuchen, etwas zu verstehen od. in
nerlim mitzuerleben 

er versteht es ausgezeimnet, sich ein
zufühlen he hett d'r Slag van, sük na 
'n annern to geven ( sük to hebben; sük 
to kanten un to kehren; sük intoleven 
od. intowennen; gau warm to worden). 

er kann sim nic:ht e. dat fiene Geföh! 
fehlt hum. he kummt alltied futt mit 
Klumpen in 't Gelaag. 

Einfuhr 
Hereinbringen ausländismer Waren; 
Import 

*Infohr (Do li 127), besser: dat, wat 'n 
för Land un Lü nödig hett un wat van 
buten in 't Land kummt. 
inföhrde Waren. 

einführen 
1. Waren in ein Land bringen; aus dem 

Ausland besmaffen 
inföhren: wat wi an Tee un Koffje ver

bruken, ward van 't Utland inföhrl. 
2. das Verständnis vermitteln; jemanden 

mit neuen Verhältnissen vertraut 
mac:hen 

een anlehren (tolehren). een wat bibren
gen. een (sadttjes) wat unner Verstand 
brengen. 

3. etwas zur Gewohnheit, zur Mode 
machen 

anör( d)nen: uns Buür hett anörnt, dat 
all in Huus mit 'n anner an een Tafel 
eten. 

inföhren: he mag geem wat Neeis i. 
neue Moden führen sich oft gut ein Neei

tüten sünd greepske Waar. 
laßt uns keine neuen Moden e. laat uns 

't man all bi 'n Ollen laten. laat uns in 
Vaders Sluur wiederlopen. 

er führt keine neuen Moden ein he is 
nodt na de olle Welt (van de oller
weltske Kant). 

das Weib hat die Übertretung eingeführt 
(1. Tim. 2, 14) wat A.dam sien Frau 
was, de hett sük verföhren taten un is 
darover to Fall komen. 

4. jemanden (sich) in einem Kreise be
kanntmachen 

inwiesen: de Sdwolraad hett uns Mester 
inwesen. 

een bi anner Lü bekenntmaken. 
er ist überall gut eingeführt he hett 

overall 'n witt Pootje. 
er hat sich gut eingeführt he is wiedun 

sied good beropen. he dürt sük aller
wegens sehn laten. 

er hat sich schlecht eingeführt he is mit 
Klumpm in 't Gelaag komen (is mi 
neet good vörkomen, is slecht bi mi an
kamen). he hett 't Pottje vörbipißt. he 
harr geen Schidc of Wies an sük. he 
weet overhoopt neet, wat d'r tohören 
deit. 

5. in Gebrauch nehmen 
zu Ostern werden neue Fibeln eingeführt 

na Paasken mutten de Kinner neje 
A.BC-Boken hebben. 

6.ernten 
wie Garben eingeführt werden zu seiner 

Zeit (Hiob 5, 26) as 't riepe Koorn van 
't Feld haalt word,wenn deTied d'r is. 
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Einfuhrzoll 
Abgabe bei der Einfuhr von Waren 

1mpost (Do II !25): wenn de 1. neet so 
hoog weer, denn weer 't Roken neet 
so dür. dat Good deit geen I. 

Toll: up Tee un Koffje liggt 'n hogen T. 

einfllllen 
hineintun; hineingießen 

indoon: hest de Peer al wat indaan.? 
inkriegen: dat bietje kriegen wi d'r sadts 

woll noch in (M). 
inslaan: Botter in 'n Püllpott i. Koom 

in 'n Sack i. 
tanken (Benzin e.): hest al tankt? 
vörgeven. 
vulldoon, vullgeten: sall ik di 't Glas 

ins mal v.? 
soll ich nochmal e.? sall ik de Buddel d'r 

noth mal overhollen? 

Eingabe 
Einreichen eines Gesuchs od. einer Be
scltwerde 

lngaav: sett dom 'n 1. up, dat se di de 
Stüren wat minnerseerenl 

du mußt einmal eine E. mamen du muPt 
d'r mal um inkomen. dat muPt du in
geven. scherzh. du sallt de Penn d'r 
noth woll um in Sweet jagen mutten! 

Eingang 
1. Haupttür; Öffnung zum Hineingehen 
lngang: hier is geen I. na de Kark(e), · 

hier geiht 't in de Toorn. 
Grootdör, Vördör: de G. is in de Vör

gevel. 
Siedeldör, Sieddör: rk S. is an de Sied 

van 't Huus. 

2. Zutritt 
wie hat er siclt nur E. in das Haus ver

scltafft? wo is he d'r woll inkomenP 
er hat E. in die hömsten Kreise gefun

den he hört mit to de heel grote Lü. 
er versteht es, sim E. zu versmaffen he 

geiht dör Sloot un Slenk. 
es hat allmählich E. gefunden 't is mit 

de Tied (mit leverla) Mood (Bruuk, 
Gewohnde) worden. vandage weten wi 
(kennen wi 't) heel neet mehr anners. 

zum E. in . . . de Weg to . . . is free för 
uns. 

ich weiil weder meinen Ausgang noch E. 
(1. Kön. 3, 'i') ik kann mi sülvst neet 
helpen (Je). 

3. das Eintreffen von Briefen und Waren 
lnlopen: up dat 1. van de Waar könen 

wi lang wathten. 
nam E. des Betrages wenn 't Geld d'r is. 
4. Tag der Auslieferung durch die Post 
Tostellen: veer Week na T. is de Tied to 

'n lnspraak oflopen. 
5. Einleitung 
am E. seines Bumes hat er eine lange 

Erklärung über Sinn und Zweck der 
Schrift gegeben vör in 't Book hett he 
sük d'r over utlaten, wat he mit dat 
Book in d' Sinn hett. 

6. Einfuhr s. d. 

eingangs 
am Anfang 

in 't Begünn: in 't B. will ik glieks seg
gen, dat dat neet mackelk (leimt) was. 

vördat 't anfangt. 

eingeäschert 
zu Asche verbrannt s. verbrannt. 

eingeben 
1. zuführen; trinken lassen 
ingeven: ik hebb dat Kind de Drüppen i. 

giff de Peer noth 'n Förk vull Hei in 
(in die Raufe). 

2.einreden 
ingeven: dat hett di een van adr.tern 

(heimlim) i. 
insdr.ünen: he hett mi insdr.ünt, dat ik 

dat doon sull. 
to Rade geven. 
3. in den Sinn geben (Tr II 152); in je

mandem Gedanken wecken 
ingeven: dat hett rk leve Gott mi i. 
fodragen: 't weer nett, as wenn mi 't t. 

wur. 
es war, als ob mir dieser Gedanke von 

einem guten Geist eingegeben wurde 
't was nett, as wenn mi 't todragen, 
totügt (Do III 4.28), anweiht wur. 

alle Smrift, von Gott eingegeben (2. Tim. 
3, 16) alls, wat sdtreven steiht un ut 
Gatts Geest kummt. 

eingebildet 
1. dünkelhaft; läCherlich selbstüberzeugt; 

blasiert 
asfrant: he is 'n heel astranten Fent. 
didcpansig, didcsnuterg: de olle didc

pansige (didcsnuterge) Keerl, wat 
meent de woll? 
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grootsnuterg, grootsnuutsk: jung, wees 
neet so g.J 

inbildsk: he is so i., as d'r man een söd&t 
worden sall. 

interneert: dat is 'n i. un stolt Ding 
(Mädchen). 

narrsk: he is 'n narrsken Keerl, de over 
all Lü wegkidct. 

upblasen: wat will de u. FentP 
verwahnt: de Keerl is so v., dat he 

meent, nüms is kloker as he. 
von einem e~ngebildeten Menschen sagt 

man he is 'n groten StoUenbörger, de 
een ehrder umlöppt, as dat he een an
kieken deit. he kic*t van boven up een 
daal, dünkt sük red!.t wat. 't is hum in 
de Kopp slaan. he is 'n groten Klook
sdi.ieter, de neet mehr weet, war he her 
i8. he is mi to holl in de Rügg. he is 
van sük ingenohmen. he hett 'n Nagel 
(Wurm) in de Kopp. he draggt de Nös 
to hoog, he bildt sük 'n Stevel in. he 
düd!.t sük as 'n Iüttjen Heergott. he 
dreiht sük as de Hund um de Steert 
(M}. he sitt up 't hoge Peerd. he seggt 
geen Peerd goden Dag, un wenn d'r 
ok 'n Keerl upsitt. he stappt so hoog 
as 'n Pogg in d' Maansdi.ien. he is 'n 
Puuster ('n Steilkopp, 'n Steilohr ). 

je dümmer, um so eingebildeter wo da
ver de Ahr (Ähre), um so düller geiht 
he in de Höd&t (W). 

sie ist e. dat is 'n Blaag, de tüsken dumm 
un klook steiht un neet beter weet. se 
deit 't neet minner. se tredct dat Muul 
so fien, se weet neet, wat se gellen 
·will. 

sei nim t e.l hebb di man neet so, hest 
froher ok nix hattl (M). fall man neet 
so hoog, daal kummst du van sülvstl 
trappel di man neet up 't Hemd/ 

wie e. ist er doch! wat hett de Keerl 'n 
egen "ik" 1 de olle Blaas, wat lövt he 
wolll s. stolz. 

einem eingebildeten Menschen soll man 
nicht schmeicheln, denn wo mehr man 
de Katt(e) straakt (Do III :3:31 strei
melt), SO'VÖl hager bört (hebt) he de 
Steert (H). till hum neet to hoog, denn 
brec*t he sük de Rügg nodi.l 

2. sdleinbar vorhanden 
von einem, der an einer eingebildeten 

Krankheit leidet, sagt man he is up 't 
Starven na dood (H). he liddt an 'n 
(sülvst-)maakde Krankheid. he hett 
Lievpien in de grote Töhn (Zehe). 

Eingebildete, der 
von einem Eingebildeten sagt man he. 

smitt sük as 'n Rött in de Kett (WoT). 
he is ok man blot mit W ater döfft 
(döpt). he kroppt sük as 'n Luus bo~ 
ven up de Swienbössels. 

den Eingebildeten trifft das volle Maß 
des Spottes Dünnbeer, wat gär.t du/ 
he denkt, he is 'n Aap, un 'n anner 
Minsk is garnix (WoT). 

Warnung an den Eingebildeten wenn 'n 
Lüntje (Sperling) sd!.ieten will as 'n 
Kraih, denn bast't hum de Neers 
(WoT). 

eingeboren 
1. der e. Sohn Gottes (J oh. 1, 14) de een

zige Söhn (Je). Gottvaders eenzige 
Söhn (Vo). 

2. in einer Gegend geboren; einheimism 
hier bin im e. hier hör ik hen. hier bün 

ik bewuddelt. hier bün ik to Huus. 
hier stamm ik her, bün ik &root wor~ 
den (upwussen). 

3. angeboren s. I :304. 

Eingeborener 
Einheimisd!.er s. d. 

Eingebrachte, da• 
Mitgift; Heiratsguts. d. 

Eingebung 
mühelos auftauchender Gedanke, der 
von höherer Mad!.t zu stammen smeint 

Gave, Gaav: de de Gaven liett, kann 
Vörloop sehn. 

Ingeven: ik kreeg tomalso 'n I. 
göttlime E. 'n Wenk ('nMidc) van boven. 
im bekam eine glücitlime E. 't weer nett, 

as wenn mi 't seggt wur. 
im handelte nam der E. des Augenblicks 

wat sull 'k anners makenl 

eingebürgert 
er ist hier e. he is hier anseten un bewud

delt. he hört d'r (mit) to. 

eingedenk 
nimt vergessend; sich erinnernd; im 
Ionern an jemanden (etwas) denken 

andad!.tig (Do I 35) : du muPt dat ok a. 
wesen, dat ik di dat togode daan hebb. 

gedadi.tig: wees immer IJ., wat du hum 
to verdanken hest! 

einer Sache e. sein d'r an denken ('t Den
ken d'r an doon), wat 'n to verant
woorden hett. 
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im bin deiner stets e. ik draag di Dag un 
Nadl.t up mien Hart. 

wenn du e. wirst, daß dein Bruder etwas 
wider didJ. habe (Matth. 5, 23) un 
darbi sthütt di dat in d' Sinn, dat dien 
Brör Smeel mit di hett. 

eingeengt 
eng; beengt; eingekeilt 

benaut, binaut: wi sitten hier leep b. 
beklemmt: se wohnen dar man recht b. 
bekrumpen: wi mussen dar so b. sitten, 

dat wi uns haast neet rögen kunnen. 
inkielt: ik muP dar so i. sitten, dat ik 

neet rüggels of vörgels kunn. 
knapp: ik sitt hier 110 k., dat ik d'r 

knapp (kaum) tüsken kann. 
nau: wi satten dar so n., dat man sük 

knapp rögen kunn. 
seine Gedankenwelt ist e. he hett sük de 

Brill besmeren laten. 

eingefallen 
hohlwangig; krankhaft mager 

hollkibbd, hollkiffd: (St 347, Do II 100): 
se sümt so h. ut, as wenn se all Tan
nen verloren hett. 

eingeflel8cht 
unverbesserlidJ. 

er ist ein eingefleischter Junggeselle he 
will Iever in 't Eenstell lopen. he is 
bang vör de Frolü. he will van de 
Langharigen nix weten. he will neet 
tweespannig dör de Welt. 

elngefoehl!!lt 
gut eingearbeitet; abgerichtet; gründ
lim vertraut gemamt 

auf etwas e. sein, sich in einer Sache her
vorragend auskennen Stag van wat 
hebben. de Snüff weghebben (Do III 
249). good tolehrt wesen. good bekennt 
wesen mit ... firm in 't Wark wesen. 

er ist gut e. Ra. he kennt 't all as sien 
Kamsolbüs(e) (Westentasche). 

eingehängt 
Arm in Arm 

inhaakd: se lopen i. 

eingehen 
1. ankommen; einlaufen (von Geldern, 

Sendungen usw.) 
ankomen: de Waren sünd to rechter 

Tied a. 
inkomen: dat Geldis so na un na i. gü

stem is väl Geld i. (ausstehendes Geld 
eingegangen). 

inlopen: de Rekens van de Mürkers sölen 
woll bold i. 

overkomen: de Breev is neet o. 
morgen müssen die Zinsen e. mörgen 

(mörrn) mutten de Zinsen d'r her (T). 
ringet, daß ihr durm die enge Pforte ein

gehet (Luk. 13, 24) schrappt jo, dat ji 
dör de naue Poort(e) komen. 

lasset meine 'Worte zu euren Ohren e. 
(Apg. 2, 14) wat ik nu segg, dat markt 
jol (Je). 

in das Himmelreim e. (Matth. 5, 20) in 
de Himmel komen. · 

2. sim einer Same zuwenden; sim auf 
etwas einlassen 

ingahn: he is dar glieks up- i., wat ik 
hum boden hebb. löv doth neet, dat ik 
up so 'n Sch{mpbodd (Gebot weit unter 
Preis) ingahl 

rithten: he hett mi toseggt, dat he sük 
darna r. will. 

er geht auf alles ein he seggt to alls "ja". 
he jaat alls. 

er ist sofort darauf eingegangen he hett 
dar futt up toslaan. 

sie sind beide darauf eingegangen se 
keken beid ut een Fenster. 

er wollte nimt darauf e. he wull sük d'r 
neet up inlaten (was d'r neet mit to
/ree; wull d'r nixmit to doon hebben). 
he wull d'r nix van weten (wull sük 
d'r tüsken weghollen; wull sük de 
Polen neet verbrannen; wull d'r lever 
dove Ohren na stellen). he prootde d'r 
umto (sloog d'r neet up to; wull ifr 
neet up anbieten; harr irr geen Grapp 
(Smeet) an. 

er ist auf die Sache nidJ.t weiter ein
gegangen he hett d'r wieder neet up 
toslaan. he hett sük irr van ofceven. 
he hett 't indrögen (in de Benen 
sac*en) laten. 

sie können nidlt alle darauf e. se könen 
neet all up een Tac* sitten. 

wieder auf etwas e. herhalen: ik will 't 
neet all weer h. 

3. aufhören zu bestehen; sterben; ab
sterben 

ingahn: dat Geschäft is i. dat Peerd is i. 
he is in de Ewigheid i. 

ofstarven: dat weer ja 'n Düllmanns
wark (Teufelskram), wenn uns de Koh 
o. dee/ 

over Stür gahn: dat Beest gung o. S. 
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peichern, peigern (Do li 710): nett dat 
beste Peerd is uns peigert. 

utgahn: de Boom is u. in diue Drögde 
sünd 'n bült Planten u. 

der Birnbaum will e. de Peerboom deit 
't neet mehr lang. 

er ist zum ewigen Leben eingegangen he 
hett 't d'r to daan un is nu bi Gott 
burgen. 

er ist zur ewigen Ruhe eingegangen he 
liggt unner lloov (Efeu) bedulven (be
graben) un hett nu Fieravend (hett nu 
'n Stee, van de hum nüms verdrifft). 

4. sdnumpfen; sid!. zusammenziehen 
ingahn: dat Hemd is bi 't W asken düm

tig i. 
inlopen: dat Hemd is i. (to 'n anner

inlopen). 
krimpen: dat boomwullen Kneepke 

(Taille eines Kleides Do II 298) is 
krumpen, ik kann 't haast neet mehr 
anhebben. 

5. e. lassen 
togeven, upgeven: ik hebb mien Buurke-

ree t., u. 
6. absdJ.lieHen 
ingahn: 'n Vergliek i. 
eine Verpßiclltung e. he hett sük darför 

verbörBt (hett 't fad toseggt). he will 
d'r för upkomen (hett 't overnomen). 

er ist zu viele Verpflichtungen eingegan
gen he hett sük tovöl upsadct (up de 
Hals haalt). he hett sük fastleggt un 
kann nu. neet mehr rüggels of vörgels. 

ein Bündnis e. 'n Bund mit 'n anner of
sluten. 

einen VergleidJ. e. sük mit een of/inden. 
mit 'n anner up een Bredd komen. 

eine Wette e. wedden: willen wi even 
mit 'n anner w.? 

eine Ehe e. trauen od. de Echt ingahn. 
7. verständlid!. sein; sid!. dem Empfinden, 

Verstand, Geschmadt anpassen 
es geht ihm jetzt ein he is d'r nu amter. 
das geht ihm hart ein dat stuurl hum. 
das geht ihm glatt ein dat is 'n Tau sün-

ner Knüppen (sünner Kinkels) för 
hum. 

das will ihm nicht e. dat geiht over sien 
V erstand. dar steiht hum de V erstand 
van still. dar kann he neet mit klaar 
worden. dat will hum neet in de Kopp. 

das ging ihm sauer ein dat J:unn he neet 
verJ:roppen (neet nadaal, andaal krie
gen). 

das Lob ging ihm süß ein wat se Goods 
over hum seggen deen, dat gleed hum 
nadaal as 'n Kluntje. he mook 'n Ge
simt, as wenn hum 'n Engel up de 
Tung(e) pissen dee. 

siehe den Wein nicht an, daß er rot ist 
und im Glase so sdtön steht. er geht 
glatt ein, aber darnad!. beißt er wie 
eine Schlange und stid!.t wie eine Otter 
(Spr. Sal. 23, 31-32) slaa dien Ogen 
d'r neet up, wenn dien Wien so rood 
glinstem un glimmen deit, wenn he in 
't Glas funkelt un parrelt. he mundjet 
woll un geiht gladd hendaal, man 
naher bitt he as 'n Slang un stedct as 
'n Adder (nach Je). 

eingehend 
ausführlim (I 637'); gründlidl. 

düdelk: ik hebb hum dat d. verklaart. 
genau: wi sünd dat g. mit 'n anner dör

gahn. 
richtig: kiek di dat r, an. 
e. smildern stipeleert (stipuleert) vertei

len. 
e. prüfen in all Nahden un in de OJ:en 

kieken. over all(e) Kanten (van binnen 
un van buten) unnersöken. wat over 
de Weiher lopen laten (TL). up 't Ge
nauste naspören. 'n Spitt deper gra
ven. 

im habe mim e. damit besmäftigt ik 
kenn 't van binnen un van buten. ik 
hebb mi dat lang un breed overleggt. 

wir haben uns e. darüber unterhalten wi 
hebben 't d'r hoog un leeg over hatt. 
wi hebben dat twee lang, twee breed 
beproot't. wi hebben dat wiedlopig 
mit 'n anner verhadcstüdct. 

bei eingehender Überlegung ... wenn iJ: 
dat so remt nagah •.. wenn ik mi dat 
so dör de Kopp gahn laat ... 

eingekeilt 
eingeengt 

sie steckt wie e. in ihrer Kleidung se hett 
twee Huden over 'n anner an. 

eingeklemmt 
inJ:lemmt: as ik mien Duum i. harr, 

kunn ik 't van Pien neet uthollen. 

eingeklinkt 
die Tür ist nid!.t e. de Dör steiht blot 

vör. 

Eingekochte, das 
In( ge )maaksel. 
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Eingemachte, das 
eingekodtte Früdtte 

Umschreibg. inmaakt Kraam: uns Keller
gestell steiht van boven bit unnern 
vull van i. K. 

idt hole Eingernamtes ik haal uns wat 
ut 't Glas. 

eingemeinden 
1. einem größeren Kommunalverband zu

teilen 
die Dörfer um Aurid:t sind eingemeindet 

de Logen um Auerk herum hören nu 
to de Stadt mit to. 

2. zu einem Gemeindeverband zusam
menschließen 

die Gemeinden des Südteils vom Over
ledingerland haben sid:t zusammen
geschlossen de Logen van 't unnerste 
Overdingerland sünd nu een Samt
gemeent(e). 

eingenommen 
1. eine gute Meinung von jemandem od. 

von etwas haben s. eingebildet 
er ist von sich so e., daß er eigene Mängel 

für Vorzüge hält he lövt, sien Schiet is 
beter as anner Lü hör Plumen. he 
meent, dat sien Sdr.iet Muskatnöten 
bünt. 

iln bin sehr von ihm e. ik hebb 'n bült 
mit hum in d' Sinn (hebb wat för hum 
over; hebb wat mit hum up). ik kiek 
hum för vull an (kiek bi hum up). 

er ist sehr von ihm e., hat ihn aber wohl 
falsch beurteilt he is hum dör de Mors 
kropen. 

er war davon e. he harr sük dat in de 
Kopp sett't. he was d'r heel vull van. 

er ist von dem Bud:t e. he is heel weg in 
dat Book. dat Book gefallt hum so, 
dat he Dag un Nacht daroversitt. 

er ist von dem Mädmen e. he is verseien 
up dat Widr.t (is so versnöttert in. dai 
Wicht), dat he hör vandaag lever 
nimmt as mörgen. 

2. voll ungünstiger Vorurteile 
er ist gegen mime. he hett 'n Tegensinn 

tegen mi. he kidct mi as 'n Wulf an. he 
hett wat tegen mi. he kann mi neet 
ruken. he is mi neet genegen. 

er ist gegen das Mäddten e. he will van 
dat Wicht nix weten. he will nix mit 
dat Wicht to doon hebben. 

er ist dagegen e. he hett d'r nixmit in d' 
Sinn. he smitt dat wied van sük. 

eingepfercht 
s. eingeengt. 

eingerechnet 
mitgezählt 

die Unkosten e. mit Unkösten. 

Elngef!J&ndt 
Leserzusd:trift · 

wat de Bladdjelesers d'r to seggen. 
auf den Artikel sind allerhand Ein

gesandts an die Zeitung gesdlidd up 
de Bericht hen hett 't Bladdje Bannen 
in 't Haar kregen. 

eingesessen 
altheimism; langansässig 

ingeseten: he hört to de i. Buren. 
s. ansässig I 371. 

Eingesessener 
lnwohner: he is nodr. een van de oll In

wohners. 
*lnsate: he hört noch to de olle lnsaten. 
er ist ein alter E. he is ut 't Loog. sien 

V örollen hebben hier al wohnt. scherzh. 
he hett hier al wohnt, as 't nodl. heel 
geen M insken geev. 

er ist kein E. he is 'n Butenloogster. 

eingestandenermaßen 
so as he seggt hett. 
so as he d'r sülvst mit vandag komen is. 

Eingeständnis 
Geständnis 

ein E. ablegen Klör bekennen. 

eingestehen 
zugeben; (vor dem Rimter) eine Sdmld 
bekennen 

bekennen: he will neet b., dat he dat 
daan hett. b. hett al mennig een an de 
Galg brodl.t (WoT). 

bigeven (sein Unred:tt e.). 
gestahn: he gestunn dat gliek, as ik hum 

dat so vör de Kopp sä. 
ingestahn: wenn du dat daan hest, is 't 

am besten, wenn du dat glieks in
gesteihst. 

lejen: he wull neet l., dat he de Appels 
stahlen harr. 

togeven: dar hett 'n bült tohört, dat he 
dat t. hett. 

er mußte es e. dat hoge W oord muP nu 
herut. he muP Hals geven (M) (Klör 
bekennen). 
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er will sein Unrecht nicht e. he will sük 
neet geven. he will 't neet wahr heb
ben. dat will he geen W oord hebben. 
he will dat neet tostahn. 

Eingeweide 
1. Körperteile im Innern der Bauchhöhle 
Darms (Mz.) : wenn dat Swien sladi.t't is, 

denn geiht dat glieks van Darms 
sdi.oonmaken. 

lngeweide, Geweide, Gewei: I. (G.) lett 
sük am besten sdteden (reinigen), 
wenn 't nodt warm is. 

Groom: wenn du de Fisken openmaakt 
hest, mu{lt du dat G. d'r sdi.oon ut
nehmen (Do I 696). 

*Ingedömsel, Ingedömt (St 95, Do II 128): 
dat I. hung to 't Liev ut. · 

Ingewandten (Mz.) : dat Deer harr sük so 
besehrt, dat man de I. sehn kunn. 

Kaidunen (Mz.): ik sdtüpp di futt een in 
de Mors, dat de K. di to d' Hals ut
hangenl he hett sük de Welt um de 
Ohren slaan as de Hund de K. (ist 
weit gereist) (WoT). 

der Hunger wühlt in den Eingeweiden 
ik hebb 'n gottsarbarmliken Smadi.t. 

E. herausnehmen s. ausweiden I 756. 
2. Brusthöhle 
meine E. sieden und hören nicht auf 

(Hiob 30, 27) (E. hier im Sinne von 
"Herz") (Trü II 154 nach Kautsch) ik 
bün heelundall dör 'n anner un kann 
mi neet bedaren (Kö). dat kookt in 
mi. 

elogeweiht 
aufgeklärt (I 525) 

eingewöhnen 
sich an etwas gewöhnen; einleben 

inwennen: he kann sük dar in de 
Frömde heel neet i. büst al inwennti' 

inwuddeln: 'n old Minsk kann neet lidtt 
up 'n frömde Stee i. (sük neet mehr 
bewuddeln). 

utharden: he kann dar neet u. (Do 111 
487). 

wennen: he hett sük bi uns nodt neet 
wennt. man kann 'n Hund lidtt w. 

er wird sich e. müssen he mutt sük de 
Hoorns eerst nodt oflopen. he mutt sük 
d'r in smidcen (finden), dat he nu bi 
uns i1. 

er hat sidl eingewöhnt he weet d'r nu 
nix mehr van. he is d'r nu mit tüsken. 

sie hat sich nodl nicht eingewöhnt se is 
nodt neet warm worden. 't is hör nom 
all so raar to. se kennt de Huuswies 
nodt neet. se mutt nom umstahn leh
ren. 

er muH sich noch e. he mutt eerst nodt 
Umwennst begahn. 

er kann sich nicht e. he will hier neet 
aarden. 
eingezogen 
zurückgezogen; fern von der Welt; be
schaulidl und still für sidl 

er lebt e. (Tr II 169) he i• heel för mk 
(kummt neet unner de Lü); 

wer e. lebt, lebt gut Ra. seiht nix over 
'n vergeien Buur (bene vivit, qui bene 
latuit). 
s. einsam. 

eingießen 
einsdlenken 

ingeten: sall ik di noch 'n Lüttjen i.P 

Einglas 
Kieker: he leet vör V erwunnern de 

K. ut 't Oog fallen. 

eingraben 
t.unter der Erde verbergen (vergraben) 
inbuddeln: ik hebb dat dood Swien dar 

inbuddelt. 
ingraven: 'n Boom deep genoog i. he 

lövt, dat dar Geld i. is. 
un.nergraven; unnerpulen; vergraven; 

verpulen. 
2. oberflächlidl e. 
unnerkleien: he harr de dode Hund dar 

so unnerkleit. 
un.nergremen; unnerpuren. 
verkrabben: de Hund hett de Bunk man 

even verkrabbt. . 
ich habe den Pferdekadaver eingegraben 

ik hebb 't Peerd unner de Grund 
stoppt. 

:;. tief e.; einmeißeln, s. einhauen 
in die Erde e. 'n Pahl in de Grund set-

ten. 
in Stein e. in Steen ingraven. 
4. einmieten 
inkulen: he kuult 's winters sien Tutfels 

in. 
in d' Dobb maken: Tutfels (Röven) in d' 

D.m. 
5. fest einprägen 
ich habe es ins Gedädltnis eingegraben 

ik hebb mi dat fast inbunden. dat ver-
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geet ik mien Levend neet. dat hebb ik 
good inthollen. 

sein Name ist in unser Gedächtnis ein· 
gegraben he staMJt uns noth alle Daag 
of. sien Naam is mit golden Letters in 
uns Hart inprent't. 

6. sim versmanzen 
die Soldaten hatten sidt eingegraben de 

Soldaten harren sük in de Grund ver
bollwarkt. 

einpeilen 
1. sidt wirksam beteiligen 
sük tüskensteken: steek di dar neet 

tüsken, wenn di 't ni.r angeiht. 
die Polizei hat e. müssen de Polizei hett 

d'r her mu(lt (muP d'r manken). 
du mußt dort e. (hemmend od. fördernd) 

du dürst dat d'r neet up ankamen 
laten, silnner di geiht dat neet of. du 
muPt dar wat tegen doon (dar am
terangahn). 

im will nidtt in deine Re1nte e. ik will 
dien Rethten neet bekörten ( di in dien 
Rechten neet verkörlen). 

2. fassen 
hollen: de Anker hollt neet. 
das Rad greift gut in das Getriebe ein 

de Kammraden griepen good in 't lo
pende W ark in. 

die Teile greifen gut ein 't pa{lt all best 
in 'n anner. 

Eingriff 
1. Operation 
der Arzt mußte einen E. madlen de Dok

ter mu{J d'r mit Instrumenten over 
her. 't muP gahn van snieden. he muP 
unner 't Mest. 

der Arzt darf nötigenfalls vor einem 
schweren E. nicht zurüli:schrecken, 
denn samte Dokters maken stinkende 
Wunden. 

einen unerlaubten E. (Sdtwangersdlafts
unterbrechung) vornehmen se hebben 
't wegnahmen (wegmaakt), för 't eerste 
kummt nu ni.r mehr bi hör. 
s. abtreiben I 159. 

2. übergriff 
E. in fremdes Eigentum 'n Greep na dat, 

wat een neet IWren deit. 
Ra. well van Jahr to Jahr bi 't Plo
gen de Swetten (Grenzen des A<ker
landes) verselten deit, is 'n Landsteh
ler (madlt einen E. in fremden Besitz). 

3. Einwirkung 
das war ein gesdli<kter E. von ihm dat 

hett he good toremtkregen. 
nur ein kräftiger E. konnte ihm neuen 

Aufsdlwung geben he muP 'n fi.ren 
SttJt hebben, dat he weer up anner Ge
danken kwamm. 

ein E. des Sdlili:sals traf ihn as he 
meende, he harr sien Schipp an Land 
(he was over de Sloot), kwamm 't an
ners, as he docht harr. 

das ist ein E. des Sdtili:sals dat kummt 
van hoger Hand (Gott). 

eingucken 
goden Dag seggen: ik wull blot even 

g.D.s. 
blot even sehn, wo 't is. 

Eingoß 
Darmeinlauf 

der Arzt hat bei ihm einen E. gemadlt 
de Dolder hett hum 'n Klisteer geven, 
dat he weer 'n open Liev kreeg. 

einhacken 
angreifen I 321/22 

inha'*en: de Höhner hadcen immer up 
frömde Höhner in. 

sie ha<Xen immer auf ihn ein se fallen 
alltied over hum her. se willen hum 
ofbieten. 

einhaken 
1. Haken und Osen ineinandergreifen 

lassen 
inhaken: haak de Fensters man good in, 

anners flegen se d'r bi Störm noch ut. 
2. Arm in Arm gehen 
inhaken: de beiden hakensilkimmer in, 

wenn se utgahn. 
sie gehen eingehakt se gahn .Arm in 

Arm. 
bei jemandem e. unnerhaken: se haakt 

hum unner. 
3. eine ZwisChenfrage stellen 
achtergriepen; ingriepen: dar mutten wi 

achtergriepen (i.). 
der Anwalt hakte immer wieder ein de 

A/kaat wull immer nom mehr weten. 

Einhalt 
E. tun (gebieten) Stopp beden: ik sall 

hum St. b., wenn he mi wat will. 
'n Grendel (Grindel, Sd&ötel) vör
schuven. 'n Reff inbinnen (M). de 



151 einhalten - einheimisdl 152 

Brems trec*en. 'n Stir* vörsteken. 'n 
Pahl vörslaa.n (M). 

wir müssen seiner Versmwendungssumt 
E. gebieten wi mutten hum de Duum 
(de Knoop) up de Geldbül (Geldpüt) 
setten. 

man soll einem übel sofort (an der 
Wurzel) E. gebietende geen lelke Kü
kens hebben will, mutt de Eier in de 
Pann slaan (TL). 

das übel versmlimmert sim, wenn nimt 
remtz.eitig E. geboten wird wenn d'r 
eerst een Smaap dör de Damm is, ka
men d'r ok mehr dör (M). 

dem übel muß E. getan werden wi mut
ten hum in 't Radd fallen (hum de 
Wind ut de Seib nehmen). wi mutten 
de Saak töjen (Do III 421). bildl. wi 
mutten dat W .ater stuken. 

einhalten 
1. einer Verpflichtung namkommen 
inhollen: he hett de Lehrtied neet i. 
2. die Grenzen achten 
man muß seine Grenzen e. man mutt 

neet hoger klautem, as de Boom 
Tac*en hett. 
Ra. bliev up de Eer, denn fallst du 
neet van de Bön! (M). 

den verabredeten Preis e. neet mehr neh
men, as ofakkerdeert is. 

3. einen Zeitpunkt innehalten; Stillstand 
eintreten lassen 

halte einen Augenblick ein! stopp ins 'n 
Ogenblic*! (T). 

halt ein mit deinem Geschwätz! hall up 
to rötelnl holl di still/ gah hen un 
kakel de Höhner wat vör! (T). 

halte ein! rühre nidtt daran! laat sla
pen, wat slöpptl 

halte ein mit dem Lamenl smei ut to 
lad&en! holt up to guffeln! 

Einhaltnng 
pünktlidJ.es Befolgen 

E. der Frist ist Ehrensame de Perdumm 
(Frist) is fastsett't, 'n Utsett of Ver
haal gifft 't neet, dar bün 'k di Börg 
för! 

einhlilnmern 
durch ständiges Wiederholen einprä
gen 

inknopen: ik hebb hum 't so inknoopt, 
dat he 't neet weer vergett. 

den Massen Smlagworte einhämmern 't 
Volk mit Proten besopen maken. 

einhandeln 
an sim od. jemanden bringen 

inbüten: vandaag hebb ik allerhand in
büt't. 

inhandeln: för 'n paar Mark hett de 
Plünnenkeerl (Lumpensammler) 'n he
len Wagen vull Plünnen un lesder in
handelt. 

einhängen 
1. etwas an die gehörige Stelle bringen 
inhangen: wi könen de Dör nu weer i. 
2. sim bei jemandem e. 
mit een Arm in Arm gahn. 

einhauchen 
Luft einblasen, um scheinbar ent
schwundenes Leben wiederzuerwedcen 

inpusten: wenn 't Levend d'r ut i•, denn 
kann 'n 't d'r neet weer i. 't sall al ge
böhrt wesen, dat se een so lang Aam 
inpuust't hebben, bit he weer an(ung, 
sülvst Aam to halen. 

einbauen 
1. einschlagen 
inhauen: he hett sien Naam in de Steen 

i. laten. 
2. mit blanker Waffe angreifen 
die Reiter hieben auf den Feind ein 't 

Peervolk haude d'r manken. 
3. beim Essen stark zulangen 
inhauen, insd&eppen, inslaan: he kann 

dümtig arbeiden, man he kann ok 
dümtig i. s. essen. 

er hat zuviel eingehauen he hett treten 
as in Akkoo-rd. 

einheben 
1. in die Angeln heben 
insetten: wi willen de Dör man even 

weer i. 
2. zahlen lassen 
inhalen: Stür i. 

einhegen 
s. einfriedigen. 

einheimtiiJch 
1. beheimatet 
*inheemsk. 
hier ist er e. hier is he van ollersher an

seien. he hört hier hen. 
er ist hier schon lange e. he is 'n ollen 

Loogster (Dorfbewohner). 
ein nimt einheimischer Tagelöhner 'n 

frömden Daghürder. 
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2. inländisclt 
inlands: dat is i. Garsie (Ggs. buten

lands). 

~Jnheimischer 
einer, der schon lange ansässig ist 

*lnheemske: mit de Inheemsken könen 
wi noch am besten klaar worden. 

de Lü. van hier: mit de Lü v. h. kann ik 
mi am besten verstahn. 

im bin ein E. ik bün van hier weg. ik 
hör hierher. ik bün hier in (to) Huus. 

einheimsen 
an siclt reißen 

binnengrappsen: he hett 't all binnen
grappst, wat he man kriegen kunn. 

inkriegen: wat he noch utstahn harr, 
hett he all weer inkregen. 

insacken: he versleiht sük d'r up, Geld 
intosacken. 

er kann nidl.t genug e. he nimmt am 
leevsten 't Middelste mit beide Ennen 
(nimmt alls, wat to rtlken un to faten 
is; nimmt alls mit, blot geen gleinig 
Iesder un Möhlenstenen). he kann de 
Pans (de Puckel) neet vullkriegen. he 
is 'n inhaalsken Keerl, 'n Sluukpans(e). 

er hat viel eingeheimst he hett sien 
Klauen (sien fürige Nagels) d'r achter
kregen. he hett 't all insloken (in
staken). he hett bi de Husen langs 
schundjet un 't all mitnahmen, 'UJat he 
man raken kunn. he is d'r overher 
west as de VoP over de Höhner. 

er hat die Früchte eingeheimst he hett 
de Rahm d'r ofscheppt. he is bi 't 
dickste Enn bleven (mit de beste Büt 
striekengahn). tegen hum kunn 't 
nüms doon. 

Schätze e. Geld un Good bi 'n anner
schranssen (Do III 144.). 

Lebensmittel e. up Micheljaggd wesen 
(Upst. Bl. 1922 S. 21). 

Beute e. Büt tohoopraken. Geld in de 
Bül raken (Do III 8). 

einheiraten 
durclt Heirat Mitbesitzer werden 

infrejen: freei di up 'n Pla11ts in! he hett 
sük dar infreeit. he hett sük bi hör in
freeit. 

innüsseln: scherzh. du mu{lt sehn, dat du 
di dar innüsselst. 

intrauen: he sall dar woll i. 
er hat dort eingeheiratet he is dar nüst

riep worden (is dar moi to sitten 

kamen). he is dar mit de Neers in 't 
Botterfatt sitten gahn. he hett sük dar 
in 't warme Nüst sett't. he hett sük dar 
moi infallen laten. 

er möchte gern in eine smon eingerim
tele Wirtscltaft e. he will geem war 
hen, war de Ketelhaal a! hangt (M). 

Einheit 
etwas Festgefügtes, Untrennbares 

die E. der Handlung ist gewahrt dat ene 
grippt in 't anner. 

wir bleiben eine E. wi sünd Klumpen ut 
een Boom (een Büx un een Wams). 
tiisken uns is geen Wall of Sloot. war 
de een is, dar is de anner ok. 

einheitlich 
1. übereinstimmend 
eenhellig: se weren d'r e. mit för. 
wir handeln e. wi trecken mit 'n anner 

an een Lien. wi sünd alltied mit 'n 
anner up een Bredd. 

2. gleidl.mäfiig 
eengaal, egal: de Lümt is e. gries. 
das ist keine einheitliche Arbeitsweise 

een röppt "Kalk", de anner .,Steen". 
3. geschlossen 
Bauern sind schwer zu einheitlidlern Tun 

zu bewegen kannst ehrder Musen as 
Buren unner een Hood kriegen (M). 

einheizen 
1. Feuer im Ofen anmadl.en; für Wärme 

im Zimmer sorgen 
inböten: böt man düchtig in, dat wi neet 

klömen mutten! bildl. he hett örnlik 
inbött't (sid:t betrunken). he is de In
böter (Aufwiegler Do II 126). 

inkacheln: ji hebben ja so inkachelt, dat 
't hier vör Hitz haast neet uttohollen 
is. 

inballern; inknallen; inknallern (stark 
e.): wi mutten vandaag örnlik i., 't 
früst Steen un Been. 

inleggen: wi sölen noch woll 'n bietje i. 
mutten, anners geiht 't Für noch ut. 

inlundern (Do II 546): hier is 't woll ut
tohollen bi so 'n Koll, hier is moi in
lundert. 

wat in de Ovend leggen. 
2. jemandem hart zusetzen; jemanden 

heftig rügen 
ihm muß eingeheizt werden he mutt 'n 

Köhl Für in de Büx hebben. he mutt 
pepert worden. 
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sie haben ihm gehörig eingeheizt 1e heb
ben hum de Höll heetmaakt (de Pelz 
kloppt [wusken]; de Kaar up de 
Hac*en jaggt [MI; 't Für an de Sme
nen leggt [MI; de Booms in de Sied 
aett't; 'n Smruuv up de Duum sett't: 
in de Maak nohmen; de Wind van 
värn geven; düchtig in de Mangel hatt; 
naar in de Ohren legen; düchtig up 
hum inproot't). se leten hum geen 
Free mehr. 

3. ugs. für viel trinken 
er hat tüchtig eingeheizt he hett 'n Brand 

(een in de Kroon; to deep in 't Glas 
keken). he is in de Trüsel (in Traan). 

einhellig 
1. einstimmig 
eenhellig: se hebben de Pastor e. wählt. 
2. einmütig s. d. 

einhenkeln 
henkele didJ. ein! haak di in/ 

einhergehen 
1. des Weges gehen 
herumlopen: he mag am leevsten elke(r) 

Dag in Sänndaagskleer h. he läppt 
up 't Unnerste un mit blode Foten 
herum. 

keiem: he keiert dar so sachtjes hen. 
slentern (Do III 196) (unordentlim e.): 

he :dentert dar hen as 'n "J an Slenter". 
sluntem (Do III 217) (nachlässig e.): he 

sluntert dar so hen. 
stappen (Do III 302): he stappt dar hen 

as 'n Pogg in d' Maansmien. 
sük strüven (stolz e.): he strüvt sük as 

'n Hahntje (as 'n Pau). 
togahn: wo kannst du woll so in dien 

fule Kleer t.l 
tolopen: hum is 't eengaal, wo he ta

läppt. 
besser gefl.ickt als zerlumpt e. beter 'n 

Lapp as 'n Gatt in de Büx. 
2. bekümmert e. 
*seepsärgen: he läppt herum to s. he 

satt dar to s. (Upst. BI. 1912 S. 54.). 
3.leben 
ohne Tadel e. und redJ.t tun (Ps. 15, 2) so 

leven, dat an een nix uttosetten is, un 
doon, wat vör Gott bestahn kann (Je). 

einherstolzieren 
er stolziert mit ho<hgerecktem Halse ein

her he rec*t sük hoog in Enn. 

einhertreten 
er tritt einher auf den Höhen der Erde 

(Am. 4, 12) he sett't sien Foot hier un
ner up de hoge Bargen (Kö). 

er tritt einher in seiner großen Kraft 
(J es. 63, 1) he strüvt sük in sien vulle 
Kracht (Kö). 

sie treten einher und sdJ.wänzen (J es. 3, 
16) se lopen to trippeln (Kö). se setten 
Foot vär Foot, as of se da.nzen wul
len (Je). 

hütet euch vor den Smriftgelehrten, die 
da wollen e. mit langen Kleidern und 
lassen sidJ. gern grüßen auf dem 
Markte und sitzen gern obenan in den 
Smulen und über Tisch (Luk. 20, 46) 
wahrt jo vör de Schriftgelehrten (de 
Wetten selten). se lopen so geern in 'n 
T abbert (Do III 385) - in lange Kleer -
herum un högen sük, wenn de Lü up 
de Markt vär hör de Hood ofsetten. 
se sitten ok geern up de eerste Bank in 
de Kapell', un bi de Mahltieden willen 
se ok bovenan sitten (Je). 

einherziehen 
sie werden hinter dir in Ketten e. und 

vor dir niederfallen (J es. 45, 14) in 
Ketten sölen se herkamen un vör di 
sük daalsmieten (Kö). 

einholen 
1. erreichen 
begahn: begeiht uns hier de Dag? 
bejagen: wi könen dat Schipp neet 

mehr b. 
belopen: de Hund kann de Baas neet b. 

't liggt an de Grötte neet, anners kunn 
de Koh woll 'n Baas b. 

faatkriegen, to (aten kriegen: he kann 
hum neet f. (to f.) k. 
Rä. dar sünd veer Wieven, de hebben 
alltied 'n griesen Kökensmuud vör, 
lopen all achter 'n anner an un könen 
sük dom neet to f. k. (Mühlenflügel). 

inhalen: se sünd so wied värut, wi sölen 
hör woll neet i. könen. 

inkriegen: wenn ik neet so lopen harr, 
denn harr ik hör neet weer inkregen. 

uplopen: he leep mi van achtern up. 
weerhebben: he hett mi bald weer. 
weerkriegen: du kannst mi neet w. wenn 

du tolöppst (dich beeilst), kriggst hum 
nodt weer. gah man to, ik sall di 
woll w.l 

er hat mid.t gesmäftlich eingeholt he is 
mi up de Hadcen (Nadc, Pelz) komen. 
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er versumt, mim einzuholen he sitt ach
ter mi to. 

er ·läuft· so sdmell, daß er nicht ein
zuholen ist man kann hum mit geen 
Pulsstock an de Hacken kamen. 

wir können das Smilf nidJ.t mehr e. dat 
Schipp is al so wied weg, dat wi 't neet 
mehr beseilen könen. 

2. ausgleühen (s. I 672) 
inhalen: wat wi güstern an Tied ver

loren hebben, dat mutten wi vandaag 
weer i. 

inwinnen: wenn wi uns düchtig wehren, 
denn könen wi woll weer i., wat wi 
güstern versümt hebben. verloren Tied 
lett sük neet so licht weer i. 

utwinnen: bi disse Handel hebb ik öm
lik Geld verloren, dat mutt ik eerst 
weer u. 

im habe den Verlust nodl. nicht wieder 
eingeholt ik bün noch neet weer liek. 

eine Verzögerung läßt sich e. de lang 
slöppt un gau löppt, kummt ok noch 
up sien Stee. 

was man in einem Zeitabschnitt ver
säumt, muß man in dem anderen wie
der e. een Tied befahlt de anner ut 
(M). 

3. heran-, hereinholen; einbringen 
anhalen: se mutt 't all a., wat för de 

Haushollen nödig is. dat geiht d'r mit 
de völ Kinner so gretig (gierig) up an, 
dat d'r heel geen Anhalen tegen is. 

inhalen: de Klüverboom (de Anker) i. 
(binnenbords ziehen). in Körten dat 
Nett i. 

winnen: dat Hei is drög wunnen. 
die Frau ist e. gegangen de Frau is nett 

in de Stadt (nett na de Badcer usw.) 
gahn. de Frau is up Böskupp. 

4.. feierlidt empfangen 
inhalen: dat weer di 'n Fier, as de neei 

Mester inhaalt wur/ 
5. niederziehen 
bargen: de Seils b. 
bihalen (Nds. Wb. II 142): de Seils b. 
inhalen: wi könen de Flagg nu woll i. 
strieken: kummt Störm up, wi mutten 

een Seilst. 
6. etwas erbitten 
halen: he hett sük dar Raad haalt. 

Einhorn 
pferdeähnliches Fabeltier 

Büffel (Hiob 39, 9) (Kö). 

einh8llen 
1. einwidceln; (sim) einmummeln (gegen 

Kälte) 
hüven, inhüven: du muflt dat Good be

ter h. (i.). 
sük bemummeln, bemümmeln (Do I 144): 

he hett sük dar düd!Jig in bemummelt 
(bemummelt). 

sük benüsseln (Do I 14.7): he hett sük in 
't Stroh benüuelt. 

(sük) inmummeln: he hett sük heel in 
Dekens inmummelt. mummel de jung 
man neet so in/ 

sük inpacken: pad: di man good in, 't 
is Winterdag/ 

sük inpekeln: he pekelt sük in, as wenn 
't Badcstenen (badcstenendick) früst. 

er hüllt sidt warm ein he sett't rük in 
de Sült. 

im kleide den Himmel mit Dunkelheit 
und hülle ihn ein in ein Trauergewand 
(Jes. 50,:;) ik tredc de Hemel 'n Truur
kleed an un maak sien bunte Overrodc 
to 'n Raulcleed (Do 111 17). 

2.umgeben 
die Smille waren in einen dienten Nebel 

eingehüllt man kunn de Skepen van 
Dook haast neet sehn. 

er hüllt sim in seine Würde ein he is een 
Stück Staatskheid. 

einhüten 
bewachen 

uppassen: ji könen driest weggahn, ik 
sall woll up 't Huus u. 

höden (Do II 90): he mutt 't Huus h. 
wahren, *in warden (Do III 512): as 

mien Ollen d'r neet weren, do mu/1 ik 
't Huus w. (i.). 

einig 
1. eines Sinnes sein; übereinstimmen 
enig: se sünd e. se leven e. mit 'n anner. 

se sünd so e. as 'n Pott vull Musen. 
se sünd sük e. (haben sich verlobt). 
darover sölen wi (uns) wolle. worden. 

eens: se sünd in allPunkten e. 
overeen: wi sünd uns all o., dat wi 't so 

maken. 
e. sein Enigheid wiesen (T). 
sie sind nodt immer nimt e. (im Handel) 

se sünd noch an t' Handjeklappen. 
sie sind sidl. e. se sünd een (gliek) Sinns 

(stahn up een Stück; eten ut een Pann; 
pissen in een Pott; plagen up een 
Stück; plogen een Fürg[e]; hebben sük 
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de Hand d'r up geven; komen mit 'n 
anner in een Sthipp; sünd klaar mit 'n 
anner). 

darin sind wir uns e. dar gifft 't blot een 
Menen. 

sie sind sidl durmaus nidtt e. se hebben 
Ruusje mit 'n anner; hebben 't mit 'n 
anner in de Tuse; stahn sük as Botter 
un Sünn (WoT). 

sie wurden e. se kwammen up een Stüc*. 
bist du mit ihre. geworden? büst du wat 

mit hör worden? 
idt bin mit ihm e. geworden ik bün mit 

hum up een Bredd komen (up 't 
Schier komen}. 

darüber werden wir wohl e. werden dar 
sölen wi woll mit toremtkomen. 

er konnte mit sich selbst nidJ.t e. werden 
he kweem mit sük sülvst in Twee
stried. 

könnt ihr nidtt e. werden? könen ji neet 
akkerdeeren (neet mit 'n anner in 
Akkoord komen}P 

sie sind sidl e. (von Verliebten gesagt) 
se sünd klaar mit 'n. anner (hollen fast 
mit 'n anner; sünd een Büx un een 
Wams). 't is klaar (schier) Wark mit de 
beiden. 't is een Pottun een Pann mit 
de beiden. se kieken mit 'n anner ut 
een Fenster. 

2. einzig; nur einmal vorhanden 
der Herr, unser Gott, ist ein einiger Gott 

(Mark. 12, 29) de Heer, wat uns Gott 
is, is ganzalleende Heer (Je). 

niemand ist gut, denn der einige Gott 
(l\fatth. 19, 17} een is man good (Je). 

einige 
etlime (Tr II 155); eine gewisse Menge; 
manme; mehr als zwei bis drei, aber 
nicht sehr viele 

all: he plückt sük a. van de rode Appels. 
'n bietje: ik hebb noth 'n b. mit di to 

beproten. 
eddelk (Do I 378): eddelke Minsken. 

eddelke Malen. 
enkeld(e) (Do I 399): e. Minsken willen 

dat anners hebben. dat is man 'n ganz 
e. Maal vörkomen. 

enige(s): enige willendar nix van weten. 
dar fehlt nom eniges. 

'n paar: ik bün dar 'n p. Daag up Visit 
west. 

part: p. Lü weren komen. p. Lü weten 't 
alltied beter. 

wat: an w. Dagen van de leste Week 
hett 't so 'n bietje regent . 

. . . of wat: dar hett he 'n Stüc* of w. 
van. dar sünd nom 'n Stüc* of w. Bro
den (einige Brote) overbleven. dat is 
nodt 'n Pund of w. swaarder. ik hebb 
dar 'n Dag of w. bi hum west. dar 
hört 'n Stünn of w. Tied to. he bleev 
woll 'n Stünn of w. dat kann woll 'n 
Dag of w. düren. ik bün nom 'n Tree 
of w. mitgahn. he hett för 'n Mark 
of w. Kuur up, darum is he so luud
rütftig (lärmt er so). 

welk: w. Frauen hebben 't so 1m sük, dat 
se immer snatern mutten. w. worden 
dick van drög Brood. 

e. Zeit Rec*, Sett: dat is al 'n R. (S.) her. 
nam einiger Zeit na verlopen Tied (T). 
an einigen Stellen bi Steden: bi S. steiht 

de Hafer good, man bi S. steiht he to 
dünn. hen un her: h. un h. steiht 'n 
DiePel. 

das machte mir dom einigen Eindrud!;: 
dat full mi dom in de Hand. 

e. wenige Jahre 'n Iüttjen Stremel van 
Jahren (T}. 

einige tausend 'n dusend of wat. 
das wird wohl e. Mühe kosten dar sölen 

wi nom woll wat mit hebben (mit to 
doon kriegen; dar sall noth woll wat 
tohören). 

das wird wohl noch einigen Ärger kosten 
dar könen wi nodt wat mit beleven. 
dat sall uns noch woll mal bitter up
stöten. 

einigen, l!!lich 
sük enigen: dar könen wi uns dom woll 

over e., of wi dar hengahn of neet. 
enig (eens) worden: se sünd e. w. wi 

sünd uns gau e. w. 
klaar worden: se sünd mit 'n anner k. w. 

wi sölen uns nu woll k. darover w. 
mutten, wo wi dat Geld verdelen 
willen. 

ofmaken: vörher ofmaakt, gifft amterna 
geen Stried (M). 

torechtkomen: wi mutten sehn, dat wi in 
disse Saak t. 

sük verenen; blifft elk bi sien Menen, 
hollt 't stuur, sük to v. (nadlgeben 
muß man, sonst kann man sim nimt 
einigen). 

sük verstahn: hest du di mit hum al 
darover v., weil de Reken befahlen 
sall? 
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beim Handel sich so e., daß jeder gleich 
weit entgegenkommt de Sdteel delen. 

sie .haben sich (über den Preis) geeinigt 
se hebben dat mit 'n anner in de Riege 
(in 't Liek, up 't Smier) bromt. se sünd 
mit 'n anner up een Bredd (in Ak
koord) kamen. de Hannel is ofklappt. 

sie können sich nicht e. se büngeln tegen 
'n anner an (klören neet bi 'n anner; 
könen neet over 'n Spier Stroh weg
stappen). se könen geen Iieken Fürg 
mit 'n anner trecken. dar kummt geen 
Enigheid herut (T). een will de anner 
neet 'n bietje in d' Möt kamen. 

wir konnten uns nidJ.t e. wi kunnen neet 
bi 'n annerkomen. wi kunnen neet up 
een Bredd (Stück) komen. 

wir wollen uns unter uns e. de Aflcaat 
sall d'r nix van hebben (nix an ver
denen). 

sie können sich beim Handel niCht e. se 
sünd nom bi 't Laven (Loben) un Be
den (Bieten) (sünd nom bi 't Handje
klappen; slingem noch fegen 'n anner 
an). 

im konnte mim nimt mit ihm e. ik kunn 
ni.r mit hum worden. 

Mann und Frau e. sich schnell 
de dar slapen unner een Deken, 
lehren ok bald dat glieke Spreken. 

einigt euCh! verdraagt ja! hallt up mit jo 
Gegneep/ 

im einige mim leicht mit ihm ik war 
lidtt mit hum klaar. ik koom mit hum 
fell overeen. 

hast du dim mit ibm geeinigt? sünd ji 
mit 'n anner up 't Sdtier kamen? 

einigermaßen 
ungefähr; leidlim 

enigennaten: dat kann d'r woll e. so hen. 
halvwegs: he hett dat so h. henkregen. 
hennig: mi geiht dat so h. good. 
im bin nom so e. davongekommen ik 

bün d'r nodt nett mit 'n Glimp o/
komen. ik bün d'r nodt al gaod afraakt 
(goad bi wegkamen). 't harr slimmer 
kunnt. 

Antworten auf die Frage "wie gehts?" 
im Sinne von e. 't geiht so (as 't geiht). 
't geiht so up un daal, so dörwussen. 
dat geiht so wat (all so wat, nodt 
woll). dat helpt sük. 't kunn beter. dat 
kann d'r woll so hen. dat mutt sük 110 
helpen. 't mutt nödig 110 wesen. 't mutt 
goad wesen, bit 't beter word (M) •. 't 

6 Buurman lll 

kunn nodt woll 'n dusend Mark beter 
wesen. ik bün sowied nodt al goad to
/ree. alltied up twee Benen as 'n hal
ven Hund (M). de Kopp is ja noch 
bovenl 

einigeil 
etwas 

dit un dat: in unse junge Huushallen 
fehlt nom d. "un d. 

einiggehen 
darin gehe im mit dir einig darin bün ik 

mit di overeen. 
wir gehen e. wi trecken mit 'n anner an 

een Lien. wi sünd in Evenmaat (Do I 
13}. 

Einigkelt 
Enigheid: so 'n E. as in de Familie findt 

man neet faken. 
Eendracht: de beiden hebben immer in 

moje E. mit 'n anner leevt. 
E. mamt stark völ Bannen maken licht 

W arlo:. Eendracht maakt Macht. 
wir lassen unsere E. riimt stören wi laten 

uns d'r neet tüskenstökeln (uns neet ut 
'n annerbrengen (-jagen). 

es besteht große E. dat is alltied een Pott 
un een Decksel; een Hü un een Bott; 
een Gott un een Pott. se hallen to
samen as Boom un Bark. 

die E. stören de Budel dör 'n annerjagen. 
wo E. herrsmt, hat der Teufel das Nach

sehen elk gliek Sinn11, denn kriggt de 
Düvel nix. 

nun ist es aus mit der E. nu is 't Ei 
stücken. 

von oft nur seneinbarer E. zwisdten zwei 
Mensmen se hangen tosamen as twee 
Peerkötels, wenn 'n hör anstött, fal
len se ut 'n anner (M). 

die E. halten (Eph. 4, 3) up een Stück 
11tahn (Je). 

Einigung 
hierüber wurde keine E. erzielt as 't d'r 

um gung, kunnen se neet bi 'n anner
kamen. 

einimpfen 
inenten: Pocken mutten vörsidttig inenft 

worden. 
s. einprägen. 
einjagen 

injagen: he hett hum 'n düchtigen 
Sdtrick injaggt. he hett hum bang 
maakt. 
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einjährig 
1. ein Jahr alt 
eenjahrig: dar kann 'n e. Kalv tüsken~ 

dörlopen (von 0-Beinen gesagt) (WoT). 
jahrig: ik hebb noch twee jahrige Foh

len up de Stall. 
Ra. he is so welig (ausgelassen) as 'n 
jahrig Fohl. 

einjähriges Rind Enterbeest. Stodcel. 
einjähriges Füllen Enterfohl. 

2. ein Jahr dauernd 
eenjahrig: in mien junge Jahren gafft "t 

nodr. de eenjahrige Dennst. 
:S. nicht überwinternd 
eenjahrig: dit is 'n eenjahrige Blöm, de 

dar bleiht. 

einkassieren 
Außenstände einziehen 

Geld intredcen. 

Einkauf 
Erwerb dur<h Kauf 

Inkoop: dat is 'n düren I. west. 'n goden 
I. maakt 'n goden Verkoop (H). 

Koop: dar hebb ik 'n goden K. maakt. 
teurer E. Dürkoop: beter D. as neet to 

hebben (Do I 365). 
das war ein teurer E. dar bün ik an de 

rechte Aptheker kamen. dar hebb ik di 
blöden muPt! 

Einkäufe tätigen sdlerzh. up Sdr.ubb(e)
de-Bunk (Do 111 151) wesen. 

ohne Geld kein E. war sall de Smöstein 
van roken, wenn nüms befahlen will1 

einkaufen 
1. Besorgungen machen 
inkopen: Moder is hen to i. 
ich muß noch e. ik mutt nodr. na de 

Koopmann. 
das habe im billig eingekauft dar bün ik 

billig bikomen. dat hebb ik för 'n 
bietje Geld kregen. dat is mit 'n Ei un 
'n Appel befahlt. 
s. erstehen. 

er hat teuer eingekauft dar is he dür 
anraakt. he hett d'r wat bi sittenlaten. 
he kwamm an 'n Dürverkoper. se heb
ben hum naar sneden (naar bi 't Been 
hatt). 

da habe im vorteilhaft eingekauft dar 
bün ik goodkoop (/ör 't redr.te Geld; 
pro(itelk) bikomen (anraakt). dar bin 
ik mit de Hand up fallen. dar hebb ik 

'n goden Greep daan. ik hebb dar 'n 
moje Snee (S<hnitt) maakt. 

2. sid!. eine Stelle in einem Altersheim 
erwerben 

sük inkopen: se hett sük in 'n Stift in
köfft. 

Einkaufl!lgenossensehaft 
genossensmaftlimer Warenvertrieb, 
Konsumverein 

Konsum: wi kopen bi d' K. 
Konsümsje: an de Grenz nöhmen wi 

disse KoopBteden K., nett as in Hol
land. ik koop mien Kunst (Kunst
dünger) un mien PrePdrahd (Draht 
zum Einpressen des Strohs) bi de K. 

Einkehr 
1. kürzere Rast 
wir wollen hier E. halten wi willen hier 

man 'n Settje anhollen (pleistern; 
posen; Sdwfft maken). wi willen uns 
eerst wat berüsten. 

2. Insichgehen 
sük van binnen bekieken. 
sük umkanteln. 
innere E. ist wimtig sük bedenken un 

umkehren is 't Beste an 'n Minsk(e) 
(M). 

im lebte in stiller E. ik was in mien 
Enigheid (St 4.5). 

er lebt in stiller E. he ia 'n miedsam 
Minsk. 

er will nicht E. bei si<h halten he is in
diesig (St 94, Do li 126). 

er hält E. he is an t' mimern (mime
reeren). 't stött hum suur up. 

einkehren 
1. (ein Wirtshaus) besuchen; absteigen 
angahn; ankehren: in 'n Weertshus a. 
inkehren: laat uns hier man even i., ik 

hebb Dörst. 
utspannen (nach einer Wagenfahrt e.). 
hier wollen wir e. hier willen wi noch 

even vör Anker gahn (uns vör Anker 
leggen) un uns wat setten laten. 

nad!. der Beerdigung in ein Wirtshaus e. 
Tröstelbeer drinken. 't Fell versupen 
(T). 

er liebt es einzukehren he mag geern mal 
'n Stündje in 't Weertshuus gahn. 

2. einen kurzen Besudl abstatten 
angahn: nom even bi hör a. 
inkieken: wi wullen man even i. kiek 

bold mal weer in! 
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ich muß heute in deinemHause e. (Luk. 
19, 5) ik kann neet anners, ik mutt 
vandaag noch bi di i. 

plei.tern: wi könen nom woll 'n Settje 
· bi hör p. 

vörgahn; vörkomen; vörwesen: ik sall 
woll bi hum vörgahn. kummst du bi 
mi vör? bi mi is he neet (vör)weat. 

3. bildl. heimsuchen 
inkehren: bi hum is de Armood inkehrl. 
der Tod wird bald bei ihm e. de Dood 

stürt al sien Baden (kloppt al an sien 
Dör; sitt hum al up de Lippen). 

Sorge, Kummer und Elend sind bei ihm 
eingekehrt de Sörg tehrt an hum. he 
kummt vör Graam un Elend um. Jam
mer steiht vör de Dör un Elend sleit 
de Trummel (M). 

es ist Frieden eingekehrt Sweert un 
Sabel könen nu an de Wand ver
rüsten. 

einkeilen 
1. mit einem Keil festigen 
inkielen: de P ahl mutt good inkielt wor

den. de Raden sünd in de Möhlenwell 
inkielt. 

2. einengen s. d. und eingeengt. 

einkellern 
zur Aufbewahrung in den Keller smaf
fen 

inkellern: ik hebb Tutfels genoog in
kellert. 

updoon: wovöl Sadc Tutfels hest du för 
de Winter updaan? 

einkerben 
eine Kerbe einsdlneiden 

anhauen: Bomen a. 
inkarven: du dürsf dat neet so deep i. 

sien Naam ('n ]ahrstall) i. 
inkepen: du muPt de Stock dar even i. 
inkippen (Do li 220): ik hebb de Pahl 

dar in kippt, war 't W ater bi de 
Harvststörm am hoogsten stunn. 

insnieden: dat Beest, wat mi weglopen 
is, hett twee Karven in 't linker Ohr 
insneden. 

Einkerbung 
s.Kerbe. 

einkesseln 
inketeln: Hasen ('n Heer) i. 

&• 

einkitten 
mit Kitt befestigen 

inkitten: wenn de Fensterschieven (-ru
fen) neet good inkitt't sünd, denn klö
tem se bi elker Störm. 

insetten: Ruten mutten fast mit Stock
farv (Kitt) insett't worden. 

einklagen 
durm Klage eintreiben 

inklagen: ik hebb de Sdtuld i. muPt. 

Einklang 
Übereinstimmung; Zusammenhang; 
Gleimklang 

man kann nimt alles miteinander in E. 
bringen all Badesels un Brausels sünd 
neet gliek. 

seine Worte und seine Taten stehen nimt 
miteinander im E. he steiht to sien 
W oorden as de Botter in de Sünn. 

man muß Ausgabe und Einnahme in 
Einklang zu bringen verstehen man 
muttInnahmen un Utgaven to rahmen 
weten. man word neet riek van dat, 
wat 'n innimmt, man van dat, wat 'n 
neet utgitft. um wiedertokomen, dat 
liggt neet an dat völ Innehmen, man 
an 't minn (wenig) Utgeven. 

einkleben 
inkliestem, inbadcen, inkleven: dat moi 

Sprökje will 'k in mien Sprökjebook i. 

einkleiden 
1. mit Kleidung versehen 
inkleden: dat Kind mutt van unnern bit 

boven (van Hadc(e) to Nack(e} JvölligJ) 
neei inkleddt worden. Rekruten wor
den futt an de eerste Dag inkleddt. 
'n Liek(e) i. 

2. sinngernäHen Ausdrude geben 
er kann seine Gedanken gut e. he weet 

sien W oorden 'n fienen Dreih to geven. 
s. ausdrücken I 641. 

einklemmen 
inklemmen: he weer dar so inklemmt, 

dat he haast neet weer löstokriegen 
weer. he hett 'n inklemmden Brök. 

er klemmte dns Monokel ein he stook 
sien Stüdc Glas in de Kopp un keek 
mi van boven an. 

einklinken 
scltließen 

inklinken, toklinken: de Dör is neet in
klinkt (toklinkt). dat Slött will neet i. 
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die Tür ist nicht eingeklinkt de Dör 
steiht vör. 

einkneifen 
inkniepen: Ossen 'n Ohrmark i. 

elnkn·eten 
inslaan: Botter in 'n Püllpott i. 

einknicken 
(in den Knien) zusammensinken 

knidcbeentjen: he knic*beentjet all 
Ogenblidc. 

inbreken: de Hafer is al inbroken (nilht 
redttzeitig gesidltet und daher ein
geknidd). 

inknic*en: se knidct bi 't Lopen in. 

einknöpfen 
ans Herz legen 

inknopen: ik will hum 't so i., dat he 't 
neet weer vergett. 

einknüpfen 
binden 

beknopen, beknüppen: beknoop (be
knüpp) dat Geld man good in dien 
Taskendookl 

inknütten, beknütten: alls, wat he harr 
(seine ganze Habe), kunn he in 'n 
Snuuvdook i., b. 

inknüppen: as se ut de Hür gung (ihre 
Dienststelle verließ), harr se all hör 
Prüll(en) (Habseligkeiten) in 'n rood 
Bilsdook (Taschentudt) inknüppt. 

einkochen 
Dauerware herstellen 

inkoken: ik will vandaag noch darlig 
Pund Krüsbejen i. 

sauer e. up suur koken. 

einkommen 
1. eintreffen 
inkomen: dat Schipp is van mörgen i. 

dat Geld is noril. neet i. 
inlopen: de Zug is nett i. 
das Geld kommt nimt ein dat Geld 

kummt neet over. dat Geld will d'r 
neet her. 

2. vorstellig werden 
anhollen: ik hebb hum d'r um a. 
inkomen: um 'n Rente i. he is um dree 

W eek V erlöff i. 
er ist um eine Gehaltserhöhung ein

gekommen he hett anfraagt, of he d'r 
neet 'n bietje bikriegen kann. 

3.kommen 
e. zu seiner Ruhe (Hebr. 4, 1) Free un 

V erbliev bi hum finden. 

Elnkcnnmen 
Einnahme während einer bestimmten 
Zeit 

Betredcen: he hett sien fast B. 
Gemaak: he hett 'n good G. he hett /ör 

sien Frau in de Gelall van sien V er
starv dat G. van twintig Dimf Land as 
Lievtomt utsett't. he sitt in sien vull 
G. (hat ein gutes E.). 

lnkomen: mit sien I. mu/1 he woll ut~ 
komen könen. 

lnkummst: bi sien I. kann he de Dilvel 
woll mal danzen laten. 

Nähren: he hett sien good N. 
Upkummst: he kann sien Upkummsten 

lang neet all vertehren. 

er bat ein gutes E. he kann sük woll rö
gen (rüggen). he hett genoog to ver
tehren. he hett wat intokrömen. he is 
in all Telen bearvt. he hett 'n mojen 
warmen Kruuk an de Foten (TL). he 
bruukt geen Bohnenbrood eten. 

wer ein sicl!.eres E. bat, kann gut reden 
well 'n Ei unner de Steert hett, de hett 
good kakeln. 

jemandem seinE. kürzen een de Nagels 
besnieden. een wat ofknappen. 

das ist die Quelle seines E. dat is de 
H enn, de de Eier le~gt (TL). 

die Ausgaben müssen sich nadl dem E. 
ricl!.ten man mutt 't Tehren na 't Näh
ren setten. man mutt neet wieder 
springen, as de Pulsstoc* rec*t. 

einer kennt nicht des anderen E. een 
kann de anner neet in de Geldpüt kie
ken. 

er hat ein mäfliges E. he hett neet völ in 
de Melk fo krömen (to vertehren, in
tokomen). 't word hum neet up de 
Srhüpp tohollen. 

er kommt mit seinem E. zu kurz he kann 
neet utdieken (u. = Löcl!.er im Deich 
zuschütten) (T). 

ich habe nur ein kleines E. ik hebb neet 
völ to vertehren. ik mutt mi knapp 
smörten, wenn ik utkomen will. 

sein jährliches E. beträgt . . . he hett in 
't Jahr ... to vertehren. 

viele (alle) leben von seinem E. völ Höh
ner bidcen ut sien Fatt. se liggen hum 
a!l up de Task. 
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er ist ohne E. he steiht mit Iösse Ha~ 
den. he steiht dar kahl un nakend hen. 

da ist viel E. dar kummt wat ('n billt) 
in. dar word dat Geld neet knapp. 

das müßte all mein E. auswurzeln (Hiob) 
dat muP mien heel Beslag vertehren 
(Kö). 

ich habe ihr E. geraubt (J es. 10, n) ik 
hebb hör Geld un Good an mi reten. 
ik hebb hör helendall uttrulken, d'r 
um brodd. 

einkratzen 
1. mit einem spitzen Gerät einritzen 
inkrabben: mutten ji jo Naam denn 

overall i.? 
2. sich beliebt zu machen suchen; sich in 

günstiges Licht setzen 
er versteht es, sich bei allen einzukratzen 

he brengt overall sien Sdl.oonste vör, 
wiPt (wiest) elk sien witte Pootjes. 

einkreisen 
inringeln (Do III 42). 

Einkünfte (Mz.) 
er hat gute E. he hett good wat into

komen. he is in all Telen bearvt. 
er hat keine E. mehr he is ofmulken. 
seine E. sind zurümgegangen de Flun

ken (Flögels) sund hum besneden. 

einkürzen 
verkleinern; besdmeiden 

beknappen: se hebben sien lnkomen be
knappt. 

besnuten: Busken un Bomen b. de Höh-
ner de Flögels b. 

inkörlen: 'n Tau i. 
körten: 'n lange Wurst is woll to k. 
reffen (Do III 22): de Seils mutten noch 

wat refft worden. 
schärten: de Strängen sm. 
upnaihen (durch eine Falte e.): de Mauen 

könen 'n bietje upnaiht worden. 
upsdl.örten: de Wiehier hebben de 

Holken upsmört't, dat se beter arbei
den könen. 

einladen 
1. Fracht (Getreide usw.) ins Schiff laden 
sdl.epen: wi hebben 't vandaag nom 

stuur, wi sund an t' sm. 
2. zu Gast bitten 
nögen: mien Frau hett to 'n Kopplee Tee 

n. laten. wenn he mi nögt, denn mutt 
ik hum weer n. he löppt to n. (von 

Haus zu Haus zu einer Feier e.}. wenn 
't geiht van eien, lett he sük neet 
tweemal n. de hele Familie is to 't 
lnleggen (Einsargen) nögt. 

to Gast beden, laden: ik bün to G. b., l. 
he is bi mi to G. l. 

inladen: wi sünd van avend i. de halve 
(hele) Welt (sehr viele) i. 

sdzötteln: ik weer ok geern bi de Fier 
west, man ik wur neet sdzöttelt. 

utnögen; wi mutten hör ok bold mal 
weer u. he is utnögt west (T). 

ich wurde eingeladen se kregen mi achter 
Mest un Gabel (M). 

man braucht das Unglü<k nimt einzula
den, es kommt schon von selbst man 
bruukt dat Unglülk geen Bösk:upp 
stüren (M). 

er ist eingeladen he ett van middag mit 
de grote Lepel. 

jemanden zum Essen e. een to 'n Lepel 
Eten nögen. 

wir sind zur Hochzeit eingeladen wi sö
len na de Hodl.tied (T). 

wer vornehme Leute einladet, muß sie 
entsprechend bewirten de Stoorkes 
(Störken) nögt, mutt Poggen weten. 

er ladet als Totenbitter ein he geiht as 
Dodenbidder. he deit 't Anseggen. he 
läppt to nögen. 

du bist nimt eingeladen du kannst up de 
Dördrüppel sitten (M). 

dazu werden wir nid:J.t eingeladen dar 
kriegen wi nix van of ('1). 

Person, die einlädt Bidder. Nöger. An
segger. 

wenn man zu einer Festlimkeit nicht 
eingeladen ist, sagt man verärgert dar 
könen se 'n Swien neet bruken, dat 
stött hör de Pott um (T). 

3. ugs. für unmäßig essen 
ich hatte tüchtig eingeladen ik harr mi 

good (fix) wat adater de Knoopsgaten 
stoppt. ik harr mi de Pudcel düchtig 
vullhauen. ik harr de Buuk so vull, ik 
kunn woll ba(r )sten. 
einladend 
Iomend 

nögelk: n. is 't Eten neet mehr (es hat 
schon lange gestanden). 

ein einladender Anbli<k 'n mojen An
kiek. 
Einladung 
Aufforderung zum Besud:J. usw. 

Inladen: ik hebb geen I. kregen. 
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Ehr bewahrt un Köst bespaart, sagt 
man, wenn jem. eine lediglich aus Höf
limkeit erfolgte E. zum Essen aus
smlägt. 

ich werde der E. gern folgen ik koom 
geern. 

die E. darfst du nimt aussmlagen du 
kannst d'r neet good umto. 

alte ostfriesisme E. 
up 'n Piep Tabak, 
up 'n Mundvull Snadf: (Proot), 
up 'n Glaske Beer, 
un denn neet mehr. 

smerzhafte E. koomt in, denn könen ji 
d'r utkieken/ (H). 

E. zum Essen gaht wat sitten, Moder hett 
de Tafel klaar! smerzh. immer ran an 
de Ramp! (W) od. griept to, man mi 
neet in 't Haar! 

es war eine E. zu einem üppigen Essen 
se harren düchtig in de Fiese! (F. 
= Mörser zum Zerkleinern von Ge
würzen) stött't. 

zu jemandem, der eine E. zum Essen ab
lehnt sünner Elen büst du ok neet 
groot worden (WoT). 

Einladungen nehme ich nimt an; als 
dumme Ausrede: ik kann de Aam van 
anner Lü neet verdragen (WoT). 

Einlage 
1. Einsmuh (z. B. eines Musikstückes in 

die Spielfolge usw.) 
als E. gab es Musikstücke so tüskendör 

wassen de Muskanten an Gang. 
2. Gemüse; Klößmen usw .. 
heute gibt es Suppe mit E. vandaag 

giflt 't Sopp mit Grönt(e) un Klütjes. 
als E. gab es ein süßes Zwismengerimt 

tüskenin gafft 't wat Söts un anner 
Libblabbereen. 

3. Beilage zu Brief od. Paket 
der Brief enthält eine besondere E. de 

Breev, ik löv, dar sitt wat Besünners 
in. 

4. innerer Tabak der Zigarre 
Binnenwark: dat Dedcbladd van de Zi

garr was good, man dat B. was nix 
weert. 

die E. der Zigarre ist miserabel de Zi
garr is van binnen een Stüdf: Strunt. 

5. Beitrag eines Teilhabers 
meine E. im Gesmäft ist groß ik hebb 'n 

didc Stück Geld in 't Geschäft sitten. 

EinlaD 
Zutritt 

lnlaat; Inlössen: ik kunn geen 1. kriegen. 
sie gewähren ihm keinen E. se laten hum 

neet over de Drii.ppel. se hebben de 
Dör up de Sd&ötel. se schöteln hum de 
Dör vör de Nös to; tDetten hum de 
Stodc bi de Dör. 

er verschaffte mir E. he mook mi de Dör 
open (hulp mi d'r in}. 

einlassen 
1. Einlaß gewähren 
inlaten: de Dör weer schötelt, se wullen 

mi d'r neet i. 
ungebetene Gäste werden niwt ein

gelassen ungenögde Lü mutten achter 
de Dör stahn. 

2. smrumpfen 
krimpen: dat Laken is bi de Wask dii.dl.

tig krumpen. s. einlaufen. 

3. sidl. e.; sim befassen I 890 
sük herumslaan: dar slaa ik mi neet mit 

herum. 
sük inlaten: laat di neet mit hum in, he 

bedrüggt dil de Saak is neet kievig. 
dar muPt du di neet up i. lever sök ik 
mi de Flohen of, as dat ik mi mit dat 
Widl.t inlaatl 

sük ofgeven: wenn du di mit hum of
gi(fst, kann he as 'n Oll' verteilen. dar 
geev ik mi neet mit of. 

lasse diw damit nidlt ein! holl di d'r 
tüsken weg/ verbrann di de Poten 
neet! bliev d'r buten! 

sie wollen sim nimt darauf e. se willen 
d'r neet up an (of}. se willen d'r nix 
mit to doon hebben. se willen d' r nix 
van weten. 

das hast du nun davon, daß du dim mit 
ihm eingelassen hast! fang du mit de 
an/ (T). 

er wollte sich niwt darauf e. he wull d'r 
geen utpuust't Ei tegen selten (WoT). 

sich in ein Gespräm e. 'n Prootje mit een 
anfangen. mit een an to proten fan
gen. sük mit een in 't Woord geven. 

sich auf Unterhandlungen e. mlt een in 't 
Gespreek komen. sük wat seggen laten. 

4. ein näheres Verhältnis eingehen: sim 
abgeben (I 47) 

sük ofgeven: he hett sük tovöl mit dat 
Wicht o. (im vertrauten Umgang), nu 
sitt he an hör fast. de sük mit so een 
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o/gifft, hövt sük neet wunnern, wenn 
he darup ankeken word. 

Jasse dich nicht mit dem ein! holl di de 
Drüppel gladdl holl di de Fent van 't 

. Liev (holl de Fent van di of)l laat de 
Fingers d'r of (van)l 

wer siw mit dem einläßt, bekommt Un
annehmlimkeiten de de anhaalt, de 
haalt 'n fuul Nüst an. 

einlaufen 
1. ankommen; hereinkommen 
ankamen: dar is nett 'n Naritht för di a. 
inkomen: de Tinsen sünd up Tied i. 
2. gängig werden 
belopen: de Raden mutten sük eerst 

wat b. 
die Maswine muß sid:t erst e. de Masmin 

mutteerst retht in Fahrt komen. 
3. einsd:trumpfen 
inlopen: dat Kleed is so to 'n anner i., 

dat mi 't völs to eng worden is. 
infilzen: wullen Handsken filzen bi 't 

Wasken in. 
krimpen (bei Wolle): de Hosen 

(Strümpfe) sünd so krumpen, dat se 
mi nu völs to Iüttjet sünd. 

4. einrennen 
inlopen: se lopen mi de Dören in. 
sie laufen ihm das Haus ein se lopen 

hum d' Dör in. se lopen hum de Drüp
pel dör (M) (dat Huus um un daal) 
(T). he mutt 'n stenen Drüppel hebben. 

5. in den Hafen e. 
binnenkomen: dat Smipp is mit Have-

ree b. 
indreihen: in de Hafen i. 
inkomen: wennehr is dat Smipp i.? 
inlopen: se lopen in. 

Einlaufen 
Tüwer dämpfen, um das E. zu verhin

dern (dekatieren) s. dämpfen 4. 

einUiuten 
den Festbeginn mit Glocken verkün
den 

inbeiern. inlüden: de Kloc*en beiern (lü
den) de Sönndag in. 

einleben, sieh 
sim an etwas gewöhnen; sidJ. in etwas 
zuredJ.tfinden 

sük bewuddeln: he mutt sük hier eerst b. 
sük inleven: he hett sük dar al good 

inleevt. 

er hat siw now nidJ.t eingelebt he is dar 
noth neet warm worden. 

Einlegearbeit 
Verzierung von Holzarbeiten durm 
andersfarbige Hölzer; Intarsia 

die E. des Sd:trankes ist sd:tön de 
Smappsdören sünd mit versmeden 
klört Holt moi utleggt. 

einlegen 
1. hineintun 
inleggen: ik hebb in de Breev noch 'n 

Kaartje mit inleggt. 
viele Reime legten viel ein (Mark. 12, 41) 

'n heel Koppel van de RieTren gaff 
good. 

2. einmachen 
inleggen: Herenks (Gurken, Eier) för de 

Winter i. 
insetten: laat uns dit Jahr man wat Boh

nen i. wi hebben twee Püllpotten vull 
insett't (insettde) Bohnen. 

3. von Einlegearbeiten gesagt 
inleggen: de golden Bookstaven sünd in 

Sülver inleggt. 
4. einsd:tieben; tun; erwerben; sagen 
eine (kurze) Pause e. 'n Iüttjet Verhaal 

maken (posen, poseeren): laat uns 'n 
l. V. m. (p.). even de Sweet daalslaan 
laten. even utsetten (utsdi.ei[ d]en, up
hollen). wi willen uns even verpusten. 
de Arm 'n Settje up 't Hilt (Handgriff 
des Spatenstiels) leggen. 

Mittagspause e. Middag maken. 
nadl drei Stunden Arbeit eine Pause e. 

Sdi.offtied maken. 
üh habe Berufung eingelegt ik bün d'r 

tegenangahn. 
damit kann im keine Ehre e. dar kann ik 

nix Goods van seggen. dar kann ik 
neet good van spreken (T). dat kann 
geen Prahlen lieden, dar dür ik heel 
neet mit vandag. 

mit ihm ist keine Ehre einzulegen mit 
hum kann man geen Staat maken 
(neet völ upstellen). 

Ehre e. (2. Mose 14, 17) mit een klaar 
worden könen (Je). 

ein gutes Worte. kannst du neet för mi 
'n W oord mit hum proten? ik will 
woll 'n good W oord för di doon. 

er hat eine Lanze für ihn eingelegt he is 
för hum insprungen (intreden). he hett 
sük för hum insett't. he is för hum in 
de Buggt sprungen (Do I 245). he hett 
hum Rüggstön geven. 
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5; sim e.; übernamten 
üh habe mich bei ihm eingelegt ik hebb 

van nadtt mien Verbliev bi hum. 

eiolelteo 
1. eine Einleitung geben; einführen; vor

bereiten 
eine Feier kurz e. bi Be&ünn van 'n Fier 

'n paar W aarden seggen. 
2. in Gang bringen 
ein Verfahren e. 'n Verfahren in Gang 

setten. 
das muil sofort eingeleitet werden dar 

mutt Damp adtter. de Ketel mutt heet 
maakt worden. 

:;. um eine (wimtige) Aussage einzulei
ten, sagt man dat will 'k di seggenl nu 
denk ins/ nu segg ins! nu hiir ins an/ 

Etnleituo.g 
Wegweisung; Vorrede 

V örreed: hall di neet so lang bi de V. upl 
zur E. eines Gesprächs sagt man sii so, 

dat kummt d'r vanl so, nu koom ik 
aber! so, dat weer datl so, dat harren 
wi hatt! so help hum dodtl so segg 
dodt watl so segg dat doml so laat 
dat dom nal so koom dodt (man)/ 
vördat ik 't vergeet. wat ik nodt seg
gen wull. wenn wi uns dat so remt 
overleggen . . . um de Wahrheit to seg
gen . . . ik mit mien dumm V erstand 
wull menen ... 

einlenke& 
1. einbiegen 
ofbugen: he is na remts ofbogen. 
2.namgeben 
betüssen, tüasen: betüP (tüP) di, du 

steihst di beterl 
bidreihen: du kannst man b., anners 

steihst du alleen. 
bismieten: smiet bi, dat is beter för dil 
bipadcen: nu ward 't Tied, dat du bi

padcstl (Nds. Wb. II 185). 
togeven: he gaff 't to. 
er lenkt ein he smitt slimt bi. he kruppt 

in de Sadc. he verlüPt de Wind ut de 
Seils. 

er will nimt e. he will sien Kopp neet 
bugen (de Seils neet strieken). 

einlerne& 
mühsam einprägen 

er hat es mühevoll eingelernt he hett sük 
dat inbimst (inpaukt). dat was 'n 

Plüdcen un Pladcen, bit he 't in de 
Kopp kreeg. 

einleuchten 
einsehen; begreifen I 925; klar, deut
lich werden 

es leuchtet mir ein dat verstah ik woll, 
dat 't so am besten is. dat dünkt mi 
ok so. dat kann ik mi denken. dar 
kann ik nir tegen seggen. dat lett sük 
hören. 

es muß jedem e. dat kann elk na8ahn. 
dat kann 'n Kind verstahn. dat kann 
'n dom mit de grote Töhn föhlenl 

Bekräftigung, auch iron., von etwas ohne 
weiteres Einleumtendem 

't is al wahr, 
de Kieviet is geen Adebaar (WoT). 

das will mir nicht e. dat dünkt mi neet 
so. dar koom ik neet ad!.ter. dat will 
mi neet in de Kopp. sien Utdüden will 
mi neet upgahn. dar bün ik nodt neet 
unnerdör. 

eloleuebtend 
evident; offenbar; augenscheinlith 
I 622 

das ist e. dat löppt een ja kant in de 
Ogen (liggt dom baar vör de Ogen)l 
dat kann ja 'n blinde Frau mit 'n 
Stad: in Düstern föhlen! dat is klaar 
as Appelmuus un Bottermelk (WoT). 

einliefern 
zur Gefangenhaltung übergeben 

brengen: se hebben de Deev nett brodtt. 
se hebben hum amterde Tralljes (de 
Gadders; de didce Dören) bromt. 

uphalen: de Smandarm hett hum up
haalt. 

einloehen 
einsperren; verhaften s. d. 

einlösen 
1. {V erspred:J.en) erfüllen 
hollen: wat 'n Minsk versproken hett, 

dat mutt he ok hollen. 
er will sein Versprechen e. he steiht up 

sien Stüdc (to sien Woord). he will 
wahr maaken, wat he beloovt hett. he 
will de Smiet to de Welt uthebben. 

er will sein Venpremen nicht e. he will 
sien Beloovde neet nakomen. he will 
sien W oord neet stahn; he tred:t de 
Melk up. he stedct sük in 'n Smelm. 
he hett 't blot mit de Woorden. 
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2. zurüddaufen 
inlössen: du muPt de W eaael dom woll 

för mi i. 

einlullen 
in den SdJ.laf singen; einschläfern s. d. 

einmachen 
Dauerware bereiten 

inmaken: ik hebb 'n hennigen Püllpott 
mit Gurken inmaakt. Ra.: in- un up
maken ia Jahrs V erloop. 

insetten: wi willen dit Jahr 'n bült Boh
nen i. wi hebben broken Bohnen 
(Breek- un Snippelbohnen) insett't. 

Einmachtopf 
großer irdener Topf zum Aufbewah
ren von eingemachten Samen 

Püllpott. Steenpott (Do II 770). 

einmal 
1. nidJ.t öfter 
eenmal: e. een is een. de Zug hett van 

Bremen na Hannover man e. anhollen. 
ik will di dat nod!. e. vergeven. ik will 
dat neet noch e. sehn. 
war Geld is, is de Düvel e., war ni.x is, 
is he tweemal (M). 
man leevt blot e. in de Welt. lever 
tweemal meten as e. vergeien (Mah
nung zur Vorsimt im Gesmäftsleben). 
lever e. mit Gemack as tweemal mit 
Gebradc (Eile mit Weile) (M). de e. 
stehlt, is immer 'n Deev (einen Makel 
wird man so leimt nidlt wieder los). 

das sage im nidlt nom e. Pastor spreekt 
neet tweemal för een Geld. 

e. darf man sim's was kosten lassen för 
'n Maal kann 'n woll tegen 'n Hörg
mester lehren. 

sie war smon e. verheiratet se hett al 
een Mann dood. 

das gihts nur e. dar kann niims an tip
pen. dar kann nilms tegen an. dat 
kann geen ]öde laten. 

e. ist keinmal eenmal word neet rekent. 
e. eggen een Tindt eiden. 

2. iluf einmal; plötzlim 
flupps (St 38, Do I 523): f., was he weg. 
in een Rutts (Handumdreihen, Puust, 

Swupp, Wuppdi). 
mit eenmal, mit 'n Maal: mit eenmal 

was he weg. 
miteens: m. stunn he vör mi. 
mit een Swaai: m. e. S. was 't geböhrt. 

mit een Slag: mit e. S . .tunn he vör mi, 
as wenn he to de Grund utschoten 
was. 

tomal: 't Geld was d'r t. her. de Treck
pott was t. neet mehr to bruken, as de 
Tüt ofbroken weer. 't kwamm mi t. in 
de Sinn. 

up eenmal: u. e. schien de Siinn dör de 
Wulken. u. e. stunn dat hele Huus in 
Brand. 

up 'n Stu/l: up 'n S. full he um. 
up een Stöt: wenn 't kummt, kummt 't 

all up e. S. 
nun kommt alles auf e. nu sleit 't in 

Dören un Fensters (T). Ra. wenn 't 
kummt, denn kummt 't bi Bülten. dat 
kwamm mi all over de Hals. 

3. zugleim 
in eens: ik kann 't neet all i. e. doon. 
to glieker Tied: ik kann neet alls to g. T. 

maken. 
in een Rummel: 't wassen amt in e. R. 

ik hebb gliek fwintig in e. R. verköfft. 
alle auf e.! all togliekl 
ihr müßt nimt alle auf e. kommen ji 

mutten neet mehr as een of twee ka
men. 

er bezahlt alles auf e. he betahlt 't all up 
een Bredd. he leggt 't all up de Tafel. 

laß uns alles auf e. tun laat uns alls in 
een W ater o(wasken. 

4. noclt e.! ein zweites Mal; doppelt 
ins: he is i. so old as ik. dar is nom i. 

sovöl in as d'r ut is. van de W aar 
kannst du mi i. sovöl geven. 

van frisken: he fangt v. f. weer an. 
iclt sage es dir nicht noch e. mutt ik di 

dat tweemal seggen? mutt ik di eerst 
anners komeni' 

5. ein einziges Mal 
eenmal: de neet e. kann, mutt tweemal 

(H). 
'n enkelt Maal: 'n e. M. kann man woll 

'n Namt dörswieren. 
6. als bloßes Fli<kwort 
mal: kummst ok m. bi mii' besök mi 

bold m.! m. seggt he dit, m. dat. dat 
is nu m. so in de Welt. 

reis (Do III 26): laat mi dat r. sehn/ 
versuclte du es e.! ver&ök du ins dien 

Kiinstl 
7. zur Verstärkung von "nicht" 
neet mal: he will mi n. m. anhören. 

n. m. sien Brör harr sük sehn laten. 
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S.längst e.; ehemals; früher; einst 
mal: of 't woll m. Riesen geven hett? 

he was m. riek. 
eens, ins: 't Gefall wull e.,.i. 
reis (Do III 26): ik sloog mi r. tegen 

söven, man dar was geen een, de 
mehr Slaag kreeg as ikl 

das war e. de Tied is ifr her. dat is d'r 
nu her. 

9. irgendwann 
mal: dat sallt du nod& m. beduren. 

kumm (koom) du mi m. weerl 
reis: ik s!oog mi r. tegen söven, sii Roolf 

Smidt, man dar was geen een, de mehr 
Hau kreeg as ik (H). 

e. muHt du doch damit fertig sein muPt 
dommal mit klaarl (M. }ahn). 

e. sagt er dies, e. das denn seggt he dit, 
denn proot't he wat anners. 

reize mim nidtt, daß im nicht e. komme 
und ... maak mi de Kopp neet dülll 
anners kann dat so kamen, dat ... 

10. als Aufforderung 
ins: kumm i. mal herf ik will di i. de 

Büx stramm tre<Kenl 

11. etwas mit ,.e." als unabänderlim be
zeichnen (als Einsmiebsel) 

mal: ik bün m. so/ 't is nu m. geböhrt. 
wenn 't nu m. wesen mutt. 't is in 't 
Leven nu m. so. dar is nu m. mit de 
jung nix antofangen. 

12. formelhaft in Verbindung mit einem 
Flum 

zum Teufel nom e. Düvel nom mal! 

Einmaleins 
Vervielfältigu.ngsreihe 

Eenmaleen: de 't E. neet kennt, kann siik 
neet helpen. 
he kann noch neet mal 't liittje E. (er 
ist nom sehr weit zurück). he hett na 
sien egen E. rekent (er wollte betrü
gen). iron. de Reken stimmt, he hett 
blot 'n verkehrt E. bruukt (die Redl
nung stimmt nicht). 

einmalig 
einzig; ohne Wiederholung 

eenmalig: dat is man 'n eenmalige Ut
gaav. 

seine Leistungen waren e. tegen hum 
kunn 't nüms doon. 

seine Erzählungsgabe ist e. vertellen, dat 
kann he blot eenmal. 

einmauern 
in einer Mauer versenken 

inmüren: as se bi de Kark anflJ,ngen to 
bauen, hebben se dar Geldstü<Ken mit 
inmürt. 

eingemauerter Kessel 'n upmiirde Ketel. 

einmengen 
sim in unbescheidener Weise aufdrän
gen 

er mengt sidt gern ein he meent, dat 't 
sünner hum neet geiht. he mag sük 
geern ansdl.ötteln ( sük bi een ansmu
deln). he mutt overall hen un 't be
grootsnuten. 
s. einmischen. 

einmieten 
1. in eine Miete legen 
indobben: wi hebben ok Appels in

dobbt, in de Grund hallen se sü.k am 
besten. 

in de Dobb maken. 
inkulen: Röven i. wi hebben fievtig 

Sadc Tutfels inkuult. 
2. zur Miete wohnen 
inhiiren: he hett nodL geen egen Wohne

ree, he mutt (sük) nodL eerst i. 

einmischen, •ich 
sich um fremde Angelegenheiten küm
mern; dazwischentreten 

sük iüskensteken: he siedet sü.k aller
wegens tüsken. war twee siik enig 
sünd, sall de darde s. neet i. 

er hat sich eingemismt he spölt dar
tüsken. he hett de Foot tüsken de Dör. 

er mismt sidt in alles ein he leggt sien 
Eier allerwegens tüsken (M). he mutt 
overallmit sien Nös insitten, sien Fin
gers tüskenhebben. he mutt alls be
snüffeln. 

ich mische mich nicht ein ik gah d'r neet 
tiisken. ik laat hum susen. ik holl mien 
Piepen in d' Sadc. ik hall mi d'r buten 
(d'r tüsken weg). ik bliev buten de 
Sdl.öt (buten 't Fahrwater). ik laat de 
Fingers (de Hann') d'r van. ik laat de 
Kaar lopen, as he löppt. ik laat hum 
up sien egen Feren drieven. ik steek 
mien Nös d'r neet in. ik loop annern 
neet in de Hafer. ik will darnixmit to 
doon hebben. dar will ik neet tüsken 
(T). 

man soll sich nicht in fremde Händel e. 
man sall siik neet tüsken Bast un 
Boom steken (M). 



181 einmummen, sidl - einnehmen 182 

misdie didl nidlt ungerufen in fremde 
Angelegenheiten I wat dien Amt neet 
is, dar holl di buten (dar laat dien 
Nös buten; dien Poten of), an.ners 
kunnst du dien Mann moi ankomen.l 
(Do II 570). elk mutt siilvst weten, wat 
he deit. 

bliev elk bi sien Fade, 
denn fallt geen Snieder van 't Dalk! 

du sollst didl lieber nidlt e. nu fang du 
ok noch an! 

wenn jem. sidl in ein Gesprädl, Spiel 
usw. einmischt, tut er das mit der 
scherzhaften Entsdluldigung nu koom 
ik, seggt Paijazzl (W). 

einmummen, sieh 
sich dick und warm anziehen 

siik inmummeln; siik bemummeln: wi 
mutten uns good i. (b.), 't früst Steen 
un Been. 

einmütig 
1. gleidlgesinnt; einstimmig 
•eendrachtig: wi sitten hier so moi e. bi 

'n anner. 
eenhellig: wenn wi dat e. willen, denn 

sall 't woll gahn. 
•eenpa.rig: se wa.ssen e. an 't Wark, dat 

se de Diek weer klaar kregen. 
sie waren alle e. beieinander (Apg. 2, 1) 

wenn se bi 'n anner wassen, dochen se 
all overeen. se trulken stadig, so as se 
d'r wa.ssen, mit 'n anner an een Tau. 

sie waren e. der Ansidlt de hele Mann
skupp was sük enig. se keken all mit 
'n anner ut een Fenster. 

e. und einhellig sein (Phil. 2, 2) fast up 
een Stüdc stahn in dat, wat man denkt 
un will (Je). 

2. wie ein Mann 
sie stürmten e. auf ihn ein (Apg. 'l, 56) 

se gungen as een Mann (so as se d'r 
wassen) up hum of. 

einnähen 
1. durdt Nähen befestigen 
innaihen: wollehr hebben de Minsken 

woll Geldstü.dcen in hör Kleer innaiht. 
2. verengen od. kürzen 
innaihen, upnaihen: dat Kleed mutt noch 

innaiht (upnaiht) worden. 

Einnahme 
Gewinn (E. und Ausgabe) 

lnkomen: mit sien I. mutt he good ut
komen könen. 

Inkummst: bi sien I. kann he de Dü.vel 
danzen laten. 

Nähren: he hett sien good N. 
Upkummst: he kann sien U. lang neet 

all vertehren. 
er hat große Einnahmen in sien Nüst 

Ieggen völ Höhner. he hett örnlik wat 
intokomen. 

er hat nur wenig Einnahmen he kummt 
man slemt toremt. he kriggt geen fuul 
Fingers van 't Geldtellen. 

das bringt keine genügende E. dat 
brengt geen Soden an de Diek. dat 
smitt nix up. 

er hat keine Einnahmen he verdeent 't 
Solt neet up 't Brood. sien Senästein 
kann neet roken. bi hum kummt geen 
Geld in 't Huus. 

er kommt mit der E. nidlt aus (I 685) he 
kann neet liekstüren. he kann sük d'r 
neet mit bereken. 

er hat keine Einnahmen mehr de Henn 
is dood, de de golden Eier Ieggen dee. 
hum is de Titt ofsneden. se hebben 
hum ut 't Brood stöit. 

über E. und Ausgabe muß Budl geführt 
werden Ra. de neet smrifft, de neet 
blifft. 

keine Gemeinde hat mit mir geteilt nach 
der Rechnung der Ausgabe und E. als 
ihr allein (Phil. 4, 15) man een Ge
meent hett mit mi ofrekent, un dat 
sünd ji west (Je). 

Einnahmequelle 
eine sichere E. soll man pßeglidt behan

deln, denn de de Koh slacht't, geiht de 
Melk quiet (H). de Henn leggt dör de 
Kropp, un de Koh melkt dör de Hals. 

beim Versiegen einer E. uns is 'n fette 
Koh ofstü.rven (WoT). 

einnehmen 
1. zu sich nehmen; verzehren 
innehmen: dat Kind hett de bitter Drüp

pen good innohmen. 
inkriegen: he hett wat to Sweten in

kregen (schweißtreibendes Mittel e. 
müssen). 

dörbruken: ik hebb de Medzin dör
bruukt (nach und nadl ganz eingenom
men od. immer neu geholt). 

nabruken: ik hebb noch wat anners na
bruukt (hinterher nodl ein anderes 
Mittel eingenommen). 

das Mittagsmahl (dieMah]zeit) e. s.essen. 
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das Smiff muß Kohlen e. dat Smipp 
mutt bunkern. 

2. bekommen; erhalten 
inbören, bören: ik hebb vandaag völ 

Geld inbört (bört). he is gau bi de 
Hand, wenn 't geiht van b. (i.). 

inhalen: he hett völ Geld inhaalt. dat 
hett he all inhaalt. 

lieden; sehn: he mag geern Geld l., 11. 

er hat Geld für Framt eingenommen he 
hett hunnert Mark Fradtt maakt. 

ein Reim e. (Luk. 19, 12) sük 'n Königs
kroon besörgen (Je). 

~-erobern; in seine Gewalt nehmen 
innehmen: se hebben de Stadt innohmen. 

de Stadt 11teiht nu unner hör Be
dwang (Beheer ). 

winnen: 'n Stadt w. 
er hat ihr Herz eingenommen he hett 

hör an 't Lientje (hett hör Hart be
dwungen; hett hör an 't Tau; an de 
Angel; i11 heel in hör weg). 

4. eine Stelle, einen Platz e. du hest mien 
Stee besett't (hest di up mien Stee 
sett't). 

5. jemanden (un-)günstig für sim stim
men 

er weiß die Leute für sim einzunehmen 
he weet sük 'n witten Foot to maken. 
he kann anner Lü mit moi Prootjes 
besopen maken. s. bezaubern. 

er -versteht es, ihn gegen mim einzuneh
men he sdtünt hum tegen mi up. 

sim nimt für etwas e. lassen dar/ör neet 
to hebben wesen. 

6. eingenommen sein s. eingenommen. 
7. füllen; ausfüllen 
smon die Vorrede nimmt fünf Seiten ein 

fi.ev Sieden allennig gahn mit 't V ör
woord weg. 

smon seit Jahren nimmt er die Stelle ein 
de Stee is al Jahrenden van hum be
sett't. 

einnehmend 
gewinnend 

er (sie) hat ein einnehmendes Äußeres 
so 'n krodde Fent (smarmanten Jung) 
as he, de :stellt wat vör. se is 'n sdtier 
un stadc Endje ('n snic* Meesje). se is 
pall un drall ('n lec*er Wimtje). 

er hat ein einnehmendes Wesen iron. he 
is slimm grappsk (beim Geldeinneh
men). he is för 't Lec*erate (beim Es-

sen). he is 'n kumpelaanten (franz. 
complaisant) Keerl. 

einnicken 
im Sitzen mit nickendem Kopfe ein
smlafen 

baukoppen: he sitt al to b. (Do I 117). 
indummeln: Grootvader is nett 110 'n 

bietje in 11ien Hömrtohl indummelt, 
laat hum man. 

indusen, induusken, wegduusken: ik 
weer nett induust (induusket, wec
duusket), do wur in de Kloc* reten 
(Do I 366). 

innic*en: ik wull nett i., as 't Kind na 
mi reep. 

ofseilen: Opa seilt of. 
wegsadcen: ik wull nett w. 
smerzh. wenken: du langst je al an to 

wenken, gah man up Beddl 
gleim nickt er ein! futt geiht he unner 

Seil! 't dürt neet lang mehr, denn 
kriggt de Slaap hum unner. 

einnisten 
1. sich niederlassen 
benüsseln: de Swaalvkes hebben sük 

weer in de Kohstall benüsselt un de 
Rubientjes (Bluthänflinge) in de 
Häg(e). 

innüsseln: de Musenhebben sük moi in 
Furen (Lumpen) innüsselt. 

2. sim festsetzen 
inrakeln: he hett sük dar moi inrakelt 

(fastnüsselt, innüsselt) (z. B. durm Ein
heirat). 

er hat sim hier eingenistet he is hier be
hangen bleven. 

einochsen 
mühsam lernen s. einlernen. 

Einöde 
Wüstenei; einsame Gegend 

Wild(e): he hett sük dar amter in 't 
Wilde anbaut. 

Wildernis: he hett sük in so 'n rimtigen 
W. 'n Huus baut. 

ich lege Ströme durm die E. (Jes. 43, 19) 
ik legg Rieden in de W. (Je). 

ruug Land; Unland; wöst un wild Land 
(Kö): 'n verlaten Welt. 

die Wüste und E. wird lustig sein (J es. 
35, 1) verlüstigen sölen 11ük de. Wöst 
un dat sore Land (Kö). sore Land-
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.treken, war geen Struuk un geen 
Boom wa11en deit, aölen aiik högen. 

eine wüste E. (Joel 2, 3) 'n kahle Wöat 
(Kö). 

·einordnen 
1. an seine (eine andere) Stelle bringen 
upatellen: ik weet neet, war ik dat Book 

u. saU. 
anders e. umkramen (T). 

2.sidt e. 
er ordnet sim gut ein he hört up dat, wat 

d'r aeggt word. he hett geen Tegen
woorden. man kann mit hum eiden un 
plagen, nett as 'n will. he is tuuk un 
bedaart. 

er will sim nid:tt e. he will geen Spoor 
hallen (sien Kopp neet bugen). he will 
neet umliek. he will geen Order paree
ren. he will geen Umstahn lehren. he 
lett 1ük nix aeggen (kann sük neet 
geven). 

einpaekea 
1. verstauen 
inpacken: pack dat Good man in de Kist. 

du kunn.t mi woll even bi 't I. helpen. 
2. sid:t e.; sid:t didt anziehen (s. I 423) 
sük inpacken: packt jo good in, 't is van

daag kold. 
er hat sich gut eingepadtt he sitt bit an 

de Ohren in Wull. he sitt d'r in as 'n 
stoppde Wurst in de Pell. 

3. ugs. e. können; keinen Erfolg haben 
du kannst e. du hest 't mit hum verdür

ven. du sullt maken, dat du de Dreih 
kriggstl du muPt de Beck hallen/ vulg. 
du hest bi hum utsdteten. 

damit kannst du e. dar warst nix mit. 
dat löppt di tegen. 

da muß idt e. dat he!!l du fein maakt, 
dar kann ik neet tegen an. 

einpaakea (ugs.) 
s. einhämmern, einprägen. 

elapennea (ngs.) 
s. einsmlafen. 

eiDpferehea 
1. Vieh in eine Hürde treiben 
upsdtütten: Sdtapen in de Kau (Sd!.ütt

kau) u. 
2. zusammendrängen 
die Mensmen wurden in diesem Raum 

eingepfermt de Lü satten up 'n anner 
a.11 inpekelde Herenks. 

eiDpflanzen 
1. in die Erde stecken 
planten: du muPt de Boom deep genoog 

p., dat he ok Wuddels kriggt. 
poten: ik will de Blömen vandaag p., 

anners gahn se ut. 
vorläufig e. (smräg und ßam) inslaan: 

ik hebb de Struk:en eerst mal i. 
2. zur festen Gewohnheit werden lassen 
mitgeven: man mutt de Kinner m., dat 

se up hör Olle(r )n hören. 
das ist ihm eingepflanzt dat sitt d'r in. 

einpfropfen 
einen Zweig auf einen Baum pfropfen 

(up)proppen: 'n Ent (Ries) up de Boom 
p. (u.). 

jene, wo sie nimt bleiben in dem Un
glauben, werden eingepfropft werden. 
Gott kann sie wohl wieder e. (Röm. 
11, 23) de worden ok: weer as Ries in
sett't, wenn se neet de Ungloov Iast
hollen. Gott kann hör weer as Ries in
seifen (upproppen) (Vo, Je). 

eiDpökeln 
1. durd:t Einlegen in Salzlake zur Dauer

ware mamen 
inpiikeln, inpekeln: wi hebben dat hele 

Swien inpekelt (in de Pekel sett't, in 
Solt sett't). bildl. wi satten dar dicht 
up 'n anner as inpekelde Herenks. de 
(den Schwerkranken) sall de Dood 
sük woll gau i. (er wird bald sterben). 
wenn 'n traut (in der Ehe) is, sünd 
Kekelee un Hickhaci:eree dat Solt, war 
de Leevde mit inpekelt word, dat se 
alltied weer frisk un farsk ut dat Har
tensf a.tt vandag kummt. 

2. sim einhüllen; sid:t einpacken 
sük inpäkeln, sük inpekeln: he pekelt 

sük so in, as of 't Badcstenen früst. 
3. Ausdruck der Abweisung 
ugs. laß dich e.! s. abweisend (I 170). 

einpoldern 
s. eindeid:ten. 
einprägen 

1. eindrücken 
inprenten: sien N aam is up dat Book 

mit golden Letters inprent't. 
2. namdrüddich belehren; im Gedächtnis 

behalten 
prenten: he hett hum dat so in 't Hart 

prent't, dat he 't woll noit weer ver
geien kann. 
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andoon: ik hebb hum dat so andaan, dat 
he 't neet weer vergett. 

inbimsen. inbinden. inkarven. 
inknopen: de jung mutt dat alltied dree

mal inknoopt worden. 
inknüppen: un ik h.ebb hum dat so in

knüpptl knüpp de jung dat aber good 
in, wat he seggen sall! 

hast du es dir nom nimt eingeprägt? 
mutt ik di dat immer weer in 't Ge
weten frieven? 

jemandem etwas energisch e. een wat in 
de Ohren kniepen (T). 

sich etwas e. d'r an denken. sük 't all 
genau marken, wat m' hört un sücht. 
Spröken van buten un binnen lehren. 

er prägt sich alles leimt ein 't flüggt hum 
allman so to. he is 'n Overfleger. 

Bienen müssen sim ihren Standort e. Im
men mutten sük inflegen. 

einen Wissensstoff sich durm wieder
hoHes Lesen od. Hersagen e. ik mutt 
de Spröken nod!. 'n paarmal over
lehren (Ton auf der ersten Silbe). 

einprägsam 
leicht zu merken; eindrudl:svoll 

lid!.t to marken. 
andonelk: 'n andonelke Fier. 

einpressen 
durch Dru!X zusammendrängen 

inpressen: Snippelbohntjes in 'n Püll
pott i. 

instampen: Hei in 'n Gulf i. 
inpasen (mit den Füßen e.): de Eer in 't 

Gatt i. 

einquartieren 
1. unterbringen 
ich habe ihn bei mir einquartiert ik hebb 

hum bi mi upnohmen (hum in mien. 
Huus nohmen). 

2. Wohnung nehmen 
sük inquarteeren: sömmerdaags quarteer 

ik mi immer för 'n paar Week up 't 
Eiland in. 

Einqua.rtiernng 
1. Unterbringung (von Truppen) in Bür-

gerhäusern 
Inquarteeren: wi hebben I. kregen. 

2. ugs. für Ungeziefer 
Inquarteeren: he hett I. in sien unnerst 

Kledaasje (M). 

·einrahmen 
mit einem Rahmen umgeben 

inrahmen: dat (Bild) laat di man i. (oft 
auch ironisch). 

'n Rahm um 'n Bild m.aken. 
'n Bild in 'n Rahm spannen. 

einrammen 
mit einem sdlweren Klotz etwas in die 
Erde treiben 

hejen: he heeide de Pahl so fast in de 
Grund, dat geen teihn Peer hum dar 
weer uttredcen könen. dat Huus steiht 
up inheeide Pahlen. 

unnerhejen: wi hebbenfix u. muflt, vör
dat wi anfangen kunnen to bauen. 

Vers beim Einrammen 
liek up de Pahl! 
hoog up un daal/ 
noch een Kehr! 
he sackt al weerl 

od. hau de Hund! 

od. 

hau hum in de Grund! 
hau nod!. 'n Maal! 
hau up de Pahl/ (M). 

so geiht he moi 
woll in sien Koi, 
woll in sien Nüst, 
wor he in rüst't. 

einräumen 
t. in Ordnung bringen; herrichten 
maken: hest du de Karner al maakt? 
ist das Zimmersmon wieder eingeräumt~ 

is de Kamer al weer up Stee? 
2. abtreten 
overlaten: ik will di geern een van mien. 

Karners o. 
:;. ein- od. zugestehen; zugeben; als be-

rechtigt anerkennen 
tostahn: dat Red!.t kann ik di neet t. 
togeven: he wull dat neet togeven. 
du mußt mir dom e., daß . • . du muflt 

dod!. sülvst seggen, dat ... 

einrechnen 
berüd<:siclliigen 

bireken: dat Geld för de Sack is dar al 
birekent (od. is d'r al mit in). 

Einrede 
Bedenken; Einspruch 

meine E. ist noch nimt beantwortet wat 
ik d'r tegen harr, is noch up Bescheed 
bestahn bleven. 
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seiner E. smenkte man kein Gehör mit 
sien BedenkBels un lnwendsels kree~ 
he ~een Been an de Grund. 

einreden 
1. jemandem hineinreden; dazwismen

reden; Widerspruch erheben 
tüskenproten: proot mi d'r neet tüskenf 
2. jemandem eine falsche Meinung bei

bringen; jemanden zum Bösen verlei
ten 

insdlünen: ik laat mi nix van di i. 
inproten: dat kannst du mi doth neet i., 

dat ik dat löven sall. 
inraden: he lett sük nix i., wat he will, 

dat will he. 
er hat ihm törimte Gedanken eingeredet 

he hett hum Rupen (Muusnüsten) in 
de Kopp sett't (hum wat in 't Ohr 
tuut't). 

3. jemanden zu überzeugen versuchen 
er redete täglich auf ihn ein he la~g hum 
Da~ un Nadtt in de Ohren. 

4. sim etwas glauben mamen 
er redet es sich selber ein he proot't sük 

dat sülvst in. 
wir wollen uns nichts e. wi willen uns 

dodt nidtts vörswafeln (wiesmaken). 
wi willen uns dodt nix vertellen (wil
len d'r dodt eeen Dookjes umtowinnen, 
d"r neet umtoproten). wi willen uns 
liek ankieken. 

5. jemanden drängen 
rede mir nimt ein, daß im dim verlassen 

sollte und von dir umkehren (Ruth 1, 
16) dat ik di verlaten sall, dar mu(lt 
eerst ~ar neet van proten. 

6. etwas Unwahrsdteinlimes für wahr 
halten 

das hat er sidt eingeredet dat hett he sük 
in de Kopp sett't. dat sünd Eier, de 
neet lee~t sünd. 

7. versudJ.en zu bestimmen 
auf jemanden einreden talmen: he 

talmde sien Moder so lang, dat se hum 
't neet weigern kunn. een 'n Baar up
binden. een de Kopp verkielen (Do II 
210). 

eindringlidt auf jemanden e. een wat in 
de Ohren blasen. een mit de Arms 
unner de Nös herumfuchteln. 

einregnen 
1. durm Regen am Weiterkommen ver

hindert sein 

fastraken: wi sünd hier güstern dör de 
Regen fastraakt. 

2. in einen Dauerregen geraten 
wir sind gestern tüdttig eingeregnet wi 

sünd güstern bi de Regen dörhennatt 
(messenatt) worden. 

es sdteint sidt einzuregoen 't lett, as 
wenn 't sük fastrecen will. 

es hat sidJ. eingeregnet 't hett sük fast-
regend. 

3. Wasser durdt.lassen 
es regnet hier ein 't IeeJet hier dör. 
4. bildl. 
Schläge regneten auf ihn ein he kreeg 'n 

Padc ('n Pudcel vull) Hau. 

Einreibem.lttel 
Salbe 

Srneer: ik hebb S. van de Dokter kregen. 
Smeersel: dat S. hett good hulpen. 
wat fo infrieven. 

einreiben 
kräftig besdt.mieren; einfetten 

infrieven: du mu(lt de sehre Stee düch
tig i., wenn 't helpen sall. de Stevels 
mutten mit Fett infreven worden, dat 
't Leer smüdig (geschmeidig) blifft. 

insepen; insoltjen (bei der Smneeball
sdtlamt) : sölen wi hum even i.? 

wenn jem. sidt das Gesicht mit Fett ein
gerieben hat (um glänzende Wangen 
zu haben), sagt man sdJ.erzh. de Bull 
hett hum (hör) ofslidr:t. 

einreichen 
1. im Hause abgeben 
inlangen: du kunnst dit Book woll even 

bi hum i. 
2. einer Behörde übergeben 
ingeven: ik hebb darum i., dat se mi de 

Stüren wat minnerseeren. 
inkomen: ik bün darum i., of ik neet 

wat groter bauen dür. 
seinen Absdlied e. sien Bedanken doon. 
eine Klage e. inklagen: ik hebb mien 

Fördern inklaagt (zur Zwangseinzie
hung eingereicht). wat bi 't Gericht an
brengen (vörbrengen). mit een vör 't 
Bredd gahn. 

Einreichung 
Eingabe s. d. 

einreihen 
in eine Reihe bringen; ordnen 

riegen: riegt jo, Ries'mers, de Wir(d)
mers komen! 
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riegt jo, sä de Köster, do harr he man 
een jung vör de Liek. riegt jo, aä de 
Buur, do harr he blot een Koh up .de 
Stall. 

nun wird sim smon alles e. nu geiht d'r 
nix mehr verkehrt. 

einreillen 
1. dem Erdboden gleidunamen; zerstö

ren 
daalsmieten: dat Huus is to old, wi wil

len 't man d. 
plattrieten: wi hebben de hele Milr platt

reten. 
ofbreken. slieten. umleggen. 
das Haus muß eingerissen werden dat 

Huus mutt platt (mutt over de Kopp). 
2. Bindungen lodcern; Braum werden 
inrieten: dat is dar so inreten, dat elk to 

elker Tied na 't Broodsmapp lopen 
dilrt. 

man soll nimts e. lassen, denn man kann 
ehrder 'n Fingergatt &toppen as 'n 
Fuustgatt. 

das darf nimt e. dat dürt &ük neet in
freien. dat dürt neet weer pa~Seeren. 
so gelht dat neet wieder. dar dürt geen 
Gebruuk van maakt worden. 

daß es nicht weiter einreiße unter das 
Volk (Apg. 4-, 17) dat silk dat neet 
nom wieder in 't Volk herumproten 
deit (Je). 

3. einen Riß in etwas mamen 
inrieten: sall ik dat Stüd: Linnen man 

i.? de Twintigmarksdr.ien is inreten. 
de fievte Sied van dat Book is heel in
reten. 

einrenken 
1. zurechtsetzen 
vör 'n annersetten: de Dokter hett hum 

de Knaken weer vör 'n annersett't. 
2. in Ordnung bringen 
vör 'n annerkriegen: wi mutten sehn, dat 

wi de Saak w.eer v. 
er muß die Same wieder e. he muit de 

Saa.k weer slimten un sdr.ieren (weer 
toreddproten). 

die Same ist wieder eingerenkt 't is weer 
in d' Rieg (up Stee) komen (in 't Liek 
brodr.t). 

das wirst du wohl wieder e. müssen dar 
sallt du woll tüsken (manken) mutten. 

die Same wird sidJ. sdJ.on wieder e. las
sende Henn sall woll weer up de Eier 

gahn. dat salZ woll weer in de remte 
Spoor kamen. dat saU (sük) woll weer 
torech.t&adcen. dat sölen wi woll weer 
henkriegen. 

einrennen 
1. aufdringlidl wiederholt aufsumen 
inlopen: de Kinner lopen mi 't HuU& in 

um .Appels. 
man rennt ihm das Haus bald ein se 

hallen 't Padd na sien Huus slimt 
(warm). se liggen hum um de Dör 
(sünd still adr.ter hum an). &e komen 
hum all over Dör un Drüppel.-

2. zum Einstürzen bringen 
umlopen: de Peerhebben dat Hede (Ein

friedigung) u. 
inlopen: mit hum kann&t du wollMuren 

i. (er ist sehr dumm). 
3. offene Türen e. 
er rennt offene Türen ein he will de 

Pastor lehren, wo he preken mutt. he 
will 'n ollen Kaptein 't Smippern leh
ren. wenn dat Pastor sien Gört all is, 
harrst de Bed: nettsogood hollen 
kunnt. 

einriehten 
1. ausstatten 
inridr.ten: 'n Wohnen (Laden, Gesdr.äft, 

Fabrik) i. wi hebben uns dat neei 
Huus heel na um Sinn inridr.t't. 

es ist nodJ. nimt alles eingeridJ.tet 't is 
nom neet all up Stee. 

2. ordnen 
besmidcen: Gott hett dat so beschidct, 

dat wi all starven mutten. 
ofpassen (zwedc.mäflig e.): dat was so of

papt, dat elk to{ree we&en kunn 
(Wo 'I). 

es wird sich sdJ.on e. 't saU suk woll to
remtlopen (riegen). dar i5 ok Raad 
för. 

3. aufteilen 
inridr.ten: dit Huus is so inrich.t't, dat dar 

twee Familjes in wohnen könen. 
4. zeitlidl schaffen 
inridr.ten: kannst du dat woll i., dat du 

d'r up Tied weer büst? 
berieten: wenn ik 't eets b. kann, koom 

ik mörgen. 
5. sim e.; s. einteilen. 
sük hebben: du muPt di darna h., dat du 

mit dien Geld utkummst. 
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siik behelpen: well sük neet b. kann, is 
neet weert, dat he Armood lidd (TL). 

jeder sollte sich nam seinem Geldbeutel 
e. elk sull mit sien Geldbüdel to Rade 
gahn. 

im muß mime. ik mutt mi knapp smör
ten, wenn 'k utkomen will (wenn ik 
't bi 'n annerhollen will). 

man soll siclt aum rechtzeitig auf die 
alten Tage e. man sall froh genoog 'n 
bietje up de Bön steken. 

im werde mim sdwn danach e. ik sall 't 
d'r woll so 'n bietje na dreihen 
(maken). 

er muß (kann) sim e. he mutt sük darna 
hebben. he kann siik dar heel na hol
Zen. 

im mull wissen, wie im mich damit ein
zurimten habe ik mutt weten, wo ik 
d'r mit an bün. 

man muß sim einzurimten wissen man 
mutt neet wieder springen, as de Puls
siode redet. man mutt de Pulsstodc 
neet wieder seften, as man springen 
kann. wenn 't neet ut de Liingde 
geiht, denn mutt 't ut de Breddte noh
men worden. de neet up de hele Mors 
sitten kann, muft up de halve sitten 
(M). man sall neet mehr slad!.ten, as 
man solten kann. man mutt sien Teh
ren na 't Niihren setten. Eier in de 
Pann geven woll Koken, man geen Kü
kens {H). tiedelks wat is 'n ehrelk Ut
komen. 

er weil! sich nicht einzurimten he hett 
geen Middelsd!.ott in de Nös, geen 
Overslag {Do I 1 ?'). he weet geen 
Umslag to maken. he weet van geen 
Vhr of Tied. he baut 'n Möhlen, um 'n 
Sadc Koorn to mahlen. he smitt mit 'n 
Ei na 'n Lüntje. bi hum geiht f01)öl 
Wind dör de Hedcen {H. = Lattenwerk 
des Windmühlenflügels) (TL). 

es wird sim s<hon e. lassen dat sall sük 
sams helpen (riegen). wi könen 't d'r 
woll so na hebben. 

ridtte dich auf alles ein! sett di in fast 
Tügl wees up alls verdomtl 
Ra. gah neet up 't Sdtipp sünner Hart
broodl (H). 

Einrichtung 
1. vollständige Ausstattung 
Budel (Do I 243), lnbudel (Do II 126): he 

hett sien hele B. (l.) verköfft. 
1 Buurman Ilf 

lnrid!.ten: he hett hum sien heel l. ver
maakt. an uns I. fehlt nom dit un dat. 

2. Gewohnheit als Braum 
das ist eine sdtlechte E. im Dorf dat is 'n 

Smimp (Smann) för 't hele Dörp {M). 

einrollen 
zusammenrollen 

inrullen: de Wask mutt inrullt worden, 
vördat he streken (geplättet) word. 

tosamenrullen: Wierdrahd t. dat Stiekel
swien rullt sük heel tosamen. 

einrosten 
1. sich mit Rost bededren 
/astrüsten, inrüsten: de Smruuv is in 't 

Holt fastrüst't (inrüst't). uns sall dat 
Geld neet i. (sagen lustige Brüder) 
(WoT). 

2. seine Funktion, Beweglimkeit verlieren 
inrüsten: sien Stimm is inrüst't (er ist 

heiser). 
seine Stimme ist eingerostet he hett 'n 

Pogg in d' Hals. 
er ist sdton ganz eingerostet (kö.-perlidt 

und geistig) he is old un kold. 
was man nicht übt, rostet ein Rüst (Ruhe) 

maakt Rüst (Rost). 

einrücken 
1. sidt in der Kaserne einfinden 
er muß übermorgen e. he mutt sük over

mörgen stellen (mutt Soldat worden). 
2. eine Anzeige aufnehmen 
in 't Bladd setten. 

einrühren 
1. in die Speise rühren 
andoon: 'n Ei an de Sopp doon. 
2. in eine unangenehme Lage bringen 
da hat er sim etwas eingerührt dar hett 

he sük moi wat upscheppt (up de Hals 
haalt; sük 'n moi Für anbött; sük moi 
wat anhaalt). 

jemandem etwas Unangenehmes e. een 
tüsken Bast un Boom brengen. 

einrüsten 
mit einem Gerüst versehen 

Steigers upsetten: dat is man neet so, 
vördat wi dar bigahn, mutten wi eerst 
s. u. 

eins 
1. Zahlwort 
een: 't sleit nett e. (halv e.). 't geiht up e. 

um e. bün ik d'r weer (wieder zu 
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Haus). Klodeslag e. muft 't Eten up de 
Disk stahn. is nett 'n Keteer (ein Vier
tel) vor e. ik koom so tegen Vhr of e. 
(eben vor e.). in e., twee, dree (so 
sdmell) was de Arbeid daan. dat hebb 
ik in eens (gleichzeitig mit anderen An
gelegenheiten) ofmaakt. dat hebb ik 
gliek mit eens (gleichzeitig) mitbrocht. 
Anno e., as de Düvel jung wur, do 
weer 't vörbi mit de Free. 

tüsken twalv un een 
sünd allHexen to Been. 

das läuft auf e. hinaus dat kummt up ;t 
sülvige herut. 

alle Häuser verbrannten bis auf e. all 
Busen sünd upbrannt bit up een na. 

e. tut not dat is dat een, wat nödig is. dar 
kummt 't man al!een up an. 

e. ist not (Luk. 10, 42) dar is blot een 
eenzig Ding, war 't up ankummt, alls 
anner is neet nödig (s. aum WoT II 
228). 

kann er ihm auf tausend nicht e. (Frage) 
antworten (Hiob 9, 3) fraggt . he hum 
dusendmal, kann he d'r nett so faak 
nix up seggen. 

eins sein eens wesen: börgen un lehnen 
is e. datsülvige wesen: dat is je all 
een und. 

ich und der Vater sind e. (Job. 10, 30) ik 
un mien Vader, wi sünd een un de
sülvige (Je). 

Blitz und Donner waren e. Grummel un 
Blitz kwammen up een Slag. 

es ist mir (ihm usw.) alles e.; kommt auf 
e. hinaus 't is mi all eens, wat du 
maakst. mi is 't all gliek. 't is mi gliek, 
of ik dat doo of laat (of ik Koffje 
krieg of Tee). wat d'r nakummt, dat is 
hum gliek. 't is hum aJl enerlei, of he 
vörgels kummt of neet. 't is mi enerlei, 
wat 't van middag gifft. 't is mi ener
lei, wat se over mi proten. 't is heel 
eendoon(t), of he kummt of neet 
(W. Siefkes). hen un heer (weer) is 
gliek wied. 

't is mi heel eengaal, 
of ik Fleesk krieg of Aal. 

Spedc of Swienfleesk, sä de Köster, 't 
sall mi eengaal wesen. 

e. werden enig worden: wi sölen woll 
e. w. eens worden: de beiden sünd sük 
heelundall e. w. 

wir werden schon e. werden wi beiden 
sölen uns woll verdragen. 

mögen auch zwei miteinander wandeln, 
sie seien denn e. untereinander (Amos 
3, 3) gahn twee mit 'n anner, wenn se 
sük neet truffen hebben? (Kö). 

sie wurden e., ihn zu beklagen (Hiob 2, 
11) se wullen hen un hum seggen, dat 
hör dat leep begroten kunn (Kö). se 
moken mit 'n anner of, se wullen hen
galm un hum beduren (Je). 

2. unbestimmtes Fürwort 
eens: e. kann ik neet verstahn. e. will ik 

di seggen. e. paPt neet för alls. e. ge
fallt mi neet an hum. 

een: de e. sien Dood is de anner sien 
Brood. 

e. nad1 dem andern 
na de Klodc de Knepel, 
na de Pott de Lepel. 

e. hängt vom anderen ab so as 't FlaP is, 
so is dat Gaam (WoT). 

man kann nur e. haben Eier in de Pann 
gifft woll Koken, man geen Kükens. ut 
een Swien kann man neet good twee 
Rüggen snieden. 

e. ist so wie das andere dat is all een 
Pott Natt. dat is so lang as breed. 
Schiet is Dredc sien Brör (M). 

e. taugt nicht für alles ut 'n Swiensohr 
lett sük geen samten Geldpüt maken. 

sie tranken immer noch e. (einen 
Schnaps). 't Fatt wur immer noch mal 
weer umlangt. 

wir wollen e. singen laat unr mit 'n 
anner singen/ 

gib ihm dom e.! hau hum doch een an 
de Bedc! 

Eins 
Wertnote 

Een: he hett in 't Scnrieven 'n E. kregen. 
he hett bi 't Dobbeln (Würfeln) dree
mal na 'n anner 'n E. smeten. 

Einsaat 
Aussaat 

lnsaad, Saad: 't is van 't Jahr man 'n 
siecht Gewa{l, wi hebben de 1. man 
knapp wegkregen. de S. kummt good 
in 't GewaP (gedeiht gut). 

jetzt ist die Zeit der E. 't is nu Sadel-, 
Saiel-, Saier-, Saitied (Tied för de ln
saad). 

einsäen 
besaien: ik hebb dat Stüdc mit Klaver 

besait. 
insaien: 't Land mit Hafer i. 
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einsalben 
mit Salbe bestreichen 

insmeren: ik mutt mi de busterge Han
nen nom i. 
·einsalzen 
durm Salzen dauerhaft mamen; pö
keln 

insolten, sollen: dat Swien mutt nmh in
solt't worden. 
als Ablehnung: gah hen un laat di i., 
mit di is doch nix antofangen. 
man sall neet mehr slachten, as man s. 
kann (man soll sich mit den vorhan
denen Möglidikeiten bescheiden (ein
rimten)). de kann he sük nom i. (vom 
Vater vieler Töchter, die sich nimt ver
heiraten) (WoT). 
zu einem Kind, das sein Butterbrot in 
den Sand fallen läßt, sagt man scherzh. 
hest 't insolt't? (WoT). 

in t' Solt maken (setten). 

einsam 
allein; von allen Lebewesen verlassen 

alleen: he is immer so a. för sük. he 
steiht a. 

eensam: dat is mi dar to e., dar holl ik 't 
neet lang ut. Nood un Oller maken e. 
(T). 

eenstallig (nur vom Ort): 'n eenstalligen 
Stee. 

ofwohnsk: dat Huus liggt dar so o. ik 
mag neet so o. wohnen. 

im war e. ik was in mien Enigheid (St 
45). 

er ist e. he hett geen Anspraak. he is so 
verlaten as de Harnmerk bi Winter
dag. 

es ist da sehr e. dar steiht geen Huus of 
Hoff. dat is dar halvwegs buten de 
Welt. dar sücht man geen Gott of gode 
Minsken (geen Katt of Muus). dat is 
dar 'n gottverlaten Umstreek. 

er lebt e. (in seinen vier Wänden) he 
kummt in geen Kark of Kluus (Klause 
des Einsiedlers), Kark of Markt. he sitt 
de hele Dag unner de Oken (Do li 679 
enger Winkel zwischen Dam und Bo
den). 

siehe, die Nacht müsse e. sein (Hiob 3, 7) 
nee, deNamtmag overhoopt nixmehr 
to bedüden hebben (Kö). 

die Stadt, die voll Getümmel war, wird 
e. sein (Jes. 32, 14) in de Stadt is 't 
muuskestill (Je). is nix geen Wörde 
mehr in de Stadt (Kö). 

im bin e. und elend (Ps. 25, 16) ik bün 
doodsverlaten un lievalleen. 

Einsam.e(r) 
een, de verlaten is. 
der E. klagt 't is nett, as wenn uns Heer

gott mi gar nix mehr in Reken hett 
(WoT). 

die Einsame hat mehr Kinder, als die 
den Mann hat (J es. 5!&, t) de verlaten 
is, de hör K inner sünd mehr van Ge
fall as de Kinne; van de, de traut is 
(Kö). 

Einsamkeit 
Enigheid: he leevt so still in sien E. för 

sük hen. 
Eensamkeit: ik hebb so in mien E. dar

over nadocht. E. is 't Eilandsleven. 

er liebt die E. he lett sük nargends sehn. 
he is d'r noit mit manken. he is am 
leevsten för sük so heel llevalleen. he 
will nix van annern weten. 

er meidet die E. he mutt unner Lü 
wesen. he leevt as 'n Karnütje (Do I1 
180). 

einsammeln 
1. von jedem einen Anteil nehmen 
insammeln: well sammelt 't Geld in? 
uphalen: de Ohmkes (de Ollerlingen) 

(Kirchenvorsteher) komen un halen 't 
Maandgeld up. 

mit de Klingbül lopen: as ik mit de 
Klingbül lopen mu/l, hebb ik 't eerst 
in d' Kuhgang bi de Kohjen prebeert; 
man een haude mi; ik sii: wenn du 
neet geven wullt, is 't ja good, bruukst 
dom neet hauen! 

2. ernten 
die, so es e., sollen 's aum essen (J es. 

62, 9) de 't Koorn bargen, sölen 't ok 
verlehren (Kö). 

einsargen 
in den Sarg legen 

inkleden, verkleden: uns Nahber word 
van avend inkleddt (verkleddt). ik sull 
jo to 't I. nögen. 

inleggen: de Dode is güstem inleggt. 

er wird heute eingesargt he kummt van 
avend in 't Holt (in de Kist). 

er ist eingesargt he liggt in de Kist. he 
liggt up sien lest Leger. he steiht 
boven de Grund. 
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sie muHten alle Hoffnungen e. se mussen 
sük nu ok de leste Hope to d' Kopp 
utslaan. 

Einsargung-
Inleggen: bi 't I. ward dree Posen lüddt. 

Ein•tz 
1. Kleidereinsatz 
lnsatz: dat Kleed harr 'n I. mit Bra-

banter Kanten. 
E. zum Hemd V örhemd, Witt-vörut. 
2. Lotterieeinsatz 
der E. darf nimt zu hom sein man dürt 

neet to hoog insetten. sett neet mehr 
in, as du verkroppen kannst! 

3. Gewinn heim Spiel 
Pott: well kriggt de P.? 
4. Wagnis beim Spiel 
es Johnt den E. nimt 't is neet bewennt, 

dat de Sa~ mit Sied naiht word. man 
mutt neet mit 'n Ei na 'n Lüntje smie
ten. 

er möchte mit kleinem E. gewinnen he 
smitt mit de Wurst na de Smink. 

ohne E. kein Gewinn in 'n kollen Ovend 
kannst du geen Brood badcen. de Hön
nig hebben will, dürt neet bang wesen, 
dat de Immen hum steken. vulg. he 
will woll schiefen, man de Neers d'r 
neet to doon od. de kacken will, mutt 
de Neers opendoon. 

ein zu später E. ist zwecklos de Möhlen 
mahlt mit geen Wind, de vörbi is. 
man mutt neet mit 't Solt kamen, 
wenn 't Ei up is. 

der Erfolg entsprimt dem E. w as man 
de Deeg sürt, deit he her (M). 

5. Pfand 
Pand: /ör dat Book mu{J ik fiev Grosken 

P. geven. 
6. Einsatz des Lehens, aller Kräfte; in 

vollem E. 
er rettete das Kind unter E. seines Le

bens he hett dat Kind reddt, man sien 
Leven. hett he d'r an waagt. 

die Arbeit verlangt von ihm den E. aller 
Kräfte he mutt d'r nom Gewalt amter
setten. he mutt nom hergeven, wat he 
kann. he is d'r noch för vull mit 
tüsken. he mutt sük elke Dag stramm 
in de Selen leggen (mutt 't up de Kne
jen verhalen; mutt d'r mit üterste 
Kradtt amtertositten). he geiht {ör 
vull dör. 

einsAuern 
1. Viehfutter haltbar madten; einsilieren 
wir haben den zweiten Sdmitt eingesäu

ert de twede Snee hebben wi in de 
Silo fahren. 

2. Fleisch zur Haltharmadtung in Essig 
einlegen 

in 't Suur setten: laat uns de Braa man 
eerst in 't S. s., wi hebben för 't eerst 
genoog anners to eten. 

3. in Buttermilch einlegen 
in Karmelk leggen: de Rull(e) (in den 

Pansen eingenähtes FleismgeridJ.t aus 
Rindfleisch) mutt eerst no~ acht Daag 
in K. liggen. 

einsau~ren 
etwas in sim aufnehmen 

upsugen: de Grund is upstünds so drög, 
dat 't Regenwater futt up Stee up
sogen word. 

upnehmen: 'n Swamm kann völ Wa
ter u. 

die Erde saugt den Regen gierig ein de 
Grund kann d'r neet tegen sluken. de 
Regen versadct man so in de Grund. 

den Duft der Blumen e. de Gör van de 
Blömen in sük upnehmen. 

einschachteln 
einen Teil in den anderen stecken 

wir wollen den Satz noc:h e. deSatz will 
w' d'r noch tü1kensteken. 

Einschachtel UD&' 
Ineinanderfügung 

er lieht es, vieJe Einsmachtelungen zu 
machen kört un knapp proten kann 
he neet, he haalt 'tun schul/t 't all an 
'n anner, dat 'n d'r heel neet mehr dör
finden kann. bi hum maakt 't een 
Woord 't anner dood. 

einschalen 
mit Schalholz verkleiden 

inschalen: Beton mutt solang insckaalt 
blieven, bit he good ofbunnen (hart 
worden) is. 

einschalten 
er schaltete sidt in die Verhandlungen 

ein as 't Spill fastsatt, smoor he sük 
dartüsken. 

einschärfen 
dringend ans Herz legen 

andoon: ik hebb hum dat so andaan, 
man de Slüngel hett 't doch weer ver
geien/ 
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inbinden: ik hebb hum 't örnlik in
bunden. 

inkarven. 
inknopen: knoop de ]un~ dat aber good 

·in, wat he seggen sall/ 
inknüppen. 
inprenten: du mu{lt hum da.t 'n a.nner 

M aal beter i. 
ich habe es ihm eingesmärft ik hebb 

hum da.t örnlik up 't Hart bunden (in 
't Geweten freven; up de Mau •pellt; 
in de Ohren knepen ITJ). 
einscharren 

1. oberßämlim vergraben, versmarren 
bekrabben: de Hund hett de Bunk hier 

bekrabbt. 
unnerpulen: de Katt hebben s' hier un

nerpuult. 
verkrabben: de Hund hett de Knaak 

verkrabbt. 
unner de Grund maken (stoppen). 
2. einwühlen 
inbuddeln: de Höhner hebben sük dar in 

de Sand inbuddelt. 
3. Feuer unter Asme begraben 
inrake(l)n: wi könen dat Für nu woll i. 
in de Raak maken. 
das Herdfeuer des Kamins ist ein

gesmarrt 't Für is inrakelt {inra.akt). 
einschätzen 
bewerten 

ansla.an: slaa dat neet to hoog an! 
iaxeeren: 't mutt genau taxeert worden, 

wat sien Deren mi verneelt hebben. 
man muß eine Lage rimtig e. man mutt 

sük neet riek reken un arm tellen. 
man muß sim nicht zu gering e. wefl sük 

för 'n Pannkook utgifft, de word d'r ok 
för upeten. well sük as 'n Sack weg
smitt, de word as 'n Feil upnahmen. 

er schätzt das Unternehmen hoch ein he 
meent, dat dar Gold begraven is. 

wie smätzt du die Same ein? wat hallst 
du d'r van1' 

er hat seine Lage falsch geschätzt he hett 
tegen sien Ooghaar ankeken (dör de 
verkehrde Brill keken). dat hett he 
neet ofsehn. 

im habe ihn falsm eingeschätzt ik hebb 
mi in hum verkeken. 

einschaufeln 
mit der Smaufel füllen 

insdl.offeln: du mu{lt dar noch. mehr 
Sand i. 

insmeppen: smepp d'r nodl. man 'n 
bietje in! 

inschüppen: mu(lt d'r nod& mehr i. 
(in)sla.an: Weit(e) mit 'n Sd&offel in de 

Sadc i., s. 

einschaukeln 
eine Sache geschickt in Ordnung brin
gen 

torechtsmukeln: laat mi dat man maken, 
ik sall 't woll t. 

einschenken 
1. eingießen 
indoon: doo mi d'r noch man 'n Lüttjen 

in/ 
ingeten: een dürst mi nod& woll i. 
insmenken: sall 'k di nom 'n Koppke 

Tee i.1' 
intappen: een Glas Beer kannst mi 

noch i. 
sich einen e. lassen sük 'n Bittern ofsnie

den laten (WoT). 
schenke mir bitte noch eine Tasse Tee 

ein! holl de Tredcpott d'r nodl. mal 
overl 

darf ich nom einmal e.? lüst't di noth 'n 
Drüpp? Antwort: hau d'r nom man 
een in! 

du schenkst mir voll ein (Ps. 23, 5) mien 
Beker i.s vull bit baven hen. 

2. aufklären (I 539) 
im werde ihm reinen Wein e. ik sall 

hum 't woll even vertellen (sall hum 
de Ogen openrieten; hum de bare 
Wahrheit seggen; hum klare Weit[e] 
Ioren). ik binn d'r geen Daokje umto. 

sie schenkt jedem reinen Wein ein hör is 
geen Spinnwebb vör de Bedc wussen 
(TL). se seggt 't elk liek vör de Kopp. 

ihr smenkt mir keinen reinen Wein ein 
ji hangen mi 't Lilmt vör de Neers (H). 

einscheren 
1. ein Sdri:ff an die rimtige Stelle brin

gen, auf Kurs kommen 
insdl.eren: de Senepen smeren in. 

2. das Ende eines Taus durch eine Rolle 
ziehen 

dörtredcen: tredc dat Tau wat Iaster dör 
de Biodei 

insmeren: 'n Tau (Takel, Tallje) i. 

einschieb tlg 
e. arbeiten in een Sdl.id&t arbeiden. 
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einschicken 
ab-, einsenden 

instüren. 
ofstüren: 'n Breev o. 
wegstüren: hest du de Papieren weg

stürt? 

einschieben 
1. eingleiten lassen 
insthuven: he sthufft dat Brood in de 

Ovend. 
de leve Deeg 
is in de Oven(d), 
de Heergottsegen hum 
van unnem un boven 

(Sprudt beim E.). 
Ra. de 't leste Brood inschu(ft, de hört 
dat hele Bad:sel (den Letzten trifft alle 
Schuld, auch wenn mehrere sd10ldig 
sind, z. B. bei einem unehelichen Kind) 
(M). 

2. dazwisChenbringen 
inschuven: he hett 'n Bedc, dar kann 

man woll 'n Brood i. 
:5. sidl einmengen s. d. 

einschießen 
1. ein neues Gewehr erproben; das Ziel 

zu treffen sudJ.en 
instheten: dat neei Gewehr is insthoten. 

ik hebb mi up de Sthiev inschoten. 
2. das neue Jahr schießend begrüßen 
instheten: 't is 'n Vermaak för de Kin

ner, wenn se 't neei Jahr i. 
:5. Geld einlegen 
inscheten: he hett all sien Geld in

schoten, um 't Gesthäft van sien Brör 
in Gang to hollen. 

4. einschieben 
(in)sthuven: Brood in de Badcovend 

sthuven. 
5. Ballast übernehmen 
Ballast laden (insmieten, innehmen). 

einschiffen 
1. auf ein Sdliff bringen; verladen 
verladen: wi mutten nom twintig Sad: 

Koorn v. 
2. eine Seereise antreten 
morgen sdJ.iffen wir uns ein mörgen is 't 

so wied, denn gahn wi an Board. 

einschlachten 
für den Winterbedarf an Fleisdt sor
gen 

inslachten, slathten: wi sünd 'n groten · 
Huushollen, wi slamten örnlik in. 
man muU neet mehr i. ( s.), as man sol
len kann (es muß alles sein ridttiges 
Maß haben). 

wir haben ordentliCh eingesehlamtet wi 
hebben örnlik wat in de Wiem hangen. 
'n Wiem vull Wurst is 'n Troost för de 
Buuk un 'n Stön in de Huushollen. 

Einschlachten 
Inslamten: bi 't I. mutt 't kold wesen. 
nun kann ich das E. bestreiten nu kann 

ik dom mien Köken beslamtenf 

einschlafen 
1. in Schlaf versinken; sieh durm den 

Schlaf aus der Gemeinsmaft anderer 
entfernen 

indummeln: dat Kind is sötjes un samt
jes indummelt. 

indusen, induseln (Do I 366): ik sing al 
de hele Tied, man 't Kind will neet i. 

induusken, wecduusken (Do I 127) : na 
de Middagstied mac ik geern so 'n 
bietje i. 

inslapen: 't hett lang dürt, man nu is 't 
Kind doch ennelk i. he sitt dar so 
slurig hen, as wenn he gliek i. will. ik 
slaap al in, wenn ik man een Foot in 
't Bedd hebb. bi so 'n Gesnuurk kann 
ik neet i. (od. neet in Slaap komen). 

insnurken (Do III 251). 
insüsen (Do 111 ;68) : se süst so langsam 

in. 
ofseilen: 't hett lang dürt, man nu is 't 

Kind doch glüd:elk ofseilt. ik weer neU 
an t' o., as ... 

wegdösen, wegsadcen: dat Kind will van 
avend heel neet w. 

wenken (Do III 5;5): he fangt al an 
to w. 

er ist eingesclllafen he bekidct •ük van 
binnen (hallt still Andamt) (WoT). he 
is unner Seil gahn. de Slaap hett hum 
unnerkregen. 

das Kind kann nicht e. dat (de) Lüttje 
kann noch neet so remt in Rieg ka
men (W). 

im konnte niwt wieder e. ik weer heel 
dör de Slaap hen. ik kunn neet weer in 
Slap komen, geen Slaap weer finden, 
eerst tegen Mörgen kreeg ik noch 'n 
Oog vull. de Slaap wull neet in mien 
Ogen komen (T). ik kreeg geen Wenk 
in mien Ogen. 
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wenn jem. im Sitzen kurz vor dem E. 
mit dem Kopf nam vorn schießt, sagt 
man he schütt Spraaen (Stare) (T). 

2. sanft e.; sterben 
inslapen: he is so samt un still i. 
sie ist eingeschlafen se is to hör Lieden 

ut. se is ofropen worden. se hett de 
Ogen todaan. se is d'r dör. 

3. gefühllos werden (von Gliedern ge
sagt) 

inslapen: mien Been is i. 
meine Finger (Beine) sind eingesmlafen 

mien Fingers sünd haast ofdood't. ik 
hebb geen Benüll mehr in mien Fin
gers. mien Benen sünd doov van 't 
lange Sitten. 

41.aufhören 
unsere Freundscb.aft ist eingesmlafen 

mit unse Fründskupp is dat ut. wi kö
nen neet mehr mit 'n anner. 't is old 
Wark worden mit uns Fründskupp. wi 
hangen blot noch an 'n anner as drög 
Sand. 

die alte Freundsmart e. lassen de Fründ
skupp rüsten laten. 

das Gerede ist wieder eingesmlafen de 
Proteree is weer ofsadd. de Proot is ut. 

5.ruhen 
lasse die Sacb.e e.! laat 't gewahren! laat 

't 'n sachten Dood hebbenl 

einschUlfern 
in Scb.laf versetzen 

slaperg maken. 
e. durch Scb.aukeln mit dem Stuhl hucke

buckern, huckefo(r )ssen (Do II 113): ik 
hebb haast de hele Nacht mit 't Kind 
sitten muPt to h., 't wull neet inslapen. 

e. durch. leises Summen süsen (Do II 
368): 
süse, mien Lamm, süse, mien Lamm, 
Moder wull sehn, 

of Vader woll kwamm. 
Vader was so wied weglopen, 
wull sien Kind 'n Kookje kopen. 
od. süse, mien Kind, ik wege di, 

dat du kritfst, dat jammert mi. 
jemanden durdt smöne Redensarten e. 

een besopen proten. 
einscb.läfernd etwas erzählen een dumm 

un dudderg proten. 't hangt mi 'n Ell' 
to de Hals ut, wenn he an t' verteilen 
is. 

im muß ein einsmläferndes Mittel neh
men ik mutt wat för t' Slapen hebben. 

·einschUl fig 
eenslaperg: 'n e. Bedd. se sünd mit fiev 

K inner in een e. Bedd groot worden 
(haben ihre Jugend in ärmlicb.en V er
hältnissen verbracht). 

Einschlag 
1. umgesdJ.lagene Kante od. Saum; Falte 

bei Kleidungsstüdcen 
lnslag: dar is noch 'n goden 1. in dat 

Kleed, dat ka~n 'n good Stück langer 
maakt worden. se kummt mit de I. to 
kört (der Kleiderstoff reicM nidJ.t). 

Upnaiher, Upnaihsel: dar mutt 'n U. in 
de Rode. 

2. die Kette od. das Garn, dureh das beim 
Weben die Querfäden (lnslag) hin
durchgeschlagen werden 

Sdteergaarn: Ra. dat is sien S. un ln
slag. 

3. E. des Blitzes 
Knitterslag: een K., un 't heel Huus 

stunn in Brand. 
das war ein E. dat hett inslaan. 

41.leicltter Grad von Rassenmiscb.ung 
lnslag: de I. van de utlandse Bull is im-

mer noch to marken. 
fremder E. mamt sim immer wieder be

merkbar 't Blood lett sük neet unner
drücken. war 't Blood neet henkomen 
(henlopen) kann, dar kruppt 't hen. 

einschlagen 
1. hineintreiben 
hauen: 'n Spieker in de Mür h. 
hejen (Do II 59): he heeide de Pahl so 

fast, dat geen teihn Peer hum d"r 
weer uttredcen kunnen. 

inhauen: 'n Kiel i. 
inkloppen: 'n Spieker i. 
inslaan: een de Fensters i. 
inhejen: de Pahl mutt deep genoog in-

heeidt worden. 

2. umschlagen; scb ürzen 
inslaan: de Rod: kann nodt i. worden. 
körter maken (Do III 138) : de Büx-

piepen k. m. 
sdtörten: de Strängen mutten noch wat 

schört't worden. 
upkörten: de Büx u. 
upschörten: he hett sien Büx bit over de 

Knejen upschörl't. warum &di.örtst du 
dien Rocken neet up? 

upslaan: de Büxpiepen u. 
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:;. Pflanzen vorläufig sdträg und ßam in 
die Erde setzen 

inslaan: laat uns de Struken man eerd i. 

-'·einwerfen; zertrümmern 
inhauen: 'n Ruut (Fenstersdleibe) i. 
insmieten: 'n Fenster i. 
körtlappen: de jung heH 'n Ruut körl-

lappt. 
stüdcenhauen. 
in 'n Dutt hauen (sMten). 
jemandem den Sdlädel (die Zähne) e. 

een 'n Gatt in de Kopp hauen. een de 
Tannen to de Bedc uthauen. 

5. einwickeln 
inpadcer&: ik sall di dat Linnen woll 

even i. 

6. hineinfahren; eindringen 
inslaan: hier is de Blitz i. dar sall de 

Dönner i./ 
Ra.: achter Moders Neers is 't good 
schulen, sii de jung, 't weiht un grum
melt woll mal, man 't sleit neet in. 

7. {nidlt) gut geraten; sidl entwickeln 
inslaan: wat i1 dat för 'n Blied11kupp, 

wenn de Kinner good i. · 
seine Kinder sind alle gut eingesmlagen 

sien Kinner hett he all moi henkregen. 
der Junge ist ni<ht gut eingesd:tlagen de 

Jung, dar is he nix mit worden. de 
Jung is up de Dwaalspoor raakt. 

bei ihm schlägt alles gut ein 't löppt 
hum all mit ('t weert up sien Dadc). 

die Füllen sind gut eingesmlagen de 
Fohlenhebben •ük bannig maakt. 

8. Anklang finden 
gahn: de Waren g. neet. 
bei ihm smlägt alles ein wat he ok deit, 

bi hum word alls besungen. 
das wird nid:tt e. dat gifft geen Flamm. 

dat is in de Faro verbrannt. 

9. in die remte Hand sd:tlagen beim Ab· 
smluß eines Gesdläfts als Zeimen, daß 
man handelseinig geworden ist 

toslaan: ik hebb t., as he mi dusend 
Mark för de Koh beden dee. 

eingesd:tlagen wird bei jedem neuen An
gebot, man sagt dann ae sünd nodl. an 
t' Handjeklappen. 

er smlug gleim ein, beendete den Han
del um ein Stück Vieh sogleim dur<h 
Handsmlag he satt hum futt in de 
Fuust (T). 

beim Absd:tluß eines Handels wird ein
geschlagen mit den Worten na, denn 
Glüdc d'r mit/ 

10. wählen 
den kürzesten Weg e. 'n Tree in de Rtmt 

lo pen. binnendör sahn. de Ritkt( e) 
nehmen (W). 

du schlägst eine falsd:te Rid:ttung ein dien 
KumpaP heH MiPwiesen {H). du büst 
van 't Padd ofraakt. du büst up de 
Dwaalspoor. 

krumme Wege e. slinkske Paden gahn. 
11. auf jemanden e. 
up een ofgahn. 
up een instörmen. 
12. mit Gewalt treffen 
die Namrimt smlug wie eine Bombe ein 

de Böskupp aloog in as 'n Knitterslag. 
jetzt hat's eingesdllagen (Ausdruck der 

Ungeduld und Unerträgliwkeit) I nu is 
't sowied/ nu word mi 't to bunt/ nu 
hebb ik de Geduld verloren! nu aleit 't 
darteihn/ nu slaa mi de Moor in de 
M engselpott/ 

einschlägig 
entspremend 

kennst du die einsmlägigen Gesetze? 
weetst du, up wat för (waffer) Wetten 
(Gesetze) wi uns stönen muttenP 

einsehleiehen, sieh 
1. versumen, sim unbemerkt zu nähern 
inslierken: he hett sük dar so mit in

slierkt. 
inslierljen: dar hett sük doch 'n Olk in 

de Höhnerstall inslierljet. 
inslieken. inschulen. 
übertr~ sim in jemandes Gunst e. um een 

Iohundjen (tobüngeln). een de Kopp 
verdreihen. een verbasen, verbiestem. 
achter een anbüngeln. achter een an
lopen to fiemelstrieken (to fiemeln (Do 
I 482). um een herumflidcflojen (Do I 
510). sük Iüttjet bi groot maken. sük 
bi een anköteln. bildl. de Katt 't Fell 
strieken. 

2. unterlaufen 
in die Red:tnung muß sid:t ein Fehler ein

gesd:tlidten haben de Reken kummt 
neet ut (stimmt neet). 

einschlenl!len 
t. ein Sd:tiff in die Sd:tleuse bringen 
inslüaen: dat grote Sthipp mutt eer•t in

slüst worden. 
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2. in den Verkehr einfügen 
d'r tüskemchukeln: wenn du van de 

Dörpstraat up de Hauptstraat wullt, 
denn muPt du di in de lopende V er
kehr d'r t. 

ein•chlleAen 
1. verwahren 
bargen: dien Geld is good burgen. ik 

barg dien Geld. 
be1chütten: dat Veh is in de Kau good 

besmütt't. 
wegsluten: du muPt dat Geld good w. 

wi harren 't Geld good wegsloten, man 
de jung kunn d'r doch ankomen. 

das Geld ist gut eingeschlossen dat Geld 
is seker achter 't Slött. 

2. einsperren; in sicheren Gewahrsam 
setzen 

upsluten: 't was in de Keller upsloten. 
man harr de Rovers neet seker genoog 
upsloten, anners harren se dom neet 
weer utbreken kunnt. 

besluten: se hebben hum d'r in besloten. 
he besloot dat Geld in 't Sdl.app. alte 
Bauernweisheit geiht nix over 'n be
slotenFrau (Frau, die alles einsd:J.ließt). 

inaluten: se rnussen de Jung van Nood 
'n Settje i. 

athütten: wenn 't Veh up frömd Land 
löppt, word 't sdl.ütt't. 

upsmütten: wenn 't V eh utbrec*t, word 
't upschütt't. 

in de Schüttstall brengen: de Koh leep 
up de Straat, ik hebb hum in de Sch. 
brodl.t. 

uphalen: wenn er jemand einsmließt, 
kann niemand aufmadlen (Hiob 12, 14) 
wenn he een uphalen deit, rnaakt nürns 
mehr open. 

3. umzingeln; belagern; umgeben sein 
insluten: de Stadt is al wekenlang in

sloten. 
'n Lager um een to upslaan. 

die Stadt ist von drei Seiten von Wasser 
eingesmlossen an dree Sieden van de 
Stadt steiht W ater. 

4.sidl e. 
siik imluten: ae hett sük in hör Karner 

insloten. 
sich bin ter seinen vier Wänden e.; ein

sam leben 1iik ofsluten. neet u.nner 
Minsken (in geen Kark of Kluus) ka
men. 

alte Bauernweisheit geiht nix over 'n 
vergeten Buur (bene vivit, qui bene 
latuit). 

5. einfügen; umschließen; umfassen 
das sddielH die Möglidlkeit des Ver

gleidls ein dat se nod!. bi 'n anner
komen, is neet utsloten. 

das Zimmer kostet fünfzehn Mark, Be
dienung ist eingesmlossen disse Karner 
deit fievteihn Mark, dar kummt denn 
ok ni.r mehr bi. 

die Mutter smlofl all ihre Kinder in ihr 
Abendgebet ein uns Moder brod!. 's 
avends allhör Kinner vör de Heer. 

einschlleiUich 
einbegriffen 

inbegrepen: bi de Fier weren wi dartig 
Mann, de Kinner mit i. 

ingerekent: de Kalver i. hebben wi twin
tig Stüc* Hoornveh. 

mit: he hett dat Huus köflt m. dat hele 
lngood. 

einschlummern 
1. einsclJ.lafen 
induseln: ik bün bi 't Lehren induaelt. 
innic*en: Vader is 'n bietje innidct. 

2. sterben; entsmlafen 
inslapen: he ir sadl.t i. 

Einschlupf 
Öffnung zum Hindurd:J.kom.men 

Gatt to dörkrupen: de Katten hebben 
unner d' Sd!.ürdör 'n G. to d. 't gung 
hum nett as de Timmermann, de twee 
Gaten in de Dör saagde, een för de 
lüttje Hund to dörkrupen un een för 
de didce (er madlte überflüssige Ar
beit). 

Götgatt (E. für Mäuse und Ratten). 
Ulenlodc (E. für Eulen). 

EinschinD 
mit E. der ganzen Verwandtsdlaft mit 

de hele Hüttspott (H. = Gemisd! 
[Sammlung) von Gegenständen, die 
keinen großen Wert haben IDo II 
1191). 

einschmeicheln, sich 
sich mit übertriebenen Lobsprümen 
usw. beliebt machen 

fliemen (Do I 510), fliemstrieken. 
sük anlidcen, anpissen, ansmeren, in

spölen. 
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er will sidl (bei ihr) e. he will aiik bi hör 
anlidcen (anpissen, ansmeren); sük bi 
hör 'n witten Foot (sük leev Kind) 
maken. he straakt de Katt dat Fell. he 
smeert hör Hönnig um 't Muul (maakt 
hör mit moje Prootjes beaopen). he 
bedrii.ppelt hör mit Kumpelmenten. 

si<h in die Gunst e. (dadurdl, daß man 
die gemeine Rolle eines Überbringers 
von anderer Leute Schledltigkeiten 
spielt) verklootfegen (Do I 451): he is 
an t' v. 

er hat si<h so bei ihm eingesduneichelt, 
daß er sein Günstling geworden ist he 
is hum dwars dör de Mor$ kropen. 

einsehmeiDen (ugs.) 
s. einwerfen. 

insmieten: een de Fensters i. 

einsehmelzen 
durdl Hitze flüssig madlen 

inklingen, inklinken: de Sneebült is van 
(od. in) de Sünn heel inklunken (to 'n 
anner inklunken) (Do II 261). 

insmelten: wi mutten nodt 'n Baalje vull 
Ungel (Wafl) i. de Sünn hett dat !es 
insmu!ten. 

einschmieren 
1. einfetten 
infetten; 'n Saag i., dat he neet verrüsten 

deit. 
insmeren: de hett de Düvel insrneert, de 

geiht neet dood (WoT). 
2. (sich) beschmutzen 
(sük) insauen, tosauen. 
(sük) tosmeren: dar will ik mi neet bi t. 
(sük) insmeren: wat hest du dien Ge-

sicht weer insmeertf 

einschmuggeln 
heimliclt. hineinbringen 

insmuggeln: de Kemiesen (Zollbeamte) 
passen good up, dat geen Tabak in
amuggelt word. 

einschmutzen 
inaauen. inasen. ingasseln (Do I 594). in

sölen. fuul maken (alle au<h reflexiv). 
vulg. in d' Büx sdtieten. 

einschnappen 
1. ins Schioll fallen 
inklinken: de Dör i. laten. 
insnappen: de Klink(e) will neet i. 
inspringen: dit Slött nützt je nix, dat 

springt neet in. 

2. ugs. sidl gekränkt, beleidigt fühlen 
insnappen: he is sliek insnappt, wenn 

hum mal 'n sdteev W oord seggt word. 
er ist leimt eingeschnappt (s. beleidigen) 

he is licht up de Tipp (up de Steert) 
treden. he is glieks raakt, wenn 'n 
W oord tovöl seggt ( §lieks in de Mors 
beten). he stedd glieks de Hoorns (de 
Kopp) up. 

s<hnapp doch nimt glei<h ein! bedoo di 
man neetl 

einschneiden 
1. Zeichen in Holz usw. ritzen 
ingraven: he hett aien Naam in de 

Boom i. 
inkepen; inkippen: he keept (kippt) 'n 

Karv in de Stodc. 
inkarven: he hett sien Naam inkarvt. 

wenn 't Brood knapp is, denn mutt 't 
inkarvt worden, wo wied man 't eten 
dürt. 'n ] ahrstall i. ik mutt di 't anner 
Maal woll in de Ohren i., dat 't neet 
weer verge'ten deist! 

insnieden: he hett sien Naam insneden. 
2. spalten 
insnieden: wenn de Swell neet dörgahn 

will, denn sall de Dokter humm woll 
i. mutten. 

einschneidend 
stark eingreifend; rimtunggebend 

seine Rede war von eins<hneidender Be
deutung wat he sä, sloog dör (was van 
grote Belang; wull wat heten). 

einschneien 
1. vom Schnee begraben werden 
insnejen: de Kohl is insneeit. de Haas 

lett sük i. 
2. im Sclt.nee ste<kenbleiben 
wir sind hier eingeschneit wi sünd hier 

in d' Snee sitten bleuen. 

Einschnitt 
1. Kerbe; S<hnittöffnung; hohle Rinne 
Glöds(e): wenn du 'n Flitzboog maakst, 

denn mu{lt du dar 'n G. insnieden, war 
de Piel in to liggen kummt. sünd al 
Glödsen in 't Ies (Do I 641). 

Göl(e) (Do I 663) dat Fahrwafer hett an 
beide Kanten Gölen un Prielen. 

Inkeep (Do II 129): de ]un§s hebben 'n 
depen I. in de Melder sien Stodc maakt. 

Karv(e): he hett dar 'n K. insneden. de 
K. is neet deep genoog. 
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Ra. Karven up de Hoorns hebben (J ah
resringe auf den Hörnern haben, übertr. 
alt sein) (Do 11175). 

Keep (Do 11171): de Balk hett 'n depen K. 
Kring (ringförmiger E.): wenn du 'n to de

pen K.um de Boom maakst,geiht heut. 
Sd&reve, Sd&reev (Do II 365): maak ( snie) 

di dar ins 'n S. in! 
Snede, Snee (Do III 242): he harr 'n de

pen S. in de Finger. 
der Arzt mußte einen E. mamen de Dok

ter muP snieden. 
2. Abschlufl und zugleich Anfang 
es ist ein bedeutender E. in seinem Leben 

't is för sien Leven 'n Stapp van Be
lang. 
einschnüren 

1. sehr fest binden 
insnören: ik föhlde mi so insnört (T). mit 

hör Gabbeln (Lachen) hett se hum hee! 
insnört (umgarnt) (Nds. Wb. li 28). 

versnören: dat Paket is fast versnört. 
besnören: ik sitt d'r so in besnört, dat 

ik haast geen Aam halen kann (Nds. 
Wb. II 28). 

tosamensnören: wi mutten disse Saken 
even t. dat is ja nett, as wenn ik um 
de Borst tosamensnört war. 

smnürt nur alles zusammen einl pad:t 't 
man all bi 'n anner in/ 

2.sim e. 
sük insnören: wat hett dat Wid&t sük in

snörtl se hett sük so insnört, dat se 
haast geen Aam mehr kriggt. 

einschränken 
1. engere Grenzen anweisen 
indammen: he nimmt sük tovöl herut, 

dat mutt 'n bietje indammt warden. 
besnieden: wi in Ostfreesland mö6en uns 

neet geern uns olle Remten b. laten. 
bildl. een de Baarl b. (Befugnisse e.). 
he ward to wreed (freed), dat kann so 
neet wiedergahn, dat mutt all aien 
Maten hebben. 

2. mit weniger auszukommen sumen 
minnerseeren: wi sölen uns Utgaven 

woll wat m. mutten. du muPt dat 
Raken wat m. 

3. sim e. 
südc beknappen: he hövt sük neet b. wi 

kunnen uns dar neet um b. he mutt 
redtt beknappt leven. 

er kann sich auch e. he kann ok mit wat 
minner ut. 

sie müssen sich e. se könen sük neet 
mehr red&t rögen. se mutten d'r sühnig 
bilangs (sük 't all van de Mund of
knappen, ofsparen; mutten lüttje 
Broodjes backen; de Smadttreem wat 
an trecken; d'r krumm bi liggen (TL); 
kört ofbieten). 't mutt d'r man so hen 
bi hör. se hebben 't neet mehr so ruum 
(neet mehr allto breed). se tehren al 
van de Pans, van de Ribbens, nodt van 
de hoge Boom. se mutten lüttje Kötels 
smieten. se könen d'r neet mehr van 
Ieven. nett, dat se hör Bekummst (Ge
nüge Do I 138) hebben. 

sie wollen sim nimt e. se willen alltied 
in de vulle Hau sitten. se tappen nodt 
ut 't vulle Fatt. 

sie kann sich nicht e. se vermallt 'n 
sdtridcelk Stück Geld. se is 'n Dörslag 
mit grote Gaten (TL). se is 'n deep
gahnd Sd!.ipp. 

man muß lernen, sich einzuschränken, 
denn man kann ut een Swien neet 
twee Rüggen snieden. 

man muß sich e., wenn 's nötig ist man 
mutt de Pulsstock neet wiedersetten, as 
man springen kann. man dürt neet 
wieder springen, as de Pulsstodc red:t. 
de neet up de hele Mors sitten kann, 
mutt up de halve sitten (M:). eerst 't 
Nödigste, denn 't Drodcste. 't Nödigste 
geiht vör 't Drodcste. 

der Wohlhabende braumt sim nimt ein
zuschränken wie der Arme, denn man 
kann sük in 'n Sad: beter dreihen as 
in 'n Püt. 

wir braudien uns nimt einzusmränken 
wi hebben 't ruum. 

ich mußte mich oft sehr e. ik kwamm 
Iaken to Kummer. 

sie müssen sich sehre. se schüren sük d'r 
so bi!angs. 

Einschränkung 
Einengung; Vorbehalt 

es gibt überall Bedingungen und Ein· 
schränkungen dar is allerwegens 'n 
"Wenn" un 'n ,.Aver" bi. 

ohne E. heelundall; helendall. sünner 
Wimpeldookjes. 

das gilt nimt ohne E. dar is wat bi. dat 
hett 'n Haak. 

er kann ohne E. empfohlen werden up 
hum is nix to seggen. nüms kann over 
hum wat tokoop hebben. 
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id:t kann ihn nur mit E. empfehlen 't 
kann mit hum geen Prahlen lieden. ik 
kann neet för hum instahn. ik will mi 
neet over hum utlaten. 

einschrauben 
inrchruven: he sd&rufft dat d'r in. de 

Schruuv mutt d'r völfaster inrchroven 
worden. 

indreihen: dreih d'r 'n Schruuv in, denn 
sitt 't iesderf ast. 

Einschreibebrief 
Brief, dessen Absendung namgewiesen 
werden kann 

inschreven Breev: de i. B. mutt nu up
geven worden. 

einschreiben 
1. Einnahmen und Ausgaben in ein Bum 

sdtreiben 
indragen: hert du dat Geld för de Biggen 

al i.? 
2. Rekruten in die Mutterrolle e. 
er ist in die Mutterrolle eingesmrieben he 

mutt van 't Vörjahr na 't Kören (Mu
sterung). 

3. eine Sendung gegen Verlust versimern 
inschrieven laten: laat dat Paket Iever 

insdr.rievenl 

Einschreibun.r 
smriftlimes Angebot 

der Hof wird nimt im öffentlimen Ter
min, sondern gegen E. verpamtet up 
de Plaats kannst di inschrieven, wenn 
d' hum hüren wullt. 

einschreiten 
eingreifen; dazwismentreten 

ich mufi e. ik mutt d'r manken (mutt d'r 
tüsken; mutt ingriepen). 

irh wollte e. (um auszugleichen) ik wull 
M iddelsmann wesen. ik wull de Saak 
in Goden belieken (liektrecken), dat 
elk tten Part kriggt. · 

einschrumpfen 
t. eingehen; kleiner werden 
inkrimpen, upkrimpen (Do II 130): du 

mu(!t darmit reken, dat dat Good noch 
düdr.tig i. (u.) deit. 

infilzen: de Strümpen filzen bi 't Wasken 
in. 

ingahn: dat Hemd is bi 't Wasken i. 
inklingen, inklinken: bi grote Hitz klinkt 

't Beigau in. wenn de Mür•tenen drö-

gen un brannt worden, denn klingen. 
(klinken) se noch düchtig in (Do II 
130}. 

krimpen (Do II 364): de Wa•k(e) i1 
krumpen. 

schrumpeln: de Appels sch. al. Iien Be
nüll fangt al 'n bietje an to sch. 

updrögen: oll Lü mutten u., denn wor
den se am old•ten. 

verkniggen (Do I 451): he verkniggt all 
mehr un mehr. 

in 'n annerkniggen: he kniggt all mehr 
in 'n anner. 

verkrumpeln: Tuffeis un Röven v. mit 
de Tied. 

verschrumpeln: de Appels fangen an 
to v. 

2. runzlig werden 
sein Gesidlt smrumpft ein he kriggt 'n. 

verkniggt (follerg = faltiges) Gesicht. 
sien Gesicht ward old un krunkelg 
(word rubberg; drögt up; kriggt Fol
Ien, Kräten, Kreven, Krimpen, Krun
kels, Krüsels, Schrumpels). Ra. he 
kriggt Karven um de Hoorns. 

einschüchtern 
ängstlich mad:J.en 

bang maken: man sall Kinner neet b. m. 
bluffen: he wull hum d'r man blot mit b. 
duken: he hett hum so duukt, dat he neet 

upkieken dürt. 
Iüttjet maken: se hebben de Mann 10 l. 

maakt, dat he in geen Packje mehr 
pa{1t. 

verblüffen: laat di neet v.! is 't elvte Ge
bodd. he was nettso verblüfft as de 
Sdr.apen up de Markt (M). 

versnauen (Do I 465 durm harte Worte 
e.): wo kannst du dat Kindwoll so v.l 

jemanden e. een Schritk injagen (Drang 
andoon; de Fuust wie1en; de Fuust up 
de Ogen setten; scharp anfaten). 

wenn jemand durmDrohung eingesd:J.üd:J.
tert werden soll, sagt man du hest woll 
lang neet ut 'n Krankenhuusfenster 
keken! du hest woll lang geen Kusen 
mehr kotzt/ du sallt dörsten, dat di de 
Seel in 't Liev piept/ hall de Beck, of ik 
maak di to 'n Kröpell ik hau di futt 
een an de Beck, dat di de Slaatje ut de 
Kusen stufftl ik will di 'n Pill dreihen, 
war du dree Dage an to sluken hestl 
ik will di wiesen, wo de Kraih ut 't 
Nüst fallt/ laat di man neet de Kusen 
uttreckenl 
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er ist eingesdtüchtert (s. befangen I 890) 
he sitt dar mit slappe Pootjes; mit 'n 
Bedc vull Kusen; hollt sük heel tuuk; 
is heel bedeppert. 

lasse dich nimt e.! (s. bange mamen I 
796) holl de Ohren stievf laat di neet 
för dumm verkopenl uiees neet bang 
vör 'n Blaas mit Bohnen/ 

einschulen 
in die erste Volksschulklasse aufneh
men 

das Kind wird Ostern eingesdmlt uns 
Ollste kummt Paasken na de Sd&ool. 

Eln11chull 
1. Eintrittsstelle eines Gesd10sses 
hier ist der E. hier is de Kugel dör

gahn. 
2. Querfaden beim Gewebe 
Inslag (Do II 133): de I. is 'n Wulldrahd, 

mit Boomwull dörschoten. 

ein~~ehu11tern (ugs.) 
1. Geld einbüßen s. d. 
2. etwas mühsam einlernen s. d. 

einschütten 
s. einfüllen. 

elnseh wArzen 
1. smwarz färben 
.swart maken: he hett mi heel s. maakt. 
2. ugs. für einsmmuggeln s. d. 

einschwenken 
s. einbiegen. 

ein11egnen 
konfirmieren (Tr VI 304) 

annehmen: de Pastor hett de Kinnerde 
Hand upleggt, as se annahmen wur
den. wenn ik annahmen bün, gah ik 
an Boord. 

insegen: de Kinner sölen mörgen in
segent worden. 

einsehen 
1. in etwas (hinein) sehen 
inkieken: he lett mi mit i. (in ein Bum). 
insehn: laat hum mit i.l 
seine Stube kann von allen Seiten ein

gesehen werden sien Kamer is leep 
gaapsk (inkieksk) (Do II 1:50). sien 
Karner liggt so speei (Do III 269). 

2. sim etwas vorlegen lassen 
inkieken: kann ik de Rekens woll even 

i., of dat ok all stimmtP 

dörkieken: ik hebb all de Akten hier al 
dörkeken. 

3. begreifen I 925; verstehen 
verstahn: he kann neet v., dat he daf 

verkehrt maakt hett. 
insehn: kannst of wullt du dat neet i., 

dat 't so beter för di is? 
das mußt du dod1 e.! dat kann dod& 'n 

Blinde mit de Stodc (in Dilstern) föh
len! 

je mehr man weiß, desto mehr sieht man 
ein, wie wenig man weiß wo mehr een 
weet, wo dummer he word. 

4. beurteilen 
insehn: ik seh dat mit hum noch neet so 

sled&t in, he sall woll weer beter wor
den. 

das sehe im schlemt ein dar seh ik 'n 
Lüchtje van brannen (das ist mir nidtt 
ganz geheuer). dat hebb ik in de Luur. 
dar seh ik neet völ van tomiit. 

wie siehst du die Sache ein? wat hallst 
du d'r van? wo denkst du d'r over? 
wo kummt di dat vör? 

Einsehen 
1. ein E. haben; erkennen, daß etwas 

nidtt in Ordnung ist; sidt zu einer bes
seren Meinung bekehren 

Insehn: de Lü hebben dod& ok geen 
Spierke 1.1 dar mutt de leve Gott 'n I. 
hebben (das ist zu arg) (M). 

2. Vernunft annehmen 
habe doch ein E.! bruuk doch V erstand! 

kumm doch to V erstand/ laat di dom 
bedüdenl laat dom mit di protenl 

3. etwas in seinem Zusammenhang er
kennen 

er hatte kein E. he kwamm d'r neet 
achter. he kwamm neet adr.ter 't Fiene. 

einseifen 
1. sich mit Seife einreiben 
insepen: well sük good inseept, kann silk 

ok good putzen (rasieren). 
good inseept is half schoren (gut vor
bereitete Arbeit geht leicht von der 
Hand). 
übertr. he hett dit Jahr sien Land 
düd&tig inseept (gedüngt) (WoT). 

2. betrunken ma<hen; übertölpeln; über
listen 

beduttjen; bedüpen; 1Jerdummdüveln: 
wat büst du 'n Dummkopp, dat du di 
van elk un een b. (v.) lettst! 
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einseitig 
l. auf einer Seite bearbeitet, entwi«kelt, 

ausgebaut 
eensiedig: dat Tilg is blot e. klörl. 
up een Sied: dit Papier is blot up e. S. 

beschreven. 
einen Hof e. bewirtsmaften 'n Plaats up 

een Sied smieten. 

2. ausschließlich einen Gesichtspunkt be
tonend 

er ist recht e. he kann woll Polt seggen, 
man neet Ketel (H). he hett silk de 
Brill besmeren laten. he is neet sien 
freje Mann. he proot't neet so, as he 
mutt. 

es ist nicht gut, e. zu sein 't is 'n siechten 
Katt, de blot vör een Gatt sitt to mu
sen (M). up een Been kann man neet 
stahn. 

er urteilt e. he kidct hum as 'n Wulf an, 
un he is doch man 'n madc Schaap. 

man soll nidd e. urteilen elk Ding hett 
sien twee Sieden. 

einsenden 
abschid!.:en s. einsmi«ken. 

Einsen dun&' 
Zustellung; was eingegangen ist 

die E. des Briefes erfolgte gestern de 
Breev is güstern tostellt worden. de 
Breev hebb ik güstern kregen. 

einsenken 
versenken 

daallaten: de Steen mutten wi nodi. wat 
deper in de Grund d. 

sie senkten den Bleiwurf ein (Apg. 27, 
28) se leten dat Lood fallen (Vo). 

einsetzen 
l. an die zuständige Stelle bringen 
indelen: de W adum worden indeelt. 
insetten: dar mutten nodi. Ruten (Schei-

ben) insett't worden. 
ansetten: du mu{lt mi de Mauen wat ho

ger a. (T). 
ut{lidcen (Fli«ken e.). 
innaihen: dat Kleed is to eng, dar mutt 

'n Geer ('n Kiel) innaiht worden. ik 
mutt hier 'n Lapp i. 

setten: Planten in de Grund s. 
in einen Neubau Fenster und Türen e. 

'n Huus didr.tmaken. 
man kann ihn nirgendwo e. mit hum is 

neet to eiden of to plogen. 

2. zu etwas bestimmen 
maken: he hett mi to 'n Vörmilnder van 

sien Kinner maakt. 
vermaken (zum Erben e.): mien Vader 

hett mi de Plaats vermaakt (W). 

3. in ein Amt e. 
insetten: de neje Pastor word mörgen in. 

sien Amt insetft. s. ernennen. 

4. wagen; aufs Spiel setzen 
insetten: he hett sien Leven un Gesund

heid dar insett't. wenn wi ni.x insetten~ 
könen wi ok ni.x winnen. 

wat in de W aagschaal smieten. 
du mußt deine besten Kräfte e. du mußt 

alltied 't beste Been vörsetten. 
gestern haben wir uns tümtig eingesetzt 

güstern hebben wi hum d'r düchtig 
henhollen, dat wi mit 't Maihen klaar 
wurden. 

man soll nidtt alles zugleich e. man salC 
neet all Peer(de) togliek van de StalC 
trecken. 

sein Leben e. Hals un Benen d'r an 
wagen. Kröpel un Könink spölen. over 
Ies van een Nadr.t gahn. silk d'r an 
wagen. 

er setzt noch seine volle Manneskraft ein 
he is d'r noch heel mit tüsken. he is 
noch vör un adi.ter. he geiht noth för 
vull mit dör. 

dafür setze ich mein Lehen nimt ein de 
Boom is mi to hoog (die Sache ist mir
zu riskant). 

5.beginnen 
upkomen: wi weren nett van Huus weg~ 

do kwamm 'n Gewitterstörm up. 

6. in Redmung stellen 
dafür habe ich keinen Betrag eingesetzt 

dat reken ik neet. dat hebb ik hum 
neet up de Reken sett't. dar nehm ik
ni.x för. 

7. einmachen 
eingesetzte Bohnen insett't (insettde) 

Bohnen. 

8. ins Gefängnis setzen 
sie setzten sie ein (Apg. 4, 3) se nammen. 

hör gefangen (Vo). se stoken hör in. 
(Je). se settden hör adr.ter de Tralljes 
( adi.ter de didce Dören). 

9. sich einsetzen: seinen Einfluß für etwas 
verwenden s. Einfluß 

ievern: wenn he neet so för sien Früntl 
i. dee, denn weer de d'r mall an. 
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setzt eudJ. entspredJ.end ein! hebbt jo 
d'r na! 

er setzt sich kräftig dafür ein he deit, 
wat he kann. he sett't 't Mest d'r in. 
he sett't all Krad!.t d'r ad!.ter. 

er setzt silh für mim ein he geiht för mi 
dör 't Für, dör 't Deep. he springt för 
mi in 't Water, dör Für un Wafer. 

sich für jemanden e. ist die beste Hilfe 
Sprw.: Baat (Hilfe Do I 114) is de 
beste Raad. 

er wird sim schon für mim e. he sall sien 
Strängenwoll för mi stievhollen. 

er setzt sich für die Freiheit ein he 
streevt bannig för Freeheid. 

er setzt sim nicht voll ein he will woll 
pupen, man de Neers d'r neet to her
geven. he will woll pusten, man 't 
Mehl d'r bi in de Mund hallen. 

Einsetzungsurkunde 
Bestallen: he hett sien B. as Pastor kre

gen. 

Einsicht 
1. (bei näherer Betrachtung aufkom

mende) Erkenntnis; Verständnis 
Beseff: Kinnerhebben dar noch geen B. 

van. 
Insicht: ik will hopen, dat du nom mal 

to I. kummst. de Utsidden sünd good, 
wenn de Insidl.ten man ok so werenl 
(M). 
lang Haar un kört Verstand, un In
sichten neet anners, as wenn se in de 
Pütt kidctl 
dat is 'n depe I., sä de V oP, do keek he 
in de Pütt (M). 
Ra.: wat doo ik mit de I., wenn de Ut
sid!.t fehlt! (M). 

Künn(e): he is neet red!.t bi K. (ohne Ein
sicht). 

Unnerfinden: dar hett he noch geen U. 
van hatt. 

*V erdüpen: he hett gien V. 
Verstand: he sall noth woll to V. kamen. 

de Verstand kummt mit de Jahren 
(die E. kommt allmählich). 

Weet: he hett dar heel geen W. van, wo 
Bletht daf mit hum steiht. 

jemanden zur E. bringen een de Ogen 
openmaken. 

er kommt zur E. he kummt to Verstand. 
he sleit in sük. he ward al smüdiger. 

er ist nodt nicht zur E. gekommen he 
weet noth neet beter. he hett nom geen 

Karven um de Hoorns; hett sük de 
Hoorns noch neet oflopen. he hett d'r 
noch geen Benüll van. he is neet heel 
gaar ut de Badcovend kamen (M). he 
will al ehrder /legen, as he F eren hett. 

nach dem Stande seiner E. hat er redlt 
na sien Verstand hett he recht. 

er wird auch nom zur E. kommen sien 
Rogg word ok nom to Mehl. he salZ 
sük nom woll beproten laten. he sall 
ok nod!. klook worden (T). de will noch 
to Vernejen kamen/ (H). 

man soll der besseren E. weimen man 
kann neet mit de Kopp dör de Mür. de 
alltied up sien Kopp besteiht, de 
kummf d'r tolest noch up to stahn. 
man sall de TröP (Tau) wat fieren 
(streimen) laten. 

blifft elk bi sien Menen, 
hollt 't stuur, sük to verenen. 

im habe aufgemerkt auf eure E. (Hiob 
32, 11) ik hebb d'r na lunkohrl un 
nipp up jo hört (Kö). 

alle sollen zur E. kommen (J es. 43, 10) 
se sölen 't all be~riepen. se sölen to 
Verstand kamen. 

sie haben keine E. (J es. 45, 20) unnösel 
Volk is dat (Kö). 

2. genaue Kenntnis 
er urteilt nam seiner E. he weet neet 

anners (beter ). 
er hat die nötige E. he weet, war de Aal 

sien Loop hett. he hett sük umkeken 
in de Welt. 

3. Einbli<k 
er hatte nicht die nötige E. he kunn dar 

neet dörkieken. 
E. in die Akten nehmen s. Einblic:k. 

einsichtig 
klug; verständnisvoll 

insithtig: se is i. genoog un weet, wat se 
deit. 

smrander: he is sch. genoog, um daf in
tosehn. 

im hätte dim für einsimtiger gehalten 
ik ha.rr di wieser hebben wullt. 

e. sein Verstand bruken (hebben). 

Einsichtnahme 
nach E. ins Grundbuch na dat ik 't 

Grundbook inkeken hebb. 

einsichtslos 
unverständig 

benüllos: dat is 'n benüllosen Fent. 
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er ist e. he bruukt geen V erstand. he 
weet neet beter. mit hum i• neet to 
eiden (eggen) un to plogen. he kidd 
neet to sien Poggsloot ut. 
s. beschränkt. 

einslehtsvoll 
s. einsichtig. 

einsledeo 
s. einkomen. 

Einstedler 
Mensch, der die Einsamkeit liebt; ein· 
zeln lebender Mensch 

Eenloper: he sall woll sien Levend lang 
'n E. blieven. s. Einspänner. 

er ist ein E. he is heel för sük. he naiht 
sien egen Nahd. he leevt heel hüselk. 
he kummt d'r neet ut (kummt nar· 
gends). he kummt in geen Huus of 
Kluus (in geen Kark of Markt). 

Einsledlerkre ba 
in Scb.necl!::enschalen lebender zehn· 
füßiger Krebs (Eupagurus bernhardus) 

Möimors. 

einsilbig 
schweigsam; still 

er ist e. he is man 'n bietje drög(e); 
knapp; kies; minn van Worden; körl 
in 't Seggen. he is mehr so still för sük 
hen; leep för sük: so still, as wenn he 
sien Murid vull Arvten hett. he is 
stuuksk (achterhollend); is nett as 'n 
tobunnen Sack; hett neet völ to
koop; seggt nix as "ja" un ,.nee"; seggt 
neet völ. he slutt sien Hart för annern 
geern to. man kann hum neet in Proot 
hallen. he deit nett, as wenn 't Proten 
sehr deit (as wenn he 't Swiegen be
tahlt kriggt: as wenn he 'n Kniep up 
't Muul hett). hum mutt 'n de Woor
den mit de Knieptang to deMund ut
trecken. vulg. he is bang, dat •ien 
Mund ehrder of is as sien Mors. 

einstaken 
insadcen.: ik bün bit an de Enkels in de 

Snee insadct. in 't Moor kann man 
licht i. wenn de Peer geen Klumpen 
unner de Foten kregen, kunnen se in 't 
Moor i. 

dörhauen: de Peer hauen dör. 
wenn man bei jedem Schritt einsinkt, 

sagt man de Grund is holl. 

etaspanneo 
1. in etwas befestigen 
inspannen: Holt in 'n Schaavbank (Ho

belbank) i. de Foot van 'n Peerd in 'n 
Reep i. (beim Hufbeschlag, wenn das 
Pferd nicht ruhig stehen will). · 

2. vor den Wagen spannen 
Peer vör de Wagen kriegen (anschirren, 

uptomen). 
3. in Ansprudl nehmen 
er hat mim fest eingespannt he hett mi 

d'r örnlik bikregen. 
er ist stark eingespannt he hett völ um 

de Ohren. he hett völ Karken to be
singen. he mutt völ an de Sied stöten. 
he kann d'r faak neet tegen an. he hett 
haast geen Tied to A.amhalen (to 
Sweet ofwisken). he hett haast geen 
Tied, dat he mal mit de Neersan de 
Stahl kummt. 

der Junge muß fester eingespannt wer
den de jung mutt strammer in de 
Lien nahmen worden. de jung mutt 
an de Tüdder. 

sie ist nodl immer eingespannt dat olle 
Blood is noch de hele Dag up de Be
nen (is noch stadig in de Selen). 

wer schlaue Mensdlen für seine Zwecke 
e. will, darf sidl keine Blöße geben de 
mit V ossen plagen will, mutt wied 
van 't Holt blieven. 

Elnspäooer 
1. einpferdiges Gespann 
EenBpanner (Pferd): dat Peerd löppt 

good as E. 
*Huttje (St 93) (armseliges Fuhrwerk 

zum Torffahren). 
2. Mensch, der die Einsamkeit liebt 

(s. einsam) 
Eenloper (Junggeselle) : he is bi sien dar

tig j ahr noch immer 'n E. bleven. 
er ist ein E. he löppt in 't Eenstell. he is 

'n egen Kruud ('n raren Kauz). 

elnspönoig 
1. allein im Gespann 
eenspannig: dat Peerd is noch neet e. vör 

de Wagen west. 
das Pferd läuft e. dat Peerd läppt in 't 

Eenstell(t). 
2. ugs. für ledig 
er fährt nodl einspännig. he sitt alltied 

noch up de Plate (Herdplatte). he 
löppt noch löP herum. 
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einsparen 
besühnigen: all, wa.t wi tovöl verbruken, 

dat mutten wi naher weer b. 
insdtostem: een Mahltied könen wi 

woll i. 
insparen: wenn Dören un Fensters good 

ditht sünd, dann kann 's winters 'n 
bült Törf inspaart worden. 

durch Hunger e. besmadtten: wat ]an 
verturnfeit (vergeudet), mutt Geeske b. 

wer viel für Staat und Prunk ausgibt, 
muß dafür im Haushalt einsparen een 
Prunker up de Straat is 'n Prather in 
de Kaat. 

einsperren 
1. ins Gefängnis bringen 
bispinnen: se hebben hum bispunnen. 
inbudl.ten: pafl man up, dat ae di neet i.l 
insteken: se hebben hum güstern in-

staken. 
upbrengen: de Deev is güstern upbromt. 
uphalen: dat weer di 'n Upregen, aa he 

uphaalt wur! 
er wird eingesperrt he kummt in 't Gatt; 

in 't Lode; athter de dicke Dören; am
ter de Gadders; adtter de Tralljes. he 
mutt sitten. 

er ist eingesperrt iron. he is up Urlaub. 
he b verreist. 

2. in einen Stall bringen 
hor*en, hucken, inhor*en, inhudcen: de 

Höhner mutten hodt:t worden. 
upscllütten: ji mutten de Höhner u. in 

de Scllüttstall stahn veer Deren up
sdl.ütt't. 

einspielen 
reibungslos zusammenarbeiten 

inspölen: dat salZ sük woll i. se sünd 
good up 'n anner inspölt. 

sie sind gut aufeinander eingespielt se 
arbeiden aük in de Banden. se panen 
bi 'n anner as Pott un Dedt:ael. wat de 
een neet weet, weet de anner. 

einspinnen, sieh 
1. sich eine Behausung aus Spinniliden 

bauen 
sük inspinnen: disse Ruup spinnt sük in. 
2. ein Eigenleben führen; einsam leben 
sük ins pinnen: uns N ahbers spinnen sük 

ridr.tig in, man kriggt hör dagenlang 
neet to sehn. 

er spinnt sidt ganz und gar ein he 
kummt in geen Kark of Kluu1 (of 

8 Buurman III 

Markt). he leevt aa 'n Küken, wat of
beten is. he is am leevsten för sük so 
heel !ievalleen. he naiht sien egen 
Nahd. he is 'n Enkeltloper. 

3. ugs. für verhaften; einsperren s. d. 

Einsprache 
s. Einspruch. 

einsprengen 
Wäsdle durch Sprengen mit Wasser 
vor dem Rollen anfeuchten 

insprengen; insprenkeln: se mu(l hör 
Good (hör Waske) weer van neeis i. 

einspringen 
sich einer Person (einer Sache) anneh
men 

inspringen: mien Yader ia krank wor
den, nu mutt ik för hum i. 

er springt für ihn ein he draggt för hum 
de Sadcen na de Mählen. he lett hum 
neet in de Sdr.iet sitten. 

du mußt für mich e. du mu{Jt för mi in 
de Buggt springen. du mu(lt mi to de 
Kniep uthelpen. 

er muß überall e. se sünd all um hum 
verlegen. he is alltied vör un athter. 

er springt überall ein, wo er kann war 
he man helpen kann, dar is he ok. he 
helpt geem overall "n. Bandslag mit. 
he is neet bang vör fuul W ark (Ban
nen). 

einspritzen 
eine Einspritzung geben 

insprützen: du mu{Jt hum dreemal 
daags i. 

Einl!lprltzung 
Einführung einer Flüssigkeit unter die 
Haut od. in ein Blutgefäß 

Insprützen: se mufl'n I. hebben. 
Sprütz: se hett 'n S. kregen. 

Einl!lpraeh 
Verwahrung; Widersprudt gegen ver
meintliches Unredtt 

Inspraak: dar sett (doo) ik I. tegen. se 
könen neet trauen, dar is I. tegen ka
men. 

im erhebe E. ilc sett mi d'r tegen. ik gah 
d'r tegen an. ilc smiet 't in de Kibbel. 
dat kann ik neet up mi sitten laten. 

es ist kein E. erfolgt niims hett d'r wat 
tegen. 
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ei08t 
1. früher (auf die Vergangenheit be

zogen) ins: dar reisde i. mal 'n Mann 
van Bremen na Amerika. 

froher: f. gaff 't Husen ut Lehm of So
den. se was noch nettso moi as f. ok. 

mal: dat weer m., as de Düvel noch jung 
weer. 

malinB: dat weer m., as de oll Fritz noch 
Gefreiter weer. 

vörtieds: v. was dat all anners as van
daag. 

wollehr: w. leevden de Minsken völ een
facher, 

2. künftig; später (von der Zukunft ge
sagt) 

ins: dat sall di i. mal spielen. 
malins; insmal: wenn dat m. (i.) so ko

men sull. 
er wird e. an des Vaters Stelle treten 

wenn de Oll d'r mal neet mehr is, 
kummt he an sien Stee. 

e. wird kommen der Tag to Bien Tied 
kummt de ene, de grote Dag. to sien 
Tied kummt de Dag van de grote Of
reken. 

e. wird kein Tag mehr deinen Traum zer
smlagen de denn leevt, de denn sörgt. 

er wird e. mit ihnen reden in seinem 
Zorn (Ps. 2, 5) wacht man, dat dürt gar 
neet lang, denn spredct he mit hör mal 
'n ganz anner Woord. he is vertömt 
up jo; denk d'r an, to sien Tied spredct 
he mit hör 'n hard Woord. 

einstallen 
in den Stall bringen 

upsetten: dat V eh iB upsett't. 
upstallen: wi hebben de Deren upstallt, 

't is al to kold 's nachts. 

einstampfen 
inpasen: wenn wi 't good i., denn könen 

wi ok in uns lüttje Gulf 'n bült Hei 
unnerbrengen. 

instampen: Suurkohl mutt good in
stampt worden. Offallpapier word för 
de Papierfabriken instampt. 

das wird eingestampft dat kummt in de 
Püllpott. dat word up de Bön brodtt. 
dat stoppen wi in de Oken (verborge
ner Winkel des Hauses Do II 679). 

Einstand 
1. unentsmiedenes Spiel 
das Spiel steht auf E. dat Spill steiht 

kamp; is kamp bleven (Do li 166). 

2. (festlicher) Beginn eines neuen Dien
stes 

er feiert heute seinen E. sien neei Baas 
hett recht 'n bietje Drodct(e) maakt, 
umdat he vandaag in Dennst geiht. 

einstechen 
insteken: du hest dar 'n völs to groot 

Gatt instoken. 

einstecken 
t. hineinste<ken 
inrteken: du muPt de Swidc (Pfropfen) 

dar good weer i., wenn du oftappt 
hest. de Bu.ur siedet sülvst in (die Gar
ben in die Dresmmasdline). Tüg i. 
(smmutzige Wäsme zum Einweimen 
in ein Gefäß mit Wasser [Waske
baalje] e.). 

binnensteken (in die Tasme sted!:en): 
hest du de Biller binnenstoken? völ 
Kinner, völ Segen, sii de KöBter, do 
stook he de Döpsdi.illing binnen (M). 

bisteken: dien Knippke hest woll bi
staken! 

wegsteken (heimlim e.): he hett dat Geld 
(stillkens) wegstoken. 

er ste<kt gern etwas heimlim ein he 
sterkt geern wat bi de N agelholten. he 
lett geern stillkens wat in de Task 
glieden. he lett geern mal wat saddjes 
verswinden. he nimmt geem wat na 
sük to. 

wenn andere den Gewinn e., sagt man 
de Peer, de de Hafer verdeent hebben, 
kriegen hum neet. 

er ist überall, wo es gilt, einen Gewinn 
einzuste<ken he weet nett, war he 
wesen mutt. war he is, dar rookt sien 
Schöstein. 

2. einsperren; hinter Smloß und Riegel 
bringen 

insteken: he is instoken worden. 
uphalen: se hebben hum uphaalt. 
3. über sim ergehen lassen; hinnehmen 
er muß viele Kränkungen e. he mutt völ 

unner de Foten trappen; andaal-, na
daalsluken, he kriggt 't alt up sien 
sehr Been. 

den geringsten Vorteil e. und den größe
ren Gewinn fahrenlassen na 't Ei grie
pen un de Henn flegen laten. 

er ste<kt nimts ein he lett sük nix beden. 
he lett neet up sük herumtrampeln. 

er stemt alles ein man kann hum mit 'n 
sieden Dook de Hals utsnieden (TL). 
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das stecke im nimt so ein dar sett ik 
mien Kopp 'tegen. 

er ·will den Vorwurf (die Beleidigung) 
nimt e. he will dat neet up sük sitten 
laten. 

den unberemtigten Vorwurf habe im e. 
müssen dat hebb ik mi seggen laten 
muPt. 

er wird nom manwes e. müssen he sall 
nodr. umstahn lehren. 

das muß man e. dat sitt d'r up, dat mutt 
'n daalsluken. 

einstehen 
1. bürgen 

bärgen: ik kann dar neet /ör b., of he de 
Wahrheit seggt. ik will för dien Sentil
den neet b. 

instahn: he steiht d'r /ör in, dat de 
Brügg fast genoog is. 

lieksta.hn: ik stah d'r för liek. 
upkomen: ik koom darför up, dat du 

dien Geld kriggst. 
dafür stehe im ein dar bün ik di de Börg 

för; stah ik liek vör; sett ik Liev un 
Leven för in. da.t kann 'k di mit 'n 
W oord van Wahrheit verteilen. ik bün 
de Mann darför; bün d'r good /ör; 
will d'r för blöden; sall 't woll ut
suren; sall woll för de Smaa up
komen; sall dat woll up mien Karv
stoc* nehmen. 

2. geradestehen 
jedermann muß für sim selbst e. elk 

mutt sien egen Bohnen doppen. elk 
mutt sien egen Sadc na d' Möhlen dra
gen. elk mutt weten, wat he deit. 

elnstehlen, sich 
s. einsmleimen, sim 

einsteigen 
instiegen: ji mutten hannig i., de Zug 

hollt neet lang. de Deev is dör 't Fen
ster instegen. 

im bin in das Gesmäft eingestiegen ik 
hebb mi dar bedeligt. 

einstellen 
1. beendigen; aufhören; unterbremen 
fieren: de Arbeiders willen vandaag f. 
instellen: da.t früst nu .so, dat wi de Ar-

beid i. mutten. 
laweien: wenn wi neet mehr Geld krie

gen, denn l. wi. 
nalaten: du muPt dat Supen n. 
8* 

overgeven: de Höhner hebben 't Leg
gen o. 

togeven: 't fangt an to regen, wi mutten 
't Swelen t. 

upgeven: dat Roken u. 
uphollen: he hollt up eenmal up mit 't 

Betahlen. 
uphören: nu hör d'r man mit upl 
utsdrei(d)en: sthei ut mit dien Fibel

quintjesl 
sük wat van de Hand slaan: dat mit dat 

Utbetern van uns Dac* willen wi uns 
lever eerst van de Hand slaan. 

die Zahlung e. over d' Kopp gahn. 
das Feuer e. neet mehr scheten. 
sie stellen die Arbeit ein se maken blau 

.Maandag (hauen in de Sac*; laten 't 
in de Benen sac*en; .steken 't Lawei 
up). 

irh habe den Verkehr mit dem Nachbar 
eingestellt 't is ut mit uns. ik hebb de 
Brügg uptrudcen (T). ik hebb 't Lode 
(Gatt) in de Heeg tomaakt. 

2. zur Aufbewahrung gehen 
bargen: kan ik mien Radd hier woll even 

bargenP 
ofstellen: ik hebb de W a.sen bi de Nah

ber ofstellt. 
unnerstellen: ik hebb mien Reedskupp 

hier unnerstellt. 
in Verwahr geven. 
Gastwirtsmalt mit Ställen zum E. von 

Pferden Weertskupp mit Utspann. 
3. einridlten 
instellen: he.st du de Fernkieker ok recht 

instellt? 
4. sich einrichten; sim auf etwas gefallt 

mad1en 
sük hebben: du muPt di darna h., dat du 

van 't Winter minner verdeenst. 
sük in.stellen: wi sölen uns woll darna i., 

dat wi ok mit wat minner dör de Tied 
komen. 

sük richten: du muPt di darna r., dat 
wi mit 'n heel Koppel komen. 

5. voreingenommen sein 
er ist gegen mim eingestellt he will nix 

van mi weten. 
6. sim einfinden; ersmeinen; kommen 
ankomen: ik koom van avend noth even 

bi di an. 
inkieken: ik kiek nom even bi di in. 
umkomen: de Fevers könen weer u. 
updoon: dar hett sük 'n Frejer för hör 

updaan. 
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sük andoon: wenn sük wat (z. B. eine 
Krankheit) andeit (T). 

sük instellen: nu 't Vörjahr is, BtelU sük 
een Vögel na de anner weer in. 

der Sommer hat sim spät eingestellt wi 
sünd dit ] ahr laat in de Sömmer ko~ 
men. 

ich werde mich zur remten Zeit e. wenn 
't sowied is, kannd up mi reken. 

er stellt sich täglün ein he hollt dat (de) 
Padd na mi warm. 

der Husten stellt sich abends ein wenn 't 
Avend word, sitt ik mit de Hosteree. 

nimt lange danach stellte er sim ein dat 
dürde neet lang, do wa1 he d'r. 

1. eingestellt (veranlagt) sein 
so ist er nun mal eingestellt dat sitt d'r 

so in bi hum. 

Einstellraum 
Raum zum Unterstellen 

Boo: ik hebb mi dar 'n B. hensett't för 
Wagens un Gereedskuppen (Geräte). 

Einstellung 
innere Haltung; Verhältnis 

ich habe keine E. zu diesen Dingen ik 
kann mit dat Wark neet klaar wor~ 
den. ik hebb dar geen Ader för. 

meine E. dazu ist noch dieselbe wie frü
her ik denk dar nodl. nett so over as 
froher. 

meine E. dazu hat sim geändert ik denk 
dar vandaag anners over. 

seine E. ist sauber he is kies in Daden. 
man kann hum nix naseggen. 

er hat eine vorbildlime E. gegenüber sei
nem Personal he kann mit sien Lil 
eiden un plogen. 

wir haben beide dieselbe E. wi silnd 
Feren van een Vögel. 

er hat sich in seiner E. beeinflussen las
sen he hett sük de Brill besmeren laten. 

das entspridlt seiner E. so iB he nu mal. 
so is he gelackt. dat sitt d'r 10 in bi 
hum. 

seine kritisme E. wird nicht gesmätzt de 
smarpe Mustert kriggt hum to faak bi 
de N öa, dat mögen de Lü neet. 

elnstens 
denk an das, was e. war! denk an dat, 

wat arhter di liggtl 

Einstleb 
Steek: de St. van de Immenangel is haast 

neet to sehn. 

Einstleg 
V orrimtung zum Einsteigen 

Luuk: de L. steiht noch open. 

einstig 
der einstige Erbe de komende Arv(e). 

einstimmig 
t. übereinstimmend; gleidler Ansimt 
eenhellig: se hebben hum e. to 'n Bärg

mester wiihlt. s. Einstimmigkeit. 

2. beim Gesang: mit einer Stimme 
eenstimmig: 'n e. Lied. se hebben e. sun

gen. 

Einstimmigkeit 
es herrscht E. in der Beurteilung der Lage 

't is mit Eenhelligheid dörgahn. •e 
sünd sük in aUs eens. 

E. war nimt zu erzielen se kunnen nix 
mit 'n anner worden (neet up een 
Bredd [Stück] komen, geen lieke Fürg 
mit 'n anner trecken). 

einstippen 
eintunken 

instippen: mien Tannen worden al so 
minn (sdlledlt), dat ik de Tweebadc i. 
mutt. 

einstmabl 
s. einst. 

einstopfen 
1. einfahren (vom Essen) 
bistoppen: wat kann he wat b., wenn he 

an de Tafel sittl 

2. hineinstedten 
instoppen: he hett good wat in sien Brö

sel (Pfeife) in•toppt. Feren i. 

elnstreiehen 
1. einfugen 
infogen: Müren i. 
mit Teer e. 'n Schipp teren un 1meren. 

2. sidl nehmen 
instrieken: du kannst dat man neet all i., 

de annern willen ok wat hebbenl 
sdlmunzelnd stridl er das Geld ein he 

fung an to smüsterlachen un leet 't 
Geld in de Task(e) glieden. 

3. etwas gewinnen 
damit wird er keinen Gewinn e. dar 

winnt he nix bi. dar blifft he neet mit 
boven. dat 1mitt nix för hum up. 
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einstufen 
einreihen; einordnen 

er ·stuft das zu gering ein he rekent dat 
to lidl.t (M). 

so, wie man sidt einstuft, wird man be
handelt de Bük /ör Schiet hollt, word 
för Sd!.iet rekent (M). 

elnatürmen 
stürmend bedrängen 

drammen: Kinner d. hör Moder um 'n 
Kluntje. 

instörmen: he Btörmde BO up mi in, dat 
ik mi haast neet wieken kunn. 

er stürmt auf ihn ein he sitt hum up de 
Hals; kummt lw.m up de Hadl:en; 
springt hum an de Bost (s. bedrängen 
I 877). 

die Eindrüd!:e stürmten auf ihn ein he 
wuP neet mehr, wat he d'r van maken 
sull. 't kwamm all up eenmal up hum 
to (of). 

auf ihn stürmt alles ein he krisgt 't all 
up Bien Behr Been. an hum geiht ni:~t 
vörbi. he kann ok ni:~t entlopen. bildl. 
he steiht unner de ÖB; unner de Drüpp 
(Dadltraufe). 

Einsturz 
1. Zusammenbrudt 
lnstörten: he weer bi 't I. van sien Huus 

haast to Dode komen. besser: he 
weer haast to Dode komen, as sien 
Huus instörten (in 'n annerfallen; to 
'n anner in/allen; to 'n anner insadl:en) 
dee. 

2. zum E. bringen 
umleggen: wi hebben de Miir u. muPt. 
slieten: he will sien Huus s. 
3. Trümmerhaufen 
dann wird einer seinen Bruder aus sei

nes Vaters Haus ergreifen: du hast 
Kleider, sei unser Fürst, hilf du diesem 
E. (dieser Trümmerhaufen soll dir ge
hören, du sollst diesen Trümmer
haufen regieren) (J es. 3, 6) denn kriggt 
een sien Brör in sien V aders Huus bi 
de Sla/ittje un puurt hum: Keerl, du 
hest ja nodl. 'n Mantel, du sallt de 
Boverste wesen. alls, wat hier up 'n 
Dutt lisgen deit, dat sall di hören 
(Je). wenn denn een Bien Bror in sien 
Vaders Huus bi de Slafittje kriggt un: 
hum purrt: "du hest nodl. 'n T abbert, 
du muPt uns Kedde worden, un disse 
Steenbült sall unner dien Beheer 
stahn", denn ... (Kö). 

einstürzen 
in sich zusammenbrechen 

"'beswieken (Do I 158): wenn de Mür 
l]een Stön kriggt, denn sall he woll 
bold b. de Mür besweek unner de 
Last. 

daalfallen; to 'n anner in/allen: dat 
Huus is van Ollerdom d. (to 'n a. i.). 

kalvern, inkalvem (Do II 161): de SlootB
kant kalvert in. 

instörten: 't weer 'n Glüdl:, dat dar nüms 
weer, as de Smöstein i. dee. 
Ra. wenn de Himmel instört't, war 
blieven denn de Lüntjes? 

infallen: dat Dac* is i. se hebben de 
Wall neet sood genoog maakt, anners 
weer de neet gliek weer i. 

in 'n annersac*en. 
Ausspruch der Verwunderung: nun 

stürzt die Welt ein! nu fallen Pingsten 
un Paasken up een Dagl 

einstwellen 
vorläufig 

eerst; up 't eerst: wi denken e. (up 't e.) 
noch neet daran, to bauen. 

vörhandB: dat willen wi v. man so laten. 
vörlopig: v. blitft dat na (unterbleibt es). 
es muß e. so bleiben dat mutt so good 

wesen, vördat 't beter word. 

einstweilig 
das ist erst eine einstweilige Lösung dar 

is nodl. geen Brood ut badl:t. de Saak 
hangt noch in de Haken; in de Sdl.eer. 
dat is noch neet in diente Faten. 

einstweilige Verfügung vörlopige Order. 

Eintagsfliege 
Kerbtier; Sinnbild der Kurzlebigkeit; 
(Ephemera vulgata) 

swarte Fleeg. 

eintauchen 
in eine Flüssigkeit stecken 

induken (Do II 127): du mu{lt dat 
Penntje (Feder) neet so deep i. 

indumpeln, unnerdumpeln (Do I 350): 
wat hebben se de Jung in-(unner-) 
dumpeltl 

instippen: olle Lü mögen 't Brood geern 
even i. Tweebadl: in Melk i. 

der ist's, dem i<h den Bissen eintandle 
und gebe (J oh. 13, 26) de is dat, de ik 
dat Stüdc instippen un henlangen doo 
(Je). 
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eintauseben 
um tauswen 

inbüten: he hett da.t Peerd tegen 'n Koh 
inbüt't. wi büten immer Botter un 
Eier tegen Winkelwaar in. 

intuusken: de Fehntjers hebben froher 
hör Törl tegen Mefl intuusket. 

eintausend 
tausend 

dusend: de Miihr mit 't Fohl is woll d. 
Daler weert. 

einteilen 
1. aufteilen 
indelen: mien Lü sünd in dree Plogen 

(Arbeitsgruppen) indeelt. de Boken 
van de Bibel sünd in Kapitels indeelt. 

2. planmäßig verteilen; süh einridtten 
indelen: du mu{lt 't so i., dat elk sien 

Part kriggt. wenn du de Eteree (dien 
Geld) neet beter indeelst, denn kummst 
du darmit neet ut. man mutt sien Tied 
good i. 

man muß lernen, seine Vorräte einzutei~ 
len man mutt 't Tehren na 't Nähren 
setten. 

man muß seine Mittel e., denn 't Jahr is 
lang, un de Mahlen sünd faken. 

er versteht nicht, sein Geld gut einzutei
len he haut d'r to didc in. 

wenn jemand nimt versteht, sein Geld 
richtig einzuteilen, sagt der Volks
mund: Ra. völ ut (auf Besum, unter
wegs), Geld genoog, un denn man halv 
satt eten (M). 

er versteht es gut, seine Arbeit einzutei
len he springt mit 't W ark um as de 
Katt mit de Muus. 

er kann nicht e. he hett geen Ogenmaat. 
he kann neet mit sien Geldpüt to Rade 
gahn. 

eintönig 
langweilig; durm Einförmigkeit er
müdend 

drömerg: he prooft so d., dat man d'r 
haast bi in d' Slaap komen kann. 

e. singen tralaren: laat doch dat olle T. 
nal 

e. hersagen 'n Riemke herleiern (her
rappeln, ofleiern, ofrappeln). 

eintöniges Geschwätz Dröneree: ik mud& 
sien D. up 't lest neet mehr hören. 

Eintopf 
Burenpott. dör 'n annerkookt Eten. (dör)

stampt Eten. 'n eenfachen Pott. 'n 
stampte Pott. Potteten. 

Eintracht 
Einigkeit; Verträglidtkeit 

Eendracht: se leven moi in E. bi 'n an
ner. E. maakt Madtt. 

auf Streit folgt E. war 't geen Slaag 
gifft, gifft 't ok geen Verdragen. 

in E. leben in Free as (Süsters un) Brörs 
mit 'n anner leven. 

er versteht, mit jedermann in E. zu leben 
he weet to lid&ten un to swaren (H). 

einen (Stab) hieß im Huld, den andern 
E. (Sam. 11, 7) de een benömde ik 
Sad&tigheid, un de anner benömde ik 
Eenigheid (Kö). 

einträchtig 
einig; friedlich 

fredelk: 't geiht dar in Huus all f. to. 
'n f. Hart. 

*eendrad&tig: se sitten e. bi 'n anner (s. 
Apg. 2, 2 und WoT III 92'3). 

eenhellig: se sünd e, bi 't Wark. 
verdragelk: se leven heel v. mit 'n anner. 
e. zusammen leben se hebben noit Scheel 

mit 'n anner. dat is een Kopp un een 
Steert mit de beiden. 

siehe, wie fein und lieblich ist's, daß Brü
der e. beieinander wohnen (Ps. 133, 1) 
nu segg doch sülvst, is dat neet moi, 
wenn Brörs mit 'n anner up een Stüdc 
stahn un in Free mit 'n anner ut
komeni' (nach Je). 

Eintrag 
1. Smaden 
jemandem E. tun een Sd&aa doon. 
2. Einsmlag (in der Weberei) 
lnslag. 

eintragen 
1. einbringen 
anslaan: dat sleit neet an. 
boftern: de lmkeree bottert neet mehr. 
(in)brengen: dat hett Punden brocht (So-

den an de Diek brod&t). dit ludt hum 
geen Dank inbrocht. 

lohnen: 't hett sük lohnt. 
upsitten: dar sitt nix up. 
upsmieten: sien Bedriev smitt neet völ 

up. 
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das hat etwas eingetragen dat hett So
den an de Diek brodtt. in de Blöm satt 
-Hönnig. 

2. buchen 
indragen: de Koh is in 't Stammbook i. 

mien Gesdtäft is up 't Amt i. 
ansmrieven: hest du dat ansmreven, wat 

he kötft hettP 
besmrieven (in das GrundbudJ. e.): miir

gen sall de Verkoop beschreven wor
den. 

upschrieven: ik mutt dat nom even u., 
wat wi utgeven hebben. 

selten: ik hebb mien Naam up de Liest 
sett't. 

einträglieh 
ergiebig; lohnend 

good: he hett dar 'n g. Geschäft bi 
maakt. 

er hat ein einträglimes Gesmäft he sitt 
vör 't vull Gemaak. 

das Geschäft war e. dar hebben Punden 
upseten. dat was bewennt. dat hett 
wat brodtt. 

er hat ein einträglimes Gesmäft gemamt 
und ist dann von der Bildflädle ver
schwunden he is mit 't Spedc unner 't 
Bedd kropen. 

er hat eine einträgliche Stellung gefun
den he is dar moi to sitten kamen. dat 
is 'n fetten Posten (T). he hett 'n good 
Bahntje. he sitt dar hoog un drög. 

die Milchwirtschaft ist der einträglimste 
Zweig der Landwirtsmalt 'n Kohtitt 
smitt nom am meesten up. Kohtitt 
geiht d'r mit. 

das Gesmäft muß e. sein ik hebb Fleesk 
lever as de Bunken (TL). 

es war kein einträglimes Gesd!.äft dar 
was nix bi over. dat hett nix UJr 
smeten. dat gaff neet mal 't Solt up 't 
Brood. 

Unverschämtheit kann auch e. sein un
versdtaamt lett neet good, man nährt 
good. 

Eintragung 
sdJ.riftlidJ.e Festlegung (in einem öf
fentlichen Register) 

die E. ist erfo]gt wi hebben 't insmrie
ven (beschrieven) laten. 

eintränken 
jemandem etwas gedenken, heimzah
Jen; sich an jemandem rämen 

dem werde im 's schon noch e.! dat will 
ik hum insollen (infrieven)f dat kriggt 
he nom mal weer ( sall ik hum weer 
umdenken)/ dat kriggt he betahltf dar 
sall he nodt wat an to kauen hebben/ 
dat Ei sall ik nodt mit hum pulenl ik 
sall hum woll kriegen/ laat he mi man 
nodt mal weer over de Drüppel 
komenl 

eintrAufein 
tropfenweise zuführen 

bi enkelde Drüppen d'r inlopen laten: 
wat de Dokter di verschreven hett, 
muPt du bi e. D. in 't Oog i. l. 

eintreffen 
1.ankommen 
ankamen: he is al vör 'n Dag of wat a. 
binnenlopen: dat Schipp is van mör-

gen b. 
komen: he mutt nett eerst k. wesen. 
overkomen: de Maler is nett o. 
vandag komen: he is weer v. k. 

2. in Erfüllung gehen 
komen: 't kummt neet all so, as wi uns 

dat denken. 
utkomen: wenn dat all so utkummt, as 

he dat seggt hett, denn könen wi nom 
wat verwachten wesen. nu is 't doch 
so u., as wi vermoden wassen. 't is all 
so u., as dat Widcwiev hum widct hett. 

es mußte so e. so muP 't komen. dat 
kunn neet fehlen. 

es ist nidJ.t so eingetroffen, wie er es er
wartet hatte 't hett hum beluurt. 't is 
hum tegenlopen (•lippt; ut de Hand 
fallen). 

es wird nicht e. dar luur upl dar kannst 
lang up lurenl 

das Unangenehme ist eingetroffen dar 
hebben wi 'tl nu sitten wi llr mit! 
nu is 't so laat, as 't düster isl (H). 

eintreibbar 
zu bekommen 

bitodrieven: dat Geld is van hum neet b. 

eintreiben 
1. mit Anwendung großer Kraft einsmla-

gen 
inslaan: slaa de Kiel dar man in! 
mökern: he mökert de Pahl in de Grund. 

2. einkassieren; Bezahlung verlangen; 
Außenstände e. 
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uphalen: man mutt bi hum de Bidrag 
alltied u. 

bidrieven: he wull neet betahlen, so 
muP ik dat Geld b. laten. ae mutten 'n 
heel bült Stür b. he was d'r un wull 
de Stür b. he hett de Stür bidreven. 

es ist schwer, bei ihm etwas einzutrei
ben he ia man wat hartlievig. he is 
atuur to melken. 

er versumt, seine Forderungen einzu
treiben he loppt adtter sien Geld an. 

Eintreibung 
nadtdrüddimes Verlangen einer ge
schuldeten Zahlung od. gewaltsames 
Befriedigen eines Gläubigers 

bei ihm ist versumt, die E. duremufüh
ren bi hum is de Exkuter al 'n paar
mal west. bi hum hett de Exkuter de 
Kukuuk up 't Klaveer (up de Proot
badc{e] !Rundfunkgerät), up de Koh
steert) pladd. 

eintreten 
1. Mitglied, Mitarbeiter etc. werden 
intreden: laat uns man i. he is bi uns i. 
Lidd van 'n Verein worden. 
2. hereinkommen, hineingehen 
inkomen: willen ji wat (für einen 

Augenhlim) i.? 
binnenkomen: kumm (koom) binnen! 

kumm (koom) wat nahderl smerzh. 
koom binnen, dat di de Hadcen neet 
kold worden! 

jemanden durch Zureden veranlassen 
einzutreten een mit 'n Prootje in 't 
Huus nögen. 

als sie in die Stadt eintraten knapp was
sen se dor de Poort. 

3. geschehen; erfolgen; Wirklimkeit wer
den; sim erfüllen 

vorfallen: hier is nix Besünners v. 
geböhren: 't is nett so gebohrt, a1 ik 't 

vörutseggt hebb. 
um anzudeuten, daß ein Ereignis nom 

lange nidlt e. wird, sagt der Volks
mund wenn 't sowied is, smieten ae mit 
uns(e) Knaken de Appels van de Bo
rnen. 

der Tod tritt häufig plötzlim und un
erwartet ein de Dood is 'n Spölmann, 
he kummt anfiedeln, wenn hum de 
Kopp d'r na steiht. 

da war das (befürchtete) Ereignis ein
getreten da was 't so wied. do aatten 
wi mit de Sdtiet. da was de Kees klaar. 

4.beginnen 
upkomen: bi upkomend W ater (eintre

tender Flut) is dat Sdl.ipp binnenlopen. 
er kann sofort e. he kann sien Stee futt 

anfaten. · 
die Ebbe ist eingetreten 't Water fallt 

(löppt of). 't Water hett sük kantert. 
eine Besserung seines Befindens ist nom 

nicht eingetreten 't is mit hum noch all
tied 't een un 't sülvige. 't kann noch 
geen Prahlen lieden. 

5. für jemanden (öffentlich) Partei neh-
men: etwas vertreten, verteidigen 

inspringen: he sprung för mi in. 
instahn: ik stah för hum in. 
intreden: ik treed to elker Tied för di in. 
sük insetten: he sett't siik düdttig för 

hum in. 
wer tritt für mim ein? well will mit 

Bandslag Börg för mi seggen? 
jedermann muß für sich selber e. elk 

mutt weten, wat he deit (mutt sien 
egen Sadc na d' Möhlen dragen). 
Ra. de de Koh hort, de faat hum bi de 
Steert. 

er ist für mich eingetreten he hett sük 
för mi up de Adtterpoten sett't. he hett 
mi de Rügg .tönt (was de Mann för 
mi). he is för mi in de Buggt treden 
(sprungen) (Do I 245). 

eintrichtern 
1.einflößen; hineingießen 
ingeven: du muPt hum de Medzin Drüpp 

för Drüpp (bi Bietjes) i. dit Kind mutt 
't all mit de Papplepel i. worden. 

intrechtern (Do III 431): bi 't I. mutt 
man so vörsidl.tig geten, dat de Trech
ter neet overlöppt. 

2. jemandem etwas mühsam beibringen 
inprenten: man mutt de Kinner dat i. 
intredttern: man kann de Kinner de 

W etenskupp neet i. 
indwingen: 

dat Lehren ward d'r neet indwungen, 
de Lüst mutt sitten bi de jungen. 

Eintritt 
1. Beginn 
Begünn: bi 8. van de Regentied. 
vor E. der Dunkelheit möchten wir zu 

Hause sein wi wullen geern vör Dü
sterworden in Huus wesen. 

2. Zutritt; Betreten 
lntree: de I. is free, man kann dar för 

umsünst inkomen. 
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Togans: de T. is verboden. 
bei seinem E. ins Zimmer aa he in de 

Karner kwamm. 
Aufforderung zum E. de Dör steiht 

·openl 

Eintrittsgeld 
Besudlergebühr 

dort wird kein E. erhoben dat is um
sünst. dar kannst för umaünst in
komen. 

. eintrocknen 
dürr und zäh werden 

indrögen: de Grund is heelundall in
drögt. sien Brägen is indrögt. oll Lü 
mutten i, he hett sien Schulden i. 
laten. is de Mors di indrögt? (fragt 
man, wenn die Hose hinten zu weit ist) 
(WoT). 

inklingen, inklinken: de Footdeel is so 
inklungen, dat overall Glieven sünd. 

insmrumpen, insch.rumpeln: de A.ppels 
sch.. in. 

updrögen: starven doon wi overhoopt 
neet, seggt de een Bedeler to sien Kum
paan, ik löv ehrder, wi drögen so samt 
up. 

verkniggen, kniggen (Do II 303): he ver
kniggt as 'n drögen Peerköte[ 

verkrunkeln: de Handsken sünd na 't 
W asken heel verkrunkelt (durch Ein
trocknen faltig geworden) (Do 11 384). 

eintröpfeln 
s. einträufeln. 

eintrüben, sieh 
neblig, wolkenverhüllt werden 

sük betred.en: de Lücht betred.t sük so, 
't sall woll gau Regen geven. 

die Luft trübt sich ein de Lümt word 
fuul un muddi& (Do II 620), pu.lterg. 
dar kummt Dook up (deit sük Dook 
up; sitt Heei [nebelartiger Dunst) [Do 
II 55) in de Lüch.t). 

Elntriibung 
die E. der Luft verliert sieb. de Lümt hel

lerl sük in de Kimmen (Do II 210). 

eintunken 
eintauwen 

instippen: Opa mutt 'n bietje warm 
Melk hebben, dat he sien Tweebadc 
dar even i. kann. 

einüben 
lehren; beibringen (I 954) 

instudeeren: all, wat 'n lehrt, mutt good 
instudeert worden. 

das hatten sie gut eingeübt de Kinner 
kunnen hör Lex van binnen un buten. 

er übte sieb. auf der Geige ein Lied ein 
he spöl dat Lied nettsolang up de Viol, 
bit he 't ut de Kopp kunn. 

Einundalle8 
er ist mein E. he is mi 't Leevste up de 

Welt . 

einverleiben, &ich 
essen 

insluken, binnensluken: he sluukt 't all 
in (binnen), wat he man kriegen kann. 

vertehren: he hett sük 'n braden Bahnt je 
setten laten un mit Smaak vertehrt. 

d'r ach.terfe&en: junge, junge, de hett 
d'r wat adtterfeegt van middag! 

vulg. sük wat in de Buuk (in 't Liev) 
slaan. sük de Buuk vullslaan. 

Einvernehmen 
1. Verständigung 
Akkoord: wi sünd darover mit 'n anner 

in A. komen. 
Ra. vörher A., naher geen Kiev (Kei
ferei, Streit). 

2. Eintracb.t 
sie leben in gutem E. se verstahn sük 

allerbest; hebben 't groot mit 'n an
ner; tred.en mit 'n anner an een Lien; 
sünd een Büx un een Wams; een Liev 
un Leven. dat is did. W ark mit de 
beiden. 

sorge für ein gutes E. stell di man good 
mit huml (T). holl di hum to Fründ! 
holl di hum warm! 

ein-verstanden 
in Einklang; gleicb.er Ansimt 

inverstahn: ik bün darmit i., dat du dat 
so maabt. 

er ist e. 't is hum all mit (Ggs. 't is hum 
neet mit od. te&en). he hett d'r up to
slaan. he nidckoppt ( steiht to nidc
koppen) (Ggs. he sdl.üddelt de Kopp). 

sie sind e. se ründ priesenig. se aünd d'r 
(heel) mit för. se maken mit. 

damit kann man e. sein dat kann d'r 
hen. dat kann woll Sdtidc (Ricb.tigkeit, 
Ordnung) hebben. dat kann angahn. 
dat lett sük hören. 
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bist du damit e.? kann 't d'r so hen? is 
di 't redd? sall 't so gahn? smittst du 
dat neet van di of? 

man muß dahin arbeiten, daß alle e. sind 
man mutt to limten un to swaren 
weten (TL). 

idJ. bin damit völlig e. ik biin dar heel 
mit för (hebb dar nix up tegen). 't is 
mi heel (rundum) na de Sinn. 't is mi 
all liek un recht. dar kann ik ] a un 
Amen to seggen. dat kann 't woll lie
den. dat sall mi recht wesen; sall 'n 
W oord wesen. laat uns 't d'r bi latenl 

er ist nimt e. he leggt sük dwars. 
ich bin nidli ganz damit e. 't is mi man 

halverhands red&t. ik bün dar neet 
heel mit tofree. dat is man sowat. good 
is good. man beter is beter. 

ich bin gar nicht damit e. ik bün dar 
heelundall fegen. ik laat di dar neet 
mit dör. ik holl d'r nix van od. kurz 
nix d'r van! dat is mi heelundall neet 
na de Sinn (na 't Haar, na de Kehr, na 
de Mütz). dat steiht mi heel neet an. 
mit mien Will un Weten passeert dat 
neetl 

Einverständnis 
Zustimmung 

V erlöff: he hett sien V. darto geven. 
im ausdrüddichen Einverständnis mit 

Willenun Weten: he kummt m. W. un 
W. van mien Ollen. 

sie leben in einem guten E. s. Einverneh
men. 

ohne mein E. tegen mien Will. 
er steht mit ihm in geheimem E. he siedet 

mit hum unner een Deken. 
sie handeln alle im E. se sünd all mit 'n 

anner up een Bredd. se steken mit 'n 
anner dör. vulg. se pissen all in een 
Pott. 

Einwaage 
Gewidttsbetrag, den eine Ware beim 
Wiegen einbüßt 

wat bi 't Utwegen verlüsiggeiht. 

elnwaehsen 
dörwassen: de Nagel an mien grote Töhn 

is dörwussen (T). 
inwassen: de Nagel is mi inwussen. 

Einwand 
Gegengrund; Widerspruch; Einspruch 

Bedenksel: he harr dar Bedenksels tegen. 
Dittjes un Dattjes (Mz.): he hett mi völs

tovöl D. un D. 

Fisematent(j)en (niditige Einwände) (W): 
nu maak man geen Fisematentenl · 

lnwendsel: dat sünd allman lnwendsels 
van hum. 

Inspraak: sünner I. geiht 't bi hum neet 
of. 

Tegenproot, Tegenwoord: he kann geen 
T. (Tegenproten) verdragen. 

er hat immer Einwände he hett alltied 
wat to heekstern, to nöswatern, to 
kiffken; hett alltied Makelmentjes; is 
'n ollen Kekelbedc (Dwarsbedc, Hebbe
redd). he sitt mi stadig in de Beck; 
weet 't alltied beter; hett d'r alltied 
wat up fegen; smitt am leevsten alls 
eerst in de Kekel (Do II 156). 

ohne Einwände sünner Gnu(r)ren (Do I 
654) un Murren. 

einwandern 
zuziehen 

er ist in früheren Jahren eingewandert 
he hört van ollers hier neet her. 

Einwanderung 
Bevölkerungszuwachs durdt E. 

nadJ. dem Kriege setzte die E. aus den 
Ostprovinzen ein as de Krieg ut was, 
kwammen de Lü ut 't Dosten hierher. 

einwandfrei 
tadellos 

kievig: dat Fleesk (de Botter) is neet 
ganz k. he is neet k. in (up) de Borst 
(Herz od. Lunge sind nid:J.t in Ord
nung). 

pük: de Keerl is neet p., hum is neet to 
trooen. dat is 'n p. Wimt, nüms kann 
hör wat naseggen. 
Ra. püker as p. kann 't neet wesen. 

er liefert einwandfreie Arbeit up sien 
Arbeid is nix (up) to seggen. he kann 
sien W ark ut 't Stüdc. 

ich führe nur einwandfreie Ware ik ver
koop geen Smiet un Strunt. 

das Pferd ist e. dat is 'n Peerd, dat kann 
sük sehn laten. 

der Fisd:J. ist nid:J.t ganz e. de Fisk is 
gammelg. 

er ist nicht e. he ~ neet hakensdwon 
(sauber wie ein gesddachtetes Sd:J.wein 
an der Leiter) (Do II 10); is neet süver 
achter de Knoopsgaten (is de beste 
Brör neet); hett Smiet an de Hadcen. 

es ist nicht e. dar sitt Smiet (Strunt) an 
de Knidcers. dat kann geen Lemt ver
dragen. dat Spill hett Smaaplusen. 
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einwärts 
(mit dem Fuß) nam innen 

er· geht mit e. gestellten Füßen he löppt 
kneveltöhnt (knieveltöhnt; over de 
Töhnen). he haut over de Töhnen (M). 

einweehseln 
umtauschen 

inbüten: kannst du mi woll wat Geld i.? 
intuusken: ik wull geern noch wat Geld i. 
inwesseln: ik hebb nett all mien Kleen-

geld fegen 'n Sdi.ien inwesselt. he hett 
nix Runds as sien Mors, un de wesselt 
hum nüms in (M). 

ein Papier gegen bar e. Papier in baar 
Geld umsetten (T). 

Einwechslung 
Umtausm 

Büten; Umbüten; Verbüten; Umtuusken. 

einwecken 
Efiwaren in Gläsern zu längerer Auf
bewahrung einmamen (nach dem Er
finder des seit 1894 bekannten Verfah
rens zum keimfreien Einkamen) 

inwe«en: ik bün upstünds an t' i. laat 
di i.! (Ausdruck der Abweisung). 

einwelchen 
1. in Wasser legen 
inweken; in de W eek setten: ik hebb de 

Wask(e) inweekt (in de Week sett't). 
Fuulgood (schmutzige Wäsme) mutt 
up Tied inweekt worden. ik mutt nodi. 
Arten ( Arvten) i. 

2. naß werden 
wir wurden vom Platzregen gründlim 

eingeweimt wi kwammen dörhennatt 
na Huus (mePnatt unner Da«). 

einweihen 
l. feierlich in Benutzung geben 
inweeihen: de neje Kark sall mörgen in

weeiht worden. 
2. aufklären 
klook maken: mien Vader het mi k. 

maakt. 
de Ogen openmaken. 
er ist eingeweiht he weet van Bescheed. 
jemanden rüd!:sichtslos e. een de Swell(e) 

(das GesdJ.wür) steken (W). 

einweisen 
in ein Amt einführen 

tnsetten: uns neje Pastor is van mörgens 
dör de Supperndent insett't. 

einwenden 
dagegensagen; Widersprudlerheben 

es ist nichts dagegen einzuwenden dat 
kann d'r woll so hen. dat kannst du 
geern doon (T). dar is nix tegen (up) 
to seggen. ik hebb d'r nix (up) tegen. 

er hat gegen alles etwas einzuwenden he 
hett over alls wat tokoop. he heU im
mer wat to Mustertmahlen. he hett all
tied futt deMund open (T). 

dagegen habe im nidtts einzuwenden 
dar hebb ik sovöl neet bi. 
s. einwerfen. 

Einwendung 
s.Einwand 

er hat stets Einwendungen he mutt over
all 'n groten Snuut over hebben. 

einwerfen 
1. zertrümmern; zerschlagen 
inhauen: well hett dat Fenster i.P 

Ra. he haut sien egen Ruten in (sdJ.a
det sidJ. selbst). 

körtsmieten: Fensters k. 
2. eine Bemerkung madJ.en 
er wirft gern etwas ein he maakt geem 'n 

(infien) Anmarken ('n Utfall). he mag 
nix Iever as M ustertmahlen. he is noch 
al limt mit Büngelee bi de Hand. he 
lett d'r geern mal 'n klunterg W oord 
tüskenlopen. 

einwickeln 
1. einpa<ken 
betünneln: he betünnelt dat d'r in (Nds. 

Wb. II 89). 
inbündeln: bündel de Tapeten man fast 

in! 
inbün(d)seln (Do I 254): lüttje Kinner 

mutten moi warm mit Doken un Lu
ren inbün(d)selt worden. 

inslaan: Brood i. (W). 
inwidceln: ik hebb so 'n Koll up 't Le

vend, ik will mi man eerst in 'n didcen 
Deken i. 

inwümpeln: du muPt de Fingers good 
i., war du di sneden hest! 

du mußt didt ordentlidJ. e. du muPt de 
Deken örnlik um di toslaanl 

in ein Stüdl.: Papier e. inslaan. in Papier 
slaan. 

2. jemanden betrügerisch für sidJ. ge
winnen od. übervorteilen 

man hat ihn eingewickelt se hebben hum 
heelundall bequetelt (umproot't). se 
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hebben hum mit moi Prooljes besopen 
maakt; hum Hönnig um 't Muul 
smeert; hum Ohren annaiht; hum bi 
't Been (bi de Buc*) hatt. se hebben 
hum mit 'n sieden Halsdook streken 
(liebkosen, schmeimeln); hebben hum 
de Brill mit Botter besmeert. 

er läßt sim nil:ht e. he lett sük geen Bre
Ien (Torfbro<ken) för Törl verkopen. 
he weet van Mudder (weet, wat Klei 
is). 

Einwickelpapier 
Pac*papier: hest du woll 'n Stüc* fast P. 

för mi? 

einwilligen 
zustimmen 

bidreihen: ik sall denn woll b. mutten. 
lieden: mien Ollen willen 't neet l., dat 

ik de Jung nehm. 
togeven: he gaff 't neet to. 
toslaan: ik hebb d'r up t. 
tostahn: ik kann 't neet t., dat du mit 

dien Spannwark over mien Land 
fahrst. 

tostimmen: wenn ji dat all so menen, 
denn will ik ok man t. 

er mußte e. he muP slicht bismieten. he 
is darbi to liggen komen. 

er willigt in alles ein du kannst mit hum 
eiden un plogen, as du wullt. 

il.h habe eingewilligt ik hebb hum sien 
Will taten. ik bün mit hum enig. ik 
hebb 't tostahn. 

er willigte nimt ein he gung d'r neet up 
in. he harr d'r wat (up) tegen. he 
smeet 't wied weg. he wull d'r nix van 
weten. he dwarsbüngelde d'r tegen an. 

idt habe noch nimt eingewilligt ik hebb 
d'r nom geen Ja up seggt. mien Ja 
hett he nom neet. 

Einwilligung 
Erlaubnis; vorherige Zustimmung 

Vullwoord: de Ollenhebben hör V. darto 
geven. 

ich habe keine E. ik dee dat geern, ik 
dür man neet (M). 

dazu kann im meine E. nimt so ohne 
weiteres geben dat is man sowat. 

einwintern 
als Wintervorrat im Keller einlagern 

inkellern: ik hebb mi allerhand Tuffels 
inkellert. 

inwintern (für den Winter mit Futter 
versehen): Immen i. 

ich habe meine Kartoffeln eingewintert 
ik hebb mien Tutfels för de Winter 
glüdcelk in de Keller. 

einwirken 
1. Einfluß haben auf 
er kann sehr darauf e. he kann d'r völ 

an doon (maken). sien W oord weggt 
swaar (hett Gewicht). 

2. etwas zu erreichen suchen 
iclt werde darauf e. ik will mi d'r för in 

de Selen leggen (will doon, wat ik 
kann). 

Einwirkung 
bestimmender Einfluß 

ihrer E. unterstellten sim alle 't gung all 
na htir Kopp. 

Einwohner 
dauernd Ansässiger 

Börger. 
lnwohner: dat geiht all Inwohners an. 
Volk. 
all Lü, de hier wohnen doon. 
ihre E. gehen mit Lügen um (Mima 6, 

12) dat Volk dar lüggt (Kö). 
will im nicht mehr schonen der E. im 

Lande (Sam. 11, 6) denn ik will mi to
kumstig ok nich mehr verbarmen over 
dat Volk in dit Land (Kö). 

darum verdorren die E. (Jes. 24, 6) 
darum vertehrt Gotts *Wraak (Do III 
5?3) (Gotts Verdammen) de Eer un de 
d'r up wohnen. 

die E. der Insel (Jes. 23, 2) de Lü van 't 
Eiland. de Eilanners. 

Einwohnerschaft 
die gesamte E. des Dorfes 't Loogsvolk. 

all Lü in 't Loog. 't hele Loog. 

einwühlen 
benüsseln, innüsseln (Do li 668): he harr 

sük so in 't Hei benüsselt (innüsselt), 
dat man hum heel neet finden kunn. 

inwöhlen: wat kunn de Mull sük gau 
. I weer l.. 

Einwurf 
s. Einwand. 

einwurzeln 
Wurzel smlagen 

bewuddeln: de Boom mutt sük eer:st b. 
inwuddeln: de Haat hett sük so in hum 
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inwuddelt, dat he dar heel neet mehr 
tegenan kann. Haat un Nied wuddeln 
vandaag all mehr in (Do III 583). 

inarnen: dat Quade is al to slimm in 
· hum inarnt. 

es ist ein tief eingewurzelterBraum dat 
hett van ollersher alltied so west. dar 
hollen se all an fast. 

durm die Liebe eingewurzelt (Eph. 3, 17) 
faste Wuddels in de Leevde slaan. 

eiDzahlen 
Geld (in Sparkassen, Banken usw.) 
bringen 

inbetahlen: ik hebb dat Geld gliek in
betahlt. 

einzäunen 
mit einem Zaun umsmlie.Ben 

hägen, inhägen, hegen, inhegen: uns 
Tuun kann nom beter hägt (inhägt, 
heegt, inheegt) worden. 

intunen: tuun dien Adcer in, dat de Ha
sen di dien Frümten neet all upfretenl 

ofrimeln: ik hebb mien heel Land good 
ofrimelt. 

mit Draht e. ofwieren: ik wier 'n Stüdc 
mit Sdlridcwier (Elektrozaun) of. 

mit Wällen od. Gräben eingezäuntes 
Stück Land Kamp (Do II 165): de 
Kohjen lopen in de K. 

Einzäunung 
Umfriedung; Zaun s. d. 

einzelebnen 
einschreiben; eintragen 

indragen: ik hebb mi bi de Holtverkoop 
ok in d' Liest i. 

auf der Flurkarte sind die einzelnen 
Stücke eingezeichnet up de Kaart bi 't 
Katasteramt is elke Stüdc Land in
tekend. 

Einzeichnung 
die Bewerbungsliste liegt zur E. aus de 

Liest för de neje Smoolbau liggt al ut. 

Einzelabteil 
Box: de Renners (Rennpferde) stahn all 

in Boxen. 

Einzellall 
Ausnahme (I 701) 

wat Besilnners: sien Hund is heel wat B. 
daß Kinder (Katzen) nasmen, ist keinE. 

dat Kinner snopen (war bisitten), is 
nix Besiinners. 

proot neet van 'n heel besiinnern Fall, 
de Katten snopen overall. 

Einzelgabe 
Arzneimenge zum einmaligen Einneh
men 

Gi(ft: he hett sien G. van mörgens al 
kregen. 

Einzelgänger 
von einer Gemeinschaft getrennt le
bendes Wesen 

Enkeltloper: he hett immer so 'n E. west. 
er ist ein E. he löppt in 't Eenstell; hett 

rare Knopen an 't Kamsool (Weste) 
(TL) ; will mit de Fraulü nix to doon 
hebben; is 'n miedsam Minsk. 

Einzelhaft 
er befindet sich in E. he sitt för sük 

alleen in de Kau. 

Einzelhandel 
Warenverkauf in kleinen Mengen an 
den Verbraucher 

im E. ist das zu teuer bi de Krü(d)neer is 
dat to dür. 

Einzelheit 
einzelner Teil 

enkeld Deel: dat is d'r blot 'n e. D. van. 
ich mullte ihm jede E. erklären ik mufl 

hum 't all mit Nös un Bedc bediiden. 
er erzählt mit allen Einzelheiten he ver

teilt mit all Gören un Klören. 
das stimmt bis in alle Einzelheiten dat 

stimmt up de Kopp of (up 'n Pridc, as 
'n Karkenreken, bit in 't Lüttje). 

das kenne ich bis in alle Einzelheiten dat 
kenn ik van binnen un van buten. 

bis in alle Einzelheiten weiß im das nicht 
so genau weet ik darmit neet van Be
smeed. 

es ist nimt nötig, sich über alle Einzel
heiten zu verbreiten wi bruken 't neet 
all enkeld mit 'n anner dörgahn. 

einzeln 
für sich allein; von allen anderen ge
trennt 

enkeld: padc de Saken e. in! hum 
kummt 'n e. Deel to. dat Koorn steiht 
man e. 't fan&t an to regen, dar fal
len al enkelde Drüppen. 
Sprw. 

Gott nimmt de Minsken e. vör, 
wenn du na Gott wullt, aluut de Dörl 
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upsent (gelegentlidl audl upsört): wi 
koken Tutfels un Wuddels u. Mann 
un Fro slapen u. 

een na de anner: se kwemen e. na de a. 
anlopen. 

een bi een (St 16): se worden e. bi e. 
verhört. de Appels e. bi e. utsöken. 
nu kriggst du de Bohnenstodcen her, 
nimmst hör vör 't Knee un bredcst hör 
e. bi e. stücken to Brannholt! 

elk för sük: du mu(Jt de Eier e. f. s. in 
Papier packen. 

enkeld een (einzelne, zum Untersmied 
von mehreren) : hier un dar hebb ik 
woll e. e. (z. B. ein Reh) sehn. 

einzelne sagen part seggen. 
bis ins einzelne s. genau. 
der einzelne ist mamtlos een alleen kann 

dar ni.x maken. 
im einzelnen in 't enkelde. 
im einzelnen mömte im nimt darauf 

eingehen ik will dat neet wieder ut 'n 
annersetten (-plüdcen). 

ein e. stehendes Haus 'n eenstallig Huus 
(St 345). 

es fielen einzelne Regentropfen dat gaff 
man 'n paar Spütters. 

an einzelnen Stellen hier un dar: h. un 
d. hett 't 'n bietje regent. 

im rief ihn, da er nom e. war (Jes. 51, 2) 
he stunn heel enkeld, as ik hum be
reep (Kö). 

einziehen 
1. hineinnehmen (Segel usw.); einführen 

(Band usw.); hineingehen 
bargen: barg dat Seil/ 
daalhalen: de Flagg d. 
inkniepen: de Steert i. dar löppt 'n 

Hund mit inknepen Steert. 
intredcen: de Snigg trudc de Hooms in. 

de Ehrenkönig will i. (Ps. 24, 9). 
trecken: de Drahd in de Nadelt. 
strieken: striekt dat Seil, 't kummt Störm 

up! 't is nu laat genoog, wi willen de 
Flagg man st. 

inhalen: Frau, haal 't Smild inf sä de 
Snieder, do kreeg he up Karsavend 'n 
Paar Bü.xens to flidcen. 

inpalmen: dat Tau i. 
uphalen: Netten u. 
ein Tau e. 'n Tau Hand over Hand up

halen. 
bild]. den Smwanz e. de Steert hangen 

laten. sluupsteerts na Huus .§ahn. 
übertr. sük bi de Nös daalkieken. 

eine Stelle e. 'n Stee ingahn laten (neet 
weer besetten). 

Erkundigungen e. sük unnerhören. sük 
umhören: ik hebb mi al darna um
hört. 

wenn der Hunger einzuziehen droht 
wenn 't ansneden Brood to de Dör ut
kidct. 

2. einkassieren 
inkriegen: wat he nom utstahn harr 

(seine Forderungen), hett he glüdcelk 
inkregen. 

inropen (Geld aufrufen): dat Geld is i. 
intredcen: 't Brandgeld i. utstahnd Geld i. 
uphalen: ik mutt de Bidrag immer bi 

hum u. laten. 

3. einberufen; zum Militärdienste. 
upropen: mien Gesell is to 't Kemmis 

(Kommis) u. 
intredcen: mien Söhn is intrudcen. 

4. beschlagnahmen; festlegen 
eine Münze e. ofropen, upropen: dit Sül

versfüdc is al lang o. (u.). 
ein Vermögen e. fastleggen: sien Ver-

mögen is fastleggt worden. 

5. eine neue Wohnung beziehen 
betrecken: 'n neei Wohnen b. 
intrecken: wi sölen tokomend (token) 

W eek woll i. könen. 
als neuer Besitzer in einen Bauernhof e. 

'n Plaats antaten; betredcen (nicht all
gemein üblidl, aber Nds. Wb. II 84). 

einzig 
1. nur einmal vorhanden (Tr II 155) 
allenig, allennig: he is de allenige (al

lennige) Söhn van sien Moder. 
eenstig, eenzig: he is 't eenzig(st) Kind. 

dat is 't eenzigste, wat ik doo. maan
dags Maan un eenzigste Domter1 sünd 
ni.x weert of heel good (H). 

seine Leistung stand e. da fegen hum 
kunn nüms an, kunn 't nüms doon. 
't is boven Maten, wat he dar an de 
Sied sett't hett! 

im habe mit einem einzigen Mittel zwei
erlei erreidl.t 't was een Fettofnehmen 
(im habe zwei Fliegen mit einer 
Klappe gesmlagen). 

tu mir dodJ. bitte die einzige Liebe wenn 
'k di beden mag, wees so good un ... 

er ist mein einziger Sohn (Luk. 9, 38) ik 
hebb man disse een (Je). 
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2. kein emziger 
geen een: hier is g. e. west. 
neet een: v1.m all de hoge Heren hebb ik 

n. e. sehn. 
3. bloß: nur: einzig und allein 
egens un alleen. a!lennig. 

einzl.rartig 
von niwt wieder zu erreiwender Eigen

art war di geen Denk van maken 
kannst. wat neet upkriegen (begrei
fen) kannst. 

gestern abend hatte iw ein einzigartiges 
Erlebnis güstern avend. do harr ik 'n 
heel besünder Gefall. 

Einzimmerwohnung 
aus einem einzigen Raum bestehendes 
Unterkommen 

Kabuff: se hebben hum dar in so 'n latt
jet K. stoppt. 

einzinkig 
eentindt: scherzh. 't is di 'n Behelp mit 

'n e. Förkf (Ausdruck der Verzweif
lung). 

Einzug 
1. E. in eine neue Wohnung 
gestern haben wir E. gehalten gilstern 

hebben wi Intredcen hatt (besser: sünd 
wi intrudcen). 

2. der Beginn des Frühlings 
der E. des Frühlings erfolgte unvermutet 

schnell 't Vörjahr kwamm heel un
verwachts na de scharpe Winter. 't Vör
jahr is uns dit ] ahr over de Hals 
komen. 

3. E. der Steuern 
der E. der Steuern erfolgt vom nächsten 

Monat an durm die Post de Stüren 
worden van d' anner Maand an dör 
de Post intrudcen. 

einzwAngen 
eng zusammenpressen 

er saf! sehr eingezwängt he satt dar man 
leep bekrumpen (beknepen). he kunn 
sük man nett rögen. 

sie sa.f!en sehr eingezwängt 't was dar 
barstend vull. se satten as Herenks in 
't Fatt. 

Eis 
1. das gefrorene Wasser; das Stück Eis 
Ies: dat Fleesk hett 'n paar Dagen up I. 

legen, dagover Sünnsmien un 's mör
gens de Fensters didc in I. (stark über-

froren). dat I. pepert as gleinig lesder 
(T). dat I. drifft in Klumpen (Lappen, 
Palten, Pladcen) (Stücke, Schollen) dör 
't Siel. 

von E. freimawen iesen: de Slüs i. 
E. swlagen iesen: uns Lü sünd hen to i. 

Ies kappen. 
er hat mich aufs E. geführt (in Gefahren 

gelockt) s. anführen I 299. he hett mi 
dar mai begahn; mi herkregen; mi 
mißsett't; ansmeert; bi de Bude hatt. 

id:t lasse mid:t niwt aufs E. führen ik laat 
mi van di neet beduttjen. ik laat mi 
neet up Rötfies (Bummies) föhren. ik 
laat mi neet bi 't Been kriegen. 

bildl. das E. ist gebrowen: Stoßseufzer 
glüdcelk, wi könen weer mit 'n anner 
praten; uns weer Iiek ankiekenl 't is 
glüdcelk weer van Harten Deiweer! 
(Tauwetter). 

wenn einmal das E. gebromen ist wenn 
se sük man eerst beroken hebben. 
wenn se sük man eerst liek in de Ogen 
keken hebben. 

das legen wir auf E. dar is upstünds nix 
mit antofangen. dar setten wi geen 
Foot mehr um dwttrs. dar word dodl. 
nix van. dar laat uns de Fingers man 
van oflaten. 

vom Eise befreit sind Strom und Bäme 
durch des Frühlings holden, beleben
den Blidc (Goethe) 't Vörjahr fangt an 
to glimmen un glennen, 't deit (taut) 
mit Gewalt. 

2. die Eisfläd:te; das Eis der Eisfläche 
les: 't I. is fast (trägt). 't I. is wakerg 

(hat Stellen, die nom eisfrei sind). 't I. 
knittert noch (trägt nod:t nimt). dat I. 
gung bi 't Schöfeln nodl. in Bulgen 
(Wellen) vör uns up (bewegte siw 
beim Sddittswuhlaufen wellenförmig). 
dat I. is nu moi dick (hart, fest), nu 
könen wi sdl.öfeln. 't I. is so struuv un 
rubberg (rauh, uneben), dat man d'r 
mit Schöfels haast neet up klaarwor
den kann. dat I. is so busterg (dar sit
ten sovöl Busten (Glödsen, Smören, 
Sollen, Reten !Risse od. Sprünge! in 't 
1.), dat man all Ogenblidc mit de 
Sdl.öfels fastraakt. dat I. is sprödcelg 
(brüdl.ig), paPt man up, dat ji neet 
dörbrekenf dat I. fangt an to sprödeein 
(brimt auf, wird brüchig) un to rötten 
(wird weim). dat 1. word al so mör 
(mürbe), dat man 't heel neet mehr 
wagen dürt, d'r uptagahn. de Smöfels 
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snieden in ('t I.) (die SmJittsdmhe 
drüd!::en ins E. ein). 't I. sitt vull Dei
gaten (Auftaustellen). dar Ziggt so 'n 
Glins(t) (Glanz) up 't I. de ]ungs slid
dern up 't I. herum. 
de neet up 't I. &eihf, de bredct de 
Benen d'r ok neet up (T). he kummt 
good beslaan up 't I. 
nu is 't to laat, sä de V op, do weer he 
mit de Steert in 't I. fliltfroren. 
he geiht over I. van een Natht (ist wag
halsig). up old I. früst 't licht (alte 
Feindschaften bredJ.en oft leicht wie
der auf od. alte Krankheiten kommen 
zurüdc). 

't I. 
is all Minsken 
to wies 

(kann lehensgefährlidJ. werden und alle 
Beredmongen zuschanden machen) 
(TL). 

wellenförmiges E. Buthels in 't I. 
LodJ. im E. zur Wasserentnahme im 

Falle eines Brandes Brandbitt. 
Loch im E., um Wasser daraus zu schöp

fen Waterbitt. 
Loch im E. für die Enten Aantjebitt. 
Stelle im E., die nimt gefriert Waak: 

bi 'n W. hört 'n Baak. 
breite Spalten im E. Busten un Schören 

in 't 1. 
morgen gehen wir aufs E. mörgen geiht 

't van sthöfeln. 
das E. ist sehr fest 't I. is slimm dicht 

(Do I 295). nu sitten Balken unner 't I. 
das E. ist nimt mehr fest dat I. hett geen 

Balken mehr. 
er ist durms E. gebrochen he hett d'r 

inseten; hett 'n Heekt fangen; hett 'n 
Aal stoken (M). iron. he wull 'n Puut
aal fangen. 

wenn das E. nam Limtmeß wegen zu
nehmender Erdwärme gefährlim wird, 
sagt man na LechtmeP troot de VoP 
't I. neet mehr. 

3. besondere Ersmeinungsformen 
Adventeis Adventies: A. liggt lang. 

A. wiekt neet. 
dünnes, blasiges E., unter dem das Was

ser abgelaufen ist Bunkies, Bummies: 
B. hollt neet. he is dör 't B. broken. 
de 't to good geiht, de löppt licht up B. 
(T). 

Glatteis s. d. Gladdies: is G., muPt Stol
len unnerdoon. G. is gefahrelk för elk 
un een. he is klunterg as de Baar up G. 

Hohleis; Windeis Holltes, Rötties: dat is 
H. (R.), dar wahr di vörl 

Flugeis; Grundeis Grundies: wenn 't 
W ater bi stharpe Fröst tofrüst, setten 
sük Kringen in 't Jes, tegen 1üdcs [es 
seggt 'n G. 

E. am Ufer, das wegen Steigens und 
Fallens des Wassers leimt bricht und 
daher nimt simer ist Randies. 

Treibeis Drie-vies: de hele Eems is vull 
van Palten D., de in 't W ater drie-ven. 
Flac*: geihat mit up Flac*en? 

Padceis Padcies. 
Eis ohne Smnee baar I es. 
4. zum Gefrieren gehramte Süßspeise 
Ies: 't gi(ft ok I. bi Sömmerdag. 
5. Rä. wenn de Tied kummt, 

dat ik gah verloren, 
word mien Moder 

weer ut mi geboren (TL). 

Eisbahn 
1. zum Sport geeignete Eisßäche 
I es: W armbeer (V olksgetränk beim 

Sdtlittschuhlaufen) un I. hören bi 'n 
anner. 

Iesbahn: mien Kinner sünd all up de I. 
an t' schöfeln. de Knubbels up de I. 
sünd een leep in de Weg, se mutten 
noch ofdüsselt (kappt) worden. 

Sthöfeltes: wi hebben moi S. (eine smöne 
E. zum Sdtlittsdtuhlaufen). 

Overjaggd: wenn 't wieder so früst, krie
gen wi bold 'n mojen 0. 

2. Rutsdthahn auf dem E. von Lachen, 
Pfützen od. Gossen 

Gliddskebahn, Slid<Ukebahn, Slidder
bahn, Glins(e): de Kinner hebben 'n 
langen G. (S.) to gliddsken (sliddsken, 
sliddern, glinsen). 

Ei&bär 
weiller Bär des nördl. Polargebietes 

Iesbaar: he is nett so düll as 'n I. 
he stellt sük an as 'n I. (ist ein un
gesmidcter Mensch). 

Ei•bArn&!!le 
I esbaarnös: he is nett so kold as 'n I. 

(T). 

Eubein 
Hüftbein vom Smwein 

Hac*(e): ik mag geern 'n frisken H., un 
denn de braden. 

ich habe dort Eisbeine bekommen ik 
hebb dar ieskolle Foten kregen. 
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Eisbeinorden 
ironisdJ.~sdJ.erzhafte Bezeichnung für 
die AuszeidJ.nung für Teilnahme am 
ersten russisdlen Feldzug des zweiten 
Weltkrieges 

RüPland-0/teken: dat R.-0. hebb ik mi 
stuur genoog verdeent. 

Eisbeutel 
mit gestoßenem Eis gefüllter Behälter 
zur Kühlung 

Iesblaas: ik sall di gau 'n I. up de Kopp 
Ieggenf 

Iesbül: he mutt 'n I. up de Kopp hebben 
(zur Beruhigung). 

Eisblume 
EisniedersdJ.lag an Fenstersweihen 

Iesblöm, Blöm: de lesblömen (Blömen) 
willen vandaag ok heel neet updwesen, 
updeien (auftauen). 

wenn die Eisblumen an den Fensterschei
ben nicllt auftauen wollen, sagt man 
wi sitten in lesland (T). 

Eisbrecher 
t. stark gebautes SdJ.iff zum Offenhalten 

der Fahrrinnen im Eis 
Iesbreker: hier hett 'n Sch.ipp 1. spölt, nu 

is 't ut mit sdtöfeln. 
2. Getränk aus Grog und einem Smuß 

Rotwein 
Iesbreker: 'n I. drinken. 

Eiscreme 
eine besondere Art Speiseeis 

Ieskreem: sönndaags kriegen wi 'n Gro
sken /ör I. 

Eisdecke 
LodJ. in der E. (Do III 497) 

Waak: he is bi 't Sdtöfeln in 'n W. lopen 
un verdrunken. Stroh in de W. steken 
un dar Fisk mit fangen. 

es hat sich erst eine dünne E. gebildet dat 
les hett eerst an de Kant so 'n bietje 
ansett't (WoT). 

auf dem Wasser hat sim eine feste E. ge
bildet de leve Gott hett 'n Brügg baut. 

Eisen 
1. metallisther Grundstoff; Sinnbild der 

Härte 
Ie1der, lesen: Sdtepen worden haast blot 

noch van 1. maakt. 1. stuken (kürzer 
und didc.er madlen) (T). 
he lett nix liggen as gleinig I. un Möh
lenstenen (e~ ist diebisdl veranlagt). 

9 Buurman III 

se sünd ut een I. smeed't (sie gleimen 
sim aufs Haar). he will neet up I. bie
ten (er smätzt keine schwere Arbeit). 
man kann geen I. mit Bannen breken 
(man soll nichts Unmögliches unter
nehmen). 

er hat Muskeln von E. he hett Muskels 
as 'n Pünttau. 

er ist wie von E. he hett Forsse (frz. la 
force) in de Knaken. he is van Stahl 
un lesder; is 'n Ruugfröst; 'n iesdern 
Hinnerk. se hebben hum lesder in 't 
Blood goten. 

zwei E. im Feuer haben (mehrere Pläne 
gleichzeitig verfolgen; vielseitig sein) 
man mutt mehr Pielen as een in de 
Koker (mehr Schepen as een up See) 
hebben; de Eier neet all unner een 
Henn leggen: up een Adcer neet blot 
een Früdtt tredcen, wenn 't een denn 
neet will, will 't armer sad&s (hoffent
lich). 

man muß das E. sdlmieden, solange es 
nodl warm ist (man darf den rimtigen 
Augenblidc nidlt verstreichen lassen) 
man mutt Hei maken, wenn de Sünn 
schient (M) ; de Braa dreihen, solang 
as he noch drilppt; de Gosen plüdcen, 
solang se nom Dunen hebben; de Sadc 
uphollen, wenn de Appels smüddelt 
worden; uphalen, wenn 't bitt; de 
Grog drinken, wenn he heet is; de 
Boom bugen, solang as he jung is (M). 
de Mahlen mahlt neet mit Wind, de 
vörbi is. Ra. friske Eier, gode Eier (M). 

der dit:ke Wald wird mit E. umgehauen 
(Jes. 10, 34) dat dichte Holt word mit 
de Biel umkappt. 

es schmiedet einer das E. in der Zange 
(J es. 44, 12) de Smidd nimmt sien 
Gereedskupp, rökelt in gleinige Koh
len un ... (Kö). 

2. Falle 
Iesder: de SpaaP is neet to 'n Ladten, sii 

de V oP, do satt he mit 'n V örbeen in 
't I. 

3. Geräte usw. aus E. 
lesder; Striekiesder (Plätteisen): mit 'n 

kold I., St., kannst neet strieken. 
Iesder (Hufeisen): dat Peerd hett 'n I. 

verloren. 
Hangiesder (Aufhängevorridltung für 

Töpfe und Kessel beim offenen Feuer
herd): 'n heet H. salZ man hangen 
laten. 
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die Pferde brauchen neue E. de Peer 
mutten beslaan worden. 

er muß durdls E. sterben he mutt de 
Kopp ofhebben. 

sein Leib mußte in E. liegen (Ps. 105, 18) 
sien Foten harren se in Kedden slaan. 

4. das alte E.; wertloser Plunder 
das wird zum alten E. geworfen dat 

word up de Bön bromt. dat stoppen 
wi in de Oken (verborgener Winkel 
des Hauses Do II 679). 

wirf es zum alten E. (s. fortwerfen) in 't 
Für mit de hele Brattsl 

man hat ihn zum alten E. geworfen; er 
hat ausgedient man kann hum nar
gends mehr to bruken. he is ofhaltert. 

5. das heiße E. (kitzlige Angelegenheit) 
es ist ein heißes E. 't is 'n kateln Saak. 

dat hebb ik in de Luur! 
niemand wagt das heiße E. anzufassen 

nüms will de Katt de Bell anhangen. 
das heiße E. hätte er besser nicht an

gefallt dar is he sien Mann moi mit 
ankamen/ (St 5). 

6. Sdterzfragen 
wat is limter: 100 Pund lesder of 

100 Pund Feren? 
wo lang draggt dat Peerd de lesders? 

(so lang, as he 't Been uptillt, wenn he 
't daalsett't, draggt dat I. 't Peerd) (M). 

EiBenbahn 
Verkehrsmittel auf Sclrienen 

Bahn; Iesenbahn: ik bün nett mit de B. 
(1.) komen. 

Zug: de Z. sall woll bold inlopen. 
es ist die hömste E. (s. Eile) 't word 

hoognödig Tied. 't knippt up de Duum 
(Dollen). 

Eisenbahnbeamter 
Bahntjer: he is futt van de Smool B. 

worden. 

Eisenblech 
Stört: dar mutt 'n Stüdc S. tegensett't 

worden. 

Eisenbolzen 
1. keilförmiges Eisenstüdc zum Erwär

men eines Plätteisens 
Bolt: wenn de B. gleinig is, denn steek 

hum man in 't Striekiesder! 
2. eiserner Nagel od. runde Stange 
iesdern Bolt: 'n i. B. dör 't Holt slaan. 

Eisendorn 
Werkzeug zum Schlagen von Löchern 
durch Eisen od. Leder 

Doorn: hest du de D. liggen sehn?. ik 
mutt mi d'r 'n paar Gaten mit in de 
Buukreem hauen. 

Dörslag: geev ins gau de D., ik mutt 
hier futt 'n Gatt inslaan, dat dat Peerd 
de Halter neet alltied overströpt. 

EiBendraht 
dünner Metalldraht 

iesdern Wier: tredc dar nom 'n i. W. um 
't Land, denn sölen de Deren d'r woll 
inblieven. 

Wier, Wierdrahd: 't sümt ut, as wenn he 
in Wieren hangt (so gelenkig ist er). 

eisenfeilt 
iesderfast: dat Ies is nu i. 

appelgraue Lümt, i. W eer, 
jungs, staht up un haalt de Peer/ 

iesdern: he is 'n i. (wetterfest) Hinnerk. 

Eisengarn 
besonders fester Zwirn zum Annähen 
von Knöpfen 

Steerntjegaarn: geev mi even 't Steerntje 
mit dat St. to Knopen annaihenl 

eisenhaltig 
rüsterg: dat Water is r. 

eisenhart 
iesderhard: dat Holt is i. 

Eisenhut 
Gattung der Hahnenfußgewä<hse (Aco
nitum napellus) 

Papenmütz; Paterskapp; Patentklott(e). 
Blüte des E. Peerdun Wagen (Di.). Peer 

un Kuuts {Upst. BI. X 22). HiePpeerd
jes; }an un Gretje in de Kuuts (v. D.). 
Adam un Eva in de Kuuts. 

Eisenklammer 
Hollfast: dar mutten wi 'n goden H. to 

bruken, wenn 't sittenblieven sall. 
iesdern Klammer: dat is mit 'n i. K. fast

maakt. 

Eisenkraut 
(Verbena officinalis) 

Iserhart (v. D.). 

Elsenladen 
Iesderwinkel: in 'n I. is elk Stüdc Ge

reedskupp to hebben. 
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Elsenpfahl 
pilzförmiger Eisenklotz zum Fest
machen der Schiffe 

PoUer: slaa dat Tau good um de P. tof 

Elsenring 
1. Ring aus Eisen 
iesdern Ring: dar mutt 'n i. R. umm.aakt 

worden. 
2. breiter, weiter Ring, den man über die 

Verbindungsstelle zweier Maschinen
weUen schiebt 

Muff: de M. mutt dar fast genoog um
. leggt worden. 

3. E. um die Wagenräder 
Wagenhope, Hope, Hoop, Hopel: mutten 

nödig neje Hopen um de Wagen. 
Wagenring: de Wagenringen sünd al 

haast dörsleten. 
4. E. um eine Tonne 
Bandiesder: dar mutt 'n B. her, anners 

fallt dat Fatt ut 'n anner; fangt dat 
Fatt an to radern (Do III 4). 

Eisensplitter 
Hamerslag: bi 't Smeden sdtittert 

(sprüht) de gleinige H. in de Smede 
herum. 

Eisenstift 
starker Bolzen zum Versenken von 
Drahtstiftköpfen in Holz 

Düpnagel: de D. is neet stark genaog, he 
word bi 't Inhauen krumm. 

Eisente 
(Clangula hyemalis L.) 

lesaant 
Borkum Koagedce. 
Juist }auer. 
Deliautu (Lautmalerei) (Leege). 

Eisenware 
iesdern Tüg, Reve, Reev. 

EisenwarengeschArt 
s. Eisenladen. 

eisern 
1. aus Eisen 
iesdern: 'n i. Pott (Pan,n, Poort). 'n Stodc 

mit 'n i. Pünt (Spitze). 'n Hark mit 
i. Tindten. de i. Stang mutt wellt (ge
schweißt) worden. 
dat markt 'n Peerd mit 'n halten Kopp 
un 'n i. Steerl (es ist sehr deutlim) (M). 

Stodc. mit eiserner Spitze lespridcel (Do 
II 757). Prökelstodc (Do II 760). les
prökel, Iesstodc (T). 

eiserner Tonnenreifen (od. aum Material 
dazu) Bandiesder. 

eiserner Vorhang zwismen Bühne und 
Zuschauerraum Brandsdtütt: de B. 
wur nett na unnern laten. 

2. hart 
iesdem: he hett 'n i. Natur; is 'n i. Hin

nerk (auch: "Zange"); faat't dat mit i. 
Hannen an. 

eiserner Griffel Drievel. 
eiserner Harnisch iesdern Sweert . 
seine Gebeine sind wie eiserne Stäbe 

(Hiob 40, 18} he hett Knaken as ies
dern Pahlen (Kö). 

dein N a<ken ist eine eiserne Ader (J es. 
.&8, 4) du büst 'n Diesnadc (Kö). 

3. unverwüstlim; unverrückbar; fest 
iesdern: he hallt i. an sien Menen fast. 
er ist e. bemüht, etwas zu erreir:hen he 

läppt sük de Hadcen of, dat he 't man 
klaark:riggt. 

er hat keinen eisernen Willen in hum, 
dar sitt geen Pitt in. 

ein eiserner Wille kann viel erreimen een 
Dwingelant is beter as söven Bidders. 

mit eiserner Stirn den Stürmen des Le
bens Trotz bieten de Düvel dwingen: 
Ra. ik dwing di Düvel dom! 

mit eiserner Stirn (in unverschämter 
Weise) brachte er seine Lügen vor he 
loog, dat hum de Damp ut de Nösters 
trudc un keek d'r heel neet anners bi 
ut. 

mit eiserner (unerbittlicher) Energie hat 
er es überstanden he kiesde up de 
Tannen, dat hum 't Für ut de Nösters 
stoov, man he hett 't dörhaalt. 

er hat eine eiserne Gesundbei t he kann 
neet stüdcen of dood. 

er hat eiserne Grundsätze wat he will, 
dat weet he, un wat he weet, dat will 
he. 

eiserner Besen Stahlbössel. 
er regiert mit eiserner Faust, mit un

erbittlicher Strenge he lett ni:r dör
gahn. he is 'n Stahlschrubber, 'n har
den Bössel. he hollt de Tögel kört (de 
Lien stramm). he hallt hum iesdem in 
de Toom. he hett 'n Hart van fesder 
un Stahl. 

aclt, daß meine Reden mit einem eiser
nen Griffel auf Blei und zu ewigem 
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Gedäwtnis in einen Fels gehauen 
würden (Hiob 19, 24) mit 'n Drievel un 
mit Stahl sull dat för alltied in Steen 
hauen worden (Kö). 

4. e. im Sinne von selbstverständlich 
gehst du zum Gallimarkt? aber e.! geihst 

du na 't Gallmarkt? woll sekerl dat 
wullt doch woll looenf 

5. unerbittlim; unnamsimtig; gründlim; 
rüd!::sicbtslos 

er fährt mit eisernem Besen dazwisdlen 
he haut d'r manken, dat de Feren stu
ven. he maakt 't Fahrwafer weer 
sdi.oon. he sett 't Been weer in 't Lidd. 
wenn 't geiht van "smoon Lei maken", 
denn is hum 't neUgliek, of he de Foot 
up de Eier sett't of d'r bito. 

6. eiserne Portion; eiserner Bestand, Pro
viant für den Notfall 

er greift seine eiserne Portion an he ver
tehrt sien leste Noodgroskens. he tehrt 
van dat, wat he noch adi.ter 't Linnen 
(achter de Schappsdören, achter de 
Hand) harr. 

"der eiserne Bestand an Kühen, die zur 
Stelle des Pastors od. Scltullehrers ge
hörten" (M) de iesdern Koh(jen). 

eisfrei 
i. künstlim e. gehaltene Stelle 
Bitt; Waterbitt; Brandbitt (Do I 173). 
2. infolge starken Windes eisfreie Stelle 

im Wasser 
Waak: bi 'n W. hört 'n Baak (Zeiclten). 

't hett so weiht, dat bi de starke Fröst 
dom overall Waken in 't les bleven 
sünd. Pa{l up, dat du neet in de W. 
sdtöfelstl 

Eisheiligen, die 
de dree dülle Keerls. 

Eishockey 
Klootjespill. 

eisig 
1. kalt 
iesig, ieselk: 't is vandaag i. kold. wat is 

dat 'n iesigen Liimtl 
die Blätter haben einen eisigen Überzug 

(sind bereift) de Bladen siind all ruug
froren (sitten [didc] in Ies). de Ruug
fröst is d'r overgahn. 

2. frostig 
das war ein eisiger Empfang se leten mi 

bi de Dör stahn. se harren glieks de 

Stodc bi de Dör. ik kreeg geen Natt of 
Drög. ik J:reeg neet mal 'n Kopplee 
Tee. 

da war eisiges Schweigen 't was dar 
doodstill. nüms sä wat. 

eiskalt 
sehr kalt 

ieskold: ik hebb de Foten i. 
o Minsk, sli. de Keerl an sien Swien, 
krabbelst mit dien ieskolle Foten in de 
kokendhete Drank! (M}. 

es ist e. 't is nett, as of d'r les ut de 
Lücht fallt. 't iest mi to de Töhnen ut. 
de Koll tredct een to de Töhnen ut. 

er ist e. s. kalt he is so /cold as 'n Pogg. 
he is iesverklömt. 

Eislauf 
Schlittsdlublaufen 

der E. ist das schönste Wintervergnügen 
's winters up Schöfels, dat is di watl 

eislaufen 
schlittschuhlaufen 

sdtöfeln: se sünd an t' sdtöfeln. 

Eisläufer 
Schöfelloper: dat hele Deep was vull 

van Smöfellopers. 

Eismeer 
lesmeer: se sünd heel boven in 't les

meer an t' fisken. 

Eisnagel 
Nägel mit smarfen Köpfen zum Na
geln der Hufeisen bei vermutlidl kurze 
Zeit dauerndem Glatteis 

lesnagel: de Peer mutten 'n paar les
nagels unnerhebben, denn könen se 
dat kört Endje woll over de Straat 
kamen. 

bei vermutlidl länger dauerndem Glatt
eis werden "Stollen" eingeschraubt 
(Smruuvstollen) oder eingeswlagen 
(Steekstollen). 

die Hufe der Pferde müssen mit Eis
nägeln versehen werden de Peer mut
ten up 't Scharp sett't worden. 

früher war für den Notfall immer ein 
Gespann mit Eisnägeln versehen fro
her stunn d'r 's winters up elke Plaats 
een Spann up 't Scharp för de Nood
fall (z. B. Beerdigung od. Brand). 
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Eiucholle 
Dü.dei (Do I 350): de Kinner hebben dar 

'n D. de Kinner spölen dar Wipp-
wapp up hör D. · 

Flake, Flaak (Do I 498): vörjahr•, bi 't 
U pdeien drieven völ · Flaken up 't 
Water. 

Flarr(e): wat driflt dar 'n groten F. lest 
de ]ungslopen bi Deiweer noch up de 
Flarren. 

Ieslapp: dar driflt een I. na de anner 
dör 't Siel. 

Iespalt: dat hele Deep is nodi. vull les
palten. so lang nodi. sü<*se lespalten in 
't Deep drieven, mutten wi 't Schipp 
noch liggen laten. 

*Pleit (St 178, Do II 730). 

die Knaben springen von einer Eissdiolle 
auf die andere de ]ungs düdjen 
(Aurim); kütjen (Norden). de ]ungs 
sünd an t' düdeien. de ]ungs spölen 
Liddadcluun (Leer) (Up.Bl. 22 8.17). 

EisBChrank 
Iessmapp: legg dat Stüdc Fleesk man 

eerst in 't I. 

Eissporn 
lesdoorn: ik hebb mi 'n paar lesdoorns 

unner de Hadcen slaan laten, dat ik bi 
Glatties beter Smrapp holZen kann. 

leskrapp(e); Krapp(e) (eine breite eiserne 
Klammer, die mit Spitzen versehen ist 
und bei Glatteis untergeschnallt wird, 
um ein Ausgleiten zu verhindern): 
wenn ik de Krappen (Ieskrappen) neet 
unnerhatt harr, denn harr ik 't Huus 
h.eel neet inkriegen kunnt. 

iesdern Pinn(e). 
Stollen (Mz.) : Peer mutten bi dit W eer 

St. unnerhebben. 
Hufeisen mit einem E. versehen Peer 

smarpmaken. 

Eiutecher 
lespridc: les mit 'n I. körlstöten. 

Eiswettlauf 
zum E. herausfordern de Smöfel ut

hangen. 

Eiszapfen 
lesjökel: dar hangen weer lange les

jökels an 't Dadc. 
lespieler; lestappen (T). 

Rä. unner mien V aders Kamer, 
dar hangt 'n blanken Hamer; 
de darmit timmern kann, 
kann mehr as annermann 

od. dat is 'n Künstelmann. 

eitel 
1. eingebildet; selbstgefällig 
battsk: he is so b., dat he heel neet weet, 

wo he sük woll tieren sall. 
iedel: dat Wimt is mi völs to i. worden. 

he is immer so i. löv man neet, dat 
dar 'n Prinz um di kummt, du i. 
Meesje! (TL). 

narrsk: he is so n., dat he heel vergeten 
hett, war he her is. 'n narrsken Keerl. 

er ist e. he meent sük wat; is van boven 
daal; hett 'n Haaspoot in Task. 

er hat einen eitlen Gang he läppt mit 'n 
Hahntree; as 'n Peerd in de hoge 
Smool. 

von einem eitlen Menschen sagt man he 
is 'n Narr ('n Groothans, Grootsnuut, 
Windbül). he hett 'n Krull in de Steert 
(tillt de Steert to hoog; dünkt sük 'n 
lüttjen Heergott). Ra. Dünnbeer, wat 
gärst du? 

Windbül, hest mien Hund ok sehnt' 
't was man 'n lüttjen, 
man 't was dom een. 

wenn de Narren to Markt komen, denn 
bören de Kooplü Geld. dar is geen 
Narr so dumm, he findt nom woll een, 
de hum för klook hollt. 

2. putzsümtig; gefallsüchtig 
fittjerg, fietjerg: se is mi to f. 
hahnig: so 'n hahnißen F ent mBg ik neet 

lieden. 
staatsk: wo kannst du di woll so 'n st. 

Wid!.t uphalsenf 

eine eitle Frau Fierlje; Fittje. 
sie ist e. se is bannig för Staat (staffeert 

sük ut as 'n Kletterke (Stieglitz). se 
dreiht sük as 'n Hund um de Steert 
(M). se dösst sük up (pntzt sim) (Do I 
323). se strüvt sük (Do III 34.3) as 'n 
Pau (as wenn se 'n Frejer verwadden 
is). 

eitles kleines Wesen Pauke (Dim. von 
Pfau): Auke, Pauke, Pidcelpuusl (sagt 
man, wenn jem. wie ein Kätzchen e. 
auf seine Füßchen ist) (Lü). 

zum eitlen Kinde wullt mal 'n Aap sehnP 
denn muPt in 'n Spegel kkkenl 
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lasset uns nimt eitler Ehre geizig sein 
(Gal. 5, 26) wi willen uns neet een vör 
de anner 8root maken (Vo) .•. in de 
Borst smieten. laat uns uppassen, dat 
wi uns nix inbilden un de Kopp hoog
smieten (nach Je). 

:;.lauter; rein; pur 
alltogar: dat sünd a. Lögens. 
baar: dat sünd bare Lögens. 
emer: 't is nix as e. Sdliet un Strunt. 

e. Gold. 
iedel: de Kinner, dat is i. Freid un Ver

gnögen. 
deine Gebote sind e. Wahrheit (Ps. 119, 

86) alldien Gehoden sünd vulle Wahr
heid (Je). 

4. nichtig; wertlos; leer 
eitler Tand Klattergold. Klimperkraam. 

goldklärt Strunt. Tinneff. 
eitler Wahn Ogenverkökelee. 
5. nichts als; bloß 
mit e. List und Tüdre mit Fibelquinten 

un Fuferejen. 
in e. Lust und Pracht leben leven as 'n 

Luus up de sehre Kopp. 
eitles Gesmwätz Proteree. Snidcmat:k. 
dein eitles Leben dien Iüttjet Leven. 
er macht uns e. Dunst vor he grippt 't 

all bi de Benen up. 
das sind eitle Wünsche dar kannst lang 

up luren. dat sall woll noit so wor
den. 

es ist alles e. vulg. 't is all een Schiet. 
e. Verwüstung (Verödung) ist in der 

Stadt gehlieben (J es. 24, 12) nix as 
Verfall is in de Stadt bleven (Kö). 

wiewohl jetzt, siehe, ist's e. Freud und 
Wonne (Jes. 22, 13) man ji hullen van 
Herelkheid in Overdaad. 

da ist Unordnung und e. böses Ding 
(Jak. :;, 16) dar is Unstadigheid un nix 
up Stee. 

alles ist e. (Pred. 1, 2) van alb blifft nix. 
meine Tage sind e. (Hiob) mien Dagen 

sünd 'n Damp (Kö). mien Vagen sünd 
doch nix wieder, as wenn de Wind 
over 't Land weihen deit (Je). 

... ist euer Glaube e. (t. Kor. 15, 17) is jo 
Gloov Hötelkraam (Do II 109). 

ihre Götzen sind Wind und e. (Jes.41,29) 
Wind sünd hör Götzen un sitt nix 
amter (Kö). 

der die Richter auf Erden e. macht (J es. 
40, 23) de de Hogen up Eerden ofdeit 
(Kö) (n.ix in Reken hett). 

Eitelkeit 
1. Hoffart 
*Battskheid: he weet vör B. neet, wo he 

sük tieren sall. 
Hoffaard: war hett he blot de H. her! 

H. mutt Pien lieden (ein eitler, putz
sümtiger Mensch nimmt Unbequem
limkeiten auf sich, wenn er seiner E. 
frönen kann). 

Hoogmood: wat sall so 'n H.f 
deine E. werden wir schon nom austrei· 

ben du sallt ok noch lüttje Kötels 
schiefen! 

E. empfindet keine Kälte well allto kipp 
un kittig is, mutt Koll verdragen kö
nen. 

Warnung vor E. kiele neet sovöl in de 
Spegel, de oll ]öd (der Teufel) steiht 
d'r achter (achter di) un kiest di in de 
Nadc. 

2. Nimtigkeit 
die Kreatur ist unterworfen der E. 

(Röm. 8, 20) alles, wat dar leevt un 
weevt, hett in silk sülven geen W eerl 
un Bestand, dat mutt allens vergahn 
(Je). 

solange er lebt in seiner E. (Pred. 6, 12) 
för de paar Daag, de nix un gar nix 
sünd (Je). 

da ist E. und viel Worte (Pred. 5, 6) dat 
sünd blot w oorden, war nix amter
sitten deit. 

Eiter 
entzündliche Ausschwitzungen mit viel 
weiJlen Blutkörperchen 

Atter, Etter: de A. (E.) sprützde dar 
man so ut. 

Jux: dar kummt sovöl ]. ut de Blood
finn (Do II 147). 

Mateerje (Do II 584): de M. leep mi bi 't 
Been daal. 

Puurtje (Do II 7?'6): ik hebb neet ver
wamten west, dat in de Swell sovöl P. 
seet. as de Dokter de Swell dörsneden 
harr, leep 't P. d'r ut. 

Smiet: wat kwamm di dar 'n bült Sm. 
ut de Buul (Swell)! 

Ungemadc: dar kummt völ U. ut. 
Neid ist E. in den Geheinen (Spr. Sal. 

14, 30) 'n uplopende Kopp is slimmer 
as Freteree in de Knaken. 

Elterbeule 
Atterbuul, Etterbuul: he sitt vull van 

Atter(Etter )bulen. 
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diese ·E. muß der Arzt öffnen helpt ntx, 
de Dokter mutt d'r mit 't Meat dör. 

er hat das Verdienst, die E. aufgestodJ.en 
zu haben he hett an de Kaak stellt, 
wat d'r neet henhören dee. 

nidlis Gesundes an ihm, sondern Strie
men und Eiterbeulen (J es. 1, 6) dar ia 
nix an hum as Walen un Atterbulen. 

ElterbUischea 
Pökels (Mz.): he sitt vull P. 
Stippen (Mz.). 

eitern 
attem, ettern: de Stee attert (eHert) nod& 

immer. a. (e.) tehrt. 
dragen (Do I 325) : de Swell drag~t düd&

tig. 

Elterpfropfen 
Küken: so lang as dat K. d'r nod& neet 

ut is, kann de Stee ok neet uthelen. 
du muPt beter drüdren, dat 't K. d'r 
ok utkummtl 

Eltle,daw 
Gott wird das E. nid:lt erhören (Hiob 

35, 13) up Pillpalleree (dummes Ge
schwätz) hört Gott neet (Kö). 

sie sind wie ein Eitles geamtet (J es. 40, 
t 7) se sünd neet mehr weert as 'n dove 
Nöt(e). he hett hör för nix (ok neet so
völ) in Reken (Kö). 

wie habt ihr das E. so lieb (Ps. 4-, 3) 
warum geev ji jo of mit Saken, de nix 
weerlsünd? 

man vertraut aufs E. und redet niChts 
TüChtiges (J es. 59, 4.) neet een, de sien 
Redd södtt, holZt 't mit de Ehrefleheid 
(Kö). man verlett sük up nix, un wat 
d'r proot't word, is nix as Logg un 
Drogg. 

Eitle, der 
der E. sagt ik holl 'n bült van mi, anner 

Lü doon 't dod!. neetl 

eitrig 
atterig, eiterig, atterg, etterg: he sitt vull 

van atterge (etterge, atterige, eiterige) 
Sehren. 

leep: gifft 't geen Middel mehr tegen 
mien l. Ogen? 

wenn jem. an einem eitrigen Gesmwür 
Jeidet, sagt man scherzh. de u ndögd 
greit (groit) dr' ut. 

Elwel8 
't Witte van 't Ei: 't W. v. 't Ei is ut

lopen. 

Ekel, das 
widerlimer Mensch; Nörgler 

Akel, Ekel: he is 'n A. (E.) van 'n Keerl. 
Brummpott (Laffbedc, Laffert, Laffsnuut, 

Quarker): he ia so 'n B. (L., Q.), dat 
nüms wat mit hum to doon hebben 
will. 

von einem E. sagt man he deit nix as 
snauen un gnauen. he weet up elk wat. 

im bin ein E. den Kindern meines Lei
bes (Hiob 19, 17) wat mien egen Kin
ner sünd, de grieseln sük vör mi. 

Ekel, der 
Widerwille; körperlüher und geistig
seelismer Abscheu (s. Absmeu I 118). 

Akel, Ekel: ik hebb dar 'n E. an. 
Gruael (Do I 703); Griesel: ik mutt dar 

mit G. an denken, wo dat dar utsüdd. 
de G. kummt een al an, wenn 'n d'r 
blot an denkt. 

Griisen, Grusen: mit Grusen (Do I 703) 
un GriiBen (Do I 6?'5). 

Häkel: ik hebb 'n H. up hum (er ist mir 
einE.). 

W alg (Do III 501): ik hebb so 'n W. vör 
Oosters (Austern) un Poggstohlen 
(Pilze), dat ik hör neet mal sehn kann. 

Tegensinn: 't weer nett, as wenn sük 't 
in mien Liev all umkehrde, so 'n T. 
harr ik tegen dat libbske (fade) Eten. 

E. erregend s. abscheuJim I 119. 
im habe einen E. vor ihm ik kann hum 

vör mien Ogen neet sehn. 
er gab seinen E. zu erkennen he ver

fuide hum (Do I 44&). 
davor habe im einen E. dar kannst mi 

mit dör 't Deep jagen. 
das ist meine Speise, mir zum E. (Hiob 

6, 7) dat is nett as Eten, wat verdürven 
is (Kö) (as Brood, wat sdtimme!n deit 
(Je). 

ekelhaft 
ahsmeulich (s. I 119); widerlich 

aaig (Do I 66): 'n asigen Keerl. 
aatrant: 'n astranten Fent. 
libberg, libbak: dat Eten smedct so l., dat 

ik 't heel neet andaalkriegen kann. 
wreed: dar is 'n wreden Smaak an dat 

Water. 
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e. süß libbsöt. 
er hat ein ekelhaftes Wesen he hett wat 

an sük, wat een ofstött. 
das ist ein ekelhafter Anblid!: dat sleit 

in 't Oog. 

ekelig 
1. heikel; bedenkli<h (I 870) 
häkel: dat is 'n häkeln Kraam, um dar 

intogriepen. 
katel: dat is 'n kateln Saak, dar dürt 

man neet völ in röhren. 
misselk: 'n misselken Saak. 
2. unangenehm; häJllich 
asig: a. mall Weer. 
akelg, ekelig, ekelg: dat is ja 'n heel 

akelgen (ekelgen, ekeligen) Keerl. 
biester: he geiht b. mit sien Fro un Kin

ner um. 
bedrövt: b. naar Weer. 
fies: he is 'n ganz fiesen Keerl, he deit 

nix as 1mauen un gnauen. 
galsterg: wat hett dat Wiev för 'n g. 

Muulf 
leidig: 'n leidige Hoosten. 
lelk: man sull hum mit geen Tang Brood 

foren, so l. as de Keerl is (TL). 
mall: 'n mallen Saak. 
speei: hier is so 'n spejen Wind. 
stiekelg (bildl.): disse stiekelge Natur 

hett he al alltied hatt. dat is 'n ganz 
s. Wid&t. 

das ist eine ekelige Same (aus der leicht 
böse Folgen kommen können) dat 
haagt mi heel neet. dat geiht mi tegen 
de Borst. dat is 'n bitfern Pill för mi. 
dat is 'n Schietkraam ('n Düvelskraam; 
'n verdredelke Budel; 'n verdreihde 
Rummel). 

'3. widerlim; abscheuli<h 
asig: dat stinkt hier so a., dat 't heel 

neet uttohollen is. i gittegitt, wat is 
dat hier 'n asigen Rökl 

astrant: 'n astrante Fent. 
biester: wat hebb ik 'n biestern Kopp

pienl dat is vandaag ja so biester 
W eer, dat man neet mal 'n Hund 
herutjagen mag. 

fierig: dat is hier so 'n fierigen Rök, as 
wenn hier olle Fisken stahn. de Botter 
smeckt so f., dat man hum haast neet 
eten kann. 

/iesig, fies: dat ruckt hier so f, dat seeg 
( sach) dil.r in Huus so /. ut, dat ik am 
leevsten gliek weer rü8&els to de Dör 
utlopen weer. 

leep (Do II 495): dat weer 'n l. Wark. 
oolk: o. Weer. 
ein ekliger Kerl 'n Muff. 
ein ekliges Mäd<hen 'n Zeeg van 'n Wimt. 
das schmed!:t e. 't smec*t a• Schöttel-

waler. 

ekeln, sieh 
Ekel empfinden (s. anekeln I 283) ; sim 
ekeln 

(sük) akeln: dat mutt een ja a., so as du 
di tasaut hest. 

(sük) (an)ekeln: ik ekel mi darvör. dat 
ekelt mi an. he mutt Dokter worden, 
he ekelt sük för nix. 

(sük) grieseln: 't grieselde mi vör dat, 
wat ik dar sehn hebb. ik grieselde d'r 
van (Do I 689). een van mien ]un8s 
sall Dokter worden, sä de V ader, he 
grieselt sük för nix. 

(sük) grietjen (Do I 691): 't grietjede mi 
dör un dör, as ik sam, wo 't dar bi 't 
Koken togung. he grietjet sük al, wenn 
he Talg südl,t. 

(sük) walgen: ik kann 't neet eten, 't 
walgt mi all. se walgt sük vör 'n Pogg. 

wehren: de galsterge Spec* wehrt mi. 
d'r fies van wesen: ik bün dar f. van. 
mich (mir) ekelt es davor dar geiht mi 'n 

Griesel van over 't Levend. 't steiht mi 
bit an de Hals. 

eklatant 
offenkundig 

das ist e. dat markt 'n Peerd mit 'n hol
ten Kopp un 'n iesdern Steert. dat 
kann man mit 'n Klump(e) föhlen. dat 
läppt een ja kant in de Ogenf 

Ekstase 
höchste Begeisterung 

er war in E. he was haast buten Künn; 
was d'r heel in weg; was heel van de 
Spoor of; was heel buten Spoor; was 
in 't Dwäpen raakt; was heel in Ek
staasje; kunn sien Drifften neet mehr 
dwingen. 't Blood in sien Aders 
kookde. 't Für smoot hum ut de Ogen, 
as he an!ung to proten. 

ekstatisch 
rausmhafter Zustand hö<hsten Lehens
gefühls dwäpsk (Do I 371). 

e. werden in 't Dwäpen raken. 

Ekzem 
nässende Hautentzündung 

Rüderee. 
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Elaborat 
sdlledlte sdlriftlidle Ausarbeitung 

Gesmrievsel: dat hele G. steelt: man in 't 
Für/ 

vulg. Smiet: dar hest dien S. weerl 

Elan 
Sdlwung; Begeisterung 

Swung: he gung d'r mit 'n S. up an (up 
of). 

er ging mit E. an seine Aufgabe heran 
he gung d'r up of, dat 't man so 'n 
Aard harr. 't Für sdtoot hum ut de 
Ogen, as he sien Pand antaten dee. 

elastisch 
federnd; spannkräftig 

redcsk (Do III 29): Leer (Leder) mutt r. 
wesen. 'n r. Laken. 

stredcsam (Do III 334) : is nix stredc
samer as Gummi. 

taai: 'n t. Stück Holt kann man bugen, 
as man will, un 't bredct doth neet. 

lös, löP: he is l. in de Leden. 
der Ball ist e. de Ball steiPt (steistert) to

rügg (prallt zurück). 
der Ball ist nidlt mehr e. genug de Ball 

will neet mehr recht steiPen ( stei
stern [Do III 306], stallen [Do III 298], 
stallsken). 

er ist noch e. 't is nett, as of he up Feren 
löppt. he hett nom Rögen in de Kna
ken; kann sük nom bugen un rögen. 

das Sofa ist nidlt mehr e. de Feren in 't 
Sofa sü.nd dörseten. 

der Wagen fährt nidlt e. genug de Wa
gen teert neet genoog. 

Elastizität 
Federkraft; Spannkraft 

Rede: dar is geenR. mehr in dat Gummi
band. 

Feerkramt (Do I 422). 

Elefant 
Elefant (entstellt Oljefant): 'n Peerd as 

'n E. 'n Fell as 'n E. hebben. de E. hett 
'n Rüssel. dat is würkelk nix Lüttjes, 
'n E. in de Kinnerwagenl (M). 

dat 8ünd de wahre Draken, 
de ut Müggen Elefanten maken. 

er macht aus einer Müd!:e einen Elefan
ten (s. aufhausdlen I 497) he maakt ut 
'n Scheet 'n Dönnerslag. 

er benimmt sidl wie ein E. im Porzellan
laden he i8 so klunterg as 'n Haar up 

Sd!.öfels. he kummt mit Klumpen in 't 
GelaBg. 't handt hum nett as de Mutt 
dat Haspeln. 

du E. (plumper, ungesdlic:kter Kerl) ! du 
Klanderbaas (Klunderkeerl)! du olle 
Klaas Klunnerl du olle holten Hin
nerkl 

ElefantenkOken 
plumper Bac:kfi.sdl 

Klunt(hadc ). 
ein E. 'n unbehulpen Pusselke. 'n W obbke, 

war geen Schi<* of Wie8 an is. 

elegant 
1. sdlid!:; modisch; vornehm; geschmad<

voll 
krodd(e), krödd(e): he is 'n krödden Fent. 

he is vandaag 80 k., as wenn he up 
Frejers(oten geiht. he kleddt un draggt 
sük so k., as wenn he anners nix to 
doon hett. he ward wo oller, wo kröd
der. he is so k. as 'n Swienluus, de bo
ven in de Bössets sitt. 

krüdig: he geiht dar so k. hen as 'n Lütt
jen Windhund. 

moi: se löppt alt Daag so m. herum, as 
wenn 't Sönndag is. 

petü.t(jes): dat geiht mi dar so p. to. 
smudc: he is 80 s., as wenn he na de 

Bruud will. 
8nidcer: he is so s., as wenn he na de 

H odtfied will. 
staatsk: he is alltied so st. antrudcen. 
sie kleidet sich (immer) e. se läppt nett, 

as wenn se ut de Pastleinkist nahmen 
is; as wenn se ut 't Ei puult (kropen) 
i8. se löppt warkeldaags nett BS sönn
daags (immer elegant). 

sie hat einen eleganten Gang 8e löppt so 
statiös (so kerdaat Do II 198) as 'n 
Peerd in de hoge School. 

er tanzt e. he danzt 'n stanken Stevel. 
wer sidl. e. kleidet, muß manche Un

annehmlidlkeit in Kauf nehmen 
de moi will gahn, 
mutt Pien utstahn. 

das ist mir da zu e. dat i8 mi dar to hoog 
unner de Bön. dar sünd mi to hoge 
Fensters (M). 

2. ausgewählt; ausgesudl.t 
pük: pük(e) Ware (Waar) (elegante 

Samen). 
er versteht es, sidl e. auszudrü<ken he 

hett d'r so rechtSlag (Smeet) van, Iien 
W oorden 'n fienen Dreih to geven. 
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er spielt den eleganten Mann he mas de 
Kees ~eern didc snieden. 

3. fein; auserlesen 
ef/en: 'n e. Wimtje. 

Eleganz 
1. modisdJ.er Aufwand 
Staat: se drifft (zeigt) so 'n St., dat tir 

haast geen Geld tegen to kriegen is. 
iron. wat 'n swiensken St.f (T). 

smäbige E. Staat in Düstern. 
von einem Menschen, der durch E. ver

sucht, innere Unzulänglichkeit zu über
decken, sagt man 

van buten bunt, 
van binnen Strunt. 
Gold up de Kraag, 
Hunger in de Maag. 

Puder in 't Haar un Luren in de Büx. 
sie liebt die E. se is 'n witt Peerdje un 

bruukt 'n bült Strei. 
2. Grazie 
mit E. mit 'n Dreih, mit 'n Slinger: du 

muPt sehn, dat du tir mit 'n D. (m. 'n 
S.) ofkummst. 

mit unwahrseheintimer E. sprang er 
über den Graben he sprung over de 
Sloot, as wenn he in Wieren hung. 

elektrisch 
die Stadt ist e. beleuchtet wi hebben in 

uns Stadt nu ok elektrisk Lümt. 

elektrisiert 
er fuhr wie e. vom Stuhl auf he floog in 

Hömt, as wenn de Düvel hum stoken 
harr. 

Elektrozaun 
Smridcwier: nu wi S. um 't Land heb

ben, könen wi 't V eh good in de Weide 
hallen. ik wier dit Stüdc mit S. in (um~ 
gebe es mit einem E.). 

Element 
1. Urstoff 
die Elemente (2. Petr. 3, 10) dat, warut 

de Eer maakt is (Je). 
2. Naturgewalt 
die Elemente hassen das Gebild der 

Menschenhand (Schiller) wenn Für un 
W ater hör Fusten wiesen, fallt to 'n 
anner in, wat Mimkenhannen befum
ten un bereten hebben. 

3. anheimelnde Situation; vertrautes Ge
biet 

er ist in seinem E. (kann nun seine Fä
higkeiten entfalten) he is in 't Smeer; 
is in sien Fahrwater; in sien Fett; 
steiht nu vör nix mehr still. he wiest 
nu, wat he kann. de Luus sitt nu in de 
Scil.örf. 

4. Anfangsgründe (Mz.) 
er ist nidJ.t über die Elemente hinaus

gekommen he hett sien Spitt (so tief, 
wie man mit dem Spaten sticht) neet 
deep ~enoo[f to de Grund uthaalt. he 
harr 'n Spitt deper graven muPt (Do 
III 279). 

5. ugs. für Person 
die besseren Elemente gewannen die 

Oberhand 't gung d'r eerst mall her, 
man up 't leste bleven de dod& Baas, de 
hör Verstand bruken deen. 

elementar 
1. grundlegend; einfam 
das ist seine elementarste Pßimt dat is 

neet mehr as sien Plicht. dat sall sük 
woll so hören, dat he dat deit. 

das ist ein ganz elementares Anliegen 
dar kann nüms wat te~en hebben. 

die elementarste Pßich.t des Vaters ist die 
wirtsmaltliehe Simerung der Familie 
'n V ader saU nix anners in de Kopp 
hebben, as dat de Smöstein för sien 
Familje roken deit. 

2.mäßig 
er hat nur elementare Kenntnisse he hett 

neet genoog Gört in d' Kopp un kann 
neet mitproten. mit sien Weten is 't 
neet wiedher. 

3. ungestüm (wie ein Naturereignis) 
unbannig (Do III 467): dat is sien u. Be

gehr. 
mit elementarer Gewalt mit üterste (mit 

Dü.vels) Gewalt. ut Kröpels Kramten. 
der Sturm tobte mit elementarer Gewalt 

de Sförm was an t' rasen un basen, as 
wenn all Dü.vels to Been weren. 

elend 
1. nicht wohl; kränkelnd; übel 
elendig, elennig, elend: ik bün vandaag 

so e. tofahrt. he sückt e. ut. 
flau: mi word so f, tomood, as wenn ik 

woll umfallen kunn, ik mutt eerst 'n 
Happke Eten hebben. 

*flaumodig (e. vor Hunger) (St 34-6). 
gammel, gammeli8: ik bün vandaag so 

g., as wenn ik de dardedaags Koll in 
de Leden hebb. 
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gottselendig: s~ g. is mi mien Daag nom 
neet tomood west. 

holloogd (Do II 100) : he süd&t so h. ut. 
homel: he 3Bm so h. ut, as wenn he heel

undall utsmamt't weer. 
karig: he mutt woll neet redd kievig 

wesen, so k., as he alltied utsücht. 
klapperg: dat Peerdis man k. 
klaterg: mi geiht 't vandaag man remt k. 

(W). 
*laffharlig (St 346) (e. vor Hunger). 
leep: he is heell. 
mies: ik wur d'r sülvst heel m. van, as 

ik dat Elend dar sach. 
minnermamtig: he is so m., dat he geen 

Feer vör de Mund wegpusten kann 
(TL). 

misselk: mi §eiht dat vandaag so m., dat 
mi de Arbeid heel neet van de Hand 
will. 

piepelig: he sücht witt un p. ut. 
plümerant (frz. bleu mourant). 
quattsk: ik bün so qu. tofahrt, dat ik 

nargends remt Lüst to hebb. 
quellerg, quellig. 
schofel: ik bün vandaag so sm., ik weet 

heel neet, wat mi woll in 't Levend sitt. 
schraa: upstünds bün ik man wat srh., 't 

will neet so remt. 
wunnerlik: mi is so w. tomood, wat sull 

mi woll angahnP 
er sieht sehr e. aus he sümt ut as de le

bennige Dood (M); as 'n Dodenkopp; 
· as de Dood van Ypern; as Dood in 
(un) düre Tied; as Kees un Karmelk; 
as 'n Arvt, de dreemal dör 'n Soldat 
gahn is; as dörsmeten Appelmuus; as 
wenn he mit de Zeeg dör de Röps fre
Ien hett; as bi de Tung uphangen (T). 
he kidd ut de Kopp as de Aap ut 't 
Gatt. he steiht midden in de Mantel. 
he steiht al mit een Been in 't Gra.fft. 

idt fühle mim e. ik bün neet recht ta
fahrt. 

er fängt an, e. zu werden he fangt an to 
kröpeln (sükeln). he fallt of; kann 
sien egen Fell neet mehr dragen. 't 
word minner mit hum. 

elendes, abgemagertes Pferd Schinner
knaak (Up. BI. X 23). 

von einem elenden Stü<k Vieh, dessen 
Tod zu erwarten ist dar freien siik de 
Kraihen al upl 

elender Nämte sind mir viel geworden 
(Hiob 'l, 3) Namten vull Quaal sünd 
mi todeelf (Kö). 

2. ärmlim; jämmerlim 
arbarmlik: 't sümt dar in Huus man 

recht a. ut. 
armsalig: se mutten sük a. behelpen. 
bedrövt: se leven d'r so b. van, dat d'r 

haast geen Brood för de Kinner is. 
bekrumpen: 'n b. Budel. 
elendig, elennig: de beiden hebben dar 

'n heel e. Leven mit 'n anner. 
gottsarbarmlik. 
hoogbeend: dat wassen h. Tieden, as de 

Musen mit Tranen in de Ogen vör 't 
lege Broodschapp satten. 

karig: dat is upstünds man 'n kari&en 
Tied. 

klaterg: wat lopen de Kinner k. tot 
kröpel: dar kwamm 'n k. Gestell van 

Minsk vandag. 
kümmerlik: se mutten d'r man k. bi

langs. 
naar: wenn se wat sühniger leevt harren, 

bruukden se d'r neet so n. (&ottsnaar) 
van leven. 

poterg: man kann 't ja al an de Kleer 
sehn, wo p. hör dat geiht. 

pover: dat sücht dar in Buus man p. ut. 
quant: dat is man 'n quanten Troost. 
schamper: 't geiht hum man sm., man he 

is alltied tofree un ver&nögt. 
schofel: de Vader suppt, un Fro un Kin

ner mutten srh. dör de Tied. 
schra: hum geiht dat so sch., dat Huus 

fallt hum haast over de Kopp in 'n 
anner. 

schraal: in de leste Winter hett 't de Fa
milje sm. genoog gahn. 

slerht: dar könen noch mal weer slemte 
Tieden komen. 

trürig: wi hebben trürige Tieden arhter 
uns. 

elende Zeiten lepe Dagen, de over een 
komen. 

ein elendes Leben führen (müssen) up 
de Fingers sugen mutten. up de 
Hungerstoppel lopen. lüttje Broodjes 
badcen. lüttje Kötels smieten. dör de 
Röps foort worden. in Klatten lopen. 
nix um 't Liev un nix in 't Liev heb
ben. geen Hemd um de Neers hebben. 
geen Sdluud vör 't Liev un geen Hemd 
up 't Levend hebben. in 'n Gatt van 
Huus wohnen. d'r leep umtobieten 
mutten. 

er ist e. zugrunde gegangen dat hett geen 
good Enn mit hum nohmen. 
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er ist ein elender, abgelebter Mensd!. he 
hangt blot noch in de Kleer; i1 d'r 
sdwon her; is 'n ollen Gammer; 'n 
elenden Hungerlieder; 'n potergen 
Klaterjan (Do II 24.0); 'n trürigen 
Kradc(e) (Do II 340); 'n naren Kröpel; 
'n Smrögel van 'n Keerl (Do III 149); 
'n Smar.Jdlapp van 'n Keerl (Do III 
220); 'n plieroogden Stadcert (Do III 
29?); 'n ollen Stubb(e); 'n Wrögel. 

wenn ein Mensm infolge von Entbehrun
gen e. aussieht, sagt man he hett de 
Lepelsük:t. 

du bist e. und jämmerlidJ. (Off. Joh. 3, 
17) du büst 'n armen Stadcert un 'n 
jammerklaas (Je). 

hoffen wir allein in diesem Leben auf 
Christum, so sind wir die elendsten 
unter allen MensdJ.en (1. Kor. 15, 19) 
wenn wi blot in dit Levend wat van 
Christus verwachten wassen, denn 
wassen wi de naarsten van all Min
sken. 

3. unglücklich; voll Seelengram 
miPtröstelk, miPtröstig: ik bün so m., 

ik mag mi in de Welt neet mehr sehn. 
övel: se is d'r ö. an mit hör kranke Kin

ner. 
du hast mich e. gemacht du llest mi Hart

sehr andaan un in 't Elend stött, nu 
sitt ik d'r man mit. 

er ist in einer elenden Lage he steiht d'r 
man mall vör. 

ich elender Mensch! (Röm. 7, 24) och, wat 
bün ik doch 'n arm Scheppsei (Ge
schöpf Do III 113)! 

wie bin im aber so e.! ()es. 24, 16) ik 
arm Sloov, ik bün verloren/ (Kö). 

4. verlassen; hilflos; rechtlos 
er führt ein elendes Leben nüms will 

mehr wat mit hum to doon hebben. he 
mutt sien Dagen eensam un verlaten 
tobrengen. se tredcen silk all van hum 
of. he kann sük sülvst neet mehr hel
pen. he mutt 't all van annern hebben. 

5. körperlich hinfällig; gebredJ.lich 
er ist sehr e. he is d'r man even mehr 

( swadct so weg; kann neet mehr to 
Kramten komen; verfallt in :den 
Kramten). dat is nix mehr mit hum. 
sien Benen könen hum knapp noch 
dragen. he kann geen Muus mehr van 
de Trappen smüppen. he sümt ut, as 
of he al unner de Grund legen hett. 

6. gemein; smurkism; verämtli<h; sitt
lid:J. minderwertig 

ein elendes Weibsbild 'n Klatt(e); 
Klutt(e); Klüngel; Klunkel. 

er ist ein elender Kerl he is 'n lumpen 
Jadehals ('n Lumpsadc; 'n Smojer; 'n 
Wrögel; 'n utverfuterten Fent fSt 301, 
Do III 486]). wat 'n elennige Keerll 

ein elender Streidl 'n Smeerlapperee. 
?. unangenehm; heftig 
er wurde e. verhauen se hebben hum 

naar wat up de Pans geven. 
8. unbedeutend; kläglidJ. 
was soll ich mit den elenden Grosdien 

anfangen? wat sall ik mit dat smit
terge (schiet-bietje) Geld? 

9. zur Verstärkung 
ich würde mim e. freuen 't sull mi 'n 

besünnern Pläseer wesen! 
er hat e. viel Geld he hett 'n Barg Geld. 
er hat e. darunter gelitten he hett d'r 

leep (naa.r; slimm) unner leden. 

Elend 
1. jämmerlimer Zustand; leidvolles Da

sein; Not; Bedrängnis; Unglüdc 
*Beslummernis: wat is dat för 'n B. in 

dit Huus? (Up. BI. 1922 S. 17). 
Elend: he sitt in Drüdc un E. he is in 

't E. verstött. he hett völ E. mit sien 
Kinner. he kummt to 't E. neet herut. 
't gi(ft völ Stried un E. in de Welt. ik 
wur d'r heel benauf van, as ik dat E. 
sach. 't Griesen kummt een an, wenn 
man so 'n E. sümt. dar in Huus is nix 
as Krieg un E. 
iron. wa.t is 't 'n E., wenn rieke Lü 
geen Geld hebbenf 
dat is 'n E., sä de Snieder, do harr he 
de Mauen in 't Taskengatt sett't. 

Bruut, Bruut, koom rut! 
de besten Daag sünd utl 
nu geiht dien E. an, 
denn nu kriggst du 'n Mann/ (M). 

Jammer: he hett al 'n bült ]. un Elend 
nadaalsluken (andaalsluken) muPt. 

jemanden ins E. stürzen een 't Brood 
nehmen. 

sie leben in großem E. 't is dar 'n naren 
Budel. dar is Hunger un Kummer in 
Huus. 

er ist im E. umgekommen he is verdür
ven un verstürven. 

er geriet immer tiefer ins E. he kweem 
all mehr in de Kniep un satt tolest ro 
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fa.t in de _Pit*pann as de Henn in 't 
Stoppgaam. 

glänzendes E. (nach außen Glanz, nach 
innen E.) van buten bunt, van binnen 
Strunt. 

im E. zeigt sich die Widerstandskraft 
eerst bi Tegenspood aildlt man, well 
wat kann (TL). 

das E. ist aufs höchste gestiegen Jam
mer steiht vör de Dör un Elend sleit 
de Trommel (TL). Kummer in de Pott 
un Elend röhrt 't um. 

meine Seele ergießt sich in Klagen, die 
Tage des Elends halten mim in ihrer 
Gewalt dat Hart verblödd mi, Un
glüdcsdagen hebben mi in de Fusten 
kregen (Kö). 

die, so im E. sind (J es. 58, 2') ann ver
dreven Blöders (Kö). arm Sloven. 

siehe mein E. (Ps. 25, 18) nimm du sül
ven mien Saak in de Hand (Je). 

2. wehleidige Stimmung (des Beze<bten) 
man hat das heulende E., wenn Beer un 

Barmharligheid bi 'n annerkomen. 
er hat das graue E. he lelt de Moodferen 

hangen. he hett sovöl Mood as Schiet
immen (Mossimmen) um Neeijahr 
(TL). 

er sitzt da wie ein Häufdien E. he sitt 
dar as 'n Kluutje Unglüdc (as 'n Keerl 
sünner Pitt). 

Elende(r) 
Lieder: he is 'n arbannlik ollen L. 
Kröpel. Stäter. bildl. Kraakwagen. 
die Elenden (J es. 32, 7; 61, 6) arme Blö

ders (Kö). arm Stadcers (Kö). de Slo
ven, de völ todragen hebben (Je). dat 
nare Volk. de lütt je Lü (Je). 

Gewalt üben am Remt der Elenden (J es. 
10, 2) de Narren beduttjen (Kö). 

er wird remtes Urteil spremen den Elen
den im Lande (J es. 11, 4) dat nare 
Volk in 't Land kriggt van hum dat 
tosproken, wat hum tosleiht (Kö). 

die Elende, über die alle Wetter gehen 
(J es. 54, 11) du ann Blood, verjaggt, 
sünner Rüst (Kö). 

elendig 
auf jämmerlime Weise 

er kam e. um he is dar naar um Hals 
komen. 

elendiglich 
s.elendig. 

ElendsYtertel 
Wohnbezirk der ärmlidJ.en Bevölke
rung 

Bunkenbieterahörn: he kummt ut de B. 
un kriggt nu 'n beter Wohnen. 

Elevator 
Förderwerk 

sdterzh. ]akubsledder: de ]. van de 
Döskkast is stücken, de Masc:hin mutt 
'n Settje stahn. 

EleYe 
Lehrling (im landwirlsdJ.aftlidJ.en Be
trieb} 

scherzh. Stummel(buur): uns S. mutt 
noch 'n heel billt lehren. 

elf 
elv, elm: 't is al e. dat hollt van e. bit 

Middag (das hält nimt lange) (M). 
trinken wir um e. einen kleinen Schnaps? 

gifft 't ok 'n Elvührtje? 
gegen e. Uhr ging die Tür dat weer so 

um elv herum, do hör ik de Dör gahn. 
in elfter Stunde 'n bietje riekelk laat. 

Elfenbein 
Knochenmasse der Stoßzähne des Ele
fanten 

Bunk: de Grepen van de Mesten sünd 
ut B. 

elfenbeinern 
bunken: b. Pielers (Pfeiler) an 'n Schapp. 

Elias 
t. Prophet des Alten Testaments 
Elias: E. is in de Himmel fahren. 

Rä. wat is dat grootste Wunn.er in de 
Bibel? (dat E., as he in de gleinige 
Wagen na de Himmel fahren is, sük 't 
Achterdeel neet verbrannt hett) (M). 

2. ugs. Kleinbahn 
da kommt der feurige E. angefahren dar 

kummt de Bimmelbahn. anpusten. 

Eilte 
s. Auswahl (I 753); Auslese (I 696}. 

Ellbogen 
s. Ellenbogen. 

EIJe 
1. Längenmaß 
Ell(e): se harr 'n Sleep, de leep woll dree 

Ellen achter här an. de Dood hett man 
een E. 
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dat sünd twee Ellen van 't aülvige 
Stüdc (sie taugen beide nimts) (M). he 
bruukt blot 'n W oord hören, denn 
weet he gliek, wat de E. darvan kä
sten deit (er ist ein gewitzter Kopf). 

2.Meflgerät 
Ellstodc: dat mutt ik even mit de E. ge

nau nameten. 
't fallt ut de Hand, wenn de E. d'r bi
kummt (sagt man, wenn man irgend 
etwas zu wenig bekommen hat). so 
draa &s de E. bi 't L&ken kummt, sümt 
't faaktieds anners ut (genaue Nam
prüfung ergibt oft ein anderes Resul
tat). he hett de E. upfreten (seinen Be
ruf als Senneider an den Nagel ge
hängt). dat hest du woll mit de E. 
metenl (den Betrag überschätzt du). 
Ra. de E. geiht langer mit as de Koop
mann (hat eine längere Lebensdauer). 

Snieder sien Wiev mit de E. sleit, 
Hund mitd' Wurst tod' Dör utnaiht. 

all Dingen mit Maten, sii de Snieder, 
do sloog he sien Wiev mit de E. En
delholt draggt swaar, sä de Snieder, 
do stönde he sük up de E. 

er mißt (verkauft) alles mit gleicher E. 
he geiht (bi 't Verkopen) liek dör. 

bei ihm ist die E. gröfler als das Band 
he meent Wunner wat he för 'n Barg 
Geld hett. 

er geht, als hätte er eine E. versdllud!:t 
he läppt nett so liek as 'n Keers. 

ihr sollt nicl:Jt unredlt handeln im Ge
ridlt, mit der E., mit Gewidlt, mit Mafl 
(3. Mose 19, 33) Sprw. 'n read Maat 
hett Gott leev. 

Ellenbogen 
Gelenk zwisdlen Ober- und Unterarm 

Ellboog: ik hebb mi so an de E. stött, 
dat ik 't woll utgieren kunn. wenn de 
E. sük bugen deit, deit de Mund sük 
up (open). 
he hett de Hadcen dör de Hosen 
(Strümpfe) un de E. dör de Mau (er ist 
namlässig gekleidet). he kann de E. 
neet krummkriegen od. he kann neet 
mit de E. in de Task komen (er gibt 
nimt gern etwas aus, ist geizig) (M). he 
hett de Hannen bit hento de E. in de 
Task (er steht abseits). he fahrt alltied 
bit hento de E. in 'n Pund Botter herin 
(versteht es nimt, sim einzurimten). 

Musikknaak: ik hebb mi an de M. stött. 

er hat keine E. he is 'n Slappsteert; ·'n 
Goodblood; 'n Keerl as 'n·natten Sat*. 
he ia bang för sien Ham(t)je (Leben). 
wenn he sien Menen dörhalen sall, 
kriggt he geen Been an de Grund. 

nun habe im die E. wieder frei nu kann 
ik mi glüdcelk weer rögen. nu bün ik 
to 't oll Haar ut. 

er weiß seine E. zu gebrauchen (sidl 
rücksidltslos durmzusetzen) he geiht 
dör Sloot un Slenk. he sett't mit Ge
walt sien Kopp d'r vör. he verhaalt 't 
up Knejen. he dwingt alls, un wenn de 
Kopp ok smört. 

Ellenbogenfreiheit 
Bewegungs( reiheit 

ich muß E. haben ik mutt Bott vör de 
Seltenen hebben. 

ich verschaffte ihm E. ik hebb hum 't 
Fahrwafer smoonmaakt. 

er hat keine E. he kann geen Hand of 
Foot verrögen. he kann si.ik neet rögen 
of bugen. · 

Eller 
s. Erle. 

Elmsfeuer 
elektrisme Ersmeinung auf Mast
spitzen 

Elmsfür: daf E. glimmde up de Toppen 
(Mastspitzen) un N odcen (Ende der 
Rahen) (de V). 

twede (frömde) Sünn (T). 
V erklidcer (T). 

Elster 
Rabenvogel (Pica pica) 

Eekster, Heekster: de Eeksters timmern 
al {bauen ihr Nest). dar sitten dree 
flügge Eeksters in 't Nüat (Elstern, 
die schon ßügge sind). de junge Eek
sters komen to Flüggt (fangen an zu 
fliegen). de junge Eeksters sünd nett to 
't Nüst utfluttert, nu sünd se utflogen. 
de Heeksters adtellen un smat*ern 
(Greta Smoon). 
Ra. se stehlt as 'n E. se kann kekeln 
as 'n E. (sie ist gesmwätzig wie eine 
E.). se hett 't in de Mund as de E. in 
de Steert (sie ist sehr redselig). de. 'n 
E. utstürt, kriggt 'n bunten Vögel weer 
in Huus {wie man den Boten wählt, so 
wird man bedient) (TI..). se kann ar
beiden, as de E. hüpket (ist flink bei 
der Arbeit). vör 'n Fehlsmöt kann sük 
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geen E. wahren (i:J:·ren ist mensdJ.lim) 
(M). he springt herum as de E. up de 
Kohpans. . 
dat smedct na Vögels, sä de Fro, do 
kook se Sopp u.p Spri.dcen van 'n Eek
stemüst. 

'n lüttje Maid 
dat beter steiht, 
mit de Ulen to sitten, 
as mit de Eeksders to hüppen. 
de Eeksters, de smadi:ern, 
de Höhner, de gadcern, 
de Uu.l, de röppt "hu hu", 
"pafl up", seggt he, ,.du du"/ 

(Leege). 
sie stiehlt wie eine E. se kann 't all bru

ken. vör hör is nix seker. 

elterlieh 
olderlik, ollerlik: uns o. Stee (Plaats) is 

ofbrannt. 

Eltern 
Vater und Mutter 

Vader un Moder: 
Moders un Vaders 
sünd de beste Beraders (H). 

im habe von meinen E. nimts mitbekom
men ik hebb van V. un M. geen' Fä
selke (nimt die geringste Kleinigkeit) 
ofkregen (M). 

*Vaar un Moor: Ra. as se nom V. un M. 
säen, kunnen se Karken un Tooms 
bauen, man a1 se Pa un Ma säen, kun
nen se hör neet mehr unnerhollen. 

Oldere, Olders (Do II 681): Ra. man 
kann sien 0. woll entlopen, man neet 
entraden. 

Ollem, Ollen: Kinner, hört up jo 0.1 
wat maken dien 0.? sien 0. willen 't 
neet lieden, dat he dat Wimt nimmt. 
dat is 'n groot GemiP (Entbehrung), 
wenn man geen 0. mehr hett. he is 
sien 0. over de Kopp wussen. 0. ceven 
alls her /ör hör Kinner. kloke Kinner 
sünd 'n Segenförde 0. 

de 0. saien, 
de Kinner maihen. 

Kinner, de hör 0. slaan, wassen de 
Hannen ut 't Grafit. wenn de 0. doon, 
wat de Kinner willen, denn •ünd •e 
woll geleden. 

wenn Kinner tegen de 0. 
kadi:en willen, 

bar•t't hör de Neers, 
of se fallen dör de Brillen. 

't i1 moi, Vader un Moder wesen, 
breken se 't Panntje, 
denn worden se neet bekesen (gesdwl
ten). 

Volk: wat geiht 't d'r her in uns Volks 
Huus/ he hallt völ up (van) sien V. 
(H). 

olle Lü: mien o. Lü hebben 't seggt. 
*Ollerlappen: brü (ärgere) dien 0.1 (H). 

Eltern müssen in der Erziehung der Kin-
der dem Lehrer zur Seite stehen de 
Düvel sall Sc:hoolmester wesen, wenn 
de Ollen alltied de Kinner liek (recht) 
geven. 

er läßt sich von seinen E. ernähren he 
/rett sien Ollen up (M). he liggt sien 
Ollen up de Task. 

er hat es von seinen E. mitbekommen 
dat hett he van nüms Frömds. 

er hat nicht die rimtigen E. bekommen 
he is in de verkehrde Smö:Jtein /allen. 

das Kind hat wenig von den E. dat Kind 
is in de verkehrde Sc:höstein fallen. 

unsere E. waren Vetter und Kusine wi 
sünd Vedder- un Nic:hten-Kinner. 

wie die E., so die Kinder ut 'n Duvenei 
kummt geen Uul (M). südcse Ollen, 
südi:se Kinner. dör 't Blood lett sük 
geen Streek tredcen. Aard lett neet van 
Aard (W). 

unsere E. hatten es sdtwer mit uns uns 
Ollen harren 't stuur mit uns, wi wa.s
sen twalv ]ungs(e), un elk harr 'n 
Kopp as 'n Bull. 

die Eltern wissen nicht, was aus den 
Kindern nom werden kann, und ob 
sie später nimt auf die Kinder au
gewiesen sind nüms slaa sien Kinner 
dood! 

E. und Kinder streiten nimt um den Be
sitz Egen deit Egen geen Sma.a (alter 
friesischer Rechtssatz). 

sparsame E. haben oft versmwenderisme 
Kinder na M ehrders kamen V ertehr
ders. 

die Kinder kommen nimt aus der Smuld 
gegenüber den E. heraus Kinner könen 
hör Ollen neet dat Wegengeld betah
len. 

Kinder lernen oft auch Unarten von den 
E. de Mutt wiest de Biggen, wo se in 
de Smiet wöhlen mutten. 

sie leben gut, weil die E. nicht zu Hause 
sind se spölen Panntje-fett (H). 

er ist von guten E. he is van gode Aard. 
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er ist niclJ.t von smlemten E. he is neet 
arJtter de Diek (in de Kohltuun) tun
den. de Kraihen hebben hum neet 
arJtter de Diek srJteten. 

der Schlag war nicht von smlechten E. 
dar satt Kniert a.rJtter. 

Elternhaus 
Ollernhuus: 't 0. kann man neet ver

geien, un wenn man ok norJt so old 
word. 

uns Volks Huus: wat geiht 't d'r her in 
u. V. H.l (H). 

das Mädcllen geht ins E. scherzh. se haalt 
sük 'n Titt. 

sie ist noch im E. se is norJt in Huus. se is 
norJt neet to 't Huus ut; is d'r norJt 
neet ut. 

Elternltebe 
Ollernleevde: 0. dedct warm. 

elternlos 
olderloos, ollernloos, ollerloos: dat is 'n 

o. Kind. 

Elysium 
Aufenthaltsort der Seligen; geträum
tes Paradies 

dat witte Aland (Wilhelmine Siefkes 
Leurotboje 17). 

Hilgenland. 

emanzipiert 
frei; ungebunden; betont vorurteilslos 

ein emanzipiertes Frauenzimmer 'n 
a.strante Puster. s. Blaustrumpf. 

Embolie 
Verstopfung eines Blutgefäßes durcl!. 
einen vom Blutstrom verschleppten 
festen Körper od. Blutpfropf 

sie bekam plötzlicl!. eine E. se kreeg mit 
eenmal 'n Stillstand· in 't Geblood, 
hool norJt eenmal 'n depen Südtt, un 
do bleev de Aam weg. 

Emder 
1. Einwohner der Stadt Emden 
Emder: de Kuuts(e) barst, de Emders 

komen mit negen Mann. 't is 'n E., 
Gott beter 'tl 

man sagt den Emdern - sehr zu Un
redlt - nacl!., daß sie nicht gastfrei 
seien (vgl. Bueren 576 [de Nörders), 
Kern u. Willms Nr. 5): lüst jo wat mit
toeten, ik denk van .,nee", seggen de 

Emders; od. wa.s ji ehrder komen, har
ren ji wat miteten kunnt. 

2.aus Emden 
Emder: 'n E. FrarJtt. E. Buus-(Suur-)kohl. 

E. Herenks. Ra. se sünd lüttjet, man se 
sünd ledcer, seggt de E. Wuddelbuur. 
E. Tutfels gungen d'r froger mit (E. 
Kartoffeln wurden früher für die 
besten gehalten). 

Emmentaler 
Käse aus Ernmental 

Kees mit Gaten d'r in: ik mag geern K. 
m. G. d'r in. 

Gaatjekees. 
Ra. ein Kind, dem ein kleines Stückdien 

E. mit großen Löcl!.ern auf den Teller 
gelegt wurde, antwortete de Gaten 
mag ik neet, Opal 

Empfang 
1. Aufnahme; Begrüßung 
der E. war reclJ.t herzliclJ. wi sünd dar 

fründelk upnohmen. 
der E. war kühl mi was tomode, as harr 

mi een mit 'n ofsleten Bessen over 't 
Levend streken. 

2. Übernahme von Sendungen 
*Empfangst: bi E. is geen Verlüs. 
Geld in E. nehmen Geld inbören. 
ein Paket in E. nehmen 'n Paket an

nehmen. 
ich habe ihm den E. einer Geldsumme 

bestätigt ik hebb hum dar 'n Quieten 
over geven. 

nach E. deines Briefes na dat ik dien 
Breev kregen harr. 

zahlbar nadt E. der Ware eerst de W aar, 
dann dat Geld. 

3. E. im Rundfunk 
wir haben einen störungsfreien E. wi kö

nen 't all good hören. 

empfangen 
1. hinnehmen; bekommen; erhalten; ent

gegennehmen 
inbören, bören: ik hebb dat Geld för di 

inbört (bört). ik hebb 'n lüttje Gaav 
inbört. 

geneten: he hett dar woll Fründskupp 
genoten. 

kriegen: he hett d'r nix van kregen. ik 
hebb 'n trürigen Böskupp kregen. wi 
kriegen blot dat, wat wi verdeent heb
ben. 



289 empfangen - empfehlen 

wat du he$1, dat holl, un nimm, wat 
du k. kannst/ 
elk kriggt, wat he weert is (wie man 
sät, so erntet man). 

wo man Gutes empfängt, da ist man 
gern dat Kalv löppt adder de Koh, 
man neet amter de Bull. 

sie hat Zwiespältiges e. für alle ihre Sün
den (Jes. 40, 2) se hett all hör *Bal
daden (lelke Daden) dübbelt utsuren 
muPt. 

auf da.H ein jeglimer empfange, nam 
dem er gehandelt hat (2. Kor. 5, 10) un 
denn kriggt jedereen befahlt na dat, 
wat he maakt hett (Je). 

haben wir Gutes e. von Gott und sollten 
das Böse nimt aum hinnehmen? (Hiob 
2, 10) wi hebben dat Gode van Gott 
hennohmen un sullen de Tegenstöten 
(od. de Rampen) neet ok hennehmen? 
(Kö). 

wer da bittet, der empfängt (Matth. 7, 8) 
well de Bannen uphollt, de word ver
sörgt; de kriggt ok wat. 

Blut "\'OD deinen Händen e. (1. Mose 4, 11) 
Blood ut dien Bannendrunken (Je). 

2. im voraus e. 
upnehmen: ik hebb al tweehunnert Mark 

bi mien Buur upnohmen. 

3. begrüßen; willkommen heißen 
upnehmen: se hebben mi dar nom al 

fründelk upnohmen. 
im bin dort nimt freundlim e. worden ik 

kwamm dar vör dimte Dören (bün dar 
man slemt anraakt; kreeg glieks de 
Wind van vörn}. se hebben mi geen 
N att of Drög anboden. he hett mi so 
oflopen laten. 

die Angreifer wurden von heftigem 
Feuer e. nett, wat d'r man ut wull, 
floog uns 't Für in de Möt(e). 

4. smwanger werden 
in de W eken mutten: se muP van hum 

in de W. 
sie hat e. 't is mit hör so wied. se is up 't 

anner. 't is anlopen bi hör. 
ehe denn er im Mutterleibe e. ward 

(Luk. 2, 21) lang vör de Tied, as he 
geboren worden sull. 

es ist ein Männlein e. (Hiob 3, 3) 'n jung 
is unnerwegs (Kö). 

meine Mutter hat mim in Sünden e. (Ps. 
51, 7) in Sünden hett mien Moder mi 
dat Leven geven (Je). 

10 Buurman Ill 

wenn die Lust empfangen hat, gebärt sie 
die Sünde (Jak. 1, 15) wenn de Lüst 
eerst mal Für fangen hett, denn is de 
Sflnn d'r ok al (Je). wenn de Lflst sük 
fastsett't hett, dann kummt de Sünn 
vandag. 

5. trämtig werden 
upnehmen: dat Deer hett al dreemal na 

de Bull west, man 't will neet u. 

empfAnglieh 
zugänglim 

faatbar, fattbar: ik bün dar leep f. för. 
ik bün Zimt f. för V erkolleree. 

sie ist sehr e. für Krankheiten se hett 
nom al limt wat (hett all Ogenblidc 
wat). wenn hör 'n Wind dwars an
weiht, mutt se al na de Dokter. 

dafür war er e. dat kwamm hum an de 
Nahd. 

sie ist sehr e. für Schmeimeleien se lett 
sük geem wat in 't Ohr blasen. man 
kann hör mit 'n moi Prootje besopen 
maken. se lett sük geem Botter an de 
Pofen smeren. 

dafür ist er nimt e. dar hett he geen 
Natur na (is hum de Kopp neet na 
wussen; steiht hum de Kopp neet na; 
is he neet na getadd). 

Empfängnis 
es war in der Zeit ihrer E. 't was in de 

Tied, as 't bi hör anlopen (as se up 't 
anner, as d'r wat unnerweegs) was. 

Empfangszimmer 
Vörkamer: se satten al in de V. un 

wamten up mi. 

empfehlen 
1. anbieten (I 268) ; anpreisen (I 363) 
loven: elke(r) Buur loovt sien Botter. 
2. anraten (I 364); anempfehlen (I 284); 

raten 
anraden: dat kunn ik di woll a. ik hebb 

hum d'r fo a. 
rekummdeeren: dat Wimt kann ik di 

woll r. 
im habe ihm empfohlen ... ik hebb hum 

'n Klamm (Do II 232) an 't Hart geven, 
dat he sien Brör helpen sull. 

3. preisen 
priesen: elke Pramer priest sien Kiep. 
4. sim e.; ratsam sein 
es empfiehlt sich zu warten (ist ratsam) 

ik raad di to wamten. 
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es wäre wohl zu e. 't waa seker neet ver
kehrt, wenn du dar hengahn deest. 

5. siw e.; sich verabschieden 
im empfehle mich vördat wi ut 'n anner

gahn: 't Allerbeat/ laat di 'f. good 
gahn! 

sich auf französis<h (ohne Abs<hied) e.; 
unbemerkt weggehen sük sadttjes ver
drüd\en. sük wegsdtulen. 

er hat sim auf französism empfohlen he 
sacn froh genoog to, dat he de Dreih 
kreeg. he hett sük so sacntjes weg
sdmult. 

im darf mim wohl e. ik moot 't (mutt 't) 
verlopen. 

meine Frau empfiehlt sim aufs beste 
Kumpelment ok van mien Frol 

6. Dienste anbieten 
im empfehle mim Ihnen kann 'k Hör 

(]o) war mit gerieven? ik stah alltied 
för Hör (Jo) klaar. 

empfehlenswert 
ratsam; zwedcmäßig; günstig 

das scheint mir e. zu sein dat kunn na 
mien Menen geen Sdtaa doon. dat sull 
'n doun. 
s. empfehlen 4. 

Empfehlung 
1. Bitte um Förderung (eines Dritten) 
seine E. hat geholfen he is för hum mit 

'n good W oord in de Buggt sprungen, 
un dat hett 't daan. 

2. günstige Auskunft 
eine E. ist die beste Hilfe 'n good W oord 

in de Rügg is de beste Wind in 't Seil. 
3. Befähigungsnamweis 
wer sich auf gute Empfehlungen stützen 

kann, ist wohl daran 'n good Bewäh
ren is 'n sekern Stön. 

4. höflidler Gruß 
Grötnis: do hum G. van mit G. an jo 

Volk! 'n G. van uns Volk, uns Frau 
harr 'n jungen Söhn overwunnen (St 
164). 

Kumpelment: K. in Huus! 
s. empfehlen 5. 

empfinden 
spüren; wahrnehmen; fühlen 

föhlen: ik kann 't mit di f., wo nah di 
de Dood van dien Kind gahn is/ 

geföhlen: wenn du oller worat, sallt du 
dat nodt woll g. 

gewahren: du sallt bold g., wat du di 
darmit up de Hals haalt hest. 

gewahr worden: ik bün d'r nix van g. w. 
marken: se sitt d'r so didc in, dat se de 

Koll heel neet markt. 
spören: ik hebb d'r nix van spört. 
wiesworden: ik bün de Koll neet w. 
iclJ. empfand es sofort ik harr 't fuit in 

de Snüff (Nös). 
das empfinde im schon lange dat liggt 

mi allang in de Knaken. dat tred:t mi 
al lang an de N ahd. dar draag ik mi 
allang mit. 

ich. empfinde es als sehr angenehm 't 
kummt mi best vär, nu Smeer up de 
scnraae Stee kamen is. nu kann man 
dat lnbäten heel good verdragen (T). 

ich empfinde Abneigung gegen ihn (I l02) 
ik kann hum neet utstahn. he is mi 
tegen. 

im empfinde Abs<heu davor (I 118) ik 
akel mi darvör. 

im empfinde Achtung vor ihm (I 188) ik 
lwll recht völ van hum. ik kiek bi hum 
up. 

er hat mir seinen tiefempfundenen Dank 
ausgesprodlen (s. bedanken I 862). he 
hett sük van Harten bedankt. 

im empfinde ein starkes Hungergefühl 
mi giert de Pans vör Smadtt. 

.er empfindet leicht Kälte he is leep 
klömsk. he is leep faatbar för de Koll. 
he kann geen Koll of. 

im empfand starkes Kältegefühl 't kull 
mi to Fingers un Tähnen ut, as se 
weer warm wurden. 

er empfindet leicht Kälte he is 'n Kläm
dott; vulg. 'n Blaumors. 

er empfindet Leid 't is hum leep naar to. 
't deit hum sehr. 't geiht hum nah. sien 
Hart is bekrumpen. 

im verstehe niclJ.t, daß er keine Smam 
empfindet wenn ik hum weer, dee ik 
de Blinnen (Fensterläden) nodt. bi 
Daag dient. 

ich empfinde keinen Smmerz mehr ik 
bün dör de Pien hen. ik weet d'r nix 
mehr van. 

wir e. seinen Verlust aufriwtig he starvt 
uns nocn elke(r) Dag of. 

Empfinden 
s. Gefühl. 

emplindllch 
1. empfänglim gegen äußere Einwirkun

gen 
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katel: de 'n kateln Huud hett, is slecht lo 
stheren (rasieren). de Fingerdoppen 
sünd mi bi disse Koll leep k. 

kell: de Tannen sünd mi so k., dat ik d'r 
geen Heet of Kold anhebben kann. 

kiddelg: dat Kind is so k., da.t man 't 
haast neet ankomen dürt. 

sehr: 'n sehre Stee (bei Berührung 
schmerzend). 

ich habe einen empfindlichen Verlust er
litten ik hebb 'n Slag hatt, de is dör 
un dör (an de Na.hd) gahn. 

das war diesmal eine empfindlime Strafe 
ditmal heU he d'r fix een bila.ngs kre
gen (sien Botter betahlt kregen). dit
mal hebben se hum 'n Kuus trocken; is 
he unner de RöPkamm kamen. 

er ist sehr e. (z. B. gegen Witterungs
einflüsse) he piept al, wenn he man 'n 
Wind dwars vör de Neers sitten hett. 
he hett 'n alabastern Koppke un 'n 
pastleinen (porzellanen) Neerske (H). 
he hett 'n W eerwicker (empfindliche 
Stelle am Körper); he markt futt, 
wenn 't anner W eer gifft. hum hedi.t't 
alls an. he is 'n Peevke (Do II 708). 

er ist nimt e. he kann woll 'n Bums ('n 
Stöt) verdragen. he is 'n Ruugfröst ('n 
Sta.hfast). 

junge Katzen sind e. gegen Frost junge 
Katten sü.nd in de Harvst litht frö
sterg. 

der Hund ist e. gegen Musik de Hund 
kann geen Musik lieden (verdragen). 

er hat ihn an der empfindlidlsten Stelle 
getroffen he hett hum an de Sied krau
elt (krabbt), war de Geldpüt hangt. he 
hett de Katt in 't Oog hauen (H). da.t 
ltett he up sien sehr Been kregen. dat 
is hum neet in de Kleer besitten ble
ven. dat was 'n Doodsteek för hum. 

2. leicht beleidigt, getroffen, gereizt, ver
letzt 

bibiirig, bibeersk: de Mannlü sünd ok to 
b. (Do I 161). 

~eraakt: he i1 gliek g., wenn hum mal 
'n sdi.eev W oord seggt word. 

häkel (Do II 8) : /te is so h., dat man 
hum neet anwiesen dürt. 

katel: well to k. is, hett völ V erdreet. 
kribbelg, kribbelkoppd: he is verdammt 

k. 
kriedelg (Do II :;61): is de di k.l 
krietel (Do II 366) : he is so k., dat he 

haast elk W oord krumm nimmt. 
10* 

naunehmend, naunehmsk: mit so 'n n. 
Minsk is neet umtagahn. 

1ehrkellig: tvees dom neet so s., jung, 
büst doth geen Kind mehr! 

sie ist sehr e. se is licht an 't Hart gre
pen; hett 'n Stee, war se kiddelg is. 
man dürt hör neet antidcen of an
wiesen. se is 'n Ziepeltrientje ('n 
Kruudje Röhr-mi-neet-an). se kann 't 
haast neet lieden, dat de Sünn schient. 

er ist sehr e. he is licht up de Tipp (up 
de Steert) ireden (lidi.t raakt); tredct 
sük all.s an, wat d'r .seggt ward. man 
dürt hum neet unsamt ankieken; geen 
Woord to nah seggen (W). 't geiht hum 
all futt to nah. 't kann neet völ lieden 
bi hum. he is 'n Körtkopp (Do II :;31) 
('n Kribbelkopp !Do II :;591, 'n Kribb
kopp, 'n leverkopp). 

Kinder sind besonders e. junge Kükens 
hebben weke Nibben. lüttje Patten 
lopen gau over. 

ich bin nimt so e., wie du glaubst dar 
kannst mi neet mit menen. 

:;, empfängliclt; sensibel 
bibiirig: dat Widtt is so b., dat 't glieks 

verlegen ward, wenn 't wat herseggen 
.~all. 

Iien: de Koppkes sünd to f. för de dage
likse Gebruuk. he hett 'n fiene Huud. 

katel (e. gegen Wind und Wetter): dat 
Kind is so k., dat wi 't bi dit W eer van 
Nood in Huus holZen mutten. 

septil: van disse s. Saak laat lever dien 
Fingers van. 

teder: dat Kind is so t.. dat 't haast nix 
verdragen kann. mit süks t. Sdwh 
kannst du neet in de Klei gahn. 

winterwekelk (e. gegen winterliche 
Kälte): he is man 'n winterwekelken 
Fröstkötel (Klömkatt). 

helle Stoffe sind sehr e. für Sdtmutz 
leiht Tüg fuult (smuddelt) lidi.t. 

er ist sehr e. he is nett as 'n Miihr, de de 
Lien unner d' Steert hett. 't Für sleit 
bi hum to 't Dar* u.t. he sett't futt 'n 
Kamm up (wie der Hahn, wenn ihm 
der Kamm schwillt). lte kann 't neet 
of, wenn een hum scheev ankickt. 

er ist e. gegen Umwelteinflüsse lte kann 
nix of. 

4. einsmneidend 
hart: dat was 'n harten Straa.f. 
5. zur Verstärkung (s. sehr) 
bitter: 't weer vandaag b. kold. 
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glupend: dar in de Hook weiht 'n g. kol
len Wind. 

leep: 't weer van namt 'n l. smarpen 
Fröst. 

slimm: 't weer 'n s. groten Verlü• för 
hum. 

Empfindliche, der 
von einem sehr Empfindlimen, der nur 

geringe Sdlmerzen bat, aber über
mäßig jammert, sagt man he will am 
leevsten glieks in de Stevels starven 
(M). 

Empfindlichkeit 
Bibärigheid: 't is nix as B. mit dat Kind. 
Verdruß hat E. im Gefolge Arger duunt 

na. 

emprtndsam 
rührselig; in Gefühlen schwelgend; 
sentimental 

nadenkelk: 't is 'n n. Wimt. 
weekmodig: se is man bedrövt w. 
sie hat ein empfindsames Gemüt 't Ge

mood läppt hör to limt in Kluten. se 
ia noch al limt bi 't Hart grepen. se 
lett 't W ater al over de Diek rullen, 
wenn man hör blot anwiest. 't Hart
wafer läppt hör futt in de Ogen. 

Empfindsamkeit 
s. Empfindlidlkeit. 

Empfindung 
1. Wahrnehmung im seelismen Bezirk 

(s. Eindruck) 
Benüll: he is sünner B. 
2. Gefühl 
im verstehe deine E. ik kann di dat 

good naföhlen. 
das hat soornerzhafte Empfindungen bei 

mir ausgelöst dat is örnlik dör mi hen
trudcen. 

ohne E. s. abgebrüht I 49, ausdruckslos 
I 642. 

3. Wahrnehmung von Umwelteinflüssen 
Benüll (Do I 147) ik hebb heel geen B. 

mehr in de Fingers (infolge von Kälte 
oder Frost). 

Ge/öhl: ik bün so dör/roren, ik hebb 
haaat geen G. mehr in Bannen un 
Foten. 

4. bange Ahnung (I 209) 
Geföhl: ik hebb dat G., dat dar noch wat 

achterankummt. 

empfindungslos 
1. ohne Empfindung 
benüllos: he liggt da.r b. hen (s. betäubt). 

2. sittlim abgestumpft (s. abgestumpft 
I 61) 

he is sünner Boom of Band. 
dagegen bin im e. (s. abgebrüht I .4.9) dar 

fra.ag ik nix na. 

Emphase 
s. Namdruck. eindringliw. 

empor 
1. aufwärts; na<h oben 
anhoog: he löppt de Trappen a. 
na boven: na b. kieken. 
umhoog: dat geiht dar liek u. 

e. die Herzen! hoog, umhoog, dat Hart 
na bovenl umhoog na de Steema! 

2. als Aufruf 
hupp/ juppl sjubb/ 

emporarbeiten, sieh 
es zu etwas bringen 

sük hoogarbeiden: he hett aük dümtig 
hoogarbeidt. 

klievern, klüvern: he is 'n flietigen 
Mann, de sall woll k. iron. he klüvert 
as 'n Buur, de de Plaats ofbrannt is 
(Do II 258). 

kruua worden (Do II 386): he is k. w. 
sük heruparbeiden, ruparbeiden: he hett 

sük düdltig ruparbeidt. 
sük herutrappeln, rutrappeln: he hett 

sük d'r weer rutrappelt. 
sük herutmaken, rutmaken: he hett sük 

fix rutmaakt. 
er hat sim emporgearbeitet he hett sien 

Weg maakt (hett 't wied brodlt). 
er hat sim gesmäftlich wieder (mühsam) 

emporgearbeitet he hett sük weer 
hoogkröpelt. 't weert weer up sien 
Dadc. he kann weer Land sehn. he 
hett de Katt weer bi de Steert. 1u4 hett 
de Foot weer in de Bögel. "he is weer 
bi de Wall umhoogkropen. he is weer 
up Kluten (weer in Hömt) komen. 

er hat nimts als Smulden und wird sim 
wohl nie wieder e. ik löv neet, dat he 
noch ins weer up d' Benen kummt (dat 
he 't noch mal weer dörhaalt). he kann 
achter un vör neet mehr hoog. 

von jemandem, der sim aus einfawen 
Verhältnissen emporgearbeitet hat, 
sagt man Ra. nüma slaa aien Kinner 
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dood, man weet neet, wat d'r ut wor
den kann. 

emporblicken 
upkieken: he kidd to de Wulken up. 

s. aufsehen I 574. 

·empor bringen 
hoogbrengen: Botter un Eier hebben mi 

weer hoogbrocht. s. aufrimten I 5'62. 

Empore 
Galerie in KirclJ.en 

Böntje: in de Kark sitten wi up 't B. 
Klunderbön (Do II 287): wenn 't Volk 

van de K. herunnerkummt, denn klun
dert dat dör de hele Kark. 

Orgelbön. 
Priedtel, Priekel (Do II 757}: in uns 

Kark sünd twee Priedtels over 'n 
anner. 

Sdtipperbön(tje). 

empören 
1. in sittlime Entrüstung bringen s. ent

rüsten 
argem: 't hett hum argerl, dat he dat 

mit ansehn muP. 
das ~pört meine Gefühle dat brengt 

mien Blood in 't Röhren. 
die empörte Menge 't vergrellde Valk. 
wir waren über sein Verhalten empört 

wi wassen krinthenkatholsk, so as he 
tokehr gung. 

2. sich über etwas e.; sich gegen etwas 
(jemanden) auflehnen (I 546); siw er
heben 

er empört siclt dagegen he verseift 
(strabbt, stengelt) sük d'r tegen. he 
sett't (stedd) de Kopp up; maakt 
Ruusje; steigert sii.k (tegen sien Va
der); geiht (spartelt, krabbt, hampelt) 
d'r steil tegen an; geiht pielliek tegen 
de Mür up (M); sett't sük in de Kant; 
smitt sük in de Pudcel; speeit Gift un 
Gall (Heid un Geweid); leggt sük 
dwars. 

das Volk empört sim dat Volk kummt 
up de Renen. dat Volk maakt Uprohr 
(s. Aufruhr I 564). 

die Kinder werden sim e. wider ihre El
tern (Matth. 10, 21) de Kinner bomen 
(selten) sük tegen hör Ollen up. 

es wird sim ein Volk wider das andere e. 
(Matth. 24., 'Z') een Volk steiht tegen dat 
anner up. 

empörend 
absmeulim 

grieselk: 't is g., wat he een beden deit. 
lelk: 'n lelke Daad. 
verfährt: 't is rein v., so as he sien Din

gen dar angahn is. 
verfutert: 't is 'n heel verfuterten Kraam. 

es ist e. dat smeelt tovöl. 't is wat in 't 
Grote. 't is vernaihd. 't is 'n groten 
Skandal, dat he hum dar sa mit sitten 
lett. dat geiht to wied, so as du mit 
dien Ollen umgeihst! man sull d'r bi 
stahngahn un sük satt rerenf (TI.). 

sein Benehmen war e. he gung sien Din
gen an, dat 't 'n Smann was. 

Empörer 
Meuterer; Aufständiger 

Stakebrand (Do III 324): well is de S. 
hier westi' 

Stökeler (Do III 325): he was de S. 

er war der E. he hett 't Lawei upstoken 
(Do II 4?9). he is de Laweimaker 
west. he hett 't Gemeen (den Pöbel) 
upstökelt (up de Benen brodd). 

emporhalten 
wenn :Moses seine Hände emporhielt, 

siegte Israel (2. Mos. 17, 11) solang as 
Moses sien Hannen uptillen dee, harr 
Israel de Overhand. 

emporheben 
1. aufrichten (I 562) 
hooghollen: holl de Hand hoogf 
uptillen: wenn du mi noch 'n bietje mehr 

uptillst, denn kann ik de Appel be
redcen. 

upbören: he börde hum up. 
uplidtien: he limt't hum up. 

die Wasserströme heben empor die W ei
len (Ps. 93, 3) dat Water smitt de Bul
gen mit Gewalt an 't t>fer. 

J esus hob seine Augen empor (J oh. 11, 
41) ]esus keek na boven (Je). 

du hebst deine Augen empor wider den 
Heiligen in Israel (J es. 37, 23) over 
well hest du 'n groot W oord hatt, 'un 
over weil hest du so minnamtend 
wegkekeni' over Israels Gott. 

2. sich e. s. sim erheben 

emporhelfen 
hooghelpen. uphelpen: he weer dör sien 

Krankheid slimm fastraakt (in Sdtul-
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den gekommen), man wi hebben hum 
weer hooghulpen od. uphulpen. 

up de Benen helpen. 

emporklettern 
hoogklautem: he is darbi lwogklautert. 
umhoogldautern: he klauterde as 'n Katt 

bi de Boom umhoog. he klautert bi 't 
Tau umhoog. 

schörtjen: he schörtjet up de Boom (bi de 
Boom up). jung, wullt du da.t Sch. 
woll laten? 

sük talljen: he ta!ljet sük an da.t Tau in 
Höcht. 

emporklimmen 
hoogklimmen: de lloov (Efeu) klimmt 

an de Mür, de Bohnen klimmen bi de 
Stodcen hoog. 

umhoogkrupen: 't is 'n Staat, so BI de 
KUmmrosen bi de Jl.für u. 

emporkommen 
h.oogkomen: he i1 'n düdriigen Mann, he 

is mit sien Bedriev gau h. 
klievern, klüvern: eerst wull 't neet 

recht, man nu klievert (klüvert) he 
good. 

upklievern (Do II 258): he klievert 
weer up. 

er ist emporgekommen he is hoog an
lopen. 

er ist wieder emporgekommen he is weer 
boven W ater (weer over 't Ruugste, 
weer up Kluten). he hett sük weer 
hoogkrabbt. 't hett Sweetdrüppen 
köst't, man nu hett he sien slechte 
Tieden glückelk achter sük. 

Emporkommen 
Klimmen: lüttje Lü is dat K. neet ver

baden. 

Emporkömmling 
zu Reichtum od. MaCht Gelangter 

er ist ein E. he hett 't van nir to wat 
brocht. he is van nir to wat komen. 

Emporkömmlinge sind oft unleidliche 
Mensmen 't is miP ('t döggt neet), 
wenn ut 'n Kötel 'n Bünzel (wenn ut 
'n Tuunpahl'n Bessensteel, wenn Koh
schiet to Botter) word. wenn Schiet to 
Peper word, denn bitt 't am scharp
sten (M). he is wat worden, seggt geen 
oll Katt mehr goden Dag (W) (weet 
neet mehr, war he herkamen is). 

de van ni.x kummt to Brood, 
deit Gott un de Düvel neet good. 
de van nir kummt to Eet, 
is allmanns V erdreet. 

Ablehnung unangebrachter Forderungen 
eines Emporkömmlings wenn he in 'n 
Boom sitt, hett he up de Eer ni.x to 
/öddern (WoT). 

der E. kann seine alten Gewohnheiten 
nicht ablegen 

sett 'n Pogg up 'n golden Stohl, 
he hüppket doch weer in sien Pool. 

der E. verleugnet seine Herkunft niCht 
de van ni.x wat worden is, hett faak 
doch noch 'n Treck na unnern. Ra. wo 
hager de Aap stiggt, wo beter sücht 
man sien nakende Billen (Nds. Wb. II 
155). 

emporlodern 
flundern: de Flammen slogen grell to 't 

Dack ut, as dat dröge Hei in de Gul
/en anfung to f. 

hoogslaan: he stokelde in 't Für, do 
gloorde 't weer up, un de Flammen 
slogen weer hoog. 

uplundern: Sponen lundem glieks up, 
wenn se ok man blot Für ruken. 

emporquellen 
das Wasser quillt aus der Erde e. 't Wa

ter pieselt (puurljet, ssiepelt, strickt, 
strömt, guust, schütt) to de Grund ut. 

emporragen 
overwegkieken: uns Toorn kickt over all 

Bomen weg. 

emporschauen 
er schaute zu ihm e. he keek bi hum up 

(keek bi hum na boven). he sloog sien 
Ogen to hum up. 

emporschieDen 
hoogsdteten: se hebben bi 't Fürwark 

Knapperlees un ZiPmanntjes hoog
sdtofen. 

springen: dat Blood sprung to de Ader 
1d un haast an de Bön. 

in d' Hödtt sdteten: he sdtoot in d' H. 

emporschnellen 
upspringen: he sprung toma.l up. 
uphüppen. 
upwippen: he wippde lwog up. 
er schnellte aus seiner liegenden Stellung 

empor he lagg up de Grund un floog 
(stoov) in d' Höcht. 
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sid:L e. lassen 1iik britzen laten (vermit
telst eines Bretts, weld:Les in der Mitte 
auf einer erhöhten Unterlage ruht), 
daher die Beteuerungsformel ik will 
mi b. l., wenn ... (St 24). 

emporsehen 
die Augen erheben 

er sieht zu seinem Vorbild empor he 
kidd bi sien Baa1 up. 

emporstehend 
hoogstahnd: he hett hoogstahnd Haar. 
striivd: mit IJtrüvde Haar IJtunn de 

Hund vör mi. 
Sdlwein mit emporstehenden Ohren 

steilohrd Swien (deutsd:Les Edel
smwein). 

Ggs. Smwein mit herabhängenden Oh
ren Slappohr. Slod:ohr (veredeltes 
Landsmwein) (Slod:ohr aum Bez. für 
gutmütigen Mensmen). 

emporsteigen 
hoogstiegen: de Draak is hoogstegen. 
aus Niederungen e. (bildl.) van ni:r wat 

worden. van nix to wat komen. 

emporstrecken 
hooghollen: he hollt de Arms hoog. 

Empörung 
t. sittlime Entrüstung 
Upregen: dat wa1 di dar 'n U. in de Fa-

milje! 
2.Aufstand 
Uprohr: he hett de U. slimt't. 
Rebullje (Do III 18) 't is all in R. 
Repp un Rohr: wenn 't Volk in R. un R. 

kummt, denn is 't stuur, 't weer to 
betüS~Jen. 

Up1tand: in de Stadt weer 'n U. 
E. anzetteln Ruusje an1tökeln. Lawei 

maken. 
E. niederswlagen 't Für unner de Ketel 

weg rieten. 
wenn ihr hören werdet von Kriegen und 

Empörungen (Luk. 21, 9) ... van Krieg 
un Uprohr (Je). 

emporwachsen 
umhoogwassen: dat lloov (Efeu) waPt bi 

de Müren umhoog. 
die Dornen wumsen empor und erstick

ten es (Mark. 4, 7) de Doorns kwam
men hoog, un de Saad muP stid:en 

(Je). de Diesela smoten mit up un 
kregen 't Koorn unner (Vo). 

Ems 
Eems: wi püntjen (bootjen) over de E. 

ik bün mit de Flihr over de E. komen. 
hier fangt de farske E. an (wo die Flut 
der Nordsee nimt hinkommt, das Was
ser also nodl süß ist) (Do I 423). 
he fahrt van (de) E. in (de) Dullert 
(seine Aussagen sind nimt verwert
bar), etwa dasselbe wie he springt van 
Hat* to Tat* (van 't ene Vter:rte in 't 
anner). 

Emsland 
(Teilgebiet Hümmling) 

Fürstenenland (smerzh. wegen der 
Feuersteine, die man dort in der Erde 
findet): büst du al mal in 't F. west? 

er ist aus dem E. he is 'n Fürslenen
freter. 

emsig 
fleißig 

emsig: he is dar e. bi doon (Do I 395). 
{lügg: dat Wimt is so f. a:r 'n lmm. 
tierig (Do III 416): he iB dar so t. bi 

doon, dat he heel neet upl:id:t. de Im
men sünd bi dit warme Weer remt t. 

er ist e. (s. arbeitsam I 452) he is 'n Rie
ter (sitt d'r düdttig amterto; is neet 
bang vör 'n Drüpp Sweet; is so nährig 
as 'n Miegamel {Ameise)). 

die Tiere sind e. auf ihre Ernährung be
damt de Deren sünd remt nährig an t' 
esen. 

er ist ein emsiger Arbeiter (s. anstellig 
I 401) he sitt d'r dümtig amterto. he 
pöselt alltied so för sük weg. he sett 't 
wat ut de Kant. 

sei nicht zu e.! laat 't samt angahnl 
emsiges Streben s. Eifer. 

Ende 
1. (Ggs. Anfang); AbsdJ.luß; Swluß; 

Grenze; Ausgang 
End(e), Enn: 't is good, dat de Arbeid 

nu 'n E. hett. wenn dat de Anfang is, 
will ik 't E. heel neet sehn. wi sünd 
glieks an 't E. van de Weg. elk Ding 
hett 'n E., man de Wurst hett twee. 
Dostwind un Ollwievenlögens hebben 
geen Anfang un geen E. (M). 
se wohnen an 't E. van de Welt (sehr 
abgelegen). dar is 't E. van weg (dafür 
habe im keine Worte, das übersdueitet 
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alle Grenzen). hum is de Katt mit 't E. 
weglopen (er redet unaufhörlim). dat 
hett geen good E. mit hum nohmen (er 
ist elend zugrunde gegangen). ik kenn 
dat van Oord to E. (Do li ~) od. ik 
kenn dat van E. to Wenn (ich weiß ge
nau Besc:heid). ik mutt weten van En
nen un Swetten (ic:h muß genau wis
sen, wie im dran bin) (TL). dat is 't E. 
van 't Lied (dahin ist es gekommen). 
dat nimmt geen good E. (das kann 
nimt gut gehen). wi hebben 't E. nom 
neet sehn (M) (man soll den Tag nic:ht 
vor dem Abend loben). de langste Dag 
hett ok 'n E. (Mühe und Arbeit hören 
einmal auf). he kann 't E. neet finden 
(hört nimt auf). he proot't as 'n Mett
wurst, de an beiden Ennen open is (er 
redet unaufhörlim). dat mutt nu to E. 
komen (jetzt muß es sich entscheiden). 
nu hebben wi 't E. faat't (die Arbeit 
wäre gesdmfft) (M). 

Frauenarbeit is behende, 
man dat hett ok noit 'n Ende 

(Frauen haben immer zu tun). 
't nimmt all 'n E., sä de Düvel, do 
weer BuP- un Beeddag (M). dat E. is 
nah, un dat Fleesk geiht van de Bunk, 
sä de Maid, do harr se 'n Sdl.ink un 'n 
Wurst bi sük in 't Bedd (zum Bauern, 
der sich nach dem Befinden der Magd, 
die sim krank stellte, erkundigte). 
die Enden der Erde ersmraken (J es. 
41, 5) de Eer, de beeverde van dat een 
Enn na 't anner hen (Je). 

Topp: he sitt in de Topp (äußerste 
Spitze) van de Mast. de T. van de 
Boom kidd over all Busen weg. 

Utende: dar is dat U. nod& heel neet van 
oftosehn. 
der die Enden der Welt geschaffen hat 
(}es. 40, 28) de de Utenden van de 
Eerde maakt hett (Kö). 

Utgang: wi könen 'n goden U. verwam
ten wesen. dat hett 'n sled&ten U. nah
men (T). 

ohne E. in Zeit und Raum reddo1 (Do 
III 29). 

der Zeiten E. (die Ewigkeit) de utendige 
Tied (Do 111 486). 

das E. der Welt (Matth. 13, 39) dat End 
van de W elftied. 

ihre Rede geht an der Welt E. (Ps. 19, 5) 
hör Klang geiht over de ganze Eer 
(Je). 

Anfang (I 288) und E. 
't Eerste un Leste. 
Up- un Daalsprang: Emden un Auerk 

sünd de U. un D. för mennig Oost
frees. 

Gott ist ohne Anfang und E. Gott1 All
rnamt is neet uttopütten. 

am Anfang steht das E. wenn 't junge 
Loov kummt, fallt 'toll of. 

er kann das E. nidJ.t finden he kann 
geen Boot van Land stäten. 

von Anfang bis zu E. 
utendig (St 304, Do 111 486) : de hele ut

endige Tied. 
er erzählt von Anfang bis zu E. he ver

telU mi dat van E. to Wenn (M). 
er hat alles von Anfang bis zu E. mit

erlebt he kennt dat hele Spill. 
es ist alles von Anfang bis E. erlogen 

dar is nix mit an, w11t he verteilt. &lls, 
w11t he uns wiesmaken will, hett he 
sük bi de Benen upgrepen. 

das E. eines Dinges ist besser denn sein 
Anfang (Pred. 7, 8) 't is beter, 'n Saak 
löppt good of, as wenn he blot good 
anfangt (Je). 't is best, wenn 't eerst 
all daan is. 

amE. 
am E. der Wome in 't Lest van d' Week. 
am E. des Monats Utgang van disse 

Ma11nd. 
am E. des Sommers Utgans Spmmer. 
damit bin ich am E. dar hallt 't mit up. 

dat is Pastor sien Gört all. 
wir sind noch nimt am E. wi sünd nod& 

neet up Be~d. he hett nom mehr Pie
pen in de Sa/X (nod& mehr Pielen in 
de Koker). 

er ist mit seinem Latein am E. he weet 
sük geen Raad mehr. he weet neet, wo 
he d'r mit an mutt (is). he hett sük d'r 
in berüddt. 

er war mit seinem Latein am E. mehr 
wuP he ok neet. 't Meeste bleev in de 
Struken un Masken behangen. dar 
harr 'n Uul seten. 

im bin am E. ik bün sd&oon of (bün d'r 
her). ik hebb 't bi 'n anner. ik bün 
so möi as 'n Hund (kann neet mehr 
jappen; mien Wark neet mehr· na
kamen; geen Been mehr vör 't anner 
selten; geen Muus mehr van de Trap
pen, geen dode Henn mehr v11n 't Ridc 
ofsmüp pen). 
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er ist am E. seiner Kräfte he is d'r ad&oon 
her (ia an de Wennadcer; is d'r mit 
klaar). he liggt dar (ör wrack hen. he 
kann haaat neet mehr jappen. he kann 
geen Feer mehr vör de Nös weg
pusten. dat i1 nix mehr mit hum. he is 
sovöl as nix. 

er ist wirtschaftlim am E. he hett 't up 
un nix mehr togode. he kann neet 
mehr ad&tem hoog (kann neet mehr 
jappen). he hett 't bi 'n anner ( geiht 
in de Motten; kann neet mehr hü of 
hott aeggen; weet sük geen Raad 
mehr). Ra. nu is de Pogg 't Haar ut
gahn. 

er swlägt es zu nahe am E. (der Wurzel) 
ab he haut mi dat to knapp of (Do II 
296). 

er ist bei mir am E. he hett bi mi ut
bottert (vulg. utscheten). 

er fängt alles am falsdlen E. an he fiert 
Pingsten vör Paasken. he toomt dat 
Peerd bi de Steert up. he fisket mit 
dröge Netten. he weet d'r geen Haak 
antoslaan. 

man soll seine Arbeit beim redlten E. 
anfangen wenn man de Trapp sdr.rub
ben will, mutt man boven anfangen. 

er spart am falswen E. he will Stroh 
sparen un bött de Badcovend mit FlaP 
an. he spaart för Katt un Hund. he 
sörht 'n Ortje un verbrannt d'r 'n 
Keers bi. 

am E. der Wasser in Ägypten (J es. 7, 
18) an de Unnerloop van de Nil (Kö). 

ans E. 
beharre bis ans E.! vullstah! (Do I 571). 
ganz bis ans E. utendig, utennig (St 304, 

Do III 486). 
wer bis ans E. beharrt (Matth. 10, 22) 

well bit tolest uthollt (Je). 
bis ans E. der Welt bit de Welt unner

geiht. 
bis an das E. der Erde (Apg. 1, 8) in de 

ganze Welt (Je). 

einE. 
das hat nun ein E. dat is nu daan (is d'r 

nu her). dat is nu ut un vörbi. dat heb
ben wi nu hatt. dat is nu hen (is nu 
wed). 

es muß nun ein E. haben dat mutt nu 
vörbi wesen. dar mutt dat denn ok mit 
ut (good) wesen. 

alles hat einmal ein E. ok de langste Dag 
hett 'n Avend. 't hett sien Levend nod& 

neet söven W eken unnerratts regent. 
dar löppt geen Hund söven Jahr düll 
(of he word tolest dod& srhoten) (Up. 
BI. VI 85, Bueren 164). 't hett nom nar
gends dree Week lang grummelt (M). 
't hett alls mal 'n E. (scherzh. Nach
satz: man de Wurst hett twee!). dat 
dürt all sien Tied. dat diirt so lang, as 
't dürt. an elke Tied sitt 'n E. (T). de 
Dag will 'n Avend hebben (H). 

er macllle ein E. *he strei d'r Sand up. 
he smeet 't an de Sied. he mook d'r 
Kumm-of van. he namm sük 't Le
vend. 

mach ein E. damit! holl d'r mit up! 
schei(d) d'r mit utl puust de Lamp utl 
(H). 

das mawt der Same ein E. dat deit hum 
de Dör to. 

er hat seinem Leben ein E. gemacht he 
hett sük van de Welt ofhulpen. 

trotz schlechten Anfangs kann es noch 
ein gutes E. geben dunker Mörgens, 
led&te (helle) Dagen. 

das nimmt kein gutes E. dar ward 
(bröddt) nix Goods ut. dat kann noit 
goodga.hn. 't kummt noch mal heel 
anners. wenn he dar man geen sd&eve 
Nahd naiht! 

der Streit nimmt noch ein böses E. dat 
gifft nochMoordun Doodslag. 

es nimmt von selbst ein E. dar sall woll 
Gras over wassen. dat Sd&aap sall 
woll 'n sarhten Dood hebben. 

die Flitterwomen nehmen einmal ein E. 
na de Stutweken komen de Brood
weken. 

dem wollen wir ein E. setzen dar willen 
wi 'n Stidc vör steken. 

die Tage deines Leides sollen ein E. 
haben (J es. 60, 20) dien Trürtied is 
vörover (Kö). 

daß ihre Dienstbarkeit ein E. hat (J es. 
40, 2) dat hör Lieden vörover is (Kö). 
dat se geen Dennsten (Knedtte) mehr 
wesen mutten. 

wann will der Neumond ein E. haben? 
(Amos 8, 5) wennehr is de Neemaan 
vörbi? (Kö). 

das E. 
wie war das E.~ wo is 't utfallen? 
was war das E. vom Liede? wat wur d'r 

van? 
es geht dem E. entgegen 't geiht up 't 

Slieten van d' Markt (H). 
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der Sommer geht dem E. entgegen de 
Sömmer word al verdammt lüttjet (T). 

wir wollen das E. abwarten (I 163) laat 
uns 't ofwadtten, wat d'r ut suurt. 

das war das E. vom Liede dar was 't mit 
ut. dar was de Proot mit ut. nu satten 
wi d'r man mit. 

man weill niwt, weldtes E. es nimmt 
man weet neet, war dat noch henwill 
(dat up herutwill). man weet neet, wo 
de Aallöppt. man word d'r neet klook 
ut, war dat henstürt (T). 

man sieht now nicht das E. dat is noch 
neet oftokieken. dar is noch heel geen 
Ofsehn. 

die Arbeit nähert siw dem E. 't Wark 
word lüttjet. 

das E. absehen (I 134). 
wenn jem. beim Reden das E. niwt fin

den kann, sagt man Marten, kack to! 
dat Lücht brannt up de Steert (geht zu 
Ende)! (H). 

E. gut, alles gut de veerde Foot maakt 
't Peerd eerst ßood. de Leste kriggt dat 
Fettste. religiös: wenn 't Endje man 
Free {Friede) is! 

vom E. der Erde (J es. 5, 26) van de bu
terste Kant van de Eer (Je). 

das E. der Welt (L Kor. 10, 11) de aller
Ieste Welttied (Je). 

Christus ist des Gesetzes E. (Röm. 10, 4) 
siet Christus is dat mit dat Gesetz sien 
Macht vörbi (Vo). 

im bin bei euw alle Tage bis an der 
Welt E. (Matth. 28, 20) ik bün bi jo all 
Daag, bit dat de Welt unnergeiht (Je). 

keinE. 
Regen und kein E. Regen, Regen, nix as 

Renent 
da war des Staunens kein E. do wa.ssen 

se baff! do stunnen se in een Stück! 
er kann kein E. finden he is lang van 

Enden. wenn he 't to faten hett, denn 
is 't nom neet ut (M). 

er weiß seines Glütks kein E. he weet 
neet, wo he 't ut&ieren (utbrullen) sall. 

die Schwierigkeiten nehmen kein E. 
word een Dör tomaald, geiht de anner 
weer open. wenn 't kummt, denn 
kummt 't bi Bülten. 

das Laufen nimmt kein E. s. endlos wat 
is dat de hele Dag 'n Geloop/ 

die Arbeit nimmt kein E. (s. abreißen I 
110) de Arbeid ritt neet of. wi könen 't 
Wark neet of (kriegen 't neet daan; 

kriegen noit daan Wark) .. wi komen 
d'r neet rund mit. dar is ßeen Kumm-of 
van. dar kummt ßeen Enn in. dar 
hebben wi noch lang wat an. 

das nimmt kein gutes E. dat löppt sien 
Levend neet good of. 

ihrer Sdtätze ist kein E. (Jes. 2, 7) se 
weten neet, wo riek se sünd (Kö). hör 
GeldhUdel un Geldschapp sünd bit 
boven hen vull (Je). 

zu E. 
zu E. dienen sien Tied ofdenen (vull

maken). 
zu E. bringen (s. beenden I 886) toremt

kriegen. vullföhren. d'r Baas over 
worden. d'r Kumm-of van maken. dör
fechten: du muPt sehn, wo du di d'r 
d. deist. dörsetten. 

die Same ist now niwt zu E. de Saak is 
nom neet utmaakt (Do 111 488); nom 
neet in dimte Faten. 

die Sache muß zu E. gebrawt werdende 
SaCk mutt tabunden worden. 

was er sim vorgenommen hat, das bringt 
er zu E. wat he sük in de Kopp sett't 
heU, dar is geen Möten teßen. 

er hat es nidJ.t zu E. gebrawt he hett 't 
sittenlaten. he hett 't Nüst verlopen (is 
van de Eier lopen). he hett 't W ark 
neet an d' Sied maakt. 

er bringt nimts zu E. he hett Bien Ban
nen Saligheid beloovt (TL). he maakt 
Spiekers sünner Koppen. he kriggt nix 
daan (kriegt noit daan Wark; kriggt 
nix in dichte Faten). he geiht alltied 
vör 't Singen to de Kark ut. 

man kann es nicllt zu E. denken man 
kann Gotts Goodheid neet utdenken. 

zu E. erzählen (spredJ.en) utvertellen: 
laat mi doch u. utproten: laat mi 
dom u. 

er führt das Vorhaben zu E. (s. ausfüh
ren I 654) he dwingt dat Spill (T). 

es ist die Hauptsache, etwas wirkliw zu 
E. zu führen doon is 'n Ding, man 
doon willen is noch geen Doon. 

man soll eine Same zu E. führen, bevor 
man eine neue anfängt man sall 'n 
neei Fatt neet ehrder ansteken, as bit 
't olle leeg is (TL). 

er hat die Same nidtt zu E. geführt he 
is vör 't Singen to de Kark utgahn. he 
hett 't in de Benen sacken laten (hett 't 
Spill verlopen) (T). he hett 't neet dör
haalt. 
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er hat die Same zu einem guten E. ge
führt he hett 't nettso naiht, as he 't 
lmippt (geschnitten) harr. he hett de 
Saak unner Dadc un Fade bromt (nach 
T). 

nidlt alles führt zu einem guten E. elker 
Sdröt gifft geen Aantvögel. 

manches wird nimt zu E. geführt dar 
ward mennig Sadc tobunnen, de neet 
vull is. 

zu E. gehen upwesen: uns Tutfels sünd 
haast up. 

das Mehl geht zu E. dat Mehl is d'r, so 
as 't will, her. 

die Äpfel gehen zu Ende de .Appels lopen 
up golden Benen. de Appels piepen in 
de Boom. 

meine Geduld geht bald zu E. mutt ik 
di eerst anners komen!' de Pott kookt 
over (T). 't is up 't Hidcen (H, Do II 
82). 

wir wollen sehen, wie die Same zu E. 
geht wi willen sehn, war de Hund mit 
de H aas henwill. 

das Lidlt geht zu E. dat Lümt word 
Iüttjet (geiht ut). dat Lümt geiht up 
de Steert. 

der Tag geht zu E. de Sünn geiht unner. 
de Dag geiht to Rüst. dat grote Lütht 
geiht ut. 

das Jahr geht zu E. dat Jahr is bold 
rund. 't geiht um de leste Dagen. van 
de dicke Klenner is 'n mager Keerlke 
worden. 't Jahr is d'r her. 

er kommt mit seinem Gespräm nidJ.t zu 
E. he hett sük faströtelt. he proot't as 
'n Mettwurst, de an beide Ennen open 
is. he kann 't Enn neet (innen. 

im komme damit nidlt zu E. ik kann d'r 
nix mit worden. ik wor dar neet mit 
klaar. 

damit es zu E. kommt dat d'r 'nEnn van 
word (Enn in kummt). 

zu E. lesen dörlesen, utlesen: ik hebb dat 
Book d. (u.). 

im habe das Buw zu E. gelesen ik hebb 
dat Book ut. ik bün dat Book dör. 

zu E. mästen utmästen: dat Swien is 
neet good utmä.st't. 

zu E. melken utmelken. 
zu E. reden utproten: laat mi doth 

even u.! 
zu E. sdllagen utslaan: de Klodc hett u. 
zu E. sein (s. I 624) all wesen: wenn de 

Botter a. is, hört (hollt) 't Smeren up. 

he kann sien Geld woll neet all krie
gen. 
nu is de Botter a. (nun ist es aus). 
nu is 't a., sä de Keerl, do harr he sien 
Hart utspeeit (Nds. Wh. I 286). 

es ist ein für allemal zu E. 't is nu 
helendall ut. dar is he of, as de Kidcerl 
van de Steert. 

das Lied ist zu E. dat Lied is ut. 
der Gottesdienst ist zu E. de Kark is ut. 
der Spaß ist zu E. dat Bind is vull (B. = 

Garnmaß) (Nds. Wb. li 164). 
das gute Wetter ist zu E. dat good Weer 

is d'r her. 
die Sache ist zu E. 't Spill is ut. nu hett 

't utlüddt (W). dat Kloontje is of
lopen. de Kees is klaar. 

die Same ist nom nimt zu E. de Sa~ is 
nom neet tobunden. dar is noch geen 
Brood ut badet. 

es ist noch nirht zu E. dat is nom neet in 
didrte Faten. dar is dat nom neet mit 
ut. 

2. Lehensabschluß 
End(e), Enn: ik wuP neet, dat 't mit hum 

to E. geiht. 
am E. seines Lehens in sien late Dagen. 
es geht mit ihm zu E. he is up 't Starven 

na dood; pieptut 't leste Gatt; hett ut
spölt; singt de leste Versen (M). 't is 
d'r her mit hum. 't löppt ut mit hum. 
't geiht mit hum in de Röven (up 't 
Leste). 't kann nix mehr lieden mit 
hum. 't is mit hum vörbi. de Puust 
geiht hum ut. dat Wafer is hum um 't 
Hart lopen. sien Tied un Stünn is d'r 
her. sien Ovend geiht ut. för hum geev 
ik nix mehr. dat geiht de Boona~er 
up (B. = der Hügel mit dem Galgen) 
(H). 't geiht mit hum de anner Kant 
an. he liggt vör sien leste Anker. he 
is an de W ennadcer. 't geiht mit hum 
up 't Leste. 

als sein E. herannahte as he to starven 
kwamm. as he d'r hen muP. in 't Star
ven (hett he noch sien Testament 
maakt). 

sein E. ist nahe de Dood steiht al achter 
de Dör. hum steiht de Dood al up de 
Badcen sthreven; kidct de Dood al ut 
de Ogen; sitt de Dood up de Hadcen; 
hett de Dood al tekent. bi hum kidct 
de Dood al in 't Fenster; läppt de 
Dood al um 'f Huus to. 't geiht mit 
hum na de Boomkes (Do). 
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id:J. befürdJ.te, daß es mit ihm zu E. geht 
ik bün bang, dat he wegblifft ( dat he 
't neet dörhaalt). 

es geht mit mir zu E. vulg. nu riet mi de 
lesders man ofl 

es geht mit ihm zu E. vulg. he geiht in 
de Mors. 

das E. kommt für alle Mensd:J.en na de 
Karklwff mutten wi all. uns Kloeie 
löppt sinnig of (T). 

jemanden bis zu seinem E. versorgen een 
to Dode plegen (brengen). 

das ist der Welt E. 
wenn 'n Buur utsdr.eidt to klagen, 
un 'n Kind utscheidt to fragen, 
denn geiht 't up de leste Dagen. 

Gott mad:J.t mit ihm ein E. (Hiob 27, 8) 
Gott nimmt hum van de Welt (Kö). 

er wird ein E. nehmen vor der Zeit 
(Hiob 15, 32) ehrder as sien Tied d'r 
her is, mutt he van de Welt. 

aber Herr, lehre dod:J. mim, daß es ein 
E. mit mir haben muß (Ps. 39, 5) laat, 
Heer, mi doch weten, wenn mien Tied 
um is un wovöl Dagen mi noch to
meten sünd (Je). 

du machst mit mir ein E. den Tag vor 
Abend (J es. 38, 12) ehr ut de Dag 
.Avend word, maakst du dat mit mi ut 
(Kö). 

3. kleines Stüc:k; Rest; Teilstrec:ke; Teil
stück 

End(e), Enn: geev mi ins 'n E. Band/he 
sneed mi 'n good E. Wurst of. ik gah 
'n Endje mit di (Stüdc Weges). bit na 
de Bahnhoffis 't noth 'n E. hen. 
't Middelste is Baas over beid Ennen 
(der goldene Mittelweg ist der beste) 
(TI.). he sitt (tredct) an 't langsie E. 
(er hat den größten Einfluß, das meiste 
GlüCk). he is de Eerste van 't anner E. 
(der Letzte) (M). he tredct an dat körte 
E. (er hat die smwerste Arbeit) (M). 't 
is ja man 'n kört E., war 't good 
smedctl (Zungenlänge) (es ist nid:J.t so 
smlimm, wenn das Essen einmal nimt 
gut geraten ist) (M). dat Huus steiht 
noch up 't brede E. (es ist eine gute 
wirtsmaftlime Grundlage da) (M). se 
is van 't fiene E. ofsneden (sie tut sehr 
vornehm). 

Drömel (das E. eines Gewebes, das nimt 
mehr mit dem Einsd:J.lag versehen wer
den kann, dann aum die losen Faden
enden an einem zerrissenen Kleid) : dat 

kann man woll sehn, dat dat 'n Slud
derpüt is, de Drömels slepen hör je nal 

Morsenn (das hintere E. eines Gegen
standes, z. B. einer Garbe): du muPt 
mi de Sdwfen tolangen, dat ik dat M. 
to faten krieg, annera kann 'k neet /k
jen. 

Rede: he hett mi 'n heel R. henbrocht. 
Stummel, Stummelke (kurzes Ende): he 

sötht de Stummels van de Zigarren up, 
de de anner Lü wegsmieten. dat is 
man blot nom 'n S. 'n S. Wurst (übrig 
gebliebenes E. Wurst). 

Stump: van de Boom is blot noth 'n S. 
sfahnbleven. 

Timp (das spitze E.): de T. van de Maid 
hör Schuud. · 
he sitt up sien Geldpilt un hallt beide 
Timpen fast (ist geizig) (T). 

Tipp (das äußerste E.): ik hebb mi in de 
Tipp van de Finger sneden. 

4. formelhaft 
a) am E. (vielleid:J.t) 

am Enn: a. E. is 't doch befer so. 
amenn: sull he a. doch retht hebben? 
will ins seggen: ik koom, w. i. s., token 

Freedag (T). 
am E. ist es gar nimt wahr 't sull mi 

neet wunnem, wenn 't all logen was. 
't kann ok wesen, dat 't heel neet wahr 
is. well weet, of 't wahr isl 

am E. liegt der Fehler bei mir ik mag 
Unrecht hebben. 

am E. smafft er es dom he sä, he kunn 
dat sad~s. 

am E. läßt er sim nidtt einmal wieder 
sehen well weet, of he sük noth mal 
weer sehn lett/ 

b) letzten Endes (smließlilh; mög
licherweise) 

letzten Endes habe im mim dom dazu 
entsmlossen 't mag recht west wesen 
of neet, ik hebb mi d'r denn doth to 
reselveert. 

wenn letzten Endes alles gleidtgültig ist, 
sagt man wat kummt, mutt gellen. 

c) ohne E. 
das ist eine Smraube ohne E., eine Same, 

bei der das E. nimt abzusehen ist dar 
is geen Ofkomen an. 

es regnet ohne E. Regen, Regen, un 
geen Ennl dat regent sük wat torecht 
(T). dat regent in een (futt), (eengal 
weg). 
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d) an allen Enden 
overall. 

e) an allen E<k.en und Enden 
es fehlt an allen E<k.en und Enden 't 

fehlt overall (allerwegens). 't hapert 
an all Haken un Kanten. 

die Scheune brennt an allen E<k.en und 
Enden de Sdi.ür brannt over all Kan
ten. 

f) das dilke E. 
das diclce E. kommt nach 

de Anfang is 'n Wollbehagen, 
man 't Enn, dat mutt de Lasten dragenl 
na de Lüst kummt de Last. unner in de 
Sa~ liggt de Reken. de le.te Laodjes 
wegen am swaarsten. elk Boontje 
(Do I 204) kriggt sien Lohntje. dat 
leste SduJap besdi.itt de Stall. 
dat breedste is nodi. adl.ter, sä de Dü
vel, do sdi.eet he 'n Sdi.üpp. dat di~e 
Enn kummt na, sä de jung, do sull he 
'n Koh rüggels dör de Heeg tredcen un 
harr eerst de Steert d'r dör. dat di~e 
Enn kummt na, sä de Düvel, do sdl.eet 
he in 'n Oosfatt (Gefäß zum Entleeren 
einer Grube). 

enden 
1. ausgehen (I 663) ; heenden 
beslaan: mojer kunn de Saak neet b. 
besluten: de Dood beslutt uns Leven. 
enden: dat kann nodl. woll mall mit 

hum e. 
o(lopen: well weet, wo de Saak nom mal 

oflöpptl 
utgahn: dat is nodl. al good för hum u. 
utkomen: na mien Menen harr dat an-

ners u. muPt. 
utlopen: dat löppt nodl. up Stried ut. 
utslaan: wo dat woll utsleitl 
wie soll das einmal e.? war sall dat henP 

wo sall dat nom worden? 
es endet nicht gut dat geiht noit good; 

geiht neet good of; spinnt geen good 
Gaarn (H 3543). dar seh ik 'n Lüdl.tje 
van brannen. 

das endete mit Lachen dat sloog all in 
Ladi.en um. 

2. aufhören I 536 
kaum hatte er geendet he harr 't W oord 

nodi. man nett seggt. 
aller Zorn endet einmal wieder dar löppt 

geen Hund söven Jahr düll herum. 

lustig angefangen, traurig geendet 
Ra. lüstig up, 

trürig daal (M). 
3. zugrunde gehen 
mußte er so e.? muP dat so mit hum de 
Boona~er upgahnP (Do I 203). 

Endergebnis 
wir wollen das E. abwarten wi willen 

ofwadi.ten, wo 't worden is. 
das E. wird es lehren 't findt sük an de 

Rand, wo de Pannkook sme~t (W). 
das E. war erfreulich wat d'r bi herut

kwamm, was 'n ledcer K!uutje Botter 
in de Breei. 

endgültig 
unumstößlich (Ggs. vorläufig) 

das ist e. dar sitten wi an. dat is ofbadl:t 
un al lang to de Welt ut (is 'n ut
maakde Saak; is ofstaveert). dat heb
ben wi so mit 'n anner ofproot't. 
Ra. dar is nu mal nix an to maken, 
sdl.ittst du in 't Bedd, denn geiht 't up 
't Laken (WoT). 

die Same ist noch nicht e. de Saak hanBt 
nodi. in de Haken. dar hest du nodi. 
geen Papieren van. dar ia nom geen 
Brood ut ba~t. dat is nodl. neet in 
didl.te Faten. dat is noch neet in 'n to
bunnen Sadc. de Faten sünd nodi. neet 
tokupert. 

verabrede (vereinbare, erledige) das e.! 
maak d'r Kumm-of van/ maak dat mit 
hum fast/ 

wir werden voraussiddlidl morgen e. mit 
ihm abredmen wi sölen mörgen woll 
een /ör allemal smoon Lei mit hum 
maken. 

endigen 
tolopen: dat Land löppt spitz to. 
das endigt wieder in Streit dat löppt 

weer up Stried ut. se worden weer 
slaansmaat. 

endlieh 
smlie.ßlich; lang erwartet 

tolest: t. hett he sien Will doch kregen. 
up 't Lest(e): up 't L. kwamm he. 
begreifst du e.? büst du d'r adl.terP 
e. etwas tun insmal bigahn: wennehr 

wullt du nu i. b. un dien Tuun gra
ven? 

da kommen sie e. glüdcelkl dar kamen se 
an, 11e wullen güstern al hier west 
wesen. 
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und nimmst mich e. in Ehren an (Ps. 
73, 24) un lolest nimmst du mi in Eh
ren an (Je). 

endlos 
ohne Ende in Zeit und Raum; unend
lich 

reddoos (Do III 29). 
das ist ja ein endloses Gelaufe (s. dau

ernd Il 693, beständig II 189). dat is 
'n Loperee vandaag van Wunner un 
geen Enn. in de Loperee vandaag was 
geen Enn of Wenn. se lopen een de 
Dören in. 't löppt eengaal to. se geven 
'n anner de Dörklepp in de Hand. 

wenn eine Arbeit sieb e. lange hinzieht, 
sagt man dar kriggt man ja Peerogen 
(Treminen) bi (H). 

im habe e. gesucht ik hebb mi d'r dood 
na söcht. ik hebb mi de Ogen to de 
Kopp utkeken. ik hebb 't Huus 
unnerstboven kehrt. 

im habe e. gewartet dar hebb ik de hele 
utendige Dag mit Smarten up hum 
seten to warnten (Do III 486). 

er wartet endlos he wacht't twee körten, 
twee langen (H). 

er redete. Ra. de Katt is hum mit 't Enn 
weglopen. 

Endpunkt 
Abschluß (I 125). 

Endstück 
1. E. eines Brotlaibes 
Knuusf: de K. is för de Kinner, se heb

ben nom de beste Tannen. 
beter 'n harten K. 
as 'n lege Fuust. 

Kapp(ke), Kant: Opa kann de K. neet 
mehr bieten. 

2. E. einer Zigarre 
Stummel: du kannst dodr. neet so lange 

Stummels wegsmieten! 
3. E. einer Zigarette 
Kipp: laat de K. liggenl 

Endziel 
Enn: nu hebben wi 't E. bold faat't (er

reicht). 
er hat das E. erreicht he hett nu wunnen 

Spill (steiht nu up de boverste Trapp; 
kann nu Land sehn; hett 't leste Enn 
nu to taten). he hett sük d'r dörfudr.
ten. he hett de Kroon up 't Wark sett't. 
se hebben hum de Kroon upsett't. 

Endzweck 
s. Zweck 

das war der E. dar kwamm 't man jüst 
up an. dar sull 't up herut. dar diesde 
he up an. dar harr he de Bu·dc um 
slamt't. dar harr ik 't up ofsehn (up 
vör ). dat harr ik in de Nös. 

der E. ist errei<.ht wi hebben 'f unner 
Dark (in dimte Faten). wi hebben de 
V o{l bi de Steert. 

Energie 
Tatkraft; Entschiedenheit; S<.hwung; 
Nachdruck 

Drifft (Do I 333): dar sitt heel geen D. 
bi hum. 

Forss(e) (frz. la for'<e): sett d'r man 'n 
bietje mehr F. aChter, denn sall 't woll 
gahn! 

Klemm (Do II 252): du muPt d'r mehr 
K. acidersetten (-doon, -geven). dar 
sitt noih K. in de Keerll 

Kniert (Do II 110): du muPt d'r mehr 
K. andoon. 

Kramt: he sett't sien vulle K. d'r achter. 
Will(e): he hett 'n iesdern W. 
Peek (Do II 710): dar sitt geen P. mehr 

in. 

Yerstärkte E. Kröpelskramt: mit Krö
pelskramten hett he 't dörhaalt. 

er hat E. he hett Stahl up 't Oord (Mes
serschneide). 

er hat keine E. he hett geen Mud: 
(Mumm, Kramt, Purr). he hett sovöl 
Mood as 'n Smietimm um Middwinter 
(Zeit der Wintersonnenwende) (TL). he 
lwtt geen Mumm in de Knaken; ~Jeen 
Murr in de Mau; hett sien Bollen to 
froh versmoten; is slapp van Will(e); 
'n Keerl as 'n Pund Wurst. he fahrt 
mit as 'n Radd an de Wagen. dar sitt 
geen bietje Für in hum. he is man wat 
slodc van Aard; is man wat slapp an
dreiht. 

er betreibt es mit aller E. he verhaa.lt 't 
up de Knejen. he sitt d'r amterto as 
de Düvel achter de arme Seel. 

energielos 
ohne Kraft 

slapp: dat is man 'n slappen Keerl. he is 
so sl. as 'n utwrungen Leerlapp. 

slappslunterg (Do III 193). 
slodc (Do 111 207): dar is geen Tucht un

ner de Kinner, de Mester is völs to sl. 
sluff (Do III 212): he is mi to sl. 
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er ist ein energieloser Mensen he is 'n 
Quadcedöl(e) (St 189) ('n Slappsteert; 
'n Wasklapp; 'n Plünn van Keerl). he 
is 'n Keerl as 'n natten Sadc. dar sitt 
geen Pitt in hum. he lett sük mit 'n 
Smötfeldook de Hals utsnieden. he sitt 
bi 't Für to Nagels drögen. he steiht 
dar hen as 'n natt Sd&ötteldook (W). 
dar sitt geen Drillt, geen Furt (Do l 
574), geen Knill (Up. BI. 1922 S. 19) 
amter. he kann nix ut sük sülvst. he 
hett 'n Natur as 'n Dadcpann. he kann 
de Dreih neet kriegen; geen Anfan~ bi 
de Arbeid finden. he is neet van Eken
holt timmert. he is mi to week un to 
wabbelg; kann ~een Sträng, geen Lien 
stievtredcen. 

Aufmunterung für einen energielosen 
Menswen, selbst Hand anzulegen uns 
Heergott gifft uns woll 'n Koh, man he 
tredct hum uns neet in de Stall. 

energisch 
tatkräftig; entschieden 

barsk: 'n b. Woord hollt 'n Keerl van de 
Dör. 

forsk, foP: mit 'n f. Woord kann 'n 
Keerl van de Borst hollen. 

kramtdadig: he hett 'n remt kramt-
dadigen Fro kregen. 

reselveert: dat is 'n reselveerten Fent. 
sdzrander: se hett 'n paar sm. Ogen. 
er ist sehr e. he is 'n Dörseifer. he hett 

Haar up de Kusen (kann ut didc Holt 
Planken sagen; steiht vör nix still; 
dürt woll up lesder bieten; is amter 
un vör beslaan; geiht amter un vör up 
Iesders [T[; is 'n smarpen Heekt [T[; 
dürt d'r woll wesen; is 'n Stahlsdtrub
ber; is 'n harten Bössel). dar sitt Pitt 
in de Keerl. 

idJ. wende midi. e. dagegen ik gah d'r 
mit Bannenun Foten tegenan. 

wenn man einen e. ersdleinenden Mann 
ridJ.tig zu nehmen versteht, wird er oft 
weich wie Wams; man sagt dann he is 
'n harten Mann up 'n weken Kees. 

er nimmt eine energische Haltung ein he 
nimmt 't Mest dwars in de Mund. he 
haut mit de Fuust up de Tafel. 

er griff die Same e. an he gung d'r mit 
Kniert up daal (mit vulle Seils up of; 
greep 't mit Forsse [frz. la force] an). 

er hat eine energisChe Frau aien Ollske 
is nom al reselveert (trankiel). smerzh. 
he hett 'n godenKopfein (T). 

er bestreitet es e. he geiht d'r steil tegen 
an. 

muß im erste. werden? mutt ik jo Burs
jes eerst anners komen? mutt ik eerst 
'n gruuv W oord seggen? 

du mußt deutliwer, energisdter werden 
de muPt du 't anners geven, so ver
sleiht he dat (nom) neet/ (T). 

jemanden e. zuredJ.tweisen een up Bedd 
brengen (een fenstern, bösseln, de 
Kopp toreihtaetten, dörmangeln). een 
'n Tindt overeiden (de Wind van vörn 
geven, de Büx upbinden, de Seel ut
fegen, langtrec*en) (H). 

Energische, der 
er mimt den Euergiswen he deit nett, as 

wenn he 't so meent. 
von einem Mensdten, der den Energischen 

spielt, sagt man he is 'n harten Mann 
up 'n weken Kees. 

eng 
1. dicht; gedrängt; drü<kend; beswränkt 
beknepen: dar weren völs tovöl Lü bi de 

Fier, wi mussen dar leep b. sitten. 
'n b. Kraam (erige Verhältnisse). 

beknoopt: wi sitten hier so b., dat wi 
uns haast neet rögen könen. 

bekrumpen: ik muP dar so b. siften, dat 
ik haast /lau worden bün. 

e. gewachsen dient: de Heeg was so d., 
kunn haast geen Katt(e) dör. 

zu e. zusammenleben sük to dimt up de 
Nahd ('t Fell) sitten. sük in de Fen
sters kieken. 

ein enges Gefühl auf der Brust haben 
benzmt wesen. 

es ist mir hier zu e. de Bön hangt mi hier 
to dimt over de Kopp. dar is geen 
Rümt(e) genoog för mi. 

sie saßen e. zusammen se satten dar Kopp 
an Kopp (nett as Herenks in de Tünn). 

sie lebt in engen Verhältnissen se is d'r 
övel an mit hör dree Kinner. se sitt d'r 
mall tüsken (hett 't neet allto breed). 
se weet van Nood neet, wo se dör de 
Tied komen saU. 't mutt d'r man so 
hen mit hör. 't is dar 'n bekrumpen 
Budel bi hör. 

der Platz ist mir zu e., schaffe mir Raum 
(J es. 49, 20) dat is mi hier to bekrum
pen, maak mi Bott/ (Kö). 

2. sdJ.mal (Ggs. weit; breit) 
eng: dat Kleed is to e., wi mutten dar 

'n Geer (Keil) insetten. he hett so 'n e. 
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Halsgatt, all Ogenbllck versluukt he 
sük. dat Huus is so e., dat de Katt de 
Steert in 't Für hangt, wenn he bi de 
Adderdör sitt (TL). 

fien: de Dörslag is neet f. genoog gaat
jet (Do I 483). 

klamm (Do li 231): de Ring is mi ao k. 
worden, dat ik hum neet mehr dragen 
kann. 
knapp (Do li 296): dat ward mi hier 
to k. se nimmt de Schoh alltied so k. 
as 't geiht. de Sloot is so k., dat dat 
W ater d'r haast neet henkann. 

kniepsk: de Snieder hett mi dat }ackje 
völs to k. maakt. 

kört: dat Bedd is so k., dat 'n aük d'r 
neet up utrecken kann (Kö) (das Bett 
ist so e., daß nimts übrig ist) (J es. 28, 
20). 

lüttjet: l. Behelp (enges Gelaß). 
naar (Do II 638): 'n n. H uus. 
nau: du muPt mi d'r 'n Lask tü•kenset

ten, 't Kleed is völs to n. rnaakt. dat 
slutt to n. an. gaht dör de naue Poort/ 
(Matth. "'l, 13). 

prall (e. anschJieUend): de Büx is to p. 
stramm: de Kraag sitt mi to st. um de 

Hals. 
atiev: dat Kleed sitt mi to st. um de 

Tallje. 

enges Fahrwasser s. Enge. 
zu e. sitzen strammen (Do III 332): dat 

Hemd strammt mi. 
enger werden vernauen: de Straat ver

naut all mehr. 
enger mamen nauen (Do li 642): dat 

Kleed mutt naut worden. 
das Strumpfband ist mir zu e. dat 

Strümpband knippt (naut, beklemmt) 
mi. 

sein Gewissen wemseit zwismen e. und 
weit he kann sien Geweten engen un 
wieden. 

in engen Beziehungen stehen 't recht 
groot mit 'n anner hebben. 

in die engere Wahl kommen up de Dree
tall komen. 

er hat einen engen Horizont (hat keinen 
geistigen W eitbli<k) he kann neet over 
sien egen Schöstein wegkieken (TL). 
he kickt neet wieder. a• Bien Nö• lang 
is. 

3. fest 
sie halten enge Freundsmalt 1e blaaen 

all ut een Boom. se hollen to1amen a• 

Boom un Bark (Do I 106). dat i• all 
een Kopp un Hals. 

4.nahe 
er ist nom enger mit mir verwandt he 

steiht mi nodt nahder in 't Blood. 

Engagement 
Anstellung, bes. beim Theater 

Stee: se hett bi 't Theater 'n Stee kregen. 

engansehlle&end 
ihr neues Kleid ist e. Ra. se hett twee 

Huden over 'n anner an. 

engbefreundet 
sie sind e. se sünd Klumpen ut een Boom. 

se sünd een .Büx un een WamB. war 
de een ut•tappt, dar .tappt de anner 
in. 't is dick Wark mit de beiden. 

engbegrenzt 
er hat eine engbegrenzte Ansmauung he 

kann neet over sien MePbült weg
kieken. he iB noch van de olle Welt. 

engbrüstig 
1. kurzatmig 
aamborsterg, aambo(r)stig: he mutt 

glieb hiemen (angestrengt atmen), 
wenn 't wat fell geiht, 10 a. ia he. 

dämperg (Do I 290): he puust un blaast 
as 'n dämpergen Ruun. 

engborsterg, engbo(r)Btig: dat hinnert 
hum leep, dat he so e. is. 

hiemborsterg, hiembo(r)•tig (Do II 86): 
he dürt sük nix tomoden, umdat he 
so h. is. 

körtborsterg, körtbo(r)stig: he hett sük 
mal 'n paar Ribben broken, nu is he 
alltied ao k. 

naarbo(r)stig (Do II 638). 
er ist e. hum geiht (flüggt) de Borst. 
engbrüstige Person Puster. 
2. eng gebaut (vom Brustkorb) 
langbostig (T). 
er ist e. gebaut he hett man 'n nare 

Borst (Do II 638). he i1 smallbo(r)stig. 
he is so breed as 'n Schellfiak (aolten 
Herenk) füsken de Ogen. 
Ra. lang un srnall 

hett geen Gefall. 

Enge 
1. smmale Stelle 
Engd(e): bi de E. van de Straten könen 

de Autos Iaken neet vörgelB of rüggels. 
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Naut(e): 'n Minsk in de N. drieven. dat 
Smipp 1itt in de N. (enges Fahrwas
ser) fast (Do II 643). 

2. Gedränge 
Drang: dat weer dar so 'n D., dat man 

d'r haast neet dörkomen kunn. 
3. smwierige Lage; Verlegenheit; Not 
Ensd(e), Klemm(e), Kniep(e), Krimp(e): 

nu sitt ik in de E. (K.). 
er trieb ihn in die E. he sprung hum vör 

de Borst, dat he geen W oord mehr seg
gen kunn un 't W oord hum in de 
Mundbestarven dee. he stoppde hum 
't Muul ( sloog hum mit sien egen 
Stodc). 

das trieb ihn in die E. dat naude hum 
(Do II 642). 

sie haben ihn in die E. getrieben se heb
ben hum unnerploogt (in de Pidcpann 
kregen; de Kniep up de Steerl, de 
Praam up de Nös sett't; de Klemm up
sett't; de Kaar up de Hadcen schove~ 
(jaggt); sünd hum verdoomt up t 
Matt komen (St 14?); hebben hum up 
de Pelz seten). he satt d'r tüsken as 
de Uul tüsken de Kraihen. 

idl lasse mich nicht in die E. treiben ik 
laat mi neet dwingen (neet in de Kniep 
[de Pidcpann] kriegen). . 

von einem Mensmen, der verzweifelt 
nach einem Ausweg aus der E. sumt, 
sagt man he sitt in de Fuuk (Do I 56?). 
wenn de Kattin de Naute sitt, maakt 
he rare Sprangen. 

sie leben in dumpfer E. dahin de beid oll 
Lü hebben sük heel in hör lüttje Kö
ken hernullt (Do li 625). 

man kann ihn nicht in die E. treiben 
scherzh. he kidct nom dör 'n Plank, 
war 'n Gatt in is. 

wenn er in die E. getrieben wird, wird 
er smon aussagen wenn he de Kniep 
up de Duum kriggt, sall he woll an
fangen to lejen. 

er hielt es in der E. des Raumes nidlt aus 
de Bön was hum to leeg unner de 
Kopp. 

gekeilt in drangvoll fürdlterlimer E. 
(Smiller) wi satten all boven up 'n an
ner. 

Engel 
Engel: 'n E. hett uppapt, dat dat Kind 

neet to Malör komen is. he is blied as 
'n E. du büst doch mien Hartens E.! 
wenn Kinner in de Weeg lamen, 1pö-

II Buurman Jll 

len de Engels d'r mit (M). wenn 'n arm 
Minsk wat mit 'n warme Hand weg
giflt, denn freien sük de Engels in de 
Hemel. 't Lüttje drömt, dat de Engels 
mit hum spölen (lächelt im Schlaf). 
hum hebben de Engels in de Slaap 
sungen (er ist sanft entschlafen). 't 
smedct nett, as wenn een 'n Engel up 
de Tung pissen deit. he is 'n kloken 
Maler, geraden hum de Engels neet, 
maakt he d'r Düvels van. 
de een Minsk is de anner sien E. (einer 
sollte dem andern helfen) (M). 

er ist ein E. mit einem B davor (scherz
hafte Wortanatomie s. Bengel II ?6). 

wir sind alle keine E. wi sünd ok all mit 
'n anner man Minsken. 

im härte die E. im Himmel pfeifen (idt 
war verzüCkt, begeistert) (s. I 916). 

im härte die E. im Himmel singen (emp
fand heftigen Smmerz) ik harr so 'n 
Pien, ik wuP neet, wo ik 't uthollen 
sull. 

sie ist ein wahrer E. 5e is dör 't Gode 
hen. 

er ist ein unsclmldsvoller E. he weet van 
Gott geen Quaad(s). he is man 'n 
bietje slodc ('n ollen Slodcert). 

er steht mir als rettender E. zur Seite he 
is mien Rüggstön. 

wenn in einer angeregten Unterhaltung 
plötzlich eine allgemeine Stille eintritt, 
sagt man 

einE. fliegt durchs Zimmer, 
kummt 'n Leutnant in de Himmel. 

du ahnungsvoller E., du! (Goethe) heb
ben de Ohren di klungen? 
Engelsgeduld 

Hiobs Geduld: H. G. mutt 'n hebben mit 
jo Kinnergoodje! s. Duldsamkeit. 

EngelsüD 
(Polypodium vulgare) 

lüttje Adderkruud. 
Engelszunge 

wenn im mit . . . Engelszungen reden 
könnte (1. Kor. 13, 1) wenn ik de En
gels hör Tung harr. 
Engelwurz 
wilde E. (Armangelica officinalis) 

Stangenkruud. Krökel, Panken (v. D.). 

engen 
einengen 

engen: dat engt mi so, dat ik d'r heel be
naut van wor. 



323 En~erlin« - engstirni~ 324. 

't geiht hum as 'n fälsken Hoos 
(StrumpO, he kann engen un wieden. 
he kann sien Geweten engen un wie
den (er kann, wie er will oder wie er 
es für gut hält). 

nauen: dat Kleed kann ik so neet dra
gen, dat naut je so/ 

Engerling 
Larve des Maikäfers (Melolontha vul
garis), auch wohl gebraucht für die 
Larve der Wiesensdmake (Tipula 
praetensis), die die Wiesen oft völlig 
kahlfrißt 

Amel: de A. holZt dat hele Land kahl. 
de Beamten un de Amelsfreten uns up. 

de A. un de Swien', 
de sünd uns Ruin. 

engherzig 
1. kleinlich; pedantisch; großer Gefühle 

unfähig 
naunehmend: bi de mu{lt du up dien 

W oorden passen, de is leep n. un 
tredd siik alls an. 

benaut, binaut: he is mi in disse Saken 
to b. 

genau: du muPt neet so g. wesen, wenn 
ik mal wat segg. 

pütt jer g: wees neet so p./ 
ein engherziger Mensch 'n Bangsd&ieter 

(Gört[e]teller, Printjer, Prüntjer, Ne
tenkiimmer [St 157, bo li 649], Krin
thenkadcer, Nötelmors). 

von einem engherzigen Mensmen sagt 
man he hett 'n Hart, so groot as 'n 
Muuskötel. 

2. geizig; knic:kerig 
karig (Do li 175): he word so verdoomt 

k. in 't Geven, dat he haast geen Gro
sken mehr misten kann. 

lmiepsk (Do II 309): dat is 'n ganz 
kniepsken Keerl, de nüms wat günnen 
is as sük sülvst. 

er ist e. he mag de Duum neet geem 
rögen (zum Geldzählen). 

3. einseitig; bigott 
dwäpsk (Do I 371): he is mi völs to d. 
fiemelig (Do I 483): de Lü sünd mi to f., 

dar hebb 'k neet geern wat mit to 
doon. 

infien (Do II 127): he kann so i. doon, 
man he hett de Düvel unner de Slipp
rodei 

orthodox (engherzige Lehr- und Lebens
auffassung). 

Engherzigkelt 
Kleinlichkeit 

Benautheid, Binautheid: he kann vör B. 
neet ut de Büx. 

England 
Engelland: wi hebben in E. de eerste 

Hafen anlopen. stür 'n Katt na E., he 
seggt "miau", wenn he weerkummt! 
(die ursprünglime Natur läßt sim 
nidJ.t auslösdten). 
Rä. 
dar kweem 'n Tünntje van E. 
sünner Boom (Baam) un sünner Band, 
un weer dod& tweederlei Natt in (Ei). 

Englllnder 
1. Einwohner von England 
Englander, Englanner: mien Dod&ter hett 

'n E. traut. dar liggen twee Englanners 
(Sdtiffe) in de Hafen. 

Engelsmann (als Sammelbegriff) : dat 
kann 'n doch glieks sehn, dat he 'n E. 
is. 

Tommy: uns Kuntrei was van Tommys 
besett't. 

2. Schraubensdtlüssel mit in der Weite 
verstellbarem Maul 

Englander, Englanner: geev mi even de 
E.!, ik kann un kann de Sd&ruuw neet 
löskriegen. 

englisch 
engels(k): ik kann e. proten. bi so 'n 

Arbeid is 'n engelsleren Büx (Hose aus 
festem, dichtem Baumwollgewebe) dat 
beste. 

lundsk: wi eten nu lundske Tuffela (eng
lische Kartoffeln, die aus London kom
men). 

das Schwein hat die englische Krankheit 
dat Swien is kröpel. 

engma8chig 
die Maschen sind nicht e. genug de 

Masken van de Fuuk sünd neet fien 
genoog gaatjet. 

Engpaß 
Naut(e): he sitt mit sien Wagen in deN. 

fast. 

engl!ltlrnig 
unfrei im Urteil; verrannt 

er ist e. he hett 'n Brill up van Leer (Le
der) ; hett 'n V erstand as 'n Gemaat 
(as 'n Goos); hett 'n stuursk Wesen an 
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sük. he is nom amter de Gosen; is 
neet sien freje Mann; geiht neet van 
sien Stil of; kidd neet wieder as aien 
Nös lang is; besteiht up sien Kapp; 
geiht neet to sien Spoor ut. 

Enkel 
1. Kindeskind 
Beensbeen: he is mien B. 
Grootkind: Omas G. dar sölen uns 

Grootkinner nom van verlellen. 
Kindskind: wi hebben nu (ievteihn 

Kindskinner. 

2. ugs. Knöchel des Fußes s. Knöchel 

Enkelin 
Söhnsdomter, Söhnskind. 
Domterskind. 

Enkelkind 
Söhmkind, SöJmssöhn, Dochterskind. 

enorm 
maßlos; ungeheuer; erstaunlit'h s. d. 

entarten 
aus der Art schlagen 

utaarden: uns Tutfelsaorten dragen neet 
mehr remt, se sünd all utaardt. dat 
Kind is heelundall utaardt. 

utspatten (Do III 485). 
verbastern (Do I 440) : wenn hardsmillde 

un weeksmillde Bohnen to dient bi 'n 
annerstahn, denn v. se. 

die Kartoffeln sind entartet de Tutfels 
hebben sük möi wussen. 

sein Gest'hmack entartet he verlüPt de 
Kremmigheid van sien Smaak. sien 
Tung is neet mehr völ beter as 'n 
Leerlapp. 

entartet 
s. abgelebt (I 54.). 

ein entartetes Gest'hledtt 'n Geslacht, dat 
ut de Aard slaan is. 

das sind entartete Sitten dat sünd MO
den, de d'r neet henhören, 

Entartete• 
Abgelebtes 

Utaardsel (Do III 485): U. willen wi neet 
langer hallen. 

Entartung 
Verbastern (Do I 440). 
Utaardsel (Do III 4.85). 
II* 

das ist eine E. dat is ut de Aard slaan; 
is verbasiert (St 308, Do I 440). 

entäußern 
weggeben; verkaufen; verschenken 

*entdoon: he will sük van 't slechtste 
Stüdc Land e. 

ich entäußere mich dar kann ik van of
stahn (kann ik sünner to). dat kann ik 
misten. ik geev mi van de Saak of. 

wenn jem. sich aller Mittel entäullert, er
folgt leicht der wirtschaftliche Zusam
menbruch de 't Leste ut de Kroog 
nimmt, de fallt de Dedcsel up de 
Nös(e) (H). 

er entäußerte sich selbst und nahm 
Knemtsgestalt an (Phil. 2, 7) he hett 't 
all löslaten un wull neet mehr wesen 
as 'n Knecht. 

entbehren 
missen 

entraden: 'n Iüttjen Verdennst so bito 
kann ik neet e. 
man kann sien Ollen woll entlopen, 
man neet e. well wa.t hett, kann wat e. 

fahren, slippen laten: he kann geen 
Daghür f. (s.) laten. 

fehlen, feilen (Do I 414): man kann 
Gatts Gnaad neet f. 

misten, missen: he kann nix m. dat oll 
Gesangbook ut mien Kinnerjahren 
mum ik doch neet m. uns Wimt muP 
ok mal to 't Huus ut, man wi könen 
hör noch neet m. 

das kann ich e. dat hebb ik neet so nö
dig. dar kann ik good (best) buten 
(sünner) to. dar bün ik neet um ver
legen. dar geev ik neet völ na. dat 
geiht d'r ok sünner. 

das kann ich nicht e. dar laat ik neet van 
of, kann ik neet langer sünner to. dat 
hebb ik sülvst groot nödig. 

das läßt sich nicht e. dat kann d'r neet 
of. dar geiht 't neet ohn (sünner). 

ich entbehre des Trostes (Tr II 193) dar 
is nüms, de mi upbören deit. 

er muß viel e. he mutt völ Krök lieden 
(kummt faa.k to kört; tehrl van de 
Pans[e]). he hett neet völ in de Melk 
to krömen (mutt Bohnenbrood eten). 
dar kummt neet völ up de Schöttel. he 
ward dör de Röps foort (sitt in de 
Krimp) (Do li 363). 't word hum neet 
up de Schüpp tohollen. he kriggt sien 
Gerade neet (mutt Mangel dörstahn). 
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er hat in seinem Lehen viel e. müssen 
he is in Elend groot worden. he hett in 
sien ]ögd(e) faak up de Finßers klu
ven (in de Smamtkamp lopen) muPt. 

das konnte er scltlecht e. dat weer 'n ßro
ten Ofsmlac för hum. 

die Naduicht entbehrt jeder Grundlage 
dar is nix mit an. wat dar proot't 
ward, hebben se bi de Benen up
grepen. 

Gewohntes entbehrt man erst, wenn es 
nicltt mehr vorhanden ist hett de Koh 
de Steert verloren, denn markt he 
eerst, war he hum to bruken deit. 

du sollst nichts e. di sall nix ofgahn. 
entbehre gern, was du nid!.t hast! (Gel

Iert) wees tofree mit dat, wat du hestl 

entbehrlich 
nicht unbedingt nötig 

neet nödig: all de Ledcerejen silnd för 
mi n.n. 

neet vannöden: dit alls is för mi n. v. 
overscherig: he lett haast jeden over

scherigen Grosken (entbehrlichen Gro
smen) weer dör de Fingers gahn (T). 

unvernöden: dat is 'n u. Utcaav. 
das ist e. dat sitt d'r neet mehr in. dat 

fallt up 'n heten Steen. dat is amterup 
as Dünnbeer. dar geiht 't ok silnner. 

ich hin hier wohl e. ik bün hier woll over 
(bito). 

du bist hier e. du bilst d'r over as de 
Sirop over de Gört. 

er ist e. he löppt mit as 't darde Lamm. 
entbehrliche Ausgaben wegsmeten Geld. 

Entbehrung 
Mangel an Wichtigem; Verzicht 

GemiP: dat is för hum 'n groot G. 
Krök: dat sücht man human, dat he 'n 

billt K. lieden mutt (E. auf sidl neh
men muß). 

Kummer: K. un Elend nehmen in de 
Fami!je geen Enn. 

Mangel: ik hebb in mien junge Jahren 
M. genoog dörstahn. 

er hat sich große Entbehrungen auf
erlegt dar was to völ, war he /ree
willig van ofstahn muP. he hett sük 'n 
bült ofknappt. 

entbieten 
1. melden; mitteilen; darbieten; bestellen 
im entbiete euch meinen Gruß ik gröt jo! 
durch sie kannst du mir e., was du hören 

wirst (2. Sam. 15, 36) dör hör könen 

ji mi alls weten laten, wat ji gewahr 
worden. 

2. jemanden zu sich e. (Tr II 193) 
een kamen laten. 

entbinden 
1. zur Welt bringen; gebären s. d. 
overwinnen (Do I 18) : 'n Grötnis van 

uns Volk, un uns Frau harr güstem 'n 
Iüttjen ]unß overwunnen. 

verlössen (Do I 454): sien Frau is van 'n 
lüttjet Wit:ht verlöPt. 

sie ist entbunden worden se is to liggen 
kamen (is van de Deel o/komen). bi 
hör is wat Lüttjes upstahn. de Störk 
hett hör in 't Been beten. *se is van 
'n jungen Söhn befallen (St 13). se hett 
wat Lüttjes kregen (overstahn). se hett 
'n Kind haalt. vulg.: se hett utpadct. 

2. befreien (I 901); erlassen; enthalten 
s. d. 

free(i)maken: he hett mi van 'n swaren 
Last freemaakt. wenn du dat heel
undall neet doon wullt, denn will ik di 
dar woll van f. 

jemanden von seinen Pflichten e. bildl. 
een up 't Ridc setten. een up de brede 
Sied leggen. 

jemanden von der Anklage e. s. frei
sprechen. 

ich will davon entbunden sein ik will d'r 
van of. 

Entbindung 
Geburt (von der Mutter gesagt) 

Geburt: se hett 'n sture G. amter sük. 
Kraam: 'n madcelkern K. as,ditmal hett 

mien Fro nom neet hallen. 
V erlössen: se hett dat V. good overstahn. 
sie steht ~-or der E. se is noch over Deel. 

hör Dagen bünt um. 't geiht up de 
leste Tied (T), (up 't Leste). de Störk 
hett sük al anmeldt. se sünd't all Daag 
verwamten. 't kann all Daag (so, as 't 
will) sowied wesen. 
s. Kaiserscltnitt. 

entblättern 
von Laub befreien 

bladern, ofbladern: de Boom is van de 
Störm heel bladert (ofbladert). 

der Baum steht entblättert da de Boom 
steiht dar kahl hen. 

das Gebüsclt ist entblättert de Bus
kaasje (St 28, Do I 264) hett sien Loov 
fallen laten. 
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entblöden, sieh 
1. sich entblöden; sich nicht getrauen; 

smümtern sein; siclt scltämen {Tr II 
194) 

sük schrömen: he schrömde sük neet, 
hum de Wahrheit liek vör de Kopp to 
seggen. 

er entblödet sim, einem Mädmen zu 
smmeid1elo 'n Wicht eien un kleien, 
dar kann he sük neet to verdriesten. 
'n Wicht kattsteertjen, dar is he to 
bang to (dar sleit hum de Klör bi ut). 

2. sim nimt entblöden; sim nimt smenen 
sük herutnehmen: he nimmt .sük herut, 

alls na sien Kopp to maken. 
sük unnerstahn: he unnerstunn sük, mi 

'n langen Nös to maken. 
sük verdriesten: he verdriestde sük, mi 

gladd wat uttolamen. 
sük vermeten: wo kannst du di blot v., 

't mit dien Vader uptonehmen! 
wagen: he waagde, mi in 't Gesicht to 

lachen. 

entblöDen 
t. die Hülle wegnehmen 
das Haupt e. de Pool ofsetlen. 
wenn Kinder im Freien ihren Hintern e., 

um eine Notdurft zu verrichten, sagt 
man de Maan geiht up (T) od. *'t 
Lüttje mutt blidcärsen (St 19). 

entblöße den Smenkel! (Jes. 47, 2) maak 
dien Been free! 

der Herr entblößt seinen heiligen Arm 
(J es. 52, 10) Gott hett freemaalr:t sien 
hillige Arm. 

2. sim entblößen; sim auskleiden (I 683); 
sich ausziehen (I 761); sim entkleiden 

er hat sim aller Mittel entblößt he hett 
nix mehr. he hett sük nakend ut
trucken. 

sich die Beine e. sük de Benen blood· 
strampeln, sük bloodmaken. 

sie entblößt sich zu stark se lett dat 
Smild utlwngen. 

entblöDt 
blood: ik kann am besten mit b. Arms 

arbeiden. 
du kummst nom mit de b. Mors in 't 
Bedd! (wirst noch lausearm). 

nakend: dat Kind liggt hier so n. un 
blood hen. 

ruug: he löppt alltied mit de ruge Kopp 
(Verstand) herum. 

ganz e. sein bloodfoals bit an de Hals 
wesen. sünner wal um- un anhebben. 

sie geht tief c. se will wat wiesen (wat 
sehn laten). 

er ist aller Mittel entblößt he is blank 
un blood. 

entbräunen 
entnazifizieren (bezieht sidl auf die 
braune Farbe der Uniformhemden der 
Nationalsozialisten) 

dör de Möhlen kamen: he kummt noch 
eerst dör de M. 

entbrennen 
1. ausbrechen (I 634) 
utbreken: dar is 'n Für utbroken. 
ein Streit entbrannte se kregen Ruusje. 
2. lcidenschaftlim erregt sein 
er ist vor Wut entbrannt de Kopp löppt 

hum over. de Klör smütt hum ut. 
de Vergrelltheid kidct hum to de Ogen 
ut. he speeit Für un Flamm (Gift un 
Gall). he löppt herum as 'n düllen 
Hund. 

er ist von leidenschaftlimer Begierde 
entbrannt ]ank, ]ök un Lüst hebben 
hum unner. 

er entbrannte zu ihr in grofler Liebe de 
Leevde sloog hum um 't Hart. he weer 
heel weg in dat Wicht. 

er ist von Tatenlust entbrannt he weet 
vör luter Iever neet, wat he eerst an
fangen sall. 

ihr mütterlimes Herz entbrennt hör 
blödd rein dat Hart. 

sein Herz entbrannte ihm gegen seinen 
Bruder (1. Mose 43, 30) dat mit sien 
Brör gung hum dör un dör (Je). 

im bin entbrannt über die Gottlosen 
(Ps. 119, 53) wenn ik an de Gottlosen 
denken doo, stiggt mi dat Blood in de 
Kopp (Je). 

sein Zorn wird bald e. (Ps. 2, 12) dat dürt 
seker neet lang, denn brannt sien 
Grimm as Für (Je). 

mein Herz ist entbrannt in meinem 
Leibe (Ps. 39, 4) dat Hart wur mi heet 
in de Borst (Je). 

entbürden 
s. en Hasten. 

entdecken 
1. feststellen; erkennen; auffinden (I 513) 
gewahren: ik kann dar nix g. 
gewahr worden: biist du 't Smipp g. w.? 
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sehn: he hett dat Gatt in de Diek toeerst 
sehn. 

utmaken: he hett dat Wradc toeerst ut
maakt. 

etwas nom gerade redltzeitig e. wat nom 
nett to rechter Tied in de Gaten krie
gen. 

er entdeckt alles he kidct dör Linnen un 
Wull hen (H). 

er wird den Fehler bald e. he sall d'r 
woll gau amterkomen, wo dat de Förk 
(Hark) in de Steel paßt. 

er hatte es sofort entdedd he harr 't 
glieks in 't Vermidc (up de Kieker). 

entdel:kt werden vandag komen: komen 
alltied weer neei Steerns v. 

im kann ihn in der Ferne nimt e. ik 
kann 't neet ofkieken, of dar well 
steiht. 

im Verstel:k e. s. aufspüren (I 580). 

2. mitteilen; offenbaren 
im habe mim ihm entdedrt 't sall ja 

neet unner de Lü, un ik will d'r ja ok 
geen Proot van hebben, man hum 
hebb ik 't verteilt un de Fingers up de 
Mund leggt. 

ich will dir mein Geheimnis e. ik will di 
seggen, wat ik up 't Hart hebb. 

er hat ihr sein Herz entdel:kt he hett hör 
sien Hart vör de Foten leggt; hett hör 
seggt, dat he neet mehr buten hör to 
kann; wo hum 't um 't Hart tomode 
was. 

es ist alles bloß und entdedct vor seinen 
Augen (Hehr. 4, 13) alls liggt open un 
blood vör Bien Ogen. 

3. etwas Verborgenes auffinden; etwas 
Verheimlichtes erkennen, bekannt
geben 

finden, (innen: ik hebb de Fehler al fun
nen. 

upspören: de Deev is upspört. 
das habe im zufällig entdedct dat is mi 

unner de Ogen komen. 

Entdeckaq 
Utfinden, Utfinnen: dat is j4 'n moi U., 

de du dar maakt hestl 

Ente 
1. Smwimmvogel 
Aant(e), Aantje: dar is 'n Flüggt (Smar) 

('n Koppel [Kette), 'n Smoof [Familie!) 
Aanten infallen. de A. floog stuuv vör 
mi up. Aanten dumpeln geern in fladc 

W ater; sabbeln alls an. uns Aanten 
mutten de Flögels flüft, snüt't (ge
stutzt) worden. de Aanten sitten in de 
Garst un treten, dat se ba(r)sten. he is 
so vergrellt (begierig, versessen) up 'n 
Söpke (Schnaps) as de A. up 't Water. 
wenn wi ropen "ssiep, ssiep, ssiep" of 
"piel, piel, piel", denn komen de Aan~ 
ten all mit 'n anner in vulle Flücgt an. 
'n Tumt Aanten (von einer E. aus
gebrütete Schar}. de Aanten fangen an 
to snatern (Do 111 240). se snatert as 
'n A. (redet in einem fort, ist ge~ 
smwätzig) (Do III 188). de Aanten Sit
ten in d' ]iersloot to slabben (slab
bern, slubbern). in Mirtmaand (13. 3.) 
leggt de wilde A. sien eerst Ei. wenn 
de Hafer in Ries kummt, smeien de 
Aanten ut to leggen. de Aanten mud
deln (Do II 619) (mantschen) in de 
Schiet herum. de Aanten wiggeln 
(wagceln) (Do III 548) mit de Steert 
(bewegen ihn hin und her). muPt ins 
totasten, of de A. 'n Ei bi sük hettl 
(T). hest Aanten un Höhner, denn hest 
ok mal wat anners in de Pott to ste
ken (T). he speeit ut, dar kann 'n A. 
up swemmen (Nds. Wb. I 10). dree 
Aanten willen wi dörgahn laten (zur 
Zucht behalten). 
he hett Foten as 'n A. (breit, platt). se 
löppt so unbehulpen as 'n A. (wadcelt 
as 'n A.) (watsmelt, dreht den Hintern 
beim Gehen). de geiht 't as de Aanten, 
wenn de W ater sehn, jökt hör de Neers 
(bezogen auf jemanden, der sim nimt 
beherrschen kann) (WoT). se smüddelt 
dat of as de A. dat Water (Vorwürfe 
usw.). de Aanten spüttem sük Water 
over (plätsmern sim im Wasser s<hwim
mend Wasser über den Rüclcen). de 
Aanten snabeln in de Göt (smmatzen 
mit dem Schnabel). 
Aanten dragen hör Redl.t up de Puc*el 
(die Ente hat nichts als ihren Balg, es 
läßt sim schlemt mit ihr streiten) (H) 
od. wenn die Enten meiner Nachbarn 
auf meinem Fischteim, in meinem Gar
ten od. sonst Schaden tun, habe ich 
das Recht, sie totzuschlagen (Nds. Wb. 
I 10). he swemmt as 'n Badesteen 
(smwimmt wie eine bleierne E., kann 
nicht schwimmen, ertrinkt). gah hen 
un fleit de Aanten van de Diekl (N) 
(Abweisung eines Zudringlimen od. 
Prahlers). he seift Aanten over de 
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Diek (ist ein Umstandskrämer). he is 
as de Aanten, de hebben man een 
Darm (er ist ewig hungrig) (M). Aan
ten hebben 'n heten MaB.g, se könen 
alltied freten (vom Heißhunger der 
Ente). 
nu hebb ik de Vofl 'n A. in 't Muul 
smeten, sä dat Wiev, do harr se hör 
Jung mit 'n Böskupp in 't W eertshuus 
stürt, war hör Keerl de hele N adtt 
dörsopen harr (M). harrst di neet grie
pen laten sullt, denn weer di ok nix 
overkomen, sä de V o/1 an de A., do 
beet he hum de Kopp of. irren is min
skelk, sä de Hahn, do treed he 'n A. 
laB.t 't worden, wat 't will, sii de W oort 
(Erpel), do treed he de A. (Nds. Wb. 
I 10). 

A.anten in 't W B.ter, 
wat för 'n Gesnaterl 
de A.anten will sdteten, 
dürt 't Tweedunker neet vergeten/ 

Rä. dar drif/t 'n Ding unner de Brügg, 
hett 'n Bruutbedd up de Rügg. 
ik stunn an 't W ater 
un sadt 'n Wunner, 
't GB.tt weer boven, 
un de Kapp weer unner. 

wennehr fangen de junge Aanten an 
to swemmen? (wenn se in 't W ater 
kamen). 

Pielaant, Pielaantje, Pielke üunge Ente): 
dB.t is 'n moje Flüggt Pielaanten. 

A.antvögel (Wildente): de A. kannst nix 
nehmen as de Kopp (wo nichts ist, hat 
der Kaiser sein Recht verloren). 
meenst du, dat ik 'n A. bün, dB.t du mi 
so up de Foten trappelst? elke Schöt 
is geen A. 

2. falsme Meldung; haltloses Gerümt; 
Zeitungslüge 

die Namrimt hat sicl:J. als eine E. erwie
sen wat dB.r verlellf wur (in 't Bladd 
stunn), dat was blinn Alarm (Pro
teree). 

J. Getränk aus Weißwein, Zitrone und 
Zucl!:er (kalte E.) 

sein Lieblingsgetränk ist kalte E. vör 'n 
Bool, dB.r lett he alls vör stahn. 

4. BeUgesdiirr für bettlägerige Kranke 
Pinkelpüll. 

entehren 
Sdtande antun; der Ehre berauben 
s.Ebre. 

sdtänden: de 'n Widtt sdtänd't, mutt 't 
ok weer to Ehren brengen. 

utsmänden (Do III 490). 
in Sdtann brengen: he hett dat Wicht in 

S. brodtt, un nu lett he 't sitten. du 
hest mi S. andun, du muPt mi de S. 
ok weer ofnehmen. 

een over Land un Sand dragen. 
een unner de Lü brengen. 
von einem entehrten Mädmen sagt man 

se hett sük 'n fesder oftreden. se hett 
hör Kranz verloren. hör is de Kroon 
ofstött't. se kann neet mehr in Ehren 
bestahn. 

ein entehrtes Mädchen 'n beslapen Wicht. 
gegen Bezahlung ein entehrtes Mädmen 

heiraten sük to 'n Smanndecksel 
maken laten. 

jemanden e. een 'n Klack ansmieten 
(Snött up de Mau smeren). een dör de 
Tannen trecken (tüsken de TB.nnen 
hebben !WI; dör de Hiikel halen; 'n 
LB.ck an de Hals hangen, dreihen; licht 
wat anhebben). 

jemanden entehrend strafen een an de 
Kaak (Pranger, SdJ.andsäule) stellen 
(setten). 

enteignen 
Eigentum von Staats wegen im öffent
lidJ.en Interesse entziehen 

wegnehmen: se hebben 1wm 'n Stadc 
Land wegnahmen. 

ihm wurde ein Stüdc Land enteignet he 
muP 'n Stüdc Land hergeven (ofgeven). 

enteilen 
davongehen 

weglopen: he is mi ·w. 
utbüxen, utkielen, utrieten: he is utbüxt 

(utkielf, utreten). 
er enteiltehe naihde d'r ut, B.S de Kugel 

ut de Slingerlapp (Smleuder) ( as 'n 
Steen ut de Sluur). he truck de HB.rlcen 
an (wees mi de Hacken). 

übertr. verflegen: de Tied verflüggt. 

Entenbürzel 
Aant(en)steert: hör Snaters gB.hn hen un 

her as Aantsteerten (von smwatzhaf
ten jungen Mädmen gesagt). 

Entenei 
Aantei: Aanteier sünd grönsmilld (haben 

eine grüne Schale). 
't regent Gras un A.anteier (von einem 
warmen befrumtenden Mai- od. Früh
lingsregen gesagt). 



Entengrün - entfädeln 

Rä. ik kloppde an 'n grönen Dör, 
do kwamm 'n gele JüUer vör (TL). 

ut hum sull uns Heergott man 'n A. 
maakt hebben, denn harren wi hum in 
de Pann hauen un as Pannkook up
/reten kunnt (vom Nid:dsnutz) (WoT). 

Entengrün 
(Lemna minor) Wasserlinse 

Aantjellott (-flött, -flierl, -flurt, -pliert): 
de Sloot sitt vull A. 

Gröntüg. Purrgood. Puurgood. 

Entenjagd 
Aantjeflüggt: he is mit de }üll (kleines, 

ßaches Boot) up A. 
die freie E. aus der Poolhütte (Pool Do 

II 744) gilt als altes Recht der Friesen, 
daher der Aussprum haal hör all mit 
'n anner de Düvel, wenn se uns de 
Pooljaggd verbedenl 

Entenküken 
Aantküken. 

Entenmusebel 
(Lepas hillii) 

Langhals. 

Entenpfuhl 
Ententeim 

Aantjebitt: uns Aanten sölen woll in 't 
A. wesen. smerzh. für Damengesell
s<haft bei Tee 't geiht d'r her as in 
't A.! 

Entenrevier 
Pool: he is na de P. (= Land mit stehen

dem Wasser) hen un will wilde Aanten 
sdl.eten. 

Entenschnabel 
Aant(en}snabel: he hett 'n Stüc* van 'n 

A. freten (er redet ununterbrochen). 

Enter 
1. einjähriges Pferd 
Enter; Enterfohl: ik hebb nodt twee En

ters (Enterfohlen) stahn. 
2. einjähriges Rind 
Enter; Enterbeest. 

enterben 
von der gesetztimen Erbfolge aus
smließen 

arvloos maken: sien Vader will hum a. 
m., wenn he dat Supen neet (na)lett. 

entarven, utarven: he hett de Undögd 
van Jung entarvt, utarvt. 

der Vater wird ihn e. van sien Vader 
kann he nix verwachten wesen. 

er ist enterbt worden van hum steiht nix 
in 't Testament. sien Ollen hebben 
hum d'r butensett't. 

der Sohn wurde von seinem Vater ent
erbt sien Vader hett hum nix ta
fallen (tokomen) laten. 

Enterich 
Woort: de W. hett al weer 'n Aant be

ten (M). de W. heft 'n Krull up de 
Steert (gebogene S<hwanzfeder). 
dar hebben wi 'n Ei, sä de Buur, do 
sd!eet hum 'n W. in de Hand. 
S<herzfrage wat deit de olle W., wenn 
he up een Been steiht? (denn tillt he 
dat anner up) (M). 

entern 
1. in die Takelung eines Schiffes klettern 
upentem: se sünd upentert, dat se wie

der kieken (sehen) könen. 
2. ein feindliches Smiff zur Besitzergrei

fung ersteigen 
entern: se hebben uns Smipp entert. 

entfachen 
1. zum Brennen bringen (s.anfamen I 286) 
anblasen: hest du dat Für good a.? 
anmaken: Für a. 
anpusten: Für a. (aum eine Glute.). 
inböten: nu böt man düdl.tig in, dat 't 

warm ward.· 
upstökern, upstökeln: 'n Für u. 
2. erregen 
einen Aufstand e. Lawei (Ruusje} maken. 
Leidensmalten e. DriUten stökeln. in 't 

Für stökeln. Olje in 't Für geten. 
Zwietramt e. Quaad staken. 
wer hat den Streit entfacht? well heft de 

Stried anbött't (upröhrt)? well hett 
hier inbött't? 

es entfamt seinen Zorn he kummt in 
Hitz. 't stött hum suur up. 't fangt bi 
hum an to koken. he word vergrellt 
(rood in de Kamm). he flammt up as 
de Brand. he kookt over. 

bald war mein Zorn zu wilder Glut ent
famt (Geibel) 't dürde neet lang, do 
kunn ik mien Drifften neet mehr brei
deln, ik kreeg Smuum up 't Blood. 

enträdeln 
s. entwirren. 
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entfahren 
entsmlüpfen 

das Wort ist mir e. da.t Woord is mi 
slippt (is mi ut de Mund fallen; ut de 
Mund sdtaten). 

fast wäre mir das Wort e. ik begreep mi 
't nod&, as ik 't seggen wull. ik harr 
haast wat seggt. 

ihm ist ein unbedamtes Wort im Zorne. 
he hett dat in sien lever (Drifft) man 
so herutballert (hett de Bedc vörbi
proot't; hett sük d'r nix bi dodli; hett 
da.t mit 'n vergrellde Kopp man so 
boven 't Hart wegseggt). 

ihr entfuhr ein Smreckensschrei se 
brullde ( gierde) up vör Smridc. 

domdem war kaum das Worte., mömt' 
er's im Busen gern bewahren he harr 't 
nom man nett seggt, so speet (spiet) 
hum 't ok al. 

entfallen 
1. wegfallen 
vom Bissen, der einem vor dem Munde 

entfällt dat is mi seker neet ( ge)günnt 
westl od. well is mi. dat neet günnen? 

die Zügel sind seinen Händen e. he hett 
de Lien(e) verloren. 

die Notwendigkeit entfällt dat is neet 
mehr nödig. 

der Mut ist ihm e. 't Hart is hum in de 
Büx sadct. he lett de Flögels ( de M ood
feren) hangen. he sücht d'r nu tegen 
an (dürt d'r neet mehr up of). 

es wird euer keinem ein Haar von dem 
Haupte e. (Apg. 27, 34) geen een van 
jo sall ok man 'n Spier Haar verlesen. 

da entfiel ihnen ihr Herz (1. Mose 42, 28) 
do kregen se dat mit de Ancst (Je). 

es entfalle keinem das Herz! (1. Sam. 17, 
32} man jo geen Angst um disse Keerl! 
(Je). 

2. entsmlüpfen 
das Wort ist mir (achtlos) e. dat Woord 

is mi to de Mund utfallen (is mi man 
so over de Tung kamen). 

3. entschwinden (dem Gedämtnis) s. d. 
der Name ist mir e. ik hebb de Naam 

vergeten. de Naam is mi heelundall to 
de Sinn utkomen. 

4. (zu)fallen 
bei der Teilung entfielen auf jeden von 

uns drei Stück up elk van uns kwam
men dree Stüdc. 

der auf ihn entfallende Anteil beträgt 
100 Mark hum kamen hunnert Mark 
fo, dat is sien Part. 

5. herausfallen 
verwahret eum, daß ihr nimt entfallet 

aus eurer eigenen Festung (2. Petr. 3, 
t 7) wahrt jo d'r tegen, dat disse Lii 
mit hör verdwolen Gewefen jo neet 
mit sük rieten doon, denn verlesen ji 
de faste Grund van jo Gloov unner de 
Foten. 

entfalten 
1. auseinanderbreiten 
ut 'n annerfolden: 'n Flagg ut 'n a. 
die Kastanien fangen an, ihre Blätter 

zu e. de Kastanjes fangen an uffoslaan. 
de Bladen van de Kastanje luren al 
ut de Knappen (Do li 313). 

der Kohl entfaltet viele Blätter de Kohl 
maald völ Spruut. 

2. darlegen; zeigen; an den Tag bringen 
er hat dabei viel Kraft und Mut entfaltet 

he is d'r mit hoge Benen up ofgahn 
un hett 't up Knejen verhaalt. 

sie muß bei jeder Gelegenheit ihre ganze 
Pracht e. se sett 'f all, wat se heft, up 
't Tinnbredd. 

er entfaltete einen ungeheuren Prunk 't 
weer emer Swatt un Staat, wat he um 
sük to harr. 

er entfaltete uns seine Pläne he kwamm 
mit sien Bestedcen vandag un hett uns 
hör good verklaart. 

jetzt kann er seine Lieblingsgedanken e. 
nu sitt de Luus in de S mörf. 

die Blumen haben ihre Pracht entfaltet 
de Blömen stahn to prahlen. 

3.beginnen 
er entfaltet eine vielseitige Tätigkeit he 

is alltied mit sien Eide (Egge) up de 
Loop. he sitt overall achterto. 

4. sich ausbreiten 
er kann sic:h nun e. he kann sük nu na 

all Kanten hen rögen (kann nu nett, 
as he will). 

die Blüten wollen sic:h e. de Blömen 
stahn vör 't U pbreken. 

die Blüten e. sich in voller Pracht de 
Blössems stahn in Gloor un Floor. de 
Blömen hebben suk updaan (W). 

sein Verstand entfaltet sich he word van 
Da.g to Dag klaarder in de Kopp. 

der Baum entfaltet sic:h nicht de Boom 
kröpelt sowat hen. 
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er hat sim kräftig entfaltet de jung 
hett düchtig utsett't (is düchtig ut 'n 
annergahn (s. sim entwi<keln). 

er hat sich nidJ.t e. können (weil er im 
Wachstum behindert war) he was ver
kniggt (Do I 451). 

Entfaltung 
wir müssen ihm die Möglichkeit zur 

freien E. seiner Kräfte geben wi mut
ten hum Bott geven, dat he wiesen 
kann, of he wat in de Kopp un in de 
Mauen hetf, dat he sük stramm in de 
Selen Ieggen kann. 

die Blumen stehen vor der E. ihrer 
Pracht de Blömen stahn vör 't Up
breken. 

man soll bei der E. seiner Pramt zu
rü<khaltend sein man sall 't Seil noit 
to hoog tredcen. 

Entfaltungsmöglichkeit 
er hat keine E. he kann sük neet apre-

den (Do III 287). · 
ich muH mehr E. haben ik kann mi in 'n 

Sadc beter rögen as in 'n Püt. 

entfärben 
verklären: dat Kleed is in de Sünn heel 

verklärt. 
verbleken: dat Tüg is verbleken (od. ver

bleekt). 
verscheten: de Rode is verschoten. 
sie entfärbte sich vor Sdtre<ken hör ver

schoot de Klör, so verfeerde se sük. 
sein Haar entfärbt sim sien Haar word 

grau (witt usw.). de Esel kummt van
dag. 

entfasern 
(of)ströpen (Do III 342): Boontjes s. (o.). 

entfernen 
t. wegsmaffen; beseitigen 
ofma.ken: Mudder va.n de Klumpen o. 

maak de Dedcsel dar ins of/ 
ofpulen: Bohnenidengels o. 
ofsdwven (zwangsweise e.): se hett hum 

ofsdwven (W). 
pellen: Tutfels p. 
pulen: Gernaat p. 
ströpen: Bohntjes .t. 
utnehmen: de Aske gloorde noch, as he 

utnohmen wur. 
utkramen: ik hebb güstern de Laa ut

kraamt (W) (habe alles Entbehrlime 
aus der Lade entfernt). 

utmaken: 'n Fledc to 't Kleed u. 
utrümen: rüm 't man all ut, wat in de 

Karner liggtl 
wegnehmen: de Schöten (Triebe) w. 
wegmaken: maak de Schiet un Kraam 

dar weg! . 
wegradcen: de Muffen (Kothaufen) muf

fen dar wegradct worden. 

den Schlamm aus einem Graben e. de 
Sloot utmuddern. 

den Mist e. ofmessen: Swienen o. 
diese Seife entfernt Fle<ken mit disse 

Seep kriggst all Fledcen to de Kleer 
ut. 

2. sim entfernen; fortgehen; fortfahren 
lossteveln: he is losstevelt. 
ofbrusen: mörgen brusen wi of. 
ofdampen: he ia gau .weer ofdampt. 
ofhauen: nu laat uns man weer o.l hau 

of, du dönnerse jung! 
ofleggen (sich mit einem Sdti.fl vom Ufer 

e.): du muPt dat Tau wa.t fieren (glei
ten) laten, dat dat Schipp wat wieder 
van de Wall o. kann (Nds. Wb. I 182). 

ofrüdcen: ik sall woll o. mutten. nu rüdct 
he doch of. 

ofschepen: he is weer ofs<heept. 
o!schojen: he is ofschoit. 
ofseilen: he is ofseilt. 
oftredcen: nu tredc man of/ 
ofwippen (sim hüpfende.). 
ofrüdcen. 
ofsodcen: he is ofsodct. 
oftrummeln: nutrummelman of/ 
schampen: he is noch nett to rechter Tied 

weer schampt, as se hum halen wul
len. he seet un seet un wull neet s. he 
hett sük schampt un burgen (Do III 
96). 

schieveln: wat kunn he gau s., as 't Ge-
witter uptrudcl (Do III 120). 

utrieten: 't word Tied, dat wi u. 
verlopen: 't Land v. (Do I 454). 
weggahn: segg goden Dag un gah weer 

weg/ 
weglopen: de Arbeiden sünd all van de 

Baustee w. 
wieken (Do III 549): he seet bit in de 

Nachtun wull neet w. 
sük ofsetten: he hett sük ofsett't. 
sük (herut)scheren: he seheerde aük gau 

(herut), as he murk, dat de Lü<ht neet 
schoon was. 

sük wieten (Do III 565) : he hett sük neet 
froh genoog weten. 
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einer nach dem anderen entfernte sich 
een na de anner verleep 't. de Ver
sammeln wur na un na all wat dünner. 

er hat sich entfernt he hett de Weg 
unner de Foten nohmen. he hett lwm 
d'r langshollen. he hett sük up de 
Sodcen (Lappen, Stapp, Padd) maakt 
(hett de Dör van buten tomaakt). he ia 
unner Seil gahn. 

er hat sich entfernt (s. ausreiften I 710). 
he is wegwitsket. he is d'r langsbösselt 
(hett uns de Hadcen wesen [wiest]; 
hett de Mors in de Hand nahmen). he 
is utnaiht as 'n Koh, de de Birs in de 
Steert hett. 

die Mädchen haben sich ins Dorf ent
fernt dat Wicktergoodje is al weer in 
't Loog sckoten. 

er hat sich heimlich entfernt he hett sük 
stillkens wegsckuult (mit schledttem 
Gewissen) (Do 111 155); hett sük weg
sliertjet (Do 111 205); hett sük ver
piPt (H) ; hett sük verdrüdct; is sad!.t
jea weggahn; is wegsluurt, utkrabbt. 

er entfernte sid:t langsam he sluurde so 
sacktjes weg. as 't Tied wur na Huus, 
leet he 't komode angahn. 

wir wollen uns langsam e. wi willen, uns 
bi Iüttjen up de Socken maken. 

entferne dim! wiek dit (sd:terzh. oft mit 
dem Zusatz: Pastor kummt d'r an!). 
maak, dat du de Dreih kriggstl gah 
weg/ wat hest du hier to söken? du 
hest hier nix verloren/ gah hen, föhl 
de Höhner, of se 'n Ei hebben un danz 
mit de Hahn/ 

das Smiff entfernt sich vom Ufer dat 
Sd!.ipp leggt of. 

:;, ühertr. 
er hat sim von der Wahrheit entfernt 

(s. lügen) de Wahrheit hett bi hum 
geen Barbarg funnen (TL). 

er hat sich vom Pfad der Tugend ent
fernt he is slinkske Paden gahn. 

entfernt 
1. weit; nid:tt in der Nähe 
of: ik wohn neet wied of. dat liggt d'r 'n 

Stünn van of. de Kark ia 'n Kateerührs 
van uns Huus of. 

ofgelegen: se wohnen in 'n o. Dörp. 
wenn 't neet alltowied ofliggt. 

wied: he leevt w. van hier. w, van 'n 
Karkhoff, 't is all gliek w. wovöl wie
der weg, aovöl groter de ]angst. dar 
is he w. van of. dat is w., w. weg. 

weit e. 'n End: 'n E. van Huus of. 
er wohnt eine Stunde e. bit na hum hen 

is 't een Stünn gahn. 't is een Stünn na 
hum hen. 

nidtt weit e. dicht bi. nah bi. fladc van 
Huus of. veer Foot van uns of. 

es ist nicht weit e. du kannst 't mit 'n 
natten Finger oflopen. 

es ist noch weit e. zu hören dat kann 
man, 'k weet neet war, hören. 

weitere. wiederhen: 'n Huus w. 

2. übertr. 
im hin weit e., das zu tun dat ik dat blot 

neet doo! 
im bin weit davon entfernt, das zu be

haupten ik sall mi wahren, dat to seg
gen! 

ich bin weit davon entfernt, das zu glau
ben ik denk d'r neet an, dat to löven. 
dat kannst anners een verteilen. dat 
kannst de Katt wiesmaken. 

von entfernter Verwandtschaft he is 
wiedlopig mit hum verwandt. 'n wied
lopige Fründskupp van mi. 

er ist e. verwandt he is Fründ van 
Fründs wegen (E. Hector). 

von einer sehr weit entfernten Ver
wandtschaft sagt man man kann de 
Fründskupp mit 'n Schürdör un 'n 
Pund Kried nagahn (M). dat lett aük 
knapp mit 'n Sd!.epel Arvten utmeten. 

er hat eine entfernte Ähnlichkeit mit sei
nem Bruder he hett woll wat van sien 
Brör. 

id:t habe nimt im entferntesten etwas 
damit zu tun ik hel!b dar heelundall 
nix mit to kriegen; hebb mien Hand 
d'r wi{l (bestimmt) neet mit in. 

er hat es mir e. angedeutet he hett mi 
dat mal so sackt anweihen laten. 

er hat es aum nid:tt im entferntesten ab
gedeutet dar is noch noit geen Proot 
van west. dar is noch noit van lüddt 
of beiert. 

Entfernung 
t.Ferne 
Feemt(e): man kann dat Wradc in de F. 

liggen sehn. 
Ofstand: de 0. i& mi to groot. de Husen 

liggen in 'n 0. van hunnerl Tree van 
uns. 

das ist eine weite E. wenn du dar hen
kidcst, denn is 't di 'n Rede; dat is di 
'nEnn! 



entfesseln - entfremden 

halte did:t in einiger E.! kumm mi neet 
to nah! gah neet to wied weg! bliev 
mi up de H adcenl 

2. Maß der E. 
'n paar Tree. 
'n Tree of wat. 
so wied as man 'n Hund blaffen hört. 
die E. ist swlecht gemessen dat hett de 

V oP mefen, de hett de Steertlängde fo
geven. 

3. Entlassung 
im habe auf seine E. gedrungen ik hebb 

d'r up bestahn, dat he wegkwamm. 

entfesseln 
upropen: alt dat Quade in de Minsk 

wuru. 
lössen, löslaten. 
wer hat den Streit entfesselt? well is de 

Stakebrand west? well hett dat Für 
anbött'tP 

seine Reden entfesselten Lamstürme as 
he an t' proten was, kunn sük nüms 
vör Lachen hollen. 

es galt, die entfesselten Leidensmaften 
zu zügeln nu kwamm 't d'r up an, dat 
de lösbannige Drifften van 't Volk 
breidelt wurden. 

Entfettungskur 
im will eine E. durwmamen ik will mi 

't Fett weer oftappen laten; mien Fett 
weer quiet worden. 

entflantmeu 
l. in Flammen setzen; anzünden 
anblasen: blaas dat Für man an! 
2. in Feuer (Wallung) geraten 
er ist zu Haß entflammt (s. aufhetzen I 

535) he lett sien Grull an hum ut. he 
hett 'n H äkel (Ekel) fegen hum (Do II 8). 

er ist zu Zorn entflammt he is dörhen 
gallig un giftig. 

er ist von Liebe zu dem Mädchen ent
flammt he mag dat Wicht ewigsgeern 
lieden. he hett allmachtig völ för dat 
Wicht over. vulg. he is heel versnöttert 
in dat Wicht. 

i<h bin für sie entflammt ik bün Für un 
Flamm för hör. 

entfleebten 
s. entwirren. 

entfliehen 
1. ausreißen (s. I 709) 
weglopen: he is w. 

striekengahn: he is st. 
utnaihen: wenn he di u. will, geev hum 

een vör de Srhenen. 
utrieten: du muPt good uppassen, dat he 

di neet utritt. 
de Neers (de Benen) unner de Arm neh

men. 
de Hadcen in de Hand nehmen. 
schnelle. d'r ut- (dör-, langs- [Do II 2101) 

kielen. 
er ist entflohen he is dör de Lappen gahn 

(hett 't Land, 't Nüst verlopen; is van 
de Eier lopen). 

2.entgehen 
srhampen: de Minsk kann de Dood neet 

sch. (Do II 95). 
dem Unflat der Welt e. (2. Petr. 2, 20) 

weglopen vör dat Fule (Do I 561) in 
de Welt. 

wie wollen wir e., so wir eine solche 
Seligkeit nicht amten? (Hehr. 2, 3) wo 
sull wi dar denn woll good bi weg
kamen, wenn wi so 'n Heil nix in Re
ken hebben? (Je). 

:3. entwischen s. d. 
4. vergehen 
die Zeit entflieht de Tied geiht hen (löppt 

een rein unner de Hannen {Fingers] 
weg). dar is nix, wat Bestand hett. 
Ra. de Tied hett /elle Renen. 

die Zeit entflieht gesd:J.wind de Tied geiht 
d'r hen, dat 't man so 'n Puust is. 

die Zeit ist entflohen de Tied is hen. 
was entflohen ist, kommt nicht wieder 

Möhlens mahlen mit geen Wind, de 
vörbi is (TL). 

Swmerz und Seufzen wird e. (J es. 35, 
10) over Hartsehr, Wingem un Kla
gen word neet mehr proot't. 

entfremden 
1. fremd machen; die Zusammengehörig

keit lockern 
uphissen: he hett de beiden tegen 'n 

anner uphiPt. 
ut 'n annerbrengen: wi laten uns neet u. 

'n a. 
sie haben (sind) sid:J. entfremdet se sünd 

ut 'n annerkomen; sünd um 'n Smiet
smeet ut 'n annerlopen; sünd sük un
eens (sük frömd) worden; sünd sük ut 
de Künn komen; Ieven elk för sük; 
hebben 't mit 'n anner in d' Tuse. de 
beiden kennen (komen) sük neet mehr. 
mit de beiden is 't all in de Dulten. 



entführen - entgegengesetzt 

er ist der Welt entfremdet (s. einsam) 
he is heel in sien Enigheid (St 45); 
leevt as 'n Küken, wat ofbeten is. 

sie sind entfremdet von dem Leben, das 
aus Gott ist (Eph. '· 18) se willen mit 
Gott sien Leven nix to doon hebben 
(nadJ. Je). 

2. stehlen s. d. 

entführen 
1. rauben 
im habe es ihm entführt ik hebb hum 

't weggrappst, wegsnubbelt, oflumst, 
weghaalt, utspannt, hum d'r van of
hulpen. 

2. aus dem LebensbereidJ. bringen 
ich habe ihn entführt ik hebb hum na 

mi holt. 
die Zeit, in der im Jahre 18B die Fran

zosen Seeleute aus den Fehnen ent
führten und sie bei ihrer Flotte ein
stellten, wird Griepeltied genannt. 

entgegen 
1. gegen (s. d.) ; wider 
entegen, integen: ik will die neet e. (i.) 

wesen. e. (i.) de Menen van de meeste 
Lü löv ik dit. 

dem Strom e. tegen de Stroom. stroomup. 
e. meiner Weisung tegen mien Will un 

Woord. 
er hat die Handschrift, welche uns e. war, 

ausgetilgt (Kol. 2, 14) he hett de 
Schuldsdtien, de uns verklagen dee, 
dörstreken (Je). wat de Schuldstkien 
angeiht, de tegen uns upstellf was, dar 
hett he 'n Streek dörhaalt. 

2. ugs. auf etwas od. jemanden zu 
in de Möt(e): wi willenuns Visit 'n Endje 

indeM. 
tomöt(e): dat Water t.! 
3. zum Unterschied; als WiderspruclJ 
integen: ik mutt dar i. seggen, dat ... 

entgegenarbeiten 
dwarsbüngeln (Do I 3'Z'3): he dwarsbün

gelt d'r all tegen an. 
dwarslopen: he mutt immer d. 
tegenangahn: he geiht d'r tegenan as 'n 

Swien. 
tegeneseln: he mag denn dodJ. to geern 

so 'n bietje t.! 
te(Ienkrabben: wi harren de neje Straat 

al lang hatt, wenn dar neet sovöl 
tegenkrabbt harren. 

tegensparteln (Do III 267): dar helpt 
geen T. 

sük dwarsle(Igen. 
sük strabben (Do III 330): he strabbt 

sük d'r te~en, dat to doon. 
sük tegenansetten: dar mutten ji jo t. 
sük upsetten (Do 111 481): he hett sük 

darfegen upsett't. 
er arbeitet entgegen (s. aufbäumen I 49?'} 

he stedct de Hoorns up. 
er arbeitet mir e. he sitt mi in 't Fahr

wafer (nimmt mi de Wind ut de Seils; 
smitt mi Knüppels tüsken de Benen; 
stedct mi Stidcen; löppt mi in de 
Hafer; deit alltied, wat mi verdrütt; 
fallt mi in 't Raddl jaggt mi 't Swien 
up 't Ies; helpt mi van de Wall in de 
Sloot). 

arbeite ihm nicllt e.! laat hum d'r mit 
gewähren! 

ich habe ihm nicht entgegengearbeitet ik 
hebb hum geen Spric* (geen Stroh
halm, geen Strukelbloc* (Do III 345) 
in de Weg I eggt. 

dem konnten wir nicht e. dar was geen 
Möten tegen. 

entgegeneilen 
er eilte ihr entgegen he kwamm up hör 

tolopen. he leet 't Haar weihen un 
floog hör in de Möt(e). 

entgegengehen 
tomötlopen: laat uns hör man t. 
in de Möt(e) gahn: ik bün hum 'n Endje 

indeM. g. 
der Sommer geht dem Ende entgegen de 

Sömmer word al verdammt Iüttjet (T). 
kommt, wir wollen ihnen e. koomt, wi 

willen sehn, of wi hör d'r herkieken 
könen. 

er geht dem Tode mit Riesenschritten 
entgegen he is an t' ofglieden; is an de 
Wennadcer; liggt al vör sien leste An
ker; löppt vör de Dood an; sall de 
Mör(Ien woll neet mehr inkriegen. 't 
geiht mit hum up 't Leste. sien Tied 
is d'r her. de Dood sitt al vör sien 
Bedd. 

entgegenge!!letzt 
gerade umgekehrt; gegenteilig 

annersum: du mu{lt de Smruuv a. drei
hen. de Saak verhallt sük nett a. 

umgekehrt: 't is nett u., a.s he verteilt 
hett. 



im habe eine ganz entgegengesetzte 
Meinung ik denk dar heel anners over. 

entgegenhalten 
1. vorhalten; zeigen 
vörhollen: ik hebb hum de Spegelv. 
jemandem etwas e. een wat up 't Brood 

leggen, an de Kopp smieten; een de 
Fuust unner de Nös(e) hollen. 

im habe ihm seine eigenen Worte ent
gegengehalten ik hebb hum up de 
Mauen spellt, wat he mi sülvst seggt 
hett (hebb hum mit aien egen W oor
den fangen). 

jemandem seine Smuld e. een wat wie
ten (Do) : ik hebb hum weten, wat he 
daan hett. een will 't de anner w. 
een witt't de Schuld up de anner. 

2.erwidern 
er konnte mir nimts e. he kunn d'r nix 

up seggen. he harr geen Tegenwoor
den. 

entgegenhandeln 
s. zuwiderhandeln. 

entgegenjubeln 
juchheien (Do li 146), schandideln (Do 

III 97): 't Volk sad& hum noch tomöt, 
do was 't al ut Rand un Band, un as se 
hum to sehn kregen, fung 't an to j. un 
sm. 
entgegenkommen 

1. begegnen (I 910) 
bemöten: he is mi unnerwegs bemiitt't. 
in de Möt komen: nehm de Düvel up de 

Nadc, denn kummt he di neet in de 
Mötl 

2. günstige Bedingungen mamen; einen 
Gefallen (s. d.) tun 

bejägen: 
de mi b. will up 't beste, 
de geev mi van de Koffje 't eerste 
un van de Tee 't lestel 

gaden: wenn ik di dar mit g. kann/ 
gerieven (Do I 612): ik will di geern g. 

ik gereev di geern, wenn ik 't man 
kunn. 

integenkomen: wenn du mi wat integen
kummst, denn kunn ut uns Handel 
woll wat worden. 

to Gemiit komen: he kummt elk un een 
geern to G. 

nageven: kranke Minaken mutt man 
wat n. 

nahderkomen: ik will di n. 

ich möchte ihm gern wieder e. ik will mi 
geem weer mit hum vergahn. 

er ist mir sofort entgegengekommen he 
hett d'r futt up toslaan. he hett futt 
anbeten, 

im komme dir bei Gelegenheit gern mal 
wieder entgegen ik maak dat mal weer 
good. 

komme jedermann freundlim entgegen 
günn elk un een 'n fründelk W oord! 

ich werde ihm nie wieder e. ik sall hum 
so lidtt neet weer an de Hand gahn; 
laat hum up sien egen Feren drieven. 

sich auf halbem Wege e. de Scheel delen: 
laat uns de S. d. 

Entg-egenkoJDJDen 
Bereitwilligkeit; Gefälligkeit 

ich danke dir für dein freundlimes E.! 
worst ok bedankt, dat du mi so frün
delk in de Möt komen büst un mi dien 
gode Will wiesen deistf 

der tägliche Verkehr verlangt E. · een 
Dennst is de anner weert. för wat 
mutt wat! 

er zeigte kein E. he trudc de Melk up. 
er zeigte plötzlidJ. E. he dreihde bi. mit 

eenmal kunn ik hum mit 'n Spier 
Stroh (Strohspier) tredcen (was he mit 
'n slappen Lien to leden; kunn he up 
de Trense reden worden). 

er zeigte großes E. he was bi de Hand 
as 'n S dlohböslSel. he sii mi söte 
Woorden. 

er nützt jedes E. aus giffst du hum de 
lüttje Finger, denn will he futt de hele 
Hand. 

jemanden zum E. bestimmen (durm 
schöne Worte usw.) een 'n Brill mit 
gröne Glasen upsetten (alles in rosi
gem Licht ersmeinen lassen) (WoT). 

entgegenkommend 
er ist sehr e. gerievelk: he is immer 

recht g. 
sie ist zu e. se smitt sük elk un een an 

de Hals. 
er ist ein entgegenkommender Mensch 

dat is 'n kumpelsaut (frz.: complai
sant) Minsk. he is alltied futt bi de 
Hand. 

er ist nidJ.t e. he hett nix /ör annem 
over. 
entgegennehmen 

t. in Empfang nehmen; annehmen (I 338) 
annehmen: 'n Breev ('n Paket) a. 'n Up

drag a. 
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bören: Geld b. 
inbören. 
nimm meinen herzlidten Dank entgegen I 

ik bedank mi ok van Harten/ word ok 
van Harten bedankil 

2.anhören 
der Minister hat die Vorträge seines 

Rates entgegengenommen de Minister 
hett anhört, wat sien Rat d'r to seggen 
dee. 

entgegensehen 
1. erwarten 
ofwamten: wi hebbenuns Törf in Huus, 

nu könen wi de Winter gerüst o. 
tomötsehn: ik hebb di allang t. 
vermoden wesen: he is nix Goods v. 
verwachten wesen: de Lümt is so swöl, 

dat wi nom swaar W eer v. w. mutten. 

müssen wir wohl einem Krieg e.? geiht 't 
woll weer up 'n Krieg an!' 

im sehe einer ungewissen Zukunft ent
gegen ik seh 't man slemt in. wat vör 
mi liggt, is 'n tobunnen Sadc. 

wir wollen den Folgen offenen Auges e. 
wi willen de Ogen d'r neet vör to
maken. laat uns 't getroost in de Möt 
sehn. wi willen 't driest up uns an
(to-)komen laten. 

2. beinahe erwarten; ahnen (I 206). 

entgegensetzen 
wir müssen dem Wasser einen Damme. 

dat Water mutt hier ofdammt (ofkaait, 
ofpennt) worden. 

Widerstande. Tegenwehr beden. 
gehen Sie in entgegengesetzter Ridltung! 

nett de anner Kant an, denn sünd Se 
up de (dat) rechte Paddl 

entgegenstehen 
er steht mir entgegen he steiht mi in de 

Weg. 
wenn sonst nichts entgegensteht wenn 't 

anners nix is, sölen wi dat woll krie
gen. 

entgegenstellent sieb 
er stellt sich ihm entgegen he smitt sük 

in de Rügge, in de Pudcel; spartelt 
(dwarsbüngelt) tegen hum an; sett 't 
mit hum in de Kant; bütt hum de 
Borst. 

stelle dim ihm dom e. (in den Weg)! möt 
hum doch! (W). 

entgegenstrecken 
er stred:te mir die Hand entgegen he 

bood (langde, gaff) mi de Hand. 

entgegenstürzen 
entgegeneilen 

er stürzte mir entgegen he kwamm in 
Drafft up mi an (to). 

entgegentreten 
1. die Stirn bieten 
tegenovertreden: he dürs hum woll t. 
sük steigern: he steigerde sük d'r fegen. 
wir müssen ihm e. wi mutten hum de 

Feren besnüten; hum de Ogen open
maken; uns fegen hum upsetten. 

ich wage es, ihm entgegenzutreten ik dür 
hum woll; beed (biete) hum de Borst; 
dür woll up hum an; dür hum woll de 
Hoorns in de Sied setten; dür hum 't 
woll seggen. 

2. mit Worten e. 
er ist ihm heftig entgegengetreten he 

hett d'r 'n Trumpup sett't. 
3. begegnen (I 910) 
er momte ihr nimt e. he much hör neet 

unner de Ogen komen. 
4. bekämpfen (II 27) 
dieser Unsitte müssen wir e. dat hört d'r 

neet hen, dar mutten wi tegenangahn. 
5. zurückweisen 
dieser unbescheidenen Forderung müssen 

wir e. dat is 'n unbescitutft V erlangen, 
dar mutten wi tegenangahn. 

entgegnen 
antwoorden: he kunn mi darup nix a. 
seggen: he kunn d'r nix up seggen. 
*sük ufgahn laten (St 304, Do III 486). 
im wufite immer etwas zu e. ik bleev 

hum geen W oord schüldig. 
er wußte nimts zu e. (smwieg plötzlim) 

he was bat!. he weer up eenmal nett 
as up 't Muul slaan. 

Entgegnung 
seine E. war sehr dürftig wat he d'r up 

to seggen harr, dat was neet völ (dat 
sloog neet dör ). 

entgehen 
1. entkommen 
entgahn, *untgahn: de Haaa sa!l uns 

woll neet e. 
entlopen (Do 111 96): nüms kann e., wat 

hum todacht is. 
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schampen: geen Minsk kann de · Dood 
sdt. wat een treffen sall, dat kann een 
neet sch. 

slippen (Do III 203): nu is de moi Ver
dennst hum doch noch. slippt. dat wull 
ik neet sl. laten. dat kann hum neet sl. 

man kann ihm nüht e. man kann sük 
vör hum neet redden of bargen. 

dem können wir nicht e. dar komen wi 
neet umhen (umto). 

ihm entgeht nimts he hett 't all in 't Ver
midc, wat d'r geböhrl; hett sien Ogen 
overall (allerwegens, achtern un vör); 
kic*t dör Linnen un Wull hen; hett ok 
Ogen in de Nac*; smerzh. kann dör 'n 
eken Bredd kieken, war 'n Gatt in is. 
hum kann geen Luus ofstarven, of he 
markt 't. 

von einem Mensd:ien, der sim einen Vor
teil nimt e. läßt, sagt man dar geiht 
(fahrt) he hen, un wi hebben 't Na
kieken! 

von einer entgangenen Beute dar geiht 
he hen, sä de jung, do leet he 'n Luus 
danzen. 

dies kann uns nidtt e. dat hebben wi bin
nen. dat is uns seker. dat kann uns neet 
mehr slippen. dat is in dichte Faten. 

er ist dem Bankrott noch einmal entgan
gen he hett sük noch mal weer hul
pen. he satt al stiev an de Mür, man 
he hett sük nodt mal weer freespartelt. 

niemand kann seinem Smicksal e. wat 
kummt, mutt gellen. de to 't Hangen 
geboren is, kann driest in 't W ater 
springen (versuppt neet) (H). elk 
kummt darhen, war he hen sall (M). 
elk mutt d'r an löven. 
Ra. wenn 't Unglüdc to de Mors in 
will, helpt ok geen leren Büx. de Un
glüdc hebben sall, kann woll up de 
Rügg fallen un silk de Nös breken. 
smerzh. de 't Glüdc eenmal in de 
Neers will, de helpt geen Tokniepen. 

er ist dem Tode entgangen he hett 't 
nodt nett vör de Dood herhaalt (dör
haalt). 't gung d'r um, of he harr bi 
de Krüzkes legen. 

dem Tode kann man nicht e. de Dood 
lett sük neet ofkopen. de Dood will 'n 
Oorsaak hebben. alle Wegen lopen na 
de Karkhoff, 

das ist ihm entgangen as 't Riesbree 
regen dee, was sien Fatt umdreiht 
(satt he an de darde Dör). dat hett he 
sük ut de Nös gahn laten (T). dat is 

hum an de Nös vörbigahn. he is to 
laat komen. he hett 't Nakieken hatt. 
nu kann he hengahn un de Aanten 
van de Diek !leiten (jetzt hat er das 
Nachsehen). 

er läßt sich nidds e. he lett sük dat neet 
tweemal seggen ( sitt allerwegens mit 
in de Trog; steiht overall mit de Nös 
bovenup). 

aber er entging ihnen aus ihren Händen 
(Job. 10, 39) se wullen hum to faten 
kriegen, man he 1adt to, dat hör dat 
neet glüdcen dee (Je). 

ob er gleim dem Meere entgangen ist 
(Apg. 28, 4) wenn he ok nett eerst ut 't 
Wafer redd't is (Je). 

er wird der Strafe nimt e. (Sirach 29, 26) 
he sall sien Fett noch woll kriegen. 

2. übersehen; überhören 
overhören: dat hebb ik ganz overhört, 

dat du mi dat seggt hest. 
oversehn: ik hebb ganz o., dat ik di nodt 

wat sdtüllig bün. 
overwegkieken: dar hett he seker heel 

overwegkeken. 
entgahn: he hett so sdtarpe Ogen, hum 

entgeiht nix. 
miPgahn (Do II 607): wo kunn mi dat 

woll m.l 
deine Schritte sind mir nimt entgangen 

ik hebb di woll gahn hört, du harrst 
ja Klumpen an. 

ihm entgeht nichts he hett de Ogen neet 
in de Büs (TL). 

das ist ihm entgangen dar hett he geen 
Ohr för hatt. 

ihm entgeht schon mandies he kriggt 't 
neet all mehr mit (sücht 't neet mehr 
all). 

er ist bange, daß ihm etwas entgeht he 
is bang, dat hum wat ut de Nös geiht. 

dem Mädchen entgeht nimts dat Widtt is 
völsto negenoogd. 

es kann ihm dodt nicht entgangen sein, 
daR ... he mutt 't doch sehn hebben, 
dat . . . (hört, murken, föhlt hebben, 
dat .. . ). he mutt dat doch. wiesworden 
wesen, dat ... 

entgeistert 
entsetzt 

veraltereert, verattereert: he stunn dar 
mit 'n v. Gesicht. 

verbaast: he keek mi heel v. an. 
er stand ganz e. da he stunn dar mit 'n 

Bec* vull Tannen (mit 'n open Bedc). 
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he stunn dar un wu/1 vör Sd&ridc neet, 
wat he d'r ut maken sull. de Sdi.ridc 
harr hum so befallen, dat he d'r heel 
van over 't Stür weer. he wu/1 neet, 
wat hum overkamm. he stunn in een 
Stüdc. 
s. bestürzt (II 211). 

Entgelt 
Bezahlung (II 308) 

Geld: för mien Arbeid will ik ok mien 
G. hebben. 

gegen E. för Geld. 
ohne E. um nix un för nix. 
das tat im, ohne E. zu beansprudlen dat 

hebb ik blot um Gattslohn daan. dat 
is för mall(e) west. 

im arbeite nimt ohne E. för wat mutt 
ok wat wesen (hört ok wat). war de 
Hahn krabbt, dar will he ok wat fin
den. för mien Arbeid mutt ik ok mien 
Geld hebben. 

er arbeitet ohne E. he deit 't för umsiinst. 
he arbeid't för de Kötels as de Rötten 
(M). he kriggt de Köst för 't Kauen. he 
hett freei Aalsieken up de Hedtpahl 
(M). 

ohne E. beköstigt werden aük döreten: 
he hett sük de Kriegslied bi sien Brör 
so mit d. 

er arbeitet audl nidJ.t ohne E. he sliept 
ok neet sünner Water. 

das E. kann ihm nidJ.t groß genug sein 
he nimmt de didtate Daghür geem 
mit. 

wenn jem. sim um das E. drücken will, 
fragt er kann ik mit 'n Dank ut (to)? 

entgelten 
1. bezahlen (Il 303) ; · büßen für (II 609) 
belieken: de een hett 't daan, un. de 

anner mutt 't b. 
lieden: de Familje mutt dat l., wat de 

Vader verschüldt hett. 
utsuren: he mutt dat u., wat he ver

broken hett. 
wat man besopen deit, mutt man nöd&
tern u. man mutt in 't Oller u., wat 
man in de ]ögd versünnigt hett. 

im lasse es ihn e. he kriggt 't all toriigg
betahlt, wat he uns andaan hett (M). 
dat will ik hum nodl. up 't Brood sme
ren (noch mal insolten)! dat kriggt he 
noch mal torüggbetahlt! ik sall hum 't 
W ater nodl. woll mal didc maken! 
he: hett dat daan, un nu mutt he tfr 
ok för liekstahn. 

12 Buurman III 

er hat diesen Fehler e. müssen he hett 
d'r /ör blöden mu/lt. 

im lasse es ihn nilht e. ik will neet mit 
hum ofreken. ik will hum 't neet an
reken. ik will 't so hengewähren (so 
dörgahn) laten. 

das lasse im dich e. dat kummt noch mal 
weer topa/1. dar/ör sallt du dien Bot
ter nod& betahlt kriegen. dat kic*t 
weer um. Ra. W eertopa/1 leevt nod&. 

2. entschädigen (für etwas) 
im will es dir e. ik will di darför (dat) 

vergoden, wat du för mi daan hest. ik 
will 't weer goodmaken, wenn ik 't 
eets kann. 

das werde id:J. dir nom einmal e. dat sall 
dien Schaa neet west wesen. 

entgleisen 
1. aus den Gleisen springen 
der Zug ist entgleist de Zug is to 't Gleis 

utsprungen. 
2. übertr. von der redJ.ten Bahn abkom

men 
er ist entgleist he is van de (dat) Padd, is 

up de Dwaalspoor raakt; hett 't sitten 
laten; is unner 't les raakt. 't is heel
undall mit hum verlopen (mi/1 mit 
hum). he is in de Unsloot deeit (Do 
III 473). 

übertr. er entgleist oft im Ausdrmk he 
kann de Tung neet in de Tögel hollen 
(proot't Iaken mit 'n fulen Bec*; 
proot't de Bec* vörbi; is faak to wreed 
mit de Bedc [in 't Seggen]). wenn he so 
redd an t' räs'neeren is, is hum 't nett
gliek, of he de Foot up de Eier sett't of 
d'r bito. 

entgleiten 
unfreiwillig der Hand (dem Mund) 
entsmlüpfen 

glippen: dat Tau is hum ut de Hand 
glippt. 

fieren laten (Do I 488): he leet de Tögels 
f. (die Zügel entglitten seiner Hand). 

slippen: de Aal weer hum haast slippt. 
wegslippen (Do III 203). 
übertr. das Wort ist mir entglitten dat 

Woord full (sd&oot) mi man so to de 
Mund ut. dat W oord is mi so in de 
Drifft to de Mund utfallen. 't Wot1rd 
is mi so oft allen. 

ihr entgleitet zu oft ein unbedachtes 
Wort se is to mundjegau. hör is geen 
Spinnwebb vör deMund wussen (TL). 
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entgrannen 
Gerste durch Sdtlagen e. 

dörbaken: Garst d. (M). 

enthalten 
man hat ihn enthaltet he is to de Kau 

utkomen. 

enthalten 
1. in sich haben (Tr li 199); (um)fassen 
bargen: uns Gul/en b. mehr as fievtig 

Fohr Hei. 
betaten: dat Book befaat't fievhunnert 

Sieden. 
entlwllen, intlwllen: dit W oord entholZt 

(inthollt) mehr, as du denkst. 
ver(aten (Do I 445): dar is mehr in ver

(aat't, as man woll meent. 
2. sidl erwehren 
wir konnten uns des Larhens nicht e. wi 

kunnen 't Lamen neet laten. 
er konnte sich der Tränen nimt e. he 

fung an to ssiepeltranen. he kunn neet 
anners, he mu(l 't W ater over de Diek 
rullen laten. 

3. auf etwas verzichten 
im habe mich der Stimme e. ik hebb neet 

nee of ja seggt. 
er enthält sirh ganz des Alkohols he is 

nu heelundall van de Kuur (Schnaps) 
of. 

ich enthalte midi einer Antwort ik tüss(e) 
mien Woorden (Kö, Do III 451). ik 
koom neet mit Tegenwoorden. dar 
will ik man nix up seggen. ik holl mi 
doodlütters (Do I 304). 

enthaltet emh von fleischlimen Lüsten 
(1. Petri 2, 11) hallt jo free van de Lüst 
un dat Lengen, dat ut de minskelke 
Natur stammt (Je). 

4. als mathematischer Fachausdruck 
wie oft ist "·ier in zwölf e.? wovöl mal 

(wo /aak) geiht veer in twalv(en)? 

enthaltsam 
1. abstinent (I 151) 
2. bedürfnislos (I 883) 
er ist in allem sehr e. he is mad:elk up 

Köst un up Kleer; is mit 'n biet je to
free; günnt sük haast nix; weet sien 
l.-Iaat 's maals völs to froh; kann sük 
glupend betehmen. 

Enthaltsamkeit 
der neue Arzt predigt E. bi de neje Dok

ter mutten wi hören: wi sölen uns van 
't Supen ofgeven (de Piep wegleggen, 

't Raken overgeven, 't Slaatjen laten) 
un so wat d'r her. 

Enthaltung 
in allem E. üben sien Rahm un Maat 

weten. neet alltied ut 't vulle Fatt teh
ren. ok mal kold smöken, wenn 't d'r 
up ankummt. geen Möhlen bauen, um 
'n Sad: Koorn to mahlen. neet futt 
neje Hosen kopen, wenn de ollen nom 
stoppt worden könen. 

übe E.! 
spaar bi de vulle Maat, 
wenn 't up is, is 't to laat! 

enthärten 
weiclt machen 

week maken: Püttwafer to 't Wasken 
w.m. 

enthaupten 
köpfen 

jemanden k. een de Kopp ofhauen (of
hadcen, nehmen); de Kopp vör de 
Foten leggen; een 'n Kopp körter 
maken. · 

enthäuten 
das Fell abziehen (I 1'2'6) 

balgen (Do I 88) : dat Deer Iett sük 
slemt b. 

fillen: gah hen un laat di f.f 
huudjen: 'n Deer vörsimtig h. 
offillen: 't is ja, nett, as wenn du dat 

Smaap o., ma.n neet sdl.eren wullt. wi 
hebben dat dode Peerd offillt (Nds. 
Wb. III147). 

ofhuudjen: du kunnst mi de Baas woll 
even o. 

oftred:en: du muPt de Kenin vörsidl.tig 
o., dat 't Fell nodl. to bruken is. wi 
hebben 't Fell d'r oftrudcen. 

ströpen: 'n Baas ut de Huud st. (Do III 
342). 

ent-heben 
1.befreien 
freemaken: wi hebben hum van de 

Lasten (reemaakt. 
ich bin jetzt aller Sorgen enthoben mi is 

so Zimt um 't Ha.rt, ik kunn woll (le
gen. ik bün nu burgen (bün nu to 't 
Elend ut). ik hebb mien Schaapkes nu 
up 't Dröge. 

2. aus dem Amt setzen 
o(setten (Do II 675): se hebben de Hörg

mester ofsett't. 
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eenmal Bör&mester un noit weer, sä 
de Buur, do harren se hum ofsel.ft. 

jemanden des Dienstes e. een oftakeln 
(ut 't Brood stäten). 

entheiligen 
die· Heiligkeit eines Ortes, einer Ein
richtung, verletzen 

Juhänden (Do III 109): wenn d'r geen 
Nood um is, sall 'n de Sönndag neet 
dör Arbeid sdl.. 

utsdl.änden (Do Ill 490): he maakt sük 
dar nix ut, dat he de Sönndag mit 
Arbeid utschändt. 

den Namen Gottes e. Gott sien N aam to
schann maken (Je). 

Entheiligung 
alls, wat Liev un Seel unsüver maakt, 

befuult (Do I 126). 

enthüllen 
1. sich.tbar mamen od. werden 
der Baum in seiner Blütenpracht ent

hüllte sidJ. plötzlich unseren Blicken 
· miteens stunn de Boom in sien vulle 
Floor vör uns Ogen. 

er enthüllte sein wahres Gesimt 1ul leet 
de Katt to de Sark ut. ik kunn dwars 
dör hum henkieken. 

nun enthülle uns deine verborgenen Ta
lente! nu laat dien Künsten ins 1ehnl 

das werden wir nidlt e. dar komen wi 
beter ir.eet mit vandag (an 't Lücht). 

2. offenbaren 
er hat mir sein Geheimnis enthüllt war 

he anners mit nüms over proot't, mi 
hett he 't bicht't. 

er enthüllte mir alles he leet nix in sien 
Hart verbrannen. 

3. die Hülle eines Denkmals fallen lassen 
s. einweihen. 

4. aufdecken (I 505). 

Enthüllung 
alle Tage neue ekelhafte Enthüllungen 

all Daag wat Neeis, un meest is 't 
S dl.iet un Strunt, war se in herum
röhren. se laten uns haast all Daag 
Stank um de Nös weihen, Schiet 
ruken. 

enthülsen 
etwas Yon seiner äußeren SdJ.ale be
freien 

pelden, pellen (Do II 712): Garst(e) p. 
utdoppen (Do I 315, III 712): Arvten u. 
12* 

utpulen (Do II ?69, III 469): Saadboh
nen u. 

Enthusiasmus 
s. Begeisterung I 917. 

Enthusiast 
Begeisterter 

Dwiiper (Do I 371). 

entJungfern 
deflorieren 

vulg. 't Fatt ansteken. 
sie hat sich e. lassen se hett de Kranz an 

de Beddpost (Beddstiep) (Do III 320) 
hangen. 

entkeiDien 
Keime ab- oder ausbremen 

ofkienen: Tutfels düren neet utkienen 
(keimen), darum mutten se vörjahrs 
'n Maal of wat ofkient worden. 

ofkniepen: de Tutletkienen d'r o. 
utkepen, utkäpen (Do Ill 487): Tutfels 

bi 't Schillen good u. (aussmneiden), 
dat d'r geen Ogen (Kienen) anblieven. 

utsteken: muPt de Ogen (de Kienen) d'r 
good u., anners kieken di de Tutfeb 

. van middag ut de Kumm(e) an; anners 
kieken di de Tuffelogen so swart an 
(gehen sie dir die Schuld für schledJ.te 
Zubereitung). 

de Butten ofbreken (Do I 266). 

entkernen 
den Kern herausnehmen (aus Früm
ten) 

utpitten (Do II ?22): Appels worden vör 
't Koken utpitt't. 

utstenen: wi hebben uns inmaakt Kar
sen (Kassen) eerst utsteent. 

der Apfel ist entkernt 't Hüske mit de 
Pitten is d'r ut. 

entkleiden 
1. ausziehen 
(sük} uttrerken: Moder trec*t de Kinner 

ut. trec* di man gau utl bit up 't 
Hemd sall ik mi nakend u.l' 
nu geiht 't up 't Vterste, sä de Bruut, 
do trurk se 't Hemd ut (entkleidete sie 
sidJ. völlig). 

oftakeln: büst d' an f o.l' wenn se sük 
oftakelt, is d'r neet völ mehr an. 

bildl. (sük) utsdl.illen: ik schill mi ut un 
galt up Bedd. 

bildl. (sük) utpelgen (Do H 711): wat 
hett se lang Wark, wenn se an t' u. isl 
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er hatte sidt völlig entkleidet he weer 
up 't Unnerste (harr sük heel to de 
Plünnen utsmeten; weer bloodfoots 
bit an de Hals). he stunn dar sünner 
wat um of an. vulg. he stunn dar mit 
de blode Mors. 

2. entblößen; nehmen 
das Haus ist jedes Sdtmuckes entkleidet 

an dat Huus is van buten ok heel niz 
mehr an. dat Huus hett geen Ankiek 
mehr (gif/t nixmehr her). 

man hat ihn seines Amtes entkleidet se 
hebben. hum ofsett't (buten Dör sett't). 
he hett de grote Verlöf/ (Urlaub Do I 
4.54) kregen. 

er ist seines Amtes entkleidet he is sien 
Bahntje quiet (s. abhalftern I 69). 

er ist aller Macht entkleidet se hebben 
hum allMachtut de Bannen nohmen. 
he lu!tt blot noch Macht as 'n Mügg. 

entknospen 
s. entkeimen. 

entknoten 
openknüppen. 
opentünteln (langsam e.) (Do III 4.97): 

wi wiUen dat Paket eerst o. 
ut 'n ann.ertüddem (Do III 442). 
ut 'n annertöjen (Do III 421). 

·entkommen 
einem Zugriff entgehen 

utnaihen: de Haas is de Jäger utnaiht. 
utrieten: he kunn nod& nett to rechte 

Tied u. 
er ist e. he iB d'r langs (dör de Lappen) 

gahn. 
wir können dem Sturm durm sdmelle 

Fahrt nidtt e. wi könen de Störm neet 
doodseilen (WoT). 

die kleinen Diebe fängt man, die großen 
e. de lüttje Deven fangen silk vör de 
Heeg, de groten springen d'r over. 

entkorken 
den Korken aus der Flasdte ziehen 

swerzh. 'n FieP de Kopp ofbieten. 
kannst du mir wohl eine Flasdte e.f 

kannst du mi de Stopp woll to de 
Buddel uttredcen? 

entkrliften 
1. ermatten; swwadt werden 
beswadcen: de sture Arbeid hett hum 

beswadct. 

utmargeln: wat sücht he immer ut-. 
margelt ut! 

utpütten: van dat stuur W ark is he heel 
utpütt't. 

verswadcen: he verswackt van Das to 
Dag mehr. 

er ist ganz entkräftet (s. ers<böpft) he is· 
of (old un of; sluff un möi; d'r heel 
her; is slimm minneramtig worden; is 
nix as Huud un Bunk). he kann sien 
W ark neet mehr nakomen (kann geen 
Been mehr vör 't anner setten; kann 
geen Muus mehr van de Trappen, 
geen doden Henn mehr van 't Ridc 
ofschüppen). he hett geen Pitt mehr in 
de Knaken. dat is nix mehr mit hum. 
he kann nix mehr of. 

2. widerlegen; widerrufen; ungültig 
machen 

bekrabben: he will nu b., wat Iu! güstern 
seggt hett. 

ich habe seine Worte entkräftet ik hebb 
hum de Wind ut de Seils nohmen. ik 
lu!bb sien W oorden lüttjet maakt. ik 
hebb hum mit sien egen Stodc een over 
't Muul geven. sien Menen wur sadtter 
ar sien W oorden. 

er läßt seine Gründe nidtt e. he besteiht 
up sien Menen. lüttjet bidreihen deit 
he neet. de TraP wat fieren laten, dor 
hollt he neet van. 

entkräftet 
s. erschöpft. 

er ist alt und e. sien Gerahmte (Körper) 
fallt ut 'n anner as 'n old Huus. he is 
so minnennamtig, dat he sük geen 
Feer mehr van deMund pusten kann. 
hum hangt blot dat Fell nodt over 
(um) de Knaken. 

Entkräftung 
Schwäche 

er leidet an E. he kriggt 't mit 't Tehren. 
't geiht stüddig mit hum andaal (hen
daal). he is haast mehr dood as le
bennig; is 'n Stodc mit Plünnen; hangt 
blot noch even in de Kleer; kann blot 
noch mit 'n Lichtertau hoogkomen; 
kann geen Bubbel (Bläswen) mehr van 
't Water pusten. he kann geen Muus 
mehr van de Trappen sdtüppen (TL). 

entladen 
1. entfernen aus ... 
offörken, ofsteken: dat Fohr Bei mutt 

nom offörkt (o/stoken) worden. 



361 entlangfahren - Entlassung 'S62 

utladen: de Wagen mutt vandaag u. 
worden. wi mutten nom teihndusend 
Stenen u. 

leegmaken: 'n Boot (Jüll) l. 
liissen (Do II 533): Stenen, Törf, Rogg l. 

dat Smipp sall mörgen löPt worden. 
ofsmieten: Törl o. 
das Sdliff ist e. dat Smipp is leeg. 
ein Gewehr e. 'n Patroon to d' Loop ut

nehmen. 'n Gewehr ('n BüP) Iössen 
(Do II 533). 

mit dem vollen Fuder nadt Hause und 
mit dem inzwisdlen entladenen Wagen 
wieder aufs Feld fahren mit stahnde 
Wagen fahren. 

2. eine Spannung (mit einem Sd:Jlage) 
a usg leimen 

ein Gewitter entlud sidl dat swaar Weer 
kwamm uns over de Kopp. 

er entlud sich seiner Sorgen he hett sük 
sien Sörgen van 't Hart proot't (to de 
Kopp utslaan). he leet annern för sü.k 
sörgen; Roosjes (Rosen) för sük sör
gen. 

sein Zornesausbrom wird sidt auf unser 
Haupt e. he sall sien Grull noch moi 
an uns utlatenl dar könen wi nom 'n 
Grummelsmuur verwachten wesen. 

im muß des langen Unmuts mim e. 
(Smiller) ik mutt mien oll V erdreet un 
JfiPmood eerst mal quietwesen. 

entlangfahren 
mit Hilfe des Senkbleis an gefährlidJ.er 

Küste e. seem. sük dörloden. 

entlanggehen 
anlangsgtlhn: du muPt dar a. (Nds. Wb. 

I 380). 
bilangsgahn: du büst dar b. un hest nix 

sehn? 
bilangshollen: du muPt de Snoor d'r 

even b. 
biltlngsslingern: de Weg slingert (schlän

gelt) silk bi de Kanaal langs. 
andaalgtlhn, hendaalgahn: du geimt am 

besten dat Padd a., h. 
hooggahn: he is de Straat h. 
langsgahn: gah man de Straat lang$/ 
langslopen: ik bü.n de Diek 'n Stiidc l. 

entlangnfi hen 
er näht entlang dem Faden des Stoffes 

he naiht na de Drahd. 

entlarven 
geheime, böse Absid:tten enthüllen 

man hat ihn entlarvt se sünd hum up de 
Spoor komen, dat dar wat amter
&mulen dee (dat he dar wat bl harr). 
se :ründ achter &im (iene Sdwjerstreken 
komen. 

entlassen 
von einem Dienst, einer Pflicht he
freien 

upseggen: ik hebb hum upseggt, umdat 
he mi de Budel vör de Foten smeet. 

ofdanken: de olle Mester is ofdankt. 
oflohnen: ik hebb hum oflohnt. ik hebb 

de Dennsten oflohnt. 

morgen werden die Kinder e. mörgen 
komende Kinner to de Smool ut. 

aus der Lehre e. freespreken: all Lehr
jungs van mien Baas silnd freesproken. 

aus dem Dienst e. gahn (lopen) laten: ik 
hebb de Mann g. (l.) l. (iron. up 't 
Ridc $ett't). 

verst. over de Drüppel setten. 
aus einer Arbeitsstelle, einem Arbeits

verhältnis e. na Huus stüren: ik muP 
van Nood 'n paar Arbeiders na H. st. 
up de Straat setten. 

im werde ihn bald wieder e. de Hadcen 
sall he sük hier neet oflopen. 

er ist e. he geiht hen to stempeln (he 
fiert, löppt löP). 

wegen Unbraumbarkeit e. schassen: ik 
hebb hum sdw.Pt, he weer to nix to 
bruken; mit hum was neet to ei(d)en 
(eggen) un to plagen. utbandiesen, ut
bootjen: wenn du hier neet umliek 
wullt, warst du utbandiest (utbootjet). 
lttkippen: se willen hum d'r u. 

fristlos e. een mit Hannen un Foten ut 
de Dennst stöten (WoT); knapphannig 
herutsmieten. 

Seeleute e. ofmunstem: 't Schippsvolk o. 
er soll e. werden ik will hum quiet wor

den (will hum Hollert (Do II 100] ge
ven). 

im habe den Jungen e., weil er . stahl ik 
hebb de jung wegjaggt, umdat he nir 
liggen leet as gleinig lesder un Möh
lenstenen. 

den hätte im e. de was bi mi neet old 
worden. de harr ik Fieravend geven; 
to d' Dör utsmeten; over de Drüppel 
jaggt. 

EntlaQung 
er bekommt morgen seine E. (aus dem 

Gefängnis) he word mörgen free-
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laten; word d'r märgen utsett't: kummt 
märgen to de Kast ut,· kummt d'r 
märgen buten; kriggt mörgen sien 
Papieren. 

der Beamte nimmt seine E. he leggt dat 
Stür ut de Hand. swerzh. heleggt sük 
up de brede Sied. 

der Pastor nimmt seine E. de Pastor deit 
sien Bedanken. 

die E. einreimen (wegen Unzufrieden
heit, Verstimmung) in d' Sadc hauen. 

entlasten 
1. abnehmen (Last, Arbeit usw.) 
lichten: dat Schipp mutt wat licht't wor

den, 't geiht to deep. 
verlichten: ji mutten hum in sien Arbeid 

'n bietje v. 
jemanden bei seiner Arbeit e. een wat 

o/nehmen (mit futthelpen, mit vörut
helpen). een wat an de Hand gahn. 
een urmer de Arms griepen (Bistand 
doon). 

jemanden nidtt e. een rieten, versacicen, 
sitten laten. 

ich muß mein Gewissen e. ik mutt mi 't 
Hart lichtmaken, verZichten; mien na
gend Geweten berüsten; de Last van 
mien Geweten quietworden; mi mit 
Gott un Minsken utproten. 

der Chef muß entlastet werden de Baas 
kann d'r neet mehr tegen an; kann 
siik alleen neet mehr helpen; he mutt 
Hiilp (Baat, Bistand, Stön in de Rügg) 
hebben. 

2. ein Konto durdt Arbeitsleistung aus-
gleichen 

Smillden mit Arbeid utdoon. 
Schillden ofarbeiden. 
3. die Gesdtäftsführung (des Vorstandes) 

billigen 
der Vorstand soll entlastet werden wi 

willen goodheten, wat de V örstand 
daan hett. 

4. sich von Sdtuld usw. befreien (s. ent
binden) 

er will sidt e. he will bimten (Klär be
kennen; sük smoonproten; sük free
quieten; quietsmellen; de Hals lös
kriegen [WI; to 't oll Haar ut). he will 
weer freebostig Aam halen könen. he 
will sehn, dat he de Kopp weer ut de 
Sacic (boven Water) kriggt. he will d'r 
mit vör 't Bredd (bildl. vom erhöhten 
Sitz des Rid:J.ters). 

niemand wollte ihn e. nüms wull hum 
to de Smiet uthelpen. nüms wull ile 
Kaar weer to de Schiet utrieten. 

entlastet 
frei s. d. 

Entlastuag 
jemandem E. erteilen een quietsmellen 

(Do II 449). 

Entlastungszug 
Värzug, Nazug: nu in de Sömmerutslag 

(Sommerferien) mutten Vör- un Na
zügen insett't worden, um de Binnen
lanners na de Insels to kriegen. 

entlauben 
ofbladern: de Wind hett de Boom of

bladert. 
die Bäume sind entlaubt 't Loov is van 

de Bornen of. de Bornen stahn dar 
kahl un nakend hen. 

entlaufen 
entlopen: man kann sien Ollen woll e., 

man neet entraden, entgissen (missen) 
(Do I 401). 

miPgahn (Do li 607) : dat Deer i.s m., 
man he sall 't woll weer to faten krie
gen. 

wegkamen: de Hund is hum w. 
weglopen: mi sünd dree jungderen w. 

de Koh, de di w. is, steiht in de Schütt
stall. 

de Hadcen wiesen: he wees mi de H. 

entlausen 
de Lusen ofsöken. 
de Lusen ut de Kleer halen. 

entledigen 
1. (sich) von etwas befreien (I 901) 
quieten: he queet hum d'r van (free). he 

wull sük darvan qu. 
Ra. quiet di of geev dil (entledige did:J. 
deiner Swuld oder bekenne sie!). 

den Gefangenen seiner Fesseln e. de 
Kedden van 'n gefangen Minsk Iössen. 

sich rasch einer Sawe e. K ummof van 
maken: ik hebb so lang tegen de Ar
beid ankeken, vandaag will ik d'r nu 
K. v. m. (Upst. BI. 1922 S. 20). 

sich seiner Kleider e. (s. ausziehen I 762) 
sük uttredcen. de Plünnen of- od. ut
smieten. 

eines langweiligen Besudtes sidt mit net
ten Worten e. een wegprootjen. sehn, 



365 entleeren - entlo.Xen 366 

dat man een mit Sthid. quietworden 
deit. 

er bat sich aller Fesseln entledigt he hett 
de Kopp dör de Halter kregen. he is 
weer flott (flött); is to de Sd&iet ut 
(s. sich davonmadten). 

sidt eines Grußes e. 'n Kumpelment be
stellen. 

sich einer Pflicht e. sien Plitht nakomen. 
idl habe miw meiner Sorgen e. ik bün 

mien Sörgen glüd.elk quiet (biln 
glüt*elk weer to 't Elend ut). 

er wollte sidl der Same zu sdlnell e. dar 
wull he sük to litht van ofhelpen. 

iw möchte midl meiner Sdluld e. ik will 
de Sdtiet ut de Welt hebben (to de 
Welt uthebben). 

2. ausführen (I 654) 
er hat sich seines Auftrags mit Geschi<k 

entledigt he hett 't all good toretht
kregen. 

sich einer Same swnell e. 'n Saak gau 
van de Hand slaan. 

3. beseitigen; töten 
er hat siw seiner entledigt he hett hum 

an de Kant (Sied) maakt. 

entleeren 
leer mad:J.en; entladen s. d. 

Iössen (Do II 533): 'n Seitipp l. 
leeg maken (Do II 460): 'n Kist(e) l. m. 
utrümen: 'n Sthapp u. 
eingedrungenes Wasser aus einem Schill 

e. 'n Sthipp lenPen (Do II 494). 
einen Brunnen od. eine Regenzisterne e. 

utpütten: 'n Bad. word eerst utpütt't 
un denn redttsdtapen sdtoonmaakt 
(Do III 489). 

Säcke e. utstöten: stöt de Mehlsad. good 
ut! 

eine Flasche e. leegmaken. löPmaken. ut
supen: se hebben mit twee Mann 'n 
helen Buddel Snaps utsopen (löP-, 
leegmaakt). 

ein Glas Branntwein soll man in einem 
Zuge e., denn dörbieten Bifft sledlte 
Tannen (T). 

Entleerung 
Ausscheidung von Harn und Kot 

0/gang: 'n Pieger mutt in 't Kranken
huus ok de 0. van 'n Kranken na
rad.en (beseitigen). 

entlegen 
s. abgelegen (I 55); entfernt. 

ofgelegrm: he wohnt dar heel o. 
wied: dat is mi völs to w. 
er wohnt zu e. he wohnt to wied ut de 

Rook (noth 'n heel Enn adtter dar 
günners). dat is nodt 'n moi Endje 
hen, war he wohnt. 

er wohnt in einem entlegenen Winkel he 
wohnt heel adtterof. he wohnt in de 
Walathei. 

die entlegensten Ecken de üterste Hörns. 

entlehnen 
1. entleihen (von Dingen) s.leihen 2 
2. übernehmen (von geistigem Eigentum) 
das hat er irgendwo entlehnt dat hett he 

ut 'n anner Fatt tappt. dat is neet up 
sien MeP wussen (neet ut sien Koker 
komen). 

entleiben, sieb 
Selbstmord begehen 

sük umbrengen: well weet, warum he 
sük umbrodtt hett! 

er hat sidt entleibt he hett sük um 't 
Leven brotht (an de Kant {Sied] 
maakt). he hett sük 't sülst andaan. 

entleiben 
ausborgen; sidt etwas leihen 
s.leihen 2. 

Entleiher 
jem., der borgen mödtte s. Leiber. 

Lehnert: ik gah neet geern na de L. 

entloben, sieb 
eine Verlobung lösen 

er hat sidl entlobt he hett hör de Ring 
weergeven (hett de Kopp weer ut de 
Halter trut*en; hett 't weer utmaakt; 
hett 't Wicht weer lopenlaten; hett de 
Katt d'r insmeten (Do II 187). 

entlocken 
1. aushorchen; hervorholen 
er wollte mir das Geheimnis e. he wul! 

mi dat oftantjen (Do 111 393); wull mi 
utfragen. 

entlocke mir das Geständnis nid:J.t! breek 
mi de Mund neet open! 

die rührende Gesdtichte hat ihr Tränen 
entlodd bi de Harljekrabberee leet se 
't W ater over de Diek rullen. 

2. zu bekommen verstehen 
jemandem etwas e. een wat ofquälen, al

singen: nu hebben se de oll Lü dat 
bietje Geld ok noch ofquält, ofsungen. 
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entlohnen 
bezahlen (II :50:5) ; löhnen 

er hat mim immer gut entlohnt he hett 
mi de Arbeid immer good betahlt. ik 
harr daags mien didce Daghür. 

im konnte ihn nid!.t besser e. he kunn 
neet för vull dörgahn. he was mi för 
de Köst to dür. 

Entlohnung 
1. Bezahlung {Il :508); Entgelt 
das ist keine genügende E. dat is ~f!en 

Geld. 
diese E. madJ.t mir keine Sd!.wierigkeiten 

so 'n Krömmelke Geld betahl ik mit 
een Hand ut. 

2. Belohnung (II 62) 

:5. Wiedervergeltung 
das war die E. für dein smändlidJ.es 

Treiben WeertopaP leevde noch! 

entlilften 
verbraurote Luft herauslassen dör

weihen laten: 'n Karner d. l. 
bitte, entlüfte das Zimmer! smiet de 

Fensters open, dat friske Lümt in de 
Kamer kummt, in so 'n Muff kann ik 
't neet uthollen! 

Entlüfter 
Snuver: dreih de S. an, dat wi friske 

Lücht in de Kamer kriegen! 

entmachten 
einen König e. 'n König 't Sweert of

rieten. 

entmannen 
1. zur Fortpflanzung untauglich madJ.en 
runen, ruuntjen (St 206, Do 111 71). 
de Mannheid nehmen. 
to 'n Ruun (Do III 71) maken. 

s. kastrieren. 
2. übertr. 
üppiges Lehen hat ihn entmannt de 

W ollüst hett hum utpitt't; hett sien 
Pütt leegmaakt. de Sweet (Mannes
kraft) is d'r ut. 

Entmannung 
Verhinderung der Fortpflanzung bei 
einem Mann (Castratio) 

die E. vornehmen 'n Mann de Stenen 
(Klöten) nehmen (war früher Strafe 
für Sittlimkeitsverhremer). een 't 
W ark nehmen (ut-, wegsnieden). 

entmell8ebt 
s. rüooidJ.tslos 

er ist ein entmenschter Geselle he is 'n 
/ileinigen Satan, ik mum sien Hund 
neet wesen. he is gallig as de Blixem 
('n unminskelken Böl; minner as 'n 
Deer; noch. unner 'n Deer; 'n gottver
geten, utverfuterten Keerl) (St 507, Do 
III 486). he is de Diivel van de Kaar 
oft allen. 

entminen 
von Minen säubern 

der Swiffsweg nam Borkum ist wieder 
entmint dat Fahrwater na Börkum is 
weer free van Minen. 

entmündigen 
unter Vormundsmalt stellen 

er ist entmündigt he steiht unner Ku
rldel (unner Vörmünders). 

entmntlgen 
des Mutes berauben 

das hat midi. ganz entmutigt dat hett mi 
all Mood nohmen. 

er ist ganz entmutigt he steiht dar mit 
'n ofsadct Gesicht. he weet neet mehr, 
wo he d'r mit an mutt (is). 

warum seid ihr so entmutigt? warum 
laten ji de Moodferen (de Flögels) 
hangen? 

lasse diw nimt e.l laat di neet bang 
maken! geev di neet futt kampl geev 
't neet futt overl holl de Kopp d'r vör! 
laat 't neet futt in de Benen sadcenl 

er läßt sidl gleim (leimt) e. he dürt d'r 
neet up an (lett alltied futt de Kopp 
hangen; läppt al vör 'n Blaas mit 
Bohnen weg; maakt sük al vör 'n 
Fleei up de Melk bang). 

er läßt sidl nicht e. unnerkriegen lett he 
sük neet. he giflt 't neet to. 

entnehmen 
l. herausnehmen 
utnehmen: he hett dat Good to de Laa 

utnohmen. 
oftappen: de Dokter hett mi Blood of

tappt. 
2. folgern; schließen 
woraus entnimmst du das? war hest du 

dat her? wo kummst du darup? 
3. erkennen; ersehen 
das kannst du doch seinem Gesiwt e. dat 

kannst dom (mit de grote Töhn) föh-
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len. vulg. dat ia hum reinkant vör de 
Mors schreven. 

wie im der Zeitung entnehme na dat •e 
in 't Bladdje schrieven. 

entnervt 
gesdtwämt; verbraumt 

er ist völlig e. he is schoon of (is d'r 
sdwon her). ~ i• d'r dör~n. he hett 
geen Pitt mehr in de Knaken. 
s. entkräften, Entkräftung. 

entpflichten 
von Pnimten entbinden 

d'r of~lpen: ~ kann sien Plichten neet 
mehr nakomen, wi mutten hum d'r o. 

bildl. up 't Ridc setten. up de brede Sied 
leggen. 

entpuppen, l!lieh 
als etwas erkannt werden; sim zeigen 

er entpuppte sim als ein großer Betrü
ger he hett sük as 'n groten Sdwjer 
utwesen. 

die Angelegenheit hat sim als Sdtwindel 
entpuppt w.at d'r bi ~tkweem, was 
nix as Bedrogg un Schojeree. 

er wurde als Sdlwindler entpuppt ae 
sünd hum up de Spoor kamen un heb
ben hum as Bedreger an de Kaak 
brocht. 

da entpuppt siw ein sdtledtter Mensm 
dar kidct 'n Schojer achter weg! 

entrahmen 
den Rahm wegnehmen 

offlottjen, offlöttjen: du muPt de Melk 
süver o. 

ofrohmen: rohm de Melkkumm even of! 
(Nds. Wb. 111 149). de Wichter mutten 
de Melk eerat o., denn könen de Kal
ver hör Drank kriegen. ik hebb up
atünds immer blot ofrohmde Melk in 
Huus. 

entraten 
1. entbehren 
ob er audt unserer Hilfe bedürfe oder 

entrate nettgliek, of he uns nödig ~tt 
of neet. 

2. ohne jemanden auskommen können 
im kann seiner e. ik kann sünner lwm to 

(oft mit dem Zusatz: as 1ünner Kuus
pien). 

entrAtseln 
ein Geheimnis lüften 

utleggen: ka.nnlt du mi de Breev u.P 

im kann es niwt e. ik koom d'r neet 
achter, wat 't bedüden sall; koom neet 
achter 't Fiene. 

entrechten 
der Redlte berauben 

im lasse mim nicht e. ik laat mi mien 
Recht neet slippen of fillen. wat mi 
tosteiht un beschreven ia, dat laat ik 
mi neet nehmen. ik stak up mien 
Recht un bliev up mien Recht. 
Ra. hier hebb ik mien Geld verdeent, 

hier will ik 't betahlt hebbenl (M). 

entrechtet 
remtlos 

er ist e. he kann sien Remt neet finden 
(kriegen). he hett geen Remt mehr. 

entreißen 
jemandem gewaltsam etwas wegneh
men 

er entriß ihm das Bum he hett hum dat 
Book to de Hand utreten. 

wir haben ihm den Sieg entrissen wi 
sünd Baas over hum worden. wi ~b
ben 't nu all in. 

jetzt kann ihm niemand mehr den Sieg 
e. he hett wunnen Spill; hett de Foot 
in de Bögel. 

wir haben dem Meere wieder Land ent
rissen wi hebben weer Land wunnen; 
hebben dat Land (de Poller) van de 
Noordsee weerkregen, weerhaalt. 

der Arzt hat ihn dem Tode entrissen de 
Dokter hett hum noch nett weer vör 
de Dood weghaalt. 

sie haben ihm alles entrissen se hebben 
hum lusekahl maakt (hum 't Bedd
stroh unner de Neers wegreten: hum 
up Stroh leggt). 

das entreißt ihm niemand dat jaggt 
hum nüms (geen een) weer of. 

sie haben ihn der Gefahr entrissen se 
hebben hum ut de S dl.iet reten. 

kann man einem Starken den Raub e.? 
(J es. 49, 24) kann een, de in Weer un 
W apen is, de Büt ofnohmen worden? 
(Kö). 

entrichten 
bezahlen (II 303) 

befahlen: well 't kann, sall ok all de 
Stüren (Ofgaven, Lasten) b. 

laten: wat mutt ik di darför l.? 

entrinden 
von der Rinde befreien 
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schillen, ofschillen: Boomstammen mut
ten good schillt (ofschillt) worden, 
wenn se bruukt worden sölen (Do III 
123). 

entringen 
1. entreißen; abnehmen (I 100) 
jemandem einen Stodc e. een 'n Knüppel 

mit Gewalttode Hand utrieten. 

2. mühevoll hervorkommen 
seiner Brust entrang sim ein tiefer 

Seufzer he dee 'n depen (hool 'n ho
gen) Sümt. 

entrinnen 
1. entfliehen; durch die Flumt entgehen 
niemand kann seinem Schiooal e. nüms 

kann entlopen, wat hum todomt is. 
wat kummt, mutt gellen. 

als er 5ie hasmen wollte, entrann sie 
ihm as he hör griepen wull, gung se 
hum dör de Latten (Lappen). 

er ist mit knapper Not der Gefahr ent
ronnen he is nodt. nett mit de Hadcen 
over de Sloot (vör 't Schuur binnen-) 
komen. he is d'r noch nett an vörbi
raakt. he hett sük noch nett redden 
kunnt (Kö). 

niemand kann dem Tode entrinnen de 
Dood kann nüms smampen. de Dood 
lett sük neet möten (sitt uns all up de 
Hadcen). wenn de Tied d'r her is, denn 
helpt ßeen Dokter o/ Aptheker. na de 
Karkhoff mutten wi all. 

wenn de Rieke 't kunn entkopen, 
un de Arme 't kunn entlopen, 
denn stürv är geen Minsk. 
de Dood is 'n Glupert, 
kriggt elk bi de Pupert. 

Stunde auf Stunde entrinnt wat geiht de 
Tied henl de Tied flüggt man so/ de 
Stünden lopen een unner de Bannen 
weg. vulg. 't is nett, as wenn 't Stün
den smittl (M). 

im bin allein entronnen ik alleen hebb 
mi redden kunnt (bün free utgahn). 

sie werden nicht e. können hör blifft 
geen Stee, war se sük bargen könen. 

er entrinnt dem Unglü<k nimt (nadi 
Hiob 15, 22) vör hum word 't neet 
weer Dag (Kö). Elend sitt hum up de 
Hadcen. 

unsere Seele ist entronnen wie der 
Vogel dem Stridc (Ps. 124, 7) unse Seel 
is reddt, nett as 'n Vögel noch even 

sien Kopp ut de Snoor trec*t, de de 
Jäger utleggt harr (Je). 

2. (heraus)fließen 
Tränen entrannen ihren Augen se kreeg 

Tranen in de Ogen. Tranen lepen hör 
over de Wangen. dat Water leep over 
de Diek. 

der Smweiß entrann seinem Haupte de 
Sweet guusde hum man so van de 
Kopp. 

3. die Entronnenen (J es. 45, 20}. de [wieq 
un sied/ d'r nom nett mit naue Nood 
ofraakt sünd; noch nett an de Dood 
Iangskarnen bünt; sük nom nett /ör de 
Dood reddt hebben. 

Entrinnen 
Flucht; Entweimen 

ein E. war unmöglid:J. de Benen unner de 
Arms nehmen, dat was unmögelk. 

entrollen 
1. entfalten s. d. 
2. übertr. 
er entrollte ein düsteres Bild 't was all 

pidcswart as de Nacht, wat he uns 
vertellen dee. 

vor unseren Augen entrollte sid:J. ein Blü
tenmeer war 't Oog ok henkeek - 't 
was all een Floor un Bleihen. 

entrüeken 
der Tod hat ihn allen Sorgen entrü<kt 

he is nu burgen. 
er ist allen irdisd:J.en Sorgen entrüdd he 

kann nu buten Sörgen leven. he hett 
sien Schaapkes up 't Drög (is all sien 
Särgen quiet; bruukt geen Kummer 
mehr lieden). 

er ist meinen Blidcen wieder entrüdct he 
is mi heelundall weer to de Ogen ut
komen. 

er scllien fast ganz der Welt entrü<kt zu 
sein he satt indenkem (in Gedanken 
versunken) vör sük hen. he satt dar 
hen, as wenn he de Welt al adr.ter sük 
laten harr. 

entrümpeln 
von Gerümpel freimamen 

upsdt.ieren: de Bön u. 
den Boden e. dat olle Mösken un Wradc

good ( de olle Prüllen; de hele Bratts 
un Plünnkraam) van de Bön ofhalen 
un verbrannen. 
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entrüsten 
1. in Harnisdt bringen; in Unwillen ver

setzen; aufregen (I 560); ärgern (I 461) 
das entrüstet mim dat reegt mi up. dat 

~itt mi hoog in de Kopp. dat brengt 
mien Blood in 't Röhren. 

aber sie erbitterten und entrüsteten sei
nen heiligen Geist (Jes. 63, 10) man se 
weren Stievkoppen un seitden sük 
tegen sien heilige Geist up. 

ein Volk, das mim entrüstet (Jes. 65, 3) 
'n Volk, dat d'r blot overut is, mi to 
argem (Je). Lü, de mi stüttig iargen 
(Kö). 

2. siclt entrüsten; ergrimmen 
sük verievern; de Hals openrieten; ver

grellt worden; van 't Stür ofkomen; 
tokehr gahn; sien Dingen angahn. 

Gift un Gall (Für un Flamm, Heid' un 
Geweid') spejen. 

SdJuum up 't Blood kriegen. 
in de Fahrt komen. 
mit 'n uptrudcen Seil up een ofkomen. 
up de hoogste Boom wesen. 

entrüstet 
empört; zornig 

er ist e. he gluumt, as wenn he een up
heti, un de anner d'r an löven sall. 

sie wurden e. (Matth. 21, 15) do sd:oot 
hör 't an; fungen se an to snuven. 

Entrüstung 
Ausruf der E. nu word 't aver Vag! 

Dönner un Dorif Gottsverdori! du
sendnommal! 

E. hat sdtledtte Laune zur Folge Arger 
duunt na. 

man merkt ihm seine E. nidtt an he 
kiest inwendig. 

entsagen 
(smmerzlim) verzimten 

ofsehn: van dat gode Leven o. mutten. 
ofstahn: wenn 't neet anners geihi, will 

ik d'r van o. 
ver~weren (Do I 469) : 

Gott eenmal versworen, 
blifft ewig verloren. 

sük beknappen: wenn Kinner wat leh
ren sölen, mutten de Ollen sük b. 

dem kann idt nüht e. dat kann 'k neet 
missen. dar kann 'k neet sünner to. 
Ra. ik laat mi 't Hart neet ofkopen. 

er hat dem Trunk völlig entsagt he hett 
't Supen heelundall overgeven. 

er entsagt den Freuden des Lebens he 
hett de Grapp van 't Levend af. he is 
vermieterl. 

man muß verstehen, remtzeitig zu e. up 
remte Tied, wenn ok mit Smarten, de 
Seils to strieken, dat is de Künst. 

dem Thron e. 't Stür to de Hand ut
geven. 

der Welt gründlim e. still vör sük hen
leven un nix mehr mit de Welt to 
doon hebben willen. 

er hat entsagt he hett 't liggen laten. 
man muf! lernen zu entsagen, denn 

man kann ut een Swien neet twee 
Rüggen snieden. 

Entsagung 
Verzimt; Enthaltung 

die E. von allem ist ihm smwergefallen 
alls missen mutten, dat was 'n stuur 
W ark för hum. 

entsagungsvoll 
selbstlos 

er hat ein entsagungsvolles Leben ge
führt he hett sük för annern ut
trudcen. he hett faak up de Fingers 
sugen (Bunken kluven) muPt. he hett 
sük d'r so bilangskröpeln mußt. he 
hett nau sien Gerade d'r ofnehmen 
dürst (TL). 

entsalzen 
Salz entziehen 

watern: disse Herenk is noch neet lang 
genoog watert. 

utfarsken: de Soltherenk mutt goad ut
farskt worden. 

entsäuern 
saure Bestandteile entziehen 

utsuren: wenn de Holttien weer bruukt 
worden sall, mutt he eerst good ut
.~uurt worden. 

entschädigen 
einen zugefügten Sdtaden ersetzen 

ich werde didt für den Schaden e. ik sall 
dat woll weer good (up Stee, in de 
Riege) maken; woll för de Sdtaa up
komen. ik will di 't vergoden. du sallt 
di d'r good mit bereken könen. 't sall 
dien Sd:aa neet west wesen. wi proten 
d'r nodt mal over. 

er will für seine Mühe angemessen ent
sdlädigt werden he deit 't neet um 
dove Nöten. he will d'r mit henkönen. 
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er hat ihn reimlim entsmädigt he hett 
hum 't mehr as genoog weergeven (to
rüggbetahlt, goodschic*s ofgullen); 
hett 't boven Maten weer goodmaakt; 
hett bi hum 't Gatt best weer stoppt; 
is neet mit lege Handen komen; is un
gemadcelk. rejell (Do III 22) west. 

er muß für seine Mühe entsmädigt wer
den dat kann he neet för dove Nöten 
doon. s. ausgleimen (I 672). 

Entsehli.dlgung 
Ersatz für erlittenen Smaden 

er hat eine angemessene E. bekommen 
wat he weerkregen hett, dar kann he 
sük mit bereken. 

bei einer zu geringen E. für einen wert
vollen Dienst sagt man wat nützt mi 
'n Brill sünner Glas/ (WoT). 

E. für Feuersmaden Brandgeld: he heU 
neet sovöl B. kregen, dat he sien Huus 
d'r weer van upbauen kunn. 

entsehädlgungsplliehtlg 
er ist e. he mutt d'r för liebtahn (mutt 

för de Saak upkomen). 

entscheiden 
1. ein Urteil fällen; beschließen (li 133) 
entstheden: dat Gerid!.t hett de Saak 

entsmeddt. du muPt di nu e., wat du 
wullt. 

ofsehn: dat kann ik neet o. 
rimten: mörgen sall tüsken de beide 

Partee'n rimt't worden. 
utklagen (etwas durm einen Prozell e. 

lassen). 
entsmeide nam freiem Ermessen du 

kannst 't doon, du kannst 't ok laten. 
das Geridl.t soll e. wi gahn 'n Dör wie

der; 'n Trapp hoger; d'r 'n Stapp mit 
wieder. 

morgen wird das Gerimt den Fall e. 
mörgen word dat Ordeel sproken. 

das Gericht soll nimt e. wi willen de 
Saak unner 'n anner ofbadcen, de .At
katen sölen d'r nix van hebben. 

2. zwismen mehreren Möglimkeiten wäh
len 

er muß sim nun e. he sitt tüsken Bast 
(Do I 112) un Bark (Do I 106) in. he is 
up de W ennadcer ankamen un mutt 
nu weten, wat he will; mutt nu weten, 
wo 't sall. 

du hast nun die Möglimkeit, dim für das 
eine od. andere zu e. du kannst nu in 
de K ör gahn un seggen, wat sall. 

er muß sim nun endgültig e. nu mutt 't 
een Kant an (un wenn d'r Blood an~ 
sitten deit). nu mutt 't up een Enn (to 
een Gatt ut). 't geiht d'r nu um. wi 
mutten nu sehn, wo wi d'r an bünt. 
't is nu up 't Hidcen (Do II 82). 

er weiß ni<nt, wofür er sim e. soll he i1 
in de Kör verbiestert. he liggt nod!. to 
neerkauen (Do II 648). he steiht nod!. 
mit sük in Beraad un Beroo (Berau) 
( Gewissensen tsmeidung). 

im kann midl weder dafür nom da
gegen e. ik weet neet, wat för 'n (waf
fer) Kant 't an mutt. tegen hum kann 
he neet, un för hum will he neet ... 
(mit zu ergänzendem lnf.). 

er hat sich anders entsmieden he hett 
sük 't anners overleggt. 

er entsmeidet sim immer nur sehr 
schwer he will am leevsten van beide 
Wallen etten (Do I 409). 

wollen wir uns a um dafür e.? willen wi 
uns ok darto bekennen? 

er kann sich nimt e. he blifft geern up 
de W ennac*er stahn. he kann sük neet 
reselveeren. he drüc*t un drüdct, man 
he kann de Kötel neet quietworden. 

er läßt mim e. he lett 't up mi ankomen. 
he lett mi d'r vörlopen. ik sall Ja un 
Amen seggen. 

3. bestimmen (II 203); den Ausschlag ge
ben; sich entschließen 

utmaken, ofmaken: 't is noch neet ut
maakt (ofmaakt), well darhen sall. 

seggen: dar is nom nix over seggt, well 
dat Huus hebben sall. 

das Los soll e. laat uns d'r um lotten 
(dobbeln). 

das Volk soll nicht e. völ Ogen maken de 
Kohl ok neet fett. 

du hast nun zu e. du muPt nu weten, wo 
of wat. dat steiht heel bi di, wat' du 
wullt (of du dat doon wullt of neet). 
du hest de Budel in de Hand, du muPt 
nu de U tslag geven. 

es ist noch nimt entsmieden 't hoge 
Woord is nod!. neet herut. 't hangt 
noch in de Haken (in de Smeer). 't •all 
d'r noch um gahn (T). 't is nod!. neet in 
dichte Faten. dar is nom geen Brood ut 
badet. dar kannst noch neet völ up of 
(up an). dat steiht noch up de Wü.pp 
(up de Kipp). 

das ist nun so entsmieden dar •itten wi 
nu an. dat sitt d'r nu up. 
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die Same ist entsmieden (iron.) nu hört 't 
upl hier word de Pütt gravenl (M). du 
IUlllt dien Will hebben, man hier /Ulll 't 
Scll.app stahnl 

beim Tode eines Mensmen ist über ihn 
entschieden so as de Boom fallt, so 
blifft he liggen (M). 

wir wollen den Streit nimt blutig e. wi 
willen d'r geen Mesten um trecken. 

die Liebe allein sollte e. 
de 'n Frau nimmt um 't Spinnen 
un Höhnerum 't Leggen, 
de IUlll sien Levend 
van W innst neet seggen. 

entscheidend 
aussmlaggebend; von richtunggeben
der Bedeutung 

im entsmeidenden Augenbli<k as 't d'r 
up ankwamm (as 't up de Dollen 
kneep), weer he d'r neet. 

dies ist eine entscheidende Angelegen
heit Ra. nu kummt 't d'r up an, wat 
de Botter köst't. 

das ist für mim nimt e. dar kann ik ok 
JÜnner klaar worden; kann ik best 
buten to. dat kummt /ör mi d'r neet 
up an. dar will ik van ofwesen. mi 
stedd dat neet. 

das ist das Entsmeidende dar sitt 't ja 
man in. dar silt de Knütt. dar is 't ja 
man um to doon. dat is 't ja man 
just. 

Entscheidung 
aussmlaggebendes Urteil; Wahl 

Utslag: he will d'r geen U. in geven. ik 
kann geen U. van hum kriegen, wo ik 
dat maken sall. de U. was to sien Gün
sten. 

Kör: du hest de K. 
Ofjaggd: (harte ablehnende E.) (Do li 

673). 
Oordeel (richterliche E.): dat Geridtt hett 

sien 0. o!geven (sproken). 
Wahl: ik laat di de W., of du hengahn 

wullt of neet. dat sall heel na dien W. 
un Will gahn. 

innere E. s. Entsd:tluß. 
wir wollen die E. morgen treffen wi wil

len 'teerst nocll. 'n Namt beslapen. 
er stellt ihn vor die E. he jaggt hum de 

Kaar up de Hacken (smuUt hu.m de 
Kaar vör de Dör ). 

das hat mim bei meiner E. gehemmt dat 
hett mi de Kopp daalhollen (T). 

ich will dir die E. überlassen ik will di 't 
overlaten, so as du 't wullt, sall mi 't 
remt wesen. 

bei dir liegt die E. du muPt 't weten 
(seggen), wo 't sall. 

er bringt nid!.ts zur E. he lett 't allsitten. 
he kann geen Boot van Land stöten. he 
gifft noit Utslag (Do 111 491). 

er verzögert die E., schiebt alles auf die 
lange Bank s. Bank (I 802). 

er macht sid!. die E. leid!.t he haalt sük 
neet geern wat up de Hals. he ritt am 
leevsten mit annermanns Neers dör 't 
Für; will d'r alltied madcelk ofkomen; 
geiht d'r overall lid!t overhen. he 
bohrt dat Bredd am leevsten up de 
dünnste Stee (s. Tr. dünn II 107). 

einen Wettkampf zur E. bringen tegen 
'n anner lopen (schöfeln, smieten). 

Zeit, um die eine E. vertagt wird s. Be
denkzeit (I 8?1). 

er hat ridJ.terliche E. beantragt he will 't 
Gerimt d'r tüsken hebben; will d'r 'n 
Stapp (Dör) wieder mit gahn. 

entaehieden 
1. energism; bestimmt (II 205) 
hard, hart: du bruukst hum blot 'n h. 

W oord seggen. 
hardelk: 'n h. W oord hollt 'n Keerl van 

d' Borst. 
er ist nicht e. genug dar sitt geen bietje 

Für bi hum. s. energisch. 
er nimmt eine entsdl.iedene Haltung ein 

he steiht fast up sien Stück. 
das muß ich auf das entsdtiedenste he

streiten (II 209) dar mutt ik mi ab
sluut tegen to Wehr setten. 

2. groß; durchgreifend (II 923) 
es ist ein entschiedener Gewinn, wenn ... 

dat maakt to völ ut; sdreelt 'n Peerd; 
stönt mi de Rügg; maakt mi faster in 
de Rügg; is 'n Ding van Belang, wenn 
he ok mitmaakt. 

3. sicher; fest; bestimmt 
stiev: he steiht st. up sien Stück (er he

harrt e. bei seiner Meinung). 
trankiel: he gung t. up hum los. 
ein entschiedener Charakter 'n sekern 

Keerl. 
er bestritt es aufs entsmiedenste he 

smeet dat wied van sük. 
4. ein für allemal 
heelundall: ik bün d'r h. tegen. 
5. ausgespromen 
völsto: dat geiht mi v. wied. 
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Entscbicdenhelt 
Bestimmtheit 

er lehnte es mit aller E. ab he wull d'r 
nix van weten. he was d'r fladc tegen. 

er erstrebt es mit aller E. de olle Dies
kopp geiht d'r mit stahnde Seils (mit 
steile Ohren) up daal. 

entschlafen 
einschlafen; sterben 

er ist sanft e. de Engels hebben hum in 
de Slaap sungen. 

in Christo e. (1. Kor. 15, 18) in Christus 
inslapen. 

daß ich nidli im Tode entsdtlafe (Ps. 
t:;, 4) dat ik neet doodbliev; neet in de 
Dood versadcen doo. 

entschlagen, sich 
verzimten; aufgeben; sid! befreien von 

sim einer SaclJe e. (nur no<h selten ge
braucht) d'r van ofsehn: wi sehn d'r 
vöreerst van of to bauen. 

entschlage dich des Gedankens! dat slaa 
di man ut de Kopp! 

entschlage diclJ. der Sorgen! nu sörg man 
neetl jaag de Särgen over de Heidl 

der jungen Witwen aber entschlage dich 
(1. Tim. 5, 11) mit junge Wedelrauen 
holl di neet up. 

entschleiern 
aufded<en (I 505); enthüllen 

die Zukunft wird uns dieses Geheimnis 
e. wi komen d'r nu neet amter, dat 
kummt later; wiest sük ut to sien Tied. 

entschlie&en, sieh 
sich (für od. gegen etwas) entsmeiden 

sük reselveeren: ik kann mi d'r neet to 
r., dat ik dat Huus koop. Ra. sük 
knapp r. könen, is 'n Gave Gottes (H). 

anbieten: ik wull 'n Peerd van hum 
kopen, man he wull neet a. (konnte 
sich nicht e.). 

wir haben uns entschlossen wi hebben 't 
d'r up sett't. 

wir haben uns anders entsd:llossen wi 
hebben uns umreselveert. 

entsmliefle did:l kurz! bedenk di neet 
lang! 

er kann sim nicht e. he weet neet, war 
he sien Ei Ieggen sall; will neet van 
Hunk; will van beide Wallen etten; 
kann de Dreih neet kriegen; kann neet 
tofaten (kann d'r neet to komen); hett 
d'r geen Natur to; hett 'n Haar in de 

Nadc, wat hum torügghollt; is 'n ]a
brör; will d'r neet so remt anto. is to 
lang van Ennen. wenn 't knippt un 
weerknippt, bliflt 't bi de gode Will. 

er kann sim ni<ht e., sich von dem Mäd
chen zu trennen he kann d'r neet to 
komen, 't Wimt lopen to laten. 

er kann sich nicht zum Aufstehen e. he 
kann neet to 't Bedd ut(innen. 

dazu hat er sich freiwillig entsmlosseo 
dat hett he ut sien egen Bann un 
Bodd daan. 

Entscblle&un.r 
Entschlufl s. d. 

entschlossen 
zielbewufit 

driest: he geiht overall d. up of. 
hardfumtig: he is 'n hardfumtigen 

Keerl. 
kerdaat: he is d'r k. genoog to. 
knapphannig: he dreihde sük k. um. 
trankiel: he geiht d'r t. up lös. 
reselveerl: he is 'n reselveerden Jung. 

he gung d'r r. up of. 
stuur: he geiht s. sien Padd. 
er ist e. he hett sük d'r up verstievt; he 

sett't dör, wat he will. he steiht as 'n 
Boom. wat he seggt, dat steiht he dör. 
wat he sük in de Kopp sett't hett, dat 
geböhrl. 

er hat sich e. ans Werk gemamt he is d'r 
mit vulle Seils (mit hoge Benen) up of
gahn; hett d'r mit Gewalt Wark van 
maakt. 

er handelt e. he is nargends bang vör. he 
dürt d'r woll wesen. 

er muß entschlossener werden he mutt 
sük 'n frisk Hart kopen (WoT). 

bist du nun dazu e.~ hest du 't nu fast 
vörP wullt d'r nu up anP 

Leitspruch entschlossener Menschen 
wi stahn d'r vör, 
wi mutten d'r dörl 

ik dwing di Düvel domf (nach Deim
bruch zur Nordsee gesagt). 

Entschlossenheit 
mit E. vorgehen mit stahnde Seils d'r 

up ofgahn. de Kopp d'r vörhollen. 
neet vör 'n Blaas mit Bohnen weg
lopen. geen krusen Nös tredcen. sük 
neet bang maken vör 'n Fleei (Häut
dlen) up de Melk. 

entschlummern 
entsd:llafen; sterben s. d. 
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entschlüpfen 
entrinnen; entwismen 

flüchten: he is ut 't Spinnhuus flücht't. 
slippen (Do III 217): de Aal slippt hum 

ut deHand; sloop hum dör de Fingers. 
krullen: de Aal krullde mi to de Han

nen ut (Do II 383). 

der Dieb ist ihm entsmlüpft de Deev is 
· hum dör de Lappen (Latten) gahn. 

er versteht es zu e. he weet, war he dör 
de Masken krupen kann. he is vör 
geen Gatt to fangen. 

das (unbedamte) Wort ist mir ent
schlüpft (s. entfahren, entfallen) dat 
Woord is mi to de Mund utfallen. ik 
hebb mi d'r nix bi docht, as mi dit 
Woord van de Helgen leep (WoT). 

das Wort entsmlüpfte mir dat Woord 
kwamm mi so unversehns over de 
Tung. dat W oord naihde mi ut (T). 

EntschluD 
Festlegung des Willens; innere Ent
sclleidung 

Beraad: he will 't in B. nehmen (einen 
E. fassen). he hett sien B. nohmen (sei
nen E. gefafit) (Do I 1'8). 

Bann un Bodd: he deit 't ut sien egen 
B. un B. (aus freiem E.). 

es werden withtige Entsthlüsse gefaßt 
dar löppt heel wat Besünners over de 
Weiher. 

er konnte nicht zu dem E. kommen he 
kunn sük neet betähmen, dat he dat 
dee (Do I 158). 

wir wollen vorläufig nodJ. keinen E. 
fassen wi willen 't nodt eerst beslapen. 

er ist noch unsither in seinem E. he steiht 
noch in Beraad un Beroo (Do I 150). 
he kann sük d'r noch neet to resel
veeren. 

mein E. ist gelaßt in Goden of in Qua
den, geböhren sall't! ik reselveer -mi 
neet mehr um. ik stah d'r vör un will 
d'r nu ok dör. ik hebb mi d'r up ver
stievt (hebb mi dat in de Kopp sett't). 

seid ihr zu einem E. gekommen? sünd ji 
mit 'n anner klaar worden? 

er ist schnell in seinem E. und in der 
Ausführung he kriggt dat mit eenmal 
so in de Kopp, un denn mutt 't ok futt 
gahn ( geböhren}. 

er konnte meinen E. nimt billigen he 
leet mi d'r neet mit dör. 

er hat einen falsmen E. gefaßt he hett 
de Pott vörbipiPt. 

EntschluDfAhigkeit 
Fähigkeit, Entsmeidungen zu fällen 

seine E. läßt naw he lett 't al sitten 
(kann sük neet mehr reselveeren; 
word al wat lang van Ennen). 

EntschluDkraft 
s.Energie 

er hat keine E. he deit nix ut sük sülvst 
(deit nix ut egen Bann of Bodd). 

er hat keine E. mehr he sitt un sitt un 
kann sien Kötel neet quietworden. dar 
sitt geen redtte Mood mehr in hum. he 
hett geen Mumm (geen Tre~) mehr in 
de Knaken. he hett geen Drifft (ceen 
Iever) mehr. he draggt sien Pool neet 
mehr up een Ohr. he störmt de Hell 
neet mehr. 

entschoten 
enthülsen s. d. 

entschuldbar 
verzeihliru; zu rechtfertigen 

das ist e. nix för ungood, man dat mutt 
'n oversehn könen. 

entschulden 
im habe ihn entschuldet ik hebb (hum) 

sien Schulden betahlt; hum 'n schoon 
Hemd antru~en. 

er kann nicht entsthuldet werden de 
Feren wassen bi hum neet mehr na. 

er hat sich entschuldet he hett sük weer 
upklievert (Do III 4'2'8). 

entschuldigen 
1. verzeihen 
entsdlUldige I nix /ör ungood/ vergeet, 

dat ik so 'n hard W oord seggt hebbl 
laat 't man weer good wesenl 

entschuldige meine smlemte Tat! denk 
d'r neet mehr an, wat ik daan hebb! 

das kann ich nidJ.t e. dat kann ik neet 
vergeien (neet so dörgahn laten). dar 
Cifft 't geen Perdum för. darbi kann ik 
neet dör de Fingers kieken. 

er kann sim nimt e. he kann sien Schuld 
neet de~en; sük neet sdwonfrieven, 
-wasken. 

im bitte didJ., entsmuldige mich!( Luk.14, 
18-19) ik mutt hen un 't Land be
kieken, du büst doch sachs neet düll, 
wenn ik neet koom! muPt di d'r nix 
bi denken, man ik kann neet komen, 
so geem, as 'k ok wulll 



Entsmuldigun~ - entsenden 

entsdlUldige seine Torheit nicht (Sir. 30, 
11) maakt he wat verkehrt, denn laat 
dat neet so hen&ahn. 

2. sim entsclJ.Uldigen 
er versuchte sich zu e. he brach sien 

Sdwonste vör (kwamm mit hangende 
Pootjes an). 

er entschuldigte sim he sii, 't spiet(de) 
hum, dat 't all so kamen was. 

er mußte sirh e. he muH Ofbeed (Of
bidd) doon (muP sük lüttjet maken). 

er wollte sich e. he wull sük freeispre
ken. 

er wollte sich nidlt e. (fühlte sich im 
Redli) he wull neet de Düvel van de 
Historje wesen. he wull nix tostahn. 

ugs. entsmuldigen Sie, daß ich geboren 
bin (scherzhafte Unterwürfigkeitsbezeu
gung) 't sall neet weer geböhren. 

wer sich entschuldigt, klagt sich an s. an
klagen (I :;:;?). 

3. absagen 
er hat sich für heute abend entschuldigt 

he hett sien Besök för van avend up
weten laten. 

er läßt sirh e. he kummt neet. 

Entschuldigung 
1. A usßucht (Il 652); faule Ausrede (I 

702) ; Vorwand 
er hatte keine triftige E. he kunn d'r nix 

up seggen. he harr geen lnwendsel 
van Belang. he kunn aük neet smoon
proten. 

spare dir die Entschuldigungen! maak 
man geen Kumpelmentenl 

er hat immer eine E. he brengt immer 
sien Sdtoonste (das Beste) vör. dat 
muH 'n siechten ] äger wesen, de geen 
Wimpeltögen (faule Ausreden) bi de 
Hand hett, wenn he vörbisdtoten hett. 

er läßt nie eine E. gelten he hett 't Mest 
immer glieks dwars in de Bedc. 

die E. genügt dar kannst mit utkomen. 
die E. "ik doch" wird abgewiesen den

ken doon de Höhner (WoT). 
für die Unachtsamkeit gibt es keine E. 

wat hier, wat darf jedereen mutt up
passen (T). 

also, daß sie keine E. haben (Röm. 1, 20) 
darum könen se ok neet seggen, dat se 
sii.nner Sdtuld sünd; darum könen se 
sük ok neet freeispreken. 

2. Verzeihung; Nachsicht 
er hat ihn um E. gebeten he hett bi hum 

Ofbeed (Ofbidd) daan; hett sük lütt
jet maakt. 

:;. E. nach einem fluchwürdigen Wort . 
dat ik dar so 'n sündig W oord um seggl 

Entschuldung 
Zurüddührung der Verschuldung auf 
die Grenze der Mündelsicherheit mit 
Kündigungsschutz und Zinssenkung 
auf ein wirtschaftlich tragbares Maß 

bei unserem Nambar ist die E. durch
geführt bi uns Nahber sünd de Schul
den fastsdtreven. uns N ahber hett wat 
Bott kregen, nu .all 't woll eerst weer 
mit hum gahn, wenn he düdttig up
paPt. 

ent•chwefeln 
Rüdestände des Schwefels entfernen 
nach dem Aussmwefeln 

sdr.oonmaken: wi mutten dat Fatt sdt. 

entliehweiDen 
Fett und Schweiß aus der Wolle ent
fernen 

Wull wasken, dat 't Fett un de Sweet d'r 
uttredcen. 

ent•chwinden 
1. davoneilen; schnell vergehen 
die Jugend entschwindet schnell 't is 

man so 'n Puust, denn is 't d'r her mit 
de ]ögd. 

die Zeit entschwindet schnell de Tied 
löppt een unner de Bannen weg. wat 
löppt een doch de Tied dör de Fingerst 

2. aus dem Auge verlieren 
sie entsdJ.wand meinen Blidcen se 

kwamm mi to de Ogen ut. 
:;, entfallen 
sein Name ist meinem Gedächtnis e. sien 

Naam is mi ut de Kopp kamen; will 
mi neet bi/allen (Do I 162) ik hebb 
sien Naam versleten un vergeten. ik 
kann hum neet mehr unnerbrengen. 

entseelt 
tot s. d. 

entsenden 
(fort)sdtidcen 

stüren: ik hebb al een na de Dokter 
stürt. 

die Briefe wurden schon entsandt de 
Breven sünd al ofstürt. 
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ent~~etzen 
1. absetzen (I 137); entlassen 
er wurde seines Amtes entsetzt se hebben 

hum vör de Tied o/sett't.(over de Heid 
jaggt). 

2. ersduecll:en 
- ich bin ganz entsetzt ik weet neet, wat ik 

darto seggen sall. 
entsetze dim nimt! ()os. 1, 9) laat di neet 

verferen un neet bangmakenl (Je). 
verleer di man neet! (Je). 

das Volk entsetzte sim (Matth. 7, 28) all 
Lü moken grote Ogen (Je). 

sie entsetzten sim (sehr) (Apg. 2, 7 usw.) 
se wussen neet, wat se darto secgen 
sullen () e). se fungen bannig an to 
bevern (Je). 

einer wird sim Yor dem andern e. (J es. 
13, 8) een staart de anner an (Kö). 

3. sidt e.; in Schrecken geraten 
sük verferen: wat hebb ik mi verfeert, 

as ik dat Elend sarh! 
sük versrhridcen: wat hett dat Kind sük 

versmrudcen, as 't grummeldel 
sük versetten. 
er entsetzte sim he stunn in een Stüdc. 

he stunn d'r heel verstellt (verbaast, 
verbieBtert) hen. de Klör sloog hum ut 
un in (St 112). de Büxen beverden (de 
Kibbunken flogen) hum. 

4. von der Belagerung befreien 
die Stadt wurde endlim entsetzt de Stadt 

was lang belegen, man de Beliggers 
hebben de insloten Stadtjers neet lohm 
kregen, de hebben sük sülvst van. hör 
Kedden un Banden löPt. 

Entsetzen 
fassungsloser Schredc 

mim padct(e) (jetzt smon) das E. wenn 
'k daran denk, kummt mi de Srhridc 
nu al an. ik bün vör Srhridc rein ver
baast. ik wuP heel neet mehr, war ik 
was. wat gruust (grieselt) mi daf! mi 
geiht 'n kold Smuur over ('t Leven). 
't geiht dör mi hen. 't geiht mi dör un 
dör. 

mit E. mit Grusen (Do I 703) un mit 
Gräsen (Do I 675). 

üh habe mit E. davon gehört ik hebb 't 
al hört, de Verstand steiht mi d'r noch 
still van (de Sd&ridc sitt mi d'r noch 
van in de Leden). 

er zitterte vor E. 't leep hum bi de Rügg 
daal as kold Püttwafer (St 185). 

13 Buunaan III 

ich war spramlos vor E •. 't W oord be
stürv mi in de Mund. 

Ausruf des Entsetzens wo kann 't blot 
angahnl (wie ist es bloß möglim!). 

es war sie Zittern und E. angekommen 
(Mark. 16, 8) se beverden an 't hele 
Levend. 

entsetzlieh 
grauenhaft; smreddidt; furmtbar 

arbarmlik: 'n arbarmliken Alarm. 
biest er: 'n biestern Koppien. 
blixems: 'n b. Kraam. 
ewig: e. lang. 
fileinig: 'n /ileinigen Koll. 
gluupsk: 'n gluupsken Freter. 
grimmig: g. kold. 
grieselk: g. utsehn. 
heillos: h. tokehi gahn (Lärm mamen). 
ingrimmstig: i. düll. 
leep: 'n l. W ark. 
liederlik: 'n l. Weer. 
naar: 'n naren Pien. 'n naren Windbül. 
man eenmal: he is m. e. dumm. 
smridcelk: 'n srhridcelken Lievpien. 
verdexelt: dat deit mi v. sehr. 
verdoomt: 'n verdoomten Fent. 
verdüllt: 'n verdüllten Sd&ietkraam. 
verdüvelt: 'n verdüvelten Budel. 

ein entsetzlidter Lärm 'n Heidenlarm. 
der Anblidc war e. dat sloog in 't Oog. 

't gung mi dör Linnen un Wull. 't 
gung mi dör un dör. 

entseuchen 
mein Bestand ist entseu<ht ik bün dör 

de Sükte hen. mien Beslag is weer 
/reeigeven. ik hebb mien Deren weer 
freei. 

entsichern 
smußfertig mamen 

seine Waffe war entsimert he was up 't 
Srharpste, 't kunn so lösgahn. 

entsiegeln 
das Siegel entfernen 

das Testament war entsiegelt de Siegels 
wassen van 't Testament ofbroken, 't 
was nett, as o/ dar al een in herum
snoven harr. 

entsinken 
vergehen 

vergahn: de Mood is mi v., as ik dat 
hören dee. 
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warum entsinkt eudt der Mut? warum 
laten ji de Moodferen hangen? 

entsinnen 
sich an etwas erinnern 

besinnen: ik kann mi dar neet mehr up 
b., dat ik di al mal sehn hebb. 

im kann mim nimt e. ik weet neet, war 
ik dat Book henleggt hebb. ik kann 
d'r neet mehr up komen. 

soweit im mim e. kann, habe im sie 
nom nie gesehen mit bekennde Ogen 
hebb ik hör noch noit sehn. 

er kann sich nimt mehr e. (s. einfallen) 
't is hum in de Benen sadd (in Verges
senheit geraten). he hett 't neet mehr 
in de Kopp. 

im entsinne mim dessen nom genau 't is 
mi nettso to, as wenn 't gü.$tem eerst 
geböhrt is. 

im entsinne mim wieder nu weet ik 
weer, warhen un warher. 

entspannen 
eine Spannung lösen 

smüdigen: dat smüdigt de Borst (T). 
s. entlasten. 

das wirkte entspannend he kunn weer 
freeborstig Aam halen. 't was hum nu 
weer madcelk to. he kunn weer J! er
lichten marken. 

entspannt 
frei von jeder Spannung 

mit 'n unbekrumpen Hart (Do III M»7). 

entspinnen 
langsam entstehen; seinen Anfang 
nehmen 

anspinnen: dar spinnt sük wat an. 
dort entspinnt sim etwas dar is wat in 't 

Wark (in de Make, Maak). dar word 
wat utbröddt. 

es entspannen sim Mißhelligkeiten se 
kregen eerst Kekelee un Kieveree mit 
'n anner, un nu leven sein Unfree. 

es entspann sich ein lebhaftes Gespräm 
nu nung 't an t' fraßen. 

entl!lpreehen 
1. übereinstimmen 
das entsprimt nicht meinen Erwartun

gen (s. enttäusmen) dat fallt mi mach
tig ut de Hand. dat bün ik anners ver
wamten west. 

das entspricht nimt meinen Absimten 
dat hebb ik mi anners docht. dat lignt 
buten mien Bested:. 

das entsprimt nimt seinem Gesd:lmack 
dat is neet sien Gefall. dat is neet 
Mundjes Möge. 

im kann ihrem Verlangen nimt e. dar 
kann nix van worden. ik kann hör 
neet gerieven. 

das entsprimt nimt der Wahrheit dar is 
ni.x mit an. 

das entsprimt nimt den TatSamen dat 
hebben se sük bi de Benen upgrepen. 

2. sim ähnlich sein (I 206, 208) 
sie e. einander se nehmen sük beide nix; 

bünt Feren van een J!ögel. 
3.passen zu 
die Tat entspram den Umständen 't leeg 

d'r so na an, as 't geböhrt is. 

entl!lpreehend 
1. passend (s. d..); nötig 
*betämelk: dat Kleed weer b. för hör 

Oller. 
an den entspremenden Stellen dar, war 

't henhören dee. 
2. gemäft 
darna: he verdeent neet völ, he mutt sük 

d. hebben. d. 't Weer is, mutt man 
sük kleden. 

na: na sien Oller muP he al groter 
wesen. 

im habe seinem Vorschlag e. gehandelt 
ik hebb daan, wat he vörslaan hett. 

handelte.! hebbt jo d'r nal · 
das ist aum dem e. dat is d'r ok na. 
dem Wetter e. all d'r na, as 't Weer is. 
bei eiltspremendem Wetter wenn 't Weer 

d'r na is. 
;. genügend; befriedigend 
er erhält einen entspremenden Lohn he 

kriggt, wat hum tokummt (tosteiht). 

entsprießen 
1. wa<hsen 
(up)wassen: de Blömen sünd up disse 
. Grund (up)wussen. 
seltene Gewämse e. hier der Erde 't 

kummt blot hen un her mal vör, dat 
südcs besünner Gewassen hier to de 
Grund utsmeten. 

2. abstammen s. entstammen. 

entspringen 
seinen Ursprung nehmen 

das Gerüd:lt ist in seinem Hause ent
sprungen de Proteree is ut sien Huus 
komen (to sien Huus utkomen). 



entstammen _.. entstören 

weißt du, wo die Ems entspringt? weet•t 
du, war de EerruJ herkamen deitP 

alle Vorgänge e. einer bestimmten Ur
same Sprw. elk Spillwark hett •ien 
Röger. 

entstammen 
abstammen 

er entstammt einer alten Bauernfamilie 
he •tammt ut 'n ollen Burenfamilje. 

er entstammt einer angesehenen Familie 
he kummt ut 'n good Huus (ut 'n 
achtbaren Familje). 

entstauben 
mit der Bürste e. (s. abstäuben 1 147) 

utbösseln: muPt 't Kleed good u.l 

Ent8tauber 
Staubsauger 

Huulbes.em. 

entstehen 
werden 

worden: dar kann licht 'n Brand van w. 
wat 1all darut w.P wenn d'r Krieg van 
word? ut nix kann ok nix w. 

togangkomen: nüm1 weet, wo dat Für 
t. is. 

upkomen: war is de Quetelee blat u.i' 
dar is 'n anner Wies u. (T). 

utsuren, auren: wat suurt dar ut? mi sall 
ins wundem, wat dar ut suren deit. 

wer weiß, was daraus entsteht 't sall mi 
ins neeidoon, wat dar noch woll ut 

. herutbröden deit. 
das kann daraus e. dat kannst d'r nodl 

van hebben. dat kann d'r van komen. 
im weiH nimt, wie es entstanden ist wo 

sük dat anspunnen hett, weet ik neet 
mehr. 

ihm ist daraus eine schwere Last ent
standen he sitt d'r nu man mit. he hett 
dat up &ien sehr Been kregen. 

langsam e. s. entspinnen. 

Entstehen 
Angahn: wenn 't Für in 't A. is, denn 

kann 't nod& woll weer utmaakt wor
den. 

Ankamen: de Swell quält een ok al, 
wenn he eerst in 't A. is. 

es ist nom im E. (sdtledJ.tes Wetter usw.) 
dar kummt (tredct) Unweer up. dar 
sitt Unweer in de Lüdlt. dat Spillwark 
is eerst in de Make (Maak). 

13* 

Entstehung 
1. Anfang (I 288) 
Oorsprung: de 0. van dit Verlellselliggt 

wied tarügg. 
2. Entwiddung s. d. 

entsteinen 
utstenen: Karsen worden meesttied eerst 

utsteent, vördat se in :t Glas kamen. 

entstellen 
1. verzerren 
vertrecken: he kann sien Gesicht so · v., 

dat man hum haast neet weerkennt. 
er hatte ein entstelltes Geshnt bekom· 

men he sach mit eenmal heel frömd ut. 
2. verunstalten 
sdländen, schännen: de Naren hebben 

hum sdr.änd't. 
sdr.ampeeren: 1ien Gesid!.t is 'n bietje 

schampeert. 
versdlandeln, versd&anneln: se was heel 

versdlannelt. 
sein Gesimt ist entstellt sien Zifferbladd 

is sprungen. 
er war e. sien Gesicht was heel vör 'n 

anner weg. 
er sah e. aus he sad& biester ut. 
3. verfälsdJ.en; verdrehen 
verdreihen: 't is heel anners, he hett 't 

all verdreiht. 
er versudtt, die Tatsamen zu e. he 

kruppt um de Wring (Gattertor) to. 
he mag geern overall 'n Wimpeldookje 
umtohangen. he kummt mit lnwend
sels (proot't d'r umto; proot't neet so, 
as he mutt: mag alls &eern betünen 
un verblömen). 

er gab es entstellt wieder he praot to 
sien Günsten. kunnst neet mall of 
klook ut worderr., wat he sä. 

Entstellung 
unridltige Darstellung 

was er sagte, war eine E. der Tatsamen 
wat he sä, wassen Wimpeltö&en, war 
he mi blot mit van de Spoor afbren
gen wull. he dreihde sien W oorden so, 
dat m' d'r neet mehr klook of mall ut 
worden kunn. 

entstören 
von Störungen befreien 

er wird versumen, den Rundfunkappa
rat zu e. he is d'r west un will sehn, 
dat he dat Hulen to 't Radio •utkriggt. 
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entströmen 
ausströmen (I 747) 

kamen: dar kummt so 'n arigen Rök ut 
de Keller. 

entsühnen 
von Schuld usw. befreien 

free(i)quieten: van Schuld f. 

er ist nun entsühnt he is nu all sien 
Schuld quiet worden un kann mit 'n 
unbekrumpen Hart elk weer liek an
kieken. 

entsündigen 
entsündige mim! (Ps. 51, 9) wask mi 

mien Sünn ofl (Je). 

enttäuschen 
den Erwartungen nidJ.t entspredten 

er wird dich bestimmt nimt e. up hum is 
vull Verlaat. du kannst 'n Spieker up 
hum liekhauen. he geiht mit di dör 
Busk un Braak. 

er hat mich in meinen Hoffnungen und 
Erwartungen enttäusdJ.t he hett mien 
V erwachten heel to Lör (Do li 530) 
stellt. as 't up de Dollen kneep, stook 
he sük in 'n Schelm (M); kroop he in 
de Schelf. he is mi ut de Hand fallen 
(hett 't sitten laten; hett mi 'n Knidc 
andaan). 

das Buch hat mich enttäusmt dat Book, 
dar was neet völ an. dar was ik mehr 
van verwachten west. 

du hast mim enttäusdJ.t du hest 't bi mi 
sitten laten. 

tröste didJ., wenn du enttäusdtt wurdest 
dar word so mennig Sac* tobunnen, de 
noch neet vull is (TL). elke Schöt haalt 
geen Aantvögel. 

er ist enttäusmt 't is hum leep ut de 
Hand fallen. de Lipp hangt hum up 
't darde Knoopsgatt. as 't klappen sull, 
do harr d'r 'n Uul seten. he hett Ste
nen för Brood kregen; lett de Ohren 
(de Flunken, Flögels) hangen; trec*t 
'n smeev Muul; steiht dar as 'n natten 
Hahn (mit slappe Pootjes, mit 'n 
dicken Kopp); kidd sük bi de Nös 
langs; sitt dar hen as 'n Afkaat, de 
sien Saak verloren hett. dat hett neet 
so bottert, as he docht harr. de Koh is 
l{au güst worden; hett de Melk gau 
uptrudcen. mit de Appels was 't neet 
völ van 't fahr. de Botter is hum van 
't Brood fallen. 

bei einer enttäusdtten Hoffnung sagt 
man vulg. anscheten/ 

er wird enttäusmt sein de sall sük ok 
noch wunneml 

idJ. verließ mim auf ihn, allein ich wurde 
bitter enttäusmt ik doch, ik kunn up 
hum an, man as de N ood vör de Dör 
stunn, was he d'r neet. vulg. he sull 
mi helpen, man "anscheten"l 

enttäusmt weggehen mit 'n langen Nös 
oftrer*en. sluupsteerts na Huus gahn. 

im war in meiner Hoffnung enttäusmt 
ik muP drög(e) daalsluken (W). 

ein nach der Hochzeit enttäusmter Ehe
mann klagt ik doch, ik greep in 'n 
Goldpott, un nu hebb ik in 'n Schiet
pott grepen (W). 

er fühlte sich enttäuscht dar is he neet 
up verdocht west. dar harr he neet 
mit rekent. he is mehr verwachten 
west. 

Enttü nschung 
unerwartete Feststellung, NadJ.ridJ.t 

Daalslag: dat weer 'n slimmen D. för 
hum. 

*Ungenöge (Do III 471): dat was 'n U. 

jeder Mensm erlebt einmal eine E. ok 
dat beste Peerd strumpelt mal. ok de 
beste Breister (Stridl:erin) lett mal 'n 
Steek fallen. elk fallt mal 'n Pannkook 
in 't Für. 

er wird nodJ. mandJ.e E. erleben hum sall 
noch mennig Wurm ofgahn. 't Radd 
sall hum noch woll faken mal to de 
Kaar utlopen. 

das war eine grofie E. für ihn (s. herein
fallen) dar is he sien Mann moi an
kamen (is he moi mit anraakt). de 
Schöt was miP. ditmal is hum 't tegen
lopen (slippt). 
dat weer 'n Puutei (Windei), sä Baas 
Freerk, do kwamm sien Frau mit 'n 
dood Kind in de Kraam. 

im mufl dir eine arge E. bereiten 't 
spiet't mi um di, man ditmal hett d'r 
'n Uul seten. 

er fällt von einer E. in die andere 't löppt 
hum over all Kanten tegen. he raakt 
van de Wall in de Sloot (beleevt nir 
as Rampen un Tegenstöten). 't löppt 
hum alt ut de Spoor. 

wenn jem. trotz aller Enttäusmungen die 
Hoffnung nimt verliert, sagt man de 
leste Anker hollt as Pir* un Teer. 
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von einer E. in eine sehr mißlime Lage 
versetzt werden van 'n Stiekelspaa 
(leidtter Spaten) up 'n Krummspaa 
(smwerer Spaten) komen. 

bei einer überraschenden, schmerzlichen 
E. sagt man 't was mi nett so, as wenn 
ik een mit de Möker (mit de dübbelde 
Fuust) [geballter Faust] vör de Kopp 
(in 't Oge) kreeg (M). 

Ausrufe der E. och watl Schiet! so 'n 
Sdtietl Fleitpiepen! ik doch, ik kreeg 
noch Geld, man proost Mahltiedl ik 
dodt, he betahlde gliek dat Peerd, man 
proost Mahltied! (W). nu könen wi in 
de Maan kieken/ 

entthronen 
jemanden e. een 't Roor (Steuerruder) ut 

de Hand nehmen. 

enttrümmern 
zerbombte Stadt von Trümmern frei
machen 

den Trümmerfrauen gebührt das Ver
dienst, Berlin sdtnell enttrümmert zu 
haben de Frauen van Berlin is 't to 
danken, dat se so radd dat Gerummel 
mit all sien Gruus un Muus (Stoff un 
Stenen) van de Strafen upschiert heb
ben. 
entvölkern 

die Gegend ist stark entvölkert dat Volk 
is dar meest wegtrudcen (hett 't Land 
verlopen; is dar minn worden). dat 
Land liggt dar dood un verlaten hen. 
entwaeh111en 
zu groß oder zu reif werden 

die Kinder sind den Eltern e. de Ollen 
blieven geen Baas mehr over de Kin
ner. de Kinner sünd Baas in Huus. 

er ist den Kinderschuhen e. he is to 't 
Kalverhuc* ut (is in 't Enterhudc ko
men). 't wilde Haar is d'r ut. de gele 
Hörns an de Snabel sünd weg. he is 
ofbeten. 

er ist den Kinderschuhen noch nimt e. he 
is noch neet drög achter de Ohren. he 
kidct unnern un boven noch man nett 
even to de Büxen ut. he hett knapp de 
Kinnerschoh verireden (T). he is noch 
tüsken Swien un Bigg in. 

die Kinder e. uns de Kinner wasren uns 
ut de Ogen (T) (ut de Madr.t). 

entwaffnen 
die Polizei entwaffnete den Einbremer 

de Biesjagers (Do I 171) hebben de In-

breker eerst mal de Revolver to de 
Hand utdreiht. 

er hat ihn durch seine Güte entwaffnet 
he hett hum dör sien Godigheid in de 
Knejen dwungen. 

entwa.rneo 
den Alarmzustand beenden 

es wird entwarnt ir geen didce Lüdr.t 
mehr, wi könen weer na boven gahn. 

entwässern 
den Abfluß des Wassers regeln 

ofwatern: dat Land watert dör de Ring
sloot of. wenn dat Stü& Land man 
beter o. kunn, denn wuP dar ok mehr. 
wenn 's Harvsttieden (im Herbst) to
völ W ater van boven kummt un 't 
Land neet o. kann, word eerst 'n Kiel
spitt dör 't Land trudcen; dat Water 
löppt denn eerst in 'n Grüpp, van dar 
in 'n Göt un denn in de Meedjesloot 
(de Umsloot, de Togsloot) un tolest in 
't Sieldeep. 

ofgrüppen: 't Land harr beter ofgrüppt 
worden muPt. 

dörgrüppen. 

Entwässerung 
Regelung des Wasserabflusses 

Ofwatern: dat 0. mutt hier nödig so 
wesen. 

wie funktioniert deine E.? wo worst du 
't W ater quietP wo wor~t du mit 't 
Water klaar? war lettst du 't Wafer? 
hest du 't Waterinde Hand? 

die E. des Landes ist in Ordnung dat 
Land is good begöt't un beslött, nu 
kann 't W ater overall good weg. 

das Land hat das zur E. nötige Gefälle 
't Land liggt good up Ofsadc (St 167). 

Entwäsl!lerungsgra.ben 
kleinerE. 

Grüpp(e): dat Adcerland hett neet (geen) 
Grüppen genoog. 

Göt(e): de G. hett geen Düpde genoog. 
Meedjesloot: de Kinner fangen Stiekels

targen indeM. 
Umsloot: de U. mutt slött't worden. 
Togsloot: Tagsloten mutten tweemal in 

't ] ahr schoonmaakt worden. 
einen E. anlegen 'n Stüdc Land ofgrüp

pen od. up Göten leggen. 

Entwäsl!lerungska.nal 
großer E. innerhalb des Deimes 

a) Binnendeep (Nds. Wb. li 176). 
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b) Hauptwiek (der Hauptkanal auf 
den Fehnen). 

entweder 
e. - oder eens van beiden. nee of ja: du 

mußt nu weten, n. of ja. 
entweder das eine oder das andere Eier 

in de Pann giflt woll 'n Pannkook, 
man geen Kükens (M). 

entweichen 
1. entfliehen; fortgehen 
sdtampen: he is nodJ. nett to redJ.ter Tied 

sdtampt. 
uphollen: de Dood kann man neet u. 

(T). 
utrieten: dar sünd weer dree Keerls ut 't 

Spinnhuus utreten. 
dör 't Fenster, dör de Tralljes (Gitter) 

(Do III 428) gahn. 
er ist entwichen he hett de Benen unner 

de Arms (de Hacken in de Hand) 
nohmen. he hett sük verkrömmelt 
(sük d'r utschukelt). he namm de Weg 
unner de Foten. he hett 't Land ver
lopen. 

er ist mit der Beute entwichen he is mit 
't Spedc unner 't Bedd kropen. 

er entwich. lautlos he gung stillkens an 
Sied; sliertjede d'r langs (Do III 203). 

e. (nadt Je) sük up de Reis maken 
(Matth. 2, 14). up de Reis gahn (Mark. 
3, ?). over all Bar(Jen wesen (Luk. 5, 
16). 

2. einen Ausweg suchen, finden 
oftrecken: maak Dören un Fensters 

tegen 'n anner open, dat de Rook o. 
kann. 

sadcen: dat Water is in de Grund sackt. 
verflegen: du muPt dat Fenster wat 

openmaken, dat de Rook ver/lii.ggt. 
sük verlredcen: de Wulken v. •· vör de 

Wind. 

entweihen 
schänden 

schänden, sdtännen: he hett mien Naam 
(se hebben de Tempel) sdtännt. 

die Erde liegt entweiht da vor ihren Be
wohnern (Hiob) de Eer liggt sdJ.ändt 
unner de, de d'r up wohnen (K.ö). 

ich entweihte mein Erbe (J es. 47, 6) ik 
hebb mien Arv sdtii.ndt (K.ö). ik hebb 
mi van mien Arv o/kehrt. 

unrein maken: dör 'n Swien word 'n 
J ödenhuus unrein maakt. 

entwenden 
1. wegnehmen; stehlen 
wegnehmen: well hett mi de Boken weg

nahmen? 
wat för sük behollen (Je). 
Kleinigkeiten e. nüffken (Do II 664, Up. 

BI. X 21). 
er hat das Geld entwendet dat Geld is 

hum an de Fin&ers han&en bleven. 
heimlich. e. utspannen: he hett mi dat 

BooTe utspannt (T). 
ich. habe das Geld nicht entwendet ik 

hebb mien Fin&ers liekhollen. 
s. aneignen (I 282). 

2.abwenden 
meine Barmherzigkeit soll nich.t von ihm 

entwandt werden (2. Sam. ?, 15) ik 
will mien barmharlige Bannen neet 
van hum oftrelken. 

entwerfen 
(flüchtig) planen; zeich.nen 

maken: se hett dar 'n Teken (Zeichnung) 
van maakt. 

sük utdenken, utklamüstem, upbeden
ken: sük 'n Bestedc (Bauplan) vör "n 
neei Huus u. (einen Plane.). 

er hat uns ein ansdtaulich.es Bild von sei
ner Reise entworfen he hett uns sien 
Reis heel stiptelk mit all Gören un 
Klären besdJ.reven. van sien Reis kö
nen wi uns nu 'n Denk van maken 
(Do I 291). he hett uns dat so vertellt, 
as wenn wi d'r sülvst biwest weren. 

entwerten 
1. etwas durm einen Eingriff usw. un

braudtbar madl.en 
stempeln: Breevmarken (Freemarken) 

worden stempelt. 
gaatjen: Fahrkaarten worden &aatjet. 
2. an Wert herabsetzen, verlieren · · 
das ist entwertet dar stedct neet völ 

mehr in. dar sitt neet völ mehr an. 
dar kannst di geen Plaats mehr för 
kopen. dat kann nix mehr lieden. 

das Grundstüdc. ist entwertet nu de Torf 
dar ofgraven is, hett dat Land an 
W eert verloren (is 't neet mehr geldig). 
dat Land is geen Slaatje mehr weert. 

entwesen 
Ungeziefer vernichten 

Untüg toscnann maken. 

entwickeln 
1. entfalten; zur Ersdteinung bringen 
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klaarkriegen: so na un na hett he sien 
Beate~en klaarkregen. 

klaannaken: 'n Bild k. 
er entwickelt einen guten Appetit he 

haut d'r in, ett as 'n Dieker (as 'n 
Dieksti~er ). he is 'n leven Ofnehmer 
bi ·de Tafel. he frett as 'n Wulf. 

die Masclline hat eine große Gleim
mäßigkeit im Lauf entwi<kelt de Ma
sdlin löppt as 'n Lier. 

er entwi<kelt eine emsige Tätigkeit he 
· sitt d'r düchtig achterto. he mutt Dag 

un Nacht wat um de Bannen hebben. 
he hett haast geen Tied to Aam
halen. 

er entwi<kelte grolle Kenntnisse he wuP 
overall van Besdteed (was adtter un 
vör beslaan). 

2. erklären; dar legen 
upmaken: maak mi de Staat (Do III 303) 

van dien Saken (den Stand deiner 
wirtschaftlünen Lage) eerst up, denn 
könen wi wiedersehn, 

utleggen: he hett ·mi dat utleggt. 
ut 'n annerplüsen: he hett dat so moi ut 

'n annerplüst, dat elk u.n een dat ver
siahn kann. 

ut 'n annerpulen: puul mi dat ins ut 'n 
anner! 

verklaren: ik sall di dat woll v., wo dat 
darmit mutt. 

3. wadtsen; eine höhere Entwi<klungs
stufe gewinnen 

anwinnen: dat Kind hett in de leste Tied 
good anwunnen. 

dejen: bi de gode Köst sall dat Kindwoll 
beter d. 

greien: dat Kind kriggt Melk un Eierun 
will dod!. neet g. 

utleggen: wat hett de jung utleggtt (T). 
utsetten: de jung hett fix uttJett't. 
das muß sich e. dat mutt sien V erloop 

stahn ( gahn). 
nun wird sich schon alles weitere von 

selbst e. nu kann d'r nix mehr ver
kehrt gahn. 

das Kind entwilkelt sich körpertim nicht 
gut dat Kind hett heel geen Aard. 
dar sitt geen Grei of Bleih in. 't greit 
as 'n Koksteert na unnem. 't hett d'r 
nix bidaan. 't will neet ut de Huud. 

er konnte sich nicht e., weil er im Wachs
tum behindert war he was verkniggt 
(verkniggelt), darum wull 't neet mit 
hum. · 

der Junge hat sich körperlich gut ent
wi<kelt de jung is ömlik wat Manns 
worden (hett sük moi ·wat up de 
Ribben puult; is d'r good herutgahn). 

der Baum hat sich gut entwi<kelt de 
Boom hett van 't Jahr lange Smöten 
maakt. 

das Geschäft bat sich gut entwi<kelt de 
Winkel is good in Gang komen. he 
kummt good togang. 

das Pferd hat sich durch den Weidegang 
gut entwi«Xelt dat Peerdis good dör
graast. 

die Feldfrüchte fangen an, sich besser zu 
e. Kohl un Röven kriegen Mood (T). 

die Sdl.weine wollen sich nicht e. an uns 
N ahbers Swien dar deit uns leve Heer 
dod!. nix of of an! (M). 

abwarten, wie sich die Same entwid!::elt 
wi mutten ins sehn, wo 't word. 

Kinder e. siclJ. versmieden de een Jung 
sleit so in, de anner so (T). 

4. entstehen (lassen) 
auch aus einer häßlidJ.en Raupe ent

wi<kelt sidJ. ein schöner Schmetterling 
bild). de ruugste Fohlen worden de 
stilierste Peer. 

nasser Torf entwi<kelt viel Raum natte 
Törl qualmt. 

5. entwickelt sein 
er ist noclt nicht entwi<kelt he is noch 

neet vullwussen. 
sie ist körperlich gut entwi<kelt •e is 'n 

Armvull. 
das Kind ist geistig gut entwi<kelt dat 

Kindis recht vörrelk. 
das Kind ist geistig nirh.t gut entwi<kelt 

dat Kind is man wat adtterut (ach
terup). 

Entwicklung 
1. Fortgang 
Verloop: 't sall mi in• neeidoon, wat dat 

Spill nodt woll för 'n V. nehmen mag! 
eine E. aufhalten torüggdämmen. 
wir müssen die weitere E. abwarten wi 

mutten ofwadtten, wo 't word. 't mutt 
sien Verloop nehmen. 

er wartete die weitere E. der Sache ab 
he leggde sük up 't Luren (T). 

die E. läßt sich nidlt aufhalten dat is nu 
mal in Gang, dar is geen Möten mehr 
an. 

2. Entfaltung von Anlagen usw. 
das Kind ist körperlim in der E. zurüd!::-
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geblieben dat Kind is heelundall ver
kniggt (is in de Dopp (Eiersdlale] sit
tenbleven (TL]. 't is man 'n halvslag 
Kind). 

das Kind ist geistig in der E. zurüdc
geblieben dat Kind hett neet genoog 
Benüll mitkregen. 't is 'n bietje to
rügg. 

das MädChen ist in der E. der körper
lünen Formen zurüdcgeblieben dat 
Wicht is noch so platt as 'n Pannkook. 
bi hör is 't alt liekup, liekdaal; is 't all 
liek Land. se hett ni.r in de Bluus. 

Entwieklungsjahr 
seine Entwicklungsjahre fielen in eine 

smlechte Zeit he is in Krieg un düre 
Tieden groot worden, wi kunnen hum 
't neet so geven, as he 't woll hebben 
mu{J. he hett sien Gerade neet hatt. 

entwinden 
t. sim befreien, lösen 
das Tier hat siCh meinen Händen ent

wunden dat Deer is mi to de Bannen 
utkomen. 

2. mit Gewalt wegnehmen 
(s. abnehmen I 100) 

jemandem etwas e. een wat mit Gewalt 
to de Hand utrieten. 

entwirren 
1. einen Knoten lösen 
lö/Jpulen: wat is 't 'n Arbeid, dit Ge

tüdder löPtopulen! 
ut 'n annerkriegen: he hett dat Gaam 

weer moi ut 'n annerkregen. 
ut 'n annerplüsen: de Wull is ni.r as 

Kluten un Klatten, wi mutten sehn, 
dat wi 't ut 'n a. 

ut 'n annerpulen (mühsam e.): satt 'n 
Kinkel in 't Tau, man he hett hum 
weer ut 'n annerpuult. 

ut 'n annertusen: wi mutten de Wull 
noch u. 'n a. dat Knudel Gaam is so 
dör 'n annertüntelt (ineinander ver
flochten) (Do III 442), dat he heel neet 
weer ut 'n annertotusen is. 

2. eine verfahrene Lage wieder in Ord
nung bringen, klären 

utrümen: 'n Verkehrtverslahn u. 
er hat die verwidcelte Lage entwirrt he 

wu/J eerst ned, wo he d'r mit an was, 
man he hett 't dod& weer in Rieg kre
gen. he hett de Balk ofhövelt ( de Weg 
freemaakt; de Follen weer gladd
streken). 

die Lage ist nimt so leimt zu e.· 't 
Kloontje sitt norn in Dotten in 'n 
anner, ik weet neet, wo 't worden sall. 
sitt nom 'n Kinkel in 't Tau; in 't 
Kabel (Do li 216). 

die Lage entwirrt sim ohne unser Zu
tun dat Kloon (Do II 277 Knäuel) 
löppt van sülvst of. 

entwischen 
entsmlüpfen; entkommen 

glippen (Do I 640): de Aal is hum to de 
Hand ut glippt. 

srhampen (Do III 96): he is noch nett to 
rechter Tied dör 'n Amterdör sd&ampt. 

slippen (Do III 203) : ik sall woll up
passen, dat de Vlk uns neet s. kann. 
dat kann hum ned s. 

strieken gahn (St 268): he is mit de 
didcste Büt st. g. 

utrieten: he is mi utreten. 
wegkamen: wi harrende Muus al in de 

Fall, man he is uns dodt weer w. 
er ist entwismt he is dör de Lappen 

gahn (dör de Masken kropen; to 't 
Nett utkropen; dör de Dau gahn). he 
hett sük sdtampt un burgen. 

er ist mit der Beute entwismt he is mit 
't Spedc unner 't Bedd kropen. 

er wollte mir e. he wull de Halter strie
ken, man ik kreeg hum nod& nett to 
faten. 

er entwisdtte mir eilends he namm de 
Neers (de Benen) in de Hand (unner 
de Arms). he smeet de Klumpen ut 
un hull hum d'r langs. he reet d'r 
bloodfoots vandör, man sad& blot nodt 
Arms un Benen. 

er stedd den geringen Vorteil ein und 
läßt den größeren e. he grippt na 't Ei 
un lett de Renn flegen. 

er kann nimt e. wi hebben hum bi de 
Bü.r (bi de Kripps, Widcel, Kant
haken). 

im bin nom eben entwisdlt de annern 
hebben se bi de Bü.r kregen, man ik 
hebb mi d'r nod& even dörsdr.rammt. 

man weiß nid!.t, wohin er entwismt ist 
man weet neet, war he stoven of flo
gen is. 

·entwöhnen 
1. abstillen 
ofspänen, ofspenen: dat Kind kriggt al 

Tanndjes, nu mutt 't nödig ofspänt 
worden (Do 111 265). 
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ofsetten: da.t Kind word o/sett't. 
ofwennen: dat Kind iB ofwennt. 

das Kind mull entwöhnt werden dat 
Kind mutt nödig van de Borst o/. 

wenn die Kinder entwöhnt werden sol
len, ... wenn de Kinner. van de Borst 
o( sölen, word Mustert up de Spänen 
smeert. 

zum Kinde, das entwöhnt werden soll, 
sagt die Mutter ik hebb de Titt in 't 
Drankfatt smeten (WoT) od. de Katt 
hett de Titt ofbeten. dar (auf die Mut
terbrust) hett de Henn up smeten 
(WoT). nadt Bestreichen der Brust
warze mit Senf dar hett de . Katt up 
sdteten (WoT). 

de Hund is komen, 
hett de Titt wegnahmen (WoT). 

das Kind ist entwöhnt dat Kind kriggt 
de Borst neet mehr (is van de Borst 
of). 

Tiere e. ofnehmen: wi könen de Biggen 
van de Mutt o. ofsetten: de Biggen 
sünd nu so wied, dat se ofsett't wor
den könen. de lüttje Biggen sünd wat 
froh ofsett't. oftredcen: 'n Koh dat 
Kalv o. 

das Kalb muß der MilCh entwöhnt wer
den 't Kalv mutt up Karmelk sett't 
worden. 

meine Seele ist in mir wie ein entwöhnt 
Kind bei seiner Mutter (Ps. 131, 2) nett 
as 'n Kind, dat de Borst neet mehr 
kriggt (dat an de Moder hör Borst 
liggt un de Borst neet mehr verlangen 
deit). 

2. siCh e.; von einer Gewohnheit abkom
men; sim etwas abgewöhnen (I 64) 

sük ofwennen: ik hebb mi 't Roken (Su
pen) ofwennt. 

idt habe mim des Trinkens entwöhnt ik 
bün nu heelundall van 't Supen of, 

Entwöhnter 
ein E. (Jes. 11, 8) 'n lüttje jung (Je). 'n 

Kind, wat van de Borst ofwennt is. 'n 
ofwennt Kind (Do li 677). 'n Of
wennelkind (Do II 617). 

die Entwöhnten von der Mild!. (J es. 28, 9) 
Kinner, de nett ofsett't sünd. 

entwölken, sich 
sidt klären 

der Himmel entwölkt sim de Lüdtt 
klaart up (böit of). 

entwürdigen 
1. jemanden entehren; etwas entweihen 
herunnermaken: wo kunnst du dat (od. 

hum) woll so h.! 

2. die achtungfordernde Haltung preis
geben; siCh erniedrigen 

sük vergeven: wo kunnst du di blot 
so v.l 

sük wegsmieten: ik harr mi in dien Stee 
neet so we~smetenl 

er hat sich durm die Art seines Han
deins erniedrigt he harr hum neet in 
de Mors krupen sulZt. he hett sien egen 
Ankiek de Kopp ofbeten (sük sülvst 
an de Kaak stellt). 

Entu-urr 
Plan; skizzenhafte Niedersmrift 

Bestedc: dat B. van 't Huus is klaar. 
Sketts (E. zu einer Predigt): uns Pastor 

sull neet so völ up sien S. kieken. 
er stedd voller Entwürfe, kommt aber 

zu nichts he baut völ Kastellen, man 
se han~en all in de Lüdtt. he fangt 
woll an fo bröden, man de Kükens 
blieven in de Eier. he will 't all woll, 
man Streek hollen, dat kann he neet. 

entwurzeln 
der Wirbelsturm hat viele Bäume ent· 

wurzelt de Dwarrelwind hett völ Bo
rnen umleggt (to de Grund utreten). 

der Baum ist völlig entwurzelt de Boom 
hett geen Wuddel mehr un liggt an de 
Grund. wat hett de Störm de Boom 
begahn! 

er ist ein entwurzelter Mensm he is 'n 
Smipp sünner Stür (is sünner Dadc un 
Fade; is as 'n Duuv sünner Slag; bum
melt as 'n Deev an de Galg; is 'n Ver
stäter, nüms will wat mit hum to doon 
hebben). elk hett sien Hand van hum 
oftrucken. he dürt nüms mehr unner 
de Ogen kamen. se hebben hum over 
de Heid jaggt. nüms will mehr wat 
van hum weten. 

entziehen 
1. nehmen; nidJ.t mehr geben; verweigern 
nehmen: dat nimmt mi de hele Utsidtt. 
ofknappen: wi mutten hum van de gode 

Köst wat o., anners ward he to over· 
dadig. he knappt sük sülvst alls of. 

oftodcen: laat di nix o.l 
weigern: ik hebb hum de Kohweide wei

~ert. 



entziehen - Entzücken 

Feuchtigkeit e. updrögen:. Bohnen u. 
im habe ihm meine Hilfe entzogen up 

mien Hülp kann he neet mehr reken. 
he hett geen Rüggstön mehr an mi. 

ich habe ihm meine Freundsmart ent-
zogen ik hebb 't neet mehr so didc mit 
hum. vulg. he hett bi mi utsmeten. 

sie haben ihm seine Lebensgrundlage 
entzogen se hebben hum nakend ut
trudcen (hebben hum 't Beddstroh 
unner de Neers weghaalt). 

man soll einem Menschen nicht alles e. 
man sall de Smapen scheren, man neet 
fillen. 

wer will mir das Wort e.? well will mi 
dat Woord verheden (de Mund stop
pen od. verbeden)? 

das entzieht mir den Atem de Aam blifft 
mi d'r bi stahn. 't is nett, as wenn ik 
o/smoort wor. 

der Schreci: entzieht mir den Atem de 
Sdl.ridc sitt mi in de Borst. 

entzieh deinen Fuß vom Hause deines 
Näd:isten (Spr. 25, 17) loop dien Nak
ber neet alltied de Dären in! (Je). 

und er ließ eine Teuerung ins Land kom
men und entzog allen Vorrat des Brots 
(Ps. 105, 16) as he düre Tieden in 't 
Land komen leet un Schappen un Gul
fen leeg wassen ... 

2. sich befreien, abwenden (von etwas) 
er entzog sim meinen Blidten he .smuulde 

sük weg, as he mi to sehn kreeg. 
er entzieht sidl der Arbeit he is an t' 

weglopen (niilt wat herum). he kummt 
sien Arbeid neet mehr na. he sliert 
(draalt, drömelt, lötert, nötelt) wat 
herum. he steiht d'r mit 'n open Bedc 
bi, wenn annern sük rögen. he tredct 
neet geern 'n Lien(e) stiev. 

er entzieht sich gerne allen Verpflim
tungen he deit blot noch sien lopend 
W ark. he leevt heel viir sük. he draggt 
'n limte(n) Hood. 

er entzieht sich seinen Verpflimtungen 
durdl unwahre Angaben he lüggt sülr 
d'r so tüskendör. 

er entzieht sich gern der Bezahlung he 
lett geern anners een up de leste Sadc 
sitten. 

er entzog sim der Verantwortung he hull 
hum d'r langs, as he vör 't Bredd sull. 

er hat sich der Gefahr entzogen he iB 
utknepen (hett hum d'r langshollen; 
hett 't Land verlopen; hett .sük weg
schuult; is mit 't Spedc unner 't Bedd 

kropen; hett sük buten· de Sdi.öt hol
Zen,· hett sük d'r moi van ofhulpen). 

er entzog silh der Verhaftung durm die 
Flumt he reet ut, as se hum uphalen 
( griepen) wullen. -

er entzieht sich der Gesellsmaft he 
maakt nix mit. man kriggt hum nar
gends to sehn. 

das entzieht sim aller Beremnung dat 
kann 'n vörher neet weten. 

das entzieht sim meiner Kenntnis dar 
weet ik nix van. 

er entzieht sim den Mittagssdllaf de 
Middagsslaap hett he sük heel of
wennt. he günnt sük neet mal mehr 'n 
Middagsslaap. 's middags kriggt he 
geen W enk in de Ogen. 

wir können uns dem nimt e. wi könen 
dar geen Rode of Hemd viir toknopen. 

meine Nächsten haben sich entzogen 
(Hiob 19, 14) de alltied fründhollend 
weren, laten sük neet mehr sehn (Kö}. 

er entzieht sidl mir und läßt sim nir
gends finden loop ik vörgels, is he d'r 
neet, un rüggels wor ik ok nix van 
hum gewahr (Kö). 

entziffern 
lesen (trotz smlemter Smrift) 

kannst du den Brief e.? kannst dar 
klook ut worden!' kannst du sien nare 
Paot lesen? 

ich kann es nicht e. ik kann d'r neet 
adl.terkomen (slau ut worden), wat he 
dar sdl.reven hett. 

er hat mir den Sinn entziffert he hett mi 
d'r unnerdörhulpen. 

entzileken 
in lebhafte Freude versetzen (I 916 ff.) 

die Schönheit der Berge entzüdcte uns de 
Bargenwassen so moi, wi stunnen in 
een Stüdc. 

sie war entzüdtt von den Blumen se hett 
sük over de Blömen slimm freit. de 
Blömen wassen hör 'n W ollüst för de 
Ogen. 

er war Yon seinem Mädchen entzüci:t he 
was Für un Flamm för sien Widl.t 
(was d'r heel in weg). 't was hum redi.t 
wat to mit sien Wicht. 

Entzüeken 
starke Freude; Begeisterung 

das war sein ganzes E. dat verklaarde 
sien Ogen. dat was Spedc för sien 
Bedc. he wu/1 vör Bliedskupp un Ver-
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wunnern neet, wat he seggen •ull. dat 
verhögde hum so, dat sien Hart an ta 
lachen fung. 

entzückend 
1. liehreizend 
ein entzückendes Gesdlöpf 'n Wimt, as 

wenn 't regent is. 'n heel apart (niU, 
söt, mai) Widl.t. 'n Staat van Wid&t. 
'n Staatswicht. 'n rechten Ogensteker. 

das Mädmen ist e. dat Wimt lett mi moi 
to; stedd mi in de Ogen. dat Wicht lett 
mi heel wat to (hett Ankiek; gefallt mi 
allerbest). 't is up 't Oog 'n ewigs 
ledcer Widl.t. is di dat 'n •tatiös 
Wirldjel 

2. bewundernswert 
dieses Kleid ist e. dat Kleed is 'n Staat. 
sie hat ihre Rolle e. gespielt hör Rull 

hett se spölt, dar was 't Enn van weg. 

entzückt 
1. hodl erfreut; begeistert 
wer Rom zum ersten Male sieht, ist von 

dieser Stadt e. well Rom för 't erste 
Maal to sehn kriggt, un neet heelvull 
is van disse moje Stadt, hett sülvst 
Sdl.uld, wenn he neet in 't Dwiipen 
raakt. 

2. verzückt; hingerissen; der Wirklim· 
keit entrüdct 

er war e. (der Wirklicltkeit entrückt) 
(Apg. 10, 10) he was neet mehr bi 1ük 
sülven (Je). he sadl. wat. he sam 'n 
Geritht (Vo) (Apg. 22, 17). 

er ward e. bis in den dritten Himmel 
(2. Kor. 12, 2) he wur bit in de darde 
Hemel reten (Vo). he wuP neet mehr, 
wat he seggen sull. 

entzftnden 
t. anzünden (I 427); in Brand setzen 
anpusten: 'n Für a. 
anmaken. 
ansteken: nu könen wi dat Paaskefür 

woll a. ik hebb 't Für anstoken. 
ankriegen: ik kann dat Für in de Ovend 

neet a. 
in Brand setten. 
er hat seinen Lebensmut entzündet he 

hett hum düd&tig up/l.üggt. 
von der Hölle entzündet (Jak. :5, 6) van 

de Hell in Brand sett't (Je). 
gleidl wie Feuer Reisig entzündet, wie 

Feuer Wasser ins Wallen bringt dat 
sall wesen, as wenn Braak brannt 

(sore Struken brannen); 81 wenn 
Water sött't (siedet) (Do III 253); as 
wenn W ater in de Sö (Sieden) kurrtmt. 

2. Feuer fangen; in Brand geraten 
bildl. er kann seine entzündeten Leiden

smalten nidlt mehr bändigen he kann 
sien Drifften neet mehr dwingen .. sien 
Hartenstadden hebben hum unner
kregen. 

das Heu hat sim entzündet dat Hei hett 
Für fangen (is in Brand komen). 

3. von Körpergeweben 
füren: ik bün bang, dat fangt an to f. 

de Finger /ürt mi so (W). 
rejen, rojen (Do 111 24): dat hele Ge· 

sidl.t fangt hör an to r. 
smarten: de Stee fangt an to .s. un to 

natten. 
upfüren: de Swell /ürt weer up. 
uplopen: an de Stee, war mi de Mügg 

stoken hett, is de Huud wa.t uplopen. 
s. entzündet. 

entzündet 
durch einen krankhaften Reiz hervor
gerufene Veränderung im Körper
gewebe 

fürig: de Huud is over 't hele Levend f. 
hitzig: dat Kind hett 'n hitzig Been. 
leep: he hett immer so lepe Ogen, wenn 

dar man neet wat adl.tersdl.uultl 
rosig: de Finger is so r., wenn ik dar 
man geen Fiet (Do I 492) (eitrige Ent· 
zündung im Finger) in krieg! 

sehr: 'n s. Oog kann geen Lüdi.t ver
dragen. 

ihre Augen sind e. se hett 't up de Ogen. 
sein Hals ist e. he hett 't in de Hals. 

Entzündung 
krankhafter Vorgang im Körper· 
gewebe 

Ak, Eek: ik hebb dar so 'n Iüttjen .ll. an 
de Finger, de sitt vull Roos (Do I 19). 

Fiet, Fiek (eitrige E. im Finger): ik hebb 
F. in de Finger, ik kann 't vör Pien 
haast neet uthollen (Do I 492). 

Hitz: se hett so 'n H. over 't Levend. 
du muPt wat Krüden in 'n linnen 
Pütje daon un up 't Oog leggen, dat 
de H. d'r wat uttredct. 

Reieree, Raieree (Do III 24): dat Kind 
hett 'n R. in 't GesidrL 

E. des Baudlfells: Für in 't Liev. 
E. der Harnwege sniedend W ater. 
E. des Nagelbettes Nagelwurm. 
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entzwei 
zerbromen; in Stü.Xe (zerfallen) 

britts: dat neje Radd was gliek b. 
kiirt: he hett 't all k. un kleen hauen. 't 

is nett so kört as Hac*sel (Mustert). 
wenn nix k. gung, weren wi all Edellü. 

kört un kleen. 
stüc*en: de Schoh (de Büx) iss. 

es ist völlig e. 't is blot noch bi Gaten 
heel. 't is ut Nahd un Drahd. 't (Ieiht 
ut Rand un Band. 't is an 'n Düvel. 
't is in de Mors. 

das Glas ist e. dat Glar is husten (Do I 
109): is rmört (Do III 135). 

der Schuh ist e. de Sdl.oh fangt 't Supen 
an (M). 

es ist noch nicht e. dar is noch geen Sleet 
of Brök an. 

er smlug alles e. he sloog alls in Dutten. 

der Vorhang im Tempel riß e. (Luk. 23, 
45) de Vörhang in 'n Tempelreet mid
den ut 'n anner (Je); midden diir 
(Vo). 

entzweien 
l. uneinig mamen 
du hast die Leute entzweit du hest de Lü 

tegen 'n anner uphiPt (ut 'n anner
brodl.t). 

2. auseinanderreißen od. -schlagen (I 646) 
wir müssen sie e. wi mutten d'r (mit de 

Ext [Axt]) tüsken. 

3. uneinig werden: sim verfeinden 
vertörnen: se hebben sük um 'n Sdr.iet

scheet mit 'n anner vertörnt. 
Koh un Kalv will ik lever verlesen, as 
dat ik mi mit mien Maag vertörn! 
(M). 

sie haben sich. entzweit se sünd in Quaad 
ut 'n annergahn (sünd weer ut 'n 
anner; hebben Scheel, Ruusje mit 'n 
anner kregen; hebben wat mit 'n anner 
hatt; hebben sük hatt). se kieken 'n 
anner neet mehr an. se seggen sük 
geen goden Dag mehr. se komen silk 
neet mehr; sünd düll up 'n anner. se 
plogen neet mehr mit 'n anner up een 
Stüdc. 

er entzweit sich mit jedermann he hett 't 
mit elk un een (kann mit nüms Free 
hollen). 

hast du didJ. mit ihm entzweit? hest du 
wat mit hum hatt? 

sie wollen sich nicht e. se hollen tosamen 
as Pie* un Teer (se willen neet van 'n 
anner laten). 

Freunde streiten sim wohl, aber e. sich 
nicht 

Fründe kieven, 
Fründe blieven (H). 

entzweigeben 
stüdcengahn. 
ut 'n annergahn. 

entzweihauen 
zerteilen 

dörhauen:wi willen nodl. een Knubb(e) d. 
körthauen. 
stüdcenhauen. 

entzweireiBen 
zerreißen 

stüdcenrieten: rietdeZedel man stüdcenf 
eine dreifäHige Sd:mur reißt nicht leidJ.t 

entzwei (Pred. 4, 12) 'n dreedübbelt 
Tau ritt neet so lidr.t. 
entzweisehlagen 

kärthauen, -slaan: he hett 't all k., as he 
besopen weer. 
de eerste Nood mutt stürt worden, sä 
de Frau, do hau se de Bac*trog kört, 
dat se 't Sürwater heetmaken kunn. 

stüdcenhauen: well hett de Püllpott s.P 
in Dutten slBan. 

entzweisitzen 
dörsitten: dat Stahlküssen is dörseten 

(T). 

entzweiwerfen 
körtsmieten: he hett de moi TaP mit 

Fliet körtsmeten. 

Enzian 
1. Alpenpflanze: Lungen-Enzian (Gen-

tiana pneumonanthe) 
blau PiPpott (Auridl.). 
Blauklodcje (v. 0.). 
2. alkoholisches Getränk 
Enziansöpke. 

Epidemie 
Seuche; Massenerkrankung 

Sükt(e): disse S. kleevt (klievt, kli(ft) od. 
smett't (Do III 229), un de Minsken 
fallen um BS Flegen in de N asömmer 
(die E. fordert große Opfer). 

epidemiseb 
gehäuft auftretend 

die Seume ist e. de Sükte kleevt (klievt, 
klifft) od. smett't. 
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.Epidermis· 
Oberhaut 

Smartfell: wenn 't S. d'r o/ is, fangt de 
Huud glieks an to kellen. 

Epilepsie 
Fallsudlt; Krämpfe 

Ove~/all (epileptischer Anfall): M hett 
'n 0. hatt. 

·fallende Sükt: he lidd al van jung of an 
an de (. S. 

*Swerenood (Do 111 379); de S. hett hum 
unner. 

Epiphanias 
Ersdleinung des Herrn (6. J anuaT); 
Dreikönigsfest 

Dreekönenksdag: an de D. hett de Dag 
'n Hahntree wunnen (M). 

Epistel 
1. gottesdienstlidte Bibellesung 
Epistel: de E. is al verlesen. 

sünd neet all Evangelien, dar lopen ok 
Epistels mankenl (es gibt frohe und 
unerfreulidle N achridl ten). 

2. ugs. für Strafpredigt, Mahnung 
im habe ihm gehörig die E. gelesen ik 

hebb hum 'n Tindt overeit; düddig 
röPt: fix dönnangelt; hum in de Maak 
hatt; Besmeed seggt. 

epochal 
aufsehenerregend (I 574-); hochbedeu
tend 

das Werk war e. de hele Welt keek up 
{sloog de Ogen up), as dat Wark be
kennt wur. 

eine epochale Erfindung dat was 'n Ut
finnen, de de hele Welt up de K.opp 
stellde. 
Epoche 
Beginn eines Zeitraums: Zeitabschnitt 

eine E. des Aufsdtwungs begann do 
kwamm 'n goden Tied, un alls klie
verde weer up. 

sein Werk hat E. gemach.t wat he in sien 
· Levend an d' Sied sett't hett, dat hett 
Qualm maakt (dar kic*t de Welt van
dage nod!. bi up). 

er 
Fürwort 

he: M is hier. he hett dat daan. dat hett 
geen anner daan as he. dat kann an
ners nüms seggt hebben as he. he is 
'n he un geen se (Mann, keine Frau). 
hett he 'n Peerd stahlen? (so wird ge-

fragt, wenn jem. von einem Dritten 
spricht, ohne seinen Namen zu nen
nen). 

er ist es wesen deit he dat. 
nur er allein ist imstande, die Same 

durdtzuführen de Saak steiht up sien 
beide Ogen. 

er breitet den Himmel aus allein und 
geht auf den Wogen des Meeres (Hiob 
9, 8) he spannt dat Hemelstelt, he un 
nüms anners as he, un up de W ater
bulgen sett't he sien Foot (Kö). 

erachten 
halten für; meinen: ansehen als 

im erachte es für nötig na mien Menen 
is 't nödig. 

ich eramte es für eine Schande 't is 'n 
Seitann weert. 

Erachten 
Ansicht 

meines Ernclttens na mien Menen (Dün
ken) liggt dat dar anners an. 

meines Erachtens ist das unmöglidt na 
mien dumm (unmaßgeblidt) V erstand 
is dat unmögelk. 

auch meines Erachtens war es so dat 
segg ik mit di. dar mutt ik di recht in 
geven. 

erahnen 
vermuten, dafl etwas eintritt (s. ahnen 
I 206) 

komen sehn: ik hebb dat k. s. 
verwad!.ten wesen: dat hebb ik so ver

wachten west. 

erarbeiten 
durch Arbeit verdienen 

verdenen: dat leve Brood will verdeent 
worden. 

bi 'n annerkrabben (Do 111 485) : wat he 
bi 'n annerkrabbt hett, mutt he weer 
utdokken. 

das täglidte Brot will erarbeitet sein 
sd!.one H annen winnen geen Brood 
(TL). Ra. schient de Dag ok in 't Fen
ster, sdtient dat Brood nodt neet in de 
Dör (M). 

er muß sein täglich Brot sdtwer e. he 
mutt 't all stuur an de Wall halen. mit 
Krabben. un Senrahben kummt he d'r 
nett langs. 

was wir erarbeitet haben (2. Joh. 8) wat 
wi mit sure Meite tostann brodtt heb
ben (Je). wat wi vör uns brocht heb
ben. 
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daß unsere Omsen viel e. (Ps. 144-, 14) 
dat wi mit uns Ossen 'n heel bült bi 
'n annerknoit hebben. 

Erbanlage 
vererbte Anlage 

das ist eine E. dat liegt in 't Blood. 
die Erbanlagen setzen sidJ. durm dör 't 

Blood lett sük geen Streek tredcen. 
dülle Bullen maken dülle Kalver. 't is 
d'r so in bemaakt (St 14). dat sitt in 't 
Blood un kruppt wieder .. 

erbarmen 
1. helfen 
gnaden: Gott sall mi g., wenn 't neet 

wahr is. gnade di Gott (Gott erbarme 
siclt deiner), wenn du mi wat vör
lüggst.' 

2. leid tun; Mitleid erregen 
sein Jammer erbarmte mim 't Hart fung 

mi an to blöden, as ik hum dar in sien 
Elend saclr.. 

das möchte einen Hund e.! dat kann een 
ja heel naar begrotenf dar mutt een 
ja 'n Drüpp Blood van 't Hart gahn, 
wenn man dat hört! 

3. siclt erbarmen; barmherzig (I 811) 
sein; sim einer Same annehmen 

verbarmen: verbarmt jo over mil (Kö). 
Gott verbarmt sük over uns arme 
Minsken. 

ich habe mich der Same erbarmt ik hebb 
mi d'r na umkeken. ik wull hum neet 
sitten laten, de Barm leep mi over 't 
Hart. 

der Tod hat siclt seiner erbarmt de Dood 
hett hum annahmen. 

wir müssen uns seiner e. wi sölen hum 
woll mit dörslepen mutten. wi mutten 
hum mit 'n good Oog ankieken. 

wer sidJ. des Armen erbarmt, der ehrt 
Gott (Spr. 14, 31) weil 'n arm Smepp
sel ('n arme Slave) unner de Arms 
griepen deit, de gifft Gott de Ehr. 

wie sich ein Vater über Kinder erbarmt 
(Ps. 103, 13) nett as 'n Vader good is 
tegen sien Kinner. 

der Gerechte erbarmt sim seines Viehes 
(Spr. 12, 10) wat 'n remt•mapen un 
rejaal Minsk is, de hett wat over /ör 
sien Deren. 

Erbarmen 
Barmherzigkeit (I 811); Mitleid. das 
nadJ. Abhilfe sucht 

V erbarmen: he kennt geen V. he trilg
gelt um V. he hett sovöl Minsken 
quält, nu hett ok nüms V. mit hurn. 

Barm: de B. leep hum over 't Hart (Nds. 
Wb. I 667). 

Goodheid: Gotts G. kennt geen Enden. 
Gnade, Gnaad: ut G. un Barmhartigheid 

hett he hum upnohmen. 
Mitgeföhl: he hett .all sien M. doodslaan 

(hat kein E.). 
er winselt um E. he kummt mit •Lappe 

(hangende) Pootjes. 
ich fühle E. mit ihm ik will d'r nom een

rnal overwegsehn. 
er hatte E. 't kunn hum begroten. 't 

duurde hum. 
er kennt kein E. he hett ni.r för annern 

over. he will ni.r van annern weten. 
s. erbarmungslos. 

man soll kein falsmes E. haben man sall 
'n fett Swien geen Smolt vör de Mors 
wisken. 

das ist zum E. dat is je naarl 
sein Zustand ist zum E. 't is gottsbarm

hartig, so a.11 he dar liggtf 
er singt zum E. he quinkeleert a• 'n jun

gen Hahn, de 't Kraihen nom neet 
lehrt hett. 

so liegt es nun an Gottes E. (Röm. 9, 16) 
't kummt alleen darup an, of Gott silk 
over een verbarmen deit (Je). dat 
liggt alleen an Gotts Gnade (Vo). 

Erbarmer 
Gott ist der E. Gott de Heer, de sük over 

di verbarmt (Je). uns Heergott lett uns 
woU .11inken, man neet verdrinken. 

erbärmlich 
1. bejammernswert (II 27) 
arbarmlik, erbarmelk: he is 'n arbarm

liken (erbarmelken) Lieder (Stümper, 
Jappert) (Bettler). 

klöterg: 'n k. Enn. 
er führt ein erbärmlimes Leben 't kann 

een van Harten beduren, so as he d'r 
langs mutt. 

2. armselig (I 474) 
klaterig, klaterg: dat is dar 'n klaterigen 

(klatergen) Budel (Wirtschaft). 
klöterg: klöterge Tieden. 
er sieht e. aus he •ückt ut as uns Heer

gott sien Muu8{allkeerl (Muusfanger). 
er läuft e. gekleidet umher he löppt 

herum as 'n Tünn•mojer. 
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sie leben. in erbärmlichen Verhältnissen 
se mutten d'r düddig umtobieten 

·. (wörtl. den Knmhen gründlich ab
nagen). 

3. kläglich; sdlledtt; absdteulich (I H9) 
drövhartig: dat südd dar man remt d. 

ut.·dat is ja d.! (Do I 337). 
naar: 't geiht hum upstünds man n. 
ein erhärmlidtes Pferd 'n Smrögel van 

Peerd. 
4. entsetzlim; furchtbar; schreddi<h 
naar: he hett 'n naren Poot (Hand

scltrift). 
allernaarst: se fung a. an to krieten. 
er schreit e. he giert as 'n Swien, wat 

ringt worden sall (wat stoken word). 
er hat sich e. benommen he muP mit 

Smimp bestahn (T). 

5. "kleinlim 
ein erbärmlicher Mensm 'n reihten 

Netenkrämer (Netenkiimmer) (St 15?', 
Do Il 645). 'n Krinthenkacker (Do II 
336). 

6. schurkism; verämtlich 
ein erhärmlimer Kerl 'n Lump dör un 

dör. 'n Schubberjack van 'n Keerl (Do 
III 151). 'n Stück Sdtiet. 'n Sdtiet
kröt(e) (Do III 129). 'n lumpen Giltje 
(Geselle). een, de 't Ankieken neet 
weert is. 

Erbarmung 
in seiner E. rettete er ihn he sadt mit 

hum to un truck hum weer an Land. 
s. Erbarmen. 

erbarmungslos 
ohne Erbarmen s. rüdtsimtslos 

hard, hart: he is to h., man kann neet 
tegen hum upkomen. Ra. 'n h. Woord 
hollt 'n Keerl van de Borst. 

haatsk: 'n haatsken Keerl. 
er ist e. in hum is neet völ Hart. he kunn 

woll over Doden gahn. he hett 'n 
Hart van lesder un ·Stahl. 't is hum 
nettgliek, of he de Foot up de Eier 
sett't of bito. he is halv Davel, halv 
Minsk. 

erbarmun~rswürdig 
bemitleidenswert 

ein erbarmungswürdiger Mensch Rilgg
blood (Do III 64) : 'n arm un old R. 
van 'n Minsk. 'n naren R., de al trillt, 
wenn man hum blot ankickt. de oll R. 

kann een dodt duren, he hett haast 
nix um of an. Stackert (Do III 29'?): 
'n armen S., de nix mehr kann. de 
beide oll Stadl:ers könen silk woll 
tegensiedig umsmieten, man neet weer 
uphelpen. 

erbauen 
1. errimten; bauen (I 824); aufbauen (I 

496) 
bauen: well hett dit moi Huus baut? 
setten (la.ten): he hett sük dar 'n neei 

Huus sett't (s. l.). 
stichten, stiften: de Gemeent will 'n 

nejen Ka.rk st. 
upbauen: sien Huus hett he heel alleen 

upbaut. 
upsetten: dat Huus is in Klinkers up

sett't. 
Rom ist nimt an einem Tage erbaut 'n 

Boom fallt neet van de eerste Slag. 
man Geduld, wi hebben nodt Tied vör 
de Smenenl 

dieser Tempel ist in 46 Jahren erbaut 
(J oh. 2, 20) dar bünt sePunveertig 
Jahr over hengahn, dat disse Tempel 
klaar wur. 

2. gründen; festigen 
ihr seid gewurzelt und erbaut in ihm 

(Kol. 2, '?) he mutt för jo de Grund 
wesen. so as de Boom mit sien Wud
dels de Kr4ft ut de Eer sugen deit un 
'n Huus sien Grundmüren deep in de 
Eer hebben mutt, wenn dat fast stahn 
sall, so bruken ji Christus, wenn ji 
stark blieven un faststahn willen (Je). 

Gott, der da mämtig ist, eum zu e. (Apg. 
20, 32) Gott hett Macht darto, dat he jo 
upbauen kann (Vo); so as sien Huus 
to bauen. · 

3. andächtig stimmen; in Romstimmung 
versetzen 

upbören: so 'n mojen Preken kann een 
so recht u. s. aufrichten (I 562). 

4. sim erbauen, erfreuen 
sük verbauen: he verbaut sük an de oll 

Gesangen immer weer. 
die Predigt hat mich erbaut de Preken 

hett mi verhoogt (verquidl:t; uplicht't; 
lidtt um 't Hart maakt). 

daran kann man si<h e. dar kann man 
sien Hart an upridr.ten; sien Vermaak 
an hebben; sük so redtt an verblieden; 
sük wat an vermaken. 
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5. erbaut sein; angetan sein 
er war sehr erbaut davon he was d'r 

heel van angedaan. 't leet hum noch al 
wat to. he was d'r vull van. dat was so 
redtt na sien Mög(e). 

wir waren davon nidJ.t gerade erbaut 
anstahn dee uns dat neet. in de Ogen 
steken de uns 't neet. 

Erbauer 
1. Baumeister 
wer ist der E.? well hett dat neje Huus 

hier baut? 
2.Bauherr 
wer ist der E.? well hett sük dat neei 

Huus hier setten laten? 

erbaulieb 
1. dem Gemüt Glaubensstärkung und 

Läuterung zuführend 
*andonelk: he hett 'n andonelken Pre

ken hallen (Do I 36). 
2. ironisch 
das ist ja redlt e.! dat is ja allerhand! 

nu hör ins an/ dar hebben wi denn je 
ok wat van! 

Erbauseinandersetzung 
Teilung der Hinterlassensmart 

Budelsdteden (St 25, Do I 244): bi 't B. 
was he neet klaar genoog, do hebben 
se hum de Büx uttrutken. 

Delen: bi 't D. hebben se hum an 'n 
]öd verköfft. 

Erbauung 
1. Errichtung; Aufbau 
die E. unseres Hauses hat lange gedauert 

dat uns Huus klaar wur, dar is 'n lan
gen Tied over hengahn. 

2. Andadttsstimmung 
eine E. war es nidJ.t an 't Hart is mi 't 

neet gahn. 't leet mi kold. 

Erbbauer 
Besitzer eines Erbhofes 

Arvbuur: he is A. up 'n Stammplaats 
(Oo I 56). 

arv(ge)seten Buur: he is 'n a. B. 

Erbe, das 
Hinterlassensmart 

Arv(e) (selten): ik hebb mien ollerlik A. 
kregen. he hett sien A. antreden. he 
hett sien A. up. he hett mien A. 
sthänd't (entweiht). 
Ra. bi A. un Warf 

is geen V erdarv. 

Arvdeel (gebräumlimer) : ik hebb mien 
A. kregen. 'n goden Naam is dat 
beste A. wo mehr Kinner, wo lüttjeder 
dat A. 

Arvgood: dat A. is mi ut de Hand fal
len. Glürk is beteras A. (H). 

Budel: na 't Verslarven van de Ollen 
hebben de Kinner sük in de B. deelt 
(Do I 243). 

der Hof ist ihm als E. zugefallen de 
Plaats is hum anarvt (is hum tostür
ven). 

das ist sein E. dat sall he as sien Part 
kriegen. 

sein E. ist gering he hett hum neet völ 
nalaten. mehr as 'n paar Potten un 
Pannen hett he neet to kriegen. 

man soll das E. nimt vor seinem Tode 
aus der Hand geben man sall sük neet 
ehrder uttrerken, as man up Bedd 
geiht. 

das E. fällt einem mühelos zu Ra. Arv
good brengt geen Bladders in de 
Bannen (M). 

wegen des Erbes entsteht oft Streit Ra. 
Arogood is V erdarvgood. 

wenn ein vermeintlich reimer Mann 
kein großes E. hinterläßt, sagt man 

Haferfeist leeg, Peerd dood (TL). 
Hei up un de Koh dood (TL). 

ein unvergängliches und unverwelklimes 
E. (1. Petri 1, 4) 'n Arvdeel, dat neet 
vergeiht, neet utbleiht un versoren 
deit. 

das Los eures Erbes (Psalm 105, 11) dat 
sall dat Arvdeel wesen, wat ik jo to
meten hebb (Je); wat jo todeelt is. 

ich will euch ein Land zum E. geben, 
darin Milm und Honig fließt (3. Mose 
20, 24) hör Land, dat sall an jo over
gahn un jo hören, Botterland, war 
Hönnig insitten deit un wat Melk 
bren&t. 

deine Zeugnisse sind mein ewiges E. 
(Ps. 119, 111) wat du seiJgst, dar laat ik 
neet van of (dar hett mien Hart för 
alle Tieden sien Lüst an). 

im will es zum E. der Igel mamen 
(J es. 14, 23) ik will 'n Wohnen för 
Stiekelswienen d'r ut maken (Kö). 

Erbe, der 
übernehmer einer Hinterlassenschaft 

Arv(e): he is mien A. ik hebb mien 
ollste jung as A. insett't. de V ömaam 
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sall neet up de darde A. komen. un
remt Good kummt neet an de darde A. 
(M). 

de salig will starven, 
vermaak sien Good 
an de remte Arven. 

." Artteenahm (der als Erbe eingesetzte, 
· genehme, benannte; Do I 57). 
zum Erben einsetzen vermaken: mten 

Vader hett mi de Plaats vermaakt. 
er soll mein E. sein hum sall dat Arvdeel 

anfallen (Je). 
der nächste Verwandte ist der bevor

zugte E. 
de nahsie in 't Blood, 
de eerste to 't Good (M). 

der überlebende E. soll den ganzen Be
sitz erhalten de am langsten leevt, sall 
de hele Budel hebben. 

bei vielen Erben ist das Erbteil klein völ 
Swien(en) maken 'n dünnen Drank. 

der Bauer ohne Erben klagt 't is stuur to 
starven, wenn man geen amter sük 
hett. 

der E. wartet sehnsüchtig auf den Erb
fall he luurt d'r up as de Hund up de 
kranke Koh (TL). 

der E. muß oft lange Geduld haben, bis 
er erben kann Ra. Hopedoden leven 
lang. 

er hat seine Erben vor dem Tode bedamt 
he hett sien Arv mit warme Bannen 
weggeven (M). 

er verzehrt alles, um den Erben nimts zu 
hinterlassen he stött de leste Kann 
Beer mit de Foot um. he gifft dat leste 
Fatt Beer een mit de Foot (M). 

er hat ihn gesetzt zum Erben über alles 
(Hehr. 1, 2) he hett hum darto be
stimmt, dat he alls arven sall (Je). 

wohl dem Volk, das er zum Erben er
wählt hat I (Ps. 33, 12) dat Volk is d'r 
glüdcelk an, wat he aa egen annahmen 
hett (Homuth). 

erbeben 
beginnen zu beben 

bevern, beven: dat hele Huus beevde 
(beverde), aa deswareWagen over dat 
Plaaster rumpeln dee. 

dämm: as de sware Slag kweem, do 
dönde dat hele Huus. 

die Erde erbebte (Matth. 27, 52) de Eer 
fung an to bevern. 

er erbebte im Innersten (s. erblassen) he 
wull vör Smridc in de Grund aadcen 
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(wufl aük vör Smaam neet to bargen; 
trillde vör Smridc; vör Dülli~heid). 

erbeigen 
ererbt s. d. 

erbeinge•e••en 
seit Generationen (als Bauernfamilie) 
ansässig 

arv( ge)aeten: 'n a. Buur is d'r good 
(woll) an (Do I 5?'). 

Buren mit 'n Plaats. 

erben 
1. als Erbscllaft erhalten 
anstarven, Iostarven (von Todes wegen 

e.) (Do I 44): de Plaata is hum anstür
ven. dat Huus starvt mi to (St 287, 
Do III 426). 

arven: he hett dat arvt. 't sall mi ins 
neeidoon, well dat Spill dar mal arvt. 
he hett 't all verkleit, wat he van sien 
Ollen arvt hett. 
de sük mit 'n Bedeler sleit, arvt aien 
Lusen. 

war wat starvt, 
word wat arvt (M). 
de een starvt, 
de anner arvt. 
wenn ok all Bedelers starven, 
kann ik neet 'n Püt vull a. 
de neet riek /reeit un nix arvt, 
blifft arm, bit he starvt (WoT). 
de sük verlett up 't A., 
sall as 'n Narr verstarven (WoT). 
de sük verlett up 't .A., 
blifft 'n Narrbit an 't Starven. 

tasten: de Brör tast't mit twee Bannen, 
de Süster mit een Hand (alter Remts
spruw, nam dem die Söhne ein dop
peltes Erbteil erhalten). 

toarven: dat is hum toarvt. 
tofallen: dat Smapp i• mi van mien Ol

lem her t. 
tredcen: he kann dar ok wat van t. 
verstarven: all dat Land is hum verstür

ven. 
im habe keine Aussimt, etwas zu e. 

wenn ok all Pramen starven, arv ik 
doch geen Kiep. 

im habe nimts von meinen ·Eltern ge
erbt Vader un Moder hebben mi nix 
nalaten. 

er wird voraussimtlicll etwas e. he hett 
nom wat to verwamten. 

wer einen Hof erbt, kann leimt Bauer 
sein wenn een de Pietak(e) un de Lien 
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in de Hand geven worden, lett ailk 
licht Buur spölen (M). 

er hat etwas ohne verwandtschafttime 
Beziehungen geerbt hum is 'n groot 
V errnögen tolüddt. 

er hat die Krankheit von seinen Eltern 
geerbt he hett dat van nilms Frömds. 

erbender Sohn Arvsöhn. 
ererbter Gegenstand 'n old Arvstüc*. 
ererbtes Silbergesmirr Arvsülver. 
ererbtes Tuch. Arvdook: sönndaags sloog 

sük Oma froher noch hör sieden Arv
doolc um de Smullers. 

ererbtes Bum Arvbook: dat ollsie A. in 
uns Familie is 'n ollen Bibel mit Beslag. 

das Land e. (J es. 14, 21) de Eer inpal
men (Kö, Do li 131, sim der Erde be
mächtigen). 

2. Erbe sein 
arven: ik hebb hum noch neet a. sehn. 

ik hebb nom neet mit hum arvt (habe 
nom kein Erbe mit ihm geteilt; bildl. 
habe ihn noch nidJ.t durmsmaut). 

er soll es e. dat hebb ik hum as (to) Arv 
un Egen todocht. 

die nämsten Verwandten e. 
't nahsie Blood 
arvt 't Good 

(das beweglime Eigentum). 
dieser Magd Sohn soll nimt e. mit mei

nem Sohn (1. Mose 21, 10) ik will dat 
neet hebben, dat dat Wimt hör jung 
mit mien jung na uns arven sall. 

3. gewinnen; verdienen 
arven: bi uns is nix to a. (kein Ver

mögen vorhanden). 
er ist immer da, wo es etwas zu e' gibt 

he weet immer, war 'n Swien slamt't 
word. 

von einem Mensmen, der immer gleim 
zur Stelle ist, wenn es etwas zu e. gibt, 
sagt man he hett 'n dünnen (fienen) 
Nös. 

Erbengemeinschaft 
gemeinsmaftlimes ungeteiltes Erbteil 

der Hof gehört der E. de Plaata hört de 
Kinner ungedeelf (an de Plaats hören 
all Kinner mit an). 

sie leben in ungeteilter E. de Arvskupp 
is nom neet ut 'n anner ('t aitt noch in 
'n anner). 

erbetteln 
durm Betteln an sim ziehen 

bi 'n annerbedeln: he hett sük 't all bi 
'n annerbedelt. 

rumpen (bei festlimen Anlässen herum
gehen und etwas zu einem Zerogelage 
erbetteln, wobei man smon etwas ge
ben muH, wenn einem kein Smaber
nad!: gespielt werden soll) : se silnd bi
langs to r. (Do 111 69). 

upsnurren: hest du dat upsnurrt!' 
er muß seinen Lebensunterhalt e. he 

mutt sük dörsnurren. he mutt sien 
Köstje Brood overall söken. 

er braumt sein Brot nom nimt zu e. he 
bruukt nom geen Bohnenbrood eten. 
he bruukt 't nom neet van annern 
(van frömd Lü) hebben. he bruukt de 
Dören (dat Loog) noch neet bilangs. 

erbeuten 
als Beute erringen 

kriegen: wi silnd de hele Dag up ]aggd 
west, man wi hebben neet völ kregen. 

fangen, halen: de V oP hett al weer 'n 
paar Hasen fangen (haalt). 

raken: se strünen (strolchen) herum, of 
se neet wat r. könen. 

er läßt nicht ab, bis er etwas erbeutet 
hat he is d'r up verstievert as de Hund 
up de dode Koh (as de Koh up 't 
Kalv). 

wo hast du das erbeutea war hest dat 
updaan (upjaggt)!' war hest di dat an
ankert (anhaalt)? wo büst dar bi
kamen? 

Erbfaktor 
s. Erbanlage. 

Erbfehler 
ererbte Krankheit; Erbkrankheit 

Arvsmaa, Arvquaal: dat sall woll A. 
wesen. 

es ist einE. de Fehler is hum anarvt. dat 
liggt in 't Blood. dat sitt in de Familje. 

erbgesund 
frei von Erbkrankheiten 
freei van Arvquaal. 

Erbgrind 
volkstümlime Bezeimnung für eine 
Krankheit des behaarten Kopfes 

Quaadsehr: dat Kind hett de hele Kopp 
vull Qu. (hett 'n quaadsehrigen Kopp) 
(Do II 424). 



Erh8Ut - erbittern 

Erbgut 
1. Erbteil 
.Arvgood: dat .A. fallt in dree Delen. 

Glüclc is beter as A. (H). A. brengt 
geen Quesen in de Hannen (Do II 435). 
de . .Arbeid is geen A. (M) • .A.. is Ver
darvgood (M). 
Nähren is geen A. (ein gutgebendes 
Gesmäft vererbt sim nidtt, d. h. es 
wird oft von den Erben herunter
gewirtschaftet) (T). 

laßt uns ihn töten und sein E. an uns 
bringen( (Matth. 21, 38) driestl wi 
hauen hum dood, un denn willen wi 
sien Arvdeel an uns rieten (nadt Vo). 

2. Erbanlage 
das ist sein E. dat sitt är in. dat liggt 

hum in 't Blood. 

Erbhof 
Stammplaals. 

erbieten, sich 
1. sim bereit erklären 
sük anbeden: he hett sük anboden, mi 't 

Hei in Huus lo helpen. 
im erbiete mim ik stak klaar (parat). 
er erbot sidt sofort he was glieks bi de 

Hand. he gungär futt up in (an, o/). 
er will sim nidlt dazu e. he will d'r neet 

up an. 
so ihr die Zümtigung erduldet, so er

bietet sich euch Gott als Kindern 
(Hehr. 12, 7) wenn Gott jo smarp an
faten deit, denn ma.akt he dat mit jo 
as 'n Vader mit sien Söhns (nam 1 e). 

2. Versprechungen madten 
sei nidtt wie die, so sim mit hohen Wor

ten e. und tun dom gar nidtts dazu 
(Jes. Sir. 4, 34) maak 't neet as Min
sken, de, ik weet neet wat, beloven, 
man neet to hör Woord stahn. 

Erbin 
er hat die E. des Hofes geheiratet he hett 

in de Plaats in/reeit. he is dar moi 
to sitten komen. he kann nu neet mehr 
verdarven, he sitt nu ja mit beide 
Ohren in 't Solt. 

erbitten 
1. durm Bitten etwas zu erreimen sumen 
ofbidden: he steiht dar hen, aa wenn he 

uns leev Heer 'n Smuur Regen o. will. 
er hat etwas mehr erbeten he is d'r um 

inkomen, dat he wat mehr hebben 
wull. 

14* 

im habe es "·on ihm (inständig) erbeten 
ik bün hum d"r lastig um west. 

im habe es nidJ.t von ihm erbeten ik 
bün hum d'r neet um anwest. ik hebb 
hum de Mund d'r neet um günnt. ik 
hebb hum d'r neet um anhollen. 

iclt möchte mir Ihren Rat e. wenn 'k 
beden mag, könen Se mi neet 'n goden 
Raad geveni' 

im habe ihn von dem Herrn erbeten 
(1. Sam. 1, 20) ik hebb mi hum van 
Gott utbeden (Je). 

er wird siclt e. lassen und sie heilen 
(Jes. 19, 22) he hört up hör Trüggeln 
un helpt hör (Kö). 

2. sidt durch Bitten erweichen lassen 
er läßt sim leicht e. wenn 't d'r up an

kummt, kannst du van hum hebben, 
wat du wullt. 

ic.h lasse mic.h nidJ.t e. ik laat mi neet 
weekproten. 

er läiU sidt nimt e. he is 'n harden 
Mann. he left sük 't Hart neet ofkopen 
{WoT). 

er ließ sic.h nidlt e. he bleev stuur up 
sien Menen bestahn. ik hebb up 
Knejen vör hum legen, man all mien 
Trüggeln kwamm hum neet an de 
kolle Kleer. 't hulp mi all nix, he leet 
sük neet an 't Hart griepen. 

erbittern 
in Zorn versetzen 

vergrellt maken: se hett hum vergrellt 
maakt. 

verbittern (Do I 441): he weer so ver
bittert up hum, dat he hum neet mehr 
vör sien Ogen sehn kunn. 

vergrammen (Do I 448): he weer so ver
grammt, dat he tokehr gung as 'n Mal
len. 

Undank kann den Menschen e. Undank 
kann 'n Minsk grammieterg maken. 
för 'n Daad, de annern Hönnig in
bracht hett, geen blied Gesicht to sehn 
kriegen, dat kann 'n Minsk verievern 
un sien Blood in 't Koken brengen. 

das hat ihn sehr erbittert dat is human 
de Nahd gahn (an de Wuddel kamen). 
dat hett hum de Kopp düll maakt 
(heet maakt). dat hett hum de Gall in 
't Blood jaggt. 

du hast ihn erbittert du hest 't so wied 
dreven, dat he de Hooms upstoken 
hett. 
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Erfolglosigkeit hat ihn erbittert 't ia 
hum all tegenlopen, un nu speeit he 
Gift un Gall (nu löppt he as 'n düllen 
Hund herum). 

die Liebe läßt .siw nidlt e. (1. Kor. 13, 5) 
de Leevde ward neet vertömt (Je). de 
Leevde lett sük neet vergrammen. 

ihr Väter, erbittert eure Kinder nidlt 
(Kol. 3, 21) verdarvt 't neet mit jo Kin
ner dardör, dat ji hör to stramm an 
de Lien hallen. 

aber sie erbitterten und entrüsteten sei
nen heiligen Geist (J es. 63, 10) man se 
weren Stievkoppen un bedrövden sien 
heilige Geest (Kö). 

erbittert 
1. gehässig; vergrämt 
vergrammd: he sümt so v. ut. he was so 

v., dat he hum neet vör de Ogen sehn 
kunn. 

er ist auf ihn erbittert he hett 'n Nied up 
hum (sitt vull van Haat un Nied up 
hum). 

er war e. sien Hart was vull Grull. 
2. hartnäddg 
es war ein erbitterter Kampf he muP 't 

Oterste d'r ansetten. 't gung d'r um, 
well Baas bleev. 

Erbitterung 
(oft) Radle sud:tende Enttäusdmng 

Vergrammdheid: he frett sük noch sülvst 
vör V. up. 

Nied: dat hett he ut N. daan. 
das führte zur E. dat hett quaad Blood 

sett't. 
E. hat Verstimmung im Gefolge Arger 

duunt na. 
eine abgrundtiefe E. kam auf sie se wus

sen sük vör Ingrimm neet to laten. 

erbkrank 
er ist e. he hett 'n Arvsmaa. de Krank

heid is up hum overarvt. s. erblidt. 

Erbkrankheit 
s. Erbfeh)er. 

erbla•sen 
bleim werden 

er erbJaßte de Klör versmoot hum. he 
harr geen Spierke Klör mehr in 't Ge
sicht. he verloor de Klär. he kreeg 'n 
witten Klör. he wur tomal so witt as 
Kalk an de Mür. he wur heel witt um 
de Nös. he verklörde. 

Erblauer 
der eine Erbsmaft Hinterlassende 

Arvunkel: wenn de mal starvt, dat is 
'n goden A.. 

Erblasaerln 
weiblidle Person, die eine Erbsmaft 
hinterläßt 

Arvtant: dat is naher noch 'n goden A.rv
tant för mi. 

erbleichen 
1. erblassen s. d. 
die Sonne will e. de Sünn verlüPt de 

Klör. 
2. unterlegen sein 
vor ihm erbleime im tegen hum kann ik 

neet an (kann ik 't neet doon). mit 
hum kann ik neet over Feld. tegen 
hum bün ik as de Maan, wenn de 
Sünn uptredct. 

3. sterben s. d. 

Erbleiden 
A.rvquaal: dat is A. 

erblich 
die Krankheit ist e. de Krankheld ver

arvt sük van de Ollen up de Kinner 
(liggt bi de Familie in 't Blood). 
s. erbkrank. 

erblicken 
1. mit den Augen bemerken 
to sehn kriegen: as he mi to sehn kreeg, 

gung he gliek up mi los. 
gewahren: ik kunn hum dar neet g. he 

wur uns gewahr. 
im erblidde ihn sofort ik kreeg hum 

glieks in 't V ermidc, in de Luur, in de 
Gaten, in 't Oogsühn, in de Kieker(s). 

er erblidde uns he wur uns wiP. he 
namm uns wahr (T). 

das Kind hat hier das Limt der Welt er· 
blidd dat Kind is hier geboren (jung 
worden). 

2. dafür halten; sehen 
hierin erblicke im einen grollen Fehler 

dat is na mien Menen 'n groten Fehler. 
er erblidd alles in rosigem Limt he klört 

alls up, wat he beleevt un sü.mt. he 
kidct de Welt mit Sönndagsogen an 
(T). 

darin erblicke id:t einen Vorteil für dim 
dat seh ik good in för di. 
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erbUndeil 
blind werden 

blind worden: du muPt neet in de grelle 
Sünn kieken, du kunnst dar bUnd van 
worden. 

verblinden: ik bün bang, dat dat een 
Oog verblindt. he iJJ verblindt (T). 

erblöden, sich 
sim sdlämen 

dieser Bursdte hat sim nimt erblödet, 
mir zu sagen, daß . . . diue Galpsadc 
hett mi mit wrede W oorden (mit 'n 
rugen Snuut) an de Kopp smeten, 
dat ... 

·erblühen 
anfangen to bleihen (flören): de Roos 

fangt an to bleihen. de Bomen fangen 
an to flören. s. (auf)hlühen. 

Erbmasse 
1. Gesamtheit der Erbanlagen 
alls, wat d'r in bemaakt i.s (St 14). 
Blut als Träger der E. Arvblood: dat 

liggt in 't A. 
sein ganzes Geharen deutet auf eine 

andere E. hin dat hele Gedoo (Ge
baren) düddt up frömd Blood. 

2. der gesamte Namlaß 
Nalaat (Do II 637). alls (de hele Rum

mel), wat he adtterlaten hett. 

Erbonkel 
Arvunkel: 't is wat weert, wenn 'n A. 

hett. 

ein E. ist überall sehr belieht dat geiht 
immer Unkel ad&ter un Unkel vör. 

von einem E. sagt man 
de völ hett to geven, 
hett völ Nidtten un Nefen (H). 

Arvunkels un Arvtanten 
sünd de leevste Anverwandten. 

olle Tanten un Eierkees, de smaken 
kold up 't beste (wenn die Hopedoden 
gestorben sind) (Do II 35). 

erbor~en 
das ist erhorgtes Wissen wat he uns dar 

vertellt, is ut 'n frömd Fatt tappt. he 
spölt moi Weer mit annermann1 Wies
heid. dat sünd geen Pielen ut sien 
Koker. dat is neet in sien Kopp ut
bröddt. dat is neet up sien Acker 
wuuen. 

erbosen 
1. erzürnen 
er hat sim erbost he is d'r düll bi wor

den. de Kopp is hum overlopen .. he 
hett Sd!.uum up 't Blood kregen. 

das erbost milh dat maakt mi de Kopp 
heet. dar kann 'n ja vergrellt bi wor
den! 

2. aufregen (I 560) 
im will midl darüber nimt mehr e. ik 

laat 't gewähren. 
sie sah ganz erbost aus se harr 'n Kopp 

as 'n Kuler (Truthahn). 

erbost 
er war sehr e. (aufgebramt I 522) he was 

bannig hagel up hum; kreeg 'n Kopp 
so rood as Für; dreihde sük kört up 
de H ac*en um. 

ErbostheU 
Zorn; Ärger 

man sieht ihm seine E. nidlt an he kiest 
inwendig. 

erbötig 
sim erbietend 

er ist zu diesem Dienst e. he will de 
Saak nakomen. 

dazu bin ich sehr gern e. dar laat ik 'n 
Braa för stahn. 

er war gleidJ. dazu e. he wa.s as 'n 
Sd!.ohbössel glieks bi de Hand. 
s. sim erbieten. 

Erbpacht 
erblimes, unveräußerlidles dinglimes 
Nutzungsred:Jt an einem Grundstü<k 

Arvhür (Do I 57): he hett dat Land in A. 
ik will mörgen mien A. betahlen. he 
hetl sien Land in A. utdaan. 

Arvpamt (Do I 57): elke(r) Fehntjer 
hett sien Stee eerst in A. hatt. 

erbrausen 
das Meer erbraust s. brausen (II 489). 

erbrechen 
1. gewaltsam öffnen 
openbreken, upbreken: de Deven heb

ben dat Geld11thapp openbroken (up
broken). 

2. den Magen durm den Mund entleeren 
siik breken: wenn annerseen siik breckt, 

denn will mi 't ok lwogkomen. 
siik kalvern (Do II 162): he kalvert sük 

al weer. 
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(Bük) kotzen: dat weer norh mal 'n Fier, 
ik mu/1 mi naher dreemal k. he kotzt 
aB 'n Reiger. 
Ra. de kotzt, de smoont sien Mors. 

sük overgeven: he muP siik o. 
(sük) spejen: wenn 'n Minsk dümtig 

speeit hett, kriggt he weer /riske Mood 
(M). dat Kind mutt sük na elker 
Eten s. 
he speeit Heid(e) un Weid(e) (Do II 
57) (erbricht alles, was er in sidt hat). 

er erbricltt sich he is an t' ummeten 
(kadct over de Tung; foorl de Fisken 
[bei Seekrankheit!). he is an t' Ulerk 
ropen (Do III 458). he gifft 't all weer 
van siik, wat he eten hett. 

er hat sidt erbrochen he hett de Footdeel 
tapzeert, scherzh. sien Maag van bin
nen bekeken (hett sük mit de Mors 
vertörnt [M]; over de Bart speeit; hett 
rügge!s eten; verkehrturn eten; wull 
sien Gatt sdwnen; harr de Slötel to 
sien Mors verloren [M]; muP over de 
Tung schiefen [M]). 

er mußte sich stark e. dat floog hum d'r 
ut as ut 'n anstoken Fatt. he brook 
Lung un Lever ut. 

Erbrechen 
1. anhaltendes E. 
Gespeei: dat is ja 'n naar G. mit dat 

Kind. 
idt hatte Durmfall und E. 't gung bi mi 

van unnern un boven weg (W). 
er leidet an unstillbarem E. he kann ni.x 

bi sük hollen (kann 't Eten neet in
hallen). 

2. Neigung zum E. 
Walg: 't weer mi nett, as wenn sük 't all 

in mien Liev umkehrde, so 'n W. harr 
ik. 

erbringen 
1. herbeismaffen; beibringen (I 954) 
bibrengen: ik sall de Bewieswoll b. 
2. aufbringen; liefern 
doon: dat Land deit tweehunnert Mark 

Hür (Pacht). 

Er'Mbrei 
Arvtensopp{e): dat is didce A., dar blifft 

de Lepel in stahn. 

Erb!!lehaft 
das Erbe 

* Arvgemaak. 

Arvskupp: he hett 'n groten A. maakt. 
de A. is an hum fallen. de A. fallt in 
dree Staken (Teile). de A. kummt hum 
recht topa.P (ga.delk). he hett hum 'n 
groten A. utsett't (Yermamt). he hett 
de A. a.l anfaat't (angetreten). na 
Evenredigheid (von redlts wegen) 
kweem mi van de A. eentlik nett
sovöl to as di. 

jemanden von der E. aussdtlieflen een 
drög ofsetten. 

durdt E. zugefallen ana.rvt: de Plaats is 
hum anarvt. 

er hat eine große E. gemadtt hum is 'n 
düchtigen Klii.tje (Kluut Botter) in de 
Bree fallen. 

die E. geht in zu viele Teile de A. löppt 
over tovöl Schieven. Ra. völ Swienen 
ma.ken dünne Drank. 

wenn eine versmuldete E. nidtt über
nommen wird, sagt man Schülden Wil
len wi Iever neet arven. wi willen 
darbi neet toscheten un neet geneten 
(M). 

wenn jem. eine größere Erbschaft erhält, 
sagt man dat sall woll helpenl didce 
Drank maakt fette Swien(en). 

wenn eine E. gut ausfällt, sagt man 
sdterzh. twee Lüchters (Leuchter für 
die Totenwacht) up de Diskl scheve 
Möke is doodl (H). 

wenn wegen einer E. ein unsidterer Pro
zell geführt werden muß, stöhnen die 
Erben wenn wi de A. man eer.t up de 
Gaffel hebben (auf unseren Eid ge
nommen haben), denn willen wi hum 
ok woll up de Bön stekenl (H). 

wenn ein Begüterter durch E. zu nodt 
gröf!erem Besitz kommt, sagt man de 
Düvel schitt alltied bi de didcste Bült. 

bei Erbschaften, die einen ungeahnten 
Ausgang nehmen, sagt der Volksmund 
'n Dübbeltje kann raar rulfen, sä de 
Matroos, do harr he in Amsterdam een 
verloren un funn an de Kap een weer 
(Do I 349). 

Erbschichter 
einer, der die Erbteilung vollzieht (Tr 
VI 631) 

wer hat midt zum E. über eum gesetzt? 
(Luk. 12, 14) well hett mi darlo be
stellt, dat ik: tüsken jo richten of slim
ten sall? (Je) ••.. dat ik Richter over 
jo wesen un (de Arvskupp) unner jo 
delen salZ? (Vo). 
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ErbBCbleieber 
Person. die sim mit widerrechUimen 
od. gegen die gute Sitte verstoßenden 
Mitteln um eine Erbsmart bemüht 

von einem E. sagt man he fliertjet all um 
de Oll herum (M). he willlw.m de Stee 
o/singen. he smeert hum Botter an de 
Poten. vulg. he steckt hum de Finger 
Iiek in de Mors. he will van Roov
good leven. 

Erbse 
Hülsenfrucht mit rundem Samen 
(Pisum sath:um) 

t. Pflanze 
Arv(te), Art: de Arvten (Arten) un grote 
· Bohnen will eten, dürt de M ärl neet 
vergeten. wenn Arvten (Arten) pooft 
(leggt) worden, mutt de Sünn schienen 
un Südwind wesen (T). wenn de A. 
de MePwagen rummeln hört, fangt he 
an to wassen. Arvten mutten so sait 
worden, dat d'r 'n Schaap mit 'n 
Lamm tüsken de Riegen liggen kann. 
de Arvten sünd good lopen (gekeimt). 
de Arvten (Arten) sünd d'r over weg, 
dat de V ögels hör wat andoon könen 
(T). de Arvten kriegen al Puul (Scho
ten). de Arvten sünd good laden (be
hangen). ik hebb 'n Fohr Busk köf/t 
to Struken bi de Arten. 
Rä. kamen se, denn kamen se neet, 

kamen se neet, denn kamen sei 
(Tauben, Erbsen). 

man weet bi hum neet, of man in de 
Arvten of in de Bohnen is (man weiß 
bei ihm nimt, wie man dran ist). 

mit Erbsen durdl.setzte Feldbohnen Art
jedebohnen. artig Bohnen. 

2. Frumt 
Arvt, Art: 'n blinden Duuv findt ok ins 

'n A. een A. maakt de Pott neet vull. 
up sien Gesicht hett de Düvel an 't 
Arvtensöken west (er hat ein blatter
narbiges Gesimt) (M). 
wi kennen uns doch as Aroten in de 
Puul (M) (von naher Bekanntschaft). 
dat is neet so as "har* man Arvten" 
(nimt so einfam). dat lett silk 1mapp 
mit 'n Schepel Aroten utmeten (von 
entfernter Verwandtsmaft). 

Arten un Bohnen 
sünd Levenskronen; 
Stutenun Melk 
maken de Küten (Waden) welk (M). 

od. 

geven de Arvten ok geen Kracht 
in de Knaken, 
hallen se doch 
de Amterpoort apen (M). 

eU man 'n Handvull, 
schitt man 'n Land vull; 
ett man 'n Lepel vull, 
smitt man 'n Schepel vull (M) 

(Erbsen fördern die Verdauung). 
Erbsen enthülsen Arvten bulstern, of

bulstern (Do I 250), pulen, utpulen 
(Do II 769), doppen, utdoppen. 

Erbsen entfädeln Arvten ströpen. 
Erbsen sieben Aroten seven (Do 111 168) 

(dörseven; over de Seev lopen laten; 
dörsiften; siften) (Do III 181): Arvten 
good s., dat se sdwon worden un 't 
Untüg (Unkraut) (Do III 473) un de 
Stoff d'r utkummt. 

3. Gericht; Mahlzeit 
Arvten, Arten: grön (grau) Arvten (Ar

ten). ik eet de A. Iever mit de Bulsters 
(Smale), as wenn se dörklenst sünd. 
A. mutten good upquellen. disse A. 
sünd to old, se koken neet mehr week. 
A. sünd 'n goden dageliksen Köst, be
sünners bi Winterdag. wenn du eerst 
'n Smepel A. in 't Liev hest, denn 
kriggst du Kracht (WoT). 
'n lüstig Hart in 't Liev is beter as 'n 
Schepel A. (weil die E. eine smwere 
Kost ist) (WoT). grau A. mit Sper*fett 
is 'n besünners stosam (sättigendes) 
Elen. Spedcfettarvten (graue Erbsen 
mit ausgebratenem Speck), de stahn bi 
de Ribben (sind ein nahrhaftes Essen). 
ik bün 'n groten Leevhebber (Bemin
ner) van gröne Arvten. 
he geiht d'r up lös as Blümer up de 
sure A. (hat einen Bärenhunger) 
(WoT). wenn 'n Botter an grön A. deit, 
mutt 'n de Ogen dichtdoon (ein großes 
Stück Butter nehmen) (T). he kidct mit 
een Oog na de A. un mit dat anner na 
de Sper* (er ist sehr gierig). he süd&t 
ut as 'n utsmeten Arvt, de al dreemal 
dör 'n Soldat gahn is. he is 'n fixen 
Keerl, wenn he 'n Schepel A. in 't Liev 
hett. du büst ja so still, as wenn du 
't Muul vull A. hestl (M). Drohung mit 
di mutt ik nom 'n Faatje A. etenl 
(WoT). 

Erbsen seihen Aroten klensen (vördat se 
upgeven worden). dörklensen, dör de 
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Klens (Sieb) ,geven (doon), sejen (Do 
III 169), dörsejen. 

Erbsen mit kleinen Bohnen (Pferde- od. 
Landhohnen) gemischt artig Bohnen: 
in de Krieg kwammen d'r Iaken a. B. 
up de Tafel. 

4.. Erbsenarten 
E. mit harter Hülse (Smote) Dopparvt: 

Dopparvten mit Wuddel• i1 mien 
leevst Eten. 

E. mit süßer, weicher Hülse (Sdtote) 
Sdlillsrvt, Zudcerarvt, .A.rvtpuul: wi 
kriegen van middag Sdr.ill-(Zudcer-) 
arvten, .A.rvtpulen mit 'n Mehlklütje 
(Mehlpüt). 

geirotknete grüne od. graue E. grön 
.A.rvt. grön Elend (St 76). grau .A.rvt: 
elke(r) g • .A.. is 'n Driipp Blood. 

erbsengroB 
so groot as 'n Arvt: ik hebb dar 'n Stee 

an d' Kopp, so g. as 'n .A.., man de deit 
mi glupend sehr. 

Erbsenstroh 
Arvt(en)stroh: ,good wunnen A. is nett

sogood as Hei, wat lang unnerwegens 
west is. 

Erbsensuppe 
Arvt(en)sopp, Artsopp: van .A.. kann· ik 

woll dree Tellers vull (van) up. dar is 
allerwegens wat bi, blot neet bi disse 
A., dar fehlt dat Stiidc Spedc. ]ungs 
un Appels hören Iosamen as A. mit 
Swienohren (WoT). 

scherzh. grön Elend: vandage gilft 't 
al weer g. E. 

ErbsenzAhler 
kleinliche geizige Person 

Krinthenkadcer. Gört(e)teller. 

Erbspüree 
dörslaan Arvten. 

Erbstück 
Arvstüdc: dat eken Linnenseitapp is noelt 

'n A. van mien Overgrootmoder. 

Erbtee I 
Abgabe, die auf (östlich von Norden) 
belegeneo Ländereien haftet (Do III 
400) 

Arvteel: de Arvtelen könen woll ver
arvt, man neet verköfft worden. 

Erbteil 
1. Anteil eines Miterben; Ansprüche eines 

Kindes auf einen Teil des elterlidlen 
Besitzes 

Arvdeel: dat is aien tokomend A. {M) ; 
(sien weddelk !gesetzliches! A.; dat A. 
van sien Moder). he hett sük sien A. 
utbetahlen laten. elke(r) Kind kriggt 
sien A. hum sall dat A. anfallen. (er 
soll mein Erbe sein). he sleept sük mit 
sienA. herum a.s de Katt mit sien jun-
gen (vom Dummkopf) (WoT). · 

Andeel: du kriggst dien A. nettsogood 
as de annern. dat A., dat di tododr.t is. 

Kindsdeel (das gesetzliche E. für Kinder). 
wenn jem. mehrere Erbteile in Aussicht 

hat, sagt man he hett noelt mehr Seite-
pen up See (TL). · 

er hat sein E. verpraßt he hett 't all ver
kleit, wat he van sien Ollen arvt hdt. 

viele Erben, kleines E. völ Kaiver 
(Swien) maken dünne Drank. 

du erhältst mein E. (Ps. 16, 5) du büst 
mi d'r seker för, dat ik mien Andeel 
hallen doo. 

mir ist ein schön E. geworden (Ps. 16, 6) 
ja, mien Arvdeel, wat mi tofull, dar 
bün ik be.st mit tofree. · 

durch welchen wir auch zum E. gekom
men sind (Eph. 1, 11) hum hebben wi 
dat to verdanken, dat wi mitbedodr.t 
sünd (Je). dör hum hebben wi ja ok 
uns Heil wunnen (Vo). 

er erläßt die Schuld den übrigen seines 
Erbteils (Micha 7, 18) för de Lesten 
van sien Volk tredct he 'n Streek dör 
de Sdr.iild. · 

2. von den Vorfahren überkommene An
lage (s. Anlage I 344.). 

Erbteiler 
Budelsdr.eder (Do I 244) : wi sünd sünner 

B. klaar worden. 

Erbteilung 
Auseinandersetzung der Erben 

Sdr.eden un Delen: se hebben dat S. u. 
D. nu aeltter sük. 

Erbtn• 
Arv: he hett A. un Warf (kleines Besitz

tum) (H). 

Erbzins 
auf Stückländereien .liegender E. 

Beheerdiskheid: up twee Stüdcen van 
uns Plaat.s liggt B. (Do I 132). düb-
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belde B. ist in der Regel ums 7. Jahr 
in der Form von Meide (St 148) zu zah
len. 

Beklemmen: up de Plaata liggt 'n B. van 
dusend Mark. 

der Hof (das Land) ist (nidlt) mit einem 
unablöslichen E. belastet de Plaata 
(dat Land) is (un)beklemmt (Do I 137). 

erdacht 
das ist nur ein erdadtter Fall dat sünd 

all blot V erdenksels. 

Erdapfel 
s. Kartoffel. 

Erdarbeit 
Ac*envark: 't A. kann begünnen. 
Eerdarbeid: de Eerdarbeiden worden in 

dree Panden utverdungen. 
jetzt gehts an die E. 't mutt nu gahn van 

plagen un eiden. 
er versteht niwts von E. he kann neet 

saien of maihen. van 't Ac*em ver
steiht he nix. he kennt geen Ploo& of 
Eid (Egge) ut 'n anner. 

E. ist die häufigste Arbeit de meeste Ar
beid is an de Grund. 

E. ist von großem Segen 
Arbeidersweet un Burenfliet 
helpen völ Minsl~en dör de Tied. 

E. ist swwer lever Snieder wesen as de 
hele Dag up de Sd!.offel hangen. 

Erdarbeiter 
Slootgraver: wenn du nix lehrst, kannst 

du anners nix worden as S. (droht 
man dem faulen Kinde). 

Erdball 
s.Erde ?. 

Erdbeben 
Erswütterung des Erdbodens 

Eerbeven (Je). 

es geswah ein großes E. (Ma tth. 28, 2) de 
Eer fung an to bevern (Je). 

Erdbeere 
Beerenobst 

Walderdbeere (Fragaria vesca) wille 
Eerdbeje, Eerdjebeje, Eerkelbeje, Eer
kebeei. 

Gartenerdbeere (F. grandiftora) Eerdje
beje, Eerdbeje (v. D.), Eerkelbeje, Eerd
beei: wi hebben 'n groot Dann (Beet) 
mit Eerdbejen. 

wenn Drosseln über Erdbeeren her
fallen, sagt man swerzh. mien Eerd
bejen worden van de Drussels inmaakt 
od. nasömt. 

Erdboden 
Erdoberflädle 

Eer(de): de E. brannt hum unner de 
Foten (er hat große Eile). he kweem 
up de E. to liggen. de Arvten stahn al 
over de E. (sind sdton aufgegangen). 

Grund: de G. begraast sük van sülvst. 
du muPt di neet up de kolle G. setten, 
du kunnst di nom 'n V erkolleree weg
halenl 
he kreeg geen Been an d' G. (konnte 
nimts dagegen ausrichten; kam niclli 
zum Erfolg). 

sie haben die Stadt dem E. gleidl ge
mamt se hebben de Stadt heelundall 
sleten (Do III 205); sloopt (Do III 
208) ; geen Steen up de anner laten. 

das Haus muß vom E. versdtwinden dat 
Huus, dar dürt geen Rand of Kant 
(Do 111 11) van overblieven. 

alles Lumpengesindel auf Gottes E. 
Rapp un Ruut, nettgliek, war sük 't 
sehn lett. 

sie werden ihn vom E. verstoßen (Hiob 
18, 18) se jagen hum to 't Land ut. 

wer hat den ganzen E. gesetzt? (Hiob 34, 
13) well hett de hele Wereld upbaut? 

der den E. zur Wüste madtte (J es. 14, 
17) de ut de Eer (wied un sied) 'n Wö
stenee maakt hett (Kö). 

im (die Weisheit) spielte auf seinem E. 
(Spr. 8, 31) ik dreev up de wiede Welt 
mien Spill (Homuth). 

Erdbohrer 
Sterhgerät 

Grundbohr (Do I 101, 102): he dreiht mit 
de G. Gaten för de Baken (SeezeiclJ.en). 

Erdbrett 
muldenförmiges Gerät zum Sdtlidtten 
der Ackererde 

Mullbredd (Do II 625): he is mit 't M. to
gang, dat he 't Land weer liek kriggt. 

Erdbrocken 
lose Brocken, wie sie beim Ausstedlen 
der Erde vom Spaten fallen 

Bigge, Birge (Do I 162): du muPt eerst 
de Biggen (Birgen) wegrümen. 

Klute, Kluut (Do II 290): 'n Kl. Eer. dat 
hele Land liggt vull Kluten. 



Erde 

Erde 
1. der feste Erdboden 
Eer(de): twee Spitt E. (zwei Spaten voll 

E.) de Doden düren veer Daag boven 
de E. stahn (unbeerdigt). de Liek steiht 
nodl. boven de E. (ist no<h niwt be
graben). 
wenn de Vögel treten will, mutt he na 
de E. hen (M) (die Bäume wamsen 
niwt in den Himmel). hum geiht dat 
as de Tuflels, dat Best is unner de E. 
(M). de E. brannt hum unner de Foten 
(er ist ungeduldig, hat grolle Eile) (T). 
wenn he in de Boom klautert, hett he 
up de E. nix mehr verloren (er ist 
arm). ik mutt nu de Foten 'n Settje 
van de E. kriegen (ich muß mich jetzt 
etwas ausruhen). 't deit hum neet 
(sChadet nicht), de meeste Arbeid is an 
de E. (Trost für die Kleinen) (M). bliev 
up de E., denn lallst du neet van de 
Bön! (Hor:hmut kommt vor dem Fall) 
(M). 

Grund: seit de Emmer up de G.! he wull 
nom so völ berieten, un nu liggt he al 
unner de G. ik was am leevsten vör 
Scll.aamte in de G. versadr:t. 
he kann de Foten neet van de G. krie
gen (er schlurft). he kriggt geen Been 
an d' G. (kommt nicht zum Erfolg). 

er sinkt zur Erde nieder he sadrt an de 
Grund. 

er steht mit beiden Füßen (Beinen) auf 
der E. he sümt de Saak mit open Ogen 
an (is 'n Keerl an Dedr:; lett aük neet 
verblindruusken). 

zu ebener E. wohnen unner wohnen. 
sich in die E. verkriechen s. fürdlten, 

schämen. 
iw mödtte in die E. versinken ik mum 

am leevsten in 'n Muusladr: krupen. 
ihn deckt jetzt die kühle E. he liggt nu 

unner Eek un Eer bedulven (begraben) 
(Do I 4.02). 

die E. bekommt Risse de Grund spaakt 
van Drögd(e) ut 'n anner. 

das Vieh auf der E. dat Veh dar buten. 
unten in der E. in dien hillige W ark

stee. 
nun werde ich mim in die E. legen, und 

wenn du mich morgen suchst, werde 
ich niCht da sein (Hiob 7, 21) dann ligg 
ik unner de Grund. du sömst mi, un 
ik bün d'r neet. 

2. Ackerboden; Erdreim 
Ask(e): sie sprengten E. auf ihr Haupt 

(Hiob 2, 12) se dreiden A. in de Lümt 
(Je). se smeten A. över hör Kopp (K.ö). 

Darg (sdlwarzbraune, moorige E.): hier 
sitt de D. woll dree Foot deep. dar 
drillt 'n didr: Stii.dc D. up 't Water. 

Eer(de): he sitt vull van E. wi warden 
all weer E. un Ask(e). de Arvten &tahn 
al boven de Eer (sind schon aufgegan
gen). 
Kinner sitten in de E. to pulen un to 
grabbeln (wühlen in der Erde). ik 
mutt nodt dree Foot E. verspitten (mit 
dem Spaten von einer Stelle zur an
deren schaffen). de E. hett 'n harte 
Boom, Baam (Untergrund) van Knidr: 
un Ur (Raseneisenstein). de E. mutt 
nodt eerst wat bestarven (sim setzen) 
(Do I 157). de E. mutt utrüsten. de E. 
lett sük good spitten, graven (Do III 
280) un hadr:en, man kann hum woll 
mit de Hand umpulen. de E. is drög 
(sandig). drög E. up de Bön smieten 
(Torf abladen). he sall ok woll bald 
dree Smof/els vull E. up de Kopp krie
gen (wird bald sterben) (M). 't giflt Lü, 
de hör Halsgatt neet ehrder vull krie
gen, as bit se 't vull E. hebben. 

fette E. (nährstoffreime) E. 
gull (lodcere und lose) E.: de E. is so gull 

un drög, dat de Kluten as Ask ut 'n 
annerfallen (Do I 705). 

inpennigd (undurdtlässige, nimt lockere) 
E. (Do II 131). 

lidtt(e), mager, moll E. 
smraa (unfrudltbare, unergiebige) E. 

(Do III 14.0). 
spittfast E. (E., die beim Graben nimt 

auseinanderfällt) (Do III 280). 
swaar E. (gehaltreime, fruchtbare Erde). 
utsoort E. (dürre E. Do III 258): de ut

soort E. smadtt't na Regen. 
Grund: dar sitt geen Fudtt in de G. de 

Fröst is nom neet to de G. ut. de G. is 
dimt (undurchlässig). 
dröge G.: man kann de G. seven (sie· 
ben), so drög is he. 
frevel, /rävel G. (feste, schwere E.) 
(Do li 550). 
frümtbar G. 
geil G. (kräftige, fette, zu stark ge
düngte E.). 
glippsk G.: Blood maakt g. G. 
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hard G.:. dör h. G. is mit de Spa.a of 
Ploog neet dörtokomen. 
löP G. (lockere E.). 
natte G.: up n. un kolle G. kann nom 
nix up wassen. 
pidcerg G. (klebrige E.) (Do II 717). 
wnt (milde) G. (Do III 78). 
soor G. (trodcene E.). 
spittfast (lehmig) G. 
ssieperg (dur<hlässig) G. (Do III 187). 
wreed (vorzüglim) G. (Do III 574). 
bliev up de G. (mit beiden Beinen auf 
der E.), denn f allst du neet! (H) . de 
liggt al lang in de G. (der ist s<hon 
lange gestorben). 
de G., de grummt un grullt (dröhnt 
und grollt) (M. J ahn). 

Bobbe, Hövel, Hubbel (ein höckerartig 
aus dem Wasser hervorragendes Stüdc 
lodcerer, mooriger, mit S<hilf durm
wa<hsener E.): de H. dar sitt uns neet 
in de Weg (Do II 89). 

Hömt: de Böeiden wied un sied (die 
Höhen der E.) (Do II 96). 

Hoor, Hoort, Haar (die beim Graben 
oder Reinigen von Wasserläufen aus
geworfene E.): wi willen de H. eerst 
up de Kant liggen laten un tokomen 
V örjahr, wenn 't good dörfroren is, 
over 't Land brengen. se sünd an t' H. 
Mheten (Do II 104). 

Kalv (großer Klumpen E., der an der 
Grabenkante abbri<ht) (Do II 159): 
dar is a! weer so 'n K. wegsackt. 

Molt, Moll(e) (lockere, krümelige Erde) 
(Do II 613): wenn 't good früst, denn 
kummt d'r ok M. up 't Land. dar is 
neet M. genoog in 't Land, darum will 
dar ok nix wassen. Eer is M. un Stoff, 
un wenn de Wind de Eer ok noch so 
hoog smitt. de Eer is de reinsteM. 

Mudder (durmgewei<hte, schlammige E.) 
(Do II 620): de Kinner kehren sük in 
de M. um. 't regent völs tovöl, 't Land 
ward nix as M. (is een M.). 

Mull (lose, lodcere, trmkene Stauberde): 
't is nix as M. (Do II 625). 

Pidchamm (Do II 21) (verkarsteter, aus
geschwemmter Boden zwismen Marsm 
und Geest). 

Pulvereer (leimt zu Staub zerfallende, 
sehr unfruchtbare E.) (Do II 771): 
Planten könen in P. neet bestahn. 

Sand: du lettst nix van mi over IJS 'n 
Imelke S. (Kö) (du wirst mim wieder 
zur Erde mamen IHiob]). 

Spedceer (fette, weime, sehr feinkörnige 
E.): in disse S. will woll wat wassen 
(Do IIl 271). 

Spitteer (E., die sich gut graben und 
stechen läfit} (Do III 280): is gode S., 
dar könen wi woll mit vörutkomen. 

W öhleer (s<hwere, kalkhaltige, sehr 
fru<hthare Erde, durm Wühlen an die 
Oberfl.äme gebracht) (Do III 569): W. 
graven köst't wat, man 't smitt ok 
wat up. 

3. Acker; Feld 
Ac*er: de A. mutt mit Schiet (Dünger) 

un Fliet behannelt worden. 
Bauland: 't B. is noch natt. 
Eer(de): ok dat Koorn liggt sien Tied 

unner de E. 
Feld: dar is 'n Hagelsmuur over 't F. 

trudcen. 
Grund: wenn 't Weer man good blieven 

wull, dat de Buren wat in de G. krie
gen! 

Natur: deN. steiht nu weer in sien vulle 
Pracht. 

bildl. uns Heergott sien Kleerschapp (T). 

die E. pflügen dat Land lett sük slecJd 
beackern, wi hebben dat hele Land 
unner de Ploog. 

die E. bebauen sien egen Heerd bebauen. 
welch reiche Frümte der E.! wat 'n Ge

waß van 't fahr! 
ich stehe auf meinem Fleckchen E. ik 

stah hier up mien Gerechtigheid. 
Stückehen (Fleckmen) E. Kampke, Palt, 

Snippel: in disse K. salZ Rogg sait 
worden. to dit Stück hört noch disse P. 
ik will blot 'n S. as Huusstee hebben. 

4. E. als bewohnter Landstrim 
wir stehen hier auf fremder E. wi stahn 

hier up annermanns Grund. 
dem sieht man es aum nidd an, daß ihn 

ostfriesisme E. genährt hat hum sümt 
man 't ok neet an, dat he bi Botter, 
Kees un Karmelk(s)bree groot worden 
is. 

5. E. im Gegensatz zu Himmel, Meer 
Eer: tüsken Himmel un E. hangen. he is 

stadig tüsken Himmel un E. (ständig 
unterwegs). 

dort, wo das Himmelsgewölbe die E. be
rührt dar achter, war de Heven kimmt. 

er setzt Himmel und E. in Bewegung he 
brengt Himmel un E. in Rohr. he sitt 
d'r mit Mest un Förk amterto. he deit, 
wat he kann. 



Erde - Erdenrund 

hier hat er den Himmel auf Erden hier 
leevt he as 'n Bull in de Fenn (a• 'n 
Luus up 'n sehre Kopp). 

am Anfang sdmf Gott Himmel und E. 
(1. Mose 1, 1) ganz in de Anfang hett 
Gott Hemel un Eer maakt (Je) (hen
stellt, hensett't). 

Gott nannte das Tro.Xene E. (1. Mose 1, 
10) Gott nömde dat dröge LandE. (Je). 

6. das Diesseits 
Eer: dat is hier up de E. nu mal neet 

anners. he kunn d'r 'n W oord van 
doon, wenn he vertellde, wo moi dat 't 
hier up de E. was. 

Gott hat sonderbare Gesmöpfe auf Er
den uns leev Heergott hett rare Sat*en, 
war he sien Fleesk instoppt (TL). 

die E. ist ein Jammertat de jung starvt, 
is mennig bedrövde Dag to de Welt ut. 

alle Sdmld räc:ht sim auf Erden elke 
Boontje kriggt sien Lohntje. 

die Träne quillt, die E. hat mim wieder 
(Goethe) 't Hart läppt mi in de Ogen. 
't is 'n Wunner, ik bün weer Minsk. 

unser Lehen ist ein Sc:hatten auf Erden 
(Hiob 8, 9) uns Dagen flegen as 'n 
Scharr over 't Land (Kö). 

7. Erdball; Weltkörper; Planet 
Eer: de E. dreiht sük, un wi dreihen uns 

mit (T). 
W ereld: de W. is rund. de W. dreiht sük 

um sük sülvst un um de Sünn. boven 
un buten de W. steiht noch 'n hoger 
Wesen. lövst du, dat de W. unner
geiht? dat is blit*bar genoog, dat de 
W. neet ut sük entstahn kunn. 
de W. dreiht sük, sä. de Voll, do seet 
he up 'n Rullfoor(d)steert. 

Raum für alle hat die E. (Sc:hiller) Bott 
genoog in de Welt för Minsk un Deer. 

muß nicht der Mensch immer in Streit 
sein auf E.? (Hiob 7, 1) mutt neet de 
Minsk hier unner alltied in Unrüst 
leven? 

wo warst du, als im die E. gründete~ 
(Hiob 38, 4) war weerrt du, as ik de 
Welt hensett't hebbP 

er bewegt die E. aus ihrem Ort (Hiob) 
he smüddelt de E., dat se hen un her 
flüggt (Kö). 

er tritt einher auf den Höhen der E. 
(Amos 4, 13) he sett't rien Foot hier 
unner up de hoge Bargen (Kö). 

Erdefeu 
(Hedera terrestris) 

Hüderik, Hüderk, Huderk, Rüderik, 
Rüderk. 

Erdenbürger 
Mensc:h im Diesseits 

Minsk s. Mensm. 
übertr. Köstgänger: uns leve Heer hett 

rare Köstgä.ngers. 

Erdengüter 
Güter; Besitz (Il 163) 

Geldun Good: he hett neet völ G. un G. 
wer keine E. hat, brauc:ht sidt um sie 

keine Sorgen zu mamen Ra. lege 
Schüren hebben geen Dadl: nödig. de 
geen Haar hett, hett ok geen Gefahr. 

erdenken 
erfinden; ersinnen; erdidlten 

utdenken: he hett rük dat so utdomt. 
ut{inden: well sull dat woll utfunnen 

hebben! 
etwas Verwi.Xeltes e. s.austifteln (I 748). 
er hat sich das so erdacht he hett sük dat 

ut de Fingers sogen (bi de Benen up
grepen). 

etwas Besseres kann nic:ht erdacht wer
den dat geiht over alle Künst (T). 

des Menschen Herz erdenkt sim seinen 
Weg, aber der Herr allein gibt, daß er 
fortgehe (Spr. 16, 9) 'n Minsk berekent 
sük alls na aien Bestet*en. od. 

de Minske witi:t 
un Gott beschit*t 

(alter friesisc:her Hausspruch). 

erdenklich 
soviel sim nur denken läßt 

im habe alle erdenklimen Mittel an
gewendet ik hebb 't over all KaT&ten 
versöcht. 

er gibt sich alle erdenkliche Mühe he sitt 
d'r slimm achterlo. s. das Beste II i9t. 

Erdenklo .II 
'n Kluut, 'n Palt Eer (Do II 698). 
Gott mamte den Mensc:hen aus einem E. 

(1. Mose 2, 7) ... ut Stoff un Eer (Je). 
warf mit Steinen nam ihm und be· 

sprengte ihn mit Erdenklößen (Hiob) 
smeet mit Stenen un Sand un Schiet 
na hum (Kö). · 

Erdenrund 
s. Erde 7. 



Erdenta« - Erdklumpen 

:Erdenta~ 
am Ende seiner Erdentage aa aien Tied 

un Stünn d'r her was. aa de Dood hum 
al bi de Mauen to faten harr (he an 
de W ennadcer was; he sien Brood bit 
up 'n Kappke upeten harr). as 't up 't 
Starven gung. 

Erdenwallen 
das irdisdte Leben des Mensdten 

am Ende seines Erdenwallens in sien 
late Dagen. as sien Lamp utgahn wull 
(he geen Olje mehr up de Lamp harr; 
he geen Stahl mehr up 't Oorl 
ISameide des Messers] harr). as 't mit 
hum na beneden gung. 

Erdenzelt 
in meiner ganzen E. ist mir so etwas 

nodt nidtt begegnet all mien Daag 
hebb ik sowat noch neet beleevt. 

erdfarbl~ 
ld()rt as de rauhe Grund. 

Erdgas 
Gemisch aus Kohlenwasserstoffen, 
wird als Leudtt- und Heizgas ver
wendet 

Eerdgas: over de Bunder Klei löppt de 
. Piep(e), de 't E. van Slochteren bi 
Grängen (Groningen) na Liir (Leer) 
brengt. mit 't hollandse E. worden ok 
Reiderlander Tichelwarken bestookt. 

Erdge~WhoB 
s. Stoclcwerk. 

Erdhaufen 
Eer(d)bült: he hett 'n düchtigen E. bi 

Huus stahn. 
Eerdhümpel (Do li 114). 

Erdhügel 
1. künstlime Erdaufsdtüttung als Wohn

platz 
Warf, Werf, Wier(de) (E. als Grundlage 

für ein Haus od. audt eines ganzen 
Dorfes in der früher durdt Deime ge
gen Meer und Flüsse nidtt gesdtützten 
Marsch): in de Klei liggt mennig Loog 
up'n W. 

2. kleine Anhöhe 
*Höfel, Hövel, Hüvel, Hule, Huul: up 

disse H. is neet völ Gras wussen. 

Erdhummel 
· diclc bepelzte Bienenart (Bombus lapi
dinius) 

MoPimm(e) (Do li 61?): he siedet as 'n M. 

erdichten 
ersinnen; erdenken 

updenken, utbedenken (Do 111 4?5, 42'6): 
man mutt siik wunnern, wat he sük all 
so updenkt (utbedenkt). 

verdichten (Do I 443): wat hett he sük 
do.r nu. weer verdicht't? 

versinnen: (Do I 463): dat hett he sük 
so versunnen. 

upgriepen: dat hett he sük seker mo.n so 
upgrepen. 

Lügen e. wat ut de Lücht griepen 
(halen). een wat naseggen, war nix mit 
an is. wat bi de Benen upgriepen. 

das ist erdichtet dar is nixmit an (St 32). 

Erdlehtnng 
Produkt der Phantasie 

Loopje (mit der Nebenbedeutung des 
Unwahren) (Do II 529): dar gahn 
allerlei Loopjes dör de Welt. he weet 
allerhand Loopjes to verteilen. 

Prootje (Do II ?61): dat sünd all man 
Prootjes van hum. 

Snurr, Snuur: he kann de hele Dag 
Snurren verlellen. he sitt vull van 
Snurren un Klüchten (Do III 250). 

Upbedenksel (Do III 475), Utbedenksel 
(Do III 485): war hett he dit U. woll 
her? dat sünd all man U pbedenksels 
(Utbedenksels). 

U psettsel (Do III 481): dit U. hest du uns 
al mal verteilt. 

V er denksei (Do I 493): dat sünd all man 
V erdenksels. 

V erdichtsel (Do I 443): mit I!Üc*s V er
dichtsels muPt du mi neet komen! 

Erdkarre 
größerer Karren mit 3 Rädern und 
einem viereclcigen Kasten zum Trans
port von Erde 

Eerdkaar, Eerkaar: he is mit sien E. hen 
to Sand fahren. du muPt de E. good 
kippen, dat d'r nix van de Eer inblif!t. 

Wippkaar, Wüppkaar, Wipp (Do III 
558). Wüpp. 

Erdklo& 
Klumpen Erde 

Eerklut s. Erdklumpen und Erdenkloft. 

Erdklumpen 
größere Erdsmolle 

Eer(d)klatt(e): de Eer(d)klatten (legen 
d'r achter her (T). 



· Erdko&el - erdrüc:ken 

Kalv (Do II 159): dar stört't 'n K. in de 
Pütt. 

Klute, Kluut: dat hele Land liggt vull 
Kluten. 

Erdkugel 
s. Erde 7. 

Erdloch 
Kuul. 

Erdmännchen 
s. Zwerg. 

Erdnuß 
tropisdte Frumt 

jödennöt: ik hebb di 'n Pütje vull 
}ödennöten mitbrocht. 

tlltje: tlltjes smaken good, wenn se frisk 
brannt sünd. 

erdolchen 
1. mit dem Dolm töten 
sie haben ihn erdolmt se hebben hum 

mit 'n fa&tstahnd Mest an d' Sied 
maakt. s. erstemen. 

2. vernichtend ansehen 
er sah mim an, als ob er mim mit seinem 

Bli<k e. wollte 't was mi nett to, as 
wenn he mi mit sien tiraue griese 
Ogen an de Mür fastspiekern wull. 

sie erdolcht ihn mit ihren Bli<ken se hett 
'n Gall up hum (Do I 582). 

Erdrau eh 
Fumaria officinalis 

Eerdmanntje (v. D.). 

Erdreich 
Erde s. Erde 2 

Eer: Finsternis bededd das E. (Jes. 60,2) 
Nacht liggt up de E. (Kö). still slöppt 
noch de E., un pidcswart is de Nacht 
(Je). 

er rührt das Wasser im Meer und smüt
tet es auf das E. (Amos 9, 6) de dat 
Meerwater (de Störmflood) röppt un 't 
over de E. henlopen lett (Kö). 

Grund: Iösse, faste, dröge, malle, sore, 
pidcerge G. 

Welt: 't gitft Minsken, de hebben 't am 
leevsten over de hele W. to seggen. 

lod;.eres E. an die Pflanzen ha<ken an
ha&:en, aneerden: Tutfels a. 

das E. besitzen (Matth. 5, 5) s. besitzen (II 
165). 

die Bäume stehen voller Laub, 
das E. decket seinen Staub 
mit einem grünen Kleide 

(Paul Gerha·rdt) 
de Bornen stahn in vulle Floor, 
un over Mudder, Mull un Hoor 
spreddt siik 'n gröne Deken. 

er sdtoß auf wie eine Wurzel aus dür
rem E. (J es .. 53, 2) he is upstahn as 
'n Spruut ('n Spruutsel) ut 'n soor 
Land. 

erdreisten, sieh 
1. sidt erkühnen, erfremen; sim nimt 

entblöden 
sük anmaten: sowat dürst du di neet a. 
sük herutnehmen: wo kannst du di so

wat h.? 
sük unnerstahn: wo kannst du di u. un 

dat Kind so hauen? unnerstah di neet 
noch 'n mal, mi so 'n fredten Antwoord 
to gevenl · 

sük verdriesten: wat verdriest du di, mi 
so in 't Gesicht to lachen? 

sük vermeten: he vermeet siik, 't mit 
hum uptonehmen. 

2. keine Furmt haben 
sük driestmaken: he hett sük driest

maakt un hum dat Iiek in 't Gesicht 
seggt. 

sük verdriesten: dürst du di woll v. un 
nu al over 't les gahn? 

wagen: he hett sük dat waagt un is up 
de wille Bull losgahn. 

erdrosseln 
durm Zusdmüren der Kehle töten; er
würgen 

ofmuffeln (Do II 622): se hebben hr.im 
ofmuffelt. 

ofsmoren (Do 111 231): dat Sdtaap harr 
sük in de Lien haast ofsmoort. dar gah 
ik neet hen, se kunnen mi woll o. 

jemanden e. een de Sluke (Sluuk) dimt
kniepen. een de Strött indrü&:en. een 
de Wind (Lücht) ofkniepen. 

erdrücken 
(fast) zu Tode drüdc.en 

dooddrii&:en: as 't Huus in 'n anner
fallen dee, wurden •eP Arbeiders 
dooddrüdd. 

er wurde von der Last der Sorgen er
drückt de Verdreet (de Kummer) hett 
hum upfreten. de Sörg(e) hett hum 't 



Erdrü.Sea, das - erei~nen, sidl 

Hart o(drildct (hett hum 't Leven 
·swaar; hett hum mör maakt; hett hum 
winerploogt). dat is 'n Dood&teek för 
sien Hart west. 

es erdrüdd ihn nid:tt he draggt dat mit 
lieke Rilgg. Ra. he sitt up 'n Kaar mit 
'n good smeert Radd (TL). 

Erdrücken, das 
der Saal war zum E. voll de Saal was 

bastend vull. 

erdrückend 
sehr überlegen 

die Zahl der Beweise war e. se harren 
sovöl Bewiesen, dat he sük neet red
den of bargen kunn. 

sie kämpften gegen eine erdrü<Z:ende 
Übermamt &e kunnen d'r neet tegen 
an. 

Erdrusch 
Ertrag des Dresmens 

der E. war gut 't Koorn hett good streit 
(good geven). 

Erdscholle 
große E. 

*Huul (Do II 113). 
Huvel, Hövel. 
Kalv (Do II 159). 

Erdteil 
er kennt alle Erdteile he hett all Waters 

befahren. s. Kontinent. 

erdulden 
ertragen; aushalten (I 6?'5) 

dörmaken, dörstahn: he hett in sien 
Leven al'n bült d. mu/it. 

dragen: du mu/it dien Swadcden d. de 
de Lüsten mitmaakt, mutt ok de 
Lasten mit d. 

lieden: eten, wat ~n mag un l., wat d'r 
na kummt. 

unnerßnden, unnerßnnen: dat hebb ik 
unnerfunnen. 

uthollen: ik weet neet, wo du dat u. 
kannst. he hett völ uttohollen. 

utnahn: he mutt völ u. dat kann ik neet 
langer u. Frau un Kinner mutten bi 
disse Keerl allerhand u. 

er muß viel erdulden he kriggt 't all up 
sien sehr Been (Do 111 1?'5). 

er erduldete es stillschweigend he ver
kneep &ilk de Pien. 

selig der Mann, der die Anfedl.tung er
duldet (Jak. 1, 12) (s. I 295). 

Erdwall 
Erdaufschüttung zu Einfriedigung und 
Befestigung 

Damm: he hett d'r 'n Damm um 't 
W ater to maakt. 

Knidc (bewadtsener E.): de K. mutt noch 
wat verhoogt worden. 

Wall: nu hett dat V eh al weer 'n groot 
Gatt in de W. reten. 

Erdwalze 
zylinderförmiger Körper, um den Erd
boden zu glätten 

Rull(e): gah d'r nom man even mit de 
R. over, dat 't Saad wat andrüdd 
word un de Grund neet so utdrögt. he 
lett deR. d'r overlopen. 
he mutt eerst unner de R., anners 
word he neet madc. 

ereifern, sieh 
sidt aufregen (I 560) 

hebherechten (Do II 52) (heftig und mit 
vielen Worten sim für eine Meinung 
e.). 

tokehr gahn: wat sall dat, dat du so ta-
kehr geihsf? 

ieverg worden: he wur d'r heel i. bi. 
sük in Brand proten. 
sük upregen: se reeg sük d'r leep bi up, 

as se hör dat vör&tellen (vorschlagen) 
deen. 

sük verievern: wo kannst du di um so 'n 
Smietscheet woll so v.? 

in Iever komen. de Hals uprieten. 

er ereiferte sich he kwamm in Für. dat 
Für schoot hum ut de Ogen. 

sie e. sich um unnötige Dinge se kakeln 
um Eier, de nod& heel neet leggt sünd. 
s. aufregen. 

ereignen, sich 
geschehen; vorgehen 

beleven: dat hebben wi hier beleevt. 
geböhren: dat is gastern eerst geböhrt. 

hest du ok al hört, wat dar geböhrt is? 
komen: 't is all so komen, as ik hum 't 

seggt hebb. 
passeeren: wat paueerl d'r neet all! 

dat sall mi neet weer p., sä de jung, 
dat mien Moder starvt un ik d'r neet 
bibün. 

vörfallen: is seker wat v., 't is all so still 
in Huus. 

vörgahn: wat is dar v.? 
vörkomen: dat is güsternnoch v. 



Ereipis - erfahren 

sük todragen: wat hett s. dar woll t.P 
dat kann s. mitunner so t. (der Zufall 
spielt oft sonderbar). 

das hätte sidl nidlt e. dürfen dat harr 
neet komen mußt. 

es ereignet sim täglim etwas Neues dar 
deit sük all Daa1 wat Neeis up. 

weißt du, was sim heute e. wird? weetst 
du, wat vandaag up di luren deitf 
weetst du, wat di vandaag boven de 
Kopp hangt? 

das wird sim nimt e. dat kummt, wenn 
de Snigg de Baas belöppt. 't kummt 
neet vör, dat 'n Snigg si.ik in Brand 
löppt. 

Ereignis 
Begebenheit (I 910); bedeutsames Ge
schehnis; Erlebnis 

Aventür, Eventi.ir, Elfentür (glüddiches 
E.): dat i1 ja 'n A. west, dat ik bi dat 
Malör neet HalB un Benen broken 
hebb. 

Gefall (Do I 599): ik weet neet, bi wat 
för 'n G. dat west is. 

*Overkummst (unangenehmes E. Do I 
16): so 'n 0. weren wi neet verwach
ten. 
dat is 'n 0., sä de Moder, do kweem 
hör Dod&ter mit 'n Kind na Huu1: 

Spill ~Do III 275): he hett dat Sp. mit 
beleevt. 

Spillwark: wat 'n Sp.! 
Vörfall (Do I 540): bi disae V. geev 't 

Tokiekera genoog. 
übles E. sure Sopp (T). 
sind dir die Ereignisse des Tages be

kannt? weetst dual, wat vandaag pas
seert is? 

das E. verwirrte seine Gedanken he was 
d'r rein dörhen over dat, wat d'r ge
böhrt was. 

da war das befürdltete E. eingetreten do 
was 't sowied. do was de Kees klaar. 

das vorausgesagte E. ist eingetroffen 't 
is nett all so utkomen, as wi 't vör
herseggt hebben. 

ein freudiges E. ist zu erwarten dar ia 
wat unnerwegs. 

ein E. ist smnell wieder vergessen 't 
grootst Gereer dürt dree Daag. 

die Ereignisse des alten Jahres be
spremen dat olle Jahr dör de Hekel 
halen. 

das könnte einmal E. werden so kunn 't 
kamen, man dat sünd noch ungeplüdcte 

Appell (man dar ia noch geen Brood 
ut badet). 

das E. mufl abgewartet werden dat mut
ten wi in 't Haar drögen laten. 

die Ereignisse haben uns remt gegeben 
't ia nett1o komen, as wi segst hebben. 

wenn künftige Ereignisse ihre Sdlatten 
vorauswerfen, sagt man ik seh dat al 
komen ( seh d'r al 'n Lüdltje van bran
nen). 

ereignislos 
eine ereignislose Zeit 'n Tied, war d'r 

nix geböhrt. 

ereignisreich 
ereignisreime Zeit 'n Tied, de völ to 

seggen hett (war 'n elke Dag wat 
hett; wat beleevt). 'n Tied van Belang, 
war 't elker Dag wat Neei• gi(ft. 'n 
Tied, de wat utwiPt). 

ereilen 
der Tod ereilte ihn he weer tomal dood. 

he is in de Selen •ti.irven (ut de Tied 
raakt; gerilst inslapen). 

Eremit 
s. Einsiedler, Klausner. 

ererben 
als Erbe zufallen 

anarven: de Plaats is hum anarvt. 
übertr. dat Gebreken is anarvt. 

arven: 
de sien Ollen lett darven, 
kann de Himmel neet a. 

ererbtes Gut Arvgood: A. is Verdarv
good. Glildc is beter as A. 

ererbtes Leiden Arvsdtaa. Arvquaal. 
Arvsükte. 

was du ererbt von deinen Vätern hast, 
erwirb es, um es zu besitzen I wahr di, 
dat Arvgood &een Verdarvgood word! 

das ewige Leben e. (Matth. 19, 29) An
deel kriegen an dat ewige Leven (Je). 

erfahren 
1. gewahr werden; zu hören bekommen 
adderkomen: ik sall dar woll noch a. 
hören: war hest du dat hört? 
lehren: he lehrt dar nix as Quaad. 
unnerfinden (Do III ~9): he hett dat nu 

good unnerfunnen, dat man neet mit 
Smojeree dör de Welt kummt. 

unnerhören (Do III 469) : ik hebb mi bi 
hum unnerhört (im habe bei ihm zu 
erfahren versumt). 



erfahren 4.50 

updoon .{Do 111 470): war hest dli de 
Proteree updaanP 

upJWren (Do III 478): he geiht d'r futt 
mit bi de Husen langs, wenn he wat 
Neeis uphört hett. 

utmaken (Do III 488) : dat sall woll neet 
· so limt uttomaken wesen. 
utmiddeln (Do li 599) : ik mutt nod!. u., 

wat he betahlen mutt. 
weten: sien Frau sall dat neet weten. 

mim kann geen Finger in de Aske ste
ken, of de Nahbers w. 't. wo dat to
gahn hett, dat kriegen wi nom woll 
to w. (T). 

wies worden: he sall dat nom woll froh 
genoog w. w., wat he nom to verwach
ten hett. de völ fraaBt, word völ wies. 

in de Künn kamen: hum was dat in de 
K.k. 

woher hast du das e.? wo kummst du 
darbi? war weetst du dat van!' 

er erfährt alles zuerst he hett 't Ohr up 
de Klink. 

er hat es e. he hett dar Wetenskupp 
(Wind) van kregen. 

du wirst es e. du sall 't nom beleven. 
von mir ist nimts zu e. ik holl dimt as 'n 

Pott. ik bün schoon Papier. 
idt habe es nidtt e. wenn ji P annkook 

badcen, kann ik 't ruken, man neet, 
wenn ji krank sünd (ein Pastor zu 
einem Gemeindeglied, von dessen Er
krankung er nimts erfuhr). 

wir e. nimts mehr voneinander wi silnd 
uns heel ut de Künn komen. 

im habe nimts davon e. 't is neet to 
mien Künn(e) komen. dar weet mien 
Hartnix van (M). 

nun erfährt man es! nu kummt 't herutl 
ich erfahre es schon ik hör de Klodcen 

al lüden. ik koom dar nom achter. 
wir erfuhren es wi kregen dat to hören. 

sehet zu, daß es niemand erfahre (Matth. 
9, 30) seht jo vör, dat geen een dat to 
weten kriggt (Je). wahrt jo, dat 
bruukt niim1 weten. 

du wirst es hernach e. (J oh. 13, 7) later 
sallt du dat woll insehn. 

daß man erfahre, daß außer mir keiner 
ist (Jes. 45, 6) dat se (in Oost un West) 
begriepen sulZen, dat ik miensglieken 
neet hebb (Kö) .... dat ik Gott bün un 
anners niims (Je). 

2. hinnehmen müssen; erleben 
dörmaken (Do I 318): dat oll Minsk hett 

IS Buurtnan III 

in sien lang Leven ok 'n heel billt 
Elend dörmaakt. 

dörstahn (Do I 321): se hett mit hör Kin
ner bi de verdreihde Keerl al 'n billt 
d. muPt. 

sehn: du sallt dat nod& sillvst s., wo dat 
oflopen deit. 

spören (Do III 281): he hett dar nix as 
Undank spört. 

unner{inden (Do III 469) : dat hebb ik 
unnerfunnen. 

unnergahn (Do III 469): dar proot mi 
man heel neet van, dat is nom solden 
tegen dat, wat ik u. hebb. 

utstahn: in de slemte Tieden hebben wi 
völ Nood un Elend u. 

wir haben es e. wi hebben 't vör Ogen 
hatt. wi hebben 't beleevt. 

3. empfangen 
id:t habe die sorgfältigste Betreuung e. 

ik hebb mien Gerade dar up 't aller
beste hatt. 

er hat in seinem Leben viel Liebe e. he 
hett in sien Leven völ Leevde na sülr: 
trudcen. 

4. erforsdten; erkunden 
prüfe mich und erfahre, wie ich's meine 

(Ps. 139, 23) wat ik vörhebb un den
ken doa, dat breng du an 'n Dag (Je). 

5. etwas e. suchen s. namforschen. 

6. reich an Erfahrung; bewandert; viel
fach erprobt 

befahren: he is 'n b. Matroos. 
bewandert (aus dem HochdeutsdJ.en) : he 

is in de frömde Talen dümtig b. 
kündig: he is k. genoog, dat Amt to ver

wahren. 
wies: he weet völ, man hierför is he 

noch neet w. genoog. 

er ist sehr e. 
he weet van Mudder. he hett Karven 
um de Hoorns (Do II 175). he hett sien 
Nös averall in. he hett all Waters be
fahren. dat is sien Eid un Ploog. he i1 
as 'n lopende Hund, de /indt ak over
all wat. 

de d'r weet van Wanten, 
hett de Ogen an all Kanten. 

darin ist er nicht e. dar is he neet in 
groot worden. 

darin ist sie e. dar 1tahn hör de Bannen 
na. dar hett se Slag van. darin is se 
vör un ad&ter beslaan. 



Erfahruag - erfassen 452 

Erfahrung 
belehrendes Erlebnis; Gewißheit, die 
man durdl Sinneswahrnehmungen er
hält 

Unnerfinden: he hett dar noch. geen U. 
van. 
U. is de beste Lehrmester. U. deit 
lehren. 

über Erfahrungen verfügen Insid&ten 
hebben. 

sie tauswen Erfahrungen aus een ver
tellt de anner, wat se beleevt un unner
funnen hebben. 

er ist durch E. klug geworden he hett 
Umslahn lehrt (hett de Nös dör de 
Busk hatt [M[; hett Lehrgeld betahlt; 
hett völ sehn un is völ gewahr wor
den; hett de Vögels beluurt, wo se hör 
Nüst bauen; is van 't Beogen neet 
dummer worden). 

sammle dir erst Erfahrungen! laat di 
eerst mal 'n Sd&uur over de Kopp 
gahn, dat du mitproten kannst! 

etwas in E. bringen d'r adtterkomen. 'n 
Saak unnerhören. 

er versuc.ht, es von mir in E. zu bringen he 
fraggt een 't Hemd vör de Neers weg. 

E. macht klug man mutt solang krupen, 
bit man lopen kann (H). Verstand 
kummt mit (de) Jahren. 
Ra. dat Ambad&t lehrt de Mann, 

dat he 't bold beter kann. 
er spridlt aus E. he hett al in de Göt 

legen. 
das weiß iw aus eigener E. dat weet ik 

bi mi sülvst. dat bruukst du mi neet 
verteilen. 

jeder muß seine Erfahrungen sammeln 
man will neet ehrder löven, dat de 
Brannettels pric*eln, as bit man d'r 
mit de Nös insitt. elk mutt eerst mal 
dör de Busk trudcen worden. elk mutt 
sük eerst mal de Wind um de Ohren 
weihen laten. 

er ist durdl E. gewitzigt (gereift) he is 
dör beide Ohren brannt. he hett sük 
de Hoorns ofstött. 

E. ist eine teure Lehrmeisterin dör Schaa 
ward man klook, man neet riek. 

er hat nur geringe E. he weet d'r neet 
mit Bescheed (weet d'r nix mit an
tofangen). 

er hat keine E. he weet van geen Tuten 
of Blasen. 

er hat unangenehme Erfahrungen ge
macht he hett dar 'n Bunk in funnen 

(hett d'r wat in funnen, wat de Katt 
neet lüst't; hett d'r 'n krusen Nös bi 
trudcen; hett d'r een bi sehn). he kann 
dar 'n Liedje van singen. 

im habe üble Erfahrungen mit ihm 
gemacht ik hebb hum didc kregen (T). 

ich habe schon smlimmere Erfahrungen 
gesammelt lehr mi de Welt un dat 
Minskdom kennen/ ik hebb al vör 
heter Filren stahnl (M). 

er hat bittere Erfahrungen gemadit wenn 
't Rampen gaff, kreeg he hör up sien 
sehr Been. he hett völ mit W eer
winden to kampen hatt. he hett 't 
alltied utsuren muPt (muP 3ien Padcje 
alltied alleen dragen). an hum is nix 
vörbigahn. 

darin fehlt mir die E. dar hebb ik neet 
up utlehrt. 

er hat noch keine E. he is noch neet drög 
achter de Ohren (is noch. neet dör 'n 
hageldoorn Häg komen, mutt noch 
eerst sien Foten unner anner Lü hör 
Tafel steken). he kann nock neet mit
proten (is noch. tüsken Swien un Bigg 
in). 

Geduld bringt E., E. aber bringt Hoff
nung, Hoffnung aber läßt nidlt zu
smanden werden (Römer 5, 4) de wat 
dörstahn hett, kriegt Unnerfinnen un 
gifft dat Hopen neet up. 

erfahrungsgemllD 
infolge der gemamten Erfahrung 

110, as wi 't faak genoog beleevt hebben. 

erfahrung.l!llos 
er ist now e. he is nett eerst ut 't Ei kro

pen. he is noch 'n nöchtern Sleef un 
weet sien Hannen geen Raad. he stappt 
mit Klumpen in de Gört. he kann noch. 
neet för vull mit dör. he weet noch 
neet, dat 't twee Soorten Minsken gi(ft. 

erfahrungsreich 
er ist e. he weet good van Bescheed (is 

neet van güstern; is 'n klaren Dokter; 
hett al in mennig Nüsten leggt; hett 
all Waters befahren; hett sien Nös al 
in mennig Gatt staken; hett lehrt, wat 
'n Hark is [MI; is dör mennig Scholen 
gahn; is al van lüttjet of an up de 
Welt west; is up allMarkten to Huus; 
is up all W aters fahren). 

erfassen 
1. mit der ausgestretkten Hand ergrei

fen; in die Hand nehmen 
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. beluken (Do I 144): he kann de T4dc(e) 
neet b. 

berec*en: de Appels kann ik neet b. 
griepen: he hett dat Tau grepen. 

Sprw. griept, wenn 't rieptl (Do I 669). 
oflangen (wie beredcen). 
padcen: he pac*de hum bi de Arm un 

smeet hum buten Dör. 
das Ruder e. 't Roor fast in de Hand 

nehmen. bild!. 't Beheer (Do I 131) 
overnehmen. 

2. übertr. überkomm.en 
befangen: de Srhridc befung hum. 
befallen (Do I 127): de Koll (Fieber) be-

full mi. 
3. wahrnehmen 
er hat die günstige Gelegenheit erfaßt he 

hett sien Kans (frz. mance) wahrnah
men. he hett de Wind neet dör de 
Hedcen weihen laten. he hett mahlen, 
as d'r Wind was (hett 't lesder slaan, 
as 't heet was; hett de Sadc uphollen, 
as de Appels fullen). 

er hat den günstigen Augenblick erfaflt 
he hett 't bitieden wahrnahmen. he 
hett de Braa dreiht, as he nom drüp
pen dee. 

4. verstehen; begreifen (I 925) 
begriepen: he hett futt begrepen, wat ik 

hum seggt hebb. 
faten: he kann 't neet faten, wo sowat 

mögelk is. 
upfaten: dat Kind faat't limt up. 

· rasm e. 'n fien (smarp) Ohr för wat heb
ben. 'n open Kopp hebben. 

schwer e. swaar (kört) van Begripp 
wesen. 

er hat es (noch) nicht erfaßt he is d'r 
nodt neet achterkomen. ik kunn lwm 
dat neet in 't Bedüdd (Do I 125) krie
gen. 

wenn jem. sich einer Sache rühmt, die zu 
e. man ihn nicht für fähig hält, sagt 
man wat mögen de Sdtapen denken, 
wenn de Heide witt van Snee is/ (M). 

den Sinn hat er erfaßt 'n Bedüdd hett he 
d'r van. 

erfinden 
1. ersinnen; entdedcen; auf die Beine 

bringen 
upbrengen: ik mum woll weten, well so 

'n Proteree over mi upbromt hett/ 
he södd de Keerl, de de Arbeid up
brodtt hett (T). 

15• 

upgriepen: Cesmimten u. 
utfinnen: he hett al weer wat Neeis ut

funnen. elke(r) Dag ward wat Neeis 
utfunnen. he hett 't utfunnen, un an
nem spölen d'r moi W eer mit. 

er hat das Pulver nimt erfunden (ist 
nicht besonders klug) he is man wat 
arhterup. he hett neet völ up de Bön. 
he kann sük d'r nett so mit helpen. 

die Behauptung hat er erfunden dat hett 
he sük bi 't Been upgrepen. 

das ist erfunden (aus der Luft gegriffen) 
dar is nix mit an. 

er erfindet Tü<ke (smmiedet Ränke) (J es. 
32, 7) he sitt vull van gemene Streken. 

ist aum kein Betrug in seinem Munde 
erfunden (1. Petri 2, 22) noit is 'n un
miP W oord over sien Tung kamen. 
geen Logg un Drogg was in sien 
Woorden. 

2. finden; befinden 
er ward an Gebärden als ein Mensdl er

funden (Phi1. 2, 7) he gaff sük vull un 
ganz a.s Minsk (Je). 

als treu erfunden werden (1. Kor. ""· 2) 
sük as troo utwiesen. 

als ein Bruder wird er in der Not er
funden (Spr. 1?', 17) wenn 't knippt, 
kannst di up hum verlaten as up 'n 
Brör. 

versucht er mich, so will idl erfunden 
werden als das Gold (Hiob 23, 10) sull 
he mi in de Smeltpann doon, ik kweem 
as Gold herut (Kö). 

Erfinder 
Schöpfer; Entdecker 

Utfinner: Liebig was de U. van de Kunst 
(Kunstdünger). 

Erfindergeist 
er hat E. he kann wat hensetten (ut

denken). 
er hat keinen E. (ist nimt smöpferisch) 

he kann nix as weerkauen (Do III 
541). 

erfinderisch 
er ist e. he weet sien Bannen alltied 

Raad. iron. he kann woll dör 'n Plank 
kieken, war 'n Gatt in is (H). 

Not maclli e. wenn 't d'r um dingt, is d'r 
faak noch 'n Amterdör to (innen. 

Liebe mamt e. Leevde weet alltied Raad. 
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Erfindung 
1. Entdeckung 
Utfinden: de Dampmasdtin is 'n U., de 

de hele Welt up de Kopp stellt hett. 
das ist eine teuflisme E. dat hett de Dü

vel bedodtt (St 11). 
2. erfundene Behauptung 

s. Erdidttung, Märmen, Lüge. 

erflehen 
s. anflehen (I 269) 

im habe es von Gott erfleht ik hebb Gott 
d'r van Harten um beden. 

Erfolg 
glüddidter Ausgang; Wirkung 

Gemaak (Do I 605): dat is nu dat ganze 
Gernaak van dit Jahr. 

Glüdc, Lüde: he hett dar geen L. mit 
hatt. 

Spood (Do III 282): all Haast is geen Sp. 
wogroter Haast, wo minner Sp. 

er hat E. he kummt good togang (in 
Fahrt) (kummt moi wieder). he sitt d'r 
moi vör (hett 'n gode Tredc daan) (Do 
III 4.32). sien Karsboom bleiht. sien 
Höhner leggen Eier mit twee Dölen 
(M). 't löppt all good mit. 't weert up 
sien Dadc. de Henn leggt hum 't Ei in 
de Hand. 

der Tüchtige hat E. de wat kann, de to 
wat kummt. 

er hat immer E. 't glüc*t hum bi Daag 
un in Düstern (M). war he kummt, dar 
rookt sien Smöstein. 

er l1at ungeahnten E. bi hum kriggt ok 
de 0(! 'n Kalv. hum fallt 't to as de 
Sdteepker de Krinthen (M). 

das war ein unerwarteter E. dar hett 'n 
Aal upsmeten. 

welm unerwarteter E.! wat 'n Mett van 
so 'n naar Swienl 

er hatte den gröfiten E. tegen hum kunn 
't nüms doon. 

der Begüterte hat oft den größten E. de 
Düvel schitt alltied bi de didcste Billt. 

Ausdauer bringt E. Anhollen deit (ver-) 
kriegen (Do I 4.0). 

der E. rhhtet sim nam der Arbeit dat is 
d'r heel na, as de Sdtoh besohlt sünd. 

der E. entspridtt den Bemühungen so as 
man de Deeg silrt, deeit he ok (gibt er 
her) (M). 

auf dem Wege zum E. bleiben Un
annehmlimkeiten nimt aus weil Eier 
hebben will, mutt de Höhner kakeln 

laten. de 't Swienringen anfangt, mutt 
sük 't Gieren gefallen laten. 

man mömte auch Erfolge sehen war de 
Hahn krabbt, dar will he ok wat /in
nen. 

er hat ihn um den E. gebramt he hett 
hum 'n Windei leggt (hett hum de 
Rohm d'r ofscheppt; hett hum 't Graa 
vör de Foten wegmaiht). 

ein teilweiser E. ist nom kein voller E. 
anto (beinahe) is noch neet halv (H). 

nicht jede Arbeit hat E. mennigeen budd 
sük un findt ni.x (M). 

diese Arbeit hat nom keinen E. gebramt 
bi dat Gesril.iift is noch nüms wat wor
den (T). 

man hat nimt immer E. to elker Tied 
gifft 't geen Aal. elk(er) Sdtöt is geen 
Aantvögel (Do I """). neet all Fisk
dagen silnd Fangdagen. 

zu wählerisme Mensmen haben keinen 
E. fiese Swienen worden neet fett, man 
ruge Freiers helpt 't all. 

nun werden wir wohl E. haben nu sall 
't woll bottern. nu sölen wi de Katt 
woll bi de Steert kriegen. nu hebben 
wi 't good vör de Snee. 

die Medizin hatte guten E. de Drank hett 
good anslaan. 

die Medizin hatte keinen Erfolg de 
Drank hett geen Utwarken hatt; hett 
neet anslaan. 

im habe keinen nennenswerten E. ge
habt ik bün dar neet recht wat wor
den. dat was dar neet so recht wat mit. 
as 't up 't Stüdc van de Sake an
kwamm (Do III 250) (as 't Stüdc to 
Saak kwamm), harr 'k neet völ in 
Bannen. 

mein Gang zur Stadt war ohne E. ik 
bün umsilnst na de Stadt west. 

ohne ihn werden wir keinen E. haben 
sünner hum geiht dat neet. 

ohne Arbeit kein E. van ni.x kummt nix. 
gahnde Foot winnt. sril.oon Bannen 
winnen geen Brood (1L). de de Kennel 
hebben will, mutt de Nöt knappen. de 
Hönnig hebben will, dürt neet bang 
wesen, dat de Immen hum steken. de 
kadcen will, mutt de Neers opendoon 
(H). 

im hatte trotz aller Mühe keinen E. ik 
wull woll, man ik kunn neet. 

er hat keinen E., weil er seine Kräfte 
verzettelt he hett twalv Amten un dar
teihn Unglüc*en. 
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der E. ist. zweifelhaft wenn dat good
geiht, denn geiht d'r mehr good. dat 
sümt man klaterg ut. de Saak is in de 
Farv verbrannt (Yon vornherein zwei
felhaft). smerzh. gahn kunn dat woll, 
wenn 't man Foten harr! (M). 

man soll keinen unmöglidlen E. erwar
ten Kükens könen geen Eier leggen, 
un oll Hahnen hebben d'r ok genoog 
mit to doon. wat neet botfern will, dat 
bottert neet. 

wenn alles ohne E. ist, sagt man dat 
kann angahn, dat 'n falltun findt nix, 
un steiht up un hett nix (T). 

wenn bei einem Menschen trotz großen 
Aufwandes der E. oft ausbleibt, sagt 
der Volksmund he freit sük didc un 
smitt sük mager. 

eine gute Grundlage sidlert und be
sdlleunigt den E. good gesait is halv 
gemaiht (H). 

zeitiges Zugreifen sichert den E. de froh 
sait, de froh maiht (H). 

er hat schwer um den E. zu ringen he 
sitt d'r mall tüsken (steiht d'r mall 
vör; blifft d'r Jo faak mit [up} sitten; 
kriggt d'r neet genoog van toremt; 
kann d'r nixmit worden). 't will neet 
mitlopen (neet smieveln). 't waPt hum 
neet all man so to. he hett d'r wat mit 
to krabben. 

man soll sich seines Erfolges nicht zu 
früh freuen man muff neet ehrder van 
"Aal" ropen, as bit man hum in de 
Pann hett. 

Warnung vor dem Glauben an einen 
sidteren E. gissen (Do I 630 hoffen) is 
missen (I)Q II 608 fehlgehen). wenn de 
Henn kakelt, gifft 't nom geen Ei. 

er hat nie ·E. he hett nix geen Avenfür 
(raakt alltied van de Wall in de Sloot; 
kriggt 't alltied up sien sehr Been; 
kriggt noit 'n Been [Foot] an de 
Grund; fisket alltied amter 't Nett). bi 
hum geiht 't all in de Dutten (will 't 
neet redr.t bottem; neet anslaan). hum 
löppt nix mit. 't löppt lwm over all 
Kanten fegen. 't Glüdc geiht a!ltied an 
llien Dör vörbi. wenn 't Riesbree re
gent, hett he geen Lepel. 

i<h habe ihm E. gegeben wat he an· 
grippt, dat salllwm lüdcen (Kö). 
erfolgen 
gesmehen 

gebiihren: wenn dat noch 'n mal gebiihrt, 
word 't düll. 

passeeren: dar passeerde nix. 
togahn: well weet, wo 't togahn is! 
vörfallen: hier is nix Besünners v. 
die Bennchri<htigung ist erfolgt he weet 

Besdr.eed. 
die Zusage (Antwort) ist noch nicht er· 

folgt he hett nodr. nix toseggt. 
sein Eintritt kann sofort e. he kann sien 

Sfee futt anfaten. 

Erfolghascherei 
er lebt von E. elk sall •t weten, dat he 't 

is, de 't Land verhürt. 

erfolglos 
ohne Erfolg 

umsünst: 't is all u. west. 
vergeevs: ik hebb hum v. um Geld 

fraagt. 
ein erfolgloser Advokat 'n Galgen

preester. 
die Arbeit war e. de Smöt was miP. dat 

was 'n Smöt in de Lümt. da.t hett geen 
Für geven. 

wenn eine Arbeit immer e. bleibt, klagt 
der Volksmund 't is, as wenn 'n Water 
up 'n Aa.nt gütt (M) (in 'n Seev gütt 
(M)). 

er war e. he hett 't Pottje vörbipiPt. he 
hett 't in de Netteis daan. he hett 't 
neet wied brodr.t (wuP neet to winnen 
nom to warfen). he is in de Röven 
ga.hn. he hett W ater in 'n Fatt sünner 
Boom (Ba.am) gaten. he hett 't sitten 
laten. all sien Ceslove hett hum nix 
inbrodr.t. 't is hum all tegenlopen 
(slippt). 't is hum in Dutten lopen as 
sure Melk. 

die Fahrt war e. wi sünd för mall (blau) 
fahren. 

er hat sich e. bemüht he hett geen Been 
an de Grund kregen. he hett dat Radd 
vör de l~üns smeert (TL). he kunn 't 
neet schieren. 

es bleibt e. dar suurt nix bi rut. 
das war ein erfolgloses Unternehmen dat 

was 'n Puutei (H) ('n Windei). 
er hat seine erfolglosen Bemühungen 

aufgegeben he is unner Seil gahn. 
die Same ist e. geblieben dar is nix na 

komen. 

erfolgreich 
mit Erfolg 

er ist e. gewesen he hett sien Weg maakt 
(is wied henkomen). he hett 't all moi 
rundkregen (hett wat an de Sied sett't; 



459 erfolsversprechend - erfreuen 460 

hett wat torediJkregen). 't is hum all 
mitlopen. he ü hoog anlopen. 

erfolgverspreeh·end 
das ist e. dar kann wat na kamen. dar 

kann wat van worden. dat sücht na 
wat ut. 

erforderlich 
notwendig; unerlä1Uim 

nödig: 't is neet n., dat wi uns dat noch 
kopen. dat harr neet n. daan (es wäre 
ni<ht e. gewesen). 

vannöden: is dat v., dat du dar hen-
geihstP . 

es war nicht e. dat harr neet hövt. 
es ist nicht durchaus e. dat kann d'r ok 

sünner gahn. ik kann ok mit minner 
(geringerem Aufwand) to. 

dazu ist viel Wolle e. dar geiht 'n bült 
Wull to. 

das ist e. dar geiht dat neet sünner. dar 
kannst neet buten to. dat mutt d'r 
wesen. 

zwei Tage sind e. in twee Daag is 't 
daan. um twee Daag is 't gewett't. 

die erforderlichen Gelder waren nich.t 
verfügbar 't fehlde hum 't Geld darto. 
he harr 't Geld d'r neet to. 

erforderlichenfalls 
e. komme idt wenn 't nood deit (wenn 't 

knippt), koom ik. 

Erforderliches 
er hat das zum Leben Erforderliche he 

kann sük good hel pen (hett geen Ge
breck; kann d'r so hen). 

erfordern 
unbedingt verlangen, bedürfen, nötig 
haben 

nödit: hebben: Kinner hebben U ppafl 
nödig. well 'n Huus baut, hett 'n Barg 
Geld nödig. 

tohören: to 't Dansen hört mehr as 'n 
Paar Danssmoh. 

ein großer Betrieb erfordert viel Aufsimt 
to 'n groten Bedriev hört völ Uppafl. 

das erfordert Zeit dat köst Tied. 
jede Arbeit erfordert Ausdauer 'n Boom 

fallt neet van de eerste Slag. 
der Übelstand erfordert Abhilfe dar 

mutt wat tegen daan worden. 
es erfordert viel Holz dar geiht 'n Barg 

Holt to. 
das erfordert keinen Unterhalt dat frett 

geen Brood. dat draggt sük sülvst. 

Erfordernl• 
Voraussetzung, Vorbedingung s. d. 

erforl!lchcn 
kennenlernen; zu ergründen versudJ.en 

naförsken (Do I 544): he hett naförskt, 
wat för Vögels up de Insels leven. 't 
Gemöt un de Harten n. (die Herzen e.). 

naspören: wi mutten de Saak n. 
utpünten (utpüntjen) (Do II 774): he will 

't genau u., waran dat Deer stürven is. 
Dinge, die nich.t zu e. sind Saken, war 

de Minsken neet achterkamen un war 
'n geen Hödl.t van kriegen kann. 

die Seele des Menschen läßt sidJ. nich.t e. 
man kann de Minsk neet :Iieken as 'n 
Fatt Botter. 

die Theologen können Gottes Wort nich.t 
nur in der Bibel e. Ra. Pastoren könen 
Gotts W oord ok noth ut sdwner Kaff 
herutdösken. 

er erforschte von ihnen (Matth. 2, 4) he 
versöchde, hör darover uttofragen (Je). 

du erforsChest mich. (Ps. 139, 1) di kann 
geen 11-finsk wat vörmaken (Je). du 
kitkst dör mi hen. 

Erforschung 
nam geschehener E. wenn wi hum ver

hört hebben (Je). 

erfragen 
durdJ. Fragen etwas zu erfahren ~·er
suchen 

unnerhören: dat sall ik even u.! 
du wirst es bei den Nachbarn e. können 

dien Nahber sall 't woll weten (kann 
di 't seker seggen). 

etwas vorsichtig e. s. aushordJ.en (I 680). 

erfrechen, sieh 
s. erdreisten. 

erfreuen 
1. Freude bereiten 
freien: 't sall hum f., wenn ik hum dat 

vertell. 
hagen (Do II 5): dat haagt hum. . 
högen (Do II 95): wi willen hum ins h. 

moot di dat neet h.f' 
verblieden (Do I 441): wenn ik dat blot 

wu{l, warmit ik hum v. kunnl 
verhögen (Do I 449): dat verhögt hum. 
verlüstigen: so 'n mojen Fier kann elk 

un een v. 
ein Kind kann man mit wenigem e. 'n 

Kinnerhand is licht vull (füllt). 
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der Wein erfreue des Menschen Herz 
(Ps. 104, 15) ok de Wien hest du de 
Minsken geven, dat se hör Vermaak 
d'r an hebben könen. 

2. siCh erfreuen an, über 
freien: ik frei mi darover. 
verfreien (Do I 446) : he verfreide sak 

dar an. 
vemejen (Do I 457): dar kann man si!k 

so remt an v., wenn man friske Spejes 
(Spargel) kriggt. so 'n mojen Preek 
kann een bit in 't Hart v. 

weiden: an so 'n mojen Blömen.tuun, as 
du hest, kann man sük woll w. 

daran kann man siclJ. e. dar kann man 
sük de Ogen an verklaren. 

darüber bin ich erfreut dar hebb ik mien 
Vermaak an. dat is mi remt wat to. 

darüber bin im sehr erfreut dat is mi 'n 
Herelkheid. 

iln erfreue mich an dem Anblid.t der 
sclJ.önen Blumen ik hebb- mien Pläseer 
an de moje Blömen. 

er erfreut sich eineS guten Rufes he is 
good benömt. 

er erfreut sich keines guten Rufes he 
hett geen goden. Naam. 

er erfreut sich bester Gesundheit 't geiht 
hum allerbest. 

ertreulleh 
günstig; gut; angenehm 

hagelik, hagelk, högelik, högelk: 't is 
remt h. för mi, dat 't so kamen is. 

verbliedend: dat is redl.t v., wat ik dar 
hör. 

hooghögend (sehr e.): 't is 'n hoog
högende Böskupp, de du mi brodl.t 
he.t. 

das ist e. dat is Spedc för mien Bedc. dat 
i• mi remt wat to. 

der Enderfolg war recht e. wat d'r bi 
herutkwamm, was 'n letleer Klütje 
(Kluutje Botter) in de Bree(i). 

ertreulieherweise 
wat 't Glüdc wull. 
wat Gott d'r to dee. 

ErtreuUehes 
neben dem Erfreu1imen gibt es auch Un

erfreuliches Ra. 't sünd neet all Evan
geliums, dar lopen ok Epistele man
ken. 

erfreut 
froh gestimmt 

blied(e): he weer so b., dat he haast an 
de Bön sprung. 

er war sehr e. he kunn sien Glüdc neet 
luud genoog utbrullen (utkrieten). 

da sie den Stern sahen, wurden sie hodJ. 
erfreut (Matth. 2, 10) as se de Steern 
to sehn kregen, wassen se vör Blied
skupp over 't Star. 

erfrieren 
1. durclJ. Frost zugrunde gehen 
doodklömen: ik bün haast doodklömt. 
offre•en: de Bohnen un Tuffeis sUnd 

norh na de langste Dag olfroren. 
verfresen (Do I 446): bi diSBe Fröst kun

nen woll de Tutfels in de Dobben v. 
bi de kahle Fröst (ohne Schnee) is 'n 
bült Koorn verfroren., 't Koorn steiht 
nu man spierig, 't Land sall woll over 
de Kopp moten. 

verklömen (Do I 451): Lü sünner Brand 
(Brennmaterial) mutten van 't Winter 
haast v., so kold is 't. 

utwintem: dit Jahr is 'n bült Koorn ut
wintert. 

durch Kälte erfrieren vör Koll um
komen. 

er ist erfroren he is an de Straat dood
froren (T). 

2. durdJ. Kälte absterben (von Körper
teilen) 

verfresen: maak Fuusten, denn v. di de 
Hannen neet! 

3. erfroren 
ich war ganz e. (starr vor Kälte) ik was 

stiev van Koll. 

erfrischen 
neu beleben; Freudigkeit od. Lebens
mut wiedergeben 

gooddoon: de Regen hett mi gooddaan. 
upbakern (Do III 475): de Gros hett mi 

upbakert. 
upklievem (Do III 478): dien fründelke 

W oorden hebben hum weer upklieverl. 
upmuntern: Tee muntert up. 
upquidcen (Do III 478): wi willen hum 

cau weer u. 
upwaken: 'n Koppke Tee sall hum woll 

weer u. (beleben). 
ver(risken: wat kann 'n fründelk W oord 

een dorh v.l 
verköhlen: 't is so 'n heten Dag, ik mutt 

mi eerst 'n bietje v. 
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verquicken (Do I 452): de körte Middags
slaap het mi redd verquir.kt. 

verZückten (Do I 454) : ik hebb solang in 
Huus seten, dat ik mi eerst wat v. 
mutt. 

vernejen (Do I 457): he sümt remt ver
neeit ut. 

vernömtern (Do I 457): laat he sük man 
eerst wat v.f 

verposen (Do I 458): du hest 'n wieden 
Reis adder di un kannst di bi uns 
eerst wat v. 

im fühle mim erfrismt ik bün 'n heel 
anner Minsk. 

wir haben uns auf der Reise im Wirts
haus erfrismt wi hebben pleistert (im 
Wirtshaus angehalten) (Do li 730) un 
uns een köfft. 

Erfrischung 
Verfrisken. V erquir.ken: so 'n Grummel

smuur brengt doth 'n moi V.l 
es wurden Erfrismungen herumgereimt 

elk kunn drinken, wat he wull. 
wollt ihr nicht aum eine kleine E. (zu 

eum) nehmen? wo was 't mit 'n Iüttjet 
Nögeldrüppke? (Do li 657). 

erfüllbar 
das ist nimt e. dat kann neet angahn (is 

neet uttoföhren; neet to vullbrengen). 
dat geev man Iever to. 

erfüllen 
1. aus-, durch-, vollführen; etwas Wirk

lichkeit werden lassen; wahrnehmen; 
leisten; tun 

doon: he eide un kleide dat Wimt nett
solang, bit se hum sien Will dee (zu 
Willen war). 

nakomen: man mutt sien Beloovde (Ge
lübde) n. 

vulldoon: he hett mien Bede (Bitte) vull
daan. 

es erfiillt(e) seinen Zwetk dit Book kann 
't woll doon. de Pillen hebben mi hul
pen. mit de oll Rode kann ik 't noch 
madcelk doon. 

sein V er sprechen e. sien W oord holZen. 
du könntest ihm den Wunsm e. du 

kunnst hum dat woll to Gefallen 
doon. 

seine Pß.imt e. sien Sträng trer.ken. 
er erfüllt gewissenhaft seine Pßidlien he 

deit, wat he kann. he kummt sien 
W ark good na. 

er möchte ihr gern jeden Wunsch e. he 
muth hör 't geern vör un achter geven 
(M). 

im erfülle deinen Wunsm nimt ik blaas 
(puust) di watl ik will di wat lathenl 
vulg. ik will di wat schietenl ik sd&iet 
di wat! 

wir wollen unsere Verbindliwkeiten e. 
wi willen de Smief ut de Welt hebben. 

er mußte die Verbindlimkeiten e. he 
mufJ utdodcen (utdoppen). he mu(J 
sien Kondizies nakomen. 

er kann sein Soll nom gut e. he hett 
noch Kremm (Pitt) in de Knaken (noch 
Stahl up 't.Oord; Muur in de Mauen}. 
he is noth good wat Manns. 

er kann seine Verpflichtungen niwt 
mehr e. he kann blot nom lüttje Stuut
jes backen. 

2. zur Vollendung bringen 
das Gesetz e. (Gal. 6, 2) doon, wat Chri

stus sien Gesetz verlangt (Je). 
so werdet ihr das Gesetz Christi erfül

len (Gal. 6, 2) eerst denn doo ji dat, 
wat Christus sien Gesetz verlangt (Je). 

so ihr das königliche Gesetz erfüllet 
(Jak. 2, 8) wenn ji dat königlime Ge
setz hallen (Je). 

3. anfüllen; ausfüllen; voU mamen 
das Zimmer war ganz mit Raum erfüllt 

de hele Karner was een Rook. 
er ist nom ganz erfüllt davon he is d'r 

noch heel vull van. 
das hat mic:h mit Grausen erfüllt dar 

hebb ik 't Grieseln bi kregen. 
seine Worte haben uns mit Trost erfüllt 

sien W oorden hebben uns upbört. 
es erfüllte alle mit Bewunderung se ke

ken all up. se wassen d'r all vull van. 
es erfüllte sie nimt mit Bewunderung se 

dee'n d'r nix up ut. 't leet hör kold. 

du erfüllest alles, was lebt, mit Wohl
gefallen (Ps. 145, 16) alls, wat dar 
leevt, maakst du satt, dat elk vull to
free wesen kann. 

mehret eum und erfüllet die Erde! 
(1. Mose 9, 1) breedt jo ut over de 
ganze Eer, dat se vull van Minsken 
ward/ (Je). 

es sollen nimt mehr sein Alte, die ihre 
Jahre nicht e. (J es. 65, 20) dar sall 't 
geen Grieskoppen mehr geven, de neet 
staffold worden (Kö). 

es geswah smnell ein Brausen vom Him
mel wie eines gewaltigen Windes und 
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-erfüllte das ganze Haus, da sie saßen 
(Apg. 2, 2) 't fung an to susen un bru
sen van de Hemel her, nett as wenn 'n 
Störm upkummt, un in dat hele Huus, 
war se seten, was dat to spören (Je). 

daß ihr erfüllet werdet mit Erkenntnis 
seines Willens (Kol. 1, 9) dat ji sien 
Will nu vull un ganz verstahn (Je). 

die Zeit ist erfüllet (Mark. 1, 15) nu is de 
Tied oflopen, de Gott sük vömohmen 
hett (Je). nu is 't so wied an de Tied 
(Vo). 

als der Tag der Pfingsten erfüllet war 
(Apg. 2, 1) as de Pingsterdag nu ka
men was. 

meine Zeit ist nodt nicht erfüllet (Joh. 
7, 8) de Tied is för mi noch neet of
lopen (Je). mien Tied is noch neet so
wied (Vo). 

erfüllt mit allem Willen Gottes (Kol. 
4, 12) dat jo Gott sien Will over alls 
geiht (Je). 

4. sich erfüllen; Wirklimkeit, wahr wer
den; kommen 

es hat sidt erfüllt 't is all utkomen. 
er sieht seine Erwartungen erfüllt 't 

weert up sien Dadc. 
die Hoffnung erfüllt si<n nirht dar hett 

'n Uul seten. 
seine Wünsclle erfüllten sidt 't leep hum 

all mit. 
audt dir wird nidtt jeder Wunsch erfüllt 

werden! du saut di ok noch mal um
kieken! (sallt ok nodz mal lüttje 
Tutfels to eten kriegen!). 

seine Hoffnungen haben sidt ni<ht erfüllt 
he hett sük 'n kollen Nös haalt (W). 

dann wird erfüllt werden das Wort 
(1. Kor. 15, 54) denn word dat Woord 
wahr (Vo). 

es muß alles erfüllt werden, was von mir 
gescllrieben steht (Luk. 24, 44) 't mutt 
all so utkomen, as 't over mi besmre
ven steiht. 

die Weissagung wird noch erfüllt wer
den zu seiner Zeit (Hab. 2, J) dar mutt 
noch up wadtt't worden, bit de Tied 
d'r her is (Kö). wat du sehn hest, 
kummt to sien Tied. 

Erfüllung 
1. Verwirklidtung 
in E. gehen utkomen: 't is all u., as dat 

Widcwiev hum seggt hett. 
Erwartungen gehen nicht immer in E. 

to elke(r) Tied gifft 't geen Aal. 

seine WünsdJ.e gingen in E. 't leep all 
moi mit. 't regen Botter in de Ries
breei. 't gunBall vör Wind un Stroom. 

jetzt bist du die E. (meiner Wünsche) so 
wull 'k di hebben/ 

das ist noch nimt in E. gegangen dat is 
nom in 'n tobunnen Sadc. dat suurt 
noth in 't Fatt. 

das konnte von vornherein nicht in E. 
gehen dat was in de Farv verbrannt. 

so ist nun die Liebe des Gesetzes E. 
(Röm. 13, 10) up Leevde will dat ganze 
Gesetz herut (Je). well Leevde hett, de 
hett dar de ganze Gehoden mit hollen 
(Vo). 

2. Erledigung 
die unmögliche E. eines WunsdJ.es wird 

abgewiesen ik kann doch ut Hunn
smiet geen Kümmelkees makenl 
(WoT). 

er kann viel zur E. beitragen he kann 
d'r völ an doon, man doon könen is 
noth geen Doon. · 

ergänzen 
1. vervollständigen; etwas Unvollständi-

ges ganz machen 
bidoon: wi willen d'r noth wat b. 
bileggen: ik hebb dar wat bileggt. 
bisetten: ik hebb d'r noch 'n paar W oor-

den bisett't. 
todoon: dar mutt noch wat todaan wor

den. 
das muß noch ergänzt werden dar mutt 

noch 'n bült bi (noch 'n bült an beter
maakt worden). 

das fehlende Gewic:ht e. de Waag liek 
maken. 

wir wollen das Fehlende e. wat d'r an 
fehlt, willen wi d'r ansetten (bidoon). 

eius muß das andere e. 't mutt Hand in 
Hand gahn. 

2. sidJ. e. 
die beiden c. einander vortrefflic:h de 

beiden passen bi 'n anner as Pott un 
Dedcsel (hebben sük sömt un funnen). 
wat de een neet weet, weet de anner. 
een helpt de anner~ 

ergattern 
listig erlangen; erwisc:hen 

upjagen: ik will dodt sehn, of ik neet 
enerwaars 'n antik Smapp u. kann. 

raken: se strünen herum, of se neet wat 
raken könen. 
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updoon: he is d'r immer up verdocht, 
war he woll'n Mahltied u. kann. 

er hat einen feinen Posten ergattert he 
hett 'n fein Bahntje to faten kregen. 

er ist überall da, wo es etwas zu e. gibt 
he is alltied dar, war 'n Henn sladd't 
ward. 

glüc:klicll ergattert moi kregen (M. }ahn). 

ergaunern 
ich ergaunere es ik krieg 't mit 'n slauen 

Dreih; mit Bedregen. 

ergeben (Zw) 
I. einen Ertrag oder eine Erkenntnis 

bringen 
geven: twee un teihn giflt twalv. wenn 

twee Höhnersoorten dör 'n anner
lopen, denn gifft 't 'n Kuddelmuddel. 

aük belopen: dat belöppt sük blot up 'n 
Mark. 

bibrenge.n: de Sammelee hett völ Geld 
bibromt. 

utkomen: dat kummt ja heel anners ut 
(das ergibt etwas ganz anderes). 

utmaken: daf maakt nett teihn Mark ut. 
wesen: wovöl is dat mit 'n anner!' 
das Land ergibt keinen Ertrag dit Stüdc 

Land smitt nix up. 
2. siCh in etwas fügen, scltic:ken 
sük bedaren (Do I 118) : he hett sük 

darin (darbi) bedaart. 
sük berüsten (Do I 151): wat uns upleggt 

word, darin mutten wi uns b. 't is 
Gatts Will ao west, un dar will ik mi 
in b. 

sük finden, linnen: se könen sük d'r neet 
in f, 

sük geven: ik geev mi, sä de Jung, do 
wur hum 'n didcen Mehlpü.t vörsett't. 

sü.k getrösten: he mutt sük d'r in g. 
J. folgen; zur Folge haben 
daraus ergibt sich dar kann man ut slu

ten (entnehmen). 
die Untersudmng ergab seine Unswuld 

nu 't all unnersöcht ia, weet elk, dat 
he d'r nixmit to doon hatt hett. 

aus seiner Nachlässigkeit haben sich 
keine nadlteiligen Folgen ergeben dat 
Schuur is glüdcelk an de Sludderbüx 
vörovergahn. 

4. den Widerstand aufgeben; die Waffen 
stre<ken 

er hat sicla e. he hett bidreiht (de Trö(l 
fieren laten; is in de Sadc kropen). 

die Waffen strecken, sim ergeben de Seils 
swichten (strieken). de Fahn daalhalen. 

das Schiff mußte sich e. dat Schipp mu(l 
vör de Seerovers de Flagg atrieken. 
s. kapitulieren. 

er ergibt sich in alles man kann mit hum 
eiden un plagen, nett as 'n will. 

er hat sich e. müssen he mu(l kamp ge
ven (lüttje Broodjes badcen; sien Pand 
sitten laten; de Spaa in de Diek ste
ken). 

er ergibt sim nimt he giflt siik neet; 
hallt sien Benen (sien Nadc) stiev. 
he sett't de Kopp d'r vör (buggt sien 
Kopp neet; lett sük neet mör maken; 
neet kneveln; neet unnerplogen). 

ergib diclt in dein Smi<ksal! laat gellen, 
wat kummtl nehm (nimm) 't so, as 't 
kummtl 

er hat sidJ. in sein Schidc.sal e. he hett 't 
all upgeven. he liggt mit folgde (ge
falteten) Bannen (H). 

im will mich. in Gottes Willen e. 't is 
Gotts Will west, ik will mi d'r in be
rü:den (Do I 151), beswichten (Do I 
157). 

5. einer Same verfallen sein 
er hat sim dem Trunk e. he is an 't Su

pen raakt, verslaan. he kann 't Supen 
neet nalaten. 

er ist ganz und gar dem Laster e. he is 
heelundall up de Dwaalspoor (Un
spoor) raakt. he is in d' Unsfoot (Do 
III 473) deeit. 

ergeben (Ew) 
1. unterwürfig; gefügig 
duuk (Do I J55); tuuk (Do III 443): he 

is mi to d. (t.). 
/ögsam: he is mi to f. 
er ist mir zu e. he handjet alUied um 

een to (kummt alltied mit hangende 
Pootjes an; slierljet achter een an as 
'n jungen Hund; kann de Booms neet 
wiesen; is mi to lamm in 't Krüz; is 
to smüdig in de Pudcel; kruppt vör 
een as 'n Hund; vulg. kruppt een in 
de Mors). he is mi to kattjefiatt. 

2. ruhig; gleichmütig; gefallt 
bedest (Do I 12J): de Oll is recht b. 
gelaten: se namm dat heel g. hen. 
liedsam: he is mi to l. 
er ist mir zu e. he is mi to madc. 
3. einem Menschen hingegeben sein 
el" war ihr treu e. he gung mit geen 

anner Wicht. 
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Ergebenheit 
Demut; dienende Treue 

im ertrage seine E. nicht ik kann neet 
hebben, dat he de hele Dag so um een 
to hundjet. 

Ergebnis 
1. Erfolg; Ertrag 

· ein mageres E. 'n Adlterklapp. 
das war das E. dat is d'r van komen. dat 

is d'r bi herutkomen. dat satt d'r up 
(in). 

das war ein mageres E. dat was 'n 
magern Koh. dat hett neet völ up
smeten. dat was d'r neet so redlt wat 
mit. dar is neet völ van worden. dar 
was neet völ bi to verdenen. dat is ut 
de Hand fallen. dat wull neet so redtt 
bottern. 

es führte zu keinem E. dar is nix bi her
utkomen (nix to stahn koTMn). 't 
Sdtaap hett 'n sadtten Dood hatt. wi 
mussen adtter 't Nett fisken. 

das E. ist ungewiß man kann neet weten, 
wo de Baas läppt. 

das E. lohnte den Aufwand nimt 't weer 
de Meit(e) neet weert. dar satt nix up. 

er beginnt etwas, das ein gute E. er
warten lällt he haalt (röhrt) geen fuul 
Nüst an. 

2. Smluß; Resultat 
wir kommen zu folgendem E. wenn wi 

tosamenfaten, wat wi mit 'n anner 
beprooft hebben, denn denken wi uns 
dat so . . . Iaat uns de Sadc tobinnen 
unseggen ... 

ergebnislos 
die Verhandlungen waren e. se sünd 

neet mit 'n anner klaar worden. se 
sünd neet mit 'n anner up een Bredd 
kamen. 

es bleibt e. dar suurt nix bi herut. dat is 
för mall. dat is nix, un dat ward nix. 

Ergebung 
entsagende Geduld 

wir müssen es in E. tragen wat un8 up
Ieggt ward, dar mutten wi uns in be
rüsten. 

ergehen 
1. sich gut od. schlecht befinden 
gahn: so good lUJ vandaag hett mi 't al 

lang neet g. wo hett di 't so lang g.? 
wo mag hum 't woll g.P wenn ik di 
mal in de Paten krieg, denn geiht di 't 
JJledtt! 

nun ergeht es ihm, wie es ihm e. muß 
nu hett he 't, as he 't hebben mutt. nu 
kriggt he, wat hum tokummt (to
steiht). 

so mußte es dir e. du hest 't neet anners 
(hebben) wullt. so harrst du 't ver
deent. 

es wird dir übel e. du sallt d'r nodt an 
denken! 't sall di nodt suur upstöten! 
du kriggst dien Fett! kumm du dien 
Moder man na Huus! iron. dien 
Botterbrood is al JJmeert! (M). 

ihm wird es nom übel e. Iw sall sük ok 
nodt umkieken! he sall ok noch mal 
smitterg van de Reis raken! 

wer sich mit ihm einläßt, dem wird es 
schlecht e. de mit hum anbind't, de 
haalt 'n fuul Nüst an. Ra. de sük an 
'n Bedeler sdtürt, kriggt Lusen. 

heute wird es mir srhlecht e. vandaag 
bün ik nix Goods verwachten (seh ik 
mien Karkhof! vör Ogen IM!; seh ik 
de Rooskes IKirchhofrosenl van un
nern). ik bün bang, vandaag krieg ik 
d'r (slimm) wat um-, bilangs. 

hier wird es dir nicht schlecht e. hier 
kannst du neet verdarven. hier sall 
dien Weit woll bleihen. 

es ist ihm gut ergangen he is good dör 
de Tied kamen. 

es ist ihm schlecht ergangen he hett sük 
man klaterg dör de Tied slaan. he is 
d'r man sledtt bilangsraakt (-kamen). 
he muß lüttje Tutfels mit Mustertstipp 
eten. he harr 't Solt up Brood neet. 

wie mag es ihm ergangen sein? wat mag 
wall ut hum worden wesenP 

so ist es uns ergangen! so hebben se 't 
mit uns maakt! so hebben se uns be-, 
bijegent (Do I 135). 

2. ausgehen; erlassen werden 
ofgeven: dar is nom geen Ordeel over o. 
ofstüren: dar is nodt geen lnladen to of-

stürt. 
an unseren Pastor. ist ein Ruf ergangen 

uns' Pastor hett 'n Beroop kregen. 
er ließ Gnade für Redtt e. he hett hum 

dat nodt mal vergeven. he hett 'n 
weken Handhattun nodt mal 'n Oog 
didttknepen (todrüdd). he lett 't so 
hengewähren. 

es wird ein unbarmherziges Gericht über 
den e., der nicht Barmherzigkeit getan 
hat (Jak. 2, 13) weil annern nix na
sehn kann, kann ok för sük sülvst 
geen Millieden verwamten wesen. 
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3. ertragen; über sim e. lassen 
er läßt alles über sidJ. e. he is 'n madc 

Smaap. he is 'n gedüldigen Lieder. he 
is 'n hödsam Minsk ('n Slaav [Sloov] 
van Minsk). man kann mit hum 
maken (upstellen), wat man will. man 
kann hum mit 'n sieden Dook de Hals 
utsnieden (TL). 

er wird noch manmes über sim e. lassen 
müssen he sall noch umstahn lehren 
mutten. 

das muß ich über mim e.lassen dat mutt 
ik up mien sehr Been nehmen. dat 
kummt over mi as 'n Grummelsdtuur. 
dar mutt ik de Pudcel vör henhollen. 

4. sith zur Erholung oder zum Vergnü
gen e.; spazieren gehen 

keiern; kaiern; keuern: he löppt to k. 
he is in de Tuun an t' k. he keiert 't 
Tuunpadd up un daal. 

er ergeht sim gerne einmal he maakt 
geern mal 'n Keiertje (mal 'n Tree in 
't Mall). 

er erging sich in seinem Garten he wull 
in sien Tuun de Benen mal liekmaken. 

5. sich auslassen 
er erging sich in SdJ.eltreden he dee nix 

as sdtellen. he schull Moordun Brand. 
sim in gemeinen Redensarten e. leeg 

(fuul) proten. lege Woorden bruken. 
bildl. mit de MePicaar fahren (W) od. 
mit Sdtiet smieten. 

6. vor sich gehen; gesmehen 
liebe Männer, ich sehe, daß die Schiffahrt 

will mit Leid und großem Smaden e. 
(Apg. 27, 10) Lü, ik seh dat al komen: 
wenn de Fahrt ... blot neet mit aller
hand Elendun Haveree utlöppt! 
Ergeilen 
s. Befinden I 897. 

ergiebig 
ausgiebig (I 671); vorhaltend; ertrag
reim 

draagsam: d. Land. 'n draagsamen Ap
pelboom (Do I 326). 

gevig, geevsk, gävig, gävsk (Do I 581): 
de TuUels sünd dit Jahr redtt g. s. Er
giebigkeit. 

good: 't hett 'n good Jahr we1t för de 
Buren. 

oorbar (Do li 684-): 10 o. Land 1aU d'r 
noch söcht worden. 

telig (Do III 401): de Appelbomen weren 
dit Jahr redtt t. 'n t. Stüdc Land. 'n 
t. Jahr. 

das ist nicht e. dat brengt nix. dat ·deit 
nix. dat smitt nix up. dat gifft nix 
her (iiJ neet bewennt). dar blifft nix bi 
over. 

das Korn ist e. dat Koorn schafft (streit) 
good (deit wat ut). 

das Land ist sehr e. geen Footbreed, 
war nix waPt. van dat Land, dar is 
wat oftohalen. 

das Korn war nimt e. was geen Geven 
in 't Koorn (Do I 581). dat Gemaak 
van 't Koorn is ut de Hand fallen. 
van uns Koorn hebben wi van 't Jahr 
neet völ maakt. 

sein Land war e. he hett 'n good Ge
maak van sien Land hatt. 

die Ernte war nimt e. wi harren man 'n 
lüttjet GewaP. 

die Kartoffelernte ist in diesem Jahr 
nimt sehre. sitt neet völ unner van 't 
Jahr. 

der Fischfang war nimt e. c!e Reis' hett 
nix upsmeten. de Fahrt in See hett 
neet völ (in)brocht. 
s. Ergiebigkeit. 

Ergiebigkeit 
Geven (Do I 581): de Tutfels sünd in 't 

G. man sledtt. 

ergießen, sieh 
I. hineinßießen; münden 
lopen: dat Fabrikwafer löppt in de Ka

nal. de Eems löppt in de Noordsee. 
2. herabströmen 
strieken (Do III 337) : dat W ater stridct 

al over de Diek. 
strömen (Do III 341): dat Water strömt 

over de Kajen. 
übertr. die Smale seines Zorns ergo!! 

sich über das Haupt seines Nambarn 
he wur vergrellt up sien Nahber. sien 
vergrellde Woorden kwammen as 'n 
Grummelschuur over sien Nahber. he 
leet sien Grull an sien Nahber ut. he 
wuP sük vör Ingrimm up sien Nahber 
neet to laten un flammde up as de 
Brand. 't Für sdtoot hum to de Kopp 
ut un sprung up sien Nahbers Dadc 
over. 

sid1 in Tränen e. Tranen over de W an
gen (Water over de Diek) rullen laten. 

erglänzen 
gleien, gleuen, glojen (Do I 633): hör 

Wangen g. dat Gesid&t gleide hör as 
Für. 
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glimmen (Do I 638) : hör Wangen glimm
den ( ~Iummen), so freide se sük. se 
harr sük mit grän Seep wusken, do 
glummen hör Wangen. 

glinsen (Do I 639): de Dauparrels (Tu.u
.perlen) glinsden, as de Sünn uptrudc. 

glinstern (Do I 639): de Ogen g. hör in 
deKopp. 

erglühen 
in Glut geraten; leuchten; glänzen 

upgloren: as se hum to sehn kreeg, 
gloorde se up as 'n Lundertje (Feuer; 
Do Il 547) ut dröge Spridcen. 

doch wofür er immer glühte, 
war der Jugend erste Blüte (Mozart) 

van de ] ögd sien eerste Floor 
kwamm he alltied weer in Gloor. 

ergötzen 
erquic:ken; erfreuen; erheitern; Freude 
machen 

verblieden: wenn ik blot wu{J, warmit ik 
hum v. kunnl 

blied maken: so 'n Iüttjet Kind kann 
een b. m. 

verhögen: dat verhögt hum, dat 't a.ll so 
moi spruut't in sien Tuuntje. 

sük verlüstigen, verlüsteeren: se hebben 
sük dar redtt verlüstigt (verlüsteerl). 

verquidcen. 
das ergötzt ihn dar hett he :Iien V er

maak an. dat is hum heel wa.t to. dat 
haagt hum nodt alltied. 

er kann sich daran e. he kann sük dar 
redtt wat mit verma.ken. 

er wird sich höchlidl darüber e. he sall 
sük slimm darover freien. dat sall hum 
so redtt wat to wesen. 

deine Tröstungen ergötzten meine Seele 
(Ps. 94, 19) dien Troost hett mien Hart 
un Gemood verquic*t. 

züchtige deinen Sohn, so wird er dich e. 
(Spr. 29, 17) taat dien jung sdl.arp 
an - sallt sehn, denn hest du dien V er
maak an huml 

Ergötzen 
zum E. aller verlor er seine Perü«ke se 

Iungen a.ll an t' ladten, as sien Prük 
hum van de Kopp offull. 

ergötzlich 
unterhaltend; erheiternd; belustigend 

smakelk: he kann so s. verteilen. 
vermakelk: 't is so 'n v. Spill. 

ergötzlicl:!e Geschicl:!ten Snurren (Do III 
250). Döntjes: he hett de Kopp vull D. 

ergötzlidle Streiche Knepen, Künsten, 
Küren, Sdtüvkes (Do III 154): wat 
ßünd dat weer för K. (S.)! 

Ergötzlichkelt 
Ergötzlimkeiten eines reich gede«kten 

Tisches Snoperejen. Snipp-Snapp-Sna
ren (Do III 245): wenn s' düdttig in de 
Fiesel (Mörser) :dött't (St 54, Do I 489) 
un an t' smullen (schmausen) west heb
ben, hören na oll W ennst up 'n vullen 
Buuk S.-S.-S. 

Ergötzung 
die zeitliche E. der Sünde haben (Hehr. 

11, 25) hen un her de Dagen in W ollüst 
henbrengen un sien V ermaak an de 
brede Weg hebben od. tör 'n körte 
Tied in W ollüst leven. 

ergrauen 
grau werden 

grieß worden: he is al froh (in junge 
Jahren; vörtieds) g. w. 

seine Haare sind smon ergraut de Esel 
kummt vandag. sien Haar is al Peper 
un Solt. de Smimmel is hum al dör 't 
Haar wussen (T). he is al toppsoor. 

er ist im Dienst ergraut (verbraucht) he 
kann sien W ark neet mehr nakomen. 
sien Knojeree is hum neet in de Kleer 
behangen bleven. 

ein im Dienst ergrauter Mens<h 'n 
.Minsk, de d'r old bi worden is. 

ergreifen 
1. erfassen; zu fassen bekommen, haben; 

in die Hand nehmen 
begriepen, bespringen: he kann de Tadc 

nodt nett b. 
to taten kriegen: wi hebben hum nodl. 'n 

Tau in 't Water nasmefen, man he 
kunn 't neet mehr tot. k. 

antaten: nu taat denn doch dat Tau an! 
griepen: he greep na de Pietak(e). 
padcen: he padcde mien Band un hull 

neet up to trüggeln un to beden. 
in de Hand nehmen: he namm de Penn 

in de Hand. 
die Zügel e. de Lien(e) in de Hand neh

men. übertr. de Foot in de Bögel sei
fen. 

das Smwert e. 't Sweerf in de Hand neh
men. 
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Besitz von einem Hof e. 'n Plaats an-
taten. _ 

von allem Besitz e. sük -midden up de 
Sadc setten un an beide Ennen Iast
hollen. 

ich habe deine redlie Hand ergriffen ik 
hebb di bi de remte Hand nohmen. 

du mußt die rimtige Gelegenheit e. dat 
muPt du wahrnehmen, denn Möhlens 
mahlen mit geen Wind, de vörbi i$. 

er hat seine Partei ergriffen he is för 
hum in de Buggt treden. 

das Hasenpanier e. flümten. utrieten. ut
naihen. striekengahn. d'r (van) langs
gahn. de Neers unner de Arm (de Be
nen in de Hand) nehmen. de Hadc
iesders wiesen od. blinkern laten. 

sie ergriffen das Hasenpanier se stoven 
ut 'n anner, as ik kwamm. se hullen 
hum d'r langs. 

in übertr. Bedeutung das Wort e. 't 
W oord nehmen. 

im ergreife die Feder, um Dir mal wie
der zu sdueiben (altmodisdter Brief
anfang) 't word Tied, dat ik di mal 
weer schriev. 

ihr seid nidlt in der Finsternis, daß eudt 
der Tag wie ein Dieb ergreife (1. Thess. 
5, 4) ji sitten neet in Düstern, dat de 
leste Dag jo as 'n Deev to faten kriggt. 

laufet nun also, daß ihr es ergreifet 
(1. Kor. 9, 24) loopt nu so, dat ji hum 
to taten kriegen (Je). 

ergreifet den Schild des Glaubens (Eph. 
6, 16) griept na de Glove, dar könen ii 
amter schulen. 

ni<ht, daß im es smon ergriffen habe 
(Phil. 3, 12} ik bild mi jo neet in, dat 
ik dat al to faten hebb (Je). 

dann wird einer seinen Bruder aus sei
nes Vaters Haus e. (Jes. :;, 6) denn 
krigl# een sien Brör in sien V aders 
Huus bi de Slafittje (Je). 

meine Sünden haben mim ergriffen (Ps. 
40, 13) mien Sünden sünd up mi daal
komen. 

2. wählen; sim entsmeiden 
welmen Beruf willst du e.f wat wullt du 

worden? war wullt du up los? war 
wullt du 'n Haak inslaan? (M). 

sie ist ein Baum des Lebens allen, die 
sie e. (Spr. :;, 18) 'n Levensboom is se 
för de, de na hör grepen hebben. 

:;, gefangennehmen 
taten: sesölende Deev woll nom f. 

von Gerimts wegen e. inhalen; uphalen. 
inspinnen. amter de didce Dören bren
gen. 

4. im Gemüt bewegen; ersmüttern; auf
regen 

krönen (Do li :;72): 't kann een doth k., 
wenn 'n so wat sückt. 

raken (Do III 7): dat hett hum raakt. 
röhren (Do III 5:;): dat röhrt mi neet. 
das hat mich ergriffen dat is mi an-

komen; is mi slimm nagahn. dat hett 
mi heel buten Stür bromt (mi an 't 
Hart grepen; hett mi 't andaan). dat is 
mi dör un dör gahn (is mi an de Wud
del gahn; is mi dör 't Levend trudcen). 

ich war tief ergriffen 't gung dör mi hen. 
ik was d'r wied mit hen (was d'r vull 
van). ik was d'r leep van andaan. ik 
wur d'r ganz kell van. dat Hart satt 
mi vör de Hals. 

er war von blinder Wut ergriffen he 
wuP in sien verbulgen Mood (Do I 442) 
neet mehr, wat he dee. 

das ergreift ihn nimt dat kummt hum 
heel neet an de kolle Kleer. 

der Schauder des Todes ergriff mim de 
Dood straakde mi over de Pudcel (leet 
kolle Smuren over mi hengahn). 

Ergriffenheit 
Rührung 

* Andoon (Do I 36) : he kunn silk van A. 
neet bargen. 

ich konnte meine E. nicht verbergen 't 
Water leep mi in de Ogen. 't kwamm 
mi hoog. 

jem., der seine E. nicht wahrhaben will, 
sagt mi is 'n Mügg in 't Oog flogen. 

ergrimmen 
zornig werden; in Zorn geraten 

vergrammen: ik bün so vergrammt up 
hum, dat ik hum neet vör mien Ogen 
sehn kann. 

vergrimmen: wo kannst du um so 'n 
Saak woll so v.l 

vergrellen: wo kannst du um so 'n 
Sckietsmeet futt so v. (vergrellt wor
den)/ 

er ergrimmte he wur fünsk (Do I 571). 
he kwamm in de Bradds. 

er war ergrimmt he speeide Für un 
Flamm (kehrde 't Ruge na buten; was 
up 't Vterste; was heel [leep/ hagel 
up mi). he settde sük up de Achter
paten (kunn vör Vergrelltheid woll 
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Gaten in de Grund krabben). dat Für 
sehoot hum ut de Ogen. de Gall leep 
hum over. de Blubber stunn hum vör 
deMund. 

er ergrimmte im Geiste (Apg. 17, 16) do 
sdl.oot hum 't an, dat he anfung to be
vern. 

· dein Zorn ergrimme nimt (1. Mos. 44, 18) 
laat di dat neet verdreten. 

warum ergrimmst du? (1. Mose 6, 4) segg 
ins, wat is mit di los? du büst ja ver
tömtl (Je). 

laß mim, daß mein Zorn über sie er
grimme (2. Mose 32, 10) un nu holl mi 
neet up, mien Wraak (Do III 573) un 
Grull sölen hör raken. 

ergründen 
1. die Tiefe eines Wassers feststellen 
ofgrunden: dat Water is so deep, dat ik 

't neet o. kann. 
ofpeilen: de Düpde van de See o. 
2. ermessen; erklären; ausfindig machen 

(I 651); begreifen (I 925) 
dilpen: Gotts Will is neet to d. (Do I 

363)· 
peilen (s. pegelen Do I1 710): man kann 

de Düpde van Gotts Wiesheid neet p. 
utdepen (s. depen Do I 293): well kann 't 

u., wo dat all so komen isP 
ofpeilen: ik kann de Düpde van de Kolk 

neet o. 
im wollte es e. ik wul1 hum 't Spillwark 

ofluren (T). ik wull amter 't Fiene 
kamen. 

im konnte das Geheimnis nimt e. ik 
kunn d'r neet achterkomen. 

das Herz eines Menschen ist nicht zu e. 
man kann 't Hart van 'n Minsk neet 
steken as 'n Fatt Botter. (dieser Ver
gleim stammt aus der Zeit, in der die 
in landwirtschaftlichen Betrieben ge
wonnene Butter noch in Fässern aus 
dem Hause verkauft wurde. der· But
terhändler in der Stadt prüfte die 
Butter, indem er mit einer Art Stem
heber aus der Tiefe des Fasses eine 
Butterprobe entnahm.) 

das Herz eines Mensmen e. 'n Minsk up 
sien Aam probeeren (Vergleich mit 
einem Pferd, dessen Herz und Lunge 
an der Laufleine geprüft werden). 

3. zu e. versuchen nagahn: de VeMIJandt
skupp kann man blot up 'n Schürdör 
mit 'n Pund Kried(e) n. (so weitläufig 
ist sie). s. erforsmen. 

ErguD 
1. Ansammlung von Flüssigkeit 
E. im Gelenk Liddwater (St 138, Do li 

507). 
E. im Rippenfell (feuchte llippenfell

entzündung) Plürjes (lat. pleuritis). 
2. E. des Herzens 
welm einE. des Herzens! wat 'n Hartje

krabberee/ 
ich ertrage solche Ergüsse nicht so 'n 

ßliddergladde Pillpalleree is geen 
Spedc för mien Bedc. holl up mit dien 
belabberd (oberflämlich, fade; Do I 
139) Gedool 't geiht mi dör Linnen un 
Wull, smei d'r mit utl du mußt mi 't 
Hart neet so bekrupen, dat geiht mi 
to nah/ dar hebb ik mien week' Sied, 
dar dürst neet an rögenl du hest mi 'n 
Klamm (Do II 232) an 't Hart geven 
(Druck aufs Herz ausgeübt), laat dat 
(dat kann 'k neet uthollen). du kennst 
mien Hartstot:ht, holl d'r man mit upl 

erhaben 
1. körperlich hervortretend 
eine erhabene Stelle der Haut 'n harten 

Bült. 'n Kluut in de Huud. Knubben 
(Knubbels) up de Huud (Do II 314). 

2. hochragend; über die Umgebung er
höht 

er saß e. he satt up 'n hogen Thron (Je). 
3. prachtvoll; eindruoovoll; s<hledlthin 

groß 
das war ein erhabener Anblick as wi dat 

to sehn kregen, stunnen wi in een 
Stüdc. 

seine (ihre) Gestalt ist ein erhabener An
blick he is 'n statiösen Keerl, wenn he 
dar so steiht. 't is 'n wahre W ollüst för 
de Ogen, wenn man hör dar so stahn 
südr.t. 

er ist über alle e. tegen hum kann 't 
nüms doon. 

im sehe den Herrn sitzen auf einem 
hohen und erhabenen Stuhl (Jes. 6, 1) 
ik kreeg de Heer to sehn. he satt up 'n 
hogen Thron un weer wiedhen to sehn 
(Je). 

siehe, mein KneclJ.t wird weislidJ. tun und 
wird erhöht und sehr ho<h und e. sein 
(Jes. 52, 13) wat mien Knecht antaten 
deit, dat steiht he dör. he sall groot 
worden un bovenan stahn (Kö). 

4. stolz darüberstehend; nicht berührt 
von etwas 
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grootsk: he kann so g. doon. 
hoog: he leidet mi to h. 
er fühlt sidt sehre. he is van 't fiene Enn 

of sneden (M). 
sie tut e. (distinguiert) se deit so statiäs. 
niemand dünke sim über den Nächsten 

e., denn dar is alltied Baas over Baas 
(Mester over Mester). Ra. nüms is so 
stark, he /indt sien Mann (H). 

wir sind darüber e. (Ra.) nüms kehr sük 
an Götendredc (Dreck der Gosse), wi 
wohnen up de Upkamer (H). 

ich bin über seine Beleidigungen e. wat 
he dar seggt, dat kummt mi heel neet 
an de kolle Kleer. 

5. ganz ausgezeichnet 
seine Haltung ist über alles Lob e. so as 

he sük slaan hett, so een sall d'r nodt 
södtt worden. 

Erhabene, das 
es war etwas Erhabenes 't was pries

herelk, wat uns dar boden is. 
vom Erhabenen zum Lächerlimen ist nur 

ein Schritt (Napoleon) wenn een de 
Prük van de Kopp offallt, fangen all 
Lü an to la<hen. vörnehm un fien 
word licht beladtt. 

Erhabene, der 
Gott, de hoog boven, wied over de Eer, 

in de Hemel sien Thron hett (Je). 

Erhabenheit 
er hüllt sim in E. ein he is een Stüdc 

Staatskheid. 
er strahlt Würde und E. aus he sitt up 

sien Stahl as up 'n Thron (läppt so 
prüP un heersk, as of he 'n Stodc in de 
Rügg hett; strüvt siik as 'n Pau). sien 
Gesicht kummt gameet to de Plojen ut 
(Do II ?35). 

Erhalt 
Empfang 

nach E. Ihres Schreibens as ik ja (Hör) 
Schrieven in de Hannen harr. 

nacla E. des Briefes sank sie in Ohn
mamt as se de Breev kregen harr, 
sadcde se so weg (full .se van sük). 

erhalten 
1. bekommen; kriegen 
anraken: dar bün ik billig anraakt. 
arven: he hett dar allerhand arvt. 
bikomen: dar bün ik madcelk b. nu segg 

mi blot, wo büst dar b.l 

halen: van hum is nix mehr to h. 
inkamen: dat hebb ik noch intokomen. 
kriegen: he helt sien Deel kregen. he 

kriggt för de Koh dusend Mark. he 
hett nodt Geld van mi to k. he hett 
noit Geld in de Fingers kregen. 

nakriegen: he kree& nodt 'n helen Sadc 
Tutfels na (T). 

ofgalstern (durm unversmämtes Bitten 
zu erhalten suchen) : de oll Grann
pans(e) hett mi 'n bült ofgalstert. 

weghebben: dat hett he eerst mal weg 
(die Prügel usw.) (T). 

im erhalte alles, um das ich bitte alls, 
um dat ik beden doo, fallt mi man so 
in de Sdtoot. 

dafür erhältst du ein Trinkgeld dat 
smitt 'n Drinkgeld ('n Footje) (Do I 
548) af. 

das habe im als Geschenk e. dat hebb ik 
geven (to Geve) kregen. 

er muß eine Zuredltweisung e. he mutt 
'n bietje daalduukt worden. 

sie hatte erwartet, einen Ring als Ge
schenk zu e. se was 'n Ring verwachten 
west. 

er hat es durw Zufall e. he is dar mit 'n 
Limp bikomen (Do II 512). he hett dat 
mit 'n Slump to faten kregen (Do III 
215). 

sie hat alles e., was sie bekommen 
konnte se hett all Baaljes ofrohmt. 

das werde im wohl nie e. de Daler, de he 
mi toseggt hett, sall noch kamen (T). 

das habe im niwt e. dat is mien N ös vör
bigahn. dat is mi slippt. 

ich habe noch keinen Besweid e. dat is 
up Besdteed bestahn bleven. 

davon erhält er nimts dar mutt he sien 
Nös (Bannen) van lalen. 

nimts sollst du e. vulg. de Hund sall di 
wat schietenf (WoT). 

zu erhalten suwen s. bewerben (II 295). 
sie e. einen Sieg nam dem andern (Ps. 

84, 8). se kriegen Kracht over Kracht 
(Je). 

2. bewahren; behalten; festhalten; un
terhalten; ernähren; versorgen; auf
redtt e. 

behollen: wenn Gott uns neet behollt, 
denn sünd wi heelundall verlüddt. 

nähren: dat is 'n Amt, dat sien Mann 
nährt. 

unnerhollen: he mutt 'n groten Fa
milieu. 
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·versörgen: dar hört völ to, 'n groten 
Familie to v. 

bi 'n annerhollen: he hett 't all (das Fa
milienvermögen) moi b. 'n a. 

er kann sich gut selbst e. he hett sien 
Lievbargen. he kann up sien egen 
Feren drieven. 

das Haus ist gute. dat Huus is good in
stand, 't hövt neet so billig weg. 

er erhält sich schlecht und recht he sleit 
sük so dör de Tied (kröpelt sük d'r so 
bilangs; mutt d'r man sd!.ofel hen). 

Gott erhalte dir deine Gesundheit noch 
lange! Sunnigheid un 'n lang Levenl 

erhalte dir deine gute Laune! bliev up 
dien Drevel 

wer sein Leben e. will, der wirds verlie
ren (Matth. 16, 25) well sien Leven 
redden will, de sall 't verlesen (Je). 

das ist mein Knecht, ich erhalte ihn (J es. 
42, 1) dat is mien Knemt, an de ik 
fasthall (Kö). 

erhalte mich durw dein Wort (Ps. 119, 
116) holl mi fast, as du dat seggt hest 
(Je). 

der Herr erhält alle, die da fallen (Ps. 
145, 14) Gott grippt unner de Arms all 
de, de to liggen komen (Je). 

du erhältst mein Erbteil (Ps. 16, 5) du 
bwt mi d'r seker för, dat ik mien An
deel hollen doo (Je). 

Gott erhält die Mächtigen durw seine 
Kraft (Hiob 24., 22) ok de Krachtdadi
gen lett Gott lang hör Will. 

3. insfand 
das Auto ist noch gut e. dat Auto, dar is 

noch geen Sleet (Do III 197) of Brök 
an. 

das Buch ist noch gut e. dat Book is nom 
haast as neei. 
Erhalter 
Ernährer 

Anbrenger: he is 'n flietigen A. /ör sien 
Ollen. 

Broodbrenger: hör B. is dood. 
Broodwinner: de Familie hett sien B. 

verloren. 
der Tod des Erhalters trifft die Familie 

sdtwer twee Ogen maken völ ut. 
der E. ist gestorben de Frau sitt nu mit 

de Kinner. 

erhAltlieh 
zu erhalten 

das ist noch e. dat is noch to hebben 
(kriegen). dat is d'r nom. dar is nom 

16 Buunnan lii 

wat van. dar is licht (an-)bitokomen. 
dat hett de Koopmann nom bi de 
Hand. 

Erhaltung 
Pflege; Bestehen; Bestand; Sicherung 

wir müssen für die E. unserer guten 
alten Sitten sorgen wenn uns oll Ge
wohnten Settremt worden sölen, mut
ten wi uns Fliet d'r beter an doon, dat 
se ok bestahn blieven. 

erhandeln 
s. erstehen; kaufen. 

erhängen 
1. durch den Strang töten; aufhängen 
stroppen: de Hund kannst man st. 
hangen: laten is good tegen h. (H). he 

frett, as wenn he h. sall (H). 
uphangen: de darto bedimmt is, dat he 

u. word, de versuppt neet. he is weert, 
dat man hum bi de Benen uphangt 
(W). wenn man een u. will, is de 
Strick gau funden (W). he is de Strick 
neet weert, war man hum mit u. aull. 
eenmal kann 'n blot u. worden, 't 
twede Maal föhlt man nix mehr 
(WoT). 
ik kann dat Kiddeln an de Hals ( de 
Drang um de Hals) neet verdragen, sä 
de Deev (Fiiling), do wullen se hu.m u. 
(M). 't Remt mutt sien Gang nehmen, 
sä de Jung, do sull sien V ader u. 
worden. 

jemanden e. een dör de hämpen Ring 
kieken laten (WoT). 

2. sich e. 
sük stroppen: he hett sük stroppt. 
sük uphangen: de neet old worden will, 

mutt sük jung u. wenn du di u. wullt, 
denn blot unner de Arms, anners 
kannst du geen Lücht mehr kriegen. 
Abweisung gah hen un hang di up! 

er hat sich erhängt he hett sük 't sülvst 
andaan. he heU sük d'r ummaakt. he 
hett sük 'n hämpen Halsband umdaan 
(WoT) (sük 'n hiimpen Tau um de 
Hals leggt IWoT)). he hett sii.k 'n 
Stropp um de Hals slaan, 
ik will sehn, dat ik d'r vankoom, sä 
de Jung, do hung he sük up (M). 

wenn du das forderst, erhänge ich mim 
wenn du dat van mi verlangen büst, 
kannst mi de Sträng man glieks mit
geven. 
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Erhängen 
Aufhängen 

Hangen: he is to 't H. verordeelt. 

erhärten 
1. hart werden 
verharden: de Farv mutt nod& eerst 

mehr v. 
2. bekräftigen 
er erhärtet seine Aussage he staavt dat 

mit Woord un Handslag. 
er hat seine Aussage eidlidl erhärtet he 

hett 't up de Gaffel nohmen (Vergleich 
zwiswen den drei erhobenen Fingern 
und der gegabelten Gaffel mit 3 lan· 
gen hölzernen Zinken). 

erhaachen 
erwischen; fangen 

fangen: he is so glau (smlau), dat hum 
geen Düvel f, kann, 

to taten kriegen: wat he to f, k. kann, 
dat hollt he fast. 

er sucht in der NaWbarschaft etwas zu e. 
he sdtundjet wat bi de Husen langs. 

ich habe nur nom einen Blidc. von ihm 
erhascht ik hebb hum blot noth mit 'n 
Sthamp to sehn kregen. 

ich habe den Maikäfer im Fluge erhascht 
ik hebb de Brummtiek(e) od. Edcelteve 
(Do I 387) in de Flüggt fangen. 

ich habe nur nodJ. einige Worte seiner 
Rede erhasdJ.t wat he dar sii, dar hebb 
ik neet völ mehr van mitkregen. 

im habe die Gelegenheit erhascht 't 
kwamm nett so moi topaP. 

Nüsse auf den Boden werfen, damit die 
Kinder danach greifen, wobei jedes 
recllt viele zu e. sucht 'n Handvull Nö
ten in de Gribbel-Grabbel (Do I 668) 
smieten. 

die Schlinge wird ihn e. (Hiob 18, 9) de 
Stropp tredct ailk fast um hum to 
(Kö). 

der Wolf erhascht und zerstreut die 
Smafe (J oh. 10, 12) de Wulf haalt silk, 
wat he will, un jaggt de Sthapen ut 'n 
anner (Je). de Wulf grippt sük de 
Sthapen un; .. (Vo). 

erheben 
1-. emporheben 
hooghollen: holl de Hand hoog, wenn du 

wat seggen wulltl he hett dat Kind h., 
dat 't ok wat to sehn kreeg. 

tillen: du erhebst mich aus den Toren 
des Todes (Ps. 9, 14.) du. tillst mi over 
de Dodenpoort. 

uptillen: de Arm u. 
er erhob ihn in den Himmel he trudc 

hum ut de Sdtoov (bevorzugte ihn). he 
wuP neet, wo hoog he hum tillen sull. 

sie erhoben ihre Augen (aufsehen I 574, 
aussdtauen I 716) se keken up. se slo
gen hör Ogen up. se keken um sük to. 
se keeken u.mhoog. 

er erhob sein Haupt he keek up (keek 
freei um sük to). he seUde sien Kopp 
wat hoger. 

das Antlitz zu Gotte. freebostig biGott 
upkieken. 

mit stolz erhobener Brust sagte er .•. he 
smeet silk in de Borst un sii ... 

Gottes Hand ist hom erhoben groot
machtig un krachtdadig is Gott sien 
Hand, tegen hum ktmn 't nüms doon. 

erhebet eure Augen gen Himmel und 
schaut auf die Erde drunten (Jes. 51, 6) 
kiekt na boven, na de Hevenllaat't jo 
Oog hier unner over de Eerde gahn 
(Je und Kö). 

erhebt eure Häupter (Luk. 21, 28) kiekt 
na boven un laat't de Kopp neet han-
gen/ · 

erhebe über uns das Lidtt deines Ant
litzes (Ps. 4., 7) laat dien Ogen up uns 
rüsten un kiek uns frilndelk an/ 

er erhebt die Niedrigen (Luk. 1, 52) de de 
Minsken nix in Reken hebben, de 
brengt he to Ehr (Je). 

2. anheben; geltend mamen 
die Stimme e. 't W oord nehmen. 
seine Stimme zu Gotte. Gott anropen .. to 

Gott beden. 
wir haben das Vereinbarte zum Beschluß 

erhoben wi silnd mit 'n anner klaar 
worden un hebben unnersthreven. 

wir haben Einsprudt erhoben wi sünd 
d'r tegen angahn un hebben 't in de 
Kibbel (Do li 204) smeten (heftig dar
über debattiert). 

Einsprüche sind nicht erhoben nüms hett 
d'r wat tegen hatt. · 

er will Klage gegen mich e. he wm mi 
vör 't Bredd sthu.ven. 

erhebe deine Stimme wie eine Posaune 
(J es. 58, 1) roop un reer, dat all Lü 't 
hören könenl 

er erhob seine Stimme (Apg. 2, 14) he sä 
lu.udhals fegen hör ••• (Je). 
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'über ·W~ hast du die Stimme erhoben? 
(Jes. 37, 23) over well hest du 'n grote 
Snuut hatt? (Kö). 

die Wasserströme e. ihr Brausen (Ps. 
93, 3) de ~rimme See bruust, raast un 
dönnert an 't Ofer (Je), an de Strand. 

3. auf eine höhere Stufe bringen 
übertr. upbören: so 'n mojen Gesang 

kann een remt u. 
er wurde in den Grafenstand erhoben he 

is Graf worden. 
jemanden auf den Thron e. een to de 

Upperste maken. 
4:. verlangen; sich zahlen lassen 
Geld e. Geld bören (inbören) s. kassieren. 
durdl Nadmahme e. nanehmen: da.t Geld 

mu(Jt dun. 
Steuern e. Stüren intrec*en. 
Zinsen ·e. Zinsen trec*en. 
5. preisen; loben 
jemandes Verdienste e. bildl. een up

tillen: 't was mi doch moi to, dat 'k 
redd so 'n bietje uptillt wur. 

erheb ihn ewig, o mein Geist! verhoog 
hum, war du geihst of steihstl 

meine Seele erbebet den Herrn (Luk. 1, 
46) mien Hart is vull Loff un Dank te
gen Gott (Je). ik draa~ de Heer hoog 
in mien Hart (Vo). 

sein Werke. (Hiob 36, 24) sien Wark mit 
Fliet priesen (Kö). 

6. siw e.; sich aufriwten (I 562); auf
stehen (I 582); siw aufsmwingen (I 573) 

upkomen: dat Swien is so kröpel, 't 
kann neet u. 

upstahn: ik bün 80 smofel, ik kann haast 
neet u~ 

de froh upsteiht, 
de völ vertehrt; 
de laat upsteiht, 
de Gott ernährt. 

erhebe diw! repp dif (Do III Ji). ries di! 
(Do III .U). limt de Steertf 

er erhob siw he kwamm hoog un smeet 
sük in de Puc*el (Rügg). 

sidt plötzlich e. upkomen: mit eenmal 
kweem d'r 'n Tuster ('n !legende Störm
wind) up. upriesen: dat Water riest up. 

sein Herz erhob sich sien Hart fung an 
to trillen un wur wied. 

sidt von seinem Sitz e. over Enn (to 
Been) komen: he kwamm o. E. (to B.), 
a• wenn 'n ollen Koh upsteiht, so stiev 
va.n .Pien was he. 

I&• 

sidt nicht von seinem Sitz e. können neet 
umhoogkomen könen. neet to Been 
komen könen. 

von einem Mensmen, der sim nid:J.t e. 
kann, sagt man sdterzh. he hett 'n 
Bunk in 't Been. 

sie erhoben siw und fuhren näher an 
Kreta hin (Apg. 27, 13) se hievden de 
Fasthollers (Anker) un seilden unner 
Land an Kreta vörbi (nam Je). 

7. sim über etwas e.; etwas überwinden 
overwegkieken: de Kark kielet over all 

Bornen weg. 
bildl. sük verhelfen: he will sük boven 

sien Stand v. 
man soll siw, wenn man heiratet, nimt 

über seinen Stand e. man mutt kopen, 
de mit een köfft. 

er erhob sid1 über seinen Smmerz he 
stunn sien Hartsehr dör. he kreeg sien 
Hartsehr unner de Foten. 

sich über das Alltägliwe e. up anner Ge
danken komen. 

er wird als der Letzte sim über meinem 
Staube e. (Hiob 19, 25) wenn ik d'r al 
lang neet mehr bün, denn i& he d'r 
noch un sett't sük för mi in. 

8. sid! e.; sich empören s. d. 
sük upbomen: warum boomst du di im

mer tegen hum up? 
upstahn: dat Volk is tegen de Regee

ren u. 
sük upsetten: du muPt di neet te~en dien 

Ollen u. 
er erhebt sich über ihn he büdd hum de 

Borst. he will 't mit hum in de Kant 
setten. he kic*t hum over de Kopp. he 
speeit hum up de Kopp. he will Baas 
over hum worden. 

er erhebt sich über die anderen he meent 
sük wat. he kummt sük wat vör. he 
sett't sük up 't ho~e Peerd. he draggt 
de N ös hoog. he weet nu al, wat anner 
fahr de Botter köst't. he speeit sük vör 
Wiesheidin de Nös. he is 'n Wiesaap, 
Wieshammel. 

er erhebt sich gegen Gott he kehrt sük 
tegen Gott. 

wie lange soll mein Feind sich über mim 
e.? (Ps. t:J. 3) wo lang sall mien Feend 
sük dar noch wat mit togodedoan, dat 
he groot prahlen kann tegen mii' (Je). 

Kain !'lrhob sim wider seinen Bruder 
Abel (1. Mose 4, 8) Kain gung up sien 
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Brör Abel daal (of) un broch human 
de Sied (Je). 

9. entstehen 
darüber hat sich ein Streit erhoben se 

hebben siik darover in de Wull kre
gen. se hebben d'r W oorden um hatt. 

es erhob sich ein großes Geschrei 't Volk 
mook 'n groot Alarm (fung an to 
tramtatem). 

es erhebt sich nodJ. die Frage 't geiht d'r 
nu blot noch up an ... 't geiht d'r nu 
blot noch um ... nu nod!. een Fraag ... 

da erhob sidJ. ein großes Ungestüm im 
Meer (Matth. 8, 24) dar kwamm d'r 'n 
Böi up. mit 'n Maal kweem dar 'n 
Tuster up. dar kweem 'n Störm up van 
Gewalt. dar kweem 'n /legende Stürm
wind up (Vo). de See fung an to rusen 
(Do III 73) un rasen. 

es erhob sidJ. ein Zank unter ihnen (Luk. 
22, 24) se kwammen an 'n anner. se 
kregen Kieveree (W oorden) mit 'n 
anner. 

erhebend 
f eierlidJ. s. d. 

erheblich 
ansehnlich (I 386); bemerkenswert (I 66) 

groot: he hett 'n g. Vermögen nalaten. 
arig: dat is 'n a. V ersd!.ill tüsken de beid 

Brörs. 
örnlik: wi sünd vandaag 'n ö. Stück wie

derkamen. 
slimm: dat Unweer hett dar s. Sd!.aa an

rid!.t't. 
das ist nicht so e. dat will nod!. ni.r (neet 

völ) beseggen (bemenen). dat is noch 
geen Doodsteek. 

Erhebung 
1. Erhöhung 
der Bro.Xen ist die hödJ.ste E. des Harzes 

de Blocksbargis de hoogste Barg in de 
Harz. 

2. Empörung; Aufstand (I 581) 
Upstand: 't weer dar haast to 'n U. 

kamen. 
3. Nachforsdmng 
Erhebungen anstellen försken, nafragen: 

ik hebb allang förskt (nafraagt). um
hören, unnerhören: hest du di dar al 
na umhört? hest du dat al unnerhört!' 

er stellt Erhebungen an he unnerhört de 
Saak (fangt an, de Saak uptolid!.ten). 
s. Ermittlung. 

er heiraten 
durch Heirat etwas erwerben 

*anhilken (Do I 40): anhilkt Good. 
befrejen: he hett sük mit sien Frau 'n 

dick Stück Geld befreeit. 
er hat sich einen sd!.önen Besitz er

heiratet he hett sük in 't warme Niist 
sett't. he hett sük dar moi warm hen:. 
sett't. he hett sük mit de Neer• in 't 
Botterfatt sett't. 

erheischen 
s. verlangen; beanspruchen (I 854) 

erheitern 
erfreuen 

verblieden, blied(e) maken: warmit kann 
ik dat Kind woll v. (b. m.)!' 

verblömen: dat hett mi rejaal verblömt. 
vermüntern (Do I 457) : wi mutten sehn, 

of wi hum neet wat v. könen. 
upmuntern: de Kinner hebben hum weer 

wat upmuntert. 

erheiternd 
vermakelk: vermakelke Stünden. 

erhellen 
l. beleuchten; klären; hell werden, 

machen 
sük verhellern: de Lücht verhellert sük 

al wat. 
upled!.ten: dat mutt uplerht't worden. 
verled!.ten: de Kamer v. 
der Himmel erhellt sich de Lüd!.t (dat 

W eer) klaarl (blömt) up. 't will an
fangen to dagen. de Lüd!.t is al so {en
ger. 't ballert dör. 

das Zimmer e. Led!.t in de Karner laten. 
2. klar werden; sidJ. ergeben 
daraus erhellt dar Jücht man • . . dat 

kannst du di nu doch sülvst woll den
ken, dat 't so neet wiedergahn kann. 

·erhitzen 
1. heiß werden, madJ.en 
breien, breuen, broien: dat Hei dürl bi 

't B. neet to heet worden. 
heet maken: dat fesder mutt good heet 

maakt worden, wenn 't verarbeidt 
worden sall. 

warm maken: Water w. m. 
Wein erhitzt mim zu stark van Wien 

krieg ik futt 'n roden Kopp. 
die tollsten GerüdJ.te erhitzten die Ge

müter 1e wassen all rood in de Kamm, 
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net't as Höhner, de Ieggen willenun 't 
N üst neet finden könen. 

weh denen, die des Morgens früh auf 
sind, des Saufens sich zu befleißigen 
und sitzen bis in die Nacht, daß sie der 
Wein erhitzt (Jes. 5, 11) dat is 'n ver
loren Spill mit Lü, de al bi Ulkten 
up de Benen (Been) sünd, sük een an
drinken, bit in de Namt herin Bitten 
un mit smarpe Dranken sük beswie
meln (nach Kö). 

2. sim (körperlidt) e. 
sük verhitzen: ik hebb mi so verltitzt, ik 

mutt mi eerst wat ofköhlen. 
renne nicht so, du wirst didt e.! loop di 

neet in Brand! 
3. erhitzt 
füren (e. aussehen):. dat Kind fürt van 

avend so, nett, as wenn 't Koorsen 
(Fieber) hett (W). 

er hat ein erhitztes Gesidlt sien Kopp 
glimmt as 'n Grön-Seep-Pott van bin
nen (TL). he sümt ut, as wenn he de 
Hell anblasen hett (M). 

erhoffen 
bestimmt erwarten 

verwachten wesen: van hum kanmt du 
nixv.w. 

besser das Kleinere besitzen als das 
Große e. beter wat hebben as wat krie
gen. beter 'n Grosken hebben, as 'n 
Daler verwalkten wesen. 
erhöhen 

I. höher ma<hen 
anhogen; uphogen: all Dieken an de 

Noordsee mutten anhoogt (uphoogt) 
worden. 

verhogen: de Wall mutt ömlik verhoogt 
worden. 

upsetten: de Stüren .sünd al weer up
sett't. 

upslaan: de Pries van 't Brood i.s u. 
im habe den Weg erhöht up de Weg 

hebb ik Eer upfahren (upkaart). 
der Bauer hat mir meinen Lohn erhöht 

mien Buur hett mi d'r 'n bietje bidaan. 
darum hat ihn aum Gott erhöht (Phil. 

2, 9) ••. boven alls stellt. 
2. verstärken; vergrößern 
das erhöht die Freude dat haagt dübbeU 

(giflt 'n dübbelde Vermaak; vergrotert 
de Bliedskupp). 

3. aufridtten 
wer sim demütigt, den erhöht er (Hiob 

22, 29) well de Ogen daalsleit, de dürt 
bi hum upkieken. 

Gott erhöht die Niedrigen (Luk. t, 52) 
Gott helpt de, de 't schofel geiht, up. 

sie sind ho<h erhöht, und über ein Klei
nes sind sie nid'lt mehr (Hiob 24, 24) se 
.sünd bovenup, un 't is man so, denn 
sünd se weg. 

demütiget euclt, daß er euro erhöhe zu 
seiner Zeit (1. Petri 5, 6) geevt jo unner 
Gatt sien kradtfdadige Hand, he tillt 
jo weer up, wenn sien Tied d'r is. 

er wird Kriegsvolk wider sie e. (J es. 9, 
10) he brengt Soldaten fegen hör up de 
Renen. 

4. zu Ehren bringen 
im habe Kinder aufgezogen und erhöht 

(]es. 1, 2) Kinner hebb ik grootmaakt 
un to Eltren brocht. 

5. sidt erhöhen; erhöht werden 
sük hoogstellen: he hett sük sülvst /wog-

stellt. 
sük verhogen: M mag s. geem v. 
.sük wat inbilden (Je). 
sük groot maken (Vo). 
die Kosten haben sim um 100 Mark er

höht dar sünd noch hundert Mark bi
komen. 

denn wer sich selbst erhöht, der soll er
niedrigt werden, und wer sim selbst 
erniedrigt, der soll erhöhet werden 
(Matth. 23, 12) dat is nu mal so: well 
sük .sülven boven hensetten deit, de 
kummt hendaal, un well sük leger 
Mnsett't, de kummt hager up (Je). 

wenn im erhöht werde von der Erde 
(J oh. 12, 32) wenn ik disse Eer (W e
reld) amter mi laat. 

erhöht 
gesteigert 

mit erhöhter Kraft ut Kröpels Kramt. 
mit Düvels Ge-walt. 

er entfaltet zur Zeit eine erhöhte Tätig
keit M sitt d'r upstünds naar (slimm) 
amterto. 

mit erhöhter Anteilnahme verfolgen wir 
seinen Wiederaufstieg dat he sük d'r 
weer utampelt hett, weer over 't 
Ruugste is un weer up de Kluten 
kummt, dat högt uns van Dag to Vag 
mehr. 
Erhöhung 

1. Hügel; Berg 
Anhömt, Hömt: dat Loo& liggt up 'n A. 

(H.). 
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Barg (in Flur- und Ortsnamen): Goos
barg, Mullbarg, VoPbarg usw. 

Bült: de Bülten in 't Gränland will ik 
slidtten laten. dar sünd sovöl Bülten in 
't Land, dat man 't haast neet plagen 
kann. 

Hölht: dat Huus steiht up 'n H. (Do). 
de Hödtten in 't Land mutten wi insen 
ofgraven laten. dat Land is vull van 
Puckeis (Do) un Hömten. 

Hövel: dat Land is nix as Hövels un 
Leegden (Do). 

Hubbel: dar sitten nom allerhand Hub
bels in de Weg. 't is all vull Hubbels 
un Knubbels (Do). 

Lödter und Erhebungen in unkultivier
tem Lande Bültenun Bülten (H). 

2. künstlidter Hügel in den früher von 
Überschwemmungen bedrohten Küsten
gebieten . 

BarM: de Plytenbarg is de hoogste B. in 
Ostfreesland. 

Warf: mennig W. is so groot, dat dar 'n 
heel Loog up stahn kann. 

3. krankhafte, knotige E.; Beule 
Knubb(e): he hett 'n paar Knubben up 

de Kopp (Do). 
4. kegelartiger Boden in der Flasdte 
Bedreger: in de FleP sitt 'n goden Be-

dreger in. · 

erholen 
einholen 

idt möchte mir bei dir Rat e. du muPt 
mi raden. 

erholen, sich 
wieder zu Kräften kommen; Schäden 
ausgleidJ.en 

bikomen: na sien Krankheid kunn he 
heel neet weer b. 

upblömen: dat Wimt blömt weer good 
up (Do). 

upklievern (Do): he sall woll weer u. 
upschieren (Do) : mit Melk un Bott er 

hett Moder dat Wimt weer upschiert. 
sük verhalen: he hett sük in de leste Tied 

weer good verhaalt. wenn de Kinner 
man hör Gerade hebben un ömlik wat 
in de Michel kriegen, denn sölen se sük 
woll gau weer v. 

sük upfrisken: ik bün schoon of, ik mutt 
mi eerst wat u. 

sük upkrabben: he hett sük nom al gau 
weer upkrabbt. 

sük upnehmen (Do). 

sük uprappen, uprappeln (Do): eerst 
wull 't neet mit hum, man nu hett he 
sük weer uprappt (uprappelt). 

sük verposen, verpusten: dat fasse Lopen 
hett mi angrepen, ik mutt mi eerst 

· evenv. 
ich muß mim mal e. ik mutt eevkes van 

de Benen of (mutt de Rügg mal weer 
liekmaken, mutt 'n Iüttjet Verhaal 
maken). 

sich schnell mal e. de Arm 'n Seftje up 
't Hilt (Handgriff des Spatenstiels) 
leggen. 

sich durch Smlafen e. sük weer torecht
slapen (sundslapen). 

er erholt sich von der Krankheit he 
winnt weer an. he kriggt al weer Flees 
up de Bunken (Knaken). he sükt dör 
(kummt so bi lüttjen weer .togang, 
weer up de Kluten, weer to Vernejen; 
is dör 't Leepste hen; kröpelt sük so 
samt weer hoog {dör]; is weer in 't 
Anwinnen). 

das Tier hat sidt erholt dat Deer hett sük 
befreten (ist durch Fressen wieder zu 
Fleisch gekommen) (St). 

er kann sich nicht von der Krankheit e. 
he kummt noch neet so recht weer to
remt (kann de Winnst neet kriegen 
ITI ; kann rir heel neet weer dör
komen; kröpelt so wat hen; liggt noch 
in de Weerdeeg IDol). dat is (will) 
noch nix mit hum. 

er hat sim schnell von seinem Anfall er
holt in 'n Tied van 'n halv Stünn was 
he d'r weer dör (T). 

der Roggen erholt sidt wieder de Ragg 
kummt weer togang; haalt 't weer 
dör; hett sük bedacht; hett sük weer 
bidaan (Do). 

der Baum erholt sich nicht wieder de 
Boom kummt neet weer (an). 

sich gesundheitlich und wirtsmaftlich er· 
holen weer up de Benen (boven W ater) 
komen. de Kopp weer boven Wafer (ut 
de Stropp) kriegen. 

sie hat sich noch nicht ganz wieder er
holt se is d'r noch neet heel weer dör. 

er ist krank und wird sich kaum je 
wieder e. he sall 't woll neet dörhalen. 
ik löv neet, dat he noch ins weer up 
de Benen kummt. he kann achter un 
vör neet hoog. dar is nix mehr an to 
helpen. he quient so sachtjes weg un 
word van Dag to Dag minner. 
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a1s im -mich von dem Smred.cen erholt 
-hatte as ik glüdcelk weer dör de 
Smridc hen was. 

Erholung 
Kräftigung 

Verhaal: 'n oo.tfreesk Koppke Tee is 
dom 'n allerbest V. 

üh habe den ganzen Tag noch keine Zeit 
zur E. gehabt ik hebb de hele Dag 
de Mors nom neet an de Stohl hatt 
(bün de hele Dag nom neet van de 
Benen ofwest). 

er ist der E. bedürftig he kann neet völ 
of. 

er ist zur E. auf dem Landehe is up de 
Fettweid(e) (W). 

er gönnt sich keine E. bi hum mutt 't all 
in de Flüggt gahn. 

Erholungsl!ltätte 
Pleisterplaats (Do): hier is 'n mojen P., 

hier willen wi uns man eerst 'n Settje 
rüsten. 

erhören 
gewähren; erfüllen 

er hat meine Bitte erhört he hett mi to
stahn, wat ik hum an 't Hart leggt 
harr. he hett d'r up toslaan. 

Gott erhörte mim (Hiob 12, 4) Gott leet 
mi neet sünner Antwoord (Kö). 

er erhört sie nicht he Sifft hör geen Ant
woord (Kö). 

Gott wird das Eitle nimt e. (Hiob 35, 13) 
up Pillpalleree (dummes Gesmwätz) 
hört Gott neet (Kö). Gott hört neet up 
dat, wat d'r so herma.akt word. 

Erhörung 
Verhör: he kunn geen V. kriegen. 

erhungern 
of1mappen: dit beter Padcje hebb ik mi 

van 't Eten ofknappt. 
ofsmamten: de Anzug hebb ik mi of

&mamt't. 

erlnnerUch 
es ist mir nidlt e. ik kann mi 't neet den

ken. ik kann mi cfr neet up besinnen. 
dar koom ik neet up. 't steiht mi neet 
mehr vör. 

erinnern 
ins Gedächtnis zurüdcrufen; mahnen 

besinnen: ik kann mi dar nod& good up 
b., wo 't hier froher utaehn hett. up tle 

eerste w eltkrieg kann ik mi neet mehr 
remt (up) b. ik kann mi dat nom 
even b. 

denken: ik kann mi 't neet d., dat ik di 
dat mal toseggt hebb. 

kennen: hest du dat nom kennt, dat de 
Burenfrauen de Botter sülvst maakt 
hebben? 

mahnen: he hett d'r an mahnt. dat 
mahnt mi an uns Opa (Do). ik laat mi 
neet geem m. 

weten: so as ik weet, hett dat anners 
west. weetst du nom, wat wi in uns 
]ögd all ut/reten hebben? 

ich erinnere mim der Same dat liggt mi 
so in d' Sinn. nu sd&ütt mi 't weer in 
(d' Sinn). 

wenn im mim recht erinnere wenn ik mi 
neet heel verseh. 

erinnere mich daranl help mi 't in 't 
Denken/ du muPt mi dat even in 't 
Denken helpen/ help mi 't inhollen/ 
help mi d'r an denken! doo mi 't Den
ken d'r an/ 

im erinnere mim dessen noch sehr wohl 
ik kann mi 't nom remt good denken 
(St). 

soweit ich mich e. kann bi mien Den
kenstied, so lang, as ik denken kann. 
dat hett mien Denken na nom alltied 
so west. 

er sollte si<h an seine Herkunft e. he suU 
neet vergeten, ut wat /ör 'n Hude 
(Stall) he kummt. 

süh alter Sclridcsalssmläge wieder e. oll 
Wunden weer uprieten. 

jemanden an eine Zusage, ein Verspre
men e. een anpuren, anpurren: du 
muPt hum d'r nom mal up a. 

muH im didl immer wieder daran e.? 
mutt ik di dat immer weer in 't Ge
weten smuven (frieven)P mutt ik di 
eerst nom 'n Karv in 't Ohr mieden 
(als Erinnerungszeimen)? 

er will nicht mehr daran erinnert wer
den he will d'r nir mehr van hören 
(weten). he will 't in 't Haar drögen 
laten (M). he stellt d'r doov Ohren na. 

du mußt ihn öfter an Samen, die er ver
spro<hen hat, e. du muPt hum mal 
/aker in de Ribben stöten. 

wenn man sim eines Gesichts erinnert, 
sagt man ansehn deit gedenken. 

man erinnert sim gern der alten Heimat 
de oll Heimat, de hangt een an. 
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ich kann mich nimt e. dar steiht mi nix 
van vör. ik kann 't neet mehr vör 'n 
annerkriegen. ik kann d'r neet mehr 
up komen. 

im kann mim seines Namens nimt e. ik 
kann neet up sien Naam komen (kann 
hum neet unnerbrengen). 
Erinnerung 

1. Fähigkeit, V ergangenes in der Vor
stellung wieder zu beleben 

Trüggdenken: dat T. an de Kinnertied 
hollt 'n old Hart jung. T. is 't eenzigste 
Leuledcerland (Paradies), war 'n neet 
ut verdreven worden kann. 

muß im es dir in E. bringen? muU ik di 
't in Denken helpenP 

Erinnerungen auskramen wat man fro
her mal beleevt hett, weer an Dag 
halen. 

meiner E. nach •na mien Enthollen (St). 
so wied (lang), as ik denken kann. na 
mien lnthollen (Do). ik weet neet, of 
ik 't recht weer vör 'n annerkrieg, 
man ik sull menen ... 

aus der Zeit meiner ersten E. ut mien 
allereerst Denken. 

er lebt in der E. angenehmer Zeiten he 
leevt van de Haasketieden (Do), do 
sach de Welt heel anners ut as nu. 

ich habe nur nom eine blasse, ungewisse 
E. ik weet 't neet seker, man 't steiht 
mi so vör. 't will mi neet mehr so recht 
bifallen. in Düstern was mi dat so, as 
wenn ... 

2.Andenken 
er steht bei uns in guter E. he kummt bi 

uns neet in 't Vergetelbook (Do). 
behaltet mich in freundlidler E. doot ok 

mal an mi denken. 
idl kann die E. daran nicht loswerden ik 

kann d'r neet over wegkomen (kann 't 
neet quietworden). ik mutt d'r alltied 
an denken. 't stött mi noch alltied 
weer up. 

sich in E. bringen melden: wenn he Hun
ger kriggt, sall he sük woll m., he hett 
sien Mund ja bi siik. 

Erinnerungstag 
Markeldag: he kennt de faste Markel

dagen (Do). 

Erinnerungsvermögen 
Gehögen: sien G. is al redl.t swad.. 
sein E. läßt nadl he is neet mehr up sien 

Sdl.arpste. 

Erinnerungszeichen 
Andenken: ik hebb di 'n A. an (van) mi 

in dien Book lecgt. 

erjagen 
Glü<k läßt sim nicht e. Glüdc will Tied 

hebben. de 't Glüd. will, de kalvt de 
Oss(e) (H). de 't Gliid. eenmal in de 
Neers will, de helpt geen Tokniepen 
(H). Gott Sifft dat sien Fründen so in 
de Slaap (Ps. 12?', 2). 

erkalten 
ofköhlen: dat Eten mutt noch eerst wat 

o. de Leevde köhlt of (ward kalt). · 
übertr. offlauen: de Leevde is weer of-

flaut (ver/laut). 
im Tode e. (ver)starven. 
Wasser e. lassen W ater verslaan laten. 
die Freundsdlaft ist erkaltet se hebben 't 

mit 'n anner in Tuse (Tuse =Knäuel). 
sein Eifer ist erkaltet he hett 't in de 

Benen sadcen la.ten. 
der erste Eifer erkaltet smnell 't Sacht

lopen kummt van sülvst. wenn de 
riepste Plumen van de Boom of sünd, 
hört 't Sdtiiddeln up. 

Liebe kann auch schnell wieder e. Leevde 
is as de darddaags Koll (kaltes Fieber), 
de kummtun geiht (de V). de Leevde 
hetf blot van twalv bit Middag dürt. 
de Leevde is gau weer to 't Fenster 
utflogen. 

im Alter erkaltet die Liehe mehr und 
mehr 

wo oller, 
wo koller. 

Erkalten 
Kaltwerden 

die Freundsmalt zwismen den beiden ist 
im E. se hebben 't neet mehr so didc 
mit 'n anner. se hangen blot noch an 
'n anner as drög Sand (TL). 't is old 
Wark ('n verklömde Budel) mit hör 
Fründskupp. 

erkAlten, 8leh 
eine Erkältung bekommen 

sük verkolden, verkollen: he hett sük 
slimm verkollt. 

sük verköhlen: he harr s. up de Dood 
v. kunnt. 

er hat sich bei dem schlechten Wetter er
kältet he hett d'r wat bi wegkregen. he 
hett bi de Koll wat wegkreMen. he hett 
sük 'n V erkollen anhaalt (upsadct). 
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jungen Leuten, die sim draußen erkältet 
haben, sagt man smerzend ji hebben 
wall to lang unner de Göt (Drüpp; um 
Hoken un Hörns) stahnl 

erkAltet 
von einer Erkältung befallen 

er ist erkältet he deit nix as hoosten un 
hiemen (prusten un snuven). he hett 't 
up de Barst (Piepen). he hett 'n Ver
kolleree weg. de V erkolleree hett sük 
fastsett't. de Verkolleree hett hum to 
faten. dat W ater läppt hum man so 
ut de Nös, so verkollen is he. 
de Sweet is hum na binnen slaan (in
slaan) (infolge zu starker plötzlicher 
Abkühlung während des Smwitzens) 
(W). 

jedermann ist erkältet war 'n henhört, 
sünd s' verkollt. de V erkolleree geiht 
bi de Rieg langs. de V erkolleree up
stünds, dat is 'n Umgang. 

solange wir hier wohnen, sind wir nicht 
erkältet gewesen llolang as wi hier 
wohnen, kennen wi geen Verkallen 
(V erkolleree). 

Erldiltun&' 
Entzündung der Luftwege 

Verkollen: ik weet neet, wo ik an mien 
V. kamen bün (war ik mi de V. weg
haalt hebb). 'n V. gitft 't bi 't Tuffel
rüden meesttieds to (W). V. kummt 
van heet un kold worden (WoT). 

Verkolleree: ik kann mien V. heel neet 
weer quietworden. 

er hat die E. auf mim übertragen (mim 
angesteckt) he hett mi de V. anjaggt 
(bromt). 

es war nur eine geringe E. dat gung mit 
'n Iüttjen Verkallen of. he kwamm d'r 
mit 'n lütt je V erkollen of. 

er hat sim eine E. zugezogen uns lüttje 
Jung mutt hoasten, he hett sük gü
stern bi de kolle Wind verfangen. de 
Verkolleree hett hum verfangen (Do). 
he hett sük 'n V erkolleree upsac*t. 

eine E. dauert immer mehrere Tage 'n 
V erkalleree will sien Tied hebben. 'n 
V erkolleree mutt eerst utregeeren (ut
rojen). dree Daag kamen, dree Daag 
stahn, dree Daag vergahn, dat is 'n 
V erkalten. V erkollen dürt veerteihn 
Daag; wenn 'n Drank bruukt, twee 
Week. 

erkämpfen 
durch Kampf etwas gewinnen 

im habe mir den Weg erkämpft ik hebb 
mi d'r dör(udr.ten, dörbeten. 

der Sieg mußte smwer erkämpft werden 
't hett 'n bült Sweet (beim Wettspiel), 
Blood (in der Smlamt) köst't, dat wi 
wunnen hebben. 

er hat sich alles smwer e. müssen he hett 
fegen Wind un Stroom (fegen W eer
winden) (Do) fahren muPt. 

erkaufen 
1. durm Geld, Blut usw. gewinnen 
er hat die Erfahrung teuer erkauft he 

hett darför blöden muPt. he hett sük 
't wat kästen laten. he hett aien Ge
sundheit darbi sitten laten. 

Erfolg kann nur mit Arbeit erkauft 
werden sünner Sweet geen Spood. 

Stillschweigen muß erkauft werden de 
Lüns (Achsennagel) mutt smeert wor
den, dat 't Radd neet giert (TL). 
Ra. Geld, wat stumm is, 

maakt liek, wat krumm is. 
ihr seid teuer erkauft (1. Kor. 6, 20) ji 

sünd för dür Geld lösköfft (Je). ji sünd 
dür genoog befahlt. för ja is 'n hogen 
Pries befahlt (Vo). 

2. bestewen 
bekopen: ik laat mi neet mit Geld b. 
kopen: ik laat mi neet k. 

erkennbar 
1. was man zweifelsfrei untersmeiden 

und wahrnehmen kann 
kennelk: he is k. an sien Gang. he is up 

dat Bild gaod k. 
auf dem Bilde ist er gut e. man kann 

good sehn, dat he 't is. 
es ist gut e. man kann good sehn, wat 

dat wesen sall. 
2. feststellbar 
kennbar: 't is goad k., wat dat is. 't is 

nom neet k. (man kann nodr. neet seg
gen), wovöl Hahntjes unner de Kükens 
sünd. 

der wahre Grund ist niwt e. dar smuult 
(anners) wat adr.ter (Do). 

erkennen 
1. wahrnehmen; sehen; kennen 
gewahren: ik kunn dar nix g. 
gewahr worden: se wurden gewahr, dat 

he dat was. 
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auf daß man sehe und erkenne und 
merke und verstehe (J es. 41, 20) se 
sölen doch sehn un g. w., d'r up to
slaan un begriepen. 

kennen: ik hebb hum gliek an sien Nös 
kennt. in Nood un Dood lehrt man 
sien Fründ k. 
gleidJ. wie ich erkannt bin (1. Kor. 1:5, 
12) nettso, as Gott mi kennt. 
wer hat des Herrn Sinn erkannt? 
(Röm. 11, 34) well kennt Gott aien Ge
danken? (Je). well kann weten, wat 
Gott will? 

ofsehn: ik kann dat neet o. 
utmaken: de Fürtoorn was klaar ut

tomaken (Do). ik kunn de Flagg neet u. 
wies worden: ik hebb keken un keken 

un kunn hum neet w. w. 

er kann den Weg nimt mehr e. he hett 
geen Wegsühn mehr (St, Do). 

kannst du e., ob dort jemand steht? segg 
ins, steiht dar wellt' 

kannst du es nilht e. f du kid.st woll 
tegen 'n Ooghaar an! 

2. feststellen; bemerken; begreifen 
insehn: seegt dat doch in, dat ik alleen 

Gott bünl 
die Wahrheit e. i., wat de Wahrheid is 
(Je). 

marken: he markt, dat he bedrogen 
word. 
daran haben wir· erkannt die Liehe 
(1. Joh. 3, 16) · daran hebben wi mur
ken, wat Leevde is (Je). 

begriepen: nu begriep ik, dat 't all 
anners is. 

klaar worden: nu is mi dat k. w. 
dann werde im e. (1. Kor. 13, 12) denn 
word mi alles klaar (] e). denn kenn 
ik mi d'r eerst remt in ut (Vo). 

weghebben: dat harr he glieks weg. 

er hat es richtig erkannt he hett dar 'n 
rimtig Oog för hatt. 

im habe es (gleich) erkannt ik bün dar 
glieks achterkomen, wat he will. mi is 
dat klaar worden, dat ... 

jetzt habe im·es erst ridltig erkannt nu 
kann ik mi d'r eerst 'n Denk van 
maken (Do). 

es läßt sidl nicllt e., ob . . . 't is un
mögelk to weten, of •.. ik wor d'r neet 
klook ut. 

jetzt erkenne im 's stüdtweise (1. Kor. 
13, 12) nu koom ik d'r man eerst halv 

amter (Je). nu weet ik d'r eerst wat 
van. 

Gott tut große Dinge und wird dom 
niwt erkannt (Hiob 37, 5) wat Gott ok 
deit, wi weten neet, well he is un wat 
he will. 

3. wiedererkennen 
kennen: he is good an sien Gang to k. ik 

hebb hum in de eerste Ogenblid. neet 
kennt. 

im habe ihn sofort erkannt ik sach 't 
futt, dat he 't was. 

im erkenne ihn nimt mehr he is mi ut 
de Künn wussen. ik kann hum neet 
mehr unnerbrengen. 

4. auf etwas e.; ein Urteil fällen 
das Gerimt hat auf drei Jahre Zudlt

haus erkannt 't Gericht hett hum dree 
] ahr S pinnhuus tododl.t. 

5. durchsmauen 
du bist erkannt! di hebb ik in d' Luur 

(in de Gaten)l ik weet, war du up of
wulltl wi sünd bi di achter 't Fi.ene 
komenl wi sünd di up de Spoor ka
men/ 

er ließ e. he geev to kennen, dat he Hun
ger harr. 

6. gutswreiben 
jemanden für eine Summe e. he hett 

hum dusend Mark tokomen. 
?. sim zu e. geben 
sük künnig maken. 
sük kundmaken (WoT). 
er gab sim zu e. he sä, well he was. 
8. bibl. begatten 
kein Mann hatte sie (die Jungfrau) er

kannt (1. Mose 24, 16) geen Manns
person harr bi hör slapen; harr Ver
kehr mit hör hatt. 

und er erkannte sie nimt, bis sie ihren 
ersten Sohn gebar (Matth. 1, 25) se 
leevden eerst richtig as Mann un 
Frau ..• he harr geen Verkehr mit hör, 
bit. .. 

Adam erkannte sein Weib Eva (1. Mose 
4, 1) *Adam bekennde Eva, sien Wiev 
(bekennen = ßeismlim erkennen) (St, 
Ostfr. Landrewt 348, 358). 

erkenntlieh 
dankbar; zu Gegendiensten bereit 

dankbar: se is immer d. för 'n lüttje 
Gaav. 

sicll e. erweisen sük bedanken. 
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·er hat ·sim dafür e. erwiesen he hett mi 
dat lohnt. he heU Umdenken hatt. 

idl werde mim dafür e. erweisen 't sall 
woll mal weer topap komen (um
kieken). ik sall 't woll weer in de Rieg 
maken. dat sall dien Sch.aa neet wesen. 
ik will dat weer goodmaken. 
Ra. Winden geven W eerwinden. 

er hat sidl nidtt e. gezeigt he hett mien 
Brood freien, man mi up de Foten 
trappelt. 

Erkenntlichkeit 
Dankbarkeit 

Dank: he will sien D. darmit bewiesen. 

Erkenntnis, das 
· ridlterlidles Urteil 

für des Kaisers E. (Apg. 25, 21) bit dat 
de Kaiser dat leste W oord sproken 
harr (Je). 

Erkenntnia, die 
t. Einsidlt 
lnsicht: he is tolest dod!. nod!. to de redtte 

I. komen. sien I. hett hum darvan of· 
holten. 

jemandem E. vermitteln een de Ogen 
openmaken. 

er ist zur E. gekommen he hett 't dör
wunnen. 

die E. kommt oft zu spät wenn de Koh 
de Steert verloren hett, denn weet he, 
warto he hum vannöden is. 

wenn man einer Same auf den Grund 
geht, gelangt man zur E. up de Grund 
(Boden eines Gefäßes) sitt uns Heer
gott (T). 

nadl dem Stande seiner E. hat er remt 
up sien Aardun Wies hett he remt. he 
sall recht hebben, he weet ja neet 
anners. 

die Erkenntnisse werden aufhören 
(1. Kor. 13, 8) dat een völ weten deit, 
dar is 't 'n mal mit vörbi (Vo). un wat 
een ok weten deit, dat sch.eidt denn 
man ut. 

und wüßte alle Geheimnisse und Er
kenntnisse (1. Kor. 13, 2) wenn ik so 
klook weer as uns Heergott sülven 
(Je). 

es ist keine E. Gottes im Lande (Hos. 
4, 1) geen een weet wat van Gott un 
•ien Gebodd. 

zur E. der Wahrheit kommen (1. Tim. 
2, 4) achter de Wahrheid komen (Je). 

und ob idl nimt kundig bin der Rede, so 
bin ich dom nidl.t unkundig in der E. 
(2. Kor. 11, 6) wenn ik mien W oord ok 
neet so maken kann as annern, sünner 
Insichten bün ik darum noch lang neet. 

durm seine E. wird mein Knedtt viele 
gererot ma<hen (J es. 53, 11) mien 
Knecht kennt Gott, darum brengt he 
völ Minsken Gotts Gnade. 

2. Kenntnis 
der Baum der E. des Guten und Bösen 

(t. .Mose 2, 9) 'n Boom, an de man 
lehrt, wat good un quaad is. 

Erker 
Anbau am Hause 

Utstedc (Do): wi hebben uns 'n U. an 't 
Huus maken laten. 

Arkeneel (Do) : 'n Huus mit 'n A. ühertr. 
"Nase": he hett 'n mojen A. vör de 
Gevel. 

Vörstedc (Do): wi sitten 's sömmers völ 
in 't V. 

erkiesen 
erwählen s. d. 
s. auch erkoren. 

erklären 
1. erläutern; deuten; klar ma<hen 
bedüden: du muPt mi dat genau b., wat 

darmit meent is. 
ofklaveeren (Do): dat kannst du di doch 

licht 0. 

uphellern, uphellen (Do): wenn he mi 
dat neet so moi uphellt (uphellert) 
harr, denn harr ik dat noch neet be
grepen. 

utdüden (Do): he hett mi dat so utdüddt. 
ik mutt hum dat all mit Nös un Mund 
(haarklein) u. (bedüden). beter kann 
ik 't neet u. he heft uns dat utdüddt. 

ut 'n annerpulen, -plürum: ik muP hum 
dat tweemal ut 'n a., do kweem he d'r 
eerst ad!.ter. 

ut 'n annersetten: ik mutt hum dat noch 
'n mal ut 'n a. 

verdütsken (Do): he hett mi dat good 
verdütskt. muPt mi dat mal v. 

verhadcstüdcen (Do): ik hebb hum dat 
moi verhadcstüdct. 

verklaren (Do): de Me:ster kann dat so 
v., dat elk Kind 't begriepen kann. he 
hett mi de Text verklaart. he ver
klaarde mi dat rund herut, dat he dat 
neet doon wull. 
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verklootfegen (Do): ik sall di dat woll 
even v., wo dat darmit is. 

erkläre mir das mal! help mi ins to de 
Dröm utl 

im kann es ihm nhht e. ik kann hum 
dat neet unner Verstand (in 't Benüll, 
in 't Bedüdd) kriegen. 

es muß ihm (sehr deutlim) erklärt wer
den ji mutten hum dat mit Nös un 
Mund bibrengen; mutten hum de 
Ogen openmaken. dat geiht mit 'n 
paar W oorden neet of. 

2. ansagen; ansprechen; sagen; aus
spremen (in hindender Form) 

anseggen: wo sall 't nu worden, nu hett 
uns al weer 'n groot Land de Krieg 
anseggt. 

seggen: ik segg di nu to 't leste Maal, dat 
ik mien Geld hebben mutt. 

das muft im für eine Lüge e. dat is na 
mien Menen 'n baren Lögen (bi de Be
nen upgrepen), ik löv d'r nix van. 

ich erkläre, keine Beleidigung beabsich
tigt zu haben ik hebb d'r overhoopt 
neet an docht, dat ik hum vör de Kopp 
stöten wull. 

3. eingestehen 
bekennen: he hett bekennt, dat he 't 

daan hett. se mutten eerst b., dat se 
gooddoon willen. 

da mußte er sich schuldig e. do muß dat 
hoge W oord herut, dat he dat ver
piitert (Do) harr. 

4. deuten 
utleggen: so smeev sitt d'r nix, o/ Grefje 

kann 'tu. 
5. sich (etwas) e. 
torechttinden: ik kann mi dar neet in t. 

(.M). 
kleenkriegen: ik kann dat neet k. 
ich erkläre mir die Same so ik legg mi 

dat so ut. ik denk d'r so over. 
im kann es mir nimt e. dar kann 'k ceen 

Verstand van kriegen. ik krieg d'r 
geen Höcht van. ik weet overhoopt 
neet, wo he dat darmit hett. dat du 's 
avends neet in Slaap kamen kannst, 
dat weet ik doch neet (kann im mir 
nimt e.) (T). 

6. seine Abneigung, Meinung, Neigung 
aussprechen 

im habe dem Mädchen meine Liebe er
klärt ik hebb hör seggt, dat ik hör 
lieden much. 

sie erwartet von ihm, daß er ihr seine 
Liebe erklärt se is van hum dat hoge 
W oord verwachten. 

hat er sim erklärt? büst du wat mit hum 
worden? 

erkläre dich deutlicher! proot di ut! 
(s. ausspremen). 

ich erkläre mich für ihn ik holl mit hum. 
er hat sich gegen ihn erklärt he will nix 

van hum weten. 
warum erklärst du dim gegen ihn? 

warum hest du wat tegen humi' 
7. erklärt; ausgespromen 
im bin ein erklärter Feind von ihm ik 

will nix mit hum fo doon hebben. he 
dürt mi neet kamen. 

er ist ein erklärter Liebling der Mädchen 
he is bi de Wimter woll to lieden. de 
Wiehier sünd vergrellt na hum; laten 
hum geen Ruh. Wimter sünd för hum 
de reinste Ogenstekers. 

erklärlich 
verständlim 

es ist Ieich t e. daf is licht to begrie pen. 
dat kann ik mi woll denken. 

dies macht die Sache e. nu bün ik d'r 
amter. nu kann 'n sük d'r 'n Denk 
van maken. 

ErkUirung 
1. Aufklärung 
Besdr.eed: ik kann geen B, van hum krie

gen. 
2. Auslegung; Erläuterung 
U phellem (Do) : de S aak hett tolest doch 

noch 'n U. funnen. 
Utdüden (Do): sien U. was best to be

griepen. sien U. will neet upgahn (ist 
nicht einleuchtend). 

Utkumst: he will ceen U. geven. 
es bedarf dazu keiner weiteren E. dat 

weet ik so. du kannst mi nix mehr ver
teilen. 

wenn man vergeblich nach einer E. sucht, 
sagt man de Dood will 'n Orsaak heb
ben. 

3. eidliche Erklärung über einen Sdladen 
auf See 

Verklaren: de Kaptein hett sien V, of
geven. 

4. eidesstattlime E. 
im hätte eine eidesstattlime E. abgehen 

können ik harr 'n Eed d'r up ofleggen 
kunnt. 
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erkleeldieh 
genügend; beträmtlim 

er hat ein erklelklimes Sümmmen dabei 
,,.erdient he hett dar allerhand Geld bi 
verdeent. he hett dar moi wat bi over-
1wllen. 

er hat auf diesem Gebiete Erklecklimes 
geleistet wat he dar daan hett, dat 
dürt sük best (woll) sehn laten. 

erklettern 
hinaufklettern 

umhoogklautem: he is bi de Mür um
hoogklautert. 

er hat einen Baum erklettert he is in de 
Boom kropen. 

erklimmen 
die oberste Spitze erreidJ.en 

er hat die höchste Stufe erklommen he 
steiht nu boven an. hoger geiht 't neet. 

erklingen 
laut werden 

es erklangen Lieder se fungen an to sin
gen. 

die Glocken e. de Klodcen gahn (lüden). 

erklügeln 
s. ersinnen; ausklügeln. 

erkoren 
s.erwählt. 

"'ver koren. 
"'ver kosen·. 
"'utverkoren. 
er ist der erkorene Liebling der Mutter 

he is dat beste Küken in Moders Körv. 
he is Moders Hartjebudc (St); is 'n 
Moderjung (is Moders jung); i3 Mo
ders Oogappel. 

erkra.nken 
krank werden 

krank worden: he is tomal k. w. 
hoffnungslos erkrankt sein he steiht al 

mit een Been in 't GraUt. he sall 't 
woll neet lang mehr doon. he liggt leeg 
an; liggt an d' Dood. s. krank. 

Erkrankung 
s. Krankheit. 

erkühnen, sich 
s. erdreisten. 

erkunden 
ausfindig mamen; ausforsmen; aus
kundsmaften; ausspionieren; erfragen 

utsnüffeln: he hett 't utsnüflelt. 
utsprören: u., war de Baas sien Lager 

hett. 
im habe aJles mit Fleiß erkundet (Luk. 

1, J) ik bün alls up 't Nauste nagahn. 

erkundigen 
1. nam etwas fragen; nadtfragen; zu er

fahren sumen 
anfragen, nafragen: fraag ins an, of de 

W aar a! ankamen ist 
befragen: he hett hör all befraagt, man 

he kunn nix gewahr worden. 
tohören: ik will ins t., wo de Budel 

steiht. 
unnerhören: unnerhör mal, wo de Lü 

darover denken. 
2. sich e. 
sük umdoon: dar will ik mi na u. 
sük umhören: kannst du di för mi mal 

na 'n paar Arbeidera u.? ik will mi 
dama u. 

sük umsehn: ik will mi d'r mal na u., 
wat dar to maken is. 

ich habe mim erkundigt ik hebb so 'n 
bietje hen un her hört. ik hebb 't 
Loog d'r um bilangs west. 

er erkundigte sich eingehend he wull all 
't Nauste ('t Fienste) weten. he hett mi 
rein utwrungen. 

Erkundung 
Feststellung; Ermittlung 

meine E. ergab die Riclliigkeit meiner 
Vermutung ik muP dat neet utspeke
leert hebbenl 't kwamm nettso ut, as 
ik vermoden west weer. 

erkünstelt 
s. affig; affektiert; albern 

erküren 
s. erwählen; ernennen. 

erlahmen 
1. müde werden; ermatten 
lahm od. lamm worden: de Hand is mi 

heel l. w. 
ofslieten: de eerste Leevde (Pien) slitt 

na un na of. 
verlahmen, verlammen: he verlahmt 

(verlammt) al mehr un mehr. he is 
verlahmt (verlammt). 

die Hand erlahmte mir de Klemm (Do) 
gung mi to de Hand ut. 

2. im Eifer nachlassen 
er erlahmt bei der Arbeit he lett 't aitten. 
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er erlahmt nom nimt he is d'r ·nom heel 
mit tüsken; is nom vör un achter. he 
geiht noch för vull mit dör. 

er erlahmt in seinem Eifer he lett 't 
sachter anlopen (kann neet mehr so; 
lett 't in de Benen sa~en). he spölt 
rüggelB. 
erlangen 

!.bekommen 
kriegen: ik hebb kregen, wat ik vull. 

hebben iB hebben, man k. is 'n Künst. 
anholfen deit verkriegen (Do} (Beharr
licltkeit führt zum.Ziel). 
einer erlangt das Kleinod (1. Kor. 9, 
24) een kriggt man de Pries (Je und 
Vo). 
die Seligkeit e. (2. Tim. 2, iO) dat Heil 
kriegen (Je und Vo). 

sie werden Barmherzigkeit e. (Matth. 
5, 7) over hör will Gott sük ok er
barmen (Je). 

. . . jene Welt e. (Luk. 20, 35) an de anner 
Welt Andeel kriegen (Je). in de anner 
Welt komen (Vo). 

2. erreichen; Erfolg haben 
dörhalen: wenn du di stengelst, sallt du 

't ok woll d. 
winnen: de wat w. will, dürt neet bang 

wesen vör Sweet. de Koopmann, de 
waagt, winnt ok. he weet to w. un to 
warven.. 

übertr. dwingen: he dwingt 't all, wat he 
will. 

Gottes Gabe durch Geld e. (Apg. 8, 20) 
Gott sien Gaav mit Geld kopen könen 
(Je). 

Er lall 
1. völligerE.; Aufhebung 
*Entlaat (Do): du kannst up geen E. 

reken. dar kriggst du geen E. van. 
Quieten, Quietsmellen (Do): lang börgen 

is geen Qu. 
2. teilweiser E.; Namlaß 
Nalaat: hier gifft 't geen N. (Rabatt) 

(Do). 
3. Verfügung; Anordnung einer hohen 

Behörde 
Order: 0. van hoger Hand. 
4. Vergebung; Ablaß 
Oflaat: de Kark hett hum 0. geven. 

erlal!lsen 
1. entbinden: befreien (Do}; smenken 
ver geven: de Sünnen Bünd hum v. wor

den. 

quieten (Do): he quiet't hum d'r van 
freei. sien Schulden sünd hum queten. 

schenken: se hebben hum de Straaf 
schunken. 

smieveln, smievern (Do) : he 1chievelt 
(schievert) hum nix. 

im habe die Smuld e. ik hebb d'r 'n 
Streek dörhaalt. 

du Schalksknemt, alle Schuld habe· iclt 
dir e.! (Matth. 1.8, 32) du büst ja 'n 
ganz gemenen Keerl, dien hele Smuld 
hebb ik di nasehn; as du mi trüg1eln 
deestl 

das wird ihm nimt e. dar Ball he neet 
van of (T). 

Missetat e. (Mima 7, 18) de Schuld ver
geven (Kö). de Undaden nasehn. · 

2. verordnen 
das ist von einer Behörde e. dat is . 'n 

Order van 't Amt. dat is van boven 
komen . 

erlauben 
1. gestatten; in etwas einwilligen 
lieden: sien Ollen willen 't neet l., 

dat ... 
hebben: dat will ik neet h., dat he dar 

hengeiht. 
togeven: man sall sien Kinner neet alls t. 

dat gifft mien V ader neet to. 
tolaten: laat 't neet to, dat he so dicht 

an dien Swett (Grenze) baut! 
toslaan: he hett d'r up t. 
tostahn: ik hebb hum 't all t., wat he 

wull. ik kann hum dat neet t. 
vergünnen, günnen: ik will di dat woll 

v. ( g.), dat du mien Boken bruukst. 
hum will ik dat geem v. (g.). 

verlöffen (Do): du weetst, dat dat neet 
verlöfft is. du muPt mi neet ehrder bi 
de Appels gahn, bit ik dat verlöfft 
hebb. well hett di dat verlöfft? 

sük temen (Do): he teemt sük 'n Glas 
Wien. 

ich erlaube es ik hebb d'r ni.r (up) tegen. 
't sall mi remt wesen. dat kannst du 
good un geern doon. dat geev ik di 
freei (Do). 

das erlaube im nicht da.t kann neet an· 
gahn. dat kannst du di ut de Kopp 
setten. ni.r d'r vant dar word nix va.nt 
dar kann ni.r van worden. 

er wollte ihm den Zutritt (Aufenthalt) 
nicht e. he wull hum dar neet weten. 

es ist erlaubt dar is nix bi. 
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das ist nicht erlaubt dat dürl {sall) neet 
wesen. 

wer· hat es dir erlaubt? well hett di dar 
Vullmad&t (Verlöff, PermiPje) to ge
venP 

über die erlaubte Zeit over de Tied. 
Rauwen ist erlaubt hier kann rookt wor

den. 
e. Sie (hößimer Einwand) *mit Verlöff. 

mit V erlö/f to fragen. is Hör 't recht? 
mit PermiPjel mag ik vörbistappen? 

erlaube mal! (Zurü!kweisung) wat sall 
datf wo kummst du dartol wat fallt 
di inl 

e. Sie, daß im mich hier hinsetze? is de 
Stee nom freei? 

erlaube mir, daß im zuvor meinen Vater 
begrabe (Matth. B, 21) laat mi eerst 
even mien Vader begraven. stah mi to, 
dat ik eerst hengah un mien V ader 
begraav! 

2. ermögliwen 
wenn das Wetter es erlaubt wenn 't 

W eer d'r na is. 
meine Mittel e. es mir vandaag kann 't 

woll mal wat lieden. vandaag könen 
wi woll mal tegen de Börgmester teh
ren. wi doon 't neet minner as mit 'n 
Kluut Botterinde Bree. 

die Mittel e. es mir nimt dat kann d' r 
neet up stahn (kann d'r neet of; kann 
't neet lieden). 

es ist mir nimt erlaubt ik dee dat geern, 
ik dür man neet. 

3. siw etwas herausnehmen; sich erdrei
. sten; siw die Freiheit nehmen 

sük verdriesten: ik wull mi wollv., jo to 
'n Köppke Tee to nögen. 

er erlaubt sim alles he nimmt sük sülvst 
nir övel. he dilrt woll 'n Koh stehlen, 
un 'n anner dürl neet mal over 't Heck 
kieken (TL). he word to old up de 
Stall. 

erlaube dir das bloß ni<ht! doo dat blot 
neet! dat du mi dat blot neet deist! 

was erlaubst du dir! wat fallt di in/ 
er kann es sim e. he dürt dat doon. he 

sett 't mit hum in d' Kant. he kann 't 
mit hum maken. 

4.. sim etwas gönnen; sich leisten 
das können wir uns noch wohl e. dat s4ll 

d'r sams nodl woll ansitten, upsitten 
(nodl bi over wesen). dat kann d'r 
sad&s nodl up stahn. dat mutt d'r of
könen. 

warum sollen wir uns nidlt mal etwas e.! 
smerzh. mag 't 'n Koh kästen, wi heb
ben ja geenf 

er erlaubt sich nichts he günnt sük nir. 
he is mit 'n bietje tofree. he helpt sük 
d'r mit. 

Erlaubnis 
Verlö/f, Verlöffnis: well hett di dar V. 

to gevenP mit V. to fragen, siind ji al 
langer hierP 

Vergünst: dat is mit sien V. p4sseert. 
PermiPje: dar hett he geen P. to. 
mit E. mit Permißje: dat dür tk mit P. 

je woll seggen. 
m. P., Herr Präsidium, ik wull man 
blot dat Kloci:je pingeln hören (E.Hec
tor). 

im habe leider keine E. ik dee dat geem, 
· ik dür man neet. 

Erlaubniuebein 
Freeisd&ien: he hett 'n F. kregen. 
E. zum Betteln Bedelbreev (Lü). 

erlauacben 
aufsdmappen; unbemerkt hören 

anhören: ik hebb 't all a. kunnt, wat se 
m"it 'n anner proot't hebben. 

upsnappen: Kinner snappen mehr up, as 
de Ollen denken. 

idt habe alles e. können ik bün 't all wies 
worden, wat ik weten wull. 

erläutern 
erklären 

utlegcen; utspinnen: legg, spinn dat nodt 
'n bietje wieder ut/ (T). 

ich werde es ihm e. ik sall hum 't woll 
unner V erstand brengen. ik sall hum 
d'r unnerdörhelpen/ 

Erle 
Laubbaum 

Smwarzerle (Ainns glutinosa) Ellern
boom, Ellerboom, Eller, Proppenboom 
(-busk) (v. D.). 

Grau-Erle (A. incana) griese Ellernboom 
(-busk), griese Eller (v. D.). 

erleben 
1. als denkender, fühlender Menscl:J. da

beisein; durchmadten 
beleven: so 'n gedilrigen (anhaltenden) 

Winter hebb ik nom neet beleevt. ik 
mag mi neet denken (es ist mir nicht 
erinnerlim), dat ik dat al mal beleevt 
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hebb. man kann völ .b., ehr dat man 
6röne Soden up de Kopp kriggt. du 
sallt sehn un b., he delt 'tl ik weet 
neet, of ik 't noch beleev, dat de Kin~ 
ner sük sülvst helpen könen. 
wat man neet all beleevt, wenn man 
old word, sä de Hex, do sull se ver
brannt worden. 
weiteres s. unter "erfahren" 2. 

*overkomen (St): hum kummt alls over. 
dörmaken: ik will all de Nood neet noch 

eenmal d. 

er hat schon viel erlebt he hett sük al 
mennig Störm um de Kopp (Nös) 
weihen laten. he weet van Wanten. 

hat man je so etwas erlebt? hest al 
sowat sehnP 

es ist gut, dall man nicht weiß, was er 
erlebt hat 60od, dat hum 't neet vör de 
Kopp schreven steihtf 

im hätte niwt gedacht, dall ich so etwas 
e. würde ik harr neet domt, dat mi 
sowat vör de Boog (Bug) kweem. 

er hat noch nimts erlebt he hett noch 
geen Unnerfinnen (is noch dör geen 
hageldoom Hiig komen; hett noch neet 
völ Frömds vör de Ogen kregen). 

du wirst noch etwas e. dar steiht noch 
wat vör dil du hest noch völ in 't Fatt. 
he sall di noch wiesen, wo de Wurst 
ansneden wordl 

du wirst noch andere Dinge e. di sölen 
noch heel anner Swienen in de Möt 
kamen. 

du wirst e., das geht nicht paP up, dat 
geiht neetf 

ich habe schon viel erlebt ik hebb didc un 
dünn (gute und böse Tage) dörmaakt. 

er hat Schlimmes erlebt he is schitterg 
van de Reis raakt. 

ich habe schon Schlimmeres erlebt ik 
hebb al vör heter Füren stahn. 

vor Jahren habe ich erlebt, dall . . . ik 
hebb dat vör Jahren ins hatt, dat ... 

2. erreimen 
beleven: man sall neet alleen sörgen /ör 

de Dag, de man beleevt, nee, ok för 
de Dag, de man neet beleevt. 

inkriegen: he is so doodskrank, he sall 
de Mörgen woll,neet mehr i. 

to faten kriegen: he sall 't Vörjahr woll 
neet mehr to f. k. 

er wird den Frühling wohl nicht mehr e. 
he sall de K ukuuk woll neet mehr 
ropen hören. 

3.erfahren 
mit dem Jungen werdet ihr noch etwas e. 

mit de Jung, dör sölen ji noch Last 
mit kriegen (nom wat mit gewahr 
worden). 

wer sein Kind lieb hat, der hält es stets 
unter der Rute, daß er hernadJ. Freude 
an ihm erlebe (Sir. 30, 1) de sien Jung 
leev hett, begeiht hum ok mal, denn 
hett he later an hum ok sien Ver
maak. 

Erlebnis 
*Beleevsel. 
kürzlich hatte idJ. ein E. lest harr ik di 

wat! körtens hebb ik een mitmaaktl 
das war ein E.! dat was di watl 

erledigen 
1. abtun; aufarbeiten; fertigmamen; ver

timten 
befemten: ik kann 't neet all b., wat mi 

uppudcelt word. 
beflegen: de Bedriev is so groot, dat man 

't neet mehr all b. kann. 
befummeln: wi sölen de Saak woll b. 
belopen (zu Fuß e.): he kunn 't güstern 

neet allmehr b. 
berieten: dat kann ik an een Dag neet 

all b. 
besörgen: Oma besörgt de hele Huus

hollen nom. 
bestöten: dat hebben wi gau bestött't. 
doon: he hett sien W ark daan. dar is dat 

neet mit daan. 
dörhalen: een Glüdc, dat wi dat dör-

haalt hebben! 
herdoon: wat de h., is neet mehr völ. 
maken: wullt du dat up een Weg m.? 
nakomen: he hett sovöl um de Hadcen, 

dat he 't unmögelk all n. kann. 
ofdoon: dar is de Saak noch neet mit of

daan. 
ofkönen: dat kann he mit sien egen Lü 

of. 
oflopen (zu Fuß e.): dat hebb ik alls o. 
ofmaken: se hebben hör W ark in dree 

Posen ofmaakt. dat maak ik knapp
hannig of. maak 't kört ofT (die Gar
dinenpredigt). 

ofsetten: he sett't alls to Foot of. wi kun
nen dat Geschäft hier woll even fell o. 

smieren (Do): 't is all schiert. 
an de Sied maken od. stäten: ik hebb 't 

al an d' Sied maakt od. stött't. 
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toremtkriegen: ik hebb 't neet all to
redl.tkregen, wat klaar sull. 

toredl.tkröpeln: Opa kröpelt de Arbeid 
'(lodr. nett so toredl.t. 

utfedl.ten: de Stried is utfudl.ten. 
utridr.ten: he pöselt de hele Dag wat 

herum un richt't dodr. nix ut. 
verhadcstüdcen: ik hebb vandaag noch 

allerhand to v. 
wir möchten die Sache e. wi willen de 

Sdl.iet ut de Welthebben (WoT). 
das ist erledigt dar is 'n Streek dörhaalt 

(hebben wi Sand overstreit). dar is 
geen Proot mehr van. dat hett Bien 
Verloop nahmen. Ra. klaar is de KeeBI 

die Arbeit ist erledigt de Arbeid is an 
Sied (is achter de Rügg,, is klaar). 

damit ist die Sache erledigt un nu man 
weg darmit, blot weg/ (T). 

damit war die Same erledigt dar was 't 
denn good mit. dar harr 't sien Enn 
denn ok mit. 

das ist im Augenblick erledigt (s. Augen
bli<k) dat is 'n Ogenblidc{s) Saak. 

das läßt sich. dodt in einer Stunde e. dat 
sitt in een Stünn in. 

dann wäre die Sache für mich erledigt 
denn was ik dar ja of. 

damit ist die Angelegenheit nodl nidlt 
erledigt dar bummelt ok noch anners 
wat an. 

er mufl alles allein e. he steiht trr allen
nig vör. se laten hum d'r alleen mit 
Bitten. 

die schlimmste Arbeit ist erledigt wi 
sünd dör 't SlimmBte (Ruugste) hen. 
dat breedste Matt is maiht. 

er hat noch viel zu e. he hett nom wat 
vör sük. 

erledige die Sache! maak dat ut de Welt/ 
maak d'r Kumm-of van! 

das kannst du stehend e. dat kannst in 
't Stahn doon. 

es läßt sich glei<hzeitig e. 't is een. Of
maken (een Fettofnehmen, een Up
wasken). 

die Angelegenheit wird sich von selbst e. 
dat Sdr.aap sall woll 'n sachten Dood 
hebben. dat sall sük woll doodblöden. 

das läßt sich schnell e. dat is doch man so 
'n Bigahn. dat is lichtfoots to maken. 

sich nom um längst erledigte Samen 
bekümmern leeg Stroh dösken. olle 
Kamellen upwarmen. 

beides kann auf ein und demselben 
Wege erledigt werden dat is een Weg. 

n BuUlDli.D lll 

es bleibt nom etwas zu e. dar is nodr. 
&een Brood ut badet. dar is 't noch neet 
mit in Rieg (is dat noch neet mit ut). 
't is noch neet all utblasen. de Saak is 
noch neet in tobunnen S adcen. all Lie
der sünd noch neet utsungen. 

das läßt sim nicht mit Gewalt e. dat lett 
sük neet man so in de Badcovend schu
ven. dat lett sük neet over 't Knee 
breken. 

das werde idl auf güUimem Wege e. dat 
maak ilc in Free torecht. 

Unangenehmes sollte man bald e. beter 
dör 't Für gelopen aB gekropen. 

für ihn ist die Same erledigt he is d'r 
mit dör as de Köster mit de Sönndag. 

er kann das in Holzschuhen e. (braumt 
deshalb keine Smuhe anzuziehen) he 
kann dat in (up) Klumpen of. 

2. übertr. zugrunde ridlten, beseitigen, 
besiegen (im Kampf unfähig machen) 

manntjen: he hett hum manntjet. 
er hat ihn erledigt he hett hum dood

maakt (an de Sied maakt). he hett 
hum de Hals umdreiht. 

das erledigt ihn dat deit hum de Damp 
an. 

er hat ihn geschäftlich. erledigt he heU 
hum klaarmaalct (hum de Kaar in de 
Schiet jaggt). he hett hum 't Water 
ofgraven (hum 't Gras vör de Foten 
wegmaiht). 

das hat ihn erledigt dat hett hum de 
Knidc andaan (H). 

von einer erledigten Arbeit Hunnen, de 
dood sünd, bieten neet mehr (WoT). 
wat man achter de Spa.a liggen hett, 
dar deit een de Rügg neet mehr van 
sehr. 

3. sidt e. 
hoffentlich hat sidt die Angelegenheit 

damit erledigt denn känen wi 't dar 
woll sadr.s bi berüsten laten. wenn 't 
darmit ofgeiht, wat denn van Noodl 

erledigt 
1. körperlim e.: todmüde 
dood of. 
schoon of. 
d'r schoon her wesen. 
nix mehr könen. 
in Kradc(e) wesen (Do). 
2. moralisch, seelisch. e. 
er ist moralisdt, seelisdt erledigt (s. Aus

weg) he sitt dar so 1lurig hen; lett de 
Ohren hangen; hett nixmehr tokoop; 
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weet neet warhen un warher; hett ut
spölt; is d'r unnerdör; is utdaan (s. ab
tun); ü unner 't les schoten; hett silk 
doodblöddt. ik will nix mehr van hum 
weten. niims will mehr wat mit hum 
to doon hebben. de Keerl, dar kummt 
mi nix mehr up an. vulg. de hett bi mi 
ufsmeten. 

:;. wirtschaftlim e. 
er ist wirtsmaftlich e. he liggt d'r bi 

(liggt an de Grund; kann neet mehr 
vör of amter hooc; is an 't Glieden 
komen; hett nix mehr in de Melk to 
krömen). 't is all mit hum verlopen. se 
hebben hum hakensmoon (Do) ut
trucken. bi hum is nix mehr to halen. 
he sitt mit de Rügg an de Mür. he is 
'n Lattenhanger (Do). 

4. todgeweiht; verloren; fertig 
fege: he sall woll bold f. wesen. 
sie sind e. Ra. Viigels in Kinnerhannen 

un oll Lü in Doktershannen stahn d'r 
man mall vör. 
Erledigung 

er kann viel zur E. beitragen he kann 
d'r völ an doon. s. erledigen. 

erlegen 
zur Strecke bringen; ahsdlieHen 

:uheten: ik hebb vandaag fiev Hasen 
sdi.oten. 
erleichtern 

!.lindern; befreien 
verlichtern, verZichten: ik wull, dat ik 

dien Pien wat v. kunn. sien swaar 
Hart v. (T). 

erleichtere dein Herz! spreek di man ut 
(smreev di ut), denn word di 't lichter 
um 't Hart! kumm d'r man driest mit 
vandag, eenmal mutt dat hoge W oord 
ja dod!. herutl 

er will sein Gewissen jetzt e. he will sien 
Hart utstöten; sien Last quietworden. 
Ra. 't hoge W oord sall d'r nu herut. 

er will sein Gewissen nicht e. he is 'n 
Diesnadc(e), de neet bekennen will. 

2. bestehlen; abnehmen 
er hat ihn um zehn Mark erleidltert he 

hett hum teihn Mark oftodct ( of•un
gen, to de Nös uttrudcen). 

:;. sich e. 
sich das Gewissen e. 'n nagend Geweten 

berüsten. 
das Herz mödlte sich e. 't Hart will 'n 

Klager hebben. 

erleichtert 
befreit 

im atme e. auf 't is mi nu so mad:elk to, 
nett as wenn mi 'n Steen van 't Hart 
fallen is. nu i• mi weer licht um 't 
Hart. 

Erleichterung 
Entlastung; Hilfe 

Verlimten: dat was 'n heel V. in sien 
Pien un Elend. 

das war eine wohltuende E.' dat was 'n 
Stön in de Huushollen ('n lecker 
Kluulje Botter in de Bree; 'n grote 
Hülp to de Hür IM] ; ömlik 'n Woll
daad [T]; moi mit in de Winter). dat 
gaff Lücht. -

wir wollen ihm E. verschaffen wi willen 
hum de Borst lässen. 

Seufzer der E. wat denn för Nood! 
erleiden 
über sidt ergehen lassen (müssen) 

dörmaken: dat oll Minsk hett al 'n bült 
d. muPt. dat maak man eerst dör, wat 
ik dörmaakt hebbl mit sien Kinner 
hett he slimm wat dörmaakt. 

dörstahn: ik hebb in disse Dagen völ d. 
muPt. 

Verlust e. Smaa maken. Wul1(e) laten. 
Smiffbrudt e. mit 't Schipp unnergahn. 
er hat Einbuße erlitten he hett 'n düchti-

gen Bumms (Stöt) wegkregen. he hett 
sük de Foten verköhlt (sük Schaa 
daan). he hett d'r griese Haar bi kre
gen ('n goden up de Hood kregen; d'r 
een bi ofkregen; de ]ad: vullkregen; 
d'r bös dörmuPt; een an de Ohren kre
gen; 'n Slag an de Hals kregen). he 
is achterut kamen. 

von erlittenem Swaden dat hebb ik 
ad!.ter mi, harr de Henn seggt, do har
ren se hum de Steert utreten. 

Spott und GeiHein e. (Hehr. 11, :;6) sük 
verspottenun slaan laten (Je). 

wer wird aber den Tag seiner Zukunft 
e. können? (Mal. :;, 2) man well kann 
sien tokumstige Dag overstahnP (Kö). 

irh habe viel erlitten im Traum seinet
wegen (Matth. 27, 19) ik hebb al völ· in 
Dröm um hum to lieden hatt (Je). 
. .. um hum uthollen muPt (Vo). 

das Weib . . • hatte viel erlitten von 
vielen Ärzten (Mark. 5, 26) se harr al 
völ Dokters bruukt un völ darbi dör
maakt (Je) ; harr al völ Dokters dör
west un völ utstahn. 
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erlen 
aus Erlenholz 

ellern: iron. dat lwllt as 'n e. Wil& (er
lene Ruten sind brüchig). 

Erlenblatt 
Ellernbladd: froher wurden de Seils mit 

Ellembladen bruun farvt (T). 

Erlenholz 
Ellemholt: 't is man blot E. rood Haar 

un E. wasren up geen goden Grund. 
se sünd neet van E. timmert (ni<ht 
weicltliclt) (T). 

aus E. ellern: 'n e. Bredd. 

erlernen 
sidt etwas aneignen 

lehren: he hett 'n Handwark lehrt (to 
Smidd lehrt). 

er hat es schnell erlernt he is dar sau 
achterkomen. he hett 't gau spitz
kregen, wo man dat maken mutt. 

durclt Absehen od. Zusehen e. ofkieken: 
he hett hum dat ofkeken. 

und erlernte mit Fleifi von ihnen (Matth. 
2, 'Z') froog hör darover ut (Je). 

erlel!len (Zw) 
sein Wissen durch Lesen hereidlern 

er hat sein Wissen e. alls, wat he weet, 
hett heut Boken. 

erlel!len (Ew) 
ausgesudlt 

utkört: u. Appels. 
utsömt: 't is u. Waar, wat wi verkopen. 
ein erlesenes Gericht heel wat Ledcers. 
sie hatten ein erlesenes Geridtt aufgetra-

gen se harren 'n Herenmahl upsett't. 
er hatte sich ein erlesenes Geridtt besteHt 

he harr sük Braden un Saden (Do) 
setten laten. 

das war eine erlesene Mannschaft dat 
wassen Keerls, dar kunn 't nüms 
fegen doon. 

erlesene Kostbarkeiten 't Beste van 't 
Beste. 't Letleerste un Beste. 

er sagte es mit erlesenen Worten mojer 
kunn he 't neet seggen. he sii 't mit 
stithtelke, andonelke W oorden. 

das war eine erlesene Sache dat was 
Revel 

erleuehten 
1. etwas in helles Limt setzen 
lernt maken: Wiehnamtskeersen maken 

'n Karner lernt. 
17• 

der ganze Himmel ist erleudJ.tet de hele 
Lümt is een Für, is hellerlecht. 

das ... Limt, welches alle Mensmen er
leumtet (J oh. 1, 9) ••• Lüdtt geven deit 
(Je). 

daß er ihn erleuchte mit dem Limte der 
Lebendigen (Hiob 33, 30) dat he sien 
Arigheid noch. hett an de leve Sünn. 

die Weisheit des Menschen erleumtet sein 
Angesimt (Pred. 8, 1) Klookheid un 
Insimt leggt silk as 'n Sünnstrahl over 
'n Minsk sien Gesidtt (Je). 

du erleumtest meine Leuchte (Ps. 18, 29) 
du lettst mien Lücht hell lüchten. 

wie wenn ein Licht mit hellem Blitz didJ 
erleumtet (Luk. 11, 36) nett as wenn 
'n Lamp mit all sien Kracht up di 
schienen deit (Je). 

2. eine Erleuchtung geben od. bekommen 
er wurde von oben her erleumtet hum 

wur van boven her Klaarheid geven. 
Gott der Herr wird sie e. (Off. J oh. 22. 5) 

Gott will sülven sien Lürnt over hör 
strahlen laten (Je). se 3tahn in Gatts 
Lücht. 

3. erleuchtet 
er ist ein erleuchteter Kopf he hett. 'n 

klaren Kopp ('n !legenden Verstand). 
er gebe euch erleuchtete Augen des Ver

ständnisses (Eph. 1, 18) much he jo 
doch för jo Hart de Ogen opengahn 
laten. 

Erleuchtung 
plötzlime, wunderbar anmutende Er
kenntnis 

lnsidzt: up 'n mal kweem mi 'n I. 
Gott hat einen hellen Schein in unsere 

Herzen gegeben, daß durch uns ent
stünde die E. von der Erkenntnis der 
Klarheit Gottes (2. Kor. 4, 6) Gott hett 
dat hell maakt in uns Hart, dat nu ok 
bi de annern Gott sien Herelkheid be
kennt word un uplüchten deit (Je). 

erliegen 
besiegt werden 

irh bin ihm (ihr) erlegen he is over mi 
Baas worden. Ra. ik hull 't neet ut 't 
Gode (bin ihren Reizen erlegen). 

er erlag der Krankheit he is d'r an dood
gahn. 

er ist den Versudlungen des Teufels er
legende Düvel hett hum unnerkregen. 

erlil!lten 
durm List etwas erlangen 



519 erlo&en - erlösen 520 

er hat sim die Besitzung erlistet he ia 
blot dör sien Losigheid bi de Stee 
komen. he hett hum de Plaats ofsun
gen (hett solang um de Oll herum
fliertjet, bit he hum de Plaats Ver
arven dee). 

erlogen 
gelogen; erfunden 

logen: 't is all l., wat he dar verlellt hett. 
das ist erstunken und e. he hett mi de 

Hals vullogen. dar is nix van an, i11 
geen wahr W oord an. dat t• all bi de 
Benen upgrepen. dat hett he van de 
Bön haalt (WoT). 

Erlös 
Bargewinn; Ertrag 

Upbrengst: de U. van de Reis(e) was 
man minn. 

Gemaak (Do): dat is dat hele G. van dit 
Jahr. 

den E. von einem Taler erzielen können 
'n Daler maken (tredcen) könen. 

der E. ihres Smmudt:es dat, wat se för 
hör Gereide kreeg. 

die Höhe des Erlöses ist Nebensadle wat 
darför kummt, dat kummt dar/ör. 

der E. war nur gering 't waB 'n lumpen 
Geld darför. 't was 'n Sdteet, wat he 
kreeg. 

er Iösehen 
1. aufhören zu brennen 
utgahn: dat Lürht geiht (is) ut. 
inslapen~ dat Lundertje slöppt in. 
.welen: 't Für liggt all hen to s. un will 

neet brannen. 
utdoven: dat Brannertje doovt ut. 
verdoden: de Lamp is nett an t' v. 
(ver)gloren (Do II 642): dat Für (ver-) 

gloort so sacht. 
verswelen (Do): 't Für versweelt (er

lösdlt ohne Flamme mit Entwicklung 
von Raum). 

versmölen (Do) : dat Für versmölt so na 
un na (qualmt nur nom). 

versmoren (Do): de Flamm veramoort. 
das Feuer erlischt dat Für liggt in 't 

Starven (smookt blot nodt). 
das Licht erlischt dat Lüdtt seggt gode 

Nacht (/laut of, ward lü.Ujet, word 
flau). 

erloschene Kohlen dode Köhlen. 
das Licht ist noch nicht erloschen 'n Iütt

jet Lürilt leevt noch. 

das Feuer ist völlig erlosmen dat Für is 
ut un dood (adtoon ut). 

2. matt und still werden 
das Augenlidlt erlismt olle Karken heb

ben dunleer Fensters. de Ogen willen 
neet mehr so recht (worden du'nker). 

die Liebe ist am E. jung to fell, old to 
lcell. vör de Hoddied wull he hör woll 
vör Leevde upfreten un naderhand 
spiet hum 't, dat he 't neet daan hair. 

eerst vör Leevde upfreten, 
un denn de Haar utreten. 

mit erlöschender Stimme heel sadttjes. 
3. aufhören zu bestehen 
utatarven: de Familje is utstürven. 
die Seume ist erloschen de Sükt hett ut

regeerf; hett sük doodlopen. 
die Firma ist erloschen de Bedriev is neet 

mehr an de Loop. 
Seumen treten plötzlich auf und e. lang

sam Sükten kamen an/legen un kru
pen weer weg. 

das Herdfeuer war völlig erlosmen dar 
was geen Für of Rook mehr. 

sein Haft ist erlosdJ.en sien Haat is of
dood't. sien Sdtipp mit Haaf hett de 
leBte Fahrt maakt. 

seine Kräfte sind am E. he swadct immer 
mehr o/. 't ward minner mit hum. he 
hett sien lest Stüdc Brood eten (liggt 
vör sien leste Fastholler [Anker)). 't 
geiht mit hum up 't Leste. sien Tied is 
d'r her. för hum doo ik neef völ mehr 
för ut. 

das Lebenslicht ist am E. (s. alt werden) 
he is in leste Tied slimm ollert. de 
Lamp geiht ut. he i1 up de Wennadcer 
(is d'r wied mit hen; verswadd van 
Dag to Dag). he is up 't Starven na 
dood. sien Olje ia up. de Dood aitt vör 
sien Bedd. 

erlösen 
1. befreien 
freemaken: dar is nüms, de hum van 

sien Lieden f. kann. 
er hat das erlösende Wort gespromen 't 

hoge W oord is d'r ut. 
er hat ihn von seinen SdJ.ulden erlöst he 

hett hum to 't oll Haar uthulpen. 
vulg. he hett hum ut de Schiet reten. 

er ist von seinem Leiden erlöst uns Heer
gott hett hum na Huus henhaalt. he is 
nu burgen (to 't Elend ut; dör sien 
Lieden hen). he is d'r dör (is d'r woll 
an). 
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2. einnehmen 
das erlöste Geld dat Geld, wat ik kregen 

hebb. 
:;. in der Sprawe der Bibel 
die Gefangenen e. (Ps. 126, 1) van Sla

veree un Kedden Iössen (Je). 
von Swuld e. witt brannen (WoT). 

· vom Verderben e. (Ps. 103, 4) neet to
laten, dat 'n umkummt. 

vom Tode e. (Hiob 5, 20) vör de Dood 
bewahren (Kö). een de Dood van de 
Dör hallen (Je). 

welwer uns von solmem Tode erlöst hat 
(2. Kor. 1, 10) he hett uns denn ok ut 
disse grote Dodesnood redd't (Je; Vo). 

erlöse ihn (Hiob 33, 24) giff hum free 
(Kö). 

im erlöse didt (J es. 44, 22) ik maak di 
free (Je). 

fürrote dim niCht, denn icll habe dim er
löset (Jes. 43, 1) wees man neet bang, 
ik bün dien E§ner. 

du erlösest mein Leben (Klag. J er. :;, 58) 
du hest mi dat Leven redd't (Je). 

meine Hand hat mim erlöst (Ri. 7, 2) dar 
sünd wi mal good alleen mit klaar 
worden un hebben uns bi nüms to be
danken (Je). 

Christus hat uns erlöst (Gal. :;, 13) Chri
stus hett uns lösköfft (Je; Vo). 

Erlö!iler 
Redder, Verlösser: Christus is de R. (V.) 

van de Minskheid. 
Heiland: de H. is för uns stürven. 
im weiß, daß mein E. lebt (Hiob 19, 25) 

ik weet, dat de leevt, de mi to mien 
Recht verhelpt (Kö). de mi lössen un 
freemaken kann, de leevt (Je). ik weet, 
dat mien V erlösser leevt (alle Grab
insmrift). 

EriÖ!!Iete, der 
die Erlöselen (J es. 51, 10) de du van 

Slavenkedden lössen deest (Je). 
die Erlöselen des Herrn werden wieder

kommen (Jes. 35, 10) de van Gott up 
'n freei Foot sett't sünd, de komen na 
Huus torügg (Kö). 

Erlö8ung 
1. Befreiung von körperlimen und seeli

sdien Qualen 
der Tod war eine E. für ihn man good, 

dat he nu to sien Lieden ut is. s. er
lösen. 

2. in der Sprame der Bibel 
Befreiung von Sünde und Swuld 

wir warten auf unseres Leibes E. (Röm. 
8, 23) wi lengen darna, dat uns Liev 
freei word (Je). 

zu einer E. für viele (Matth. 20, 28) mit 
sien Leven völlöskopen (Je). 

erlügen 
das ist erstunken und erlogen dat hett 

he bi de Benen upgrepen. dat is nix 
as emer Logg un Drogg. 

eriDä chtigen 
VollmaCht geben 

er hat mim dazu ermächtigt he hett mi 
darto Remtun Vullmacht geven. s. be
auftragen. 

erJDächtigt 
s. befugt. 

EriDächtigu.ng 
Befugnis, Anweisung 

jemandes E. einsdiränken een de Baart 
besnieden. een Swetten setten. 

ermahnen 
1. auffordern, pflimtgemä.ß zu handeln; 

einsmärfen 
andoon: ik hebb hum dat so andaan, 

man de Slüngel sleit d'r neet up to. 
anknüppen, inknütten: de Kinner krie

gen 't immer weer inknütt't (an
knüppt), good uptopassen (W. Siefkes). 

vermahnen: de jung fraggt d'r nix na, 
wenn man hum in Goden vermahnt. ik 
hebb hum düdttig vermahnt, man he 
wull neet umliek. 

im habe ihn eindringlich ermahnt ik 
hebb hum 't an 't Hart leggt (in 't 
Hart prenft). ik hebb hum Himmel un 
Hell vörstellt (M). 

im ermahne euro (Röm. 12, 1) un nu will 
ik jo nom wat an 't Hart leggen (Je). 
ik vermahn jo (Vo). 

2. warnen 
wahrsmauen (Do) : sien Ollen hebben 

hum froh genoog wahrschaut. 
im habe ihn ordentlich ermahnt ik hebb 

hum de LeP lesen (Do) (up de Tab
bert seien; up de Tabbert kloppt 
IDol). 

:;. erinnern 
mahnen: ik hebb hum immer weer 

mahnt. 



523 Ermahnung- ermatten 

4. trösten 
der ermahne eure Herzen (2. Thess. 2, 1 'Z') 

de mudl in Gedanken jo Hart trösten 
(Je). de much jo Harten Troost geven 
(Vo). 

wir haben einen jeglidten unter eudt er
mahnt (1. Thess. 2, 11) wi hebben elk 
van jo mahnt un tröst't (Je) .... ver
mahnt un tröst't (Vo). 

5. ermuntern 
ermahnet euro selbst alle Tage (Hehr. :;, 

13) munterl jo jeden Dag rtp (Je). ver
mahnt jo sülvst alle Daag (Vo). 

Ermahnung 
LeP: he hett hum godeLessen geven. 
Vermahnen: dat is nu mien leste V. 

west. 
drohende E. weetst Bescheed? 
das ist eine eindringliche E. dat is 'n 

scharpen Tabak (T). 
er kehrt sidl nidtt an Ermahnungen 

(s. diddellig) he hett 'n breden Rügg. 
he hett 'n Fell as 'n OP (W). he schüd
delt alls of as 'n Aant dat W s.ter. 

haltet das Wort der E. zugute (Hehr. 
1>, 22) nehmt nu ok fründelk up, wat 
ik jo s.n 't Hart leggt hebb. 

ermangeln 
1. entbehren 
er ermangelt der nötigen Tatkraft sitt 

geen Für in hum. wenn 't gahn sall. 
wat an de Sied to stöten, lett he 't sit
ten. he bitt neet dör. he will woll un 
will ok woll neet. 

er ermangelt des nötigen Fleißes he lett 
't an Fliet fehlen. he mag sük neet 
rögen (kann sük mit 'n bietje Arbeid 
behelpen). 

2. verfehlen 
im werde nidlt e., es zu tun (besser: ich 

werde es bestimmt tun) kannst driest 
up an, ik doo 't seker. 

:;, nicht e. können s. missen 

Ermangelung 
ich schenke dir den Maritel in E. eines 

besseren ik will di woll de Overroc* 
tokomen laten, 'n betern hebb ik neet. 

ermannen, sieb 
sim aufraffen; sidl den Mut nehmen 

sük uprappen, uprappeln: rapp (rappel) 
di up! 

sük vermündern: nu vermünder di man! 

ermanne dich.! stengel dif nu wies ins, 
dat du 'n Keerl büstf 

er kann sich. zu nichts e. he hett nar
gends recht Lüst to (kann sük neet 
driest maken). he sch.ievelt (Do), sien 
Foten dwars to setten. Ra. Brör will 
woll, man he dürt neet (H). . 

wenn sich jemand nicht e. kann, macht 
man ihm Mut mit den Worten man 
driest! de eerste Lepel anbrannd Bree 
is de slimmste. 

ermäßigen 
herabsetzen 

ofsetten: de Priesen sünd ofsett't. 
minnerseeren: wenn de Pries neet min

nerseerl word, denn kann ik dat neet 
kopen. 

verlegern: he hett de Priesen wat ver
legert. 

er hat den Preis ermäßigt he hett de 
Pries wat fallen laten. he hett wat van 
de Pries oflaten (ofslaan, nalaten, of
sett't). 

die Preise sind ermäßigt de Priesen sünd 
ofsarJd (düch.tig fallen, wat herunner
gahn). 

er hat den Preis auf die Hälfte ermäßigt 
he is up 't Halve andaalgahn. 

Ermäßigung 
Ofslag: dar is 'n groten 0. in de Koorn

priesen komen. 

ermatten 
entkräften; ermüden; erlahmen; er
schlaffen 

verslappen: he verslappt all mehr un 
mehr. 

versluf!en, versuf!en. 
vermatten: wat kann man an so 'n heten 

Dag gau v. 
vermöjen: de lange Reis hett hum ver

möit. 
verswac*en: lang liggen verawadct olle 

Minsken. 
ermattet sein (s. ersdtöpft). 
ich bin völlig ermattet ik kann neet mehr 

snuven (pusten); hebb mi oflopen (bin 
durch zu smnelles Laufen völlig er
mattet). 

er ist ermattet hingesunken he kunn 
neet mehr gahn of stahn un is dood
möi hensadct (to 'n anner insac*t). 

die Anstrengung hat ihn völlig ermattet 
he hett sien Fliet good daan, man nu 
is he ok sch.oon of (halv dood). 
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ermatte nimt in deinem Eifer! laat neet 
na in dien I ever 1 

Ermattung 
s. Ersmöpfung, Entkräftung. 

erinel!lsen 
1. erfassen 

· ofpeilen: de Hemel is neet oftopeilen. 
peilen: man kann Gotts Wiesheid neet p. 
2. verstehen; begreifen 
begrieprm: dat lett sük licht b. 
verstahn: dat is limt to v. 
jetzt ermesse im erst seine Größe nu seh 

'k eerst, mit wat för 'n Keerl ik 't to 
doon hebb. 

;. beurteilen 
im kann es ni<ht e. ik weet neet, wat ik 

d'r van hollen sall. 

Ermel!lsen 
1. Entsmeidung 
nam meinem E. ist ... na mien M enen is 

't so verkehrt. 
nach eigenem E. etwas tun dat hett he 

ut sien Egenheid daan. dat kann elk 
maken, as he denkt. ut sük sülvst wat 
doon. 

ich stelle es ganz in dein E. dat kannst 
du na dien egen Wahl un Will doon. 
dat muPt du sülvst weten. dat over
laat ik di; 80 &8 du 't maakst, sall mi 
't remt wesen. du kannst 't doon, du 
kannst 't ok laten. 

urteile nam eigenem E. muPt neet tovöl 
dör frömde Brillen kieken. 

2. Urteil; Begriff 
nam mensmlichem E. na mien körfe 

Minskenverstand. sovöl, as ik arm 
Minsk d'r van verstah. 

er handelt (urteilt) nam eigenem E. he 
tredct sien egen Strängen. 

ermitteln 
herausbekommen; durch gesdJ.iddes 
Vorgehen erfahren 

(aststellen: kannst du noch f., war dat 
Geld bleven isP 

herutkriegen: of se woll h., well dat 
seggt hett? 

unnerhören: ik will de Saak u. 
upklaren: u., war dat Geld bleven is. 
uplichten: de Saak mutteerst noch beter 

uplidtt't worden. 
utdobbeln: u., wen eer8t gifft (Karten

spiel). 
utfinden: he hett 't utfunnen. 

utförsken: u., well de Proteree upbrodd 
hett. 

utmaken: de Jahrstall is neet mehr ut
tomaken. 

uttellen: u.,wovöl Stimmen ofgeven sünd. 
zu e. versudJ.en bildl. 'n langen Hals 

maken. 'n HalB maken as 'n Reiger. 
er hat die Same endlim ermittelt he is 

nu adi.ter 't Fiene (is d'r nu adi.ter, wo 
't west is). 

er hat die Same mühsam und mit Ge
duld ermittelt he hett hör de Wurms 
to de Nös uttrudcen. 

die Tiefe eines Fahrwassers e. plidcen 
(Do): wenn Tjalken over 't Watt fah
ren, plidcen se sük mit 'n Plic*gere d'r 
over langs, dat se weten, wovöl Water 
noch up 't Watt steiht. 

Ermittlung 
Erkundung; Ermittlungen anstellen 
s. ermitteln 

gründlidJ.e Ermittlungen anstellen een 
utwringen as 'n natt Sdtötteldook. 

ich habe Ermittlungen angestellt ik hebb 
hum uthört, man ik bün nix gewahr 
worden. 

die E. ist nom nidJ.t abgesdJ.lossen bildl. 
't Kloontje is noth neet oflopen. de 
Saak is noch neet in 'n tobunnen Sac*. 

ermöglichen 
etwas möglim machen 

klaarkriegen, klaarspölen: sullen wi dat 
neet mal k. könen, dat wi all mal bi 'n 
annerkomenP 

mögelk maken: kannst du 't woll m. m., 
dat wi bi 'n annerkomen!' 

er muß es uns e. sünner hum geiht dat 
neet. 

er hätte es leimt e. können dat harr för 
hum man 'n Bigahn west. 

die Umstände ermöglimten es (nicht) de 
Umstänn leten dat neet to. 't kwamm 
nu nett so moi gadelk ut. 

ermorden 
1. mit Vorsatz töten 
ofmoorden (Do) : se hebben hum of

moordt. 
vermoorden: um Geld un Good is al 

mennigeen vermoordt worden. 
ofmurksen. 
ofmurtjen. 
schon wieder wurde jem. ermordet dar is 

al weer een an Sied (kold) maakt. 
s. kalt 4. 
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2. heimlich e. 
ofmuReln (Do): he hett hum in 't Holt 

ofmuffelt. 
ofsnäveln (Do). 

ermüden 
1. müde machen 
ofjagen: du muPt de Peer neet so o. 
verlammen. 
vermöjen: dat Stahn vermöit mimehr as 

't Lopen. 
übertr. verfehlen: sien langwielige Ver

feilsels v. mi so, dat ik d'r am leevsten 
utlopen dee. 

das hat mim ermüdet dat hett mi möi 
maakt. 

das ist eine ermüdende Arbeit de Arbeid, 
dar kummt 'n ja bi in Slaap! 

das viele Spredlen hat mim ermüdet van 
dat völ Proten kreeg 'k Goosogen 
(kreeg ik de Gaap). 

2. miide werden s. einsmlafen 
swieken: de neet fast up sien Enkels 

(Fußknömel) is, kann up Sdtöfels 
lidtt s. 

durm heftiges Strampeln e. sük ofstram
peln. 

er ermüdet leicht bei der Arbeit he is 'n 
Keerl as 'n Pund Wurst, de Slaap hett 
hum futt unner, un denn lett he 't in 
de Benen sadcen, nett as 'n old Peerd. 

:;, miide sein 
im war völlig ermüdet mien Foten kun

_nen mi neet mehr dragen. ik kunn de 
Foten neet mehr mitbiegen. ik kunn 
't Huus neet mehr inkriegen. ik was so 
Ioom, as wenn ik de hele Dag an t' 
Törfgraven west was; ik harr mi 
haast doodlopen. 

ermüdend 
hild, hill: 'n hilden (hillen) Dag. 
stuur: dat is 'n s. Stüdc Arbeid. 
verfelend, verfälend (Do I 445). 
nöchtern: 'n n. V ertellsel. 
übertr. langdrahdig: dat is 'n old l. 

Döntje. 

seine Erzählungen waren e. de La satten 
all to hojahnen, as he an t' verteilen 
was, se kunnen de Slaap neet to de 
Ogen uthollen. 't hung uns 'n EU' to 
de Hals ut, as he an t' verteilen weer. 

das war für ihn zu e. dat kunn he neet 
of. dar was he to swadc to in de Kopp. 

Ermüdung 
im konnte vor E. kaum nom gehen mien 

Benen kunnen mi knapp noch dragen. 
vor E. tief Luft holen 'n depen Sümt 

halen. hojahnen. 
ich konnte vor E. nimt einsmlafen ik 

kreeg geen W enk in mien Ogen, so 
doodmöi was ik. 

ermuntern 
1. vom Smlaf aufrütteln; aufwe<ken 
upwaken (Do). 
upquievern (Do). 
upmuntern. 
uprökeln (Do). 
upwinnen (Do). 
vermuntern: he is so suR un slaperg, dat 

he haast neet to v. (verwad.ern) is. 
vermündern: he was neet to v. 
verwadcern. 

es hält oft smwer, ihn zu e. 't is Iaken 
stuur, hum to 't Bedd uttobenstern (ut 
de Slaap to halen; hum de Slaap to de 
Ogen uttofrieven; hum /lügg to 
maken). man mutt hum eerst tüsken 
de Ribbens kiddeln (eerst to de Dröm 
uthelpen), anners geiht dat neet. 

2. erfreuen; beleben; Lust und Freudig
keit geben; in Smwung und Stimmung 
bringen 

upmuntern: dat Kinnerlied hett hum 
wat upmuntert. 

verneeiern. 
3. antreiben 
anhollen: de Jung mutt to 't Lehren 

immer a, worden. 

4.anregen 
upbören: 'n mojen Vördrag kann een so 

recht u. 

er spram einige ermunternde Worte he 
prootde uns good to, wi sullen 't beste 
Been man vörsetten. 

ermuntere didt, du smwamer Geist! repp 
di up, oll Slaapdott! 

5. Mut machen 
wenn man jemanden zu einer Handlung 

e. will, sagt man 't sall dien Sdlaa neet 
wesenl 

idt habe ihn endlim zu dem Entsmluß 
ermuntert he is nu ja so wied, man 
dat hett Sweet köst'tl 

Ermunterung 
zur E. sagt man 't beste Been vöraettenl 



529 ermutigen - emähren 530 

müttertime E. bei Kindern well 't toeerst 
up hett, is Könißl man driest andaal, 
in de Buuk is 't düster/ 

ermutigen 
1. anregen; anhalten 
andrieven: he mutt alltied andreven 

worden. 
anfüren: wenn he neet 'n bietje anfürt 

word, denn kummt he neet vörut. 
*anmodißen (Do): du muPt hum wat a., 

dat he weer wat driester word. 
*anmüntern (Do): münter hum man wat 

an, dat he ok mal unner 't Volk geiht. 
anraden: well hett dat Kind darto a., 

over 't Ies to gahn? ik hebb hum d'r 
düt:htig to a., dat he dat Peerd kopen 
sull. 

toproten: he kunn sük dar neet to resel
veeren, man wi hebben hum toproot't. 

upbören: .so 'n mojen Gesang kann een 
van Harten u. 

'n Klemm an 't Hart geven (Do): ik hebb 
hum 'n K. an 't H. g., dat he sien Brör 
helpen .sull. 

Mood toproten. 
2. aufheitern; aufridlten; beruhigen 
upmuntem, vermuntem: man mutt hum 

u. (v.). 
upbören. 
in Fahrt brenßen. 
er ermutigte sie he proot hör to. he mook 

hör trankiel. he gaR hör 'n good 
Woord. 

ermutigend 
das war e. dar hebb ik völ Geriev van 

hatt. dat was 'n Stön in de Huus
hollen. Ra. 'n lüttje Hülp is ok 'n 
Troostl 

das war nicht sehr e. dat was neet recht 
wat. dat was blot 'n samt W oord för 
de eerste U ploop. dat was ok 'n Troost. 
wat sall ik mi dar/ör kopenf 

Ermutigung 
1. freundlidler Zusprudl 
Anspraak (Do): A. deit völ. 
Toproot, Toproten (Do): mit T. hebben 

wi hum .so wied kregen, dat he norh 
mal van vörn anfangt. 

Tospraak (Do): T. helpt völ. 
jemandem eine tröstende E. sagen een 

mit 'n weke Hand over 't Hart strie
ken. 

2. Trost 
Troost: mutten is ok 'n T. 

ernähren 
I. zu essen geben; ausreimende Nahrung 

geben; für den Unterhalt sorgen 
ernähren: he kann woll 'n Familie e. 

Ra. 
de lange slöppt, de Gott ernährt, 
de froh upsteiht, sien Geld verlehrt 
(M). 

grootbrengen: 'n Vader kann woll teihn 
Kinner g., man teihn Kinner könen 
neet een Vader unnerhollen. 

nähren: dat is 'n Bedenen (Amt), dat 
nährt sien Mann. 

/öden (Do): dit Lamm word mit de Bud
del föddt. 

foren, foorn: Swien(en) worden mit 
Mehl un Karmelk foort. 
Ra. good f. köst't Geld, man slerht f. 
noch mehr. 
to Dode f. (bis ans Lebensende e. und 
pflegen). 

jemanden e. een mit dörslepen: .se mut
ten de Oll(e) mit d. een wat to eten 
un to drinken geven. 

alte Leute müssen gut ernährt werden 
olle Knaken mutten smeert worden 
(H). 

er läßt sidl von ihnen e. he liggt hör up 
de Lepel. 

Kinder müssen gut ernährt werden Kin
ner mutten hör Gerade (Do) hebben 
(ömlik wat in de Mithel hebben; good 
wat to eten un to drinken kriegen). 

die Kinder werden sdlledtt ernährt de 
Kinnerhebben nix to bieten. 

davon kann man keine Familie e. dar 
kann 'n geen Brood bi hallen. 

Opa hat sieben Kinder ernährt Opa hett 
söven K inner unner Brood bracht 
(WoT) (an de Tafel [to/ .sitten hatt). 

Vater kann die Kinder kaum e. de Kin
ner freten uns V ader de Haar od. Oh
ren van de Kopp. 

sie haben ihn mit ernährt se hebben de 
oll Mann mit dörfoort. 

er hat viele zu e. ut sien Fatt pidcen völ 
Höhner. 

sein Beruf ernährt ihn he hett sien N iih
ren. 

2.siw e. 
sük (er)nähren: van Eten un Drinken 

kann 'n Minsk sük good e. (n.) 

de sük ehrelk will e., 
mutt völ flidcen 
un minn verlehren. 
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leven: de geiht dat so naar, de mutten 
van Brood un W ater l. 

er kann sid:t gut e. he hett wat vör 't 
Mest (wat in de Melk to krömen; 'n 
Leven as 'n resen Stuutje). he sitt d'r 
heel good vör. 

er kann sid:t vom Ertrag des Gartens e. 
he kann ut de Tuun (van sien Tuun) 
leven. 

man sieht wohl, wie einer sim kleidet, 
aber nicht, wie er sid:t ernährt man 
sücht een woll langs de Arms, man 
neet langs de Darms (M). 

er kann sim nur kümmerlim e. he mutt 
sük so dörgnagen (-helpen, -kröpeln, 
-päseln, -quälen, -smrabben, -stapeln. 
-wringen). 

sie können sid:t. nur kümmerlim e. 't 
word hör neet up de Schüpp lohollen 
(H). s. durmsmlagen. 

er ist gut ernährt (s. dick) he hett wat 
um de Ribbens (is ribbschier ). he hett 
'n Boog as 'n hollands Kuff. he hett 'n 
Buuk as 'n Amtmann. he is good dör 
de Winter kamen. 

er ist nidtt gut ernährt (s. mager) he is 
neet good in Foor. he hett neet völ 
up de Ribben(s). man kann sien Rib
ben(s) tellen. dar sitt geen Buuk of 
Bad: an. he falltut de Kleer. 

Ernährer 
Bestreiter der wirtsdlaftlichen Bedürf
nisse einer Person oder Familie 

Anbrenger (Do): he is alltied 'n flietigen 
A. west. 

Broodwinner (Do): de Familje hett nu 
de B. verloren. 't is slimm för de Kin
ner, wenn de B. fehlt. 

der Tod des Ernährers ist ein schwerer 
Schlag twee Ogen maken'völ ut. 

er ist unser E. he kummt in uns Huus
hollen för Natt un Drög up. he is de 
Henn, de de Eier leggt. 

Ernährung 
Nahrung, ihre Zusammensetzung und 
Aufnahme 

Nähren: na sien N. kunn he woll wat 
beter greien. 

Föden (Do): bi so 'n F. kann geen Minsk 
bestahn. 

Spies(e): so as de Sp. is, waPt de Minsk. 
Upföden (Do): he hett man 'n siecht U. 

hait. 

er ist auf gute E. bedacht he is 'n Fründ 
van 'n good Hamtje. he mag geen 
dünne Botter, man woll didce Kees 
(M). he smeert de Botter up beide Sie
den. he deit 't neet minner as 'n Kluut 
Botter in de Breei. 

wer für die E. spart, hat Geld für die 
Kleidung 

spaar an de Darms, 
denn hest du wat an de Arms. 

lieber das Geld für gute E. als für smöne 
Kleidung ausgeben 

beter wat in de Darms 
as gladd Iangs de Arms. 

wenn eine Einschränkung in der E. nötig 
ist, sagt man wi mutten de Smamt
reem wat antredcen ("t Broodschapp 
wat hoger hangen). 

für die E. braumt man Geld 
dar is geen Gold so rood, 
of 't mutt hen för Brood! 

auf einem gesunden Bauernstand beruht 
die E. des Volkes · 

hett de Buur sien Brood, 
lidd de Stadtjer geen Nood. 

s. Essen. 

Ernährungszustand 
wenn ein Mensdt od. ein Tier sich in 

einem besonders guten E. befindet, 
sagt man dat hett de Dostwind d'r ok 
neet upweiht (H). 

ernennen 
einsetzen (in ein Amt) 

bestallen: well is bestallt? 
bestimmen: 't Bestür van 't Land (Lan

desregierung) Neddersassen hett hum 
darto bestimmt. 

benömen: he is as Diekrichter benömt. 
beropen: se hebben hum as Taxeerder b. 
insetten: he is as Buurmester insett't. 
vernömen: de vernömde Pastor sall mör-

gen inhaalt worden. 

Ernennung 
Beroop: he hett sien B. in dit Amt kre

gen. 
Bestallen: he hett sien B. as M ester kregen. 

erneuern 
1. instandsetzen; auffrischen 
vernejen: de Dören un Fensters sünd all 

vemeeit worden. 
upfrisken: uns Köken word upfriskt. 

ob unser äußerlimer Mensm verdirbt, 
so wird dom der innerliche von Tage 
zu Tage erneuert (2. Kor. 4, 16) ... van 
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binnen word de Minsk in uns ..• up.
friskt un krig~t neei Krackt (Je). 

up neei maken: wi hebben de Köken up 
n. m.laten. 

. toredttmaken: Ra. wenn 't Peerd doad is, 
word de Stall torecktmaakt. 

du erneuerst die Gestalt der Erde (Ps. 
104, 30) du gif!st de Eer 'n neei Gesickt. 

2. auswechseln 
insetten: ik hebb hier neei Sckieven i. 

laten, de ollen weren blind. 
3. wiederaufleben lassen 
sie haben ihre Freundscllaft erneuert se 

hebben 't weer die* mit 'n anner. 
sie haben das Bündnis erneuert se willen 

ok wiederhen mit 'n annerhollen. se 
willen sük ok wiederhen verdragen. 

4. sich e. 
sich e. (Hehr. 6, 6) anners worden. 
erneuert eu<h im Geiste eures Gemütes 

(Eph. 4, 23) ji sölen neei Minsken wor
den in jo Seel un Sinn (Je). jedereen 
sall sehn, daf he 'n neje Sinn un 'n neei 
Hart kriegen deit (Vo). 

der Baum erneuert sich wieder (Hiob 14, 
7) de Boom grönt noth weer ut (Kö). 

erneut 
•wn neuem; wieder; wiederholt 

sie baten ihn e. se gungen hum weer an. 
wir" gehen mit erneuter Kraft wieder an 

die Arbeit wi gahn d'r van frisken 
weer up of. 

im mufl e. darauf hinweisen ik wahr
sehau noth eenmal. 

erniedrigen 
1. herabsetzen; demütigen; niedrig 

macllen 
duken: he mutt eerst ömlik duukt wor

den, wenn d'r wat ut hum worden 
sall. 

verklenern: dat is 'n naar Stück, wenn 
lüttje Lü verklenert worden. 

jemanden e. een minn (sleckt) maken. 
een 'n Lade (Do II 461) an de H1ds 
hangen (dreihen). een dör de Häkel 
halen. een ofgrundeeren. een in de 
Sd&iet smieten. Snött up annermanns 
Mauen smeren. sien Foten an een 
fegen. 

man darf andere Menschen nimt e. man 
sall anner Lü neet sled&tmaken. 

Berge e. (J es. 40, 4) de Bargen ofdragen 
(Je); verlagern (Kö). 

die hohen Augen erniedrigst du (Ps. 18, 
28) de, de anner Lü over de Smuller 
kieken, de duukst du (Je); de dükerst 
du daal. 

alle hohen Augen werden erniedrigt 
werden (J es. 2, 11) de Minsken, de 
over anner Lü henkieken, worden nod& 
mal heellüttjet, un de Mannlü, de sük 
groot wat inbilden doon, hebben nix 
mehr to melden. 

2. sich e. 
sük duken; to redtter Tied sük d. könen 

un to red&ter Tied stievstahn, dat is de 
Künst! 

*sük vernedern: de sük sülvst vernedert, 
de sall verhoogt worden. 

sük Iüttjet maken. 
sük wegsmieten: well sük vör anner Lü 

wegsmitt, is 'n Slappsteert. 
sie hat si<h vor ihm erniedrigt se hett 

sük hum vör de Foten smeten. 
er erniedrigt sich vor jedermann he 

kruppt elk un een in de Mors. 
er fühlt sim erniedrigt he lövt, dat 

annern over hum wegkieken; dat he 
d'r over is. he kummt sük minner
achtig vör. 't is 'n Doodsteek för hum, 
dat he bi de Dören lopen mutt. 

ich lasse mich nicht e. ik laat mi neet de 
Foot up de Nadc setten (neet to 'n 
Footschemel maken; neet up de Kopp 
schiefen). 

durdl diese Tat erniedrigst du didt 
selbst darmit befuulst du di sülvst. 

silh (selbst) e. (Phil. 2, 8) nix van sük 
sülvst hallen. sük Iüttjet maken (Vo). 
ut sük siilvst gar nix maken (V o) 
(2. Kor. 11, 7). sük bugen (Je) (Luk. 
18, 14). sük sülvst torüggsetten (Vo) 
(Luk. 18, 14). sük kleen ad&ten. 

erniedricend 
minnacktend: he keek mi so m. an. 
ofgrundeerelk (Do): he hett mi so o. be

hannelt. 
spietig (Do): he kann so sp. doon. 
stiekel~ (Do): 't weer reckt st. för mi, 

dat ik hum darum anga.hn muP. 
er sah mich e. an he keek mit *Smaad 

(Verachtung) up mi daal. 

ernst 
1. Gegensatz zu heiter 
eernst: he sitt dar so e. hen. wo sall een 

dar e. bi blieven? 
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kluter§ (Do): he sam IJO k, uf, dat ik fell 
mook, dat ik wegkwamm. 

stidltelk (Do): Lachen kwamm neet up, 
so st. gung dat dar to. 

stiev (Do) : he keek mi st. un stuur an 
(still und unverwandt). he is man st. 
he was vandaag man remt st. un sä 
neet völ (ruhig und still). 

ernste Musik stevige un sedige Musik 
(St). 

heute schaut er so e. drein he maakt 'n 
stiev Gesicht. he !eggt od. tredct sien 
Gesicht in Plojen (Falten) (Do). van 
hum kummt geen lachende Mien o/. 
Jze is mit 't verkehrde Been to 't Bedd 
utkomen. mit hum is vandaag geen 
Umgahn, he sücht ut as 'n Pott vull 
Lusen. 

die Sache ist e. dat is lang geen Minnig
heid. dat geiht hier neet um dove 
Nöten. dat is 'n Saak van Belang. 

zieh eine ernste Same nimt ins Lämer-
lime! maak dar geen Narrenspill van! 

2. bedrüc.kt; bekümmert; besorgt 
bedrüdct: wat maakst du 'n b. Gesicht/ 
bedrüppelt: warum steihst du dar so b.? 
3. ernsthaft; verständig 
*besadigt (St, Do): he is 'n besadigten 

Mann (nur nom in der gehobenen 
Sprame). 

eernstachtig: dat Kind kann so e. ver
teilen. 

er führt gern ernste Gespräme he is 'n 
deepdenkende Minsk. 

er weimt ernsten Gesprämen aus man 
mutt hum neet an 't Sehre komen. 

4. entsmeidend 
er hat keine ernsten Absidlten he hett 

woll wat /ör hör over, man he /reeit 
neet dör. 

nun wird es e. nu geiht 't an de Nahd. 
nu kummt 't an de Wuddel. 

wenn es e. wird wenn 't knippt (un weer 
knippt). wenn de Knüpp vör de Drahd 
kummt. 

als es e. wurde as 't Stüdc to Saak 
kwamm. 

5. widttig; gemessen 
bedest: he kwamm b. up uns daal. 
pleddig: wat löppt he dar p. hen/ 
statelk (Do): he löppt dar so st. hen, 

nett as 'n Pastor. 
6. sdtlimm; sdtledtt 
sein Gesundheitszustand ist e. 't südd 

neet alltobest mit hum ut. he is min-

ner as minn. he liggt dar so hen (liggt 
so weg; mag geen Lepel lic:ken; steiht 
an de Kant van 't Gra(ft). 't sücht man 
leep mit hum ut. 

sehr e. doodeemst. 
es ist nidtt e. 't is man halv so slimm. 
er befindet sim in einer ernsten Lage he 

sitt d'r mall manken. 't Lümt brannt 
hum up de Steert. 

wir leben in einer ernsten Zeit 't sünd 
hoogbeend Tieden (de Lusen lopen up 
Sielten). wi komen d'r upstünds man 
smofel bilangs, wi sünd 't al anners 
wennt west. 

die ernsten Zeiten sind hoffentlidt jetzt 
·vorüber wi hebben nu sachs wunnen 
Spill. 

die ernsten Zeiten sind nom nimt vor
über wi sünd noch neet to 't Elend ut. 

die Same nimmt eine ernste Wendung de 
Budel geiht 'n legen Gang. 

er befindet sidl in einer ernsten Lage he 
is d'r man mall an. 

er bekam einen ernsten Verweis he kreeg 
een over de Flögels (H). 

wir haben smon ernstere Zeiten erlebt 
wi hebben al vör heter Füren stahn. 

7. formelhaft 
er nimmt sim sehr e. he meent, sünner 

hum geihf 't neet. 
ich möchte e. genommen werden ik bün 

hier neet, um Flegen to fangen (TL). 
nimm ihn ernst! nehm hum /ör /ull! 

nehm hum för de, de he isl 
ich nehme ihn nidtt e. ik reken hum neet 

för vull. ik teil hum neet mit. 
er ist nimt e. zu nehmen man kann hum 

neet /ör vull reken. he is noch unner 'n 
nömtern Kalv. he kakelt woll, man he 
leggt geen Ei. he is 'n Keerl as 'n Pund 
Wurst. 

idt nehme das nimt e. ik geev dar nix 
up. dar doo ik nix up ut. 

es ist e. zu nehmen dat sücht man quaad 
ut (lett mi man mall to). dar will 'k 
Iever geen Oog an wagen. 

ob die Sache wohl so e. zu nehmen ist? 
't sall so slimm ja woll neet wesen. dat 
sall de Hals ja woll neet kösten. 't is 
sachs noch geen Doodsteek (noch geen 
Kappstörten) (drohender Deimbrum). 

mnn muß nimt alles e. nehmen Mörgen
prootjes sünd geen Avendprootjes (TL). 

du mußt die Same nidtt so e. nehmen 
dar muPt du geen W ater um fuul 
maken. 
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das ist nidJt e. zu nehmen dat •ett't sük 
neet in de Kleer. 

er ·nimmt seinen Beruf e. he sitt d'r 
•limm adJ.terto. 

ernste Dinge wollen e. genommen wer
den de Saak is woll weert, dat wi dar 
vernün/til over proten. 

er meint es e. he waagt sük d'r an 
(waa&t 't Oterste). 

wir müssen wissen, ob er es wirklich e. 
meint wi mutten weten, wo 't Laken 
sdJ.oren is. 

er meint es nimt e. he dritft blot •ien 
Spijök mit di. dat kummt neet van 
Harten. he sä dat man so weg. 

so e. habe im das nhht gemeint so jüst 
neetl so is dat nu ok weer neetl 

Ernst 
1. Ggs. zu Scherz 
Eernst: ut SpaaP word E. ik meen 't 

in E. 't is E. un geen Malligheid. nu 
&eiht 't för E. wi mutten d'r bold ins 
E. van maken, wenn du di neet beter 
angriepen wullt. dat word E. mit de 
Fröst. 

aus Spaß wurde E. dat bleev denn neet 
bi Beruken un Besnuven, se haakden 
ok ins mit de Hoorns in 'n anner. 

es ist ihm E. he geiht geen Duum van 
sien Menen of (steiht d'r stiev up). he 
besteiht fast up sien Stüdc. 

es ist mir blutiger E. 't is geen SpaaP (is 
mi neet um SpaaP to doon), dat kannst 
mi driest oflöven. 't is mien wahre 
(feste) Menen. du mu{lt neet löven, dat 
ik dat blot quantwies •o doo (dat ik 
d'r umtoproot). ik segg di dat liek vör 
de Kopp. 

im habe es ihm allen Ernstes gesagt ik 
hebb hum dat düdelk genoog seggt. 

das kann dom nicht dein E. seinl dat 
lövst du je woll sülvst neet! 

ist es deinE.? kann ik dar up ani' 
er hat den E. des Lebens kennengelernt 

he weet van Wanten (Do) (hett men
nig Störm un Stöt beleevt; hett al vör 
mennig hete Badcovend stahn). 

der E. des Lebens kommt für jeden all 
Daag is geen Sönnda&. he sall sük ok 
nod& mal umkiekenl 

er meint es nidlt im E. dat hett he so 
boven 't Hart seggt (M). dat sä he dod& 

. man sol he biirt man so. 
dir fehlt der E. zu allen diesen Dingen 

du büst nod& neet drög amter de 

Ohren (büst noth tüsken Swien un 
Bigg in; büst mi nod& to nöthtern). du 
danzt nodJ. na dien egen Natur as 'n 
Kalv. du kannst nodJ. neet mitproten 
(büst nodJ. 'n nömtern Sleef). 

2. feste Gesinnung; Haltung 
Eernst: he is mit E. un Iever bi de Ar-

beid. 
Sd&ipp sünner FradJ.t, 
dat fahrt to floot, 
belaa mit E. 
dien Levensboot (Hermann Boerma). 

er geht mit E. an alle Dinge heran he 
sett't alltied 't beste Been vör. wat he 
deit, verhaalt he up Knejen. 

3. Bedrohlichkeit 
nun wird es E. damit nu brannt hum 't 

LüdJ.t up de Steert. nu helpt d'r nix 
mehr an. nu geiht 't d'r um. nu kummt 
't to 'n Klappen (mutt 't een Kant a.n; 
gei.ht 't hard tegen hard). 

wenn der E. der Lage es erfordert wenn 
't up de Dollen knippt. wenn d'r wat 
geböhren mutt (de Botter Geld köst't; 
een 't Lümt up de Steert brannt; de 
Diek Nood litt; dat Sd&ipp in Nood is; 
he in Drang un Drüdc silt; he in de 
Neer [rüddäufiger Strom] is [Do]; 
he in Kummer kummt). 

4. Strenge 
E. gibt Gewimt 'n barsk W oord hollt 'n 

Keerl van de Dör (Borst). 
er sprach mit E., aber freundlidl ballern 

dee he neet, man 't weer hum d'r hoog 
un harlelk um to doan. 

du mußt ihm das mit ganzem E. sagen 
du muPt hum dat seggen, un dat mutt 
dörslaan. du muPt hum dat stramm 
andoon (muPt hum dat mit Peper un 
Solt infrieven). 

im E. s. ernstlim 5. 

ich hasse sie in remtem E. (Ps. 139, 22) ik 
kann hör vör mien Ogen neet sehn. 

ermahne und strafe mit ganzem E. (Tit. 
2, 15) du sallt hör dat in a.ll Ornlik
heid seggen un an 't Hart !eggen, so 
dördringend, as du man kannst. 

darum smau die Güte und den E. Got
tes: den E. an denen, die gefallen sind, 
die Güte aber... (Röm. 11, 22) dat 
sallt du bedenken: Gott is beides, 
fründelk un streng (sd&arp Vo). he is 
streng tegen de, de to Fall komen 
sünd, un fründelk .. . (Je). 
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Ernstfall 
Augenblidc, in dem man sim bewäh
ren muß 

im E. versagt er wenn 't up de Dollen 
knippt, is he d'r neet. wenn 't d'r up 
ankummt, wohnt d'r nüms. 

ernsthaft 
1. von ernster Gesinnung 
effen: e. Lü. 
good: he hett 'n goden Charakter, kannJJt 

'n Spieker up hum liekhauen. 
seker: 'n sekern Keerl. 
2. ernst gemeint 
eernstelk: ik meen 't e. mit dat Wicht 

(mit mien V erspreken). 
im habe ernsthafte Absimten ehrelk 

wahr, ik bün Sinns, dat Wicht to neh
men. 

wenn ihr das Leben gar zu e. nehmt, 
was · ist dann dran? wenn d' r in 't 
Levend geen blied Gesimt mehr of
kann. wat is d'r denn nom an? 

ernstlich 
1. ausdrürklim 
eernstelk: ik hebb hum e. vermahnt, dat 

to laten. 
good: ik hebb hum g. mien Menen seggt. 
hoog un hartelk: de Ollen hebben hör 

jung dat h. un h. verboden. 
es ist. mein ernstlicher Wille ik bestah 

darup, so will ik 't hebben/ ik will dat 
so hebben, dat is dom woll düdelk 
genoog! 

2. ernsthaft 
er betreibt es e. he sett't d'r Fahrt (Kraft) 

adl.ter (sitt d'r dümtig amterto; lett 
nix anbrannen). 

es muß ihm e. gesagt werden he mutt 
dat dick up 't Brood hebben. 

:;.smarf 
denke mal e. darüber nach overdenk dat 

ins mit Verstand! sett dien Kopp mal 
dümtig in de W eek! · 

er dachte e. darüber nam he satt de hele 
Dag to widcen un wegen. he hett dat 
de hele Dag mit sük herumdragen. 

4.. als Verstärkungswort im Sinne von 
"sehr" 

er ist e. krank he is slimm (leep) krank 
(van Harten krank). 

er ist e. krank gewesen he hett d'r man 
mall inseten (WoT). 

5. im Ernst 
im meine es e. löv man driest, ik meen 

dat so! 
er meinte es nid:tt e. he sä dat man so 

weg. dat full hum man so ut de Mund. 
dat was ja man SpaaP. he hett 1ük d'r 
nix bi domt. dat hett he man so in de 
1 ever seggt. 

was er will, will er e. wat he will, dat 
will he, un wenn de Kopp ok sdtört. 

ist das e. gemeint? meenst du dat ok BoP 
meenst du dat in 'n Eernst? is dat dien 
Eernst? 

6. von Herzen kommend 
im habe ihm e. ins Gewissen geredet 't 

kweem van Harten, man ik muP mien 
Geweten verlidl.ten. 

des Geredlten Gebet vermag viel, wenn 
es e. ist (Jak. 5, 16) dat Gebedd van 'n 
remt•mapen lt:linsk deit völ ut, wenn 't 
würkelk van Harten komen deit. 

Ernte 
1. die Zeit der Ernte (s. Erntezeit) 
Arnt, Arnttied: wi mutten mit uns 

Koorn bit to de neje Amt utkomen. 
well in de Arnttied slöppt, sall sük 
wat l!chamen. 

Oogst, Oost, Aust (Do): 'n drögen 0. 
't is wat weert, wenn wi in de 0. (A.) 
good W eer hebben. 
wenn de 0. (A.) kummt, word de Buur 
friskmelk (kann er wieder im über
fluß leben). 

'n natten Märt 
de 0. vertehrt. 

Ra. in de 0. sünd all Höhner doov. · 

ahgesdlwädlt de drod.e Tied: wenn .de 
d. T. kummt, worden all Hannen 
bruukt. 

die E. der Bohnen ist vollendet de 
Bohntjes sünd an d' Sied. dat is nu ut 
mit de Bohntjes (T). 

wenn bei witterungsbedingter später E. 
das Getreide noch eben schnittreif, 
aber nicht mehr vollreif wurde, heißt 
es Dau un Dook laten 't Koorn neet 
.mehr hodcriep worden. 

um der Ernte Zeit (Matth. 13, 30) wenn 't 
sowied is (Je). wenn Oostwind is 
(Spr. 6, 8). 

wie einer sim freut in der E. (J es. 9, 2) 
as een sük freien deit, wenn Gotts 
Segen in de Gulfen kummt un in de 
Kellers brocht word. 
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wer in der E. smläft, wird zusmanden 
(Spr. 10, 5) well in de Amt de Tied 
verslöppt, hett (is} sülvst schuld, wenn 
he Krök lieden mutt. 

um der Kälte willen will der Faule niwt 
pflügen; so muß er in der E. betteln 
und niwts kriegen (Spr. 20, 4) wenn 
de Harvst to Enn geiht, denn mag de 
Leiwams neet plogen. is de Amt aber 
vör de Dör, un will he sien Koorn bar
gen ,denn is d'r nix (Je). 

im will . . . schauen . . . wie bei Tau
gewölk in der Hitze der E. (Jes. 18, 4) 
ik maak 't so as de Sünn, de prallvan 
de Heven strahlt, un as de witte Wulk, 
de 's avends still de Dau fallen lett up 
dat dröge Land, wenn up de Bargen 
de Wien sük farvt un riep worden will 
(Je). 

2. die Handlung der E.; Einbringen 
wir sind gerade bei der E. wi sünd drodc 

an t' föhren (inföhren). 
es ist swon weiß zur E. (Job. 4, 35) de 

Koppels sünd witt un könen maiht 
worden (Je). dat Feld is witt, de Oost 
is d'r (Vo). 

solange die Erde steht, soll nicht auf
hören Saat und Ernte, Frost und 
Hitze, Sommer und Winter, Tag und 
Namt (1. Mose 8, 22) solang as de Eer 
stahn blifft, sall dat darbi blieven; se 
sölen saien un maihen, dat gifft Koll 
un Hitz, dat gifft Sömmer un Winter, 
dat gifft Dag un Nacht (Je). 

3. der Ertrag der geernteten Frucht 
Arnt: wi hebben van 't Jahr 'n ganz un

bannigen A. 
Gemaak (Do): de Buren hebben van 't 

Jahr 'n grood G. hatt. 
GewaP (Do): ik harr dit Jahr 'n bedrövt 

siecht G., man verleden Jahr hett 't 
ok recht ruum west. dat G. fallt dör
gahnds recht good ut. 

das ist meine ganze E. dat is alls, wat mi 
towussen is. · 

der Ertrag der E. wird in diesem Jahr 
wohl gering sein ik bün bang, dat wi 
dit Jahr mit dat, wat uns towassen 
sall, to S chaa komen. 

die E. war nur gering mit uns Arnt was 
dat neet so remt wat. 

es gibt eine reimlidJ.e E. dat brengt dit 
Jahr arig wat. de Anfall van Tuffeis 
is dit Jahr good. de Tuffeis hebben 
good utdaan (hebben unbannig wat 
bromt). 

die E. war reidtliw mien SolZers sitten 
vull K oorn. 

wenn die E. voraussicl:ttlidJ. smlecht aus
fallen wird, sagt der Bauer ik bün 
bang, wi kriegen neet mal de Insaad 
weer (WoT). 

nadt der E. wenn wi inaust't (inoost't) 
hebben (Do). 

die zusammengeharkten Halme und 
Ähren nad:J. der E. Ha.rksel. 

dimte Saat gibt sd:J.lechte E. 
riek saien, arm maihen, 
dat Land hört de Hahn neet kraihen. 

wie die Saat, so die E. a.s dat Doon, so 
de Lohn (M). de Kaff sait, kann geen 
Weil arnten (M). war geen Mann hen
fallt, dar steiht ok geen Mann weer up 
(M). mall Smipper, mall Törf. 

man muß die E. smnell einfahren, damit 
die Vögel nicht darüber herfallen 

't is beter, dat de Peer 
(Kohjen} d'r na springen, 

as dat de V ögels d'r na singen. 
die E. ist eingebracht wi hebben de Arnt 

glüdcelk binnen. dat Koorn is unner 
Dadc. 't Hei is in Huus, un de Rogg 
liggt up de Bön (is inhaalt). 

schlaget die Simel an, denn die E. ist reif 
(Joel 4, 13) kriegt de Sicht her, 't Ge
waP is riep (Kö). 

4. die E. im Sinnbilde 
ihm ist die ganze E. verhagelt he hett 

nir a.s regenstöten hatt, un ni.t lett he 
de Kopp hangen. 

das hat uns um die E. gebramt wi har
ren 't Nakieken man. 

der Tod hielt reime E. se stürven as Fle
gen in de Nasömmer. 

die E. der Erde ist dürr geworden (Off. 14, 
15) dat Koorn up de Eer is al overriep. 

der Herr der E. (Matth. 9, 38) de Heer, 
de de Arnt tohören deit (Je). de Heer, 
de .A.dcer un Frücht hören deit. 

Erntearbeit 
wenn infolge starker Hitze im Herbst 

die Erntearbeiten mit der Reife nicht 
Schritt halten können, heißt es hebb 
noch teihn Dimt Weit doodriep up de 
Wuddel. 

bei eiliger E. vandaag geiht uns 't as de 
Kohjen: wi moten sluken, un over 
Nacht word neerkaut (WoT, Wo). 

Erntemond 
Augustmaand. 
Oogstmaand, Oostma.and. Austmaand. 
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ernten 
die Frucht einbringen 

arnen: he ~tt völ Koorn amt. du kannst 
för de Arbeid up mien Adcer to 'n Hal
ven mit mi a. 

oosten, austen (Do): hier gifft 't nix to 
o. (a.). 

inoosfen, inausten. 
bargen: 't Koorn b. 
kriegen: se hebben neet een Appel kre-

gen. 
ofkriegen: Appels o. (plüdcen). 
rüden: Tuffels r. 
utkriegen: Röven u. 
winnen: ~ hett sien Hei good wunnen. 

Leute, die ernten Oostlü (fr). 
er erntet, ohne zu säen 't waPt hum man 

all so to. 
im habe die Rüben nodt nidtt geerntet 

de Röven hebb ik nom sitten. de Rö
ven sitten nom in de Grund. 

übertr. die Frümte der Arbeit e. an f 
Saaddösken wesen. Gatts Segen in 
Sd&oaf un Hodcen brengen (WoT), in 
de Gulfen brengen. 

wenn jem. alles versumt und keinen Ge
winn erntet, sagt man he hett teihn 
Handwarken un darteihn Unglüc*en. 

wie man sät, so erntet man elk kriggt, 
wat he weerl is. de Kaff sait, kann 
geen Weit arnen. 

er will wohl e., aber nicht säen vulg. he 
will woll kac*en, man de Neers är 
neet to hergeven. 

er hat keinen Dank dafür geerntet he 
hett Sd&apen hödt för de Kötels (M). 

du erntest kein Lob di will ik priesen in 
Karken, war geen Volk in is. 

er wird die Frumt seiner Taten e. wat 
he daan hett, dat sall hum lohnt wor
den. 

smlage an mit deiner Sühel und ernte 
(Off. Joh. 14, 15) haal ut un simt dat 
Koorn. 't word Tied, dat wi 't unner 
Dac* kriegen. 

siehe, es kommt die Zeit, sprimt der 
Herr, dafi man zugleim ackern und e. 
. . • wird (Am. 9, 13) süh, Vagen 
komen, seggt de Heer, so dra as de 
Ploger sien W ark daan hett, kann de 
Sickter begünnen (Kö). 

die mit Tränen säen, werden mit Freu
den e. (Ps. 126, 5) 

de mit Tranen muffen saien, 
sölen mit 'n gull Hart maihen. 

du erntest, wo du nicht gesät hast (Luk. 
19, 21) du lettat maihen, war du neet 
sait hest (Je). 

wer da kärglim säet, der wird audJ. 
kärglim e. (2. Kor. 9, 6) weil minn ut
deit, hett ok minn intokriegen. 

is de Utsaad dünn, 
is de Arnte minn. 

die da Mühe pflügten und Unglii«k 
säten, ernteten es audt ein (Hiob 4, 8) 
de Sünn un Elend maakden un siik mit 
Gemeenheiden b~faat't hebben, de 
kriegen, wat se verdeent hebben. 

man säe nur, man erntet mit der Zeit 
(Goethe) 't kummt all toremt. 

Ernter 
das Rufen der E. ist gekommen vor die 

Ohren des Herrn (Jak. 5, 4) de Austlü 
hör Ropen is to de Heer in de Hemel 
sien Ohren kamen (Vo). de K.lagen 
van de Maihers ... 

Erntewagen 
Oostwagen, Ausfwagen: war de MeP

wagen neet henkummt, dar kummt de 
0. ( A.) ok neet hen. well Stoppel
knullen (Stoppelrövkes) (Stoppel
rüben) arnen will, mutt de Ploog an 
de 0. ( A.) binnen (Do). he is mit de 
vulle 0. (A.) up de Flüd&t komen (die 
Pferde sind durchgegangen). 

Erntewetter 
Arntweer: so 'n moi A. hebben wi lange 

Jahren neet hatt. 
Oostweer. 
wir haben jetzt gutes E. 't drögt good 

( dümtig). 't weert moi mit. 

Erntezelt 
Amt: in de A. kann ik geen Visit bru

ken. 
Arnttied: geen droc*er Tied in 't heel 

Jahr as deA. 
Dost: dat was in de Dost (Do). 
*Teeltied (St). 
man soll die Ernte lieber zu früh als zu 

spät beginnen lassen, denn 't is beter, 
dat de Peer (Kohjen) d'r na sprin
gen, as dat de V ögels d'r na singen 
(die das überreife und deshalb aus
gefallene Korn fressen). 

ernilehtern 
1. nümtern mamen 
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vernöchtem: de friske Lücht hett hum 
vernöchtert. laat he sük man eerst 
watv. 

2. enttäuschen 
sein Auftreten hat mim ernüchtert sien 

U ptreden. un so, as he sük gaff, dat 
hett mi heel neet gefallen. 

· 3. ernümternd 
ihr Anblick wirkte e. as ik hör sach, 

was mi de Smaak d'r of. 

Ernüchterung 
das war eine E. für ihn dat was 'n V er

n.öchtern för hum. dat leep hum as 'n. 
koll Sdtuur de Rügg daal. 

Eroberer 
wer Eroberungen madlt 

Overwinner: wo heet de 0. van disse 
Stadt? 

erobern 
1. im Kriege nehmen, gewinnen, unter

werfen 
*verovern (Do): well hett de Stadt ver-

overt? · 
winnen: tolest hebben se de Stadt wun

nen. 
innehmen: mit sovöl Soldaten kann he 

woll dat hele Land i. 
2. für sich gewinnen 
er hat sich die Herzen im Sturm erobert 

he hett mit sien Hart un 0 gen hör all 
dwungen (bedwungen, manntjet, over
mann.t, unnerkregen, unnerploogt; hör 
't Tau um de Hooms smeten; hör 
unner sien Gewalt kregen). 

er mödlte sich die Welt e. he much am 
leevsten de hele Welt unner sien Foten 
kriegen. 

ich habe mir nom einen Platz erobert ik 
hebb noch 'n Stee to faten kTegen. 

vielleicht erobere ich einen günstigen 
Bescheid well weet, 't mag ja woll all 
mitlopen, ik will mien Fliet d'r to 
minnsten good an doon. 

sie hat sein Herz erobert se hett hum 't 
andaan. 

Deutschland erobert sich überall wieder 
neue Märkte Dütsland winnt overall 
weer neei Kapers; sitt d'r in Handel 
un Wandel (Do) weer moi tüsken. 

Eroberung 
mit dem Buch habe im eine schöne E. 

gemacht dat Book, dar bün 'k mit d' 
Hand up fallen. 

I B Buurman III 

gefallsüdttige Mädchen gehen gern auf 
Eroberungen aus staatske Wichter 
mögen geern, um }ungs to winnen, 
as 'n Pau vandag kamen. 

eriiffnen 
1. einrichten; beginnen; anlegen 
anfangen: he hett 'n Geschäft a. he fung 

d'r van an (eröffnete das Gespräch). 
an/eggen: ik hebb mi 'n Konto a. laten. 
openmaken: de Koopmann hett hier ok 

noch 'n Kopenskupp openmaakt. 
inrichten: he hett för sien Söhn 'n Krü

neerswinkel inridtt't. 
er hat den Konkurs eröffnet he will 'n 

schoon Hemd antredr:en. 
er eröffnete den Tanz he was de eerste, 

de begünnen (anfangen) dee to dan
zen. 

die Jagd ist eröffnet de Jagd is freei. 
die Feindseligkeiten e. anfangen to sche

ten. 
ein Konto e. 'n Konto updoon. 
er hat den Streit eröffnet he hett 't Für 

anbött't. he is d'r mit anfangen. 
2. gewähren 
geven: de Bank hett hum Kredit g. 
das eröffnet ganz neue Ausblicke dat 

kantelt alls um. 
3. mitteilen; kundtun 
verklaren: ik hebb hum verklaarl, dat 

ik hum neet langer bärgen kunn. 
er hat es mir eröffnet he hett mi dat 

weten laten (bedüddt, tostoken, unner 
Begripp {Künn} brodd). 

er hat mir seine Gedanken eröffnet he 
hett mi anweihen laten, wo he d'r over 
denkt. 

der Himmel wird seine Missetat e. (Hiob 
20, 2?) de Sünn brengt sien gemene 
Streken an de Dag. 

4. öffnen 
ein Testament e. 'n Testament verlesen: 

de anner Dag word 't Testament in 't 
Gericht v. (eröffnet). 

5. sich mitteilen; sich zeigen 
er hat sich mir eröffnet he hett mi 't all 

vertellt, wo 't satt. 
dir e. sich gute Aussichten dar is för di 

wat to maken (wat to verdenen). 

erörtern 
erwägen; eingehend besprechen 

beproten: da.t mutten wi eerst over all 
Kanten mit 'n anner b. 
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to Rade gahn: ik will dar eerat mit mien 
Frau over to R. g. 

es wurde gründtim erörtert wi hebben 't 
d'r düchtig (hoog un leeg) over hatt. 

wir haben alle Möglicltkeiten eingehend 
erörtert wi sünd 't all dörgahn. wi 
hebben 't over de Weiher lopen laten 
(TL). 

Erörterung 
üherlegung; Diskussion 

es bedarf keiner E. mehr ik will dar 
nu nix mehr van weten. dar bruken 
wi neet mehr over proten. de Proot i~r 
utl 

die Erörterungen sind nodl im Gange se 
sünd noch mit 'n anner an d' Fahrt. 
bildl. 't Kloontje is noch neet oflopen. 

Eros 
sinnlime Liehe 

Geheimnis des E. swarte Smapen geven 
witte Melk. sollen See hett söte Fisk. 
söte Deerns hebben solt Fleesk ("bit
ter ist auch noch das süßeste Weib" 
Nietzsche, Zarathustra). 

E. ist ein starker Gott een Frauenhaar 
tredct mehr as teihn Peer. 

erotl&eh 
s. sinnlidl. 

Erpel 
Enterich 

W oort: wat 'n goden W. is, de tredd 
sük fett. s. Enterich. 

erpieht 
gierig; versessen 

gaa.psk (Do): de Hund is g. up 'n Stüdc 
Brood. 

glend (Do) : he is rein g. up da.t Wimt. 
gretig (Do): de jung is g. na. (up) 'n 

Task vull Appels. 
happig: dar bün ik neet h. up. 
heet: h. up Wichter. 
scharp: sm. up dat Huus. 
vergrelld: he is d'r v. up as de Hund 

up 'n Bunk. 
verseten: v. up 'n neei Ra.dd. wenn dar 

een up v. is, denn bün ik dat. Ra. he 
is d'r up v. as de Düvel up 'n arme 
Seel. 

versnöttert (Do): v. in dat Wicht. 
versott't (Do): v. up 't Knidcerspökn. 
verstievert (Do): he weer rlr kant up v., 

dat he de ollerweltske Boken to .ehn 
kreeg. 

Ra. he is d'r up v. 1u de Hund up de 
dode Koh. 

er ist auf etwas e. sien Sinn steiht hum 
na nix anners as na 't Geld. he hett sük 
dat in de Kopp aett't, dat he dat kriggt 
(brannt d'r up, dat he mitdürt; hett 
dar 'n Hemt up; i• d'r slimm happerg 
na; is rlr slimm over ut; stielt d'r up; 
sitt der as mall {bannig] amterto; is 
d'r amterher as de Düvel amter de 
arm Seel; hett ]ank (]angst) na [an] 
Frolü; hett d'r 'n Prici: up ISt, DoJ). 

er ist e. aufs Sdtwimmen he is een Stüci: 
swemmen. 

er ist e. auf das Essen he kielet mit een 
Oog na de Arvten un mit dat anner 
na de Spedc. 

im hin nicht darauf e. dar is mi nix an 
gelegen. dar kummt mi nix up an. dar 
dreih ik geen Nadc na (sleit mi geen 
Ader na). dar fraag ik nix na (hebb 
ik geen Smeet an). dat kummt mi neet 
an de kolle Kleer (smiet ik wied weg). 

erpressen 
durch Gewalt od. Drohung abnötigen 

wenn von jemandem ein Geständnis er
preßt wurde, sagt man he hett Klör 
bekennt (togeven), man se hebben hum 
d'r to dwungen. 

etwas mit Gewalt e. een de Duum up de 
Ogen setten (de Fuust unner de Nös 
hollen; 't Mest up de Borst setten). 

er hat es von ihm erpreßt he hett hum 
solang drammt (pelgt), bit he 't 
kreeg. 

Erpresser 
Nötiger 

Bloodsuger (Do). 
Dwingpott (Do). 
H alsof snieder. 
Lumpert, Lumpsadc (Do). 
Sdtojer (Do). 

erproben 
auf die Probe stellen 

utprobeeren: he hett dat Auto utpro
beert. 

ich will ihn erst e. ik will eerst 11ehn, of 
he ok kievig is. ik will hum eerst up 
de Tannen föhlen. 

er ist erprobt he i• up Stee. up hum is 
vull V erlaat. kannst driest up hum an. 
he steiht fast in de Schoh. ik kenn 
hum van binnen un van buten. so een 
sall d'r noch komen (sall rlr •ödl.t 
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··worden). he is een unner dusend. he 
het sük al mennige Stönn um de Kopp 
weihen la.ten. 

es ist erprobt dat Middel is dörprobeerl. 
im will seinen Mut e. ik will weten, of 

he ok een bi de Booms !Jriepen · dürt. 
erprobe zuerst seine Treue! 

bau ehrder neet up Troo un Gloov, 
bit dat du hest darvan de Proov. 

ich habe alle Mittel der Apotheke er
probt ik hebb de hele Aptheek ut

. doktert (T). ik bün de hele Aptheek 
dörwest. 

eines Mannes Tugend erprobt allein die 
Stunde der Gefahr (Schiller) in Nood 
un Dood lehrt man sien Fründe'tl ken
nen. 

erprobt 
bewährt 

erprobte Leute seker Lü. s. erfahren. 

erquicken 
1. erfrischen; wiederbeleben; wieder le

bendig mamen; die Lebensfreude zu
rüdcgeben 

vernejen (Do): wat kann een woll mehr 
v. as so 'n söten Slaap! 

smüdigen (Do).: dat smüdigt dat Hart. 
upbören (Do): so 'n mojen Gesang kan'll 

een remt van Harten u. 
vermüntern, vermündern (Do) : 'n annen 

Stadcer mit 'n liesam W oord v. 
verquidcen (Do): wat hett dit Glas 

W ater mi verquickt! 
ich habe niemals erquicl<:ender gesmlafen 

als in dieser Nacllt wennehr hebb i.k 
woll mal so good slapen as van namtl 

ein kurzer Sdtlaf erquidd sd10n na 'n 
kört V erhaal kickt man ut heel anner 
Ogen. 

ihr Anblick hat mim erquickt 't weer 
nett, as wenn mi een mit 'n weken 
Hand over 't Hart strieken dee, so 
was mi tomode, as ik hör sam. 

im habe den Durstigen durm einen 
Trunk erquicl<:t he harr so 'n Döst, do 
hebb i.k hum 'n Drüpp Wafer to drin
ken geven. 

der warme Regen hat die Fluren er
quidct dat wann Smuur Regen hett 
Feld un Gewend gooddaan. 

erqui<ke mein Herz maak mi 't Hart 
weer 'n bietje limter. 

er erquicltet meine Seele (Ps. 23, 3) he 
gifft mien Seel neje Kradtt. 

18• 

erquicke midi nam deinem Wort (Ps. 
119, 25) geev du mi neje Levensmood 
un neje Levenskradtt dör dien W oord. 

er erquicket die stran<helnden Knie (J es. 
35, 3) de Knejen, de sük neet mehr 
hollen könen, maakt he fast (Je). he 
stievt de möje Knejen (Kö). 

er hat mich oft erquidct (2. Tim. 1, 16) 
he hett mi faak wat togode daan (Je). 
. .. silk /aak um mi annahmen (Vo). 

im will euch e. (Matth. 11, 28) s. beladen. 
sie haben erquidct meinen und euren 

Geist (1. Kor. 16, 18) dat hett mi un jo 
gooddaan (Je). 

2.sim e. 
sük verhögen (Do): he hett sük d'r over 

verhögt. 
er 1äßt meinen Gei!ii siCh nirht e. (Hiob 

9, 18) he lett mi geen Tied, dat ik 
Aam haal (Kö). 

erquicklich 
erfreulirh; belebend 

levelk (Do): 't is l., wenn de Sünn een so 
moi in de Köken smient. 

das ist e. dat muntert up. 

Erquickung 
Erfrischung; Belebung 

V erfrisken. 
Verquicken: dat was 'n V.! 
Zeit der E. (Apg. 3, 20) Tied, war man 

sien Rüst kriggt (Je). Tieden, war ji 
vör Gott neet mehr bang wesen bru
ken (Vo). 

erra.ffcn 
zusammenkratzen; -smarren 

bi 'n annergritzen, -halen, -krabben, 
-sdtrabben: he gritzt (haalt, krabbt, 
smrabbt) 't all na sük, wat he man 
kriegen kann. wat he bi 'n anner
krabbt harr in sien lang Leven, kunn 
he neet mitnehmen, as 't an 't Starven 
gung; in sien leste Hemdwassen geen 
Tasken. 

bi 'n annerpottjen: de oll Grannert 
(Geizhals) (Do) hett di 'n Stück Geld 
bi 'n annerpottjet! 

crra.ten 
aus verstedden Anzeichen etwas her
ausbekommen; lösen 

im glaube, sie kann Gedanken e. 't is 
nett, as wenn se dwars dör een hen
kieken kann. ik löv, se versleiht sük 
up Wickeree. 
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Wünsdte e. een wat van de Ogen of
kieken. 

du wirst es nie e.! dar kummst du dien 
Levend neet achter! 

das ist sdJ.wer zu e. well kann dat wefenf 
errätst du, was idt denke od. vorhabe? 

weetst Besdteed? 
das hast du richtig e. dat hest raakt. 
das Geheimnis werden wir nie e. dar is 

uns Heergott mit in 't Spill. 
ein Rätsel e. (Ri. 14, 19) 'n Raa.dsel herut

kriegen (Je). 

erregbar 
aufbrausend; reizbar 

er ist leimt e. he hett 'n mallen Kopp. he 
hett 't glieks mit allen in Stedc (in de 
Ruten). he is licht up Tipp (Do) tre
den. he kookt licht over (is körtkoppd; 
St). man dürt hum neet ankieken, 
denn is 't al so wied (is 't al to doon). 

leicht erregbarer Mensch Bruser (Do). 
Bruuskopp. Flügup (Do). 

Erregbarkeit 
s. Reizbarkeit; Empfindlichkeit. 

erregen 
1. aufregen; aufhetzen 
röhren: dat röhrt hum neet dat minnste. 
upbrengen: 'n Söhn fegen sien Vader u. 
uphetzen: he hett dat Volk uphetzt. 
upreizen (Vo). 
upwiegeln. 
in Wut brengen. 
das Mädchen war von erregender Sdlön

heit dat Wicht was so boven Maten 
moi, dat ik d'r rein in weg was. 

das ist eine erregende Begebenheit wat is 
da.t för 'n Theater (/ör 'n Spillwark)f 

er hat das Volk erregt (Luk. 23, 5) he 
hett dat Volk de Kopp verdreiht (uns 
Valk up [in] 't Wilde brocht). 

2. etwas ~.-erursadlen 
anstiften: he hett al 'n bült Quaads an

stift't (besser Quaads da.an Do). 
maken: darmit maakst du blot Stried 

un Elend. 
stoken: he mutt immer weer U prohr st. 
in 't Für stökeln (prökeln). 
3. hervorrufen; erzeugen 
er hat eine ganz unangebrachte Auf

merksamkeit erregt he maakt d'r 'n 
Parammel van, as of 't Wunner wat is. 
he mutt alls an de grote Kloc* (Do) 
hangen. he maakt d'r völs tovöl Up-

heU (Do) van; maakt Weeswark van· 
'n Kraam, de rüsten sull. 

errege es nicht wieder! Ra. laat slapen, 
wat slöpptl 

er erregt Aufsehen se kieken hum all an. 
das hat Staunen erregt se wussen neet, 

wat se seggen sullen. 
sein Tod hat großes Mitleid erregt se 

wassen van sien Dood all slimm an 't 
Hart grepen. 

das hat mein Mißfallen erregt dat stunn 
mi heel neet an. dat hett mi vör de 
Kopp stött't. dat ia mi allmachtig ut 
de Hand fallen. 

das hatte seinen Zorn erregt dat harr· 
hum de Kopp heetmaakt. de Kopp 
was hum uverlopen. 

das hat Neid erregt dat hett Fuulkieke
ree (Fuulsehn; sc:hele Ogen) geven. 

wir befanden uns in schwindelerregender 
Höhe wi wurden d'r rein dusig van, 
so hoog wassen wi. 

sie erregt Aufmerksamkeit se stec*t in 
de Ogen. se is 'n Ogensteker. se hett 
Ankiek. 

das hat Anstoß erregt dat hett quaad 
Blood geven (sett't). dat gaff Ms Sehn 
(Harlinger land). 

das kann man, ohne Anstoß zu e., nidlt 
· tun dat kann man mit Schidc neet 

doon. 
Haß erregt Hader (Spr. 10, 12) Haat stö

kelt Quaad ( stökelt Nied un Stried). 
4. sich aufregen 
sük upregen: he reegt sük glieks so up, 

wenn man hum tegenproten deit. 
er ist leimt erregt he is fuH in de Flüggt. 

he bruust glieks so up. 
idt will mim deshalb nidtt e. ik will 't 

gewähren laten. 
5. sich in Bewegung setzen (Tr) 
es errege sicl:a das Wasser (1. Mose 1, 20) 

dat Wa.ter sall wimmeln un lebennig 
worden (Je). 

einen Sturmwinde., der die Wellen hob 
(Ps. 10?, 25) he leet 'n Störmwind up
komen, de de Bulgen hoogsmeet. 

Erreger 
1. Verursscher eines Streites 
Anböter (Do): well is de A. van de 

Stried west? 
*Röger (Do): muPt du denn immer de 

R. van so 'n Haueree wesen? 
Stakebrand (Do): warum muPt du nu 

denn bi elke Grieperee de S. wesen? 



2.Ursadle einer Krankheit 
von dem meist unbekannten E. einer 

Krankheit sagt man de Krankheid 
klievt (kliDt), ik weet neet, war he sük 
de Ramp weghaalt hett. 't is nett, as 
wenn 't anweiht (anflogen) is. hum 
dürt geen Wind dwars anweihen, o/ 't 
is al to doon. 

man hat den E. der Krankheit noch nimt 
gefunden nüms weet, war 't herkummt. 
erregt (Ew) 

1. aufgeregt; in Erregung 
düll (Do): du mu{lt neet glieks so d. 

worden! he was de düllste van allen. 
grell (Do): he süd&t so g. ut, as of he 

een upfreten will. 
hitzig (Do) : re harren 'n ganz hitzigen 

Stried mit 'n anner. 
ieverg (Do): he word licht i. bi de Ar

beid. he gung ganz i. up hum of. 
*ier (Do): iere W oorden maken de Saak 

ok neet beter. 
kribbelg (Do): he word lidtt k. (krib

belkoppd). 
mall: he wur rein m. 
kleine Kinder werden leimt e. lüttje Pof

ten koken limt over. 
war der e.! de hett sien Dingen di an

gahn! he wufl neet, war he mit rük 
rillvst hensull. sien malle Kopp was 
Baas worden. 

im bin e. de Kopp löppt mi over. ik hebb 
Schuum up 't Blood. mien Blood 
kummt in Rohr. ik weet neet, war mi 
de Kopp steiht. ik bün in Hitz: bün 
heel van 't Stüdc raakt (Do). 

im wurde e. dat Blood fung so remt 
warm in mi an to krupen. ik kunn mi 
in mien Fell neet mehr bargen. 

er ist freudig e. he weet sük vör Blied
skupp neet to bargen. he mudl. am 
leevsten vör Blied.~kupp over 't Huus 
springen. 't Hart sleit hum as 'n Lam
mersteert. 

er war sehr e. de K ibbunken flogen hum 
(WoT). 

er wird leimt e. 't is hum man so 'n Bi
gahn, denn sett't he 't Seil up (denn 
maakt he de Ohren steil; siedet he de 
Ohren up; kummt he in Fahrt; kummt 
he mit uptrudcen Seils; hett he 'n up
lopenden Kopp; kriggt he Für in de 
Aders; sümt he ut, as wenn Paasken 
un Pingsten up een Dag fallen). bi 
hum sleit alltied (utt dat Für ut 't 
Dac*. 

es herrschte ein erregter Ton se harren 
Kibbelee mit 'n anner. 

es gab eine erregte Szene se kregen 't 
mit 'n anner in 't Stedc (Rheiderland). 

die ganze Stadt erregte sidl de hele Stadt 
kwamm up de Benen. 

das Zimmer e. verlassen de Kökendör in 
Klepp un SlöU smieten. de Dör amter 
sük tohauen. 

2. übertr. bewegt, aufgewühlt (vom 
Meer) 

buusterg (Do): de See is vandaag so b. 
grimm (Do); de grimme See. 
rasend (Do): bi so 'n rasende See kann 

dat Schipp neet binnenlopen. 
rusig (Do); 't Water is vandaag so r., 't 

Schipp kann so neet fahren. 
erregte See (mit kurzem smnellem Wel

lengang) körte See. 

Erregung 
Aufregung 

Andoon (Do); ik hebb dar so 'n A. van 
hatt, dat ik d'r woll dree Daag krank 
van west bün. 

Iever: he hett dat in I. seggt un daan. 
Rohr (Do): wenn 't Gemeen (der Pöbel) 

in Repp un R. kummt, denn hollt 't 
stuur, um 't to betüssen. 

Röhren (Do): do kweem he in 't R., as 
hum dat seggt wur. 

in heftige E. geraten Für un Fett spejen. 
jetzt wurde seine innere E. simtbar nu 

kwamm sien kruus Enn heel herut 
(WoT). nu kreeg he 'n roden Kamm. 

er war in zorniger E. he speeide Für un 
Flamm. 

er ist in höch.ster E. Iu? hett Sdzuum up 
't Blood. de Flamm sleit hum to 't 
Dadc ut. 

von plötzlicher E. dat sloog in as 't Ge
witter in 'n Duvenslag (WoT). 

das hat er in der E. gesagt dat hett he 
mit düll (vergrellt) Kopp seggt. 

mache deiner E. durch Schelten (Worte) 
Luft und gehe nimt gleich zu Tätlim
keiten über! biet neet futt, blaff lever 
eerst! 

die E. wird schon wieder abklingen 't 
sadct sadzs weer toremt. 

nur keine unnötige E. laa.t slapen, wat 
slöpptl 

bei ihm zu Hause herrschte grolle E. 't 
was all in d' Flüdtt bi hum in Huus. 

man sieht ihm seine E. nimt an he kiest 
inwendig. 
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erreichbar 
er langbar 

das ist e. dat is woll to berecken (to 
kriegen). dat is ja neet ut de Welt. dar 
is woll antokomen (hentokomen). 

so leimt ist das nimt e. dat hett sien 
Last. dar hört wat to. 

Erreichbare, das 
er rafft alles E. an sich he bedeent sük 

good. he haalt 't all na sük (to). 

erreichen 
1. zu fassen bekommen; anlangen 
belangen: ik wull, dat de Wursten so 

leeg hungen, dat ik hör b. kunn. 
berecken, ofrecken (Ton auf der zweiten 

Silbe): ik kann de Appel (dat Book) 
up 't Board neet b. (o.) (Nds. Wb.). 
wi hebben de Schipper, de in 't Water 
full, noch 'n Tau tosmeten, man he 
kunn 't neet b. ik bün so satt, dat ik 
't (das Essen) mit de Finger b. (o.) 
kann. 
de Druven sünd mi to suur, sii de 
Vo{l, do kunn he.hör neet b. (o.). 

kriegen: de Appels sallt du woll noch 
neet k. könen, dar büst du noch to 
Iüttjet to. 

raken (Do): he nimmt alls mit, wat he 
man r. kann. 

oflangen: dat Board is so hoog, dat dat 
Kind dat Book neet o, kann. dat kann 
ik neet o. 

2. einholen 
raken: he weer so wied vörut, dat ik 

hum neet mehr r. kunn. 
begahn (Do) (nicht mehr volkstümlich): 

begeiht uns hier de Dag? 
ihn hat bisher niemand erreimt tegen 

hum kunn 't noch nüms doon. 
ich konnte ihn kaum mit der Stimme e. 

he weer so wied weg, dat ik hum neet 
mehr bebölken (beropen) kunn. 

3. antreffen 
treffen: he hett hum nargends truffen. 
raken: du kannst mi dar van namid-

dag r. 
belangen: ik kunn hum neet b. 
to faten kriegen: wenn ik hum to f. 

krieg, will ik hum 't seggen. 
man kann ihn nie e. he is noit in Huus. 

man kann hum mit geen Pulsstock 
(TI..) (mit geen Kaar) an de Hacken 
kamen. 

-i. ein Ziel erreimen; gleichkommen 
winnen: de open See w. 
es ist erreicht ik hebb nu wunnen Spill 

(kann Land sehn; hebb de Katt bi de 
Steert; stah up de boverste Trapp; 
hebb 't dörhaalt). 't hett up mien Dadc 
weert. 

wer etwas e. will, muß Unannehmlim
keiten in Kauf nehmen well Eier heb
be will, mutt de H öhner kakeln laten. 
weil Hönnig hebben will, dürt neet 
bang wesen, dat de Immen hum 
steken. 

man kann immer nur eins e. 
wenn de Eier sünd in de Pann, 
denn kamen dar geen Kükens van. 

er will immer alles e. he will 't Middelste 
mit beide Ennen. Ulenspegel wull geen 
Buur worden, umdat he 't noit all 
kreeg. 

was er bloß damit e. will? wat he dar 
blot bi hett? 

was bequem zu e. ist, wird zuerst vor
genommen liggend Geld un sneden 
Brood is gau vertehrt. 

er hat es mit Mühe erreimt he is bi de 
Haar over de Tuun haalt. he is noch 
nett mit dröge Balken over de Sloot 
kamen. he hett 't dörhaalt. 

er versteht es,· durm Redegewandtheit 
alles zu e. he kann de Höhner van 't 
Rick proten un bruukt geen Foor 
streitm (M). 

wir haben das Haus mit knapper Not 
erreicht wi hebben uns noch nett na 
Huus henhulpen. 

er will es mit Gewalt e. he will d'r Ge
walt vörsmieten (vörsetten). 

er hat schon öfter versucht, es zu e. he 
hett al faker 'n Anloop nahmen. 

bei ihm ist nidJ.ts zu e. he lett aük neet 
hissen of locken. he is to stuur to mel
ken. ik kann nix mit hum worden. 

er hat es nicht (hat nimts) erreiwt he 
hett verspölt; hett 't Pottje vörbipi{lt; 
hett de Sloot vör de Plank raakt. he is 
an geen Wall of Kant raakt; is d'r neet 
mit dörkomen; ia in de Röven gahn. 

das hat er nicht erreicht so wied hett he 
't neet bracht. 

du mußt sehen, daß du es erreichst du 
muPt sehn, wo du di dör de Welt 
fechten deist. 

er hat seine Absicht nimt erreidlt he is 
achterot gleden. he ia d'r neet mit dör
komen. 
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er· hat ein ·hohes Alter erreidlt he i1 
staffold worden. 

wenn wir die Straße nur erst erreidlt 
haben wenn wi man eerrt de Straat to 
taten (padcen) hebben. 

er glaubte, seinen Zwedc erreidtt zu 
haben he doch, he harr de Katt al bi 
de Steert. 

idt hatte das Ziel fast erreidtt ik harr 
de Heekt haast hatt. 

5. etwas zuwege., zustandebringen, durdl
setzen 

befechten: he hett 't nu befuchten, dat he 
dat Spill overnehmen kann. he hett 
lang mit hum verhannelt, man he hett 
nix betuchten. 

dörhalen: he hett dat dörhaalt, wat he 
wull. 

dwingen: he dwingt 't all, wat he will. 
kriegen: ik hebb 't dot:h llo wied kregen, 

dat he mi betahlen mutt. 
torechtkriegen: he kriggt 't all torecht. 
utrichten: hest du wat utricht't mit all 

dien S chrieven? 
worden: he kann nix bi dat Wicht w. 
etwas erreidtt habende Foot in de Bögel 

hebben. Grund unner de F oten heb
ben. 

das mödtte idl audl e. dar stiever ik ok 
up (St, Do). ik biln d'r al lang 
at:hterto. 

er erreidli alles sien Höhner leggen all
tied Eier mit twee Dölen. 

das hat er mühelos erreidtt he il dar 
mad:elk bikomen. 

man muß immer wieder versudlen, et
was zu e. war man neet dörlopen kann, 
mutt man dörkrupen. 

anmaßende Mensdlen e. oft mehr als he
sdteidene drieste Schojers fahren am 
besten (TL). 

wer etwas e. will, muß auch etwas 
darum tun Gott gifft unll woll de 
0Jsen, man wi mutten hör bi de 
Hoorns in 't Huus tredcen. Gott gifft 
woll Koorn, man he brengt 't neet in 
de Schür. 

er versudtt mit allen Mitteln, etwas zu e. 
he sitt d'r mit Mest un Förk ad&terto 
(reppt Himmel un Eer up; verhaalt 't 
up Knejen; läppt sük de Hacken un 
Töhnen of). 

etwas mit Geduld zu e. suchen 
wat sük neet will dwingen laten, 
sall man mit Gedilr antaten. 

durm Zwang wird wenig erreidlt wenn 
de Katt up de Sped: ttutbunnen word, 
will he neet freten. 

ein eiserner Wille kann viel e. een Dwin
gelant is beter as söven Bidders. 

wir haben seine Wahl erreimt wi hebben 
hum dörkregen. 

er hat in letzter Minute den Zug nodJ. 
erreicht he hett de Zug nodl. nett to 
taten kregen. 

er hat durdJ. seine Hilfe das Gegenteil 
erreicht he hett hum van 't Bedd up 
Stroh (van de Wallinde Sloot; van de 
Lappen in de Plünnen) hulpen. 

er will UnmöglidJ.es e. he will 'n Sckaap 
mit fiev Benen griepen (M). 

wenn du das Ganze nicht e. kannst, 
nimm mit dem Halben vorlieb sett de 
Kann weg un nimm de Kroos (M). de 
at:hter 'n golden Wagen an is, kriggt 
d'r sacks 'n Lüns van of. Ra. beter 'n 
halv Ei as 'n legen Dopp. 

das wirst du nicht e. dar kannst di de 
Nös wisken. dat geiht dien Nös vörbi. 

er erreicht nichts he kid:t sük bi de Nös 
daal (langs). he kummt neet up Klu· 
ten. 

er erreimt nimts mehr he heti sien Bal
ten al verschoten. 't is d'r her mit hum. 

er hat nicl:lts erreidJ.t he hett geen Been 
an de Grund kregen (hett 'n Windei 
/eggt; hett verspölt; hett achter 't 
Nett fisket). 't hett neet bottert. he is 
d'r nixmit worden. 

6. ausrimten 
er will mit wenig viel e. he goit 'n Spier

ling (kleinen Fism) ut, um 'n Kabeljau 
to fangen. he smitt mit de Pink na de 
Schink. 

hast du bei ihr etwas erreidtt? büst du 
wat bi hör wordenr 

damit kannst du bei mir nidJ.ts e. dar 
kannst du bi mi nix mit worden. 

durch Freundlidtkeit läßt sidl mehr e. 
als durm Gewalt mit Gewalt kann 
man woll 'n Viol an 'n eken Boom 
körthauen, man mit Samticheid kann 
man woll 'n Bull an de Grund kriegen 
od. melken. 

er erreicht nichts he lett 't all sitten. 
7. vor Gerimt durchsetzen 
dörhalen: he haalt dat sachs dör. 
beleckten: he hett 't befudl.ten, dat nüms 

dör sien Land gahn dürt. 
8. erzwingen s. d. 
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erretten 
retten 

redden: he hett mi ut de Nood reddt. 
to d' Smiet utrieten: he hett mi to rf Sm. 

utreten. 
er hat mich vom Tode errettet he hett mi 

d'r dörhaalt. he hett mi 't Levend 
reddt. 

er hat mich aus der Not errettet he hett 
mi to 't Elend uthulpen (ut de Nood 
hulpen). 

de di hulpen hett ut de Nood, 
för de gah dör 't Deep, 

wenn 't wesen moot! 
ich will heben und tragen und e. (J es. 

46, 4) il<: will dragen, un ik will jo up 
de Arm nehmenun redden (Kö). 

aus sechs Trübsalen wird er dich e. 
(Hiob 5, 19) in seP Fahrelkheiden helpt 
he di herut (Kö). 

er wird diclt e. (Hiob 5, 19) he lett di neet 
sadcen (Je). 

ich errettete den Armen, der da schrie 
(Hiob 29, 12) ik hebb mennig Stadcer, 
de um Hülp reep, hulpen (Kö). 

errette deine Seele (1. Mose 19, 12'} breng 
dien Leven in Sekerheid (Je). 

er wollte ihn aus ihrer Hand e. (1. Mose 
37, 22) he wull hum hör ut de Hand 
spölen (Je). 

errette mich aus der Hand meines Bru
ders (1. Mose 32, 12} nu mu{lt du mi 
aber ok bistahn, dat ik neet mien Brör 
in de Bannen fall (Je). 

ich will meine Sch.afe e. aus ihrem Maul 
(Hes. 34, 10) ik will hör mien Schapen 
ut 't Muul rieten (Je). 

Erretter 
Retter 

Heiland: Christus is uns H. un Heer. 
Redder: he is uns R. ut all uns Nood 

worden. 
de, de mi redden deit (Je). 

Errettung 
da wird eine E. sein (Joel 3, 5) dar sall 

dat Lü geven, de dat Unelüde neet 
raakt hett (Je). dar kann sük dat Volk 
bargen (Kö). 

bibl. meine E. wird nicht ausbleiben 
mien Hülp is neet mehr wied weg. 

errichten 
1. aufstellen; erbauen 
bauen: 'n Schür b. 
setfen: sük 'n neei Huus s. laten. 

upsetten. 
upslaan: 'n Telt u. 
upstellen: Telten u. 
man hat ihm ein Denkmal errichtet se 

hebben hum 'n Denkmal sett't. 
2. übertr. aufstellen; einric:hten 
sein Testament e. 'n Testament maken. 
eine Stiftung e. Geld utsetten för ... 

erringen 
etwas (mit Anstrengung) gewinnen 

winnen: he hett de eerste Pries wunnen. 
er hat den Sieg errungen he is Baas 

worden. he hett 't befumten; dörhaalt, 
-spölt, -stahn. 

er errang die Palme he gung d'r mit. 
tegen hum kunn 't nüms doon. 

er hat eine sc:höne gesellsmartliehe Stel
lung errungen he kummt neet mehr 
sovöl unner siensglieken, he sitt nu bi 
de Groten in de Rieg. 

er hat große Erfolge errungen he hett 
völ befuchten (dörhaalt) in sien Leven. 

erröten 
vor Zorn, Wut, Freude od. Scham rot 
werden 

'n Klör upsetten. 
er errötete he wur heel rood, as hum so

wat seggt wur. he kreeg 'n Kopp as 'n 
Kuler. hum schoot de Klör ut. hum 
verschoot de Klör. 

sie errötete vor Scham se leep rood an. 
sie errötet sc:hon nimt mehr se hett all 

Schaamte de Kopp ofbeten (TL). se is 
also verkamen, dat se heel neet mehr 
rood beslaan kann. 

errötend folgt er ihren Spuren de Klär 
schoot hum ut, as se sük na hum um
keek. 

er kann nicht mehre. hum verschütt de 
Klör neet mehr. 

Errungenschaft 
Erwerb 

die Fabrik ist mit allen Errungenschaf
ten der modernen Tec:hnik ausgestattet 
de Fabrik hett de neeiste Maschinen 
un Apparaten. 

E. der Neuzeit wat de neje Tied een 
brengt. 

Ersatz 
Behelp: dit is blot 'n B. 
es ist ein guter E. ik kann mi d'r best 

mit behelpen. dat kann 't nettsogood 
doon. 
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für ihn gibt es so leicht keinen E. dar is 
so lidlt geen för in d' Stee (T). · 

kümmerlicher E. 'n behulpen Kraam. 
'n Behelpt-jo-wat . 

. er muß für den Verlust (den Schaden) 
E.leisten he mutt för de V erlüs (Sduia) 
upkomen (instahn). he mutt mi dat 
vergoden. 

Ersatzmann 
er ist mein E. he is för mi in Stee un 

hett 't all to seggen. he is mien Ram
pelsant (frz. remplacant, Stellvertreter 
im Wehrdienst, Soldat "für Lohn" in 
der Zeit des Königsreichs Hannover). 

als E. einspringen för een in de Buggt 
springen. 

Ersatzmittel 
Namaaksel: sünner N. geiht 't vandaag 

neet mehr. 

ersatzpflichtig 
er ist e. he mutt d'r för liekstahn. 

ersaufen 
1. ugs. für; im Wasser ums Lehen kom

men 
ofsupen, versupen: dat Kalv is ofsopen 

(versopen). 
ofsadcen, wegsadcen. 
verdrinken: he is verdrunken. 
vulg. ofbuddeln: he is o(buddelt. 
2. überschwemmt sein 
verdrinken: de Leegden (tiefer liegende 

Bodenstellen) sünd bi de gedürige 
Re&en all unnerlopen un in W ater ver
drunken. verdrunken Land. 

das ganze Land ist ersoffen (durch Über
schwemmung) 't hele Land steiht 
unner Water. 

Priester und Propheten sind im Wein er
soffen (J es. 28, 7) Preesters un Pro
pheten sünd van Wien sta.pelduun 
(Kö); sünd in Wien umkomen. 

ersAufen 
ertränken; im Wasser ums Leben brin
gen 

er ersäuft seinen Kummer he &eiht bi un 
sett 't sük mit all sien Elend un V er
dreet unner Water. 

daH er ersäufet würde im Meer, da es am 
tiefsten ist (Matth. 18, 6) dat he wied 
buten in 't Meer versadc-en deit (Je). 
dat se hum in de depe See versupen 
deen (Vo). 

daß dich die Ströme nicht sollen e. (J es. 
,J, 2) wenn du dör Rieden (kleiner 
Fluß) (Do) geihst, de sölen di neet 
we&spölen (Kö). 

erschaffen 
maken: de leve Gott hett de Welt maakt 

un alls, wat d'r in is. 
sdleppen (fast obs., nur noch in der Ver

gangenheitsform): wat Gott schapen 
hett, is neet to vullpriesen (hocil genug 
zu loben) (Do). 

erschallen 
erklingen 

klingen: de V ögels laten hör Lieder k. 
lüden: de Klodcen lüden to de Kark

gang. 
es erscholl ein lautes Gelächtersemussen 

aU luudhals lachen. 
das Gerücht (die Rede) erscholl dat 

prootde sük herum. dat wur van hum 
vertellt. dat wur d'r sesgt. dat gung 
van Mund to Mund. de Proot gung 
rund. overa.ll harren se 't d'r over. 

die große Posaune erschallt se blasen up 
de groot Basuun. de grote Basuun 
word blasen. 

diese Rede von ihm ersd10ll im ganzen 
Land (Luk. 7, 11) un disse Gesdlicht 
van hum prootde sük in 't hele Land 
herum. 

erschaudern 
ersch.redcen 

ich erschaudere 't Griesen kummt mi an. 
mi geiht 'n Grusel over 't hele Leven 
('n Smuur over de Rü&&). 

er erschauderte de Kibbunken (logen 
hum. 

erscheinen 
1. auf die Bildfläche treten; sich sehen 

lassen; kommen 
komen: ik mutt mörgen up 't Gericht k. 
to sehn krie&en: ji k. mi nu gau to s. 
upgahn: de Sünn geiht up. 
upkomen: dar komen Wulken up. 
sük updoon: dar deit sük all Daag wat 

Neeis up. 
verdagen (Do): 't sall mi ins wunnern, 

war he nu woll weer verdaagt. 
versmienen: so na un na v. nu ok weer 

de Blömkes. de Sünn versdlient. Chri
stus is versdienen. 

vandag komen: denn es ist erschienen 
die heilsame Gnade Gottes allen Men
schen (Tit. 2, 11) denn Gott sien 
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Gnade, de all Minsken redden kann 
un will, de is nu v. k. (Je). 

sük sehn laten: ae lett aük vör 't eerste 
M aal in 'n groten Gesellskupp sehn. 

das ist mir im Traum ersdaienen as ik 
drömen dee, stunn dat vör mien Ogen. 

er erschien ganz unvermutet (plötzlich) 
he keek unvermoden bi hum in. 

es erscheint jetzt in anderem Liebt 't 
südl.t nu mit eenmal heel anners ut. 

an den Obstbäumen e. sdaon die Knos
pen de Bornen in de Appelho/1 sitten 
vull van Butten (Knappen}. 

diese Behauptung erscheint immer wie
der auf der Bildflädle dat word d'r 
alltied weer seggt. 

der Herr ersdlien ihm {1. Mose 18, 1) 
..• keek bi hum in (Je). 

wenn ihr hereinkommt zu e. vor mir 
(Jes. 1, 12) wenn ji na de Kark gahn 
(Je). wenn ji herkamen un willen jo 
vör mi versammeln (Kö). 

seine Herrlühkeit ersdaeint über dir 
(J es. 60, 2) niz südl.t dien Oog as blot 
de Heer sien Herelkheid (Je). de Heer 
sien Herelkheid tred.t up over di 
(Kö). 

es ist noch nidlt ersdtienen, was wir sein 
werden (1. Joh. 3, 2) 't is nod& neet ut
maakt, wat ut uns nod& mal worden 
Ball (Je). 

wann der Stern erschienen wäre (Matth. 
2, 7) to wat för 'n Tied ae de Steern 
toeerst sehn harren (Je). 

ihm (Paulus) erscllien ein Gesicht bei der 
NadJ.t (Apg. 16, 9) man 's nadl.ts leet 
Gott hum wat sehn. 

2. wirken; (sich) vorkommen 
das ersrheint mir bemerkenswert dat i11 

'n Saak van Belang. 
man erscheint sich. selbst so gering man 

kummt sük sülv•t so minn vör. · 
es stecld mehr in ihm, als es nam außen 

hin erscheint van buten nix, van bin
nen fix. 

3. veröffentlidJ.en 
das BU(h ersdJ.eint dat Book word drildct. 

Erscheinen 
Kommen; Ankunft; VeröffentlidJ.ung 

sofort nadJ. E. lieferbar sobold as 't d'r 
is, kann 't levert worden. 

Erscheinun.r 
1. das Äußere der Dinge 

Bild: dar weer 'n heel sünnerbar B. an 
de Himmel. 

Figök (wunderlidJ.e E.). 
Kostüm, Kestüm (Do): so 'n mall K. 

hebb ik al lang neet sehn. 
Kretür (Do): wat 'n K.l 
Sdl.eppsel (Do): so 'n Sd&. van 'n Wicht 

a11 du büst, is mi nod& mien Levend 
neet vörkomen. 

Sdl.ic* (Do): 'n good Sd&. van Wicht. 
Schidcsel (Do): dat Wicht is je 'n heel 

wunnerlik Sd&. 
U psmic*, U psmidcsel (Do): dat is je 'n 

U., as wenn 't ut 't vörige ]ahrhun
nert is. 

V ertönsel (Do): wat weer dat 'n Y. in de 
Lüd&t. 

Y örkomen (Do) : an dat Y. van dat 
Wid&t hebb ik mien SpaaP an. dat 
Wimt hett nod& al 'n moi V. 

sie ist eine faszinierende E. dat · Wicht, 
dat stedct in de Ogen (is 'n Lüst vör 
de Ogen). 't is 'n Wimt, 118 wenn 't 
regent is. 't is 'n atatiös Wid&t. 

in E. treten vandag komen. an 't Lild&t 
komen. 

er tritt nicllt oft in E. he lett sük neet 
Iaken sehn. 

jetzt aber, offenhart durdl die E. unse
res Heilandes (2. Tim. 1, 10) awerst an 
de Dag kamen laten hett he se ( de 
Gnade) nu eerst dardör, dat de Hei
land ... in de Welt komen is (Vo). 

2. eigentümlime od. innere Wahrneh
mung; Vision 

Versmienen, Ver&d&iensel (Do): ik hebb 
van nad&t 'n V. hatt. 

Gespenllt (geisterhafte E.) (Do): he süd&t 
ut as 'n G. up de Karkhoflsall 't Ge
spensters geven. 

Gespök, Spök (schredcenerregende E.): 
van nad&t hebb ik in de Dröm 'n G. 
(Sp.) sehn. so as d'r proot't word, is 
in de oll Börg haast alle Nackten 'n G. 
(Sp.). 

es ist eine eigentümlidle E. (Wahrneh
mung), daß ..• 't is raar, dat ••• 

die seine E. lieb haben (2. Tim. 4, 8} de 
dat geern hebben, dat he kummt. de 
sük d'r up freien, wenn he komen deit 
(Je}. 

3. Aussehen, Auftreten. 
Ankiek: so van A. stellt he reckt wat 

vör. 
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Gelaat: na .'t G. is he heel sien Vader. 
Uptreden: he hett 'n U. a1 'n Baron. 
V örkomen: he hett so wat Buursk in 

sien V. 
sie ist eine stattlilne E. se stellt remt wat 

vör. se is 'n statiös Minsk. 
nach. der äußeren E. zu urteilen so, as 't 

lett. so, as 't schient. so, as 't vör Ogen 
is. 

die äußere E. stört mim nidtt wat buten 
sitt, dat mi neet bitt (M). 

die äußere E. trügt oft in de moiste Ap
pels sitt faak de Wurm. Sthuum is 
geen Beer. 

der ruhende Pol in der Ersdteinungen 
Fludl.t (Sd:tiller) dat, wat alltied be
stahn blifft un war sük 't all um 
dreiht. 

erschießen 
durm einen Schuß töten 

doodscheten: ik hebb de Hund dood
. sawten. he hett sük doodsdwten. 
de neet in de Krieg kummt, ward d'r 
ok neet in doodsmoten. 

erschossen 
ugs. ersdtöpft; in größter Verlegenheit 
(s. absein). 

ich bin e. ik bün schoon of (bün d'r 
schoon her; bün slimm verswac*t; bün 
rrr ldaar mit; kann nix mehr; kann 
geen Feer mehr wegpusten). 

er war e. he was baff. he wuP sien Ban
nen geen Raad mehr. he stunn in een 
Stüc*. 

erschlaffen 
ermüden; die Spannkraft verlieren 

swieken (Do): he sweek, as 't warmer 
wur. 

verflauen (Do): he verflaut licht bi de 
Arbeid. he is heel ver/laut. 

Verslappen (Do): he is bi dat Leilünsen 
heel verslappt un verlammt. 

versluffen: de Fahrt is uns so stuur wor
' den, dat wi heelundall verslufft sünd. 

versuffen (Do): wi kunnen neet vol ut-
richten, bi de grote Hitz sünd wi bald 
versufft. 

ich bin völlig erschlafft ik bün so rlapp 
as 'n Slunt (Lappen) (as 'n Smöttel
dook, as 'n ofdreven Peerd). ik kann 
geen Feer mehr vör de Mund weg
pusten. 

er (sie) ist leicht erschlafft he is 'n Slapp
ateert. se is 'n Piepenstientje (Do). 

erschlagen 
1. töten; morden 
doodhauen: nu hebben se al weer een d. 
doodslaan: bi dat slimm Gewitter sünd 

dree Deren d. 
vernelen (Do): he weer so vergrellt up 

hum, dat he hum woll v. kunnt harr. 
2. erschlagen werden 
laat uns mal an Minsken denken, up de 

'n Toorn full un de d'r dood bi bleven 
sünd (d'r bi to Dood komen sünd). 

3. ühertr. todmüde 
im war wie e. ik kunn nix mehr (kunn 

mi neet mehr redden, so slapp as ik 
weer; kunn de Foten man even nodl. 
mitkriegen; kunn geen Pannkook mehr 
bieten (vor Erschlaffung). ik was so 
ledenswaar, mien Benen kunnen mi 
neet mehr dragen. 

4. ühertr. verblüfft 
ich war e. ik wuP neet, wat ik d'r van 

maken suli. ik was d'r heel dörhen, 
as ik dat hören dee. 

Erschlagener 
wo wollt ihr eure Ehre lassen, daß sie 

nidtt unter die Gefangenen gebeugt 
werde und unter die Ersmlagenen 
falle? (Jes. 10, 3.-...4) un war jo Geld 
un Good laten? dar is nix to willen, ji 
mutten up de Knee fallen mit de, de 
sük gefangen nehmen laten, o/ ji mut
ten an de Grund sac*en mit de, de ver
moordt wurden (Kö). 

erHhleichen 
durm Sdtmeidtelei und Smönreden er
werben 

ofsingen (Do): mit Moiproten un Fien
fleiteree (Verschlagenheit) hett he de 
oll Lü de Plaats ofsungen (hat er den 
Hof ersd:J.lichen). 

o/tandjen (Do): dat hett he hör of
tandjet. 

das hat er sidt erschlidten he hett still
kenB mit Unkel moiprootjet, man 't 
sall neet unner de Lü (he will d'r geen 
Proteree van hebben), dat he de Plaats 
kriggt. 

erschließen 
1. zugänglidt machen 
openmaken: de Spaniershebben Amerika 

för de hele Welt openmaakt. 
das Land soll der Bebauung erschlossen 

werden dat Land sall updeelt worden, 
dat d'r Husen up to stahn kamen. 
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2. öffnen (s. sim entfalten) 
die ganze Welt erschloß sid:J. mir de hele 

Welt dee sük vör mi up. 
die Blume erschließt sich de Blöm fangt 

an to butten (Do); uptobleihen. 
er hat mir seine Brust ersd:J.lossen he 

hett alls an de Dag bracht, wat he up 
't Hart harr. 

ich kann dir mein Herz nid:J.t e. ik kann 
di neet seggen, wo 't in mi utsücht. 

du hast mir den Sinn der Rede erschlos
sen du hest mi 't utleggt, wo 't meent 
was. du hesf mi d'r 'n Begripp van 
geven. 

erschöpfen 
1. ausschöpfen 
einen Brunnen e. 'n Pütt utpütten. 
2. vollständig behandeln; gründlid:J. aus

nutzen 
ich habe es ihm erschöpfend erklärt ik 

hebb hum 't over all Kanten verklaart. 
3. müde mamen 
möi maken. ofjagen. s. müde. 
4. müde werden 
ich bin völlig erschöpft, entkräftet ik 

bün so möi as 'n Hund. ik bün schoon 
of (bün utpütt't; hebb 't bi 'n anner). 
mien K naken geven nix mehr ( dat 
neet mehr) her (WoT). 

er ist völlig ersd:J.öpft he kann geen 
"piep" mehr seggen (kann geen japp 
mehr doon). he is d'r mit schier (mit 
klaar ). de Aam is hum d'r bi utgahn. 
he kann de Foten man even noch mit
kriegen. 

5. ausschöpfen 
meine Geduld ist bald ersdlöpft paP up, 

dat mi de Geduld d"r neet bi utgeihtl 
meine Kasse ist erschöpft de Püt is lens. 
das Thema war noch lange nidlt er

smöpft wi wassen d'r noch lang neet 
mit klaar. 't Kloontje was noch lang 
neet ofräpelt (Do). 

er ersmöpfte sich darin he fung d'r all
tied weer van an. he warmde dat all
tied weer up. he proot (wufl) nix an
ners. he harr immer weer datsülvige bi 
't Enn. he harr alltied datsülvige olle 
Peerd vör de Wagen. 

er hat (zur Erreidlung seines Zieles) alle 
Möglidtkeiten ersdlöpft he hett daan, 
wat he kunn (hett sien Vferst daan; 
hett" d'r mit Mest un Förk adtterto
seten). 

Erschöpfung 
im habe mich bis zur völligen E. ab

gemüht ik kann vör Amadtt (Do) neet 
mehr liekutkieken (neet mehr jappen). 
ik hebb mi so ofbastert, dat ik neet 
mehr van de Stee kann (Nds. Wb.). 

was mag bloß hinter dessen E. gest~t 
haben? wat sull de blot angahn heb
ben? 

er gähnt unaufhörlich vor E. he jappt 
sük de Mund ut de Haken (TL); gaapt 
allman an. he hojahnt in een weg (to). 

erschrecken 
1. in Sdue<ken versetzen 
bang maken: he lett sük dör nix b. m. 
overdönnem: du muPt di neet o. laten. 
verferen: he hett hum verfeert. 
verschridcen: muPt de Peer neet v. 
'n Sdtridc injagen. 
in Smridc jagen. 
die Not ist ersrhre<kend groß de Nood 

dar is verbasend groot. 
so erschreckst du mich mit Träumen 

(Hiob 7, 14) dann jagest du mi Sdtridc 
in mit Drömen (Kö). 

dein Smre<ken ersmrecke mich nicht 
(Hiob n, 21) laat geen Schridc vör di 
up mi fallen (Kö). laat di neet van mi 
verferen. 

2. in Srhre~en geraten; sich e. 
sdtridcen: he sdtridct vör sien egen 

Sdteem (Smatten). man mutt al sdt., 
wenn man d'r an denkt. 

siik verferen: he verfeerde sük biester, 
as he dat sach (verfeerde sük as 'n 
Katt, de 't grummeln hört). ik hebb 
mi so verfeert, dat ik haast mien 
Slaatje (Priem) dörsloken harr (W). 
verfeer di neet, sii de Vo/1, do kreeg he 
'n Goos bi de Kopp. 

sük verjagen: wat hebb ik mi verjaggt, 
as mi een in Düstern anf aten wull! 

sük verschridcen: dat Hart sleit mi to de 
Hals ut, so hebb ik mi verschrudcen. 

ich erschre<ke dat brengt mi over 't Stür. 
;ich ersduecke nicht ik weet nix van 

Schrid:. 
ich erschrak, war ersmro<ken ik wur 

lamm in de Benen (kreeg 'n Prall 
{Slagj, dat ik neet wuP, war ik bleev). 
ik wur witt um de Nös (witt as Kalk 
an de Mür). ik wuP heel neet, wat mi 
overkwamm (wur verschüdttert as de 
Schapen up d' Markt). dat hett mi de 
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Spraalc verslaan. de Arms fullen. mi 
an mien Liev daal. mi weren haast de 
Arms van 't Liev fallen, so harr ik mi 
verfeert. ik stunn in een Stüdc (was 
heel verbaast, as he de sledrte Böskapp 
kreeg; wufl neet, wat ik d'r van maken 
sull; was so verbaUert, dat ik geen 
W oord over de Tung brengen kunn; 
kreeg 't mit de Angst). de Sdiridc be
full (befung Do) mi. de Sdrridc smeet 
mi haast an de Grund (W. Siefkes). de 
kolle Schuren lepen mi over. de Aam 
bleev mi d'r bi stahn. 't Gräsen 
kwamm mi an. 't leep mi bi de Rügg 
daal as kold Püttwafer (St). 

er riß erschrO(xen die Augen auf he 
mook Peerogen. 

sie sah erschrodcen aus se sadr verballert 
(verdönnert) ut. se leet, as wenn de 
Grummel in de Teeketel (in de Tredc
pott) slaan was. 

du magst wohl e. (J es. 23, 4) de Klör sall 
di utslaan (Kö). 

meine Gebeine sind erschrodcen (Ps. 6, 3) 
't tredct mi dör de Benen hen, so ver
teert, as ik bii.n. 

a1le Geheine ersduaken (Hiob 4, 14) dat 
Bevern gung dör Mark un Been (Je). 
'n Bevern befull mi, dat mi dat kold 
over 't hele Leven leep (Kö). 

sie ersduaken untereinander (1. Mose 42, 
28) een keek de anner verbaast an 
(Je). 

sie e. nicltt vor dem Tode (Hioh 21, 13) se 
gahn heel gerüst in de Dood herin 
(Kö). 

du darfst vor mir nicht e. Schridc vör 
mi bruukt neet up di fallen (Kö). 

erschüttern 
1. ins Wanken geraten, bringen 
davem: dat hele Huus daverl, wenn de 

sware Wagens vörbirumpeln. 
die Kräfte der Himmel werden ersmüt

tert werden wat de Welt dar boven in 
'n annerhollen deit, dat fangt an to 
bevem (beven). 

seine Hoffnung ist ersmüttert he lett de 
Nös (de Steert) hangen. sien Hope ver
sati:t hum. he sitt d'r mall manken. he 
bliflt up de Wennacker stahn. 

das ist eine erscltütterte Hoffnung dat is 
'n Hope, de sien Holt (Halt) verlOTen 
hett. 

er läßt sich nidtt e. he is 'n Stahfald ('n 
Keerl up Dedc; dürl d'r woll wesen; 

steiht up sien Stüti:; steiht as 'n Boom; 
kann Kurs hollen; draggt de Steert 
noch alltied hoog; hett de Kopp alltied 
dör de Halter; besteiht fast up sien 
Menen). 

seine Stellung ist erschüttert he kann 
sük neet mehr hollen (hangt an de 
Latten). he hett geen fast Grund mehr 
unner de Foten. he hett sien leste 
Anker verloren. 

seine Gesundheit ist erscltüttert he is 
heelundall labeet. 

2. in Trauer od. Erregung versetzen 
er ist leicht erscltüttert he is licht an 't 

Hart grepen. 
er war ganz erschüttert he was d'r heel 

anners (heel naar) van (bleev in een 
Stüti: bestahn; was d'r wied mit hen); 
dat gung dör hum hen bit up de Kna
ken ( ~ung hum dör un dör; hett hum 
'n bannigen Stöt geven). 

der Tod seiner Frau hat ihn erswüttert 
de Dood van sien Fro is hum slimm 
nagahn. 

das erschütterte mim sehr dat truck öm
lik dör mi hen (gung dör un dör). dat 
hett mi 't Hart ofbunnen; is mi in de 
K.nejen schoten. 

ihn kann nichts e. hum geiht geen See to 
hoog. he hett 'n Natur as 'n Dadcpann. 
he is 't wennt, as de Smidd de Funken. 

es erscltüttert ihn stark dat geiht hum 
dör un dör. dat geiht dör hum hen. 

das kann mim nich.t e. dar doo ik nix 
up ut. 

Ersc-hütterung 
Bevem, Beven: dat was di 'n B.l 
Dunsen: war kummt dat D. her? 
Gedaver (Do): dar geiht so 'n G. dör 't 

Huus. 
Getriller. 
Stöt (Do): da.t gaff 'n bannigen S. 
Trillern (Do): ik hör so 'n T. in de 

Grund, as wenn wat hooggahn (in die 
Luft geftogen) weer. 

erschweren 
schwer mad:J.en 

er erschwert sich (unnötigerweise) d!l5 
Leben he maakt sük 't Levend stuur. 

er hat ihm die Arbeit ersdJ.wert he 
dwarsbüngelt tegen hum an. he hett 
hum 'n Knüppel tii.sken de Benen (in 't 
Radd) smeten. he sitt hum in 't Fahr
wafer. he hett hum 'n Sdiöt dör 't Seil 
bösselt (hum U:r 'n Damm vörsett't). 
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er erschwert süh unnötigerweise das Vor
wärtskommen he steiht sük sülv•t in 
d' Weg(e). 

sie e. sich gegenseitig die Arbeit •e bün
geln fegen 'n anner an. 

das Alter ersmwert seine Arbeit bi de 
Arbeid proot't Bien Oller al mit. 

ich will ihm die Arbeit nicht e. ik will 
hum neet tegen wesen (neet de Kaar 
vör de Dör schuven). 

erschwere es ihm nicht! jaag hum geen 
Swien in 't (up 't) le•l laat hum d'r 
mit gewähren! 

bei sehr erschwertem Sumen und Fin
den sagt der Volksmund dar könen 
teihn Katten neet 'n Muus in finden. 

er läßt sich seine Arbeit nidJ.t e. he weet 
geen Pahl of Perk (Do), wenn he an f 
warken is. 

es kamen ersmwerende Umstände hinzu 
dar k-wamm nu nod!. wat anners to, un 
dat was stuur to manntjen. dar 
kwamm 'n Kink in 't Tau. 

erschwingen 
bezahlen können 

es läßt sich ja noch e. dat köst't ja nod!. 
neet alle Welt. dar komen wi sams ok 
nom over weg. Ra. eenmal kann 'n 
woll fegende Börgmester tehren. 

der Preis ist nicht zu e. dat is neet to 
halen (befahlen). 

ich kann die Miete kaum nO<n e. ik weet 
neet, wo ik de Hür bi 'n annerkriegen 
sall. knapp, dat' ik de Hür maken 
kann. 

die Padtt kann ich nimt e. de Hür kann 
ik neet maken (upbrengen). ik krieg 
de Hür neet bi 'n anner. 

ersehwinglleh 
noch zu bezahlen 

es ist ja noch e. 't is ja nod!. geen .,Kopp 
of". 't kann d'r sama nom up stahn. 

es ist nidJ.t e. (s. unersdJ.winglich) dar is 
neet antokomen. dat is neet to befah
len. 

ersehen 
1. sehen; erbli<Xen; erkennen 
sehn: wo smofel hum dat geiht, kannst 

du al darut s., wo naar he in Kleer is. 
wie im aus der Zeitung ersehe na dat se 

in 't Bladd smrieven. 
ich ersah meinen Vorteil ik kwamm d'r 

achter, dat ik dar geen Sdraa bi harr, 
dat dar wat för mi to halen was. 

daraus kann man es e. daran kannst dat 
marken. 

2. ausersehen; auswählen 
den hat man als Landrat ausersehen 

de sall Landrat warden. 
unter seinen Söhnen habe iw mir einen 

König e. (1. Sam. 16, 1) ik hebb mi een 
van sien Söhns as König utsömt (Je). 
een van sien ]ungs sall König wor
den. 

Gott hat etwas Besseres für uns e. 
(Hehr. 11, 40) Gott hett aük för uns 
wat Beters vömohmen (Je). Gott hett 
mit uns noth völ wat Beters in d' Sinn 
(Vo). 

3. ugs. leiden; ausstehen 
sie kann ihn nimt e. se kann hum neet 

vör hör Ogen sehn (er ist ihr zuwider). 
4.. erkennen 
ein weiser Mann schweiget, bis er seine 

Zeit ersieht (Sir. 20, 7) 'n kloken Mann 
deit eerst de Mund open, wenn 't 
Tied is. 'n kloken Mann hollt sük still. 

5.sich e. 
im kann mir daran nimts e. dar kann 

ik nix Mois an fümen. dat is för mi 't 
Benkieken neet weert. 

Gott wird sidJ. e. (1. Mose 22, B) dar sall 
uns Heergott sülvst woll för Börgen. 

ersehnen 
dringend herbeiwünschen 

das habe ich smon lange ersehnt dar 
hebb ik al lang na (up) luurt. dar 
hebb ik mi al lang de Fingers na 
slidct. 

im ersehne den Frühling ik jank na 't 
Vörjahr (kann 't Vörjahr neet of
wad!.ten). 

iw habe das Glüclc. vergeblim ersehnt ik 
hebb na 't Glüdc ampelt, man 't is an 
mien Dör vörbigahn. 

ein lang ersehnter Wunsch war ik al 
lang na utkeken hebb un ok overut 
west bün. war ik al lang up stievert 
hebb (Do). 

meine liebP.n und ersehnten Brüder 
(Phil. 4., 1) mien leve Brörs, wat hebb 
ik al lang up jo wamt'tl 

ersetzen 
1. an die Stelle von etwas setzen 
utwesseln: de iesdern Smruven sünd ut

wesselt worden. 
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er·. ersetzte ihm den Vater he gung för 
hum as sien Vader dör. he reJcende 
hum as Vader. 

2. einen Schaden e.; wieder gutmamen 
· goodmaken: dat muPt du weer g., wat 

de Deren in sien Tuun verneelt heb
ben. dat will ik weer g. dat hett he 
dübbelt un dreedübbelt weer good
maal:t. 

betern: well Schaa deit, mutt Sdtaa b. 
liekmaken: ik will dat weer l. 
liekstahn: de Schaa, dar will he för l. 
vergoden: wo (warmit) kann ik di dat 

weer v., wat du för mi daan he•t? 
weergeven: wenn du hum sien Radd 

körtmaakt hest, muPt du hum een 
weergeven. 

er hat mir alles ersetzt ik hebb 't all 
weerkregen. he i.s weer mit mi in 't 
Schier kamen. 

das Trinken kann oft das Essen e. war 
'n Drüpp sitt, dar hövt geen Körrel 
:sitten. 

3. (be)lohnen; vergelten 
das Leben ersetzt dir das Ra. Winden 

geven Weerwinden (Do). 't kidd all 
weer um in 't Leven(d). 

ersichtlich 
klar sichtbar; deutlich; offenbar 

blidcbar: 't weer gliek b., dat 't nix as 
Lögen.s weren. 

düdelk: dat is heel d. alls bi de Benen 
upgrepen. 

klaar: 't is k., dat 't so neet geiht. 
das ist doch klar e. dat is doch düdelk to 

sehn (kann 'n doch mit Klumpen föh
len)! dat löppt een ja kant in de Ogenl 

ersinnen 
1. ausdenken 
anrichten: Lögens a. (Unwahrheiten e.). 
bedenken: dat hett de Düvel bedocht. 
brauen: he braut nix Goods. 
utbröden: wat hebben de beiden nu woll 

al weer utbröddtl 
utdenken: man kann Gotts Allmacht 

neet u. 
uthedcen: dat hett he in sien Kopp neet 

uthedd. 
upbedenken (Do). 
utklaveeren, 
utsimeleeren: Geschidden u. 
2.erdichten 
updenken: well hett dat woll updomt? 

3. ausfindig machen 
utdenken: wat hebben de Min.sken neet 

all utdochtl wi mutten uns even 'n 
moi Utwendsel (Ausrede) u. 

utknobeln: dat hett he so utknobelt. 
utsinnen: wat hett he neet all utsunnen, 

um to Geld to Jcomenl 
er hat sich das ersonnen he hett sük dat 

bi de Benen upgrepen. dat i.s hum van 
de Dostwind anweiht. 

ersonnene Geschichte Bedenk.sel. Up
bedenksel (Nds. Wh.). 

ihr müßt einen Ausweg (aus dieser un
angenehmen Lage) e. ji mutten 't we
ten, wo wi d'r am besten weer van 
ofkomen. 

ersitzen 
durm zähes Warten od. langjähriges 
Verharren zu etwas kommen 

das hat er sich ersessen he hett solang 
wacht't, bit M 't tolest doch noch kreeg. 
he is solang in 't Amt bleven, bit he 
noch 'n Stapp hoger kwamm (er hat 
siclJ. seine Beförderung ersessen). 

ersoffen 
ugs. für ertrunken, betrunken 

in Wein e. (Jes. 28, 7) stapelduun (Kö). 

erspähen 
erblicken 

to sehn kriegen: ik kreeg hum norh. nett 
up redtte Tied to sehn. 

eine günstige Gelegenheit e. de Tied at
wachten. Ra. de Wind neet dör de 
Hedcen weihen laten. 

ersparen 
1. zurücklegen; nicht ausgeben 
besparen: wenn Kinner un Huus good 

uppa./lt worden, denn kann man 'n 
bült b. wenn 'n paar Dalers b. kann. 

overhollen: 't geiht hör so sdl.ofel, dat se 
ni.r o. könen. as he stürv, funnen se 'n 
helen Kist mit o. Geld. 

oversparen: dat kennen se dar neet, dat 
se wat o. 

overwinnen: he hett al 'n moi Stüdc 
Geld overwunnen. 

bi 'n annerpottjen: de beiden hebben in 
hör Levend al 'n bült bi 'n anner
pottjet. 

upsparen: he hett sük 'n bült Geld up
spaart. 

durdt Entbehrung e. ofknappen: dat 
Geld hebben se sük dit Jahr ofknappt. 
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sim Geld (durch Hungern) e. sük wat of
hungern (wat besmamten). 

er hat viel Geld erspart he hett wat 
amter de Hand (Rügg) (wat adder de 
Smappsdören; wat an de Kant brodr.t; 
wat up de Bön [H); wat up de Bill). 

er hat nichts erspart he hett nix vör sük 
bromt. he hett 't all platthauen (ver
kleit, verklüngelt, verquadcelt, ver
quiest, versleten). he hett 't all mit 
unner Deck nohmen (hett to ruum 
leevt; wull sük neet beknappen). 
Ra. sien Dörslag (Sieb) harr to grate 
Gaten. is nix overbleven as 'n utfreten 
Nüst. s. Ersparnis. 

2. unterlassen; nimt tun 
besparen: de Arbeid könen wi uns b. 
nalaten: dat harrst driest n. kunnt. 
erspare es dir! smei d'r man mit ut! laat 

dat man wesen (gewähren)! segg man 
nix mehr! 

die Mühe hättest du dir e. können! dat 
harrst laten kunnt! spietelk, dat du 
dar nom so 'n Drodcte mit haU hest/ 

erspare dir die Mühe! laat man, dar is 
dodr. geen Helpen an/ nu helpt ok 
geen JV ater mehr, de Aal liggt al in de 
Pann. ik wull neet geem, dat du d'r 

. Loperee van hest. 
Sie können sich alles Weitere e. praten 

Se man neet langer, ik will d'r nix 
mehr van hören. 

:;, jemanden mit etwas versdlonen 
erspare mir das! bliev mi darmit van de 

Dörl dar muPt du mi neet mit kamen/ 
erspare mir deine Klagen! bliev mi weg 

mit dien ] ammern un Klagen! 
eine strenge Erziehung erspart mandtes 

Leid 't is beter, wenn eerst de Kinner 
raren, as naheer de Ollen. 

den Kummer hättest du mir e. können! 
harr dat neet ok sünner Hartsehr un 
V erdreet angahn kunntP de Smart 
harrst du mi neet andoon dürst! 

die Enttäusdmng hättest du mir e. kön
nen! dat fallt mi mamHg van di ut de 
Hand/ 

den Verdruß hättest du mir e. können! 
vörher Besdr.eed, 
amtema geen V erdreet (M). 

es bleibt uns dodl audl nidJ.ts erspart! 't 
löppt uns all tegen. dar is ak dorh all
tied watf nett, as wenn 't bi uns sün
ner Rampen neet geihtl 

uns ist nichts erspart geblieben wi heb
ben alls dörstahn muPt. an uns ir ok 
rein nix vörbigahn. 

dieser Swmerz ist ihm erspart geblieben 
disse Smart is an sien Dör vörbigahn. 

... dann wäre ihm die Arbeit erspart . 
geblieben . . . denn harr all sien Ar
beid neet nödig daan; harr he 't 
madcelker hebben kunnt. 

Ersparnis 
1. Minderverbraum; Minderausgabe 
die E. an Strom war beträchtlich wi heb

ben völ minner Strom bruukt as bi 
Winterdag. 

2. zurückgelegtes Geld 
Vörlaag: he hett geen V., war he wat mit 

anfangen kann. 
er hat Ersparnisse he hett wat adr.ter de 

Smappsdören; in de Hüde; up de hoge 
Kant. he hett Rüggstön. 

von den Ersparnissen leben van 't Kap
taal leven. van de hoge Boom od. 
Baam (van de Ribben) tehren. 

das sind meine letzten Ersparnisse dat 
is 't all, wat ik nodr. hebb. 

so groß sind meine Ersparnisse nidlt dat 
kann d'r neet (van) of. sovöl kann 't 
neet lieden . 

ersprießen 
knospen; hervorwadlsen 

die Blümlein e. de Blömkes fangen nett 
even an to sdr.ienen un willen to de 
Grund ut (spruten). 

die Blümlein zart e., 
zur Erde kriewen aus ..• 

de Blömkes sünd so söt un bunt, 
se spruten stillkens ut de Grund. 

ersprie&lleh 
gedeihlim; nützlidt 

das ist e. dat bottert good. dat is 'n moi 
Kluutje Botfer in de Breei. dat smitt 
noch mal wat up. dat is bewennt. 

erst 
1. zuerst; erst einmal 
eerst: du muPt e. 't Oll(e) betahlen, denn 

kannst du weer bi mi kopen. e. wull 
he walZ, man denn wull he weer neet. 
ik mutt e. de .Arbeid daan hebben. ik 
will e. Breven smrieven. e. kummt 
Vader, denn kamende annern. 
e. de Nös un denn de Brill (e. die 
Hauptsadle und dann das andere). 
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mam es ruhig e.! du kannst dat denn ja 
man doon. 

e. wägen, dann wagen besinnt't, ehr ji 
beginnt! 

_ e. die Arbeit, dann das Vergnügen 
Ra.: well mit Kegels spölen will, mutt 
hör eerst upsetien. 

2. vorläufig 
eerst: ik kann mi e. weer helpen. sallt ok 

e. bedankt wesen! nu sall 't woll e. 
weer gahnl hier heBt e. fiev Mark/ 

3. eher als; nur; gerade; nicht mehr (län
ger) als 

eerst: ik hebb e. hunnert Sieden van dat 
Book lesen. e. twee Stünn'. he kweem 
e. (nicht eher), as 't all vörbi weer. 
ik 11chriev di na 't Fest e. weer. ik kann 
e. tegen Avend kamen. nu bün ik d'r e. 
amterkomen. do kreeg ik e. to sehn, 
wat d'r geböhrl weer. 't is e. negen 
Vhr. so mufl 't e. komenl 

ich habe e. zwei Stunden geruht ik hebb 
man (eer11t) twee Stünn slapen. ik 
hebb neet langer as twee Stünn legen. 

4. in Wunschsätzen 
eerst: kweem he dom man e.l wenn de 

Pien doth e. wat ofsad:en wulll ik 
wull, dat 't e. Avend weerl lehr du 
hum man e. beter kennen/ was ik doth 
glüdcelk man e. buten Dörf 
ik wull, ik leeg e., sä de jung, do seet 
he in 't Bedd (M). 

käme doch e. mal einer! wenn d'r man 
even een kweem/ 

wenn er docll bloß e. wieder dawäre! 
wenn he dod& blot eerst weer in Huus 
was/ 

5. verstärkend 
eerst: denn gung 't e. recht lor. nu e. 

recht neetl 

erstarken 
stark werden 

anwinnen: dat Kind winnt good an. 
Aard hebben (Do): dat Kind hett 

good A. 
wat Manns worden: de jung is in de 

leste Tied örnlik w. M. w. 
er erstarkt wieder he klievert weer (up). 

he kriggt weer Murr in de Knaken; 
kruppt weer bi de Wall umhoog. 

erstarren 
1. vor Kälte, Staunen, Schreck starr wer

den 
19 Buurman IJI 

fresen: bi null Graad früflt dat Water. 
stiev worden: de Liem is weer st. w. 
stieren (Do): dat Fett stiert een vör Koll 

up de Teller. 
stulten (Do): de smulten Botter stult't al 

weer. 
verbasen: he weer rein verbaa11t. 
*verstaren (Do): he stunn dar ao hen, as 

wenn he ganz verataart weer. 
sie erstarrten wie die Steine _(2. Mose 

18, 16) se rögden siik neet. nett as 
Stenen. 

ihr werdet e. und die Hand auf den 
Mund legen (Hiob 21, 5) ji willen jo 
verferen un jo moi still hollen (Kö). 

erstarret und werdet bestürzt! (J es. 29, 9) 
ji sölen nod& in een Stüdc stahn! (Kö). 

2. erstarrt 
klamm: mien Finger~ siind heel k. 
stod:verklömd: de Kinner kwemen st. na 

Hu.us (1L). 
verklömd: wat sümt de Jung v.-utl (T). 
meine Finger sind vor Kälte ganz er

starrt mien Fingers sünd (stahn) stiev 
van Koll(e). 

er stand wie erstarrt da he stunn dar as 
'n Haublodc (Hadcblodc). 

ich war vor Entsetzen erstarrt de Schrille 
harr mi so befallen, dat ik mi neet 
rögen kunn. ik kunn geen Hand of 
Foot (geen Finn of Foot, Do) rögen. 
't harr mi de Spraak verslaan. 

ihr Herz war erstarrt (Mark. 6, 52) hör 
Hart was stump un hart as 'n Steen 
(Je). hör Hart, dar was neet an
tokomen. 

die Männer standen und waren erstarrt 
(Apg. 9, 7) de Mannlü stunnen in een 
Stüdc un wussen neet, wat se seggen 
sullen (nacll Vo). 

erstatten 
1. zurückgeben 
weergeven: du muf/t hum w., wat he di 

vörschoten hett. 
2. entgelten 
vergelden: ik will't all weer v. 
weer goodmaken. 
weer in de Rieg brengen. 
ich wollte euch die Jahre e. (J oel 2, 25) 

ik will jo de Jahren vergoden (Kö). 
3. eine Meldung, einen Bericht usw. ge

ben od. sagen 
melden: de Sehendarm hett de Stehleree 

meld't. 
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erstaunen 
in Verwunderung setzen, geraten; sim 
wundern 

verbasen (Do): he stunn heel verbaast. 
verstellen (Do): he weer heel verstellt, 

as he dat sarh. 
verwunnern: wat weer he verwunnerl, 

as ik hum dat see (sä)/ 

Erstaunen 
Verwunderung 

Verwunnern: dat V. bi de Kinner was 
groot, as de Wiehnarhtsboom ansfoken 
wur. 

das setzt mim in E. dat deit mi neei. 
zu meinem größten E. war er nicht da ik 

wunnerde mi, dat he d'r neet was. 
er kam aus dem E. nicht heraus he bleev 

mit open Nös un Bedc bestahn (kunn 
heel neet weer recht to Bedaren ko
men; mook 'n paar Ogen as tinnen 
SdWttels). 

Ausdruck, Ausruf des Erstaunens dat 
geiht over all Bomenf sowat kruppt 
neet over de boverste Bönl wo is 't 
mögelk, dat de Hund 'n Biel frett un 
lett de Steel (Griff) liggen! o Mann, o 
Mann! nu kiek 't Levend (denk di 't 
Levend) ins an/ man nu segg ik ni.x 
mehr! Sadcerlot (lat. sacra lotio = hei
lige Abwasmung, Taufe, Do), dat was 
di 'n Slag! wat du neet all seggst! 
wat 'n Mett van so 'n naar Swien! 
(WoT). Herr, sieh dein Volk an! Israel 
up Smöfels! (der Jude läuft nimt gern 
Schlittschuh) (H). dat is mehr Kitt as 
Fensterglast 

erstaunlich 
bewundernswert; staunenerregend; 
sehr 

baldadig: he hett 't b. good maakt. 
gluupsk: he hett g. völ Geld. 
verwunnerlik: 't is dom v., wa.t südc-s 

lüttje Deren all vernelen könen. 

es ist e. man kann sük dar neet genoog 
over wunnem. 't is sünner Rahm un 
Maat. dat is in 't Grote! 

von einer erstaunlimen Tatsame sagt 
man dat is haast nettso, as wenn 'n 
'lJlk Jungen kriggt, achtleihn up een
mal (WoT). 

es ist e., dafi er es allein gemamt hat 
man sull 't haa.st neet löven, dat he 't 
allennig maakt hett. 

Erstaunlichel!l 
er hat E. geleistet wat he dar an d' Sied 

sett't hett, is boven Maten. 

erstaunt 
verwundert 

bat/: he weer heel b., as ik na so lange 
Jahren tomaal vör hum stunn. 

staff (Do): he weer heel s., as he dat ge
wahr wur. 

verbaast (Do) : he stunn heel v. 

e. hordten de Hals lang maken un de 
Ohren uprieten. 

e. aussehen verdönnert utsehn. 
e. sein grote Ogen maken. 
von einem e. Blitkenden sagt man he 

sümt ut as 'n nömtem Kalv. 
da bin im aber e. dat is 't eerste, wat ik 

hör. nu segg 'k ni.x mehr! 
er war ganz (sehr) e. he keek hoog up 

(kippde ut de Klumpen). sdterzh. he 
was nettso platt as 'n Butt od. Pann
kook. he keek mit Nös un Mund um 
sük to (stunn dar hen mit 'n Bedc vull 
Kusen; wuP neet, wat he d'r van 
maken sull). he stunn d'r still vör (St). 
he kreeg Peeragen (riß e. die Augen 
auf). 

erste 
1. der, die, das erste (Ordnungszahlwort 

zu eins) 
de, dat eersf(e): he weer de e., de mi to

möt kweem. se is de e., de mi dat ver
teilt hett. dat is 't e., wat ik hör. in de 
e. Vagen wur mi de Arbeid recht 
stuur. de Boom brengt de e. Frücht. he 
wohnt hier in 't e. Huus. he is an de 
e. Mai geboren. ik bün dat för 't e. 
llfaal west. 
K inner mutten neet immer as de eer
sten in de Kumm(e) sitten. de e. 
Winnst is Kattenwinnst (er verbürgt 
kein weiteres Glü<k). he will all
tied de e. Mann bi 't Fatt wesen (er 
drängt sim gern vor). he is ok neet 
van de e. Lögen husten (er ist ein Erz
lügner, ist um eine Lüge nimt ver
legen). de e. Slag is teihn Daler weert 
(wer die Vorhand hat, ist immer im 
Vorteil). de e. Smaa is de beste (wenn 
man schon mit Schaden verkaufen 
muß, dann nicht lange zögern). wahrt 
jo vör de e. Stried (Wortwedlsel, 
Streit), denn kummt ok de twede neet. 



581. erste- Erste 582 

se hett da.t e. Overwinnen (Geburt) 
glüdcelk a.d!.ter sük. 
de e. Nood mutt stürt worden, sii dat 
Wiev, do haude se de Badetrog 
stüdcen, dat se 't Sürwater heet kreeg. 

das e. Kind eines Ehepaares de eerste 
Overwinnst (St). 

du bist der e. nicht, der das sagt dat heb
ben annem mi ok al seggt. 

die e. Geige spielen ul 't hoogste Gatt 
blasen (M). Baas (Handjevörmaiher) 
wesen. de Eerst an Dedc wesen.. de 
Lien in de H a.nd hebben. 

bei erster Gelegenheit so draa as 't geiht. 
den ersten Schritt tun 'n Saak in 't Wark 

selten. 
er war der e., der das sagte he hett 't to

eerst seggt. van hum is 't W oord ut
gahn. 

Ruhe ist die e. Bürgerpßimt Ra. man 
sall neet haasten, un wenn 't ok 
brannt. 

aus der Zeit meiner ersten Erinnernng 
ut mien allereerst Denken. 

der e. Mäher eines Mähercorps (Do) de 
Vörmaiher. 

der e. bei allen Begebenheiten de eerste 
Mann an (bi) de Sprütz. 

das e. Wort Vörwoord: 't hört sük neet 
för Kinner, dat se immer 't V. (dat 
Nibbke IDol boven Water) hebben. 

er ist der e., der aufsteht he is 's mörgens 
de eerste Mann. he is d'r eerst ut. 

das höre ich zum erstenmal dat is mi 
neei. dat is 't eerste, wal ik hör. 

die e. Rede habe ich getan (Apg. 1, 1) een 
Book hest du al van mi kregen (Je). 

der werfe den ersten Stein auf sie (J oh. 
8, 'l) de mag toeerst 'n Steen up hör 
smieten (Je). 

das e. Gebot (Eph. 6, 2) dat üpperste 
Gebodd. 

sie werden sich um ihn betrüben, wie 
man sidt betrübt um ein erstes Kind 
(Sach. 12, 10) se sölen leep Hartsehr 
hebben um hum, as 'n Hartsehr hett 
um 'n Stammholler (Kö). 

2. am ersten 
toeerst: t. kummst du d'r an. 
trachtet am ersten nach dem Reime Got

tes (Matth. 6, 33) wenn jo dat man to
allereerst um Gotts Riek to doon is. 

es soll der Ac:kermann die Früchte am 
ersten genießen (2. Tim. 2, 6) de Buur 
sall as eerste de Will van de Früd!.ten 
hebben. s. Ac:kermann. 

19* 

3. fürs erste (vorerst) 
vörlopig: v. blifft dat so. 
eerst: so, nu is 't e. genoog. hest du e. an 

twee Daler genoogl' 
eerst mal: dat blifft e. m. so. 

fürs erste will ich damit zufrieden sein 
ik will d'r mit tofree wesen, man in 
didtte Faten is 't nodt neet. 

4. zum ersten 
das muß zum ersten alles gesdtehen 

(Matth. 24, 6) dat mutt eerst all ge
böhren. 

jedermann gibt zum ersten guten Wein 
(J oh. 2, 10) jedereen sett't toeerst de 
gode Wien vör (Vo). 

Erste 
der, die, das E. (dem Range nacl!.) 

de, dat Eerste: he is de E. in de KlaP. de 
beide Eersten van de Rieders (mit glei
cher Leistung) hebben de eerste Pries 
unner 'n anner deelt. 
dat mutt bi hum immer wat van 't E. 
un Beste wesen (das Beste ist ihm ge
rade gut genug). dit is dat E. un LeiSte 
(das ist Anfang und Ende). 

er will immer der E. sein he is 'n redtten 
Handjevörmaiher (Do). he mutt de 
eerste Koh up de Stall (immer de eerst 
an de Sprütz) wesen. he will overall 
Baas wesen (immer de Boverste in de 
KlaP wesen). he will immer amter 't 
Stür stahn. he lett sük de Lien neet ut 
de Hand nehmen. he meent, sünner 
hum geiht 't neet (meent alltied, he 
mu-tt dat Spill in 't Wark setten). 
Ra. man kann hum mit geen Pulsstodc 
an de Hadcen komen. 

der Kleine will wieder der E. sein 't 
lüttje Rad mutt weer vör an de Wagen 
(1L). 

sie wollen als die Ersten dabei sein se 
kamen d'r up anflegen as de Roov
deren up 't dode Peerd. 

die Ersten werden die Letzten sein wat 
toeerst in de Sadc kummt, kummt d'r 
tolest weer ut (TL). 

viele aber werden die Letzten sein, die 
die Ersten sind, und die Ersten sein, 
die die Letzten sind (Mark. 10, 31) 
averst V öle, de nu bovenan stahn, 
sölen denn tolest komen, un V öle, de 
nu adtteran stahn, sölen denn eerst 
komen (nach Je). 
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erstechen 
mit einem Stim töten 

doodsteken: he hett hum mit vergrellde 
Kopp (im Zorn) doodstoken. 

er hat ihn erstomen he hett hum 't Mest 
in de Borst (in 't Hart) jaggt. 

erstehen 
1. auferstehen; sim erheben 
die Morgenröte ist erstanden 't is nett 

Dag ( even led!.t) worden. 
Christus ist erstanden (vom Tode er

wamt) Christus is verresen. 
beim E. der Morgenröte bi 't Mörgen

schemern {Do). um 't Hahnkraihen. bi 
't Riesen (Do) van de Dag. tüsken 
Dook un Dag. bi Dook un Dau. bi 
Ud!.ten (Led!.tworden). as 't Dag wur. 

2. durm Kauf erwerben 
kopen: dat antik Srnapp hebb ik mal up 

'n Utmieneree kö{ft. 
hebben: de hele Kraam hier kunn ik för 

'n Windei h. 
mienen (auf einer Versteigerung e.) : 

dat Sdtapp hett he mient. 
ofkopen: da.t hebb ik hum för 't red&te 

Geld (billig) ofkö{ft. 
sük toleggen: sük 'n Auto t. 
updoon: Törf (Brand) för de Winter u. 
das habe im billig erstanden dar bün 

ik goodkoops bikomen (anraakt). dar 
bün ik mit de Hand up fallen. dat 
hebb ik /ör 'n Ei un Appel (för 't 
rechte Geld) (to faten) kregen. dar 
hebb ik 'n mojen Snee maakt. 

ersteigen 
durdJ. Steigen ein Ziel erreidJ.en 

1. etwas e. 
im habe ... erstiegen ik biln up 't Dadc 

kropen (bi de Ledder in Hörnt gahn; 
in de Boom klauterl; boven up de 
Toorn komen). ik hebb de Barg dwun
gen; unner mi. 

2. übertr. 
er hat die hö<hste Stufe seiner Laufbahn 

erstiegen he steiht nu bovenan, hoger 
kann he neet. 

ersteigern 
auf einer Auktion durm Bieten etwas 
bekommen 

mienen: ik hebb 'n ollen Klodc mient. 
das E. wurde mir nicht leicht gemacht 

se hebben tegen mi anboden (up
boden). se hebben mi 't Spill in de 

Hörnt jaggt. se hebben mi de Budel 
upjaggt. 

enteilen 
herstellen; hinstellen s. d. 

ersterben 
dahinsterben (audJ. ühertr.) 

bestarven: de Woorden bestilrven hum 
in de Mund. 

quienen: de olle Mann quient d'r so 
samtjes hen. 

starven: 't Koom mutt eerst s., vördat 
de Halm dör de Grund bredct. 

verslappen: sien Krachten verslappen 
all mehr un mehr. 

wegtehren: olle W oorden lehren weg as 
'n Iesjökel in de Sünn. 

wegsükeln: 't is trürig, wenn man de 
Boom so w. sücnt (s. absterben). 

das Wort erstarb auf seinen Lippen he 
kunn nix mehr seggen, 't was nett, as 
wenn hum de Spraak verslaan was. he 
kreeg d'r geen Woord mehr ut. 

der Lärm erstarb 't wur na un na still. 
er erstirbt in Ehrfurmt he deit nett, as 

wenn he 'n Pudelhund is. 
es sei denn, daß das Weizenkorn in die 

Erde falle und ersterbe, so bleibts 
allein (Joh. 12, 24) dat Weitenkoorn 
mutt eerst in de Eer leggt worden un 
starven, anners blifft 't dat, wat 't is, 
'n enkelt Koorn (Je). 

ob seine Wurzel in der Erde veraltet und 
sein Stamm in dem Staub erstirbt 
(Hiob 1', 8) wenn sien Wuddelwark in 
de Grund ok al old un of is un sien 
Stummel unner verrött't (Kö). s. er
storben. 

ersterwähnt 
*vörbenömd (Do): dat vörbenömde Loog 

kenn ik neet, war liggt dat? 

Ersterwähnte, der 
*V örbenömde: de V. is mi neet bekennt. 

ik hebb de V. al 'n mal sehn, man ik 
kann hum neet unnerbrengen (weiß 
seinen Namen ni<ht). 

de eerst nömt wur. 
war eerst de Proot van was. 

Erstgeborene, der 
de Ollste: dat is uns Ollste. 
das erste Kind in einer Ehe de eerste 

Overwinnst (Do). 
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er· ist der E. vor allen Kreaturen (Kol. 
1, 15) he was d'r al, as de Welt d'r 
nodl. neet was (Je). 

Erl!ltgeburt 
1. erste Geburt einer Frau 
't eerste Overwinnen: se hett hör eerst 

0. hatt. 
2. Erbteil (Remtsverhältnis des ersten 

Kindes) 
verkaufe mir heute deine E. (1. Mose 

25, 31) eer.t verkoop mi dat Arvdeel, 
wat di as de Ollste tosteiht. 

3. Erstgeborener s. d. 

ersticken 
1. an Luftmangel sterben 
smoren: he seet dar so hen to würgen, as 

of he s. sull. 't is so 'n dä.mpergen 
Lüdl.t, dat man haast s. mutt. pa(J up, 
dat du neet smoorst, wenn du de 
Mund to vull nimmst! he smo()rt haast 
in sien egen Fett. man smoort hier 
haast van Rook un Damp. 

besmoren: dat mutt in sük sülven b. dat 
leet mitunner so, as wenn uns Winter
garst sük unner de Snee b. wull. 

stic*en: ik bün so eng in de Borst, as 
wenn ik s. mutt. man kann limt s., 
wenn een 'n Dook to fast um de Hals 
snört word. an {riske Lüdr.t un friske 
Botter is noch geen een stic*t (WoT). 

idt erstidce ik kann geen Lücht mehr 
kriegen. 

das Gute in ihm war erstidd 't Gode 
kunn neet mehr tegen 't Quade an. dat 
Quade harr hum unner. 

die Stimme seines Gewissens ist erstidct 
he hett geen Geweten mehr (hett 'n 
to ruum Geweten). he is van 't Padd 
ofkomen; is up de Dwaalspoor raakt. 
he kann sük neet mehr bedenken un 
umkehren. he hett Eelt (Sdtwielen) up 
sien Geweten kregen. 

er erstidct in seiner Arbeit he kummt in 
sien Arbeid um. 

möge er daran (an dem unredttmäflig 
Erworbenen) e.! laat he sük d'r in of
smorent 

er sprach mit erstidcter Stimme de W O()r

den b!even hum in de Borst behangen. 
2. zum E. bringen 
dämpen (Do): de Brand is dämpt. dat 

Für mutt wat dämpt worden. 
ofsmoren: se hett dat Kind ofsmoorl. 

Unkruud smoorl faken de Früdr.t of. 

smoren (Do): 't Für mit Sand s. du 
smoorst mi je haast, so as du mi 
drüc*stl 

stidcen (Do): 'n lüttjet Für kann man 
licht s. 'n Für kann woll mit W ater, 
man neet mit ölje stic*t worden. 

utdoven: Für u. 
die Luft kann einen zum E. bringen de 

Lüdr.t is so dicht, dat man haast neet 
amen kann. 

die Stimme des Gewissens e. neet doon, 
wat 't Geweten een seggt (een ingitft, 
een todraggt). neet mit sük to Rade 
gahn, dat Gode in een ofsmoren. 

er versucht vergeblich, die Stimme seines 
Gewissens zu e. he mudr. am leevsten 
sien Geweten bedaren, man 't geiht 
neet mehr. 

die Stimme des Blutes läßt sidt nimt e. 
Blood lett sük neet swidtten (Do). 

seine Leidenswarten in sidt e. sien Drifl
ten in sük ofdoden. 

es herrschte eine ersticlcende Hitze 't was 
so heet, dat de Kraihen in de Boom 
satten ta jappen un na Lücht snapp
den (Do). 

er hätte ihn fast erstickt he harr hum 
haast de Aam ofknepen. 

die Dornen wudtsen auf und erstidcten 's 
(Matth. 13, 7) as de Diesels hoog
kwemen, do mu/1 dat stic*en (Je) (of
smoren). 

der Betrug des Reidttums ersticlct das 
Wort (Matth. 13, 22) dat nare Gold, 
dat een doch b!ot bedregen deit, kriggt 
dat Gottswoord unner, so dat d'r ni.r 
na kummt. · 

3. eindämmen 
stidcen: man mutt 'n U prohr st., so dra.a 

as he upkummt. 
wir müssen den Aufstand e. wi mutten 

't Für unner de Ketel wegrieten. 
4. unterdrüdcen 
bedwingen: man mutt in sük b., wat 

quaad is. man mutl sien quade 
Kopp b. 

verbieten: he verbeet sük dat Reren (er
stidcte seine Tränen). 

verdoden: he hett all sien Hartstochten 
(Triebe seines Herzens) verdood't. 

idt konnte meine Gefühle nidtt mehr e. 
ik was neet mehr to tiihmen, to tem
men (Do), to möten; kunn mien Driff
t••n neet mehr breideln,· gung dör Dac* 
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un Latten; bleev neet mehr Baas over 
mi sülvst. 

5. betäuben; hinunterscltlud.:en 
besmoren: he mutt all sien Wrode un 

V erdreet in sük sülvst b. 't Volk is in 
sien V er/retenheid (Übermut und 
Wohlleben) besmoort (erstidct) ... 

smoren: ik mutt 't all in mi s. 
versmoren: he mutt all sien Verdreet in 

sük sülvst v. 

erstklassig 
van 't allerbest(e). 
van 't boverste Fade. 

Erstling, der 
der E. ihrer Familie hör ollst(e) Kind. 
Erstlinge des Frühlings (poetisclt) An

seggers van de Bleihertied. 
der E. seiner Muse sien eerst Gedicht. 
E. einer Herde (1. Mos, 4, 4) dat eerste 

]unßveh (Je). 
zu Erstlingen Gott erkauft (Off. Job. 

14, 4) lösköfft as eerste Gaav för Gott 
(Je). 

die Erstlinge der Dürftigen werden wei
den (Jes. 14, 30) de Allernaarsten sölen 
fredelk in de Weide lopen (Kö). 

erstmalig 
das höre (sehe) im e. dat hebb ik anners 

nom neet hört (aehn). dat is 't eerste, 
wat ik hör (seh). dat hebben annern 
mi nodt neet vertellt. 

erstmals 
/ör 't eerste Maal: /. 't e. M. hebben wi 't 

in 't Kino sehn. 

Erstmilch 
E. der Kuh in den ersten drei Tagen 
nach dem Kalben 

Beestmelk, Beest (Do): laat uns man 'n 
Emmer vull B. na de Badcer brengen, 
dat he uns dar Tweebadcen van badet. 
mit B. maakt uns Moder Beestmelk
pannkook, Beestmelkklütje of Pirrel 
in de Püt (ein in einem Säd.:chen od. 
Tudt eingebundener und in Wasser 
gargekodtter, mit E. angerührter Mehl
teig) (Do). 
wenn 'n Koh sien egen B. upsuppt, is 
dat nettsogood as wenn he 'n Veerp 
(Vierdup, etwa 50 1) Hafer kriggt 
(WoT). 

auclt uphangen Karmelk; ]an in 't Hemd 
(Krummhörn, Upst. Bl. I 13). 

erstorben 
abgestorben; leblos 

ofstürven: 't is nett, as wenn mi de Töh
nen o. sünd, 

dood: de Fingers sünd mi heel dood van 
Koll. 

doov (Do): dove Fingers. 
soor: s. Holt. 
kahle, unfrud:ttbare Bäume, zweimal 

erstorben (Judas 12) Bomen in de 
Harvst, sünner Bladen un Früd!.t, 
tweemal dood (Je) .... dübbelt dood 
(Vo). 

erstrangig 
priesherelk: dat is dar in Huus all so p. 

as bi 'n Fürst. 
boven Maten: wat wi dar to sehn kre

gen, was b. M. 
das ist e. sowat sall d'r söd!.t worden. 

erstreben 
nach etwas streben 

amtertositten:he sitt d'r düd!.tig ad!.terto, 
dat he Baas word. 

d'r over utwesen: he is d'r slimm o. u., 
dat he dit SWdc Land nod!. kriggt. 

wer viel erstrebt, erreidtt oft nur wenig 
de amter 'n golden wagen an is, kriggt 
d'r faak blot 'n Lüns van. 

sie e. alle das gleime Ziel se tredeen all 
an een Lien (hebben all een un desül
vige Koors; diesen up hör Maal of as 
niedel Bullen). 

sie haben das erstrebte Ziel erreicllt se 
hebben nu wunnen Spill (de Katt bi 
de Steert). se stahn nu up de boverste 
Trappen. 

sie haben das erstrebte Ziel nicht erreimt 
se hebben 't Maal neet to faten kregen. 
vulg. se hebben 't Pottje vörbipiPt. 

erstrebenswert 
das ist e. dar mutten wi up of. dat mut

ten wi dörhalen (torechtkriegen). 
das ist unter allen Umständen e. dat 

mutten wi dwingen, un wenn de Kopp 
ok sdi.ört. dat mutten wi up de Knejen 
verhalen. dar mutten wi mit Mest un 
Förk amtertoaitten. 

erstrecken 
1. sich ausdehnen 
gahn: uns Holt geiht bit an de Stadt. 

wat ik mi upsd!.reven hebb (meine 
Aufzeicltnungen), dat geiht blot over 
'n Tied van 'n Jahr of teihn. 
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li&Sen: uns Loo& liggt langs de Kanal, 
man kann 't knapp in twee Stü1m of
lopen. dat Land liggt gadelk an de 
Straat. 

· 2. betreffen 
eine feststehende Ordnung, die sim auf 

alle erstred!:t 'n Settredtt, dat elk un 
een angeiht. 

Erstreckung 
Längenausdehnung 

Upstretk, U pstreek (Do): uns Bauland 
liggt in dree Upstredcen. de Upstreken 
sünd hunnert Meter lang. 

erststellig 
eine erststellige Hypothek 'n Hypthek 

up de eerste Stee. 

erstunken 
niederträmtig, gemein erlogen 

das ist e. und erlogen dat is 'n gemene 
Lögen. dat is all bi de Benen up
grepen. 't is emer Loggun Drogg (Do). 

erstürmen 
im Sturmsmritt nehmen 

siörmen: se hebben de Stadt störmt. 
die Kinder e. einem geradezu das Haus 

bild]. de Kinner lopen een 't Huus in 
um Paaskeeier. 

ersuchen 
1. höfJich, dringend bitten (im dienst

Jidlen Verkehr ist e. von "bitten" 
streng zu unterscheiden) 

ansöken: ik hebb darum ansöcht, dat 
mien Stadtlasten wat minnerseert wor
den. 

anwesen: ik bün hum darum anwest 
(um eine GefälJigkeit). 

versöken: he versöchde mi, ik sull bi 
hum komen. ik hebb hum versöt:ht, he 
sull mi bold Best:heed geven. 

im ersuche Sie, mir Besdleid zu geben ik 
bün Hör Besdteed verwarnten. 

2. aussud:ten 
der Herr hat sid:t einen Mann ersumt 

nadl seinem Herzen (1. Sam. n, 14) de 
Heer hett sük 'n Mann kesen, so as he 
hum hebben will. 

Ersuchen 
Bitte 

Ansök (Do): he hett de A. an mi daan, 
of ik hum neet wat helpen wull. 

Bede, Beed: up mien B. hen hebben se 
hum V erlöff geven. 

Versök (Do): he is up mien V. neet in
gahn. 

meinem E. wurde stattgegeben ik hebb 't 
dörkregen. 

iron. sie haben seinE. nur zum Teil be
willigt se hebben hum 'n Dookje för 
't Blöden geven; hum 'n warme Kruuk 
(Bolt) an de Foten !eggt. 

sein E. wurde abgelehnt se hebben hum 
oflopen laten. 

ertappen 
jemanden bei heimlid:Iem Tun über
raschen 

betrappen, oftappen: Moder hett 't 
Lüttje darbi betrappt, as 't bi de 
Zuckerpott wull. wenn ik di är nom 
eenmal weer bi betrapp, dat du mi de 
Appels to de Keller uthaalst, denn 
kannst du mit 'n good Patkje Hau 
reken! laat di neet b. (o.)! 

drapen (Do): bi de Wilddeveree d. se mi 
noit! 

faten, to faten krießen: se hebben de 
jung glieks faat't (to f. kregen), 1u he 
de Hand in de Geldlaa harr. 

kriegen: pap up, dat se di dar neet 
bi k.f wi hebben de Hund d'r bi kre
gen, as he de Eier utsoop. se hebben 
hum d'r bi kregen, as he mit sien 
Steekslötel (Dietrim) bi 't Schapp an 
d' Fahrt was (auf frischer Tat). 

olf angen: se hebben hum bi sien Deve
ree o. 

ofpacken: nu hebben se hum d'r dot:h 
bi ofpackt. 

overtokomen: he kwamm d'r nett o., as 
't Lüttje bi de Kluntjepott satt. 

snappen: wi hebben de Vop darbi 
snappt, as he in de Höhnerstall wull. 
he helt sük d'r bi s. laten. 

tappen: wi hebben de jung bi 't Appel
klauen tappt. 

trappeeren: se hebben mi d'r bi trap
peert. 

er ertappte micll auf frisd:ter Tat he 
kweem d'r nett overto, as ik in de .Ap
pelboom seet. 

sie haben ihn ertappt se hebben hum bi 
de Büx (Kraag, Kripps, Widcel, Sla
fiitje, Natk, Kanthaken) kregen. 

im ertappte mim bei mutlosen Gedan
ken ik verfeerde mi reineweg, as ik 
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dar in mien Enigheid satt un de Mood
feren hangen leet. 

wenn man jemanden bei einer heimlich 
verri<nteten Sache ertappt, sagt man 
so komen Snopers topaß! 

erteilen 
Befehl, Auskunft usw. geben 

Verlöff ('n Updrag, 't Woord, 'n /loden 
Raad) tleven. 

er hat den Zuschlag erteilt he hett dat 
för teihn Mark wegslaan (T). 

Unterrichte. Sdtool hollen. 
wenn man hinterher gute Ratschläge er

teilt, sagt man abweisend achterna ka
keln de Höhner. 

sie haben ihm eine derbe Lektion erteilt 
se hebben hum 't good geven; de Wind 
van vörn geven; 'n goden Tindt over
eidt; hum utmaakt (St). 

ertönen 
klingen: de Gesang klingt wiedhen. up 

eenmal klung dar 'n Lied. 
die Musik ertönte de Hoornblaasders 

Iungen an to blasen. do Iungen ae an 
un spölden een up. de Muskanten 
(Spöllii) Iungen an un moken Musik 
(slogen up de Trummel}. 

da ertönte seine Stimme do fung he an 
to kraihen (ballerde he los). 

der Wald ertönte von ihren frohen Lie
dern se Iungen an, so blied to singen 
un to jucnheien, dat de Weerga(de) 
(Emo) d'r van dör 't hele Holt hen 
klung. 

ertöten 
ersti<ken; abtöten 

als die Gezüchtigten und doch nicht er
tötet (2. Kor. 6, 9) wi kriegen d'r woll 
wat um langs, man wi gahn d'r neet 
an dood. 

Ertrag 
Gewinn; Ausbeute: Erlös 

An/all: de A. van Koom was dit Jahr 
neet good. 

Arnt: de A. an Tuffeis muP nödig so 
wesen. 

Draggd (Do}: de Boom brengt sien 
eerste D. 

Gemaak (Do): he hett van 't Jahr 'n 
good Gemaak van sien Land hatt. 't G. 
is mi bi all de Drögde dod& nodt in de 
Hand fallen (doch nod& tofallen). dat 

G. ts uns ut de Hand fallen (hat uns 
enttäusmt). 

Geven (Do): dat G. van 't Koorn is so 
sledtt, dat se van 't Jahr ut de Legg 
(Lage Getreide beim Flegeldresmen) 
woll de darde Deel minner as in annet 
Jahren dösken. 

GewaP (Do): wi harren dit Jahr man 'n 
Iüttjet G. dörgahns fallt 't G. noch al 
good ut. 

*Teelt (Do}: de darde Part van sien T. 
is de Fisker bi de Störm weer over 
Board gahn. 

Upbrengst (Do}: du kannst mit dien U. 
woll tofree wesen. 

Upkummst (Do}, Upkomen (W): dat is 
de hele U. van sien sture Arbeid. 

das Land gibt einen guten E. dat Land 
teelt good (*is good in de Wehr IDo]; 
hett wat unner de Foten). 

ein fetter Boden gibt guten E. up 'n 
kleiergen Grund will woll wat wassen. 

gute Bearbeitung des Landes, gute Er
träge gode MeP, good Fohr (H). 

ohne Arbeit kein E. van nix kummt nix. 
war man neet angelt, bitt ok nix an 
(M). sünner Meite geen Winnst. well 
lohnt worden will, mutt eerst wat 
doon. 

viel Arbeit und kein E. völ W ark un 
geen Hönnig (Do). 

der E. eines Hofes hängt aum von seiner 
Größe ab 'n croten Plaats smitt Woll 
völ up, man dar geiht ok völ weer of. 
in 'n Sar* kann 'n sük beter rögen as 
in 'n Püt. 

ein guter E. wird nur durch Fleiß erzielt 
de beste MeP brengt de Buur an sien 
Stevels up 't Land. 

das Feld hat einen hohen E. gebramt 
hier hett 't düchtig hockt. dar kann 
geen Haas dör de Holken lopen (M). 

der Roggen bringt (k)einen guten E. de 
Rogg streit (sdl.att't, sdl.epelt) good. de 
Rogg hett good geven (is neet good in 
'f Geven). 

der Weizen gibt einen größeren E. de 
Weite gifft dit Jahr mehr her as ver
leden Jahr. 

wie groß ist der E. des Weizens? wat 
gifft de Weit(e) utP 

die Bienen haben einen guten E. gelie
fert de Immen hebben sood inhaaU 
(an-, in-, tobrocht). de Immen sünd 
fett van 't Jahr. 
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es gibt nur geringen E. dat brengt nix 
an bi 't Dösken. dar kamen wi dit 
Jahr mit to Sd!.aa. slimm is 't neet 
worden mit 't Bei. de Weit hett 'VBR 't 
Jahr neet völ brod!.t (utdaan). de Tut
fels levern neet good. 't is för de Ar
beid to minn. 

das bringt keinen E. dat geiht mit de 
Rook up (W). 

das Land bringt keinen E. dat Land liggt 
güst hen. 

wo nicht gedüngt wird, ist einE. nicht zu 
erwarten war de 'MePwagen neet hen
kummt, kummt Gotts Segen ok neet 
hen. 

die Kartoffeln bringen keinen E. mehr 
(weil der Adter schon mehrere Jahre 
mit Kartoffeln bepflanzt war) de Tut
fels hebben sük up disse Adcer möi
wussen. de Adcer is uttuffelt. 

von jemandem, der sich nicht hinreichend 
um den E. seiner Arbeit kümmert, sagt 
der Volksmund he hollt de Henn un 
lett 't Ei fallen (WoT). 

ertragen 
aushalten; erdulden 

dörmaken: de olle Stadcert hett völ d. 
muPt. 

dörstahn: he hett de sware Tieden d. 
he kunn de Pien neet d. 

dragen: de draggt sien Pien mit grote 
Gedüld. 

dülden: man muft d., wat man neet an
nern kann. 

hebben: ik kann 't neet h., dat se mi all 
so ankieken. ik kann so 'n Gedrüs in 
Huus neet h. 

hören: ik kann dat Scheten neet h. 
lieden: he hett völ Ungernade leden. 
nix van weten: baden, dar weet ik nix v. 

dar mupt n. v. w. 
ofhollen: de Koll is knapp oftohollen. 
ofkönen: dat kann 'k neet of. dat kunn 

sien Hart neet mehr of; kunn he in de 
Bost neet of. de kahle Fräst kann 't 
Koom neet of. he kann nix of (ist 
empfindlich). de Deren könen de natte 
Tied man sledr.t of. wenn du de Rök 
hier neet ofkannst, muPt du buten 
blieven. he kann Koll (dat Stahn) neet 
of. he kann 't neet of, wenn hum een 
sdr.eev ankickt. he kann dat woll of. 

rüggen: he kann 't woll r., dat he dar 
100 Daler adr.teransmitt. 

tegenankönen: ik kann neet good legen 
de Koll an. 

upkriegen: he kunn dat neet upkriegen, 
dat sien Nahber 't beter gung as hum. 

uthollen: he is neet verwennt, he kann 
'n goden Slag Koll u. hall de Babbel, 
ik kann 't neet langer u.! 

utstahn: wat hebb ik mit mien Kusen al 
'n Pien u.l de Swell fürt mi so, dat ik 
't haast neet u. kann. he mutt völ u. 
dat kann ik (up 'n Dood) neet lan
ger u. 

verdragen: he kann geen Koll v. dat 
Kind is so teder (zart), dat 't haast nix 
v. kann. 

verkauen: he kann dat heel neet good v., 
dat se hum so behannelt hebben. 

verknusen: dat kann he noch immer neet 
v., dat he so minn Glüdc hatt hett. 

verkroppen: he is slemt to v. he kann 'n 
bült v., he is nod!. al taai. 

vullhollen: kannst du de sture Arbeid 
alltied noch good v.P dat kummt up 't 
V. an, wenn man dree Daag amter 'n 
anner Kuuskellen hett. 't wunnert mi, 
dat he de Sloveree bi de nare Buur so 
lang v. hett. 

etwas e. können Kummer wennt wesen. 
ertrage dein Schicksal! geev di d'r in! 

geev di d'r neet in hen/ 
das mußt du e. dat hest du an dien sehr 

Been. 
das müssen wir in Geduld e. dat mutten 

wi in 't Haar drögen laten. 
auch das werden wir e. dar komen wi ok 

sachs over weg, dat hett ja geen 
Armen truffen. 

er muJl vieles e. he mutt völ up de Schul
Zers nehmen. 

er muß lernen, alles zu e. he mutt ruug 
un rauh lehren. 

er kann viel e. 'n Iüttjen Rook bitt hum 
neet. 

er ist schwer zu e. 't is 'n Krüz mit hum. 
das ertrage im nicht länger dat kann ik 

neet langer mehr mit ansehn (an
hören). 

bisher war die Kälte nodt zu e. bit hierto 
kann man sük buten noch good bar
gen. 

das bringt zwar Leid, aber man muJl es 
e. dat tredct neet in 'n hollen Kuus (T). 

im kann den Gedanken nidtt e. ik mag 
d'r neet an denken, dat ... 

das erträgt er nimt lange dat sall hum 
woll vergahn as de Buur dat Ader
laien (H). 
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das ist nimt zu e. dar kann man ja·geen 
Minsk bi blievenl dat is 'n Doodsteek 
för mien Hart (is neet ta QVerstahn; 
kann mien Hart neet of). dat holl 'n 
annern ut! 

alles in der Welt ist zu e., nur nicht eine 
Reihe von guten Tagen (Goethe) gode 
Dagen sünd swaar to dragen. de gade 
Dagen dragen will, mutt starke Benen 
hebben. Weeldagen (Tage des Glü<Xs 
od. Wohllebens) sünd swaarder to dra
gen as arme un sture Dagen. 

das Land konnte es nimt e., daß sie bei
einander wohnten (1. Mose 13, 6) dat 
Land kunn 't neet lieden, dat se dicht 
bi 'n annerwohnden. 

Gott macht, dal! die Versuchung so ein 
Ende gewinne, daß ihrs könnet e. 
(1. Kor. 10, 13) Gott sörgt d'r ok för, 
dat de Proov goad för jo oflopen deit 
un ji d'r ok mit klaar worden (Je). 

ertragfähig 
das ist ertragfähiges, gut gedüngtes 

Land dat is Land, dat hett wat unner 
de Foten (dar kann wat wassen; dar 
sitt Geven in). 

erträglich 
1. auszuhalten 
gesegend: dat is nom g. oflopen. 
liedsam: 't is vandaag recht l. Weer, ok 

lang neet so kold un windig as kör
tens. 

sie führen ein erträgliches Leben se 
hebben hör Gerade (könen sük good 
helpen). 

erträgliches Wetter Koornweer: wenn 't 
eets K. is, koom ik. 

die Hitze ist noch e. man kann sük nodt 
nett redden, to heet is 't nodt neet. 

das ist gerade noclJ. e. 't kann d'r noch 
nett so hen. dat deit 't nodt nett. dat 
kann nom nett so angahn (dörgahn). 

ein kleines übel ist erträglicher als ein 
großes 't is beter, de Düvel to hüren 
as to kopen. 

dem Lande der Sodomer wird es erträg
licher gehen (Matth. 10, 15) Sodom 
kummt beterweg (Je). 

2. mittelmäßig; nirht sehr gut 
wie geht's? - erträglid:t wo geiht 't? 't 

geiht so. 't geiht an. 't geiht, as 't geiht 
(woll sowat; nom al sowat). 't kunn 
'n bült beter. 't mutt nödig so wesen. 
't kann d'r nett noch so hen. 

sein Zustand ist eben noclJ. als e. zu be· 
zeichnen he krabbt sük d'r so hen. 

ertragreich 
ergiebig 

ein ertragreiclJ.es Jahr für die Bauern 
Koornjahr. Botterjahr. 

es war kein ertragreiches Jahr für die 
Landwirtsmart dat Land hett neet völ 
upbromt. 

ein tro<Xenes Jahr ist ertragreicher als 
ein feuchtes 'n drögen Sömmer bruukt 
bi 'n natten neet heden gahn (M). 
dröge Jahren, Bode Jahren. 

altes Grünland ist an Heu ertragreicher 
als eine frisme GrasO.äclJ.e Hei van old 
Gränland dreegt beter (ist gehalt
voller) as van neei liggenlaten Land. 

dieses Stück Land ist sehr e. geen Foot
breed, war nix waßt. 

ertränken 
(durch Werfen ins Wasser) töten 

versupen: he hett de junge Katten ver
sopen. 
v. wull ik di, man neet hier, sii de 
Emder, do weer hum 'n Mark in de 
Delft fallen (doppelsinnig). 

ofsupen laten: wi willen de junge Kat
ten o. l. 

laßt uns den Kummer e. wi willen uns 
Verdreet versupen. koomt Jungst wi 
nehmen noch een (wi willen uns Ver
dreet nadaal [andaal] spölen)! 

erträumen, sich 
was man sich erträumt wat man sük in 

de Dröm utdenkt. 

ertrinken 
(im Wasser) ums Leben kommen 

ofsupen: dat Kalv is ofsopen. he weer 
haast ofsopen. 

ofsar*en: he is ofsadd (W). 
verdrinken: 't harr neet völ smeelt, of he 

weer verdrunken. 
wenn 't Kind verdrunken is, ward de 
Pütt dämpt (man soll mit der Hilfe 
niclJ.t zu spät kommen). dar sünd al 
mehr Minsken in 'n Wienglas verdrun
ken as in de See (der Alkohol hat 
schon mehr Menschen umgebraclJ.t als 
das Wasser). sull een, de v. will, neet 
um sük griepen of een, de unnergahn 
will, neet um Hülp ropen? 

versupen: he is in Düstern in 'n Sloot 
raakt un elennig versopen. 
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he riskeerl sien Levend as 'n Stint, 
geiht bit an de Hacken in 't Waterun 
is dod!. neet bang, dat he versuppt 
(von einem großmäuligen Angsthasen) 
(M). de fo 't Hangen geboren is, ver
suppt neet (jedem Mensmen ist sein 
Smidcsal bestimmt). scherzh. Drohung 
ik speei di in de Ogen, dat du ver
suppst! 

er ertrinkt in Wohlleben he verkummt 
in W eelde, as 'n Luus up de sehre 
Kopp (as 'n Bull in de Fenne). 

ertrotzen 
durm zähen Willen etwas zu erreimen 
sudJ.en 

ofdwingen: dat will ik di o. he lett sük 
nix o. 

die Kinder wollen alles e. de Kinner 
sünd mi to dwingsk. 

Ertrunkener 
Drinkeidode (ein Mensm, der durdJ. 

SdJ.iffbruch umgekommen ist und an 
Land gespült wurde, also eine Strand
lehne): na de Störm sünd weer 'n. paar 
Drinkeidoden andreven. de Drinkei
doden komen up de Drinkeldoden
karkhoff. 

Ertllehtigung 
s. kräftigen, stärken. 

ertüfteln 
ausklügeln (s. d.) 

erübrigen 
1. ersparen; übrig behalten 
overhollen: bi dit Gesdtäft hett he good 

wat o. ik kann dit Jahrwoll 'n paar 
dusend Mark o. 

besmadtten: he hett dat Geld rein be
smadtt't (durch Hungern erübrigt), dat 
Bien Kinner wat lehren kunnen. 

nabehollen: se hebben nix n. 
overblieven: dar is nix bi overbleven. 
overhebben: he hett nix overhatt. heb-

ben Se woll 'n Stündje för mi 011er? 
ofknappen: ik will sehn, of ik 'n. Stünn 

Tied o. kann. 
overlaten: wenn he BO ruum wiederleevt, 

kann he unmögelk wat o. 
oversparen: se leven sühnig un könen 

woll wat o. dat neje Huus hebben se 
sük van de Mund overspaart. 

verovern: he hett sük allerhand ver
overt. 

er hat sich schon was erübrigt he hett al 
wat up de Bön; in de Hüde (Do); hett 
good wat för sük brodtt; steiht d'r 
good vör. 

er erübrigte stets etwas Zeit für seine 
Familie för sien Familje sadt he to, 
dat d'r alltied nodl. 'n knapp Settje för 
overbleev. 

er kann nichts e. he kann nett lieksmie
ten; hett 't neet allto breed; mutt d'r 
alltied glieke dick dör. 't mutt d'r man 
so hen mit hum. nett, dat he Bien Be
kummst (Genüge) hett. 

erübrigt wurde dabei nichts 't is all mit 
Unkästen upgahn. 

2. überflüssig; unnötig 
jedes weitere Wort erübrigt sidJ. denn 

bruuk ik dar je nix mehr to seggen. 
spietelk um elk W oord, wat wi d'r 
nodt over verlesen. proten is daan, wi 
könen man na Huus gahn. 

dus hätte sim erübrigt dat harr neet 
hövt (satt d'r neet up; harr neet nödig 
daan). dar harr 't ok sünner angahn 
kunnt. 

eruieren 
ermitteln; erforsc:hen s. d. 

erwacb·en 
aufwachen 

upwaken: he is nett eerBt upwaakt. 
upstahn: sie e., wenn der Vogel singt 

(Pred. 12, 4) se stahn up, wenn de 
Hahn kraiht! (Je). 

der Tag erwadJ.t de Dag (Sünn) is in 't 
Riesen (Do). 

die Natur erwacht 't Gröne bredct al 
weer ut. de Bleiherlied steiht vör de 
Dör. 't word Vörjahr. 

die Liebe erwacht in ihm de Leevde 
sdtütt hum in 't Hart. 

sein Gewissen erwacht sien Geweten 
plaagt (naagt, wrögt) hum. sien Klap
per fangt an to kloppen. vulg. sien 
Lusen bieten hum. 

ich erwamte plötzlilh ik sdwot mit een
mal in Hödtt. 

ich bin von dem Lärm erwacht Gerum
mel un Gedrüs hebben mi to de Slaap 
utreten. 

sie ist aus der Ohnmacllt erwamt se is 
weer bikomen; is weer ut hör Flaut(e) 
(Do). 

sie ist aus der Betäubung nicht wieder 
zum Leben erwacht se is wegbleven. 
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sie erwachte plötzlim aus ihrem Wahn 
Be kwamm up eenmal weer bi V er
stand. 

im sehe einen erwachenden Zweig (Jer. 
1, 11) 'n Mandelboom Beh ik:, de maakt 
jüst even na de Winterslaap sien Ogen 
up (Je). 

erwachsen (Zw) 
1. aufwachsen 
upwassen: ut disse Kennel (Körrel) waPt 

'n Boom up. 

aus diesem Saatfeld wird audt. viel Un
kraut e. ik bün bang, dat Koorn hett 
d'r wnt an, wenn 't Weed (Unkruud 
Do) mit upsch.ütt. 

2. entstehen 
wassen: Ra. Leevde waPt neet alltied as 

'n Poggstohl (Puurstohl) (nidt.t so 
sclmell wie ein Pilz). 

es e. zuviel Unkosten dat geiht mit Un
kösten up. dar blif!t tovöl an Hegen 
un Struken hangen. dar blifft neet völ 
bi over. 

es e. keine Unkosten du hest dar geen 
Unkästen van. Kästen sitten d'r neet 
up od. an (fast). 

daraus ist ihm eine Last e. he sitt d'r 
man mit. nu h.ett he 't up sien Schul
Zers. he hett de Förk to vull nohmen. 
he kann 't neet rüggen. 

daraus kann ihm Sdt.aden e. dar kann 
he Schaa bi hebben. 

daraus ist ihm großer Nutzen e. dat hett 
Soden an de Diek broch.t. dat hett wat 
an de Kant smeten. dar hett Hönnig 
inseten. 

daraus ist ihm viel Freude e. dar hett he 
völ Will van hatt. 

mir sind Bedenken e. ik hebb d'r een bi 
sehn. ik bün mit mi sülvst in Twee
stried komen. 

erwachsen {Ew) 
der Kindheit entwadtsen 

groot: de jung is bold g. wenn ik man 
eerst g. bün, denn gah ik gliek up 't 
Smipp. 

mannbar: wenn Kinner m. sünd, düren 
se ok mal mit in d' Rieg sitten. 

utwussen: he is nod!. neet dege u. he iB 
'n Keerl, deover allKanten u. is. 

vullwussen: he i:r noch neet v. ik meen, 
dat ik 't mit 'n v. Wicht to doon harr. 

halvwussen {halb e.). 

er ist e. he is ofbeten. he bruukt sien 
egen Flögels. he drifft up sien egen 
Feren. he sitt mit in de Rieg. 

er ist halb e. he is tüsken Bigg un Swien 
in. he is 'n hennigen jung. 

er ist nom nimt e. he is noth neet to 't 
Kalverhud; (to de Broodhörn, to 't 
Ruugste, to 't Groffste) ut. he is nodt 
neet drög achter de Ohren. he is nodt 
so'n lüttje snötterge Fent. 

audt. erwachsene Kinder benötigen den 
Rat der Eltern man kann· sien Ollen 
woll entlopen, man neet entraden. 

aum Kinder sind einmal e. 
all mit de Tied, all mit de Tied, 
dar kannst du driest up reken, 
allmit de Tied kummt ]an in d' Büx, 
un Gretje in de Wek:en. (Enno Hector) 

eher als man denkt, sind die Kinder e. 
vördat man sük versüdl.t, lopen de 
Kinner ut de Plünnen {T). 

Erwachsener 
Grote: de Jung rekent sük al to de Gra

ten. dat is geen Gebruuk bi de Groten. 
dat blif!t unner uns Groten {M). dat 
Kind läppt alltied achter de Groten 
an. de Lüttjen sünd de Groten hör 
Narren (M). 

oll Lü: Kinner mutten swiegen, wenn 
o. L. proten. 

Erwamsene und Kinder {Halbwüchsige) 
de Groten un de Lüttjen. 

die Erwadtsenen de dröge achter de Oh
ren bünt. 

er möchte smon als E. gelten he geiht al 
mit oll Lü vör d' Dör (er begleitet den 
Besum hinaus). 

er gilt als E. he is Buur mit in Rieg. 

erwägen 
überlegen; bedenken 

overleggen: ik overlegg nett, of wi hum 
neet helpen mutten. 

bedenken: dat will ik eerst b. 
*berahmen (Do): hest du dat good be

rahmt, wat du seggen wullt? 
•overwägen, overwegen (Do): overweeg 

dat good, wat du doon wulltl 
wägen, wegen (Do): he sitt dar hen to w. 

un kann sük neet reselveeren. 
wic*en (Do): wenn du dat wullt, denn 

mu/lt du neet lang sitten to w. un wii
gen. 
Ra. de M inske wid;t, 

Gott besdl.ic*t 't. 
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das ist lange erwogen worden dat hett 
lang in de Scheer hangen; hett stuur 
seten; hebben wi faak over de Weiher 
lopen laten; dar is lang over bröddt. 
dar bün ik lang mit to Rade gahn. 
*'t is mit 'n groot Beraad vör sük 
gahn. 

das muß wohl erwogen werden dat is 'n 
lang Linnen to bleken (M). man mutt 
all Lidtten un Swaren tegen 'n anner 
upwiigen. 

das hramht nidlt erwogen zu werden 
dar is geen Bedenk bi. 

wer zuviel erwägt, kommt zu nichts. de 
tovöl Bedenken hett, kummt to nix. de 
to deep in 't Fatt mit Fleesk (Faß mit 
Pökelfleisch) grippt, blifft bi de Hals
bunk behangen. 

Erwägung 
Bedenken; Überlegung 

Bedenk: wi willen de Saak in B. neh
men. 

audl mir selbst sind sdlon oft solche Er
wägungen gekommen ik sülvst hebb 
ok al f aak docht ... 

in der E., daß ... wenn 'n bedenken deit, 
dat ... 

wir wollen die Sache in E. ziehen wi 
willen uns Oog d'r up hallen. wi wil
len dar noch eerst 'n Nacht over sla
pen. 

die nüchterne E. kam zu spät dat Over
wegen kweem, as 't to laat was. 

erwählen 
wählen; aussuchen 

annehmen: wohl dem Volk, das er zum 
Erben erwählt hat (Ps. :n, 12) dat 
Volk is d'r woll an, wat he as egen an
nahmen heit. 

benömen: he is bi uns as Pastor benömt. 
*kesen, kiesen (Do): ihr habt mich nidlt 

erwählt, sondern ich habe emh er
wählt (J oh. 15, 16) ji hebben mi neet 
kört, nee, ik hebb jo kosen. 

kören: he hett sük dat beste kört. 
utsöken: muPt di 't moiste Wicht to 't 

Danzen u. 
er erwählte zwölf Jünger (Luk. 6, 13) 
he söchde twalv Jüngers ut (Je). 
Maria hat das gute Teil erwählt (Luk. 
10, 42) Maria hett sük dat beste ut
wcht (hett 't Kroontje d'r utsöcht). 

utkören: mein Knecllt, den idl erwählt 
habe (J es. 43, 10) mien Knecht, de ik 
utkört hebb (Kö). 

*verkiesen: he hett sük to sien Trauen 'n 
mojen Sprök verkosen. 

sechs erwählte Schafe (Neh. 5, 18) seP 
van de beste Schapen (Je). seP utver
koren Schapen. 

der Herr hat der keinen erwählt (1. Sam. 
1&, 10) Gott kann hör all neet bruken 
(Je). 

diesen hat der Herr auch nicht erwählt 
(1. Sam. 16, 8) ok hum hett Gott of
kört. 

den erwählten Fremdlingen (1. Petri 1, 1) 
an de, de utwählt sünd un hen un her 
in ... wohnen (Je). 

Erwählung 
Bestimmung zur Seligkeit; Gnaden
wahl 

eure E. (2. Petri 1, 10) ji sünd utwä.hlt 
(Je), (beropen IVo]; annahmen; kosen). 

erwähnen 
1. kurz von etwas sprechen 
beröhren: he hett de Saa.k mit geen 

W oord beröhrt. 
d'r over proten: he hett d'r o. proot't, 

dat he 'n Peerd kopen wull. 
nömen: he is in de Beridtt neet nömt 
· worden. dat Huus word al um 1600 

nömt (W). 
seggen: dar is wieder noch to seggen, 

dat . . . dar hett he nix van seggt. ik 
hebb heelundall vergeten, nodt to s., 
dat. .. 

er erwähnte es he leet dar 'n W oord van 
fallen. 

jemandes Fehler und Smwädten vor 
andern e. een vör anner Lü of grundee
ren, fuul maken, swart maken. anner
manns Quaad anbrengen. 

es braucht nur erwähnt zu werden dat 
is man nett, dat man d'r even over 
proten deit; dat d'r 'n Woord van 
seggt word. 

oben, zuerst erwähnt *vömömd (Do): 
an de vörnömde Saak is nu nix mehr 
to annern. 

wie erwähnt as ik al sä. as ik seggt 
hebb. 

2. nicllt e. 
doodswiegen: de ollsie Söhn word all

tied doodswegen. 
stillswiegen: dar swieg van still! swieg 

mi van de Keerl still! 
erwähne es niclltl dat laat bisiedf dar 

proot man lever neet overl haal d'r 
neet van upl 
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das braudl.t nidlt besonders erwähnt zu 
werden dat is 't Nömen (de Proot) 
neet weert. · 

er wurde nicht einmal erw-ähnt he 
meende, he kwamm in Tell, man van 
hum wur heel neet lüddt of beiert. 

3. rühmend e. 
*verröhmen (Do): dat is in 't Bladdje 

goad verröhmt worden. 

erwähnenswert 
das ist e. dat mutt seggt worden. dat is 

'n Saak van grote Belang (is lang geen 
Minnigheid; geiht neet um dove Nö
ten). 

das ist nicht e. dat is 't (Up)nömen neet 
weert. dat hett geen N aam ( stedct so 
nett neet; will nix seggen). 

Erwähnung 
die Same ist nicht mehr der E. wert dar 

bruukt heel neet weer over prooft 
worden. dar willen wi lever neet weer 
van uphalen. dat is geen Proot mehr 
weert. 

erwärmen 
1. warm werden, machen (s. bähen) 
warmen: ik bün heelundall verklömt 

(dör 't Geföhl hen), ik mutt mi eerst 
'n bietje w. · 

das Wasser ist kaum erwärmt 't Water is 
man even van de Koll of. 

er wurde von den Fellen meiner Läm
mer erwärmt (Hiob 31, 20) he is van 
mien Schaapwull warm worden (Kö). 

2. sich erwärmen 
sük bewarmen: ik hebb mi weer be

warmt. 
er erwärmte sich he satt mit de Töhnen 

an 't Für (am Herdfeuer). 
3. übertr. sich für etwas e. s. begeistern 
sük verwarmen: ik kann mi dar neet för 

v., dat 't nu anners maakt worden 
sall. 

sim leimt für etwas od. jemanden e. licht 
för wat to hebben wesen. noch al licht 
Für fangen. 

erwarten 
1. auf ein kommendes Ereignis warten, 

hoffen 
luren: wi l. up hum van een Dag na de 

anner (täglich). wi hebben al de hele 
Dag up hum luurt. 

*hugen (Do): ik hebb al lang seten to h., 
man he kwamm neet. 

oftöven: se kunn de Tied neet o. 
scherzh. dat Kind kunn de Tied neet o. 
(wurde zu früh geboren). 

ofwachten: wi hebbenuns Brand (Feue
rungsmaterial) in Huus, nu könen wi 
de Winter o. wadlt de Tied man of! 

tomötsehn: dat kann man ja t., dat dat 
up de Dürt neet goodgahn kann. ik 
seh hum tomöt. 

in de Möt sehn: ik hebb hum al de hele 
Dag indeM. s. 

upwachten: ik will di bi 't Raadhuus u. 
utkieken: na een u. ik hebb al lang na 

hum utkeken. 
wachten: ik will dar up di w. de Dood 

wacht't up hum. 
willen: de dat van 'n ollen Mann ver

langt, will tovöl. 
vermoden wesen (Do): wi sünd dat neet 

v. west, dat noch so 'n Unweer kweem. 
ik was beter W eer v. ik bün di al lang 
v. west. ik was ehrder mien Dood v. 
west, as dat ik dat beleven muP (M). 
van hum bün ik mehr v. west. wi sünd 
van avend noch Besök v. 

verwachten: de Lücht is so smorig 
(smoorsk), dat wi seker swaar Weer v. 
könen. wat hebb ik to v.? 

verwachten wesen: wi hebben di van
daag neet mehr v. west. war man 't 
am minnsten v. is, dar springt de Baas 
ut 't Leger. de Saale is good in Glee 
(Gang), dar 1cönen wi 'n good Enn van 
verwamten wesen. 

idt erwarte ihn *ik wacht up sien 
Kummst (St, Do). 

wir e. ihn täglich wi luren up hum van 
een Da.g na de anner. wi kieken al 
van een Dag na de anner na hum ut. 

das wird von dir erwartet dat sitt d'r 
up. dar sittst du nu an, dat Wicht 
muPt du nehmen. 

darf ich das e.? dür ik darmit reken? 
das darf ich noch e. dat hebb ik noch to

gode. 
er hat noch etwas zu e. he weet, ut wat 

för 'n Hook de Wind noch weiht. he 
hett noch wat ('n Schink) bi mi in 't 
Solt. 

von jemandem, der Strafe erwartet he 
stunn dar as 'n Hund, de 'n Wurst 
stahlen hett. 

das kam anders, als erwartet wurde dat 
is anners wat as "]ann, kumm un eet 
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wat" (H). 't hett hum beluurt. 't is 
hum tegenlopen (slippt; ut de Hand 
fallen). 

sie erwartet ein Kind se is wat veMDam
ten. se is anners. se ·is up 't anner. se 
hett sük wat bestellt (M. ]ahn). bi hör 
is wat unnerweegs. se is sowied (St). 

sie erwarten smon wieder ein Kind se 
hebben de Adcer al weer in Saad (heb• 
ben de Störk al weer bestellt). se luren 
up 'n Swarm. 

er hat eine Tracllt Hiebe von mir zu e. 
ik hebb hum 'n Pudcel vull Hau to
doth.t. 

er erwartete Sdlläge he mook de Pudcel 
krumm un drüdcde de Ohren an de 
Kopp (W). he was 'n Grummelschuur 
verwach.ten. 

wir e. ihn nicht mehr wi kieken neet 
mehr na hum ut. 

das erwartet sie nimt dar rekent se neet 
mit. 

das erwarte nicht von mir dar seh ik 
doch. woll neet na ut. 

das habe im von dir nimt erwartet dat 
fallt mi van di ut de Hand. dar hebb 
ik di neet up ankeken. 

er hat nichts mehr zu e. he hett 't all up 
un nix mehr togode. he kann nar
gends mehr up reken. Ra. van de Braa 
is nixmehr oftosnieden (M). 

'n leeg Fatt 
maakt de Bedc neet natt. 

das kann im nicht von ihm e. dat will ik 
hum neet anmoden wesen. 

mehr kann man nidli e. dat is genoog 
anboden. 

von ihr ist nicht viel zu e. didce Eier 
kann se neet leggen. 

so etwas sollte man von ihm nimt e. dat 
sull man hum neet ut de Mau schüd
deln (St, Do). 

das erwarte im aum nimt anders dat 
will'k doch sachs ok hopen. 

das habe ich nimt anders erwartet dar 
hebb ik al 'n Lücntje van brannen 
sehn. 

man soll nichts Unmöglimes e. man findt 
geen Spedc in 'n Hunnennüst (TL). 

man soll niemals einen unmöglichen Er
folg e. Kükens könen geen Eier leg
ßen, un oll Hahnen hebben d'r ok wat 
mit to doon. 

er hat vom Leben nimts mehr zu e. he 
kann mit sien Levend geen Staat mehr 
drieven. 

davon erwarte im nimts Gutes dat hebb 
ik in de Luur. dar hebb ik een bi sehn. 

das habe im nimt e. können dar bün ik 
neet up verdacht west. 

er kann es kaum e. 't kribbelt hum in 
Arms un Benen. he steiht up gleini&e 
Köhlen (up Für). he hett de Gedür 
verloren. de Grund brannt hum unner 
de Foten. 

von ihm kann man nimts anderes e. 
südcse Lü (d. h. durch Erbgang od. 
Milieu Gezeimnete) sünd all so/ (sie 
tragen das Gesicht einer langen Erb
kette - nach der guten od. schlemten 
Seite). 

2. ahnen; denken 
komen sehn: dat hebb ik k. s. 
ich erwartete es schon ••t tügde mi to (St, 

Do). 

Erwarten 
wider E. boven V erwacnten. 
es ist über E. gutgegangen dar sünd wi 

neet up verdodtt west, dat 't so good 
ofgung. 

Erwartung 
Hope, Hoop: he sä dat in de H., dat he 

bold weer gesund is. 
V erwadtten: dat W eer wur tegen V. heel 

moi. he leevde in de V., dat he dat 
Huus noch. mal kreeg. he stellt mien V. 
heel to Lör (täusmt mim in meinen 
Erwartungen) (Do). 

eine nur auf Schein beruhende E. Wahn: 
he leevde lüstig drup los in de W., dat 
he dat grote Lött winnen dee. 

er ist voller E. 't kribbelt hum in Armr 
un Benen. 

das kam wider alle E. ik was tEr heel 
neet up verdacht. dar bün ik doch van 
de Balk(e) fallen/ (H). 

es ist über alle E. gut ausgefallen 't is mi 
dücntig in de Hand fallen. 't is boven 
Maten tofallen. 

er sieht seine Erwartungen erfüllt 't 
weert up sien Dadc. 't moi W eer hett 
hum 't in de Hand spölt (gespielt). 

meine Erwartungen sind erfüllt wat ik 
verwachten weer, dat is vulldaan. ik 
hebb mien Smaapkes up 't Dröge. 

er hat falsche Erwartungen erweckt he 
hett 'n slapende Hund wadcer maakt. 
de Snoper (Don Juan) hett hör up 
Topp hallen; hett hör wat wiesrnaakt. 
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seine Erwartungen gingen nicht in Er
füllung 't is hum ut de Hand fallen. 
't gung hum neet na de Lever. he i• 
sien Mann moi ankomen. 

nicht alle Erwartungen gehen in Erfül
lung elk(er) Sdtöt haalt geen Aant
vögel. dar word mennig Sadc to
bunnen, de nom neet vull is. H öhner 
leggen ok woll mal Windeier. 't geiht 
neet alltied vör Weer un Wind. bi 
elker Tide gifft 't geen Aal. man mutt 
d'r olr: mit reken, dat man mal bi de 
Dör ofsett't word. 

er täuschte mim in meinen Erwartungen 
as 't bi hum up de Dollen kneep, do 
stook he Bük in de Schelm. ilc doch, he 
was mehr as 'n flood (flad!.es) Boot. 

ich sehe mim in meinen Erwartungen 
getäusmt dat bün ik anners verwam
ten west. 

wenn eine E. nicht eintrifft, sagt man 
Scheet ok, Bä Knoop, do harr he de 
Büx vull Krinthen (H). man kann 
sien egen Mors neet mehr trooen, •i 
Gerd, leet een gahn un smeet in de Büx. 

das übersteigt meine Erwartungen dat 
geiht nodl. völ beter, aB ik vermoden 
west bün; as ilc domt harr. 

man soll seine Erwartungen nidtt zu 
hoch setzen van 'n Swiensohr lett sük 
geen samten Geldpü.t maken. könen ji 
olr: Spedc finnen in 'n Hunnütt? (TI.). 
Gissen (zu große Erwartungen) is 
Missen. 

unangehramte Erwartungen werden zu
rückgewiesen: dat is neet mien Saale, 
wo de Hund de Steert over de Heeg 
lr:riggt. 

erwecken 
1. jemanden vom Schlafe aufwedcen 
upwaken: he sleep so fast, dat ik hum 

haast neet u. kunn. 
upkriegen: Moder kunn mi van mörgen 

heel neet u. (wac*er kriegen). 
vermündern, vermüntern (Do). 
er hat mim aus meinen Träumen er

weckt he hett mi to de Dröm uthulpen 
(utjaggt). 

2. ühertr. auf die Erregung von Gefüh
len, Gedanken usw. 

den Eindruck e. dat W eer smient mi 
slerht to worden (Nds. Wb.). 

sein Zustand hat neue Hoffnung in uns 
erwedct wi hebben weer Hope (aehn 
weer Land). 

Verlangen e. 't Mundjetargen (Do). 
Geld und Gut können keine Liebe e. 

Brood gifft geen Leevde. 
er erweckte wehmütige Empfindungen 't 

wur mi swaar um 't Hart. 
er erweckt Mitleid he kann een beduren. 
seine Aussagen erweckten Zweifel wat 

he vörbrodl., dar wullen se neet rerht 
wat van weten. 

sein Verhalten erwedde Bedenken in 
mir ik harr so 'n lnwennigen; kwamm 
mit mi sülvst in Tweestried. 

das erweckte meinen Argwohn ik kreeg 
Arhterdochten; troode de Budel neet 
mehr. 't W antrooen (Do) leet mi neet 
löa. 

der Brief erweckte in mir den Ver
dadlt ... as ik de Breev kreeg, harr ik 
d'r futt Arg (in) ut, dat . .. 

es erweckte Furdtt in uns 't Grieseln 
kwamm uns an. 

sein Tun erweckte Haß in mir ik kreeg 
'n Haat up hum. 

das erweckt Mißgunst dat gifft smele 
Ogen (Smeelkieken). 

sein Wohlstand erweckt Neid 't kann 
een niedsk maken, wenn man 1ürht, 
wo de d'r in herumwählen deit. 

3. im bibl. Spradtgebraudt wird .,er
wed!:en" vielfach. frei gebraudlt 

wer hat den Geredlten vom Aufgang 
erweckt? (J es. 41, 2) well hett de remte 
Mann in 't Dosten wat*er maakt? 

ich. habe ihn erweckt in Gereddigkeit 
(J es. 45, 13) ik hebb hum waak ropen, 
aa ik beloovt hebb (Kö). 

der Herr wird eine Geißel über sie e. 
(Jes. 10, 26) de Heer kummt hör mit 
de Sweep. 

der Herr erweckte den Geist Serobabels 
(Hag. 1, 14) de Heer rökelde (reep) 
Serubabel up (Kö). 

ich will die Meder über sie e. (Jes. 13, 17) 
ik hitz tegen hör de Meders up (Kö). 

Samen e. (Matth. 22, 24.) darför sörgen, 
dat ... neet sünner Nakomen bliUt 
(Je). 

eine Verfolgung e. (Apg. 13, 50) Lü tegen 
Paulus upsdtünen. 

Gott kann wohl von den Toten e. (Hehr. 
11, 19) Gott hett aovöl Mamt, he kann 
ok van de Doden weer upropen. 

Lazarus, weldten er von den Toten er
weckt hatte (Joh. 12, 9) Lazarus, de he 
van de Doden weer upwaakt harr 
(Vo). 
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Christus, von den Toten erwedd (Röm. 
6, 9) van de Daden weer upstahn 
(Vo). Chri:Jtus is verresen. 

erwehren, sich 
sim verteidigen gegen (rüdcbezüglim 
mit Negationen meist nur in der ge
wählten Sprame) 

im konnte mim dessen nimt e. ik kunn 
't neet hinnern; neet dwingen; kunn 
mi d'r neet tegen versetten. ik hebb 
noch Tegenwehr baden, man ik kunn 
nixmehr utfechten; ik wa:J to minner
mamtig. 

er hat sim der Räuber nicht e. können 
he hett sük d'r nom tegenan sett't, 
man he kunn sük de Rovers neet mehr 
van de Hals hallen. 

er konnte sich des Unterganges nimt e. he 
kunn de Kopp neet boven Water hal
len; kunn neet fegen de Stroom an. 

er konnte sidt. des Unglücks nicltt e. so 
fell, a:J he d'r ok tegenan gung, de 
Tegenstöten smeten hum um. 

er konnte sich des Todes nicht e. he 
smrappde sük mit all Gewalt tegen de 
Dood, man 't was to laat. 

im muß gestehen, im konnte midt des 
Eindrucks auCh nimt e. ik mutt sülvst 
seggen, 't kwamm mi ok al futt so 
raar vör. 

im konnte mich des Ansturms nicht e. ik 
kunn mi d'r haast neet vör redden, so 
kwammen se up mi an (daal). ik kunn 
d'r geen Baas mehr over blieven. 

ich konnte mich des Smlafes nicht e. ik 
kunn neet mehr ut de Ogen kieken. ik 
fung an to sludern. de Slaap kreeg mi 
unner. 

ich konnte mich des Lacltens nicltt e. ik 
kunn 't Lamen neet laten. ik kunn mi 
vör Lachen neet hallen. ik muH ut 't 
hoogste Gatt lamen. 

sie konnte sich der Tränen nicht e. 't 
Hart leep hör in de Ogen. se leet 't 
Wafer aver de Diek lapen. 

erweichen 
1. weich machen, werden 
upweken: de Wegen sünd nu overall up

weekt. 
die Eisdedce fängt an zu e. 't Ies fangt 

an to spriekeln. 
2. übertr. 
er läßt sich schon etwas e. he word al 

smüdiger. 
20 Buurma.n lli 

könnte ichdombloß sein Herz e.! wenn 
he sük doch blot an 't Hart griepen 
leet! 

er konnte seinen Sinn nimt e. he leet sük 
neet mör maken. he wur d'r neet heet 
af kold van. he keek d'r heel neet 
anners bi ut. 

ich lasse mid1 durch ihn nidlt e. dat 
kummt mi heel neet an de kolle Kleer, 
un wenn he ak up Knejen vör mi lig
gen geiht. ik laat mi 't Hart neet of
kopen. 

keiner von beiden läßt sidt e. se könen 
beide neet over 'n Strohspier wegstap
pen. nüms will sük bugen (bidreihen; 
de Lüttjeste wesen). 

Erweis 
Beweis s. d. 

erweisen 
1. zeigen; (durch die Tat) beweisen 
(be)wiesen: an dit Smapp kann he sien 

Künst (b.), w. 
dardoan: dat is nom neet dartodoan. 
ist es denn völlig erwiesen? kannst du 

dat all nawiesen!' sünner Belegg löv 
ik dat neet. 

das ist noclt nimt erwiesen dar kann 'n 
noch nix to seggen (is nam geen Ut
slag in geven). dat is nom lang neet 
(ge)seggt; neet utmaakt; kann 'n men
nigmal neet weten; sitt d'r noch deep 
in; sitt nom neet in dimte Faten. 

er erwies öffentlim durm die Smrift 
(Apg. 18, 28) he wees hör ut de Hei
lige Smriften na (Vo). 

2. leisten; bezeigen; erzeigen 
andoon: wenn du mi nom wat Gaads a. 

wullt. se doon hum de leste Ehr an. 
dat man so 'n arm Blood nom sovöl 
Ehr andee! 

beden: se hebben mi de Ehr neet boden 
un mi nögt. Ra. de Ehr büdd, is Ehr 
weert. 

daon: de Gefallen (de Dennst) kann ik 
di wall d. dar hest du mi 'n slemten 
Dennst mit daan. he hett mi völ Goods 
daan ( andaan). 

geven: se gaffen uns Ehr genoag (er
wiesen uns alle Ehre). 

tokomen laten: se hebben hum Woll
daad over W olldaad t. l. 

jemandem eine Gefälligkeit e. een ge
rieven: war kann 'k di mit g.!' 
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im mömte ihm eine Gunst e. ik mum 
hum geern wat to Plii.seer doon; hum 
gerievelk wesen. 

damit hast du mir keinen Dienst erwie
sen dar hest mi mit van de Wall in de 
Sloot (van 't Bedd up 't Stroh) hulpen. 
dar hest mi leep een andreiht; hest mi 
't Swien in 't les jaggt. dat dank di de 
Düvel! 

im habe ihm die letzte Ehre erwiesen ik 
bün hum folgt. bi so 'n ollen Soldat, 
dar mutt 'n ja bi folgen. 

er hat anderen viel Liebe erwiesen nüms 
is mit lege (lö11se) Bannen van sien 
Dör wegga.hn. 

:;. sim erweisen, erzeigen 
sük (ut)wiesen (Do): 't mutt sük noch 

u., w., of du recht hest. he hett sük as 
'n echten Fründ utwesen. 

bewähren: he bewährt Bük neet aB 
Fründ. 

die Sache erwies sich als ein Irrtum 't 
was 'n V er sehn, wi kunnen. neet be
stahn. 

ich werde mich dafür erkenntlich e. ik 
will dat weer goodmaken. dat kir*t 
weer um, dar ban ik di Börg förl dat 
sall dien Smaa neet west wesenl 't sall 
woll weer topaP komenl scherzh. ik 
smiet di ok mal weer 'n Steen in de 
Tuun! 

er hat siclJ. dafür erkenntliclJ. erwiesen 
he hett mi dat lohnt (hett sien Be
danken darför daan). 

unter euch mit Taten und Wundern er
wiesen (Apg. 2, 22) Gott hett sük doch 
för ja utwesen dör sien grote Daden 
(Vo). 

erweislieh 
naclJ.weislim; namweisbar 

*bewieselk: dat is neet b. (Nds. Wb.). 

Erwelsung 
welchem er sich nach seinem Leiden le

bendig erzeigt hatte durclJ. mamherlei 
Erweisungen (Apg. 1, 3) he hett sük 
na sien. Liedenstied dör Tekens genoog 
utwesen, dut he leevt. 

erweitern 
1. ausweiten; ausdehnen; vergrößern 
grotermaken: wi willen van 't Harvsi 

uns Schür wtit g. 
updrieven: wenn wi dien Hood 'n bietje 

u., pa/lt he di weer. 

upwieden: de Hood kann ik noda woll 
wat u. 

utlaten: 'n Rod. u. 
utwieden: wenn sük de Bür noch wat u. 

deit, sall sien didce Neers d'r noch 
woll inkönen. 

vergrotern: he will sien Bedriev noch v. 
wiedermaken: wi mutten dat Gatt 

(Lode) in de Hark wat w., dat de Steel 
d'r beter inpaPt. 

die Grenzen e. de Swetten verselten 
(Do}: de stillkens de S. v. deit, i.s 'n 
Landstehler. 

sein Herz ist krankhaft erweitert aien 
Hart is to groot. 

er hat seine Smeune erweitert he hett d'r 
'n Gulf ansmeten. 

er hat sein Gesmäft erweitert Wortsp.: 
he is up 't grote Mehr (Meer) komen. 

er hat den Bruch (zwischen Menschen) 
erweitert he hett düchtig nubött't. 

er hat seine Kenntnisse sehr erweitert 
he hett d'r 'n bült tolehrt; is nu ad!.ter 
un vör beslaan; hett sien Kopp neet 
verrüsten laten. 

er hat seinen Gesichtskreis erweitert he 
kidct nu wieder asover sien MePbült; 
wieder, as sien N ös lang is. he is dör 
de Welt kamen; hett sük de Wind um 
de Nös weihen laten. 

2. sidt e. sük utdejen: so sall mien Ko
penskupp sük woll u. 

Erwerb 
1.Kauf 
Koop: de K.van sien Huus is hum stuur

fallen. 
2. Verdienst; Broterwerb; Lohn; Aus

kommen 
Arbeid un Brood: he hett good sien A. 

un B. 
Broodwinnen: he hett sien B. Dag för 

Dag (er geht täglim seinem E. nam). 
Nähren: he hett sien N. in 'n groten Be

driev. man mutt sien Tehren na 't 
N. setten (sim einzuriwten verstehen). 

Verdennst: he hett sien gode V. 
er ist auf E. versessen he weet nett, war 

he wesen mutt. he is nährenssöt. 
er geht täglich seinem E. nach he geiht 

sien dageliks W ark good na. 

erwerben 
gewinnen; kaufen 

kopen: ik hebb dat Huus köfft. 
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updoon: he hett dar 'n moi Huus up
daan. 

verdenen: 't Geld ia neet so lidi.f ver
deent aa verdaan (saurer erworben als 
vertan). 

*warven (Do): he weet neet to winnen 
un to w. 

winnen (Do): de Koopmann, de wat 
waa&t, winnt ok. 

er weiß etwas zu e. he weet sien Bannen 
Raad (M). 

etwas zu e. ist eine Kunst hebben is heb
ben, man kriegen is 'n Künst. 

durch Ersteigern e. mienen: he heU dat 
Schapp mient. 

Eigentum e. to Stee un Stohl komen. 
sich bettelnd etwas e. femten: he löppt 

to f, 
durm Heirat e. befrejen: man kann in 

een Dag mehr b. as in sien heel Le
vend dör .Arbeid verdenen. intrauen: 
he is in de Kopenskupp intraut un 
gliek mit de Neers in 't Botterfatt to 
sitten komen. 

Lebensunterhalt e. um Brood denen. 
Kenntnisse e. lehren: he hett dar good 

wat lehrt. 
den Sieg e. Baas worden. 
er versteht etwas billig zu e. he weet all

tied, wo he d'r am besten bikomen 
kann. 

er muß es sauer e. 't word hum neet up 
de Sthiipp tohollen. 

sparen ist fast wimtiger als e. de een 
Grosken spaart, hett twee verdeent. 
man word neet riek van dat, wat man 
innimmt, man van dat, wat 'n neet 
utgi(ft. 

er hat es unreddmäßig e. Ra. he is d'r 
bikomen as .Amke bi de Peren. 

er hat soviel erworben, daß er sorglos 
leben kann he kann sük best rögen. 

das he.t er sim mühsam erworben dat 
hett he sük anampelt. 

er hat es mühelos und wohlfeil er
worben he is d'r mit de Hand up fal
len. 't ia hum mit de Schüpp toscheppt. 
he is d'r för 't rechte Geld bikomen. 
't is hum tolüddt. 

das täglid:J.e Brot muß schwer erworben 
werden smone Bannen winnen geen 
Brood (TL). schient de Dag ok in 't 
Fenster, sthient dat Brood noch neet 
in de Dör (M). Gott gi(ft woll Koom, 
man he brengt 't neet in de Sd&ür. 

210• 

der Mann erwirbt, die Frau verdirbt he 
arbeidt as 'n Peerd, un se krabbt ach
terut as 'n Henn. de Frau kann mehr 
mit de Schuud to 't Huus utdragen, as 
de Mann to de Sdaür infahren kann. 

man merkt es ihm nid:J.t an, auf weld:J.e 
Weise er sein Geld erworben hat Geld 
stinkt neet (M). 

die Rechte hat er sich aud:J. erworben dar 
hett he sien Bannen nu ok in. 

(wohl)erworbene Remte wat van Ollers 
her gellt. de ollste Breven. 

er hat seine Kenntnisse mühelos erwor
ben 't floog hum man all so to. 't was 
nett, as wenn hum 't man all so an
weihen dee. 

was ihr euch, Gelehrte, 
für Geld nidit erwerbt, 

das hab ich 
von meiner Mutter geerbt 

Natur geiht over Lehr(e) (H). 

dieser hat erworben den Acker um den 
ungeremten Lohn (Apg. 1, 18) disse 
harr sük denn ok van dat Sündengeld, 
dat he sük verdeent harr, 'n Stüdc 
Land köfft (Je). 

a1l seine Habe, die er erworben hatte 
(1. Mos. 31, 18) all sien Kraam, dat he 
sük taleggt harr (Je). 

hab ich mich gefreut, daß im großes Gut 
hatte und meine Hand allerlei erwor
ben hatte? (Hiob 31, 25) hett mi 't 
haagt, dat ik riek weer un mien Han
nen sovöl bi 'n annerschrabbt harrenP 
(Kö). 

Erwerber 
Winner: na 'n W. kummt 'n Verslinner. 

erwerbi!J&m 
(liev)nährig. 
nährenssöt. 

Erwerbskampf 
er ist im E. unterlegen he kunn tegen 

de annem neet upkomen (neet an); 
kunn 't tegen de annern neet doon. 
in de flaue Tieden kunn he 't neet 
schieren. bildl. he is to laat upstahn. 

erwerbslos 
er ist e. he sitt in Huus un puust't de 

Plaat. 
er ist e. geworden (nid:J.t durd:J. seine 

Sm uld) se hebben hum 't Brood nah
men; to 't Brood utsmeten; hum 'n 
Sthöt dör de Seils bösselt. 



615 Erwerbsquelle - erwünsdlt 616 

Erwerbsquelle 
das ist seine E. (s. leben 2) dat is sien 

Peerdun sien Wagen (•ien Nährenun 
Tehren). 

erwerbstll tlg 
berufstätig s. d. 

Erwerbszweig 
in diesem E. ist er zu Hause dat is sien 

Eid un Ploog. 

erwidern 
antworten; entgegnen 

sük utgahn laten (St, Do): he hett sük 
tominnsten so u. l. 

silk utlaten. 
*achterfolgen taten: se laten darup a., 

dat ... (nach Nds. Wb. I 43 bezeugt). 
hat er erwidert? hett he up mien Breev 

al wat van sük hören laten? 
darauf konnte er nichts e. dar kunn he 

nix up seggen. 
er erwiderte nicht viel he sii d'r neet 

völ up. dar wuP he neet recht wat up. 
hast du sonst nicllts mehr zu e.? hest du 

anners nix mehr tokoop? Ra. ist dat 
Pastor sien Gört allP 

erwidere nimts darauf! laat 't lopenl 
laat 't gewähren! holl di still! 

er hat nichts erwidert he hett d'r nix 
up seggt. he kunn geen Tegenwoorden 
{innen. 

der eine erwidert die Liebe des anderen 
se freten sük haast vör Leevde up 
(E. Hector). 

(er) sie erwidert seine (ihre) Liehe nidlt 
se will nix van hum weten. he will nix 
mit hör to doon hebben. 

im werde deine Hilfsbereitsdlaft e. ik 
help di weer. dat sall dien Smaa neet 
west wesen. 

erwidert bitte bald unseren Besuch! 
koomt uns nal kiekt ok gau mal bi 
uns in! 't Weerkomen neet vergeten! 

man muß nicht Haß mit Haß e. Ra. ha
ten deit selden baten (helfen, nützen). 

er erwiderte mit stidlhaltigen Gründen 
he settde dar 'n Trump up (T). 

das Feuer e. weer torüggsdteten. 

erwiesen 
nadtgewiesen 

das ist e. dat steiht fast. dar kann ik 'n 
Eed up doon. 

erwirken 
herbeiführen; erreidlen 

dörsetten: dat kunn ik för hum d. 

erwisehen 
t. (gerade nodt) zu fassen kriegen 
to faten (pac*en) kriegen: ik kreeg hum 

nom nett bi de Rockslippen to f. 
(top.). 
reisende Lü sall man neet uphollen, 
harr de VoP seggt, do harr he de Haas 
neet to f. kregen. 

befangen: sien Hood weer haast weg
flogen, man he kunn hum nodl. nett b. 

beetkriegen: wenn ik hum neet noch 
even beetkregen harr, was he mi dör 
de Lappen gahn. 

bald hätte es mim erwisdtt 't scheelde 
neet völ, of ik harr d'r west. 

hat 's dim aum erwisdtt? büst du 't 
(hest hum) nu ok? 

er erwischte ihn heim Schopf he greep 
hum noch nett bi 't Nackhaar. 

heim Zipfel e. se hebben hum bi de SUp
pen (bi 't Slafiftje, Do) kregen. 

jetzt hat man ihn erwischt nu hebben se 
de Bude bi de H ooms. 

2. bei heimlidlern (verbotenem) Tun tref· 
fen; ertappen 

beluren: de Gaarner schuult wat herum, 
of he neet 'n Appeldeev b. kann. 

betrappen: de Schandarm hett hum bi 't 
Elgern betrappt. laat di d'r blot neet 
bi b.l 

kriegen: se hebben de Deev nodl. nett 
kregen. 

upluren: de Kinner satten to hugen na 
de Kluntjepott, un 't sull nett gahn 
van snopen, man do hett Moder hör 
d'r bi upluurt. 

erworben 
das ·ist erworbenes Recllt dat gellt van 

ollersher. 

erwünscht 
angenehm; willkommen 

erwünscllter Regen 'n leven ('n dank
baren) Regen. 

e. ist mir das nicht 'n Botterbrood is dat 
neet för mi. 

das ist eine erwünscllte Nachridtt de 
Böskupp, dar hebb ik al lang up luurt. 

das Mädchen gestand, daß aucll ihr der 
Jünglinge. sei dat Wicht sä, dat se de 
jung Keerl ok jüst woll lieden much. 
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persönliche Vorstellung e. 't was moi, 
wenn wi uns noch vörher mit 'n anner 
bekanntmaken kunnen. 

es bot sich mir eine erwünschte Gelegen
heit dat kwamm mi nett so moi to
paP (so good ut). 

Hunde sind hier nicht e. Hunnen mutten 
buten blieven. 

am erwünschtesten wäre es am leevsten 
harren wi ja ... 

das ist mir sehr e. dat is mi ganz na d' 
Sinn (Mütz). dat is Spedc för mien 
Bedc. dar bün ik heel mit för. 

erwürgen 
erdrosseln; durm Zuschnüren der 
Kehle töten 

de Strött ofdreihen, o/drüdcen. 
ofsmoren. 
das Lamm, das erwürget ist (Off. Job. 

5, 12) dat Lamm, dat dar slamt't is 
(Je und Vo). 

denn du bist erwürget (Off. Job. 5, 9) 
du büst doodmaakt (Vo). du büst hen
sladr.t't worden (Je). 

erwürget sie vor mir (Luk. 19, 27) haut 
hör vör mien Ogen dood (Vo) daal 
(Je). 

er wird mim dodt e. (Hiob 13, 15) 
mögelk, dat he mi de Hals umdreiht 
(Kö). 

einen Toren erwürgt wohl der Unmut 
(Hiob 5, 2) man de Quade brengt sien 
V erdreet unner de Grund. 

willst du denn ein gerechtes Volk e.? 
(1. Mose 20, 4) du wullt dod& woll neet 
unsmüllige Lü umbrengen! (Je). 

es ist ein Löwe draußen, ich mömte er
würgt werden auf der Gasse (Spr. 
22, 13) 'n Löw is buten vör de Dör, 
he frett mi sad&s neet up. 

deine übriggebliebenen wird er e. (Jes. 
14, 30) de van di overbleven sünd, de 
will he an de Sied maken (Kö). 

Erysipel 
Wundrose 

Roos: he hett de R. in 't Gesimt. 

Erythem 
Hautrötung 

er hat ein E. sien Hund is fürig. 
Erz 

1. metallhaltiges Gestein 
in der plattdeutsmen Umgangssprame 

für Erz keine Entsprechung; umsdtrie
ben als Didtterwort für 

a) Starres, Unheweglimes, Hartes 
er stand wie aus E. gegossen he stunn 

dar as 'n eken Boom ( as 'n Pahl, as 'n 
Gillkeers [Opferkerzej) (Di und Do). 
b) Eisen; Stahl 

ein Mann aus E. 'n iesdern Hinnerk. 'n 
Keerl ut Stahl un lesder. 'n Keerl, de 
se Stahl un lesder in 't Blood goten 
hebben. 

2. in der Sprache der Bibel meistens ein
geengt 

er amtet Eisen wie Stroh und Erz wie 
faules Holz (Hiob 41, 19) neet mehr as 
Stroh hett he fesder in Reken un Stahl 
neet mehr as mör Holt (Kö). 

ihr sollt kein . . . E. in euren Gürteln 
haben (Matth. 10, 9) nehmt geen ... 
Kapergeld unner jo Görde mit (Vo). 
neemt ok geen Pennens (Pfennige) mit 
up de Reis (Je). 

ein tönend E. (1. Kor. 13, 1) 'n Klodc, de 
blot noch beiern kann (Je); de blot 
nom bellachtig klingt. 

ich will Gold anstatt des Erzes bringen 
(J es. 60, 17) /ör Koper will ik Gold an
halen (Kö). 

3. als Vorsatz zu Haupt- und Eigen
schaftswörtern (zur Verstärkung oder 
Steigerung des Begriffs) 

Erzgauner; Ausbund dicke Sckojer (Do): 
de d. Sm. is vör geen Gatt to fangen. 

Erzlügner Lögenbee11t, Lögenfatt: so 'n 
L. as he is, hebb ik mien Daag noch 
neet sehn. 

er ist ein Erzlügner he lüggt, dat hum de 
Swaar up de Kopp basft; de hele 
Kopp schören deit; lüggt Land un Lü 
bi 'n anner; is ok neet van de eerste 
Lögen busten; is van Logg un Drogg 
tohoo psett't. 

Erzlump 'n Plünn van 'n Keerl; 'n 
Smeerlapp; 'n Smubbjadc. 

Erzschelm s. Schelm 'n eersle Drummel. 
Erzsmlingel 'n heel utverfuterten Fent. 
Erzbetrüger een, de de Düvel ok nom 

ansmieten deit. 
er ist ein Erzbösewicht he is de Düvel 

van de Kaar offallen. vör de mutt 
man söven Krüzen maken. 

er ist mein Erzfeind he is mi 'n Dood
steek in de Ogen. 

4. als Vorsatz zu hohen Titeln im bib
lischen Spracllgebrauch 

Erzengel (einer der vier obersten Engel) 
(1. Thess. 4, 16) de boverste (üpperste) 
Engel (Vo). 
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Erzhirte (1. Petri 5, 4) de bovente (üp
perste) Heerder (Je und Vo). 

Erzvater (Apg. 2, 29) Stammvader (Je). 
Vörvader (Vo). 

erzählen 
1. beridJ.ten (bes. in lebhafter, anschau

limer Schilderung) 
verteilen: ik kann di wat Mois v. dat is 

ja heel neet to löven, wat du mi dar 
vertellt hestl se satten mi up de Pelz 
(baten mim eindringlim), dat ik wat 
v. sull. de Boken v. uns ok hör Deel. 
Oma, vertell uns wat (erzähle uns dodl 
mal eine schöne Geschidlte) I dat ver
tell de Höhner manf (erscheint uns un
glaubwürdig). he verteil 't mit all 
Gören un Klören (van Enn to Wenn 
(M) (ausführlich). se vertellde dat so, 
as se dat hört harr. verlell, wenn 't 
wat Deegs isl 
Gott bewahr mien Mund, sä de Fro, 
do harr se 't al all vertellt, wat se 
wufl. 
wat mien Grootvader was, de vertellde 
alltied . . . (mit stärkerer Hervor
hebung der erzählenden Person, von 
der die Rede ist). wenn man hum v. 
hört, hett he dree Keerls söven Arms 
ofhauen (er ist ein großer Aufsdmei
der). ik will di mal wat anners v. (bei 
Androhung bevorstehender Strafe). 
dat Bedd dürt neet alls v., wat 't weet 
(Ehegeheimnisse gehen niemanden 
etwas an). he hett mi dat mit !legende 
Aam (hastig und aufgeregt) verlellt. 

anbrengen: he kunn 't neet laten, he 
mufl 't eerst a. 

up de Benen brengen: well hett dat nu 
weer up de B. brocht? 

döntjen (Do): ik hebb d'r al sowat van 
d. hört (läuten hören), dat de beiden 
wat mit 'n anner hebben. dar is al 
lang van döntjet. 

drönen (Do): he kann van avend heel 
neet utsmeien to d. 

navertellen (weitererzählen): wat ik all 
in mien Levend unnerfunnen hebb, ik 
proot d'r neet geern over, man mien 
Knaken könen cfr van n. 

up de Nös binden (bac*en): ik salZ mi 
woll wahren, dat ik hum dat all1 up 
de Nark binnl muPt hum neet alls up 
de Nö• badcenl 

openbaren: nu hett he dat openbaart. 
proten: p. un verteilen kann he good, 

man wenn 't heet van Knaken rögen 

(arbeiten), denn wohnt he d'r neet. 
wenn he eerst in 't P. kummt, geiht he 
so licht neet weer weg. dar wur van 
proot't, dat he sien heel Vermögen 
verloren hett. he hett de Bedc vörbi
proot't (vorsdlnell etwas erzählt). p. 
kann elk, man doon is neet allmanns 
Saak. 

rundbrengen: dat hebben de Lü hier so 
rundbrocht. 

seggen: ik hebb mi dat s. laten. Ra. be
ter sehn as s. (davon erzählen hören) 
(Nds. Wb.). 

snadcen: se kann s. as 'n Eekster. 
so as een deit s., 
so /legen hum ok de Hac*en (WoT). 

uphalen (wieder und wieder erzählen) : 
'n Saak neet alltied weer u. 

utbichten (Do): eerst mutt ik u., un denn 
kannst du. 

utpadcen (Do): he padcde immer mehr 
ut. 

utrappeln (dummes Zeug e., Do) : he hett 
dat utrappelt. 

utvertellen (zu Ende e.) : laat mi doch 
eerst u.l 

verhac*stüc*en (Do): se hebben alltied 
wat mit 'n anner to v. 

verhalen (Do) : nu verhaal uns man 
eerst, wat du dar sehn un hört hestl 

verklappen (ein Geheimnis weitererzäh
len): se mutt 't all v., wat se unner
weegs hört un sehn hett. 

vördrönen (langweilig e., Do): een wat v. 
wiesmaken (Falsches e.): he will hum 

w., dat de Katt Gooseier leggt un de 
Hund hör utbrödd't (H). 

nun erzähle! nu man rut mit de Spraak! 
(T). 

er erzählt he kummt d'r (so bi lüttjen) 
mit van Dag. he is an t' vertellen. 

er erzählt ni<hts de W oorden pidcen hum 
an deMund fast. 

erzähle mal etwas! laat mal een van d' 
Stapel! 

erzähle nic:ht immer dasselbe! steek 'n 
anner F att an! 

erzähle nicht so oberfiädllim! graav mal 
'n Spitt deperl 

wenn jemand eine Reise tut, dann kann 
er was e. de up Padd is, word künnig. 

er weiß viel Neues zu e. he hett 'n helen 
Püt vull Neeis mitbrod&t (T). 

mehr weiß i<h nimt zu e. nu hebb ik mi 
utblöddt. dat is d' Pastor sien Gört 
all. 
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da erzählst du nidlis Neues dat weten 
uns Höhner ok al. dat is allang rund. 
dat is al neet mehr wahr. 

unsere Botenfrau weiß immer die neue
sten Nachrichten zu e. uns Baadske 
hett alltied 't Neeiste in de Stuutkörv. 

·die Kleinen mußten erst mal tüchtig e. 
de lilttje Rötelpoften mussen eerst mal 
alls van 1ük geven. 

das erzähle anderen I dar löv ik nix vanl 
muPt 't lövenl 

er kann etwas e. he hett wat beleevt 
(weet van Wanten). 

ei' bat wieder spaßhafte Geschichten er
zählt he hett sük weer al ofreten (W). 

er erzählt gern aus alten Zeiten he hett 
geern de olle Tieden bi d' Kopp. 

Lügen e. Lögens an de Dag brengen. 
er hat es unridltig erzählt he hett dat 

verkehrt weergeven. 
das erzählt man sich dat is so 'n V er

telleree. dat word d'r seggt. 
im Dorf erzählt man sim ... in uns Loog 

geiht dat Ansegßen um ( geiht dat 
rund), dat ... 

es wird viel erzählt, was der Wahrheit 
nicht entspricht dar wörd völ (toremt-) 
proot't. 

es soll nir;ht weitererzählt werden ik will 
dar geen Proteree van hebben. 't sall 
neet unner de Lü. 

er erzählt so langweilig he kann de 
Woorden so langtredcen. he kummt d'r 
so drög mit vandag. 

er erzählt. daß auch sie mitbeteiligt ge
wesen ist he harr hör d'r ok mit 
tüsken. 

ich will das nicht erzählt haben ik will 
dar geen Segger van west wesen. 

wenn jem. etwas erzählt, was er von 
anderen gehört hat, sagt man du muPt 
neet ut annermanns N eers kadcen 
(TL). 

er hat die Vergangenheit e. lassen he i1 
de hele utennige oll Tieden dörgahn. 
he hett de heel olle Tieden oflopen 
laten. 

wenn jem. etwas erzählt und gleich dar
auf niest. sagt man 't is 'n Teken, dat 
't wahr is, he pruust't d'r up/ 

2. sich e. 
man erzählt sich schon lange, daß die 

Alte verstorben sei dat oll Minsk is 
hier allang doodseggt worden. 

3. verkünden 
die Himmele. die Ehre Gottes (Ps. 19, 2) 

de Hemel preekt van Gott sien Herelk-
heid. · 

dies Volk soll meinen Ruhm e. (Jes. 43, 
21) dit Volk, dat sall mien Loff singen 
(Kö). 

im will mit meinen Lippen e. alle RedJ.te 
deines Mundes (Ps. 119, 13) all dien 
Geboden, de du uns geven hest, segg 
ik luut vör mi her (Je). 

was ihnen nie erzählt ward, smauen sie 
(J es. 52, 15) war hör noit wat van 
seggt is, dat kriegen se vör Ogen (Kö). 

4. weismachen; vorreden 
verteilen: dat kannst een v., de geen 

Knopen an de Büx hett. dat kannst 
du dien Grootmoder v. 

wiesmaken: he maakt de Kinner völs 
tovöl wies. dat is anners, as he uns dat 
w. wull. dat kannst du de Katt w. 

erzähle keine Märchen! binn mi nix up 
de Maul doo mi nix up de Stodi:f (Do). 

mir kannst du viel e. proot mi neet van 
Dingen, ik bün neet van gil$teml ver
teil mi geen Döntjes/ 

ihm braumt man nimts mehr zu e. he is 
all Smolen dör. he hett all Waters be
fahren. 

Erzählen 
Vertellen: he hett 't drodc mit 't V. 
Daueln, Dauelee (Do): holl de Bec:k mit 

dien D.! 
Dränen, Dröneree (Do) (langweiliges E.): 

de mit sien D. kann mi stahlen wor
den. ik mag sien D. heel neet mehr 
anhören. 

Gedrön. 
Rötelee (Do). 
beim E. ist ein Trunk dienlim is 'n so 

remt in Swung, will 't Swungradd ok 
smeerl worden (T). 

Erzähler 
der E. een, de verteilt od. de an t' ver

teilen is: de an t' vertellen is, hett all
tied remt (M). 

geistreimer E. 'n kloken Verleller. 
er ist ein geschidcter E. van 't V erteilen, 

dar hett he Slag van. 't V erteilen geiht 
hum van de Hand. 

unterhaltsamer E. Proter: 'n smakelken 
Proter. 

gesmwätziger E. Snadcer: 'n mund· 
gauen S. Snaterpott. Kauel-, Quetel
mors. Röteltask(e), 

E. von Neuigkeiten Neeitüt: de N. geiht 
ok weer bi de Busen lang&. Scnuuv-
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trumpett(e) (St, Frauenzimmer, das 
von Haus zu Haus geht und Neuig
keiten erzählt). 

langweiliger E. Dröner (Do): wenn so 
'n D. an t' vertellen is, denn kann een 
de Tied woll lang worden. 
Drönkötel, Drönklaas: de olle D. ver
tellt mi to drönerg. 

solche unglaubwürdigen Samen kann 
der E. sich sparen dat kann he de Katt 
wiesmaken. 

Erzählertalent 
er hat E. he kann d'r 'n W oord van 

doon (van maken). he is 'n pläseerel
ken Proter. 

Erzählung 
Vertellsei (Do): 't is so snurig V., dat 

man sük de Mund ut de Haken jappen 
kann. he is to langdrahdig in sien V er
tellsels. 

*Segg(e) (Do) (Gerüdlt, Märdten): an so 
'n S. is uns neet völ gelegen. 

Staalke, StaaJtje (Do) (HistörChen): he 
weet 'n bült Staalkes van sien Reisen 
to verteilen. 

Stück je (niedliche Geschichte) : he kunn 
alltied so moi Stückjes verteilen. 
weetst noch mehr silk Stückjes? 

Taalke (Do) (kleine Geschidtte, Mär
chen): dit T. hebben wi noch neet van 
hum hört. 

Döntje (kleine spaßige E.) (Do): he sitt 
vull van Döntjes. all Döntjes, de man 
kennt, mutt man neet utsingen. 

Loopke, Loopje (scherzhafte, erdichtete 
E.) (Do): dat sünd all man Loopjes, 
man weet neet, of se wahr sünd of 
neet. 

Snure, Snuur (scherzhafte, unterhaltende 
E. (Do): he hett de Kopp vull Snuren. 

*Teidel, Teidelke, Teilke (desgleichen) 
(Do): he hett alltied allerhand Teidels 
(Teidelkes, Teilkes) bi 't Enn. 

Upsettsel (Do), Upbedenksel (lügenhafte, 
unglaubhafte E.): dat weer so 'n rich
tig U. van hum. dat kann 'n old Wiev 
mit de Krückstock un 'n blind Wiev 
mit 'n halv Oog föhlen, dat 't neet 
wahr is. 

blinde Larm (desgleichen). 
Fabel (erdimtete E.) (Do): he hett immer 

moi Fabels bi de Hand. 
Verdientsei (desgleidten) (Do): man weet 

neet, war he de Verdidl.taels all her 
hett. 

Riemsel, Riemke (gereimte E.) (Do): bi 
elker Gelegenheid hett he 'n R. bi de 
Hand. 

Verhaal (kurze und bündige E.) (Do): 
dat weer man 'n kört V. van hum. 

eine E. weiter ausholen (s. ausholen). 
seine Erzählungen wirken ermüdend, 

einschläfernd 't hangt mi 'n Ell to de 
Hals ut, wenn he an t' vertellen is. 

erzeigen 
1. erweisen 
andoon: he hett mi völ Goods andaan. 
heden: wi willen hum de Ehr b. un hum 

to uns Fier nögen. Ra. de Ehre büdd, 
is Ehr weert. 

bewiesen: wo kann ik di mien Dank b.? 
sollte Gott ... mir keine Gnade mehr e.? 

(Ps. 77, 8) sull Gott sien Gnade van mi 
o{trecken? (Je). 

er wird ihm Gnade e. (Hiob) he will 
good tegen hum wesen. 

Barmherzigkeit e. (Luk. 1, 72) sük (v)er
barmen (Je). barmhartig wesen (Vo). 

sehet, weldt eine Liebe hat uns der Vater 
erzeiget! (1. Joh. 3, 1) seht dodl. mal, 
wa.t för 'n grote Leevde uns de Vader 
schunken hett! (Je). 

ich will ihnen nidtt mehr Liebe e. (Hos. 
9, 15) ik will hör nix mehr toleve doon 
(Kö). 

der Wohltat, dem Vater erzeiget, wird 
nimmermehr vergessen werden (Sir. 3, 
16) de fegen sien Vader good is, de 
ward dat neet vergeten (Je). 

gehet hin auf das Gebirge und holet 
Holz und bauet das Haus; das soll mir 
angenehm sein, und im will meine 
Ehre e. (Hagg. 1, 8) stiegt up de Barg 
un haalt Holt an, un baut dat Huus, 
dat ik mien V ermaak d'r an hebb un 
sehn kann, dat ik ehrt wor (Kö). 

er hat es verdient, daß du ihm das er
zeigest (Luk. 7, 4) he hett 't würkelk 
verdeent, dat du hum to Will(e) büst 
(Je). he is 't weert, dat du hum wat 
Goods doon deist. 

2. sich e. 
sük utwiesen: he wees sük ut as 'n Baas

keerl s. beweisen. 
ich will ... eine feurige Mauer umher 

sein und will mim herrlich darin e. 
(Sam. 2, 9) ik sülvst will rund um hör 
to van buten 'n fürige Mür un 'n 
Pracht (Do) van binnen wesen (nadt 
Kö). 
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erzeugen 
t. hervorbringen; ins Leben setzen; ver

ursawen 
· brengen: wat brengt so 'n. bietje Sün.n-

•mien dom ~liek (ör 'n Levenl 
*baren (Do): dat baart hum Smart un. 
· Pien.. 
doon: an.kieken deit kopen (erzeugt 

Kauflust). 
geven: dat gifft blot Stried un. Elend. 
maken: dat hett mi 'n bült Pien maakt. 
overwinnen: se hebben wat Lüttjes over-

wunnen. (St). dagegen: se hett wat 
Lüttjes haalt (sie liegt im Kindbett) 
(St). 

•smeppen (Do): Gott hett de Welt un 
alls, wat darup is, smapen. 

stimten (stiften) (Do): he mutt immer 
Quaad s. 'n Brand (Feuersbrunst) s. 

*telen (Do): se hebben twalv Kinner mit 
'n anner teelt. een Sünn (Sünde) teelt 
de anner. 

*tügen (Do): se hebben sefl Kinner mit 
'n anner tügt. 

wenn in einer Ehe keine Kinder erzeugt 
werden, sagt man swerzh. se güst
falgen (Do). 

2. fertigmawen; produzieren; fabrizie
ren; fertigen s. d. 

Erzeuger 
1. Vater 
V ader: well is de V. van dat Kind? 
2. Hersteller 
wer ist der E.? well hett dat maakt? 

well is de Maker van all disse Saken? 

Erzeugnis 
!.Ergebnis einer Tätigkeit (Produkt; 

Fabrikat) 
Gemaak: dat is nu dat ganze G. van dit 

Jahr (Do). 

2. geistiges E. 
es ist nidtt sein geistiges E. dat kummt 

neet ut sien Koker. dat is ut 'n anner 
Fatt tappt. dat is neet in sien Kopp 
utbröddt (neet up sien Mefl wu•sen). 
dat hett he annem ofluurt; van annern 
ofkeken. 

erziehbar 
das ist ein swwer erziehbares Kind mit 

dat Kindhebben wi 't stuur. dat Kind 
will neet umliek. 

erziehen 
aufziehen; auferziehen; großziehen; 
Charakter und Geist des Menswen 
entwi<keln 

anhollen (Do): kannst du de Kinner neet 
wat beter a.? ik hebb hum d'r up a. 

stüren (Do): sien Kinner laten sük 
madcelk s. 

tolehren (Do): de jung is good tolehrt. 
de Frau mutt man bi de eerste 
Knuust t. 

umstahn lehren (Do): he mutt beter 
u.l. 

upbrengen (Do): he weet neet anners, he 
is dar van jung an bi upbrocht. 

upwassen: he is so upwussen. 
da er erzogen war (Luk. 4, 16) war he 
upwussen was (Je). 

uptredcen: de Kinner sünd neet good 
uptruc*en, darum hebben de Ollen ok 
nix as Verdreet mit hör. 
Kinner u. is geen Wark för Gedcen 
(Up. BI. VI 85). 
erzogen in dieser Stadt (Apg. 22, 3) in 
disse Stadt bün ik uptrudcen (Je). 

grootmaken: dar is he grootmaakt. 
wer hat mir diese erzogen? (J es. 49, 21) 
well hett de grootmaakt? (Kö). 

grootworden: he is bi anner Lüg. 
Kinder müssen erzogen werden Kinner 

mutlen d'r wesen, man se mutten 
Dwang hebben (M). 

er muß zu Manieren erzogen werden he 
mutteerst harkt worden (WoT). 

die Mutter hat ihre Kinder gut erzogen 
de Moder hett hör Kinner good in 
Tudd. 

das Kind ist (von den Eltern) sdlledtt er
zogen dat Kindis to lang an de slappe 
Lien leddt. de Ollen hebben sük 'n 
Roo(e) (Rute) bunnen /ör hör egen 
Neers. 

der Junge ist schwer zu e. mit de jung, 
dar worden wi nix mit. de Jung will 
neet hören (will mi over de Kopp 
wassen; is neet to stüren un neet to 
hollen). 

wenn ein Kind sChwer zu e. war und 
doch etwas wurde, sagt man beschöni
gend nüms slaa sien Kinner doodl 

Erzieher 
Mester: wi hebben dar'nMester,de hollt 

de Kinner good unner Tumt. 
Lob für den E. de di dat bibromt hett, 

de hett di neet bedrogen. 
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Erziehung 
Bildung des Charakters und Geistes 

Tucht: dar is heelgeen T. mehr unner de 
Kinner. 

die E. muß früh genug beginnen 'n jun
gen Boom lett sük noch bugen, 'n ollen 
neet mehr (M). 't is beter, wenn eerst 
de Kinner raren (weinen), as naherde 
Ollen. oll Peer mutt man neet mehr 
tredcen lehren (M). 'n ollen Hund is 
quaad blaffen lehren. 

er hat eine gute E. gehabt he hett in sien 
]ögd(e) umstahn lehren mu{Jt. 

vergifl deine gute E. nimtl denk d'r an, 
ut wat för 'n Stall du kummstl 

ein gutes Vorbild ist die beste E. good 
vörgahn deit good folgen (TI.). Lehren 
wedcen, V örbelden tredcen. 

wenn schledlie Eigensmalten eines Kin
des in der E. simtbar werden, fragt die 
Mutter well hest dat nu weer ofluurt? 

du bist zu namsiwtig in deiner E. du 
lettst hör de Tögel völs to lang. 

die E. kann auw große Smwierigkeiten 
bereiten, denn Natur geiht boven de 
Lehr. 

Vater ist wohl zu milde in der E. der 
Kinder Vader hett woll geen Stodcl 
(T). 

ein Kind (oft unehelün) zur Pßege und 
E. anderen übergeben 'n Kind utdoon 
(Do). 

Namsimt in der E. kann bittere Folgen 
haben 'n Fohl mutt so uptrudcen wor
den, dat he een naher neet nod!. mal 
vör de Schenen sleit (M). 

die E. hat mandlmal erst späten, aber 
sdtönen Erfolg ruge Fohlen geven de 
beste Peer. 

es ist eine falsme E., wenn die Mutter 
den Kindern alle Arbeit abnimmt, 
denn 'n lichtmorsde (bewegliche) Moder 
gifft swaarmorsde (träge) Kinner. 

für seine E. ist viel Geld ausgegeben 
worden an hum is nix spaart. 

er hat keine gute E. genossen he hett 
geen Toom of Tögel (geen Toom of 
Halter) anhatt, un nu is he 'n wrede 
Möpel. he hett neet genoog van 't 
Fiene to faten kregen. 

die Eltern haben die E. ihrer Kinder ver
nachlässigt de Ollen hebben nix an 
hör Kinner daan. 

ihm fehlt jeglime E. he weet nix van 
Tud!.t un Tier. he kummt ooerall mit 

Klumpen in 't Gelaag. he hett geen 
Plü. he is 'n unkultiveerde Klunt. 

erzielen 
e:rreimen; bekommen 

bören: he hett 'n goden Pries för sien 
Biggen hört. 

kriegen: wat hest du för 't Peerd kre
gen? 

maken: dar könen wi ja noch 'n Daler 
vanm. 

*telen (Do) : hest du mit all dien Arbeid 
nu ok wat teeltP 

er weiß überall einen Gewinn zu e. war 
he is, dar rookt sien Schöstein. he weet 
alltied, war he nett wesen mutt, nett 
as wenn he 't Ees (Nahrung, Do) ruken 
kann. 

er hat einen smönen Gewinn erzielt hum 
is 'n ledcer Stüdcje Botter in de Bree 
(Spedc in de Kohl) fallen. he hett 'n 
gluupske Tog maakt. 

er hat smöne Erfolge erzielt 't is hum 
all mitlopen. 

e:r hat keine Erfolge erzielt 't is hum 
tegenlopen. he hett 't sitten laten. 

Oberschuft e. wat overhollen. 
ich habe keinen Obe:rschufl erzielt 't is 

mit Unkästen upgahn. 
Einigung e. mit 'n anner klaar worden. 

torecht- (up een Bredd) komen. 
keine Einigung e. tegen 'n anner an

büngeln. geen lieke Fürg mit 'n anner 
tredcen könen. 

wir haben eine gute Ernte erzielt 't hett 
god (wat) geven. 

erzittern 
bevem: de Grund beverde, as dat Huus 

in 'n annersadcen dee. 
daven: dat hele Huus daavt van de 

sware Slag. 

man braumt vor ihm nicht zu e., denn 
he kakelt woll, man he leggt geen Ei. 
he blafft woll, man he bitt neet. 

Erzlüp·er 
Lögenfatt. Lögensadc. 
er ist ein E. he hett in sien heel Levend 

noch geen wahr W oord seggt. wenn he 
't Muul opendeit, will he legen, un 
wenn he hum weer tomaakt, denn hett 
he logen, 

Erzsehenk 
üpperste Anföhrer (Jes. 36, 2) (Kö). 
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erzürnen 
1. zornig mamen 
raken: he wull hum darmit r. 

vertörnen, verlören (Do): ik hebb di 
darmit neet v. wullt. dat wull ik neet, 
dat ik di darmit v. dee. lever 'n Koh of 
'n good Kalv verlesen, as 'n Wicht v. ae 
hebben hum d'r mit vertörnt. war hest 
du hum mit vertömt? 

upbrengen: du kannst hum neet so 
licht u. 

vergrammen (Do): wo kunnst du hum 
woll so v.l 

düll maken: du kannst hum al mit 'n 
smeev w oord d. m. 

Yerst.: blixems düll maken. vergrellt 
maken. 

da mim eure Väter erzürnten (Sam. 8, 
14) as jo Vörollen mi vertörnt harren 
(Kö). 

über ein unverständiges Volk will ich 
euch e. (Röm. 10, 19) dör 'n Volk, dat 
geen Verstand hett (bruukt}, will ik jo 
fünsk (zornig) maken (Je). 

2. zornig werden 
sich über etwas e. düll worden: he wur 

leep düll. 't Seil upsetten: he sett't 
glieks 't Seil up. de Kopp upateken: 
he stedct glieks de Kopp up. 

darüber erzürnten sie dar kregen se 't 
um to doon (T). darkregen se de Han
nen um in 't Haar. 

sie haben sich erzürnt se hebben sük in 
de Wull (bi de Koppen) hatt; siik bi 
de SUppen kregen; siik in de Kaarlen 
keken; vulg. sük in 't Haar megen. se 
komen sük neet mehr. 

unter Gesdtwistern erzürnt man sich 
ni<ht leimt, denn Egen deit Egen geen 
Sdi.aa. 

wir wollen uns deshalb nimt e. laat uns 
d'r geen Mesten um tredcenl darum 
kriegen wi 11achs geen Kinkel in 't 
Tau/ 

erzürne dim nimt über die Bösen (Ps. 
37, 1) reeg di neet up over de Quaad
doners. 

3. erzürnt; zornig sein 
gramm wesen: he is g. darover, dat he 

sien Will neet kriegen kann. 
geraalet wesen: he is g. un up de Tipp 

treden darover, dat wi hum neet nögt 
hebben. 

verboottt wesen: v. up een w. 

Twist un Tweedratht mit 'n anner heb
ben. 

ut 'n anner wesen. 
sie sind. erzürnt se hebben 't mit 'n 

anner in Tuse (Tuse =Knäuel). se sünd 
hagel up 'n anner. 

erzwingen 
mit Drohung, Gewalt, Ausdauer er
reimen 

dwingen: de jung wull dat d., dat he 'n 
neei Radd kreeg. 

'n dwungen Eed 
is Gott leed (M). 

wat sük neet futt will d. laten, 
dat sall man mit Gedür antaten 
(mit Geduld zu erreiwen sumen) (W). 

bedwingen (Do) : se will 't mit Gewalt 
b., dat se 'n neei Kleed kriggt. 

dörbinnen (Do): he hett 't dörbunnen. 
dörsetten: man kann völ d., wenn man 

't neet in de Benen sadcen lett. 
dörstahn: wat he seggt, dat steiht he dör. 
ofdwingen: he heU hör dat ofdwungen. 
Kinder sollen nimts e. wollen, denn Kin-

ner, de wat willen, kriegen wat vör 
de Billen. 

er will seine Absicht e. he will d'r Ge
walt vörsetten. 

was er will, erzwingt er auch wat he sük 
in de Kopp sett't hett, dar is geen 
ltlöten te~en. 

du mußt versudten, es zu e. du muPt 
sehn, wo du di d'r dörfedden deist. 

es 
1. das unbestimmte Fürwort "es" er

sdleint meist in der verkürzten Form 't. 
't: ik hebb 't neet seggt. dar hebben wi 't. 

hest 't al hört? ik biin di 't sdi.illlig. 
ik will 't neet lieden, dat ..• se will 't 
neet W oord hebben. so muP 't eerst 
komen. 

2. wo eine Anlehnung aus lautlimen 
Gründen oder wegen Hervorhebung 
nicht tunlieh erscheint, wird die ver
kürzte Form durm das Fürwort "dat" 
ersetzt (M I 1065) 

dat: de Swell fürt mi .so, dat ik d. haast 
neet ufoollen kann. d. kann so neet 
wiedergahn. hest du d. nödig? ik holl 
d. neet för Retht. du wass 't, de d. 
seggt hett. d. word Tied. 

:;. das unbestimmte "es" wird in der 
plattdeutswen Entspredmng aber auW. 
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gerne vermieden, persönlim bezogen 
od. sonst mit Inhalt gefüllt 

es waren ihrer drei se wa"en mit 'n 
anner dree Mann hoog. 

er ist arm, du bist es audt he hett nix, 
man du bii.st d'r ok neet völ beter an. 

es lebe die Freiheit! de Freeheid sall 
leven! 

es freut mim, daß du gesund bist ik bün 
blied, dat du sund büst. 

es pochte an die Tür dar kloppt een an 
de Dör. 

er hält es mit mir he hollt mit mi. 
ich bin es leid, dafür soviel Geld aus

zugeben dat kann een ja begroten, dar 
sovöl Geld achterantottmieten! 

ich bin es (der Same) überdrüssig ik 
hebb de Rummel die*. 

ic.h bin es (des Treibens) müde ik hebb 
de Nös vull van de Malljageree. 

er hat es auf ihn abgesehen he is meent. 
se willen hum in de Wull. 

er kann es mit ihm aufnehmen he kann 
hum woll an (manntjen). 

wie willst du es damit halten? wo denkst 
du darover? 

im werde es nie vergessen ik 1all d'r an 
denken. 

er ho.t es hinter den Ohren he is 'n 
Schelm. 

so kannst du es wohl aushalten bi so 'n 
Leven kannst du woll bestahn. 

er treibt es zu bunt he kennt geen Rahm 
of Maat. 

ic.h habe es satt ik hebb dar genoog van. 
ik will dar nix mehr mit to doon heb
ben. 

wo ihr aber in eine Stadt oder einen 
Markt geht, da erkundigt euch, ob je
mand darin sei, der es wert sei (Matth. 
10, 11) koom ji rin in 'n Stadt of in 'n 
Dörp, denn seht jo darna um, well 
sien Huus woll am besten för jo pas
sen deit (Je). 

4. wenn ,.es" sich zurütkweisend auf den 
Inhalt eines vorhergehenden Satzes 
bezieht, wird es gerne umschrieben 

wenn du deine Olbäume hast gesmüt
telt, sollst du nimt nac.hsdtütteln; es 
soll des Fremdlings, des Waisen und 
der Witwe sein (5. Mose 24, 20) wenn 
du de Oljeboom schüddeln deist, saUt 
du naher de Tadcen neet nom ofsöken; 
dat sal1 overblieven för de Frömden, 
ollerlose Kinner un Weedfrauen (Je). 

Esehe 
(Fraxinus excelsior) 

Esk, Esker, esken Boom, Eskenboom 
(Do): he hett nix a1 Esken Bnplant't. 
'n Wimt as ut Eskenholt 1neden. se 
flüggt as 'n Esk od. Beevesk (Zitter
pappel). 

aus Esc.henholz esken: halv eken, halv e., 
as Bernd Eiben sien Büx. 

Esel 
Esel: he is so dumm as 'n E. ik E., dat 

ik dar neet an docht hebbl warum 
büst du so 'n E., dat du di alls up
sadcen lettst! 
besinnen i1 't best bi 'n Minsk, dat 
hett he vör 'n E. vörut (T). wenn de E. 
beladen i1, weef he, war he hengahn 
mutt. wenn ik 'n E. stüren wullt harr, 
harr 'k ja man JJii.lvst komen kunnt 
(T). man mutt völ Bei hebben, wenn 
man all Esels 't Muul stoppen will 
(H). he maakt 'n Gesimt as 'n E., de 
Deeg treten hett (M). he sitt up 't 
Peerdas de E. up de Pluumboom (M). 
he beiert mit de Foten, dar word 'n 
doden E. begraven. 

de wat smriUt un kann 't neet lesen, 
dat mutt woll 'n dummen E. wesen. 

he sitt so vull Undögd as de E. vull 
gries Haar (M). de jungsie E. mutt de 
Sadc dragen (M). 'n E. hett mehr 
Fründen as de VoP (WoT). he is noch 
stummer BS Bileam sien E., de kunn 
tominnsten nom proten (TL). 
ik hebb geen E., de Geld schitt (ich mull 
mir mein Geld mühsam verdienen) 
(T). wenn 'n E. weggeiht, komenteihn 
Peer weer (tröstet sich der Handwer
ker, der einen Kunden verliert) (T). de 
E. vörup (der Unbescheidene geht 
voran). elk lövt, dat sien E. beter is as 
anner Lü hör Peerd (man überschätzt 
gern seinen eigenen Besitz). de Drie
ver un de E. denken seiden overeen 
(jeder sieht die Welt von seinem Stand
punkt aus). de sük an 'n E. schürt, 
kriggt d'r Haar van (wer Pech an
greift, besudelt sich). man kann woll 
mit 'n E. kadcen, aber neet snac*en 
(man kann von einem Omsen niCht 
mehr verlangen als Rindfleisch). he is 
van 'n Peerd up 'n E. komen (er hat 
sic.h versmlemtert). man röppt de E. 
neet anners na de Hoff, as wenn he 
Sadcen dragen sall (man ist nur dann 
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gut, wenn jem. zu irgend einem Dienst 
gebraucht werden soll) (H). nu will 
sük 'n doden E. wältern (er will etwas 
unternehmen, was er unmBglim kann) 
(H). dat steiht hum an as de E. dat 
Orgelspölen (sagt man, wenn einem 
Menschen für bestimmte Arbeiten die 
Fähigkeiten fehlen). 'n ollen E. kann 
m' sledr.t danzen lehren (WoT) (was 
Hänsmen nidJ.t lernt ... ). ut 'n E. word 
geen Danzpeerd (niemand kann aus 
seiner Haut) (M). de as E. geboren is, 
word noit 'n Peerd (niemand kann 
seinem Schi<ksal entgehen; ein Dum
mer bringt es zu nichts) (H). dat Woord 
is rut, de E. is binnen (es waren ganz 
unbesonnene Reden) (M). hum hett de 
E. in 'n Galopp verloren (er ist ein 
ganz dummer Mensch). 

Griesja&:. 
Langohr: well 'n L. wegstürt, kriggt 'n 

Esel weer. 
uns leve Heer sien Riedpeerd. 
ein E. schilt den andern Langohr de 

Ketel verwitt (wirft vor) de Pott, dat 
he awart is. 

er kommt vom Pferd auf den E. he 
kummt van de Feren up 't Stroh; van 
de Greep (Forke mit drei Zinken) up 
de Gaffel (Forke mit zwei Zinken). he 
raakt van de Wallinde Sloot. 

vom E. auf den Hund kommen nix, wat 
lichter is, as ut 'n Wagen 'n Kaar 
maken (T). 

wenn es dem E. zu wohl wird, geht er 
aufs Eis Overmood deit aelden good. 

den Sack smlägt man, den E. meint man 
't geiht alltied over de her, de nir ut
seten (verbroken) hebben. 

ein E. kennt die Krippe seines Herrn 
(Jes. 1, 3) 'n E. weet, welt hum 't Foor 
in de Krüpp smieten deit (Je). 

Eselein (J oh. 12, 14) 'n junge Esel (Je). 
'n lüttje Esel (Vo). 'n Eselke. 

Eselin 
E. (4. Mose 22, 21) Eselstuut (Je). 

Eselsbank 
unterste Bank in der Smule für die 
Dummköpfe und Taugenichtse 

Eselsbank; Slüngelbank: he mutt up de 
E. (8.) aitten. 

Eselskinnbaeken 
E. (Ri. 15, 15) Kibbunken van de Esel 

(Do). 

Eselsohr 
umgebogene Ecke einer Seite 

Eselsohr: muPt neet sovöl Eselsohren 
in dat Book maken. 

Krinkel: de Kinner hebben Opa 'n Krin
ke[ (Do) in 't Gesangbook maakt, dat 
he in de Kark de Gesang {innen kann. 

Espe 
Zitterpappel (Populus tremula), Sinn
bild der Furcht 

Klitterpappel, Klitter. Beveresk(e), Beev
esk(e) (v. D.). Fladderesk. 

Espenlaub 
er zitterte wie E. hum trillde dat Hemd 

vör de Neers. he trillde an 't hele Le
vend. 't Gräsen kwamm hum an. de 
Schuren lepen hum over 't Levend. 

eßbar 
was zu essen ist 

eetbar: de Appels sünd al e. 
to eten: dit Brood is good to e. 
nicht e. neet to geneten. 

Esse 
s. Schornstein. 

essen 
eten: wi sünd an t' e. od. wi sünd nett 

bi 't E. (wir e. gerade). wi kriegen 
nett wat to e. wat sünd dat nu weer 
för Grappen, dat du neet e. willt! 
he kriggt de Gaap (wird schläfrig), 
he mutt gau wat to e. hebben. smedct 
nix beter, aa wat man sülvst ett. he 
kann beter e. as lehren. he is so gan
nig (hungrig), aa wenn he dree Daag 
nix to e. hatt hett. dat sünd so gra
sige (eßgierige) Kinner, dat hör 't 
nettgliek is, of se wat Rauh's of wat 
Gaar's to e. kriegen. de Spedc is so 
galsterg (ranzig), dat he haast neet to 
e. is. he muP 't all weer van sük geven 
(erbredl.en), wat he e. harr. lüttje Kin
ner e. mit Adams Förken (mit de {iev
tindte Förk) (mit den Fingern). 's söm
mers drinkt de Buur sük satt in Kar
melk, un 's winters f!it he sük gesund 
in Spe&:enkohl un Plumengört. wenn 
't geiht van e., lett he sük neet fwee
mal nögen (einladen). de lang Sopp 
ett, word old. wenn du tachentig Jahr 
ettst, worst du old. 

eet di satt 
un holl di gladd 
un ram mi neet bi d' Husenl 
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't geiht hum as de Faselswienen, de e. 
sük neet satt un hungern sük neet 
dood. sett di wat, sallt Bohnen e.l dat 
is anners wat as "]an kumm un eet 
wat!" eet man weg, 't sall di woll hel
penl od. 't is di geern (ge)günnt! Kin
ner mutten düchtig e., se mutten d'r 
van wassen un dejen. he ett, dat hum 
de Buuk vörutsteiht. de sük neet satt 
ett, de slid.t siik ok neet satt. eet man 
düddig to (Keerl, freet!), 't word di 
mörgen neet noch mal anbodenl (mör
gen spiet't di 'tl). raar is dat, wenn ik 
'n halven Stünn e. hebb, kann 'k geen 
Eten mehr sehn. raar is dat, wo mehr 
ik eet, wo vuller wor ik (W). ik eet 
neet völ, wenn ik satt bün. ungegünnt 
Brood word d'r völ e, Nood lehrt 
beden, un Hunger lehrt Pannkook e. 
(M). he slöppt neet, wenn 't wat to e. 
gifft. eet, wat du magst, un sing, wat 
du weetstf (M). doo, wat du deist (laß 
did:J. nicht stören), man eet langsam/ 
(M). eet langsam un kau good, denn 
kannst du am meesten laten (bargen)! 
Ostfreesland is 'n Land van Redl.t, de 
neet e. will, de hövt neet. scherzh. well 
neet arbeidt, sall tominnsten good e. 
(W). e. maakt Spaap, un wat SpaaP 
maakt, mutt 'n mitnehmen (WoT). e. 
un drinken is beter as 'n iesdern Band 
(Reifen um das Wagenrad). 
elk na 1ien Mög(e), sii de Jung, ik eet 
Fiegen un mien Moder Bohnen. elke 
Baat helpt, sä de Düvel, do eet he de 
Botter mit de MePförk. eet, Nah
berske, un wenn 't ok bit an 't Gele 
kummt, sä dat gitzige Wiev, do sett 
se hör 'n Ei vör. 
man leevt (arbeidt) neet, um to e., 
man ett, um to leven (arbeiden) (das 
Leben [die Arbeit] ist wühtiger als das 
Essen). "mag neet mehr" liggt unner 
de Eer (wird gesagt, wenn ein Kind 
nicht mehr essen will). 't is beter e, mit 
de Baclcer as mit de Aptheker (lieber 
sein Geld für gute Nahrung als für 
Heilmittel ausgeben). dat mutt he för 
söte Kook e. (es muß ihm eine Freude 
sein). se mutt för twee e. (sie ist in an
deren Umständen). 

moi &ahn un wahren, 
satt e. un sparen! 

(Sparsamkeit und Ordnung bewahren 
vor Hunger und Armut). mit grote 
Heren is quaad Kar~en e., se smieten 

een mit de Stenen (halte dich zu dei
nesgleidlen). wi löven all an een Gott, 
man wi e. doch neet all ut een Pott (es 
gibt Untersmiede; alle Mensmen sind 
nimt gleim). de Rieken könen ok neet 
mehr as sük satt e. (der Arme sollte 
nidtt neidism sein). se hebben noch 
geen Sthepel Solt mit 'n anner e. (sie 
kennneo sim norh nicht gut genug). de 
Bree word neet so heet e., as he up
sdteppt word (kommt Zeit, kommt 
Rat). he ett, dat hum dat Muul 
schuumt (ißt mit simtlimem Appetit). 
Mannlü mutfen alls e., man neet alls 
weten (Kod:tgeheimnisse gehen den 
Mann nirhts an). 
wer nimt arbeitet, soll aum nimt e. 
(2. Thess. 3, 1 0) well neet arbeiden 
will, salZ ok nix to e. hebben (Je). 

*adl.eln (sdmell und gierig e., aus der 
}udensprame entnommenes Wort) (St. 
Do). 

bidcen (übertr.): wat gifft 't van middag 
to b.? van midda& gifft 't neet völ 
to b. nu willen wi eerst an t' b. 

bidcern: geev hum man wat App~ls mit, 
denn hett he unnerwegs wat to b .. 
(Nds. Wh., Do). 't gifft van . middag 
neet völ to b. · 

bieten (in der allg. Form) (Do): he hett 
haast nix mehr to b. un to breken. 
die Maus sagt 

wullt du neet freten, 
wat ik biet, 
denn sallt du freten, 
wat ik schieil (T). 

bislaan (übermäßig e.): he kann aller
hand b. (Do). 

freten (vulg.) : 
well Hunger hett, mutt e., 
well Smadtt hetf, mutt f. 

völ f. maakt 't Liev krank. he frett 
alls weg, wat up de Tafel kummt. 
freet man weg, 't sall de Mors woll 
linnen! he hett 'n goden Maag, he 
kunn woll Flinten f. he freit nett, wat 
he manlukenun laden kann (Do). de 
Kinner freien een de Lusen haast van 
d' Kopp (dat Haar van de Pans). he 
(rett, as wenn he 't betahlt kriggt (as 
wenn he hangen sall; as wenn he 't in 
'n leeg Fatt sdl.eppt). (reet neet sovöl. 
de Buuklapper (Arzt für innere 
Krankheiten) is dood! (M). wat de 
Buur neet kennt, dat frett he neet. he 
hett sük so didc f., dar kann woll 'n 
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Luu.s up sien Buuk knappt worden 
(TL). 'n cood Swien frett alls. he frett 
vör de Hand weg. frettst du un noch 
eenP (ißt du für zwei?) he kann alls f., 
blot Greven (Grieben) mit garsten An· 
gels (Grannen) willen neet glieden. he 
frett as 'n Dieker (sdJ.were Arbeit ver
langt reimlidJ.e Kost), oft mit dem Zu
satz: un blifft mager as 'n Spieker. 
de wat hett, de wat frett (im Oberfluß 
hält man oft kein Maß) (TL). de völ 
fretf, de nix hett (im Geldbeutel). 
dom essendie-Hündleinvon den Bro· 
samen (Matth. 15, 2?) de Hunnen tre
ten ja dom de K römmels. 

geneten (Do) : he hett de hele Dag nodl. 
nix genoten. geneet dom eerst wat, 
vördat du up de Rei1 geihstl he genütt 
geen Drög of Natt (ißt und trinkt 
nicht). 

gro•en (Unreifes, Rohes e.): de Kinner 
lopen de hele Dag to g. Kinner un 
Swienen g. 't man all weg, wat hör 
vörkummt. he groost d'r in, as wenn 
he in dree Daag nix to freien hatt 
hett. 

hacheln, ameln (Do): du muPt neet so h. 
haffein (Do) (rasclJ. und gierig e.): he sitt 

alltied to h., as wenn he sien Levend 
neet satt kriggt. he haffelt dat man all 
so binnen. 

happe, happe maken (Kdspr.). 
happen (Do): happ du de Kumm mit 

Bree man even ut. wat kann he h., 
wenn he an de Disk sittl he happt alls 
weg, wat hum vörsett't word. nu happ 
man tol (sagt man Kindern). happ ut, 
denn i.s 't d'r ut. he seet man nett an 
de Disk, do /ung he ok al an to h. un 
snappen. 

*inausten (Do): sönndags word inaust't 
(wörtl. in die SclJ.eune bringen, d. h. 
gut gegessen, .,eingefahren"). 

in/öhren: he is flietig an t' i. (ißt ge
rade). 

inhadcen (Do): he hett van middag good 
inhadd. 

inhauen: jung, wat kunn he i.f he haut 
d'r van middag dümtig (wat) in (Do). 

insadcen (bildl.) : so i. at he kann ik neet 
mehr. 

inmaken (scherzh.): de jung hett de Plu· 
men al rauh inmaakt. 

kauen: wenn ik man wat to k. hebb, 
denn kann ik ok arbeiden. 

knappen: wat hest du dar nu al weer to 
k.! he mag geem Nöten un so aller
hand k. he knappt d'r so söt in, dat 
man woll sehn kann, dat hum 'i lecker 
smedct. 

Iappen (tümtig e.): he hett hum van 
middag düdl.tig lappt. he hett hum 10 

lappt, he kann woll trüllen. 
lepeln: •e lepelden vör 't Störten (so 

schnell und soviel sie konnten) (Wil
helmine Siefkes). 

Iüsten (gern e.): lilst't di 'n Appel? wenn 
di wat lüst"t, denn schiele mit an/ he 
(hum) lüst't geem wat Eten. 

muffeln, mummeln (langsame.). 
naihen (bildl): wat willen wi hum n., 

wenn wi man eerst an de Disk aittenl 
nibbeln (in kleinen Bissen e.): se nibbelt 

d'r wat an herum. &itt doch neet so 
hen to n. as 'n Lüntjel 

nippken (Do), pierken (Do) (kleine Por
tionen e.) : se sitt all to n. 

peevken (mit Unlust e., Do): wat sittst 
du dar to p.l 

picken: (bildl.) up de Hochlied gaff 't 
düchtig wat to p. 

sük plegen: 
maclJ.e mir ein Essen, daß iclt esse 
(1. Mose 2?', ?') maak mi 'n ledcer Mahl
lied, un denn will ik mi p. (Je). 
iclJ. will Gärten machen und Frücltte 
daraus e. (Amos 9, 14) ik will Tunen 
anleggen un mi an de Früdl.t p. (nach 
Je und Kö). 

putzen (Do): uns Kinner p. dat all good 
weg (essen alles). nu putz man düch
tig! putz man weg, mien Jung, 't is 
di geern (ge)günnt! he kann örnlik 
wat rin-(weg-, ver-)p. 

rinwam•en (tüclttig e.). 
sdr.affen (SdJ.ifferspr., Do): se sünd bi 't 

S. (essen gerade). willen ji wat mit s. 
of doo ji jo bedanken? 

sdl.epeln (Do): nu willen wi s. (bildl.) he 
hett good schepelt (viel gegessen). 

smeppen (Do): (bildl.) he sdr.eppt d'r 
düdl.tig wat in. 

schoffeln, •möffeln (Do) (unmanierlich, 
hastig, gierige.): se weren an t' sm., as 
wenn se dree Daag smamten sullen. 

sdl.offten (während einer Ruhepause 
[Smofftiedj e.) (Do): 't is nu eerst good 
west, laat un• man s. 

smrantsen, 1mrans•en, sdl.ransen (Do) 
(gierig e.): he sdl.ranst 't all binnen, 
wat in de SdJ.öttel is. 
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sladcern (Do) (unmanierlich e.): dat 
Kind sladcert 't all vull. 

slubbern, slabbern (Do) (unmanierlich 
e.): de jung slubbert nett as 'n Swien 
bi de Trog. 
hör, Moder, wat slubbert una Klaas in 
't Latienl, sä de. Vader, do seet de 
Jung amter de Dör un eet KarmelkB
bree. 

sluken (Do) (gierig e.): he sluukt so gul
sig, as wenn he neet satt kann. he 
sluukt d'r tegen an (mit Widerwillen 
etwas e.). 

smullen (Do) (mit Behagen e.) : he sitt 
so to s., dat he geen Tied hett, up
tokieken. he smullt d'r van middag 
düdttig wat langs. 

smusen (Do) (behaglich und opulent e.): 
hier gifft 't wat Goods to s. 

snappen, snabbern (Do), binnensnappen: 
futt gifft wat to s. he snappt dat Eten 
man so binnen. 

stoppen (Do): (bildl.) stopp neet so! 
tehren (Do): he is to ruum in 't T. (ißt 

zuviel). 
upeten: wi hebben 't all u. 
uphelpen (scherzh.): du kannst mi de 

Resten mal mit u. (wir wollen die 
Reste zusammen e.). 

upknabbern: 'n Tweebadc u. 
upknappen: he hett al fär mennig 

Grosken Koken un Snoperejen up
knappt. 

upkriegen: ik hebb de Teller vull neet 
upkregen. he kriggt alls up, wat hum 
värsett't ward. 

upmuffeln: he muffelt dat so langsam 
up. 

verdrücken: (bildl.): he verdrüdct 'n 
Stüdc Spedc, so didc, as 'n old oost
freesk Sang.book. 

verknusen: 'n Appel v. 
verputzen: wat kann de jung 'n Brood 

v.! he hett dree grote Spedcenpann
koken verputzt. 

vertehren: ik wull geem eerst in 't 
W eertshuus un 'n biet je v. 

wat to sük nehmen. 
wegtreten: of söt of suur, of bitter of 

barsk (stark gewürzt), he frett alls so 
weg/ 

wegpadcen: kumm, padc 't man eerst 
gau weg/ OP es sdtneUI). 

wegsdtanzen: (bildl.) dümtig wat w. 
könen. 

wegstauen: alls, wat ik hum geven hebb, 
hett he wegstaut. 

wegstoppen: he kann allerhand w. 
wegstuken: de Keerl kann di wat w.! 
mit de Kibbunken spölen (WoT). 

iß! nu eet man/ eetl 't is all Gottsgaav, 
kriggat geen Lusen van in de Maag! 
vulg. ran an de Pannl griep tot griep 
na de Lepell lang to/ hau tEr in! man 
driest nadaal (andaal), in de Buuk is 
't düster! 

iß, bis dir der Kragen platzt! laat ins 'n 
Knoop springen! (T). 

er ißt he sitt viir 'n Pann vull braden 
Tuffels. he is nett bi de Spedcenkahl to 
rieten (T). 

du hast schon einmal bei mir gegessen 
dat is 't eerste Maal ok neet, dat du 
dien Benen unner mien Tafel hest. 

ich esse solange, bis mir der Kragen (die 
Hose) platzt de Büxenknoop is mien 
Maat. 

das Kind kann noch nicht allein e. dat 
Kind klac*ert un sladcert nodr.. 

er ißt es mit Behagen he lidcmundjet; 
ett 't mundjelidc up. he ett 't smakelk. 
de Tung sleit hum d'r na. he slidct sük 
't Muul d'r na. 't will woll sac*en. 't is 
nett, as wenn hum 'n Engel up de 
Tung piPt. 

ohne Messer und Gabel e. ut freje 
Fuust e. 't in de Fuust nehmen. 

gut zu e. bekommen macht friedfertig 
Ra. wat bünt wi dom för (reedsam 
Lü, wenn wi d'r good vörsitten! 

etwas Leckeres zu e. bekommen wat 
Ledcers vär de Mund kriegen. 'n sma
kelk Mahl hebben. 

nun sollst du zu e. bekommen so, nu sall 
dien Mund arbeidenl (T). · 

nichts zu e. bekommen nix manken de 
Tannenun Kuren kriegen. 

was ich zu e. bekam, war genau ab
gemessen und nicht mehr ik kunn 't 
mundjemaat up (Upst. BI. X 21). 

was gibt es zu e.? wat kummt vandaag 
up de Tafel? wat hest vandaag up 't 
Für? derbe Antwort: Sdliet mit Ries! 
(W). 

auf die Frage: was gibts zu e.? erhält 
das Kind die Antwort: Kaivertannen 
(Graupen) mit Ossenogen (Pflaumen) 
(WoT). Hunnsmiet mit grön Seep; mit 
Plumen (WoT). 
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gib mir etwas zu e. ab! geev mi dod& 'n 
Happ vanl geev mi ok wat in de 
Mithell 

kann der aber e.l de kann di wat up 
(wat bargen)! haut de di in de Kumm! 

im habe gerade gegessen ik koom nett 
van 't E. ik hebb mien Sopp nett up. 

er hat zwisd::ten den Mahlzeiten gegessen 
he hett mit de Viirpolen in 't Flegen
lmapp seien (WoT). 

er bat in der Wirtschaft gegessen he hett 
1ük wat setten laten. 

iflt du mit uns in der Küd::te? deist 't mit 
un1 in de Köken ofP 

es ist ihm einerlei, was er ißt he is ruug 
in 't E. he is 'n rugen Freier. he ett 't 
all viir de Nahd (Lepel, Gabel, 't Me1t) 
weg. he ett alls, wat up de Di1k 
kummt (wat upsdr.eppt word). 

man kann es sd::ton e. dat smeckt na 
mehr (na 'n maal so völ). 't will woll 
glieden. 

versudle nur zu e., dann smmedtt es 
aum muPt de Maag wat anbedenf 

büddst du 't Mundje wat, 
denn ett 't Mundje wat. 

das Brot, das er ißt, bekommt er ohne 
Gegenleistung he hett 't Brood för 't 
Kauen, nett as Kinnerun Rötten (H). 

das Brot, das er ißt, ist sein Lohn he 
löppt so fiir Speck un Bohnen mit. 

im esse alles mit mien Sd&ö1tein treckt 
overall Rook. 

nun gibts nimts mehr zu e. nu hett de 
Mund Fieravend. 

das e. wir gleidJ. morgen dar gahn wi 
mörgen glieks bi. 

jetzt soll die Wurst gegessen werden nu 
geiht 't an (viir) de Wurst. 

Kudlen e. wir nur ausnahmsweise Kook
jes, dar gahn wi anners neet bi. 

wenn Kinder Sand usw. essen, sagt man 
Sand sthürl de Maag. 

heute e. wir Reste vandaag is Saterdag, 
de Düvel deit Buussöken. 

kleinen Kindern gibt man Mehlsuppen 
zu e. lüttje Kinnerkes mutten mit 
Happen un Pappen groot worden. 

sie e. Brot dat Brood, dar litten se nu ja 
fix vör (T). 

er hat den Apfel nidJ.t gegessen he hett 
de Appel nod& neet up. 

jetzt muß der SdJ.inken aber gegessen 
werdende Sd&ink mutt up (T). 

wenn jem. gut ißt, kann er aum etwas 
leisten 

21 Buurman III 

so as hum gahn de Backen, 
so gahn hum ok de Hacken. 

wer arbeitet, soll aum e. fiir wat mutt 
wat. 
de Brader is 'n Butt weert. 

wes Brot idl ess', des Lied id::t sing 
well sien Brood ik sling, 
de sien Lied ik sing (WoT). 

e. madJ.t das Leben sdlön (sagt der Ge
nießer) wat hett man anners van de 
Welt, as wat man mit de Tannen d'r 
ofrittP 

jeder Mensdl muß e. und trinken de 
Leegloper deit ok nix anners as e. un 
drinken un 't Fatt weer umlangen 
(das Gefäß zurüdtgeheu). 

er ißt und trinkt nidJ.t he genütt geen 
Drög of Natt. 

er mag lieber e. als arbeiten he is beter 
bi de Schöttel as bi 't W ark. he BWeet't 
mehr bi 't E. as bi 't W ark. 

davon hat sdJ.on jem. gegessen dar is ja 
al een biwestf 

selber e. madlt fett smeckt nix beter .u 
wat man sülvst ett. dat günn ik mi am 
leevsten sülvst. dat bün ik mi lever 
günnen as di! 

wenn Kinder jem. essen sehen, mömten 
sie auch essen; man sagt dann wenn 
de Gosen W ater sehn, mutten se de 
Nibb(e) (Schnabel) natt hebben. 

etwas e. 'n bietje in de Krapp hacken 
(WoT). 

's avends un 's mörgens wat 
un 's middags satt. 

das Kind möchte gern etwas e. dat Kind 
dwingt na 'n Happ Eten. 

idJ. mödJ.te etwas e. ik will de Mund wat 
beden. mi lüst't woll wat to eten. 

man soll vor den eigentlidJ.en Mahlzeiten 
nimt schon etwas e. wenn man ett, ehr 
dat man ett, kann man denn noch 
eten, wenn man ettP (M). 

er hat genug gegessen he föhlt Grund. 
he kickt mit 'n smerig Muul to d' Dör 
ut. 

jetzt hast du aber genug gegessen nu 
büst du seker up de Boom od. Baam 
(de Grund) kamen. nu laat uns de 
Sack man tobinnen. dat Möhlentje 
word stump. 

er bekommt nicht genug zu e. he kriggt 
sien Gerade (Do) neet in Eten un 
Drinken; lidd Krök; kriggt sien Liek 
(das ihm Zustehende) neet. 
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das esse im gern dar bün ik woll Leev
hebber van. dar hebb ik Sinn an. dat 
is 'n Eten för mi. dat is Mundjes 
Mög(e). 

er ißt gern he is 'n rechte Etegeern. 
unsere Kinder e. gern wenn 't geiht van 

smullen, sünd uns Kinner alltied de 
eersten, de mit de Fingers in de Kumm 
(mit de Poten in de Trog) sitten. 

sie aßen es alle gern se wassen ffr all 
gliek düll na (vergrellt up). 

er ißt gern Äpfel he deit sük örnlik wat 
an Appels togod(e). Appels Iüsten hum 
am meesten. he is (glend) vergrellt up 
Appels. 

das ißt er Ieidenswaftlidl gern dat is 
wat för hum. dar slidd he sük all 
teihn Fingers na. dat is sien Foor (T). 
dar jökt hum de Tung na. dar lett he 
't all för stahn. 

du wirst es später nom mal gern e. dat 
ettst du noch mal för Pannkook up. 

das esse im nimt gern ik bün lies vör 'n 
Haas. ik hebb d'r 'n Akel an. Tuffels, 
dar hebb ik nix för over (will ik nix 
van u;eten). Sniert, Slubberjudcs un 
Slabberkraam (dünne Suppen), dar 
fraag ik neet völ na. 

das esse ich ni<ht gern dat smeckt mi nar
gends na. dar hebb ik geen Smaak an. 
dar hebb ik een bi sehn. 

Spedt esse ich nimt gern tegen Speck 
kann ik neet an. Speck, dar geev ik 
nix na. Sperk, dar kannst mi mit dör 't 
Deep jagen. 

er 1ßt zu gierig he /örkt 't d'r man so in. 
he kann d'r neet tegen halsen, dat he 
't nadaal (andaal) kriggt (sludd 't all 
gulsig herunner). he frett mit beide 
Hoken van sien Mund togliek (TL). 
he fallt over 't Eten her as de Hund 
over de dode Koh. he kaut mit beide 
Backen (sleit sük de Pans vull as 'n 
Swien an de Trog). he frett mit de 
Swienen ut een Trog. he jaggt alls 
man so dör de Strött (Kehle). 

sie e. und trinken gut eten un drinken, 
dar holten se noch wat van. se kieken 
elker Dag mit 'n fettig Muul ut de 
Dör. 

dort gibts gut zu e. dar hebb ik 't good 
van Eten un Drinken. dar kummt wat 
up de Tafel. dar gifft 't wat vör 't Mest 
(good wat in de Pinken (Pink=Darm) 
(St, Do). dar kriegen se wat in de 
Michel (Do). 

wir haben gut gegessen wi hebben öm'4k ' 
wat in 't Liev kregen. 

audl wir e. gerne mal etwas Gutes uns 
is dar ok geen Doornstruuk wussen, 
war anner Lü de Tung sitten hebben. 
uns Tungis ok geen Ribbelapp; wenn 
d'r wat Leckers vörkummt, denn happt 
he ok to. 

lieber gut e., als sim gut kleiden beter 
wat in 't Liev as um 't Liev. beter de 
Hals smeren as de Stevels. 

gut e. hebt die Stimmung up 'n vullen 
Buuk steiht 'n lüstigen Kopp. 

wenn man si<h durm gut e. den Magen 
verdirbt, muß man die Folgen tragen 
eten, wat man mag, un lieden, wat 
man mutt. 

es gibt dort kaum etwas zu e. dat kann 
ik in 'n hollen Kuus bargen, wat 't dar 
gifft. dat is dar man 'n smachtigen 
Harbarg. dar kann ·n· Bunken kluven. 
dar kriegen se nix in de Litzen (in de 
Michel, de Randzel, in de Buuk, in de 
Purkel). s. unter armselig. 

mit ihm ist nicht gut Kirschen e. (smwer 
auszukommen s. d.) he heU Haar up 
de Kusen, mit hum is geen Free to 
hallen. de hum anhaalt, de haalt 'n 
fuul Nüst an. Ra. tegen 'n Badcovend 
kannst neet anjappen. 

es genügt nimt, daß man nur knapp zu 
e. hat man will doch 'n bietje mehr as 
nett de Hals (de Beck) openhallen (M). 

sie können lange davon e. dar hebben se 
lang wat an. 

er iHt langsam he lett sük Tied to kauen. 
sien Möhlen geiht man langsam. 

langsam eten, langsam eten, . 
stell di neet so gul:!ig an/ 
man sull dat ja heel neet löven, 
wat man so bi langsam eten 
a.ll in 't Liev herinsla.a.n kann! 

vördat he de Ogen sloot, sä de Vader 
an sien Söhn: dat eene noch, mien 
Söhn, eet langsam, du weetst gar neet, 
wat du denn bipadcen kannst (T) (wo
völ du denn insla.an [inflejen, bargen] 
kannst)! 

wer langsam illt, arbeitet au<h langsam 
weil langsam gahn de Badcen, 
gahn lang1a.m ok: de Hadcen. 

er (sie) ißt gern leds:er he is 'n Letker
snuut (Leckerbeck). he deit 't neet min
ner as 'n Stück Botter in de Bree. he 
mag de Botter woll up beide Sieden 
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(van 't Brood). siihnig, sä BePje, do 
bra(de) se 't Speck in Botter. he geiht 
mit Nebukadnezar in de Güstweide. 

er ißt den Teller leer he ett bit up de 
Grund. übertr. he maakt smoon Lei. 

die Teller sind leergegessen 't is all 
smappsdwon up. 't is all tellerschoon 
worden. 

du mußt mehr e. dat kann ja heel neet 
anßahn, dat du so minn ettstl 

iß didi nicht ganz satt, es gibt nom mehr 
zu e. laat nom 'n lüttjet Gatt openl 

im kann unmöglich mehr e. (Ton auf 
mehr) war 't een sitt, kann 't anner 
neet sitten. mehr kann ik neet [be]
dwingen. 

der Kranke all nimt mehr (Ton auf aß) 
mit 't Eten was 't d'r her. dat Eten 
was weg (T). he harr 't Eten over
geven. 't Eten wull neet sacken, neet 
mehr /allen. 

zum Nachtisdi Käse und Brot e. mit Kees 
un Brot de Maag sluten. 

er illt und trinkt nicht he mag geen Natt 
o/ Drög. 

das üble Zeug esse ich nicht so 'n Smiet 
mag ik neet. 

man kann es nimt e. dat is so gesund as 
'n Hand vull Sdl.ohnagels. 

wer nicht arbeitet, soll auch nicht e. de 
Katt, de sii.k vör 't Musen sdl.aamt, 
mutt hungern (M). 

das Kind will nicht e. dat Kind ett neet 
dör (hett 't Eten stahnlaten). 

im kann riidtts e. ik kann geen Krömmel 
(Biet) andaalkriegen. 

im habe noch nichts gegessen ik hebb 
nom geen Natt of Drög (nodl. geen 
Biet) hatt. 

er hat nicltts zu e. he hett ni.r to bieten 
of to breken. he mutt van de Rib
bens tehren. he hett geen Mehl un 
geen Brood. 

das aß sie sehr oft Eier un Mehlspies, 
dat was alltied hör Eten (T). 

er kann ordentlidt e. he hett geen Boom 
od. Baam (Boden) in de Maag. he is 'n 
gesunnen Putsder. he ett as 'n Dieker 
(Dösker). 

wir haben schon ordentlich davon geges
sen wi sünd d'r al diimtig biwest. wi 
hebben d'r al 'n heel bült Will van 
hatt (hebben hum al düchtig lappt). 

kannst du nimt richtig e.l' hest du Haken 
up de Kusen? 

21• 

iß ruhig, es ist genug da I sümt 't n~et, 
dar is nom Gört(e)l (WoT). 

er hat sim gehörig satt gegessen he hett 
sük de Kaidunen good vullkloppt. he 
hett sük dörfreten. 

er hat sich nimt satt gegessen he hett sien 
Pand d'r in sitten!aten. 

er will sidi nicllt nur satt e., sondern 
auch, soviel er nur tragen kann, mit
nehmen he mutt Buuk un Bade vull
hebben (Do, Back 2). 

man soll nicht übersatt e. man kann de 
Sark ok tobinnen, vördat he vull is. 

schnell war alles gegessen dat dürde neet 
lang, do was he d'r mit schier (T). 

dort wird alles in kurzer Zeit aufgeges
sen dar kummt geen Sdl.immel an 't 
Brood. 

er muß die Suppe selber e., die er sim 
eingebroclct hat he mutt nu sülvst ut
suren, wat he sük up de Hals haalt 
hett. Ra. de de Bree anröhrt hett, mutt 
hum ok utlepeln. 

die Suppe wird nidtt so heiß gegessen, 
wie sie aufgetragen wird bedaar di 
man, wi willen d'r nom eerst 'n Nacht 
over slapen. de srhrifft, word faken 
wat togeven (H). 

er kann tüchtig e. he kann d'r dümtig 
wa.t a.chtersetten ( amterfegen). he 
kann sien Matt woll ma.ihen (kann 
eten, da.t is boven Maien; kann örnlik 
wat inpadcen; kann dürhtig wat vör
leggen (WJ; hett 'n lang Liev). he hett 
düdttig wat herinnaiht (W); an de 
Sied knackt (WoT). he is 'n gesunnen 
Putsder; kann düddig in de Botter 
hauen. he kann düdl.tig wat herin
wamsen; wat laten. he sleit sük 't Liev 
good vull; frett vör söven; wichst d'r 
düdl.tig wat in (Do). wat kann he 
eten! he lappt hum, as wenn he geen 
Boom (Baam) in de ltfaag hett (Do). 

de wat mögen (tüclltig essen), 
de wat dögen. 

er hat tüdJ.tig gegessen he hett örnlik 
wat achter (unner) de Ribben stoppt 
(achter de Knopen [Knoopsgaten], in 
de Darms packt; achter de Rostrode 
staken [M)). he hett good inladen (in
fleeit); de SchulZers good van 'n anner
daan. he hett 'n goden Laa.g insett't; 
good in de Braa herinha.uen; freten, as 
of he in dree Dage de Maag nix an
baden harr. he hett de Oken (enger 
Winkel zwischen Boden und Dam) 
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(Do) düdttig vullstoppt. Ra. nu geiht 
de Katt neet mehr mit de Maag dör 't 
Götgatt. he hett sük de Rode good to
pap maakt (soviel gegessen, daß der 
Rode jetzt paßt) ; hett sük de Pans 
good vullhauen. he hett örnlik wat 
vör 't Mest hatt; hett sük van mid
dag good segent; sük de Buuk (de 
Pans) good vullhauen; de Pudcel good 
vullslaan (upproppt); sük vullwamd; 
sük de Maag ('t Liev) up de Leest 
sett't; siik mäPt; sük de Wams vull
lllaan. he is bit bovenhen (bit an de 
Hals) vull. he is so vull, he kann woll 
basten. he kann d'r wat mit worden; 
kann wat dör de Hal11 jagen. he frett 
Lük (Lühedc) un Hambörg up. he hett 
sük befreien (zuviel gegessen); kann 't 
mit de Finger beredcen. 

du mußt tümtig e. muPt düchtig in
stoppen (W); de Maag 'n biet je mehr 
anbeden. 

er ißt unappetitlicla he hett 'n Muul as 'n 
Koh. he ett so swiensk. 

wenn ein Kind unappetitlich ißt, sagt 
man wi hebben 'n Iüttjet Bigg an de 
Tafel. 

viel e. 'IJÖl eten: v. e. (aufwendiges E.) 
word mi to 'n Last. 

ein Deiwarbeiter ißt viel so 'n Dieker 
(Deimarbeiter), de ett wat weg/ 

ein Gast, der viel ißt 'n swaren Gast. 
ein wenig e. 'n Happke eten. sük 'n 

bietje in de Kropp hadcen. 
er ifit wenig he hett 'n Maag as 'n Kü

ken ('n Kükenmaag). sien Eten is man 
minn. 

es gab wenig zu e. dat wassen mager 
Dagen. dat was neet mehr as Tungen
targen. wi kregen so recht nix in de 
Midtel. 

alte Leute e. zwar wenig, müssen aber 
immer etwas zu kauen habende Mum
mel mutt oll Lü immer gahn. 

er ißt es mit Widerwillen he sluukt d'r 
tegen an (ett, as wenn d'r Bunken in 
sünd; ett alls tegen Hög[e] un Mög[e}; 
kaut mit lange Tannen; kann 't neet 
daalkriegen; kaut 't all weer hoog). 
he grieselt sük d'r vör; hett d'r 'n 
slimmen W alg ('n Ofkehr) tegen. 

iß nimt zuvielf stopp d'r neet tovöl inf 
overfreet di neetl 

icla habe zuviel gegessen ik bün so didc 
as 'n Tiek. ik mutt 'n Knoop springen 
laten. 

er hat zuviel gegessen he hett sük to
schann eten. he hett tovöl indiekt (St). 

zuviel e. kann zur Gewohnheit werden 
dar worden geen Freiers geboren, man 
se worden darto maakt. 

wer sie (die Zunge) lieht, wird von ihrer 
Fruclat e. (Spr. 18, 21) Dood un Leven 
hangen van de Tung of. de up hör 
passen deit, hett dar sien V ördeel van 
(Je). de nix seggt, wat är neet hen
hört, kann ut Früchten völ Hönnig 
sugen. 

dieser nimmt die Sünder an und isset 
mit ihnen (Luk. 15, 2) disse Mann gifft 
sük mit Sünners of un sett't 1ilk ok 
mit hör an een Tafel (Je). 

du sollst das Kraut auf dem Felde e. 
(1. Mose 3, 18) du sallt van Saad un 
Kruud up 't Feld leven (Je). · 

habt ihr hier etwas zu e.? (Luk. 24, 41) 
heei ji hier wat, dat ik eten kann? (Je). 

höret mir zu und esset das Gute (J es. 
55, 2) lüstert na mien W oord, un ji 
sölen 'n smakelk Mahl hebben (un 
sölen jo wat vermaken an 'n sma
kelk Eten) (Kö). 

wir haben uns hart geschworen, nimts 
zu e. (Apg. 23, 14) wi hebben uns dat 
fast tosworen, geen Stüdc Brood an
toröhren (antorögen). 

sie nahm von der Frumt und aß ... und 
er aß (1. Mose 3, 6) se namm een (van 
de Appels) un gaff hör Mann d'r ok 'n 
Biet van o/. 

der nom wohl e. kann (Sir. 41, 2) de de 
K öst nodt smedct (Je). 

wenn im e. soll, muß im seufzen (lliob 
3, 24) Süchten un Stennen, dat i1 Dag 
för Dag mien Käst (Kö). 

wo kaufen wir Brot, daß diese e.? (Joh. 
6, 5) war sölen wi dodr. blot dat Brood 
herkriegen, dat all disse Lü satt wor
denP (Je). 

iß! (Joh. 4, 31) Meister, du sullt man 'n 
bietje wat etenl (Vo). Meister, eet man 
eerst 'n Körrelkel 

iß niclat Brot bei einem Neidismen (Spr. 
23, 6) sett di neet an de Disk bi de Lü, 
de de annern nix günnen silnd (Je). 

da sie aßen (Matth. 26, 21) as se nu bi 't 
Eten wassen (Vo). 

daß er mit ihm äße (Luk. 7, 36) dat he 
bi hum to 't Eten kwamm. 

sie werden die Fruclat ihrer Werke e. 
(Jes. 3, 10) wat ae daan hebben, dat 
sall hör lohnt worden. 
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Butter und Honig wird er e. (Jes. 1, 15) 
van Didcmelk un Hönnig sall he 1ilk 
nähren (Kö). 

ist mein Herz meinen Augen nachgefolgt, 
und klebt ein Flecken an meinen Hän
den, so müsse ich säen und ein anderer 
äße es (Hiob 31, 7-8) is mien Hart 
mien Ogen nalopen un kleevt an mien 
Bannen Makel, denn will ik saien, un 
'n anner mag vertehren, wat mi to
wussen is (Kö). 

Essen 
t. Speise und Trank; Lebensmittel; Le

bensunterhalt 
Brood: he hett sien Brood un Süvel (Do). 
Eten: de könen d' r good van leven, de 

hebben E. genoog. deMund steiht hum 
na 't E. (er verlangt nach E.). för völ 
E. bün ik neet, man ik mag geern 'n 
bietje wat Goods un denn satt. 
een 't E. versalten (Geschäft verder
ben). 

Eten un Drinken: van E. un D. mutt 
mennigeen van leven. van E. un D. 
kann 'n Minsk old worden. ik wull, 
dat 't all Daag Sönndag weer un E. 
unD. mien Arbeid weer! scherzh. van 
E. un D. hett rük al mennig Minsk an 
't Levend hollen (ernährt). 

Eteree: E. mutt kold stahn. 
Födsel (Do): he hett sien F. alltied good 

hatt. he hett dar sien F. un Dedcsel 
(Obdach). 

Köst: Swartbrood is 'n gesunde K. 
Nahrung: he hett allang geen N. mehr 

to sük nahmen. 
Natt of Drög(e) (Do): he hett nom &een 

N. of D. hatt (hat noch keinE. bekom
men). 

Spies: verannern van S. deit eten. 
Süfel (Do) (Milch und Milcherzeugnisse): 

Ra. he hett sien Brood un S. (das Es
sen ist ihm noch reichlich zugetei1t). 

*Spies un Drank: 
S. sünner D. (Getränke), 
dat weet de Düvel Dank. 

das E. reimt se hebben genoog in de Pott 
un unner de Pott. 

sdterzh. Aufforderung zum E. griep to, 
man mi neet in 't Haar/ steek 't weg, 
mörgen spiet't di 't (mörgen is 't auur)l 

es gab dort weder E. nom Trinken se 
hebben mi mit 'n drögen Mund weer 
na Huus henstürt. se mussen mit 'n 
sdr.onen Mund weer upstahn. 

er hält mehr vom E. als vom Trinken he 
mag lever didc as dünn. 

lieber sein Geld für E. und Trinken aus
geben als für Kleidung lever de Hals 
smeren as de Stevels. 

sei nicht so gierig im E. und Trinken! 
wees doch neet so sluuksk! 

das E. ist ihm noch reichlidJ. zugeteilt dar 
is genoog to bieten un to breken. ae 
hebben noch genoog in de Melk to 
krömen. se hebben noch genoog vör 't 
.~fest (in de Pott). 

man kann das E. auch durdJ. Trinken er
setzen, sagt der Bemerfreund, denn 
war 'n Drüpp sitt, dar hövt geen 
Krömmel sitten. 

er hat dem E. tüchtig zugesprowen he 
hett sük good wat achter de Knoops
gaten padct (stoppt). he hett sük good 
segent. 

2. Gerimt (zubereitete Speise) 
Eten: solang as dat E. noch smedct, geiht 

d'r nix verkehrt. dat E. is mi to drög, 
dar mutt wat Stipp (Tunke) in. he is 
völs to kies (kör, hekel, ledcer) (wäh
lerisch) up 't E. he is verdoomt grell, 
sliet (begehrlich), grosig (freßbegierig), 
happig (gierig), lievnährig (gefräßig) 
in 't E. dat E. is sadct (W). 
he ört't wat herum mit 't E. (er sumt 
das Beste aus dem E. heraus). 

Gericht: 't G. updragen (das Essen auf
tragen). 

Köst: dat was 'n ledcer K. 
wat de een neet mag, is de anner sien 
ledcerste K. beter de Buuk barst't, as 
dat de K. verdarvt. Wurst is 'n rieve 
K. (teures E.). 

Mahl: man hett hum 'n good .V. vör
sett't. he hett 'n good M. anrichten 
laten. 

oversmerig Eten (Rest vom E.) (Do). 
Slidc {Rest vom E.) (Do): dar is noch 10 

'n S. in de Pann bleven. 
Spies (Do): so 'n S. is mi neet todenelk. 

so as de S. is, so wa.Pt (wädJ.st) de 
Minsk. 

das E. ist mir nimt bekommen ik hebb 
'n Mi/lmahl hollen. 

er hat sich mit E. (Speiseresten) be
schmutzt he hett sük vullsladcert. he 
sücht ut, as wenn he mit de H öhner ut 
een PoU treten hett. 

bürgerliches E. 'n rejaal E. 'n börgerlike 
Pott. 'n stevige Pott. 'n smerige Pott 
(fettes E.). 
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3. die täglime Mahlzeit; das feierlime, 
fröhliche Mahl 

*Bankett (Nds. Wb.}. 
Bradenmahl, Braamahl: so 'n B., dat 

dürt sük woll sehn laten. 
Eten: wi silnd bi 't E. wi hebben 't E. 

daan. 
Eten: laat 't E. neet verdarvenl 
Eteree: dat was 'n §rote E. up de Hom

tied. ik bün to 'n E. inladen. 
vulg. Freteree: he geiht van een F. na de 

anner. 
Gastmahl: he hett 'n groot G. anrimten 

laten. 
Happke (Gabelfrühstü<k): Happkes bi 

Happkes gifft ok 'n Mahltied. 
Mahltied: lüttje Kinner mutten hör stüt

tige Mahltieden hebben. 
Smuus (frohes Festmahl mit einer Fülle 

von Speise und Trank) (Do) : he hett 
hum 'n S. geven. 

Leegmoorsmuus (E. nach einer Abrech
nungsversammlung der Leegmoor
interessenten am 2. Februar in Nor
den) : LeddmeP gifft de Leegmoonr
sellskupp alltied de L. för Interessen
ten un Lepelgasten. 

nam dem E. as 't Eten daan was. as wi 
d'r 'n Propp upsett't harren. 

E. zum Namtisclt Snoperee (Do). Slit*
in-'t-Mundje. ]antje-samt-in-'t-Liev. 

solcltes E. liebt er dar steiht hum de 
Mund na. dar slit*mundjet he na (Do). 

was heute beim E. übrigbleibt, wird 
morgen vielleimt begehrte Speise sein 
wat Ort (Abfall, Überbleibsel) (Do) is, 
word Foor. 

man soll vom E. nimts übriglassen 
de dar spaart för de Mund, 
de spaart för Katt un Hund. 

festliches E., pld. gewöhnlidJ. in Zusam
mensetzungen mit -beer (s. FesllidJ.
keit). 

er geht heute zu einem festlichen E. he 
ett vandaag mit de grote Lepel (Do). 

das muß ein E. ersetzen dat gellt för 'n 
Mahltied. wenn 't ok geen Burengelaag 
is, mutt 't d'r dorit för upeten wor
den. 

Kinder sollen vor dem E. nidtts essen 
wenn een wat ett, ehr he wat ett, kann 
he denn wat eten, wenn he wat ett? 

er schätzt ein reichliches E. he holzt van 'n 
körte Preken un van 'n langen WurBt. 
he apaart neet an 't E. he sörgt för 

aien Mimel. he pleegt sien Ontje 
(ßaU(n). 

er beabsidJ.tigt, ein opulentes E. zu 
geben he will 'n Ei in de W eek leggen 
(St, Do). he will düdl.tig in de Fiesel 
(Mörser) atöten. 

er hat ein opulentes E. gegeben he hett 
van middag good ballert. 

mache mir ein E., wie idts gern habe 
(1. Mose 27, 4) maak mi 'n ledcer Mahl
lied (Je). 

4. Verpflegung 
Eten un Drinken: van E. un D. hebben 

se 't dar good. 
Köst: bi uns Buur kann ik 't woll ut

hollen, dar gifft dat gode K. 
Nähren un Tehren (Do): he hett sien N. 

un T. he hett beter N. as mennig Buur. 
Spies(e): 

gode Spiesen 
maken 'n Kröpel to 'n Riesen. 

Traktement (Essen und Trinken) : dar 
kriggt elk sien gode T. 

wer nicht da ist, bekommt kein E. de d'r 
neet is, word ok neet sritöttelt. 

zuerst das E., dann die Kleidung eerst de 
Maag, denn de Kraag (M). eerst d'r in, 
denn d'r um (TL). 

Rat, mehr auf Kleidung als auf E. zu 
geben beter langs de Arm as dör de 
Darm! 

es gibt dort gutes und reidtliches E. dat 
gifft dar good wat vör 't Mest (Botter 
in de Bree (M]). se koken 'n smerigen 
Pott. dar sett 't Fett. se eten un drin
ken d'r good van. dar gifft 't good wat 
in de Pinken (Därme) (St, Do). 

er bekommt (bei seinem Bauern) 'beson
ders gutes E. he is up de Fettweid(e). 
he is mit Nebukadnezar up de Güst
weide. 

das E. reicht (bei weitem) nimt zum 
Sattwerden dar is 't Eten man knapp. 
dar hebb • k alleen neet genoog an. 't is 
nettsovöl as 'n S!ag an de HalB. 
Ra. dar sünd mehr Abars (Störche) as 
Poggen (Frösme) (H). 

es gibt dort nur ein kärglidtes E. dar 
word man 'n smraaen Pott kookt. dar 
word 'n dör de Röps foort; word een 
't neet mit de Sritüpp tohollen; kann 
'n Muus woll mit 't Eten over de Hahn
balken (TI..). dat is man blot wat för 
'n hollen Kuus. eten un drinken doon 
se d'r neet van. 
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besser ein kärglimes als gar kein E. 
beter 'n Luus in de Kohl as heel geen 
Fleesk (TL). 

das E. ist heute recht knapp iron. dat E. 
is gaod ofpaPt. 

im Altersheim bekam er AnreclJ.t auf 
freies E. he is (ör Kopp (Tasse) un 
Sdr.öttel in 't Gasthuus komen. 

im E. waren früher die Marsmbewohner 
den Geestbewohnern überlegen; man 
sagte dann in de Klei bevert de Mehl
pü.t vör de Mann, up 't Sand bevert 
de Mann vör de Mehlpüt (M). 

sie (die tugendsame Frau) gibt Speise 
ihrem Hause und E. ihren Dirnen 
(Spr. 31, 15) de Dennsten kriegen, wa.t 
hör tokomen deit (Je). 

5. Art und Beschaffenheit des Essens 
Eten: dreeg, dreegsam, defftig, stevig 

(nahrhaft, sättigend). gadelk (be
quem) E. greemsk (fettend; schmierig 
machend) E. grosig (grün, frisch, saf
tig, unreif) E. (Do). hannig (passend; 
schnell zubereitet) E. hardelk (kräftig, 
wohlschmedcend) E. knatrtig (derb) E. 
krüdig, krüderg (wohlsd:tmerkend) E. 
rauh (ungekomt) E. redelk (ausgie
big) E. heel sdr.raa (unzureühend) E. 
stredcsam, stausam (gut vorhaltend) E. 

Eteree: hör E. is all Daag Saden un Bra
den (Gesottenes) (Do). 

Freteree (kostspieliges Essen, Smwelge
rei) all hör Geld gung up mit F. he 
geiht van een F. na de anner. · 

Grüttjekraam (zured:dgesudeltes E., Do): 
de G., de eet man sülvst! 

Hereneten (erlesenes E.): 'n H. upsetten 
(auftragen). dat was 'n H., wat wi dar 
hatt hebben. 

Herenmahl (E. für FeinsdJ.medcer): Aal 
i.s'nH. 

Kleisei (unsauberes und unappetitlich 
aussehendes E.) (Do): dat K., wat du 
dar van middag toredr.tma.akt hest, 
kann ja geen Minsk etenl 

körlkookt, dörstampt E. (zusammen
gekochtes E., Eintopf): Steekröven mit 
Tuffel.s d'r manken as d. E. 

Labberkraam (fades E., Do). 
Ledcers: he hett sük wat L. setten laten 

ter hat sid:t ein ledceres E. bestellt). 
Lepelkö.st (Do) (ein E., das mit dem Löf

fel eingenommen wird): L. kann ik 
woll all Daag eten. 

Libblabberee (gehaltloses E.) : bt all de 
Libblabberejen kann 'n geen Keerl 
blieven. 

Lipplapperee: mit so 'n L. muPt du mi 
neet komen. 

Magenplaaster (T) (schweres E.). 
MiPmahl (Do) (unschmaddlaftes, unbe

kömmlid:tes E.): 'n M. hallen. 
Prampsel (Do) (zerdrüddes E.): so 'n P. 

mag he am leevsten. he hett sien P. 
weer arhter de Litzen. 

Pröttjekraam (Do) (zerkomtes E.): dat 
Eten helt so lang up 't Für stahn to 
suddjen, dat 't haast nix a.s P. wor
den is. 

Redelkö.st (Do) (Hausmannskost): hall 
di an R., denn kriggst du ceen Lusen 
in de Maag! 

Slampamp, Slampam (Do) (pampiges, 
dünnes E.): S. eet ik neet. 

Slidceree, Slidcerkraam (Do) (leichtes, 
wenig nahrhaftes, süßes E.). 

Sniert (Do) (dünnes, gehaltloses E. ohne 
Fleisch und Speck): 't gitlt van middag 
blat S. 

Snippsnappsnaren (Do) (Ledcereien): S. 
is nix för Lü, de stuur a.rbeiden mut
ten. 

Swienfoor (ungenießbares E.). 
Wabbelee, Wabbelkraam (Do) (weiches 

E.; ein E., das sich wie Gallerte be
wegt). 

wohlschmedcendes E. smakelk E. 
das ist kein sd:tmackhaftes E. dat E. is 

sünner Smaak (hett 'n Bi.smaa.k). 
wenn das E. angebrannt ist, hänselt man 

de Hund is di woll mit de Sleef (zum 
Rühren) utnaiht? 

das E. muß derb sein, denn olle Kna.ken 
mutten good smeert worden. 

man soll nicht klagen, wenn man durm 
zu gutes E. den Magen verdirbt eten, 
wat man mag, un lieden, wa.t man 
mutt! 

gutes E. stählt den Körper ditke Drank 
maakt fette Swienen (H); gi/ft Kramt 
un Kraasje. 

aud:t gutes E. setzt bei ihm nid:tt an he 
word neet fett, un wenn he ok in Bot
ter wiiltert word. 

nach einem guten E. ist der Mensm ver
gnügt up 'n vullen Buuk steiht 'n lüsti~ 
gen Kopp. 

ein kräftiges E. 'n E. vör de Fuust. 'n E., 
dat steiht bi 'n Keerl. E. för 'n Klei
graver (T). 'n E., dat Fett sett't. 
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das E. ist mir nimt kräftig genug bi dat 
E., dar kann ik geen Keerl bi blieven. 

das ist ein fades, gesdJ.maddoses E. dar 
is geen Klac* of Smadc (Smaak) an. 

wenn das E. zu heiß aufgetragen wird, 
sagt man entsdluldigend oder ver
ärgert dar iB Für unner west. dat 
kummt van 't Für. beter heet ge
puust't, as de Bedc verbrannt (H). dar 
is wat in, wat de Katt neet lüst't (TL). 
dar mutt man eer:d dreemal mit um 't 
Huus lopen. 

von einem Ieikeren E. scherzh. dat kann 
'n eten, un wenn 'n ok noch so 'n 
Smadr.t hett. dat smedct as Titt. dat 
smedct na mehr. 

das E. ist sehr sdlmad!.:haft dat glidd d'r 
sötjes hen. dat is wat vör 't Mest. 

das E. hätte etwas sdJ.madchafter sein 
müssen dat Eten harr wat gladder 
over de Kusen rullen muPt. 

das E. ist nimt sdlmadchaft dat E. is 
man laff. dat E., dar is nix um un an. 

das E. smmedc:t ihm nimt sien Möhlen 
geiht vandaag man langsam. he kaut 
mit lange Tannen (kann 't neet andaal
kriegen). 't will neet fallen (glieden). 

das E. schlägt bei ihm nicht an he word 
neet fett, un wenn he ok in Botter 
wältert word. 

das E. ist ungenießbar dat frett geen 
Katt of Hund. dar kannst mi mit dör 
't Deep jagen/ Hunnen un Katten kann 
man d'r mit vergeven. dat is 'n E., dat 
günnt de Ka.tt sien egen Jungen neet 
(T). 

das E. hat lange im Sdtrank gestanden 
dat Eten smedct na 't Schapp. 

das ist ein nahrhaftes E. Spedcfettar(v)
ten (Erbsen mit ausgebratenem Spedc) 
stahn bi de Ribben (vör de Nahd, bi 
de Knaken). dat E. Bteiht bi de Keerl. 

6. das Herrimten der Mahlzeit 
Eten: dat Wicht geiht mi lang neet hem

mel (reinlim) genoog mit dat E. um. 
E. bereiten sehn, dat wi wat up 't Für 

(in Pott un Pann) kriegen. E. up de 
Tafel setten. 

er bereitet sich sein E. selber he Bmrabbt 
sien egen Pottje (TL). 

das E. bereite im nur aus den Garten~ 
erzeugnissen in de Pott haal ik m.i ut 
de Tuun (T). 

das E. wird nidJ.t sorgfältig zubereitet se 
sünd dar man ruug mit 't E. 

es ist nimt sdJ.limm, wenn das E. einmal 
mißrät 't is je man 'n kört Endje (Zun
genlänge), war 't good smedct (M). 
wenn "t achter in de Hals is, is 't nett~ 
gliek, wo 't smedd. 

dies ist zum E. ungeeignet dat döggt neet 
för de Pott. 

das E. war nodl. nimt vorbereitet se harr 
noch nix up 't Für. 

er stürzt sim hemmungslos auf das E. 
he fallt over 't E. her as de Flegen 
over de Bree (M). 

Erwamsene geben Kindem Yom E. gern 
etwas ab Kinner moten wat o/hebben, 
dar hangt ok 'n Hart an (WoT). 

zum E. muß man trinken 
Spies sünner Drank, 
dat weet ik de Düvel Dank/ 

er ist durdl unmäßiges E. erkrankt he 
hett sük verfreien (overfreten). 

er kann viel E. vertilgen he kann düch
tig wat wegsetten (wegpadcen). 

sie sind unbesdleiden im E. se freten een 
Nös un Ohren of (van de Kopp). Be 
freien een 't Haar van de Pans. 

man soll beim E. maßhalten · wenn 't 
Pottje vull is, löppt 't over (W). 

er weiß nimt, im E. maßzuhalten he 
kennt Bien Maat neet. he weet sien 
Mög(e) neet. Ra. 'n Kinneroog is gro
ter as 'n Kinnermund. Kinnerun Kal
ver weten hör Buukmaat neet (M). 

er will beim E. am liebsten alles haben 
he weet geen Maat. he füllt de Ogen 
ehrder as sien Liev (M). 

das Verlangen nadl dem E. ist größer 
als der wirklime Hunger 't Oog mag 
mehr as de Mund. 

er kommt beim E. smon nimt zu kurz he 
paPt up, dat he bi Disk neet slöppt 
(M). 

beim E. und Trinken ist der Genufl kurz 
de Smaak is so groot aB de Tung lang 
is. wenn 't Eten achter de Hals is, is 't 
nettgliek, wat 't weerl is. Smaak is 'n 
Finger lang. 

man soll beim E. nicht wählerism sein 
man mutt eten, wat de Pott upscheppt 
(upgifft); eten, wat een boden ward; 
neet kies (körsk) in 't E. wesen. Ra. 'n 
good Swien frett alls. 

wer nimt wählerisdl im E. ist, gedeiht 
ruge Swien dejen am besten. 

sie sind wählerisdl im E. se leven d'r 
ledcer van. ledcer bün ik neet, man ik 
mag geern, wat good smedct. se heb-
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ben dar: geen Leerlapp sitten, war 
anner Lü de Tung sitten hebben. 

er ist nicht wählerisch im E. he frett a1ls 
vör de Nahd weg. 

wenn jem. zu wählerism im E. ist, sagt 
man ik sall di woll eerst de Hunger
tannen utbreken mutten! (WoT). 

er ist zu gierig im E. und Trinken he ett 
so sluuksk. wees doch. neet so sluukskl 

sie haben das E. mit Gier verschlungen 
't gung d'r good langs, dat völe Elen 
hebben se good ofkunnt (hat ihnen 
nicht gesmadet). 

Kinder, denen das E. nimt mundet, trö
stet man wenn 't eerst dör de Strött is, 
kann 't ok Hei un Stroh doon. 

7. das Einnehmen der Mahlzeit 
Efen: de fix bi 't E. is, is ok fix bi de 

Arbeid. 
ik will geern bi 't E. stahn, sii de jung, 
wenn ik blot bi de Arbeid liggen dür 
(T). 

Eteree: wat is dat weer för 'n E. mit dat 
Kind! 

Gehaffel (gieriges E.): jo G. kann ik up 
de Dürt neet mehr mit ansehn. 

Genibbel, Nibbelee (langsames E., Do). 
Gesmull (behagliches E. eines Schlem

mers): wenn he bi sien G. is, denn 
dürt h.um nüms stören. 

scherzh. lnfahren: se sünd nett bi 't I. 
Geplierke (langsames und widerwilliges 

E.): 't i• alltied so 'n G. mit dat Kind. 
auf zum E.! ran an de Pannl immer ran 

an de Ramp (an de Krübb)! :;ett di 
wat, satlt Bohnen efenl padc to! griept 
to! (oft mit dem scherzhaften Zusatz: 
man mi neet in 't Haar!). haut d'r in! 
leggt jo d'r vörf driest, nu nehmt jo 
okl laat't de Botter stahn un langt 't 
Brood vörbil (WoT). 

zu jemandem, der eine Einladung zum 
E. ablehnt sünner Eten büst du ok 
neet groot worden! 

der zum E. Genötigte sagt de Arm will ik 
mi ja ok neet eerst utrieten latenl 

das E. lange auf dem Feuer haben, weil 
das Einnehmen der Mahlzeit sidl ver
zögert lang mit 't Eten herumröatern 
(T). 

(sich) E. auf den Teller füllen (sük) E. 
updoon. 

der Erste beim E. he iB alltied de eerste, 
de mit de Paten in de Schöttel sitt. 

das E. ist fertig dat Eten luurt (Bteiht up 
de Tafel). 

die Kinder warten schon sehnsümtig auf 
das E. de K inner stahn al mit beide 
V örbenen in de Trog. 

das E. beginnt scherzh. nu geiht 't Sch.öf
feln los. 

smerzh. wird das E. als Arbeit betrach
tet wenn de Schöttel leeg is, hett de 
Mund Fieravend. 

zum E. läßt er sich nicht zweimal bitten 
wenn 't geiht van eten, lett he sük neet 
tweemal nögen. 

während der Erntezeit darf das Ein
nehmen des Essens nimt zu lange dau
ern dat Eten günn ik jo, man neet de 
Tied (M), seggt de Buur. 

er verlangt nach E. he sitt to slic*mund
jen. 

sie sitzen fleißig beim E. se sitten nährig 
adtter de Tafel. 

während des Essens de Tied, dat wi an t' 
eten wassen. 

der Appetit kommt beim E. man mutt 
de Mund blot wat anbeden, denn 
nimmt he ok wat (T). 

er kommt mit dem E. nicht von der: 
Stellehe hett Haken up de Kusen (H). 

der Kleine klec:kert nom beim E. de 
Lüttje sladcert noch. dat Lüttje is 'n 
Sladcertrien (T). 

nur beim E. sitzt er ruhig wenn man 
eerst upsch.eppt is, denn is he heel 
sch.ötteltamm. 

er sah mir mißgünstig beim E. zu he 
tellde mi de Happen (Bieten) in de 
Mund. 

die Hausfrau soll ihre Leute nicht zu 
lange auf das E. warten lassen wenn 
't Tied is, mutt 't gahn van eten. dar is 
woll wachten, man geen Smachten na. 

die Aufforderung der Hausfrau, weiter 
zuzulangen, wird von dem gesättigten 
Gast abgewehrt mit der Bemerkung ik 
bün so satt, ik kann 't mit de Finger 
berec*en. 

wenn einer dem E. nur zaghaft zusprimt, 
weil es ihm nicllt red:d schmedd, sagt 
man vulg. freet man weg, 't sall de 
N eers woll finden! (H). freet man to, 
't is all Gotts Gaavl (H). freet man to, 
't sall di woll helpen! 

nach dem E. dat is mi beter bekamen as 
'n Pudcel vull Hau! 

von einem Gast, der dem E. alle Ehre 
angetan hat, sagt man vulg. he hett 
düch.tig eten un dankbar sch.eten. 
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sie haben mit dem E. reinen Tism ge
mad:tt se hebben 't a.ll upeten, va.n 
Oord (Anfang) to Enn. 

wenn jemand sich nad:t dem Essen redd: 
he dankt de Düvel för de Mahltied od. 
iron. he will Gott in de Hemel danken. 

er ist nur beim E. tüd:ttig he is de Beste 
adder de Breepott. he sweet't Iever bi 
't Eten as bi 't Wark. 

er verschwindet immer gleim na<h dem 
E. he geiht alltied van de Disk na de 
Wisk (Weide) (Do). vulg. eerst ge
freien, denn gesdteten. 

i<h bin fertig mit dem E. ik hebb 't Eten 
daan. ik hebb mien Pand d'r ut. 

wir wollen das E. beschließen wi willen 
de Mund Fieravend geven. wi willen 
de Maag mit Kees un Brood sluten. 

ist das E. beendet, ist der Appetit dahin 
wenn de Muus satt is, is 't Mehl bitter. 

sie hatten das E. beendet se weren d'r 
mit sdtier (mit klaar). wenn 't E. up 
is, hett de Mund Fieravend (hett 't 
begehrende Hart Rüst). wenn 't E. up 
is, fangt 't Galpen (Jammern) weer an. 

Essenszeit 
Etenstied: nu laat de Arbeid man eerst 

liggen, 't is E. 
Sdwfftied (Do) : 't is Sch., heran an de 

Krübbl 
Ra. de neet kummt to rechter Tied, 

de is sien Mahltied quiet. 
es ist E. de Klütjeklodc (der hungrige 

Magen) sleit (T). de Tied, dat he eten 
deit, word hum neet anrekent. de V ör
maiher hett de Tied anseggt. 

wer die E. nicht einhält, findt de Hund 
in de Pott (H). 

Esser 
Eter: he is 'n düdttigen (niedsken) (gie

riger) E. du büst ok so 'n E. (wähle
rischer E.). 

Etegeern: he is 'n lüttjen E. (St). 
Freier: na so 'n gluupsken F. bruukt 

man neet nau wesen. leie Freters dejen 
am meesten (TL). 
Freiers worden neet geboren, se wor
den darto maakt (Unmäßigkeit im E. 
wird vielfach anerzogen). kummt völ 
Geld up een Bült, denn gifft 't ok 
völ Freters (wo viel Guts ist, da sind 
viele, die es essen (Pred. 5, 10). 

Puler, Pü1ker (langsamer und unordent
lidler E.) (Do): de oll P. kummt dodt 
heel neet bi de Tafel weg! 

Ruugfreter (ni<ht wählerischer E.): he is 
'n R., de mit elker Käst tofree is. 

er ist ein unmäßiger E. he is heelundall 
verfreten. he is 'n lang H oll (H). 

ein prassender E. 'n Smulljes. 
er ist ein gieriger Esser he fallt up 't E. 

as de Flegen up de Bree (M). he päPt 
bi de Bree, he lett nix anbrannen (M). 

er ist ein fleißiger E. he salZ sük woll 
wahren, dat he bi de Tafel neet an
fangt to slapen. 

er ist ein tümtiger E. he mag siens woll. 
he kann putzen; kann wat bargen, 
wat verputzen, wat up; kann woll 
twee Mahltieden up 'n annersetten; 
kann d'r wat amtersetten; hett 'n 
Peermaag; is de eerst bi de Krübb; 
geiht ok lever an de Krübb as d'r 
weer o/; lett sük neet lang nögen; mag 
woll wat; sörgt d'r för, dat geen 
SChimmel an 't Brood kummt; tehrt 
sdtarp; word dür up de Käst; is 'n 
Fründ van 'n good Hadttje. he frett 
een de Ohren van de Kopp ('t Haar 
van de Pans). he frett futt för adtt 
Daag. he freit, as wenn he in adtt 
Dagen nix kregen hett. he hett sien 
beste Knaken in 't Muul. 

ein schneller E. ist aud:t flink in seinen 
Bewegungen 

as bi 't Eten gahn de Backen, 
sogahn ok de Harken (WoT). 

tiidJ.tige od. schnelle E. sind brauchbare 
Mensd:ten 

de wat mögen, 
de wat dögen (M). 

de flink is bi 't Eten, is ok flink bi de 
Arbeid. 

der tüchtige E. sagt dat is ret:htsdr.apen 
Arbeid, wenn man bi 't Eten de Sweet 
kriggt (WoT). 

ein Säufer pflegt kein starker E. zu sein 
war de Bruus (Gießkanne. scherzh. für 
Schnapsflasche) steiht, kann geen 
Badcovend stahn (WoT). 

er ist ein tüc:htiger E., aber kein fleißiger 
Arbeiter he is lei in 't Wark, man flie
tig bi 't Mahl. he !weet't bi 't Eten un 
/rüst bi de Arbeid. 

gute E. gedeihen gut lege Blodcen, knu
stige Swien(en). 

viele E., mäßige Rationen völ Swien' -
dünn Drank. 

er ist ein sc:hwacher E. he is neet för völ 
E. he ett neet mehr as 'n Henn 
(Lilntje). 
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es gibt mehr E. als Brot dar sünd mehr 
Adebaars as Poggen (M). 

Esserei 
Eteree: de E. hallt ja heel neet up bi de 

!(inner, se sünd je woll rein ut
smamftl 

Freteree (unmäßige E.): dat is geen 
Eteree mehr, dat is F. 

EDgela.ge 
ein E. vorbereiten 'n Ei in de W eek Ieg

gen (St). in de Fiese! (Mörser) stöten 
(Do). s.Essen. 

Eßgeschirr 
das E. waschen und an seinen Platz stel

len de Smöttels an de Sied maken 
(setten). 

Reinigung des Eßgescllirrs Ofwasken. 
sa~öttelwasken. 

eDgierig 
eetsk: wenn he dom blot neet immer so 

e. weerl 
sluuksk: he is so s., da.t he alltied bang 

is, dat he neet genoog to eten kriggt. 
grasig: dat sünd sog. Kinner, dat Mr 't 

nettgliek is, of se wat Rauhs of Gaars 
to eten kriegen. 

er ist zu e. he bitt d'r in as Blümer in de 
sure Arvten (WoT). he much am leev
sten van beide Wallen treten. s. gierig. 

zum eilgierigen Kinde sagt man hest 't 
Muul un beide Backen vull und wullt 
al weer wa.t hebben! 

derber Stoßseufzer einer Mutter über die 
eßgierigen Kinder ji freien mi norh 't 
Haar (de Ohren) van de Kopp! 

Essig 
saures Würz- und Frischhaltungsmittel 

Etik, Eterk: de E. is mi völs to sdl.rann. 
de Wien is in E. umslaan. he sett't 'n 
Gesimt up as 'n söte Pluum, de in E. 
leggt is (WoT). 

Etik, Solt un Peper 
maakt alls weer beter. 

mit E. is stuur Flegen fangen (Locl!:
mittel müssen anziehend sein) (M). 

Suur: is d'r aZ S. an (E. an der Speise)? 
Salz und E. Soltun Suur: wi doon geern 

S. un S. in de Bohntjesopp. 
man fängt Fliegen besser mit Sirup als 

mit E. de 'n Peerd kriegen will, mutt 
hum 'n Stück Brood geven un neet mit 
de Halter tegen de Kopp hauen. 

es ist E. damit ·(das ist mißglücl!:t, nidJ.t 
zustande gekommen) dar is ni.x ut 
worden. dar is he mit anraakt. dat is 
hum bi de Nös daallopen. Ra. dar is 
he sien Mann moi mit ankamen/ 

wie der E. den Zähnen und der Raum 
den Augen tut, so tut der Faule denen, 
die ihn senden (Spr. 10, 26) wat Etik 
för de Tannen un Rook för de Ogen 
is, dat is de Leiwam11 för de, de hum 
utstüren. 

Eftlust 
Yon einem Menschen mit geringer E. sagt 

man de kann 'n Kaiverbraa up 't Muul 
binnen, dennett he noch neet (WoT). 
s. Appetit. 

EDtiseh 
Yom unsauberen E. wird gesagt dat 

süggt ut, as wenn hier Biggen (Ferkel) 
an t' slubbem west bünt (WoT). 

ED"·are 
Eetwaar, Etelwaar (St): warhen mit de 

E. bi Sömmerdag! 
wir wollen den Vorrat an Efiwaren auf

füllen wi willen wat to leven halen. 

EDweise 
Eteree (St) : wat is mi dat 'n E. mit di! 
unsaubere, laute E. wird getadelt dat 

hört sük an, as wenn Biggen in de 
Trog stahn to slubbern (Wo'I). 

Estrade 
erhöhter Sitzplatz am Fenster 

Upsettsel: wi hebben Oma 'n lilttjet U. 
vör 't Fenster maakt, dat se dör 't 
Spiontje (kleiner Spiegel, Do) de Lü 
up de Straat beter sehn kann. 

Estrich 
fugenloser Fufiboden 

Deel ut Lehm, Zement usw. 

Etappe 
s. Abschnitt. 

etepetete 
ugs. übertrieben feinfühlig 

ietepetiet: he is mi to i. s. feinfühlig, 
zimperlim. 

etliche 
einige; mehrere 

*eddelke, iddelke, eddelik: e. (i.) van de 
Appels sünd noch neet riep. 
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enige: e. Lü (Malen, Minsken). 
etlicl:te (Luk. 18, 9) enige Lü (Je). 

all: plücl: di man a. van de Rosen/ 
wat: w. Busen hebben bi 't Unweer 

slimm Smaa leden. 
'n paar: ik hebb hum 'n paar Dagen up 

't Land hulpen. 'n p. stunnen dar woll, 
man neet völ. dat wassen man 'n p., 
de komen sünd. 
e. sind entsdJ.lafen (1. Kor. 15, 6) blot 
'n p. sünd al dood (Je). 

neet völ: dat is ok n. v. v. wassen dat n. 
'n Stüdc of wat: he hett 'n St. of w. 

Deren van mi köfft. 
welk: w. Frauen(s). w. van jo. 
e. Tage 'n Dag of wat: du muPt noch 

'n D. of w. wamten. · 
e. Männer Mann of wat. 
das dauert e. Tage dat dürt 'n Dag of 

wat. 
das dauert e. Zeit dat bruukt sien Tied. 
ihm entfuhren e. Worte (Ps. 106, 3'3) 't 

slippde hum (bi 't Proten). 

etliehes 
'n bietje: ik hebb noch 'n b. mit di to 

overleggen. 
im weiß e. darüber zu erzählen ik kann 

d'r allerhand van (na)vertellen. 
e. fiel auf den Weg (Matth. 13, 4) wat d'r 

van fulL an de Weg langs (Je). 

Etmal 
Zeitspanne von Mittag zu Mittag 
(Schiffstagereise) 

Etmaal (Do) : de Koh steiht nu al 'n heel 
E. up 't Melkworden. 

Etui 
Sdmtzhülle 

Koker: hest du de K. för mien Brill lig
gen sehn? 

etwa 
1. ungefähr; annähernd 
an: an tweedusend Minsken. 
bi: dat hett mi bi dusend Mark köst't. 

ik muP hum so bi 'n Mark of twintig 
befahlen. 

hento: dar weren h. twintig Aanten. 
sowat: 't weer s. fiev Ohr, as alarmeert 

wur. dat sünd 11. dree Week her. vör 
'n Jahrs. s. dree Week vör Paasken. 
dat is s. 'n Jahr her. vör s. tamentig 
Jahr. 

of so: ik koom Enn van d' Week of so 
weer. 

so 'n: in de Versammeln weren so 'n 
hunnert Minsken. so 'n Stück of twin
tig Stenen. he salZ woll so 'n fiev j a.hr 
wesen. dat is woll so 'n W eek of teihn 
her. 

so um: s. u. teihn Meter. s. u. de Streek. 
'n Stück of (Ton auf Stück): ik hebb dar 

'n S. of söven Kinner lopen sehn. 
2. vielleicl:tt; am Ende; wohl gar; wider 

Erwarten 
woll: hebb ik mi dar w. mit versehn? 
sachs: du büst doch s. neet krank? 
warst du es e.? büst du 't woll west? 
wenn er e. käme? wenn he nu ins doch 

kweemP 
so ein Mensch e. von einem Fehler über

eilet würde (Gal. 6, 1) wenn 'n Minsk 
mal 'n swacken Stünn hebben sull. 

3. in e.; beinahe; einigermaßen 
in e. ist es ihm gelungen völ seheelf 't 

neet, man klaarspölt hett he 't neet. 

etwatc 
etwaige Kaufliebhaber wollen sicl:t zum 

Termin einfinden well dar wat kopen 
will, mutt de Tied wahrnehmen. 

etwas, wal!l 
1. ein wenig 
(so) 'n bietje: 't regent so 'n b. 'n b. 

smeev, dat swiert am besten. 
'n paar: du kriggst futt 'n p. up de Fin

gers. 
wat: hest du dar w. sehn? he gung weg, 

ahn w. to seggen (lautlos). sull dat 
neet w. lör di wesenP he sall 't nom 
woll mal to w. brengen. kannst du mi 
woll w. börgen? dat will al w. seggen. 
he hett uns w. Mois vertellt. gifft 't 
w. NeeisP dat was ja nu mal w. war 
w. is, dar kummt limt w. to. geev 
mi Geld, un wenn 't ok man w. (be
tont) isf 
lever w. as nix, sä de Wulf, do fratt 
he 'n Mügg. 
dar bummelt nom w. an (damit ist die 
Angelegenheit noch nidJ.t erledigt). 

förw. 
hört w. (nidJ.ts ist umsonst). 
w. to laat, 
is völs to laat (M). 

das ist dodJ. wenigstens e. dat is dom 
beter as nix. 

2. ein bißeben 
*'n Gnitt (Do): breng mi ok 'n G. mit! 
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dar is geen G. van wahr (Upst. BI. 
1922 s. 18). 

'n Sdtöt: laat uns noch 'n S. togeten. 
'n Slidc: dar hest ok 'n S.! 
'n Slubberlje: elk kreeg van de .&rvt-

sopp 'n S. van (E. Bielefeld). 

das Brot is e. schimmlig dat Brood hett 
· so 'n Andoon (Anflug) van Smimmel. 
das Fleisch riemt schon e. faulig dat 

Fleesk hett al 'n Sweem van 'n siechte 
Rök. 

besser e. als gar nichts beter 'n groffen 
Knuust as 'n legen Fuust ('n Strunk in 
d' Kohl as heel geen Wurst; 'n blind 
Peerd a1 'n lös1en Halter; 'n halv Ei 
aa 'n Lössen Dopp; halvsleten Sdtoh 
aa heel geen Smoh; 'n Luus in de Kohl 
aa heel geen Fleesk; een Swien in de 
Wiem as twee in de Stall) (WoT). 

Lever een Fohr Hei up de Hili 
aa dree vör 'n glasen Till. 
lever 'n halv Küken in de Pott 
as 'n heel in de Dopp. 
beter 'n hart Kappke 
as nix in 't Smappke. 

beter wat as gar nix, harr de V oP 
aeggt, do namm he bi de Müller 'n 
blinde Henn mit (WoT). 

im habe dir noch e. zu sagen ik hebb 
noch 'n W oordje mit di to proten. 

das geht schon e. besser dat glüdct hum 
al 'n Pari beter. 

es geht e. in Eile 't geiht mit een Been 
in Drafft. 

3. was schon ins Gewicht fällt 
wat: he meent, dat he w. is. ut de Jung 

word nodt w. he brengt 't nodt to w. 
'nEnn: he hett 'n E. minner kregen as 

de anner. 
er möchte immer e. vorstellen he will all

tied wat Besünners wesen. 
jeder mömte e. sein Ra. nüms is geem 

nix, man elk is geern wat. 
er hat e. von einem Gelehrten he hett 

wat in de Kopp, man mi is he ~~ to 
hoog. 

so e. gibt es nicht wieder ao wat leevt 
neet. dar kummt nix mehr na. 

das besagt schon e. dat will al wat .eg
gen. 

er meint, e. zu sein he meent sük wat. 
nun zu e. anderem nu mal heel wat 

anners. 
e. Großes redtt wat: dat is upstünds r. w. 

er hat mir e. Großartiges gesdlenkt 't is 
grootaardig, wat he mi senunken hett. 

ich hielt mim nidlt dafür, daß im e. 
wüßte unter euch, außer Jesus Chri
stus (1. Kor. 2, 2) mi dünkde neet, dat 
ik wunder wat wuP. man woll, dat 
]esus Christus an 't Krüz slaan is. 

4. einigermaßen 
das ist aber dodl etwas stark! dat is 

denn doch to groff f dat geiht denn 
dodt to wiedl 

Etwas 
Eet (Do): 

de van nix kummt to E., 
is allmanns V erdreet. 
wenn neet kummt to E., 
kennt he sük sülven neet. 

so ein kleines E. so 'n Iüttjet Keerlke. 
dieses E. dit, warover ik proot. 
ein unbesmreiblidles E. offenbarte sidi 

meinen Augen 't is neet uttoseggen, 
wat mi vör de Ogen kwamm. 

ein gewisses E. würgt mir im Halse ik 
hebb 't all so 'n bietje in d' Hab. 

ein gewisses E. quält mich ik kann 't 
jüst nett neet benömen, man 'n Angel 
is mi in de Kleer besitten bleven. mi 
sitt wat vör de Hals (vör de Kraag), 
man ik weet neet, wat. 

eueh 
jo: dat helpt hum mehr as jo. ji bedre

gen jo siilvst. well hett jo dat seggt? 
Kinner, wo Iaken mutt ik jo dat noch 
aeggenf dat gellt all, man jobenaamt 
(hauptsämlich) jo. 

wie geht es euclt? wo geiht 't är her bi 
jo? wo is t' d'r mm 

gehört das euch? is dat joa(josent)? (Do). 

euer 
jo: wennehr hebben ji jo Huus bautP 

jo Rogg steiht beter as uns. sünd dat 
jo Kinner all? Kumpelment an jo 
Volk/ (Familie) (Do). 

jos (Do): is dat Land j.? kiekt na j. glie
ken. as j. gli.eken läppt in 't Loog 
geen twede. 

e. sind wenige dat sünd man 'n Handje
vull. 

ich erinnere mich e. niwt ik kann jo neet 
unnerbrengen. 

euer sind drei ji sünd mit jo dreen. 
an eurer Statt (Phil. 2, 30) he wull ja för 

jo in de Buggt springen (Je). 
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sie haben erquickt meinen und euren 
Geist (1. Kor. 16, 18) un dat hett mi un 
jo good daan (Je). 

Euern, die 
jo Lü. jo Volk. jo Nahsten. 

euerthalben 
wegen euch 

um jo; um jo doo ik dat neet. 

euertwegen 
s. euerthalben. 

Eule 
Nachtraubvogel; Symbol der Weisheit 

Uul, Kattuul; wi hebben 'n U. (K..) up de 
Bön, nu sünd de lfusen tomal weg. 
'n doodkrank Minsk hört de U. (K.) 
neet geern ropen (die E. ist im Volks
aberglauben ein Unglüoo-, der Toten
vogel). 
he is so blind (so liiht) as 'n U. (H). 
he hett 'n Kopp as 'n K. 
as 't klappen sull, do harr d'r 'n U. 
seten (zur Bezeimnung der Enttäu
smung; srhließlich verhielt sich die 
Sache ganz anders), od. dar hett 'n U. 
seten (die Hoffnung erfüllt sim nicht; 
es ist nichts mehr da; es ist verschwun
den; daraus ist nimts geworden). 
Ra. he plieroogd as 'n U. bi Daag. dat 
Wicht maakt 'n Gesimt as de U. bi 
Lücht (Leege). 
wat de een sien U., is de anner sien 
l'laditigalf (der Geschmack der Men
schen ist versmieden). he sta(feert sük 
ut as 'n K.. (putzt sim zu sehr auf). 
he sitt d'r manken as de U. mank de 
Kraihen (er fühlt sim in dieser Gesell
schaft nicht wohl). 

'n lütfje Maid 
dat beter steiht, 
mit de Ulen to sitten, 
as mit de Eekllters to wüppen. 

(ein junges Mädchen sei häuslim). 
he maakt nix as Ulen un Kraihen 
(seine Handsmrifi ist ganz unleser
lim). he lett sük Ulen för Duven ver
kopen (M) (er läßt sim ein X für ein 
U vormacllen). Ulrm bröden Ulen un 
geen Kransvögels (M) (wie die Alten, 
so die Jungen). ut 'n Duuvei kummt 
geen U. (die Natur mamt keine 
Sprünge) (M). he will siik mit de Ulen 
bieten sagt man, wenn der Bauer die 
Smeune bis obenhin vollpadd (M). 

Ra. de U., de sitt in 't Uulsgatt, 
de kidct van boven in 't Muuscatt 

(Leege). 

das hieße: Eulen nach Athen tragen 
(etwas überflüssiges tun) dat heet: 
W ater in de Pütt getrm; de Badcer 
Brood henbrengen (H); greinen Holt 
(Fimtenholz) na Noorwegen stüren; de 
Katt 'n Steert ansetten, de al een hett; 
Badcers Kinner Stuutjes geven; Traan 
na Tromsö fahren (T); 'n fetten Mutt 
de Mors mit Smolt smeren (W). 

alte ostfriesische Hausinsmrift, die jetzt 
am Kamin des Sitzungssaales im 
Kreishause Wittmund angebracht ist 

Ule, Ule, 
wat deist du mit mien S pies 
in dien Mulei' 
Katte, Katte, dli sallt weten, 
ungegünnt Brood word d'r völ eten 

(antwortet die E. beim Verzehren einer 
Maus zu der mißgünstig zu ihr auf
biideenden Katze). 

das Verhältnis der bei Tage hilflosen E. 
zu den sie verfolgenden Krähen ist 
beispielhaft für Feindschaft tosamen
Ieven as de UZenun de Kraihen (WoT). 
di sall de Uul neet anlachen un de 
Kraih neet ankiekenl (Verwünschung) 
(WoT). 

Eulenflucht 
nordd. für Abenddämmerung 

bi 't Dunkern. um 't Dunkerworden. um 
de Ulen{lüggt. 

Eulenloch 
O.ffnung im Giebelbrett der Bauern
scheune 

Uulgatt. Ulenfl.üggt. 

Eulenspiegel 
Schalksnarr 

Ulenspegel: he maakt sük nom to 'n U. 
he is nett as U., de blot so dee, as 
wenn he {legen wull (etwas ver
sprechen, aber nicht halten) (TL). 
ut Haast kummt nix Goods, sä U., do
leet he de Mustertpott fallen. dat wil
len wi woll maken, sä U., do harr he 
in de Mustertpott schetrm (M). war 
Rook is, is ok Für, harr U. seggt, do 
wull he sük de Piep mit 'n warmen 
Peerkötel ansteken. de Minsken 
mudten mi neet lieden, sä U., man ilt: 
hebb 't d'r ok na maakt. 
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'n Knüpp vör de Drahd 
is Ulenspegels Raad. 

Fidcfadcer (Do). 
Güt (Do): he is 'n verdwolen G., sitt vull 

van Küren (Do) un Malligheiden (Do). 
Mallbrook (Do). · 
Mallküken (Do). 
Mallperduus (Do). 
von einem E. sagt man he güdzelt mit de 

Minsken (Do). he bedrifff sien Gökel
spill (Do). he sitt vull Knepen; hett 
alltied allerlei Knepen (Do) bi 't Enn. 

Eure, Eurige, das 
ihr müßt das E. dazu tun ji mutten d'r 

ok wat (jos d'r ok) to doon. 
ringt danach, daß ihr . . . das E. smaft't 

(1. Thess. 4, 11) dat elk sük um sien 
egen Saak kümmert (Je). 

euresgleichen 
joosglieken: kiekt na j.l 

eurethalben 
um e. wird Gott gelästert (Röm. 2, 2-') 

dat kummt alleen van ja, dat Gott 
schändt word. 

euretwillen 
umjo. 
es geschieht alles um e. (2. Kor. 4, 1;) un 

dat all blof um jo. 
ob er gleich reich ist, ward er doch arm 

um e. (2. Kor. 8, 9} he was ja so riek, 
avers um jo is he arm worden (Je). 

Europäer 
er ist ein ganz gewöhnlicher E. (Alltags

mensch) he is ok man Middelsoort; een 
van de Middelslag Minsken (Do); kidct 
ok neet over annern weg. 

Euter 
Mihhdrüse beim Säugetier 

}idder, }adder, }üdder: de Koh heU 'n 
good ]. maakt (ein gutes Euter ge
bildet). de Koh hett 'n stramm}. dat 
Sd&aap heft 'n daalsmofen ]. (tief her
abhängendes E.). de Koh hett neet völ 
}. (nur ein kleines E.). se haalt dat 
leste Strippsel to 't ]. ut. 

Behang: de Koh hett 'n gode B. kregen. 
Bell (auch smlaft'es, verschrumpftes E.): 

ut so 'n B. is neef mehr völ to halen. 
olle Koh Bellen 
un junge Koh Tiften, 
dar mutt de Maid 
söven ] ahr unnersitten 

(Do) (alte und junge Kühe sind schwer 
zu melken}. 

Gesmirr: de Koh is 't Geld weert, de 
hett nodt mal 'n G.! 

Tittwark: se strippt de Koh so lang, bit 
se geen Drüppke mehr ut daf T. halen 
kann. 

Rä. veer hangen (Zitzen), 
teihn langen (Finger). 

schlaffes E. (der Kuh) 'n ]idder as 'n 
legen Klingbül. 

erst Futter in den Hals, dann MildJ. aus 
dem E. de Koh melkt dör de Hals. 

Euterentzündung 
swullen ]idder. 
Scllmerz infolge E. Sdteten in 't ]idder. 

Eutergeschwulst 
Kluten (Melkkluten) (Mz.) in 't }idder. 

EYangelium 
bliede Böskupp. 
Evangelium: he is so mager, dat man 

hum 't E. dör de Ribben lesen kann. 
e"Ventuell 

wenn 't neet anners geiht. 
wenn een 't so to is. 

Ewer 
anderthalbmastiges Küsten- und Fi
scherfahrzeug 

Ewer: ik bün mit de E. hen to fisken 
west. 

ewig 
1. zeitlos; nie endend 
ewig: dat ewige Levend. 
er hat sich einen ewigen Namen gemacht 

he hett sük för all Tieden 'n N aam 
maakt. 

der Herr wird dein ewiges Lüht sein 
(Jes. 60, 19) de Heer will för alle Tie
den dien Lücht wesen (Kö). 

mein ewiger Erbe (Ps. 119, 111) dar laat 
ik noit van of (Je). 

mit ewiger Gnade (Jes. 54, 8} mit Gnade, 
de neet vergeiht un neet oftokieken is. 

mit ewigem Feuer (Matth. 3, 12) mit Für, 
dat neet ufgeiht (Je), dat neet utgahn 
deit (Vo). 

was sichtbar ist, das ist zeitlich, was aber 
unsichtbar ist, das ist e. (2. Kor. 4, 18) 
wat vör Ogen liggt, dat mutt vergahn, 
avers wat 'n neet sehn kann, dat blifft 
för immer bestahn. 

ewige Freude Freide, war geen Enn in 
kummt. 
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ewige Freude wird über ihrem Haupte 
sein (J es. 35, 10) Freide sünner V er
gang lett sük up hör daal. 

einen ewigen Namen will im ihnen ge
ben (J es. 56, 5) ik will hör 'n dür
samen Naam geven (Kö). 

2. endlos; sehr lange 
ewig: dat hollt ja 'n e. Sett an! dar 

kann man ja e. up Iuren/ dat sull mi 
e. spieten. wi sünd nu al 'n e. Tied 
unnerwegs. 
dat hollt e. un all sien Daag (ewig un 
dree Daag) (sagt der Ungeduldige). 
dat hollt e., sä de Keerl, do harr he 'n 
Badcovend maakt, de na 't eerste Et
maal to 'n anner in/ull. 

ewigs: ik hebb die. lang neet sehn. 
gedürig: he i.s g. krank. 
für ewige Zeiten 110 lang, a11 de Hahn 

kraiht. e. un alltied. so lang, as de 
Wind weihtun de Welt steiht (St, Do). 

das ewige Limt leumte dir Gott mag di 
sien Gnade gevenl 

guter Rat für ewige Jugend old worden 
is geen Künst, man lang leven un neet 
old worden, dat is de Künstl 

3. unaufhörlich; dauemd 
old: dat is je 'n o. Getalm (ewige Bette

lei) mit dat Kind, dar kummt je heel 
geen Enn in/ hollt dat oll Trilggeln un 
Beden um Geld mit di denn heel neet 
up? wolang sall ik dat oll Geloop dör 
d' Straat nodt anhören? wo lang salZ 
dat noch gahn mit de olle Bedelee? 
(was soll die ewige Bettelei?). 

das ewige Einerlei s. Alltag. 
hier herrsmt ewiger Wechsel wenn 't 

Singen daan is, fangt 'f Fletten weer 
an. 

doch mit des Geschicltes Mämten ist kein 
ew'ger Bund zu ßedJ.ten (Smiller) 
Malör steiht faken vör de Dör. 

4.. für immer 
ewig: up e. ungedeelt. dat Tilg, dat is up 

e. (sehr haltbar). 
e. werde ich ihn hier nidJ.t behalten de 

Hadcen sall he sük hier neet oflopen 
(WoT). 

drum prüfe, wer sim e. bindet (Schiller) 
vulg. Linnen un Frolü dürt man neet 
bi Lütht kopen. 

sie halten die Herrsd!aft in ewigen Hän
den se sünd Baas, dat is so, un dat 
blifft so. 

Ewige, der 
s. Gott. 

Ewigkelt 
Gegensatz zu Zeit 

Ewigheid: se is in de E. ingahn. *de Tied 
is verslunden (verschlungen, Do) (up
sluc*t) van de E. vulg. de E. i3 'n lan
gen Tied, man Mai kummt sien Levend 
neet, sii de Maid, do wull se um Mai 
trauen. 

de utendige Tied (Do): dat dilrt ja bit in 
de u. T. dat hull 'n u. T. an. 

die E. hat keinen Anfang und kein Ende 
de Ewigheid is sünner Begünn un sün
ner Enn. wat vör, in un na uns Tied 
is, dat is E. de E. is 'n Slang mit de 
Steert in sien Bet* (Sinnbild auf Grab· 
steinen) (TL). 

er ist ahgesd:tieden in die E. he is up de 
lange Reis gahn (WoT). 

bis in E. bit to ewige Dagen. 
ich will mim mit dir verloben in E. 

(Hos. 2, 21) ik geev di mien ]awoord, 
un dat sall nu un alle Dage gellen. 

ewigHeb 
in der gehobenen Sprache für ewig 

weide sie und erhöhe sie e. (Ps. 28, 9) 
gah du hör vöran as de trooe Heerder 
un draag hör för alle Tieden up dien 
Arm as de Heerder sien Lammer. 

wird denn der Herr e. verstoßen? (Ps. 
77, 8) sull GoU denn würkelk för alle 
Tieden nir van mi weten willen? (Je). 

er wird nidJ.t e. Zorn halten (Ps. 103, 9) 
neet immer draggt he uns wat na (Je). 

das bleibe e. (1. Sam. 20, 42) dat gellt för 
ewig un alltied. · 

Examen 
Prüfung 

er sitzt im E. he sitt vör 't Bredd. se 
nehmen hum in de Tang(e). 

er hat das E. nimt bestanden he is dör· 
fallen (dör de Seev gleden; dör de 
Körv fallen). se hebben hum körvt. 

Exanthem 
Hautaussmlag 

Finnigheid: dat Wicht kriggt um hör F. 
in 't Gesicht geen Mann. 

Fürigheid: wi mutten sehn, dat wi de F. 
wat verdrieven. 

Sehr (Do): he hett 't Gesidtt (de Kopp) 
vull Sehren. 
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er leidet an.E. he is finnig, fürig, sehrig 
(Do). . 

Exekutor 
Vollstredcungsbeamter; Gerid::ttsvollzie
her 

Exkuter: de E. löppt ok al weer in 't 
Loog. 

Pannemann (Do): bi uns Nahber is de P. 
Pennkeerl. Penner. 
Kukuukklever: de K. is bi hum we1t. 

Exentpel 
(warnendes) Beispiel 

sie haben ein E. an ihm statuiert (ihn in 
seine Grenzen verwiesen) se hebben 
hum eerst mal up 't unnerste Böntje 
sett't; up Bedd bromt; de Baarl of
nohmen, besneden; van 't hoge Peerd 
ofsett't; vulg. up de Pott sett't; de 
Slippen ofsneden; to de Wull utmaakt; 
ad!.ter de Dör stellt. 

dar an nimm dir ein E. (s. Beispiel). 

exemplarisch 
warnend; absd::tredcend 

er hat eine exemplarisdte Strafe bekom
men nu steiht he an de Kaak (Pran
ger). he hett sien Fett good kregen. 

id::t habe ihn e. bestraft he hett sien Bot
ter good betahlt kregen; hett kregen, 
wat he verdeent hett. ik hebb hum 
sien Fett good geven; vulg. hebb hum 
fix wat vör de Mors geven. 

Exhaustor 
Vorridttung zum Absaugen von Luft, 
Gas, Staub 

Ofsuger. Luftrnöhlen. Snuver. 

exhumieren 
einen Leichnam wieder ausgraben 

upgraven: se hebben de Mann, de se 
dood funnen hebben, weer u., 't Amt 
sitt d'r nu tüsken. de unbekennde Sol
daten silnd weer u. un up de neje 
Karkhoff all bi 'n anner umleggt. 

Exil 
Verbannung 

er ist ins E. gegangen he leevt in de 
Frömde, in sien V aderland kunnen se. 
hum neet mehr bruken. he is buten 
Lands gahn; hett 't Land verlopen. 

er lebt im E. he is ut sien Fründskupp 
un Verwandtskupp utstött't un in 't 
Elend verstött't. 

22 Buorman 111 

Existenz 
Dasein; Wesen; Unterhalt 

seine E. ist gesimert he hett sien good 
Ulkomen (Utkummst). 

die E., die dir dort bevorsteht dat Brood, 
wat dar bac*t word, dat kenn ik. 

er hat eine auskömmlime E. he kann 
sük helpen. 

eine gute E. soll man nid:J.t ohne zwin
genden Grund aufgeben man mutt 
geen Henn slacnten, de golden Eier 
leggt. 

er gehört zu den verfehlten Existenzen 
uns leev Heergott hett völ wunnerlike 
Köstgängers. 

er hat viele Existenzen vernimtet he hett 
völ Minsken verneelt. 

das zersdJ.metterte seine E. daf dee hum 
de Damp an. 

sie huben meine E. ruiniert se hebben mi 
ut 't Brood smeten (stött't). 

es handelt sich bei ihm um eine dunkle 
E. he is so trubel (undurmsid::ttig) as 
grummsig Slootwater. 

Existenzmittel 
er ist ein Mensm ohne namweishare E. 

he is 'n ]acl:hals (Do, großspredteri
sd::ter Mensch) un hett geen Hemd vör 
(um) de Mors. s. arm. 

existieren 
bestehen; auskommen 

besfahn: so lang as d'r ,'n Gott in d' 
Hemel besteiht, sall de uns ok woll 
helpen. / 
beter in 't Lüttje bf/stahn, as in 't 
Grate unnergahn (Nds. Wb.). 

dabei kann id::t nidJ.t e. dar kann ik de 
Hals neet bi openhollen. 

explodieren 
1. platzen \ 
hooggahn: de Mine i~ h. 
das Schiff ist explodiert dat Schipp is in 

de Lücht gahn. 
er ist vor Wut fast explodiert 't scneelde 

neet völ, of he was vör Vergrelldheid 
busten. 

2. plötzlim aufbrausen 
hooggahn: wenn hum wat neet papt, 

geiht he glieks hoog. 
upbrusen; upflammen; uplopen: warum 

bruust (flammst; löppst) du &lieks so 
upP 



675 explosiv - Exzel 676 

er explodiert leimt he is gZiek in 't bo
ver•t. he kookt lidd over. he 1peeit 
gliek• Für un Flamm. he kriggt licht 
10 gluup•ke Seiten. 

explosi-v 
aufbrausend 

e. wie Sdrießpulver 't flüggt up aa Bü/1-
kruud (audl von aufbrausenden Men
smen} (Upst. BI. VI 83). 

exponiert 
smutzlos; gefährdet 

1peei: dat Huus steiht up 'n spejen 
Hörn. 

Export 
Ausfuhr 

die Ausfuhr in diesen Artikeln ist ganz 
bedeutend van dU Goodje word 'n 
heel billt utföhrt. 

extra 
nebenbei; außerdem; besonders; eigens 

besünnera: b. good. 
bovendeem, butendeem: dat gifft 't b. 
egens: ik bün e. darum komen. 
upsent: ik hebb de Tutfels u. kookt. 
es kostet nodl etwas e. über das übli<he 

hinaus kummt noch. 'n bi.etje bi. 
ugs. es geht ihm nimt e. (nicht beson

ders gut). 't mutt nödig so wesen. 't is 
nix rechts mit hum. 

extrafein 
besonders fein 

pü.k (Do}: dit is 'n p. Stüdc Fleesk. 

Exstrasystole 
Störung der Herzsmlagfolge 

er hat E. denn hett he mal Stillstand in 
't Geblöd, un denn oversleit 1ü.k 't 
Hart. 

Extrawur•t 
er mömte immer eine E. gebraten krie

gen he will alltied wat be1ünner1 (will 
fiert worden). he will am leev1ten, dat 
't blot up sien Kohltuun regent. 

er bekommt keine E. gehraten he kriggt, 
wat de annern ok kriegen. he word BO 

nohmen, as he is. Ra. so as de Mann, 
so word de Wur•t braden. 

extrem 
äußerst 

er vertrat eine extreme Richtung he was 
heel buten de Schreve (ut de Spoor) 
raakt. 

Extrem 
höchster Grad; äußerster Standpunkt; 
Übertreibung 

er fällt von einem E. ins andere he is d'r 
heel vör of heel tegen. he kann neet 
lichten un swaren. he geiht alltied 
gliek up 't Oterste. he kennt geen 
Rahm of Maat (hett geen Middelschott 
in de Nös). 

ExzeD 
1. Aussdueitung 
Exzesse begehen 't all dör 'n annersmie

ten. s. durmeinander. 
2. Maßlosigkeit; Unmäßigkeit 
das ist ein grober E. dat is heelundall 

buten de Schreev. 
zum E. geneigt sein over de Strii.ng 

hauen. 



f 
der Bumstabe F 

er arbeitet nadl Sdlema F dat geiht bi 
hum all na een Lier (Do); mi de Scha
bloon; na de oll Wies. he blifft in 't oll 
Gleis; in de oll Spoor. 

die Sache wurde nam Schema F erledigt 
se hebben 't na de oll Gewohnte (de 
olle Slör; na Dörpwies) an de Sied 
maakt. 

F 

Fabel 
1. erdichtete lehrhafte Erzählung 
Fabel, Fabeltje: he kann so moi Fabels 

(Fabeltjes) verteilen. dat sünd ja Fa
bels un Lögensl 

Verdichtsel: südcse Verdichtsels kann 'n 
in anner Boken neet lesen. 

2. in abgeschwächter Bedeutung; ver
gnügliche, unterhaltende Geschichte, 
Mär, Schwank, Posse 

Döntje: he sitt vull van Döntjes. proot 
mi doch geen Döntjes vör! 
man mutt all Döntjes, de man weet, 
neet utsingen. 

Klucht, Klücht: weet de Drummel, war 
de Mallbrook (verrückter Kerl) all de 
Klüdden herkriggt! 

Loopje, Loopke: he kennt allerlei Loop
kes ut olle Tieden. dar gahn völ Loop
jes dör de Welt. man weet noit, of sien 
Loopjes wahr sünd of neet. 

Proot, Prootje: 'n snaaksken Proot. mit 
südcse Prootjes bruukst du. mi neet 
komen! 't sünd allman Prootjes. 

Snaak: he weet allerhand Snaken un 
Döntjes to verteilen. 

Snuur, Snurr (scherzh. Erdichtung): he 
hett alltied moje Snuren bi 't Enn. he 
sitt vull van Snuren un Klüdtten. 

Teidel, Teil, Teidelke, Teilke: wees still 
mit dien Teilkes! de Snaak (Spaß
vogel) hett alltied allerhand Teilkes bi 
't Enn. 

Upbedenksel (Do): dat sünd nix as Up
bedenksels, wat du dar hermaakst. 

das gehört ins Reich der F. dat i1 bi de 
Benen u.pgrepen. dat verteil annem! 
dat is Iögenhaft to verteilen. 

22• 

erzähle mir doch keine Fabeln! proot mi 
dom neet van DinMen! weih mi docn 
nix mit de Oo1twind an! vulg. kauel 
doch neet alls vör de MoriJ weg! (H). 
proot mi doch geen Kind in 't Liev! 

und werden die Ohren·--v.on der Wahr
heit wenden und sich z~'den Fabeln 
kehren (2. Tim. 4, 4) up de Wahrheid 
hören se dann neet mehr, nee, se gahn 
van de W ahrheid of un verlaten sük 
up dat, wat Minsken sük utdomt 
hebben. 

wir sind nicht klugen Fabeln gefolgt 
(2. Petri 1, 16) Fabeltjes un Upbedenk
sels, so as de Lü hör upbrengen, heb
ben wi neet navertellt. 

fabelhaft 
außerordentlich; groflartig; wunder
schön; sehr 

baldadig: dat is je b., so as de Boom 
van 't Jahr drag&tl 

boven Malen: b. M. billig. 
fabelamtig: 'n fabeladttigen Geschieht. 
sünner Rahm of Maat: 110 as he vörut-

komen is, dat is ja rein IJ. R. of M. 
unnösel: u. riek. 
ut 't Stüdc: se kann ut 't S. mit hum 

klaar worden. 
f., wie der Bursdle lügt! dat i• in 't 

Grate (is ja heel neet to löven), so as 
de Fent legen kann! dar is 't Enn ja 
van weg! 

er ist ein fabelhafter Kerl he geiht dör 
Ruug un Rauh; is 'n Keerl vör de 
Faust; 'n Keerl up Dedc; pa{lt in all 
Selen. 

das ist ja eine fabelhafte Sache! dat 
smitt Sdtarr (M). dat ill 'n süvern 
Kraam; 'n Spill in 't Grot(e). 't is in 't 
Wilde! 

Fabelhanll!l 
jem., der gern lügenhafte Begeben
heiten erzählt 

Faselbrör; Faseler. 
er ist ein F. wat he sük neet all bi de 

Benen upgripptl 
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fabeln 
Ausgedachtes, Lügen erzählen 

fabeln: wat torecht f. 
pillern: nu holl doch up to p.l 
röteln: he rötelt d'r wat her. 
er fabelt kannst d'r neet up an, wat he 

seggt. 

Fabian 
Fabian: F. Sebastian (20. Januar) geiht 

de Saft in 't Holt un de ]ök in 't Fell. 
Brg. F. Sebastian 

lett de Saft in d' Bornen gahn. 

Fabrikation 
Herstellung 

Makeree (aber nur in gewissen Zusam
mensetzungen): Görtmakeree. Schoh
makeree usw. 

fabrikneu 
ganz neu; ungebraucht 

das ist f. daf i1 splinterneei; splinter
nageln.eei. dar is 't Neei nodl. neet o/. 

Fabulant 
s. Lügner, Schwätzer. 

fabulieren 
1. fabeln; Erdidltetes erzählen 
fabuleeren. 
er fabuliert (gern) he grippt völs man so 

bi de Benen up. he mag 'n Vertellsei 
geern 'n bietje upblömen (upklören); 
mag d'r geem 'n bietje bidoon; mag 
geern ut alls wat maken! 

2.lebhaft plaudern 
er fabuliert gern he mag geern prootjen: 

is noit um 'n Prootje verlegen; is 'n 
old Snadcfatt. 

Fach 
1. Raumabteilung im Schrank 
Fade: de Slötel liggt in 't boverste F. van 

't Sdl.app. sett de Glasen in dat an
ner F.l 

Verslag: dat Book liggt in 't unnerste V. 
2. abgeteilter Raum; Raum zwismen 

zwei Ständern in einer Smeune zum 
Lagern von Korn, Heu usw. 

Fade: dat Huus is vull bit in 't leste F. 
wi hebben 't Hei unner Dadc un F. 
't is doch good, wenn 'n unner Dadc un 
F. is, sä de V oP, do aeet he in de 
Goosstall (M). 
he is in 't amterste F. komen (hat kei
nen Einfluß mehr). he hett geen Dadc 

of F. (ist obdamlos, hat kein Unter· 
kommen). wat unner Dadc un F. bren
gen (in Ordnung, zum Ahsdtluß brin
gen). 
Lied der Smwalbe 

as ik hier annerlestens was, 
weren all Fadeen vull, 
as ik weerkwamm, 
was alls verslidcert, versladcert, 
vermallt un verdaan (M). 

Gulf, Gulv: uns Gulfen sünd bit boven-
hen vull. · 
'n paar Gulfen ansmieten (die Scheune 
um einige Fämer vergrößern). een G. 
na 't anner waPt an de Schür (die 
Scheune wird ständig vergrößert). he 
steiht boven in 't G. in 't Ennelgatt 
(an der Stelle, wo die Garben nam 
oben geworfen werden; bild!.: er steht 
seinen Mann. se baut weer 'n G. an 
(ist in anderen Umständen). 

erst später kamen wir unter Dach und 
F. 't was allaat, do funnen wi eerst 'n 
Verbliev (Verbarg, Unnerdadc) för 
uns. 

wir hatten weder Dam nom F. wi flogen 
herum as Duven sünner Slag. 

wir müssen es nom unter Dam und F. 
bringen wi mutten sehn, dat wi 't nodr, 
bargen. 

3. Teil eines Wissensgebietes; Arbeits
feld; Berufsart 

Fade: dat sleit neet in mien F. 
Feld: dat is sien F. neet, dar versleiht he 

nix van. 
das ist sein F. dat is sien Eid un Ploog. 

dar versleiht he wat van; maakt hum 
geen een wat vör; hett he Slag van; 
sett't hum nüms 'n Bodd in (darin ist 
er nicht zu überbieten). dar lett he sük 
geen Ohren annaihen. 

von diesem F. versteht er etwas dar is he 
in beslaan (bewandert). he weet, wo he 
d'r mit an is od. mutt. 
Ra. he is Baas in sien Arbeid un hett 
Karven um de Hoorns (Erfahrung). 

er versteht nimts von seinem F. he is 'n 
Klamphauer; 'n Ruughauer. he ver
sleiht d'r nettsovöl van as de Henn 
van 't Miegen (WoT). 

das schlägt nimt in mein F. dat is mien 
Angahn neet. dar verstak ik mi neet 
up. 

Faebarzt 
s. Arzt. 
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fächeln 
Luft zuwehen 

weihen: se weihde wat mit hör Tasken
dook herum. 

Fächer 
Luftwedel 

Weiher: wat hett de Frau 'n mojen W.! 

Fachgrölie 
führender Mann auf dem betreffenden 
Wissensgebiet 

er ist eine F. in sien Fad: is he achter un 
vör beslaan; nüms kann 't tegen hum 
doon. 

fachsimpeln 
ein Fachgespräm führen 

sie können nur f. se könen over nix 
anners proten as over dat, wat in hör 
Fade sleit. 

Fachwerk 
Holzgerüst, das mit Mauerwerk aus
gefüllt wird 

F. mit Lehm ausfüllen klemen, kleimen 
(Do): *kleimde Wage (Lehmwand). 

Fackel 
mit Pech umwi<kelter Holzstab zu Be
leuchtungszwecken 

Pid:!ücht: wat saat dat moi ut, as de Lü 
's avends mit hör Pid:lüdtten dör de 
Straten trudcenf 

Lunt(e): he hett d'r 'n glende L. (lo
dernde F.) tüskensmeten. 

die F. der Zwietramt entzünden Quaad 
staken: he mag nix lever as Qu. st. 

rackelig 
L unentschlossen s. d. 
ein fackeliger (unentsmlossener) MensdJ 

'n Hinkhank. 'n Hinkepink:. 'n Quadc
döle. 

2. unstet s. d. . 
ein fackeliger (unsteter) Mensch 'n Quidc

steert. 'n Wippsteert. 

fackeln 
t. zögern; Umstände mamen 
fad:eln: he fad:elt neet lang, wenn de 

]ungs neet hören willen. 
waatten: paP up, de wacht't neet lang, 

de haut di glieks een herunnerl 
er handelte, ohne lange zu f. he weer 

gau bi de Hand; greep dör; mook neet 
lang Fisematenten; settde de Ploog in 
't Land; settde 't Mest d'r in; leggde 

de Hand an de Ploog; sloog de Strän
gen an de Knüppels. 

ohne zu f. sünner U phollen; sünner 
Gnade un Brummen; sünner Hen un 
W eer (-denn). 

2. spaflen 
fackeln: mit de Dood is neet to f. 

wenn wi anfangen, f. wi neet (betrei
ben wir es ernstlim). 

er läflt nicht mit sich f. he lett neet mit 
sük tudeln (nix mit sük upstellen). he 
hett 't Mest futt dwars in de Bedc. 

Fädchen 
kurzer, dünner Faden 

Fussel: dien Rode sitt nodt heel vull van 
Fussels. 

fade 
1. in bezug auf Speisen: kraftlos, ge

schmacklos 
laff: dat is 'n laffen Sopp, doo d'r eerst 

noch 'n bietje Solt an! 
labberig, labberg: 'n l. Eten. Spinat is 

mi to l. dat smed:t as Titt, blot neet 
so l. 

labbadttig: dat smedct van middag all 
50 l. 

flau: ik hebb so 'n flauen Smaak in de 
Mund. dat is 'n (lauen Köst. dat Eten 
is mi to f. 

plörig: 'n plörigen Tee. 
faad: dat smedct all so f. 
lebbig: dat smed:t so l., dat man nix 

pröven kann. de Kees smed:t l. un 
suur (wenn zuviel Lab verwandt 
wurde). 

libbsk: 'n I. Eten. 
libberig: 'n libberigen Kraam (fades, 

süfiliches Zeug). 
slapp: de Koffje is man sl., mußt d'r 'n 

Bohn mehr indoon! 
verslaan: dat Eten hett solang up 't Für 

stahn, 't smedct reinweg v. 
ein fades Essen Libb-Labb, Libblabbe

ree. 
das schmeckt so f. dar is 't Solt an ver

geien; is heel geen Smaak an; geen 
Saft of Kracht in; geen Klad. of Smadc 
an. dat smedct as Schöttelwater; as 'n 
Ei sünner Solt; neet na hum un neet 
na hör (M). dat steiht neet bi de Rib
ben; is Labberkraam; hett geen Gör 
of Klör. dar sitt nix acJtter; geen 
Kremm in. 

die Suppe hat einen faden Gesmma<X 
de Sopp hett de Smaak verloren. 
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sie bereitet die Suppe zu f. zu se weet 
d'r geen Smidc an to geven; deit woll 
Solt un Water, man ceen Krüderee an 
't Eten; kann neet krüden (würzen). 

2. in bezug auf Gespräd!.e (läppisd!.) 
albern: 'n a. Quetelee. 
belabberd: 'n belabberden Proot. 
laff: 'n laffen Snatk (Proot). 
das ist fades Gesmwätz dat is Dauelee, 

Kauelee, Libblabberee, Qua~Selee, 
Quetelee, Wisjewasje. dar is geen 
Klatk of Smatk, geen Sinn of Ver
stand, geen Sinn of Witz in so'n Proot. 
dat is 'n dummen Snatkeree. 

3. in bezug auf eine Person 
belabberd: 'n belabberden Keerl. 
labbamtig, labbhaftig: he kann so l. 

proten. 
laff: 'n laffen Fent. 
lebbig: dat Minsk sümt so l. ut. ik kann 

disse lebbige Fent neet utstahn. 
ein fader Schwätzer 'n Dröner, 'n Drön

kötel, 'n Labbeka<k, 'n Labbeloot, 'n 
Laffbetk, 'n Laflert, 'n Laffsnuut. 

fädeln 
s. einfädeln. 

Faden 
1. gedrehte Faser zum Binden, Nähen, 
Weben usw. 

Drahd: 'n D. in de Nadel tretken. de 
Drahden lopen all so dwarrelig (wirr) 
un kruus dör 'n anner. de Rotk is mit 
'n fienen (dünnen) D. an 'n anner 
hemft (mit Heftfäden grob zusam
mengenäht). de D. is so drall, dat sük 
d'r alltied 'n Kinkel in smitt. 'n düb
belde D. ritt neet licht. 
elke(r) Dag een D. maakt 'n Hemd in 
't Jahr. dar is 'n di<ken D. spunnen 
(smlechte Arbeit getan) (M). ik hebb 
geen drögen D. mehr an 't Liev (bin 
völlig durchnäßt). ik hebb 'n witten D. 
an mien Rode, dar denkt een an mi. 
he hett 't all up D. (ordentlich, sauber) 
(M). he paPt up de D. (läßt sid!. nidJ.t 
übervorteilen) (M). he is bannig up D. 
(gut gelaunt, unternehmungslustig 
[MI, aufgewedd, nährig). he is alltied 
glieks over de D. (unwirsch) (M). wenn 
'n Knüpp vör de D. kummt (wenn es 
ernst wird) (WoT). 

'n Knüpp vör de D. 
is Ulenspegels Raad. 

'n langenD. scniindt de Nahd, 
'n körten D. faat't de Nahd. 
leie Snieders, lange Drahden, 
lange Drahden, leie Maiden. 
kummt Tied, kummt Raad, 
kummt d'r 'n ollen Pott an/legen, 
findt sük ok 'n D. (d'r umto) (M). 

Rä. 'n iesdern Ploog, 'n flassen Steert 
un 'n me/lken Nadriever1' (Nadel, Fa
den, Fingerhut). 

Gaarn: 'n Kloon, 'n Klo{lke, 'n Knaul G. 
dat G. is oflopen. groff G. (grober F.). 
tweedrahds G. (gezwirnter F.). 

Sneister: nur in dem Sprw. 
leie N aihsters 
naihen mit lange Sneisters. 

Tweernsdrahd. 
Wull(e), Wullcaarn: moi drall W. (wohl

gedrehter Wollfaden). 
Inslag (Querfaden im Gewebe, dessen 

"Kette" Sdr.eergaarn heißt): de I. is 
boomwullen. 

Rafel (loser, ausgezupfter F. eines Ge
webes) : dar hangt 'n R. bi daal. dat 
Kleed hangt in Rafels ut 'n anner. he 
ritt dat in Rafels ut 'n anner; maakt 
d'r Rafels van. 

dem F. des Stoffes entlang nähen na de 
Drahd naihen. 

im hatte keinen trockenen F. mehr am 
Leibe (war durdmäßt) ik was messe
natt. 

da beißt keine Maus einen F. ab (das ist 
unabänderliclt) dat sitt d'r up fast. dar 
könen wi neet vör· weglopen. dat is so 
wiP as 't Amen in de Kark. 

er spinnt immer den gleidJ.en F. he kann 
nix as Neerkauen. 't ja all old Wark, 
wat he verteilt. 

sie spinnen keinen guten F. zusammen 
se könen neet mit 'n anner; tredcen 
neet an een Lien; plagen neet mit 'n 
anner up een Stütk. dat spinnt geen 
good Gaarn. 

der F. entwirrt sid!. ohne unser Zutun 
dat is 'n Kloon, wat van sülvd of
löppt. 

wenn der F. zu didt gesponnen ist, sagt 
man hest wollMaatmit de lüttje Fin
ger nahmen/ 

2. F. als Sinnbild des Zusammenhangs 
(der rote F.) 

er behält alle Fäden in der Hand (ver
liert die Obersicht und Leitung nicht) 
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. he is Baas; hett hör all unner sien Be
dwang, an de Lien, an 't Tau; hett de 
Lien in de Hand; is Stünnann an 
Board; is de Hauptmadcador, de 
Hauptmadcer. 

im will den F. der Rede ahspinnen dat 
Gaarn is wat lang, wat ik ofspinnrm 
mutt (weitläufige Geschichte); 't is man 
wat wiedlopig to vertellen. 

er hat die Fäden (Zusammenhänge) auf
gededd he hett 't updedct, wo dat 
Spill sük besaken (in 'n annersitten) 
deit. 

der F. der Unterhaltung wollte nic:ht ab
reißen se harren sük faströtelt. 't Ver
fellen wull neet knapper worden. se 
kunnen geen Enn (innen. dar kwamm 
geen Enn in 't Proten. 

der F. des Gesprächs riß ab (s. abschwei
fen) hier un dar sä nod!. mal een wat, 
un do was de Proot ut. dar kweem 'n 
Knütt ('n Kinkel) in 't Tau. 't wur all 
stiller, tolest was 't so still as in de 
Kark. scherzh, de een sä nix un de 
anner sä nix, un so geev een W oord 
't anner. 

er hat den F. verloren he is van d' Spoor 
(van 't Padd) ofraakt; kann 't neet 
mehr vör 'n anner kriegen; hett sük 
fastfahren, verhaspelt; hett sük d'r in 
betünnelt (beim Sprec:hen, bei einem 
Verhör). he kann 't Enn neet weer
(innen. 

wenn im den F. (der Rede) erst wieder
habe, finde ich den Zusammenhang 
auch wieder. wenn ik de Drahd man 
eerst weer in de Hand hebb, saU ik 't 
Kloon ok woll weer(innen. 

das war der rote F. in seiner Rede dat 
was de Puun, war sük de Dör in drei
hen dee. 

das zieht sim wie ein roter F. hindurm 
dat treod sük d'r as 'n Ader dörhen. 

es ist kein roter F. in seinen Ausführun
gen he weet neet, war he henwill. he 
dwaalt d'r wat in herum. he is d'r in 
verdwolen. he springt van Hac* to 
Tadc. he kummt van 't hunnertste in 
't dusendste. 

3. F. als Sinnbild der Dünne und Zer
reillharkeit (der seidene F.) 

es hängt am seidenen F. 't knippt d'r 
um; up de Dollen. 't kann niz mehr 
lieden. 't sdl.eelt geen Haar mehr. 't 
steiht up de Kipp. 't is up 't Hic*en. 
't hangt in de Smeer. 

sein Lehen hängt an einem seidenen F . 
't sall d'r up ankamen, of he 't dör
haalt. he liggt leeg an. dat ameelt neet 
völ, o/ 't geiht sd!.eev mit hum. he is 
up 't Starven na dood. 

im reiße mein Lehen ab wie ein Weber: 
er brimt mim ab wie einen dünnen F. 
(J es. 38, 12) as 'n W ever hebb ik mien 
Levend upwic*elt; he snidd mi van 't 
Gaarn of (Kö). jüst as de Wever hebb 
ik mien Levend uprullt, as weer dat 'n 
Dook; he snidd mi of van de Rull (Je). 

4. der gute F. 
sie haben keinen guten F. an ihm ge~ 

lassense hebben hum good dör de Hä
kel truc*en; geen good Haar an hum 
lalen; hum dör de Mwdert haalt; over 
Land un Sand dragen. 

5. F. an Hülsenfrüdtten 
Ströpsel: dit silnd Bohnen sünner St. 

Zuc*erarvten mit Klütje is 'n moi 
Eten, man dar mu[l geen St. biweaen. 

aufgetrocknete Bohnen, von denen die 
Fäden nimt sorgfältig genug entfernt 
sind Slinger um d' Snuut (Overledin
gerland). 

6. seemännisclles Höhen- und Tiefenmaß 
Faam (Zwisdlenraum zwismen den seit

lich ausgestreckten Armen, von den 
äußersten Spitzen der Mittelfinger aus 
geredlnet) (Do): 't weer woll 'n F. 
deep. 

fadendünn 
sehr dünn 

dünn as 'n Haar, as 'n Spier (Fäserchen) 
Haar. 

er (sie) ist f. he kann sük achter 'n Boh
nenstoc* versteken, se kann sük amter 
'n Bessensteel 'n smoon Hemd an
trec*en. 

Fadenende 
1. F. vom Aufzug eines Gewebes, das 

nimt mehr mit dem Einschlag ver
sehen werden kann 

Drömel, Dremel: de Drömels mu[lt du 
van 't Linnen ofsnieden un upbargen, 
de könen un• anners nod!. woll topa[l 
komen. 

2. die losen Fadenenden, die an einem 
zerrissenen und zerfetzten Kleide hän
gen (nur im Plural) 
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Drömels, Dremels: man kann woll sehn, 
dat dat 'n Sludderpi.it i&, de hett D. an 
't Kleed hangen. 

Fussel&: dar hangen F. an dat Tüg. 

Fadenklee 
einjährige Kleeart als Weidepflanze 
(Trifolium filiforme) 

Muusklaver (Di). 

Fadenkreuz 
redltwinklig gekreuzte Fäden in Fern
rohr od. Mikroskop zur genauen Ein
stellung 

ich habe ihn schon lange im F. (be
obadlte ihn schon lange). ik hebb hum 
al lang in 't Vermic* (in de Kieker). 

Fadensaum 
Kleidersaum mit herunterhängenden 
Fäden 

Fraanje: 'n Dook mit Fraanjes. de olle 
Sludderpüt hett 'n Kleed an, war de 
Fraanjes bi daalhangen. 

Fransensöm. 

fadenscheinig 
1. abgescheuert 
dünn: de Rode word d., de is al düchtig 

ofdragen, ofsleten. 
2.leidlt zu durdlschauen 
eine fadensdleinige Ausrede 'n Utwend

sel, de geen Hand of Foot hett. 
verschone mich mit deinen fadensdleini

gen Vorwänden (s. Ausflucht, Ausrede) 
laat mi mit dien Fituten, Fibelquinten 
(besser: mit dien V örwendsels) tofree. 

Fadensommer 
s. Altweibersommer. 

Fadheit 
1. Langweiligkeit; Eintönigkeit 
Laffheid, La.ffigheid: de grote Fent 

kummt doch sien Dage neet to de L. 
herut. 

2. Geschmacldosigkeit s. d. 

fähig 
1. befähigt; begabt; tüdltig 
dann, dannig (Auridl): he i1 dar d. ge

noog to, so 'n Arbeid to doon. ao 'n 
Sadc to tillen, dar ia he noch neet d. 
genoog to. 

dannelk: he is woll nettso d. aa sien 
Brör. 

fix: dar is he f. genoog to, dat Radd 
weer torechttomaken. he ia 'n fixen 

Fent. he is f. mit de Penn (schreib
gewandt) (M). 

instann: büst du ok al i., 'n Ploog to 
regeeren? 

lrnapp: 'n knappen Maid. 
kumpabel (frz. capable): dar is he good 

k. to, so 'n Bedriev vörtostahn. 
er ist ein fähiger Bursche he kann woll 

wat; kann woll wat an d' Sied setten. 
de Fent, dar &itt 'n Kopp up. 

dazu ist er wohl f. dat kann he woll. dat 
kann he best rieten. dar word he good 
mit klaar. dar kidct he heel neet an
ners bi ut. dat geiht hum gladd van de 
Hand. wenn he de Snee (Sdlnitte) up
hett, kann he mit de Hund over 't 
Hed: springen. 

zu solcher Arbeit ist er nicht f. dat kriggt 
he neet klaar. dar is he geen Keerl na. 
dar is he neet manns genoog to. dar is 
he noch 'n Pund to licht to. 

er ist ebenso f. wie jeder andere he kann 
't elk un een doon. he kann tegen elk 
un een an. he steiht nüms na. hum is 
nüms over. 

dem Fähigsten gebühren die größten 
Rechte und PflidJ.ten over 'n groten 
Mors hört ok 'n groten Büx. 

2. imstande; bereit; gewillt (mit dem 
Nebensinn: zu etwas Sdtledltem) 

instann: he is darto i. un stehlt dat 
Geld. 

kumpabel (franz. capable): he is k. un 
lett dat Wicht sitten. he is k., een 't 
Mest up de Borst to selten. disse Keerl 
is k. un tredct di 't Bedd unner de 
Mors weg. 

klaarbrengen: he brengt dat klaar un 
verköfft di dat Huus boven de Kopp. 

er ist zu allen Smandtaten f. he luurt 
nargends (war) na. 

sie ist einer solchen Tat nidlt f. dat troo 
ik hör neet to. dat bün ik neet van hör 
vermoden. dar is se neet na geta~t. 
dar Iett se neet na. dar kiek ik hör neet 
up an. so gemeen is se neet. 

er ist ebenso f. wie der andere he kann 
de anner 't woll doon; 't woll tegen de 
anner doon; steiht de anner nix na. se 
nehmen sük beide nix. 

Fähigkelt 
Befähigung; Begabung; Können; Tüdt
tigkeit 

Anlaag: he hett gode Anlagen. 
Könen: sien K. is neet wied her. 
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er hat große (tedmisme) Fähigkeiten he 
kann wat. he is 'n Keerl för fien un 
groff. he weet sien Bannen Raad. hum 
geiht de Hand as 'n Lammersteert (M). 
hum stahn de Bannen na 't W ark. 
de Arbeid geiht hum flink van de 
Hand. 

er hat grolle geistige Fähigkeiten he 
weet siens woll. he hett good wat mit
kregen; hett 'n !legenden V erstand; 
hett 'n open Kopp; hett Gört in de 
Kopp, Snött in de Nös. up de Fent, dar 
sitt 'n Kopp upl 

jetzt kann er seine Fähigkeiten entfal
ten nu is he in sien Fahrwater. nu 
kann he wiesen, wat he kann. 

es ist unmöglim, beim Mensmen ver
deckte Neigungen und Fähigkeiten zu 
ergründen nüms kann weten, wat in 'n 
Minsk insitten deit. Ra. man kann 'n 
Minsk neet steken as 'n Fatt Botter. 

er überschätzt seine Fähigkeiten he 
meent Wunner wat he kann. he kann 
ok neet mehr as Brood eten. 

die ganze F. aufbieten d'r slimm up ut 
wesen; sük d'r tegen schrabben; sük 
in de Bannen spejen; sük stengeln; all 
Kramt d'r ansetten. 

Fäbir;keitsnaebweis 
Nachweis, zu etwas imstande zu sein 

Bewähren: he hett sien B. nodt vör sük. 

fahl 
bleim; blätllim 

bleek: de Sünn schient b. se was netfso 
b. as 'n Dode. 

fahl: 'n fahle Klör (Farbe). 'n fahlen 
Koh mit 'n Aalstriep (mit schwarzem 
Rückenstreifen). 

gries: he südtt so g. ut, as wenn he 
krank is. 

die Farbe ist f. geworden de Klör is ver
smoten. de Farv is verklört. 

ein fahles Pferd (Off. J oh. 6, 8) 'n geel
klörd Peerd (Bo). 

fahlbraun 
gelblid!braun 

fahlbruun: 'n f. Peerd. 

Fähnehen 
leichtes, billiges, dünnes, geschmadc
loses Frauenkleid 

dünne Plünn: d. Plünnen mutt se an
hebben, un wenn se sük ok dood
hoosten mutt. 

Fahntje: se harr man so 'n naar F. an. 
Sliertje: se harr sük mit so 'n old S. be

hangen. 

fahnden 
Remtssprache: versuchen, habhaft zu 
werden 

söken: na disse V erbreker hebben se al 
lang sömt. s. suchen. 

Fahne 
1. an einer Stange befestigtes Tuch mit 

bestimmter Bedeutung 
a) als Zeimen der Freude oder Trauer 

Flagg: de hele Stadt hett de Flaggen ut
stoken, de Präsident besödtt de Stadt. 
ut all Fensters hangen Flaggen, uns 
Soldaten hebben weer wunnen. 't is 
Avend, wi könen de F. intrec*en. all 
Flaggen stahn halvmast, dar sünd dör 
'n groot Unglüc* over hunnert 
Minsken to Dode komen. 

lütt je Lappke (verächtlich: kleine F.): se 
harren man so 'n lüttjet L. to 't Fen
ster utstoken. 

b) als Feldzeichen 
Fahn: de Fahnen weihden vör uns up, as 

wi in 't Feld truc*en. wi hollen de F. 
hoog (wir ergeben uns nicht). wi mus
sende F. strieken (uns ergeben). 

Flagg: wi mussen de witte F. utsteken 
(uns ergeben). 

er ist zur F. einberufen worden he is nu 
Soldat. he is bi 't Kommis. 

sie eilten zu den Fahnen se kwammen 
all freewillig un kunnen neet froh 
genoog in 't Feld kamen. 

sie riefen zu den Fahnen se leten de 
Trumme[ slaan. 

er hat die F. verlassen he is d'r langs
gahn. he hett 't Gewehr bisiedsmeten. 

wir halten die F. der Freiheit hoclt wi 
laten 't Levend för uns Freeheid. 

hoffentliclt können wir den Sieg an 
unsere F. heften wi willen hopen, dat 
wi ('t) winnen. 

er ist mit fliegenden Fahnen zum Geg
ner übergegangen he is mit Hurra 
overlopen. he leet de Hac*iesders blin
kern. 
c) als Zeichen der Zusammengehörig
keit 

Fahn: uns Verein hett sük nu ok 'n F. 
ansma/ft. wi stahn stiev un fast to 
uns F. he is to 'n anner F. overgahn 
(ist uns untreu geworden). 
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Flagg: up all Busen weihen Flaggen, 
vandaag is Smützenfest. 

er hängt die F. nam dem Wind he geiht 
alltied mit 't grootllte Koppel. 
d) in sonstiger Bedeutung 

Fahn: de Buren hebben Fahnen mit 
swarte Floor uptrudcen; se tredcen in 
grote Hopen mit swarte Fahnen na de 
Stadt (sie wollen damit ihre wirt
schaftlime Not öffentlim zur Kenntnis 
bringen). de hele Stadt is vull van rode 
Fahnen (in der Stadt ist eine Revolu
tion ausgebrochen). 
hest du de F. utstoken? (so wird ge
fragt, wenn jem. die Hosenklappe 
nicht geschlossen hat). 

Flagg: de Damper hett de blau F. al up
truc*en (sett't) (als Zeimen der Ab
fahrt). bi Huus weiht de F., wi sölen 
kamen to eten. 

*Ssein, Sein: 't S. is uptrucken, nu is 't 
Fieravend. 

2. Raum-, Wolken- oder Luftstreifen 
Fahn: man kunn good an sien F. mar

ken, dat he sopen harr. 
er hatte eine F. he stunk up teihn Tree 

in de Wind na Snaps. 
an der Rauchfahne kann man die Wind

richtung erkennen de Damp ut de 
Smöstein geiht na Westen, wi hebben 
Oostwind. 

3. Teil der Vogelfeder 
Fahn: wat hett disse Feer 'n breden F.l 
4. einfaclles, dünnes, minderwertiges 

Kleid 
s.Fähnmen. 

5. Tasmentuch s. d. 

Fahnenflucht 
Entfernen von der Truppe 

er hat F. begangen he is van d' Kommis 
utreten. he hett hum d'r (van) dör
hollen. 

fahnenflüchtig 
s. Fahnenflucht. 

Fahnenmast 
Mast für die Fahne 

Flaggstoc*. 
er ist lang aufgeschossen wie ein F. he is 

nettso lang as 'n Bohnenstelter. 

Fährabsabe 
Abgabe an den Fährmann für eine 
überfahrt 

Fährsmatt: dit Loo& liggt nom unner de 
F. (gewährt gegen eine jährlime INa
tural-JAhgabe freie überfahrt über 
einen Fluß). 

Fahrbahn 
1. Straßendamm 
Straat: well to Foot is, mutt up de linker 

Sied van de St. lopen. 
2.Eishahn 
Overjaggd: wenn 't so wiederfrüst, krie

gen wi 'n mojen 0. 
fahrbereit 
zur Abfahrt bereit 

das Schiff ist f. dat Smipp liggt vör 
Topp un Takel (H). 

Fährboot 
s. Boot. 

Fabrdien•tlelter 
Beamter der Eisenbahn, der u. a. das 
Signal zur Abfahrt gibt 

de Mann mit de rode Pool: do kwamm 
ok al de M. m. de r. P. 
Fähre 
Schiffsfahrzeug zum Obersetzen 

1. Personenfähre 
Fähr: he is bi Noort (Leerort) mit de F. 

over de Eems komen. 
Snüc*up un ik gungen over de F. 
Snüdcup bleev weg, un ik kweem weer 
(Reim gegen den SchlU<kauf). 

2. Güterfähre 
Pünt: de Püntknedtt kweem glieks mit 

de P. van de Güntsied (von jenseits), 
as ik "haal over" reep. 

oll Klump (Ditzum). 

fahren 
1. etwas fortbewegen, fortbringen, len

ken 
fahren: ik mutt nodt dree Wagens vull 

Stenen f. morgen könen wi Heif. 
wi f. (Heu, Getreide usw.) mit stahnde 
Wagen (mit dem vollen Fuder nam 
Hause und dem inzwismen entladenen 
Wagen wieder aufs Feld). he fahrt 'n 
groten Mercedes. 
dat geiht je, as wenn de Düvel At
katen fahrt (unvernünftig schnell). Pe
trus fahrt Stenen (es donnert). he 
fahrt si.ik si.ilvst (ist sein eigener Kut
sdter). 
gottloff, dat dat geen van mien Volk 
is, .sä dat Wiev, do fohren .e hör Keerl 
na de Galg. 
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föhren: wi f. dit Jahr de meeste MeP up 
't Grön.land. 

upschäpen. (mit dem Wagen od. Sdliff 
zur Stadt f.): wi willen. uns Koorn 
mörgen u. 

verkroden, verkröjen (etwas mit einer 
Karre zu einer anderen Stelle f.): disJJe 
Törf mutt noch verkroodt (verkröif) 
worden. 

2. sich fortbewegen 
a) zu Lande 

fahren: he kann moi in n Auto f. ik 
harr Glüc*, ik bruukde neet lopen, ik 
kunn f. de Weg is so strukel (holprig), 
dat man d'r heel neet up /. kann. du 
kannst mit uns f.! - nee, ik will Iever 
mien egen Benen bruken (zu Full ge~ 
hen)l 
beter siecht /. as good lopen. 't is beter 
armselig f. as grootmachtig lopen (M). 
de in de Jögd fahrt, mutt in 't Oller 
lopen. 
he fahrt alltied in de oll Spoor (bleibt 
bei den alten Gewohnheiten). 
ik un f.? (idJ. soll den Wagen f.? das 
kann ich nidJ.t). fahr bedaart (sdwne 
die Pferde) l he fahrt, as wenn he 
Peerd un Wagen stahlen hett (M); as 
wenn de Peer 'n Grosken kösten un 
de Wagen umsünst is (wahnsinnig 
sdJ.nell). mit annermanns Peerunegen 
Pietsk is good f. (aus fremdem Leder 
ist gut Riemen schneiden). he draggt 
de Peer Iever as dat he in Draflt fahrt 
(schont die Pferde allzusehr) (M). fahr 
mi neet an de Wagen (hindere, be
lästige mich nicht)! laat di neet an de 
Wagen /. (laß dir nidJ.ts bieten)! (M). 
he f a.hrt mit as 'n Radd an de Wagen 
(ist unselbständig, läßt sich treiben) 
(M). he fahrt mit sien egen Fahrfüg 
(geht zu Fuß). he fahrt sük fast (weiß 
nicht aus noch ein). he fahrt mit sien 
Gedanken in de Kuuts un stappt mit 
de Foten in 't W a.ter (ist geistesabwe· 
send) (M). 

hottjen, huttjen (in langsamem Trab 
sdJ.aukelnd f.): laat uns man weer na 
Huus hen h. 

jagen: he jaggt, dat man geen Speek van 
't Radd sehn kann; dat 't giert un 
huult (wie der Wind). jaag di man 
neet in Brand! he jaggt sük noch mal 
dood. dat W ater jaggt dör 't Siel. de 
Störm joog dör de Bornen. 

jökeln, jukeln (langsam f.): he jökelt 
(jukelt) wat herum. 

karjolen (mit einer Kutsche zum Vergnü
gen f.): he karjoolt wat in de Welt 
herum. 

kuutseeren (in einer Kutsche f.): he mag 
am leevsten all Daag k. 

scheten: de Blitz schoot in 't Huus. dar 
sdwot mi 'n Gedank dör de Kopp. 

slaan: de Kugel sloog in de Mür. 
springen: dar sprung 'n Haas ut sien 

Nüst. 
wisken: he wisket d'r langs, dat 't man 

so 'n Aard heit. 

wenn jem. zur Stadt fährt, um sich zu 
amüsieren, heiflt es he is na Bremen 
un lett sük 't Haar snieden. 

er ist in die Irre gefahren he hett sük 
heelundall verfahren. 

fahr wohl! (AhsdJ.iedsgruß) 't Allerbest I 
't Allerlec*erst un Best! munter hal
len! holl di fuchtig (dat du neet ver· 
drögst)! 
b) zu Wasser 

bootjen (mit einem Boot fahren): de Kin
ner sünd an t' b. ik will di woll even 
na Huus hen b. 

fahren: ik fahr in 'n Iüttjet Boot over de 
Eems( e). ik hebb al teihn Jahr to See f. 
he fahrt up 'n Gorlogschipp (Kriegs
schiff). 

/löttjen, flootjen (mit einem Floß f.): he 
flöttjet (flootjet) geern 'n bietje herum. 

krüzen (mit dem Sd:tiff im Zükzadckurs 
f.): dat Schipp mutt k. 

lopen: dat Seilbootje löppt good (fährt 
schnell). dat Schipp löppt as 'n Snigg 
(fährt sehr langsam). 

muttjen (mit dem MuttsdJ.iff f.): he 
muttjet in sien Oller noch alltied wat 
herum. 

schippern (mit einem Schiff f.): de Jung 
schippert wat up 't Deep herum. he 
hett mi hierher schippert. 

er fährt zur See he is buten. he swalkt 
up 't Water. he is Schipper (Fahrens· 
mann). scherzh. he is 'n ollen See
rubb(e). 

er fährt nicht mehr zur See he bliflt an 
de Wall. he is al teihn Jahr an Land 
(T). he is 'n Landrött(e) worden. 

das Schiff fuhr nidJ.t dat Schipp leeg 
(still) (T). 

ohne Ballast kann das SdJ.iff nimt f. sün
ner Ballast stahn de Schepen neet (T). 
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sie ließen die Segel herunter und fuh~ 
ren also (Apg. 27, 17) .se reffden de 
Seil.s un leten .sük drieven (Je). 

das Meer fuhr ungestüm (J onas 1, 11) de 
See gung noch hoog. 

c) in übertragener Bedeutung 
das fuhr mir durch alle Glieder dat 

trudc mi dör 't hele Levend (bit in de 
grote Töhn). dat gung dwar.s dör mi 
hen. 

was ist in dich gefahren? wat hest du 
blot? wat geiht di anl' wat is mit di 
los, dat du so ganz anners büstP 
warum büst du so verdreiht? 

fahr zum Teufel! (Verwünsmung, F'Ium} 
loop an de Düvel (an de Maan)! 

d) hibiism 
erlaubt uns, in die Herde Säue zu f. 

(Matth. 8, 31) laat uns doch up de Kop
pel Swiene los! (Je). 

es war der Satanas gefahren in Judas 
(Luk. 22, 3} de Düvel harr hum unner
kregen. 

es fährt alles an seinen Ort (Pred. 3, 21) 
alls maakt desülvige Weg (Je). 't geiht 
all een Kant an. 

die in die Grube f. (Ps. 28, 1) wenn du 
mi geen. good Woord günn.st, denn 
geiht mi dat je nett so as de, de al 
dood sünd od. as wenn ik al to de 
Doden hör (Ho). 

du sollst f. zu deinen Vätern (1. Mose 
15, 15) du salZt bi dien Viirollen to 
RüBt komen (Je). 

bei den Toten, wohin du fährst (Pred. 
9, 10) du kummst ok noch unner de 
Grund. 

er fuhr gen Himmel he leet de Eer achter 
sük. 

führe ich gen Himmel, so bist du da (Ps. 
139, 8) wull ik na de Hemel rupstie
gen, ... (Je). 

er fuhr auf dem Cherub (Ps. 18, 11) de 
Cherub (Engel) weer sien Wagen. 

darum wollen· wir zur Vollkommenheit 
f. (Hehr. 6, 1) laat uns darum 'n Stapp 
wiedergahn un over dat proten, wat 
för Lü bestimmt is, de in IWr Gloov al 
wieder sünd. 

3. plötzlime, rasdie Bewegungen mamen 
fahren: he wull mi an de Kehl f. he 

fohr sük in 't Haar. de Hund fohr mi 
an 't Been. du muPt mi neet alltied 
over 't Muul f. (mim nidtt im Spredten 
unterbredien) I 

/legen: wat floog he to 't Bedd ut! he 
/loog ut de Dör. dat Mest floog mi in 't 
Oog. de Kugel floog hum in 't Hart. de 
Sdtredc floog mi dör 't hele Levend. 

scheten: wat sdwot he hannig in de Bü:rl 
im könnte wohl aus der Haut f.! ik kunn 

woll ut 't Fell hüppenl ik kunn woll 
mall worden! ik kunn mi woll de 
Haar ut de Kopp rieten! 

fahre mir nicllt übers Maul! laat mi dom 
utproten! fall mi doch neet immer in 't 
Woord! 

iw lasse mir nüht übers Maul fahren! 
ik laat mi de .Mund neet verbedenl ik 
laat mi geen Snuutband upsetten! 

er fährt gleich mit dem Löffel in die 
Suppe he kann 't neet ofwadtten, bit 
all anfangen to eten. he sitt glieks mit 
de Poten in de Trog (in 't Blodc). 

er fuhr gleich mit der Hand in die Tasme 
he greep glieks na de Geldpüt. 

er fuhr siclJ. mit der Hand durch die 
Haare he kweem mit flegende Haar 
ansetten un greep sük in sien Bus
kaasje (wilder, starker Haarwums). 

sie f. sich ständig in die Haare (haben 
Streit) se hebben stadig Stank un 
Ruusje mit 'n anner. se gahn stadig 
tegen 'n anner an. se kriegen sük Dag 
för Dag an (bi) de Kopp. se kriegen 
stadig Haar in de Hannen. 

4. Erfahrung machen od. haben 
fahren: de Jung is /lietig un ehrelk, dar 

fahrst du good mit. 
er ist gut dabei gefahren (s. Glüdc) he is 

d'r good bi wegkamen. 't is hum all 
moi mitlopen. 't is sien Sdtaa neet 
west. 

er ist schlecht dabei gefahren (s. Pech) he 
is d'r mall mit anraakt. he is sien 
Mann d'r moi mit ankomen. he hett 
sük d'r moi bi sneden. he hett d'r moi 
een bi wegkregen. he is d'r moi bi 
herin/allen. he hett sük d'r 'n natten 
Mors bi weghaalt. 

5. verfahren 
fahret mir fein säuberlim mit dem Kna

ben Absalom! (2. Sam. 18, 5) schoont 
mi aber de Jung, de A.bsalom! faat't 
hum neet hart an! 

fahrend 
im Fahren begriffen 

fahrende Habe (s. Besitz). 
fahrendes Volk Herumdrievers. Herum

trecker:!. Taters. 
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fahrenlassen 
1. aufgeben 
1lippen laten (T): laat 't sl.! 
fieren laten: laat dat Tau f.l 
susen laten: ik hebb 'n Daler verloren; 

laat hum s.! · 
•meten laten: laat 't Tau 1m.! 
er hat alle Hoffnung f. he lett de Kopp 

(Steert, Nös) hangen. de Mood ia hum 
in de Benen sad.t. 

er hat sein Vorhaben f. he will d'r van 
ofsehn. he is d'r neet mehr over ut; 
hett de Budel over Boord smeten. 

er läßt alles f. he lett de Budel weihen 
(swarven). 

laß f.! laat rieten/ Ra. laat rullen, wat 
rund isl, wat platt is, sall wolllig~en! 
(H). 

laß ihn f.! weg mit huml laat hum lo
pen! 

das dürfen wir nimt (aus der Hand) f. 
dat düren wi neet quieten. dat düren 
wi neet verpassen. dat dürt uns neet 
ut de Nös gahn; neet slippen. 

de neet kummt up Tied, 
de is sien Mahltied quiet. 

warum hast du das f.? warum hest du 
dat van di stött't? 

lasse die Same f.! · laat d' Smiet rieten! 
lasset sie (.I (Apg. 5, 38) laat't hör lopenl 

(Je).laat hör man/ (Je) (Matth. 15, 14). 
slaat de Hannen o/ van disse Minsken! 

du hast dein Volk f. (Jes. 2, 6) dien Volk, 
dat hest du van di stött (Je) .... ver
stött (Kö). 

laß nimt f. das Gesetz deiner Mutter! 
(Spr. 6, 20) slaa neet in de Wind, wat 
dien Moder di lehrt hett! 

ihr laßt f. allen meinen Rat (Spr. 1, 25) 
alls, wat ik jo raden hebb, dar heei ji 
neet up hört. 

er ließ die Leinwand f. und floh bloß 
(Mark. 14, 52) he leet sien linnen Rode 
dalfallen un leep nakend weg. 

2. entweimen lassen 
einen Darmwind f. s. furzen. 

Fahrer 
der Lenker eines Fahrzeuges 

Fahrder: wat nützt uns de Wagen, wenn 
de F. nix döggtf mien Grootvader is 'n 
Grönlandfahrder west. 

Föhrder: he is as Steenföhrder ankamen. 

Fahrerflucht 
Entweimen eines Fahrers, der einen 
Unfall versmuldet hat 

er hat F. begangen he hett hum d'r van 
dörhollen. he is utknepen, utreten. 

Fahrgast 
zur Beförderung übernommene oder 
auch sonst mitfahrende Person 

Mitfahrder: ik hör ok to de Mit/ahrders. 
Mitfahrer: de Mitfahrers sünd d'r al. 
wieviel Fahrgäste hatte das Schiff? wo-

völ Lü harr dat Smipp mUnohmenP 
wovöl wassen an Boord? 

Fahrgeld 
Preis der Fahrt 

Fahrgeld: hest du ok F. genoog? 

Fährgeld 
Entgelt für die Oberfahrt mit einer 
Fähre 

Fährgeld: wovöl F. mutt ik betahlen? 
wieviel F. muß üh bezahlen? wat deit 

de FramtP Antwort: de Fradd is al be
tahlt. 

er gab F. (J ona 1, 3) he betahlde de Reis 
in vören (Je). 

Fahrgelegenheit 
Gelegenheit zum Mitfahren 

im warte auf eine F. ik wacht up 'n 
Fahrtüg, dat ik de Foten 'n Settje van 
de Grund ofkriegen doo. 

Fahrgestell 
Unterbau von Fahrzeugen 

Fahrgestell: blot dat F. is bi dat Malör 
heel bleven. 
übertr. auf den mensmlimen Körper 
a) Unterkörper und Beine 

Unnerwark: he hett 'n stevig U. 
b) verbogenes F. (Krummbeinigkeit) 

'n wöhlbeend Minsk. 

fahrig 
zerfahren; zerstreut; flümtig; übereilt 

besefflos, sefflos: wo kann man blot so 
b. (s.) wesen un dar heel neet an den
ken! 

drömsk, drömelig: he is alltied d. 
fippsig, fippsk: he is mi völs to f., as dat 

man sük up hum verlaten kann. f. as 
'n Wippsteert (Bachstelze). 

quiert: qu. as 'n Tirreltopp. 
verbaast: wees doch neet alltied so v.! 
vergetelg, vergeterg: he is so v. a.s ]ant-

jemöh hör Gerd, de wull pupen un 
vergatt, dat he de Neers opendee. 
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wippsig, wüppsig, wippslr:, wüppsk: up 
w. Lü is meesttieds geen V erlaat. 

er ist ein fahriger Mensm he is all wat 
hen un wat her; is 'n Minsk sünner 
Rüst; is kört van Gedanken; löppt 
herum as 'n Hahn sünner Kopp; löppt 
d'r langs as 'n blind Smaap; hört over 
alls hen, wat d'r seggt word; hört man 
mit een Ohr to; kidd in de Maan un 
löppt in de Sloot; fahrt mit sien Ge
danken in de Kuuts un &tappt mit de 
Foten in 't Water; fohr in Gedanken 
in de Kuuts, man as he genauer to
keek, satt he in de MePkaar. he baast 
wat herum; hüppket herum as 'n Eek
ster; hett sük mit sien Gedanken ver
törnt; hett 'n Slött an 't Radd un ver
gett 't Tosluten; sitt vull Unrüst; sitt 
up 't Peerd un södl.t d'r na. he is 'n 
ollen Biesterkopp; Diimel; Drömel
pott; Dussel; Dusselkopp; Flügup; 
Flutter; Slömer; SlörhaO.. 

Fahrkarte 
Fahrtausweis 

Kaart, Kaartje: 'n K. för de eerste KlaP. 
ik hör to de Ossen, ik bruuk geen K., 
sä de Keerl, de in de Vehwagen up de 
Ossen uppassen mup, as he &ien K. 
vörwiesen sull (M). 

Fahrkaart: 'n F. kopen. 
Freeikaart: mien Söhn hett mi 'n F. för 

Amerika stürt. 

Fahrkartenkontrolleur 
Person, die Fahrkarten zu prüfen hat 

Kaartjeknieper. 

fahrlässig 
ungewollt, aber pflimtwidrig unvor
sidltig 

rinkel: wees neet so r. mit 't Für/ 
lichtsinnig: wenn he neet so l. weer, 

denn weer dat Malör ok neet passeert. 
unvörsichtig: dat Malör is blot komen, 

umdat he so u. west is. s. achtlos. 

Fahrlehrer 
wer andere im Fahren, bes. im Auto
fahren, unterweist 

Lehrmester: ik hebb 'n goden L. hatt un 
mien Führerschien gau kre&en. 

FährDlann 
der Mann, der die Fähre bedient 

Fährmann: he is F. as sien Vader. 
Börtmann (St). 

Püntjer: de P. tredct de Pünt mit 'n 
Ketten&lag an 't Pünttau over 't Water. 

Ruf an den F. zum übersetzen haal 
overl 

Fahrnis 
Remtsspr. fahrende Habe; beweglünes 
Vermögen 

alls, wat ridd un fahrt: a., w. r. un f., is 
up de Utmineree (Auktion) brodtt un 
noch al good verkäfft. 

FAhrobi 
dichterisch s. Gefahr 

Fahrrad 
Radd: ik hebb to Wiehnadtten 'n neei R. 

kregen. dat R. hett 'n Plattfoot; ik 
fahr up de Felgen (es ist keine Luft 
im Smlauch). 

Hundje/iedel (abgenutztes, klappriges F.). 
iesdern Peerd. 
oll Kaar: doo mi dien oll K. evenl 

Fahrrinne 
Fahrwasser 

die F. hat sidl verswoben 't Water hett 
sük venmeten. 

Fährschiff 
das zur Fähre gehörende Smiii 

Fährsdtipp: he fahrt up 'n F. 
Pünt(e): bi Noorl (Leerort) gung froher 

'n P. over de Eems(e). 

er wird mit einem F. übergesetzt se 
püntjen (setten) hum over. 

Landeplatz für Fährsmiffe Fiihrstigg(t)-

Fahrsehule 
Unterridlt zur Erlangung des Führer
scheins 

Autofahrsdl.ool: mien Kumpel is nu. 
Lehrmester an 'n A. 

Fahrstuhl 
Aufzug zum Heben von Personen und 
Gegenständen 

Fahrstohl: wenn dar geen F. west weer,. 
denn weer ik neet na boven komen. 

Fahrt 
1. Reise 
Fahrt; Fahrtje: wi willen nodl. 'n F •. 

maken. war sall de F. hengahn? 
de F. was för mall (vergehlidl). 
ühertr. he hett de grote F. antreden. 
(ist gestorben). 
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cle up de F. is, mutt wieder, sä de 
Dalkcledcer, do slidderde he van 't 
Dadc. 

Börtfahrt (F. von Schiffen in fester Rei
henfolge und an bestimmten Tagen): 
he hett de B. na Emden. 

in de Bört fahren. 
Reis: mörgen geiht 't up de grote R. 

he is up de grote R. gahn (ist gestor
ben). 

Fangreis (gröfiere F. zum Fischfang). 
Togt, Tomt, Tog: laat uns nodt. man een 

T. maken. ik hebb dat up de T. na 
Emden verloren. 

Tour, Tuur: he is van sien T. torügg. du 
büst dodt. ewig up T. 

Tredcfahrt (F. eines Sdliffes, das von 
Pferden od. Menschen gezogen wird): 
wi bedrieven up disse Kanal de T. 
(früherer Treddahrtskanal zwischen 
Aurich und Emden, später ausgebaut 
zum Ems-Jade-Kanal). 

Utreis: up de leste U. van 't Sdl.ipp. 
er ist immer auf großer F. he swalkt all

tied up de See (up 't grote Water; 
buten) herum. 

F. ins Blaue Pläseersfahrtje. 
gute F.! bi moi Weer un mit de Strooml 

(deV.). 
Geld für die Fahrten ausgeben Geld 

verfahren. 
wir hatten eine glatte F. wi sünd d'r 

good henkomen. wi sünd d'r sünner 
Letteree, sünner Upholleree (Verzöge
rung) herkamen. 

wir hatten eine tolle F. düller as düll 
kunn 't neet, so as wi d'r herkamen 
sünd. 

wir haben unsere F. geändert wi sünd 
neet na 't Bestedc seilt. 

er kommt immer mit der letzten F. he 
kummt alltied mit 't leBte Sdt.ipp (fL). 

2. Wanderung; Vergnügungsfahrt 
Fahrt: he ia al dree Maand up F. 
Utfahrt: wenn 't weer Sömmer word, 

willen wi 'n U. in de Bargen maken. 
wat 'n Bliedd:upp för Kinner, wenn 
d'r 'n U. na 't Eiland maakt wordl 

er ist auf F. he is up Sdt.ubbe-de-bunk. 
er ist auf F. gegangen (unternimmt eine 

Wanderung) he is al 'n Week of wat 
up Padd un will Land un Lü kennen 
lehren; wi laten hum ok tippeln. he 
will 't all ofströpen. 

3. Schwung; Bewegung; Fortbewegung 
Fahrt: de Zug weer in vulle F., as de 

anner up hum ankweem. maak de 
Klolk even in F.! wenn wi de Wagen 
man eerst in F. hebben, denn sall he 
woll lopen. wenn ik man eerst in F. 
bün, denn kann ik 't W oord woll lin
nen. he kann neet remt in F. komen. 
wenn 't eenmal in 't Hapern is, denn 
hört d'r wat to, weer in F. to komen. 

Gang: man kann hum neet in G. holZen 
(wird von einem trägen Arbeits- oder 
Gesprächspartner gesagt). 

Kniert: dar sitt geen K. adl.ter. 
Slier: he kwamm dar mit 'n örnliken SI. 

(Slinger) anfegen (in voller Fahrt). 
von sehr langsamer F. dat geiht, as wenn 

he 'n Doden fahrt. 
in stürmisdJ.er F. gings nach Hause he 

leet de Peer lopen, as wenn hör dat 
Für up de Hadcen brannen dee; dat 't 
Für hör to de Nösters utstoov. 

er muß immer erst in F. gebradJ.t wer
den he mutt alltied eerst Peper unner 
de Steert (Für unner de Foten) heb
ben. man mutt hum eerst up de 
Halken trappen (trappeln}. 

ich werde ihn (die Sache) s<hon in F. 
bringen ik .sall d'r woll wat Drifft 
adt.tersetten (addermaken) mutten. 

er hat die Same in F. gehramt he hett 'n 
Lunt in 't Pulverfatt smeten. 

das Schiff ist gut in F. dat Sdt.ipp is good 
in Drifft; fahrt mit vull Tüg (mit vol
len Segeln). 't is good up de Glee. 't 
sdt.ütt as 'n Piel dör 't W ater. s. S<hiff. 

das Schiff macht zu wenig F. dat Sdt.ipp 
kummt man langsam vörut; löppt mit 
luffe (schlaffe) Seils; löppt as 'n Snigg. 

das Schiff hat wieder freie F. dat Sdtipp 
is weer flött; is weer löPkomen. 

ühertr. jetzt habe ich (glüd.dicherweise) 
wieder freie F. een Glüdcl ik bün d'r 
weer of. 

4. in Stimmung; aufgehradtt; wütend 
Fahrt: he is bannig in F. (unterneh

mungslustig). do kwamm he aber in 
F.l dat hett he man in de eerste F. (in 
der ersten Aufregung) seggt. 

er kommt in F. (in gute, mitreißende 
Stimmung) he kriggt de Slaap to de 
Ogen ut. he word quilk, quelk, kregel, 
wepel. 

ich habe ihn in F. gebracht ik hebb hum 
upbörl (upquelkt, bemündert, vermun-
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terl, upwunnen, flügg maakt, de Slaap 
to de Ogen utfreven). 

er ist in F. (in guter Stimmung) he is so 
recht up sien Dreve; up aien beat 
Stüdc; is good getadct. 

er ist mächtig in F. he geiht tokehr; ia 
heelundall over 't Stür. he geiht over 
Busen un Bornen. 

wie kam er in F.! Jung, wat wur he 
ieverg/ wat gung he Bien Dingen an/ 

i'Abrte 
Abdrmk der Tritte; Spur; Witterung 

Spoor: een up de Sp. weaen. de Sp. is 
verwisket. he kann geen Sp. hollen 
(kommt von der F. ab; ist berausdtt). 
se hebben hum up 'n verkehrde Sp. 
lod:t. sünd dit woll de Sporen van 'n 
tJlkP he kann good lopen, wenn man 
hum up de Sp. aett't (auf die rimtige 
F. gebradtt) hett. he sall woU weer 
in d' S p. komen (zuredJ.tkommen). de 
Hund is 'n Haaa up de Sp. de Hund 
is van de Sp. ofkomen. 't ia all weer 
up de rechte Sp. (in Ordnung) (M). he 
versödlt, hum up de anner Sp. to 
brengen (ihn abzulenken) (M). se sünd 
hum up de Sp. (verfolgen seine F.). dat 
leep ut de Sp. (ging smief) (M). sien 
Kopp is ut de S p. (er ist auf falsdter 
F.). 

Stapp, Footstapp: hier sünd Stappen 
(Footst&ppen) to sehn. 

Dwaalspoor (falsdte F.): de Schandarm 
wur up de D. lodct. 

er ist auf falscher F. he hett sük ver
biestert; is heel ut de Ridr.t komen; is 
van 't Padd ofraakt, ofdwaalt. übertr. 
he geiht slinkske Wegen (Paden). 
s. irren. 

damit war er auf falsd:J.er F. dar harr he 
sük mit verlopen. 

du weißt, wie mir sdteint, nimt, daß du 
auf falsmer F. bist Brör, ik bün bang, 
du büat spoorbiesterl 

jemanden auf falsme F. bringen *een 
miPföhren. een de Gedc anscheren; 
verblindruusken; blindmaken. 

ich finde eine F. leimt ik hebb d'r 'n 
Nös, 'n Nütf för. ik hebb trr Rök van, 

ith bin ibm auf der F. ik spör sien Tre
den na. ik hebb sien Spoor. 

der Hund verfolgt die F. de Hund hett 
d'r 'n Snütf van kregen; hett de Spoor 
al in de Snütf. 

er bekommt so leimt keine F. he kann 
woll Kattsd!.iet in Düstern ruken, 
wenn he dat (ingerdidc vör de Nös 
hett. 

Fahrtrichtung 
Koors, Kuurs: wi hebben verkehrde K. 

Fahrwauer 
für die Schiflahrt gekennzeichnete 
tiefste Rinne in einem Wasserlauf 

Fahrwater: dat F. hett an beide Kanten 
Gölen od. Prielen (Rinnsale im Fluß
ufer od. Wattenmeer).Oosters (Austern) 
liggen faaktieds an de Kanten van de 
Gölen, man neet in 't F. wi sölen woll 
plid:en (die Tiefe messen) mutten, 
anners raken wi in 't F. fast. laat uns 
man to 't F. ut up 'n Soll (smlidcige 
Stelle außerhalb des Fahrwassers) 
gahn un dar de Flood ofwadr.ten. an 
de Pric*en kannst du alltied sehn, war 
't F. is. 
he sitt mi in 't F. (kommt mir in die 
Quere). ik will hum 't F. schoonmaken 
(ibm den Weg ebnen). 

das F. mit Tonnen versehen betünnen. 
das F. mit Baken belegen 't Fahrwater 

utbaken. 
das Schiff sitzt im engen F. fest dat 

Schipp sitt in de Naute fast. 
das F. hat sich verlegt de Stroom hett 

sük verrmeten, versett't. 
das Sdtiff bleibt mitten im F. 't Schipp 

raakt an geen Ka.nt of Wall. 
nun ist er in seinem F.! nu seilt he vör 

de Wind; hett he 't vör 't Lappke/ 
Ra. nu sitt de Luus in de Schärf/ 

Fahrweg 
der für Fahrzeuge bestimmte Weg 

Weg: de Weg is so sporig, de mutt niidig 
eidt worden. de W. was so sledr.t, dat 't 
d'r bit hento de Tuten (Büchse auf der 
Nabe eines Wagenrades) dörgung. 

Drifft: van de Straat geiht 'n D. of na de 
Plaats. 

lndritft: dat Huus hett noch geen I. 
Wagenpadd: up 't W. löppt sük 't befer 

as up 't Footpadd. bi de Natten is da.t 
W. körtfahren. 

Fohrde: dar geiht geen F. dör. de F. 
tüsken dien un mien Land is speert; 
is dörgraven. 

Spoor: du kannst mien Sp. man upfah
ren (kannst den mir gehörigen F. be
nutzen). 
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]idd (kurzer einspuriger F. über den 
Deidl, smräg an diesem hinauffüh
rend): dat ]. is so utfahren, dat man 
haast neet mit 'n Fohr Stroh bi de 
Diek umhoogkomen kann. 

· Upfahrt: elke(r) Plaats hett sien U. 

Fahrzeug 
Sammelname für Wagen, Smlitten, 
Smiff usw. 

!.zu Lande 
Fahrtilg (allgemein): du muPt dien F. 

beter uppassen un neet alltied in Re
gen un Rött buten stahnlatenl bliev 
neet mit dien F. unnerweegs liggenl 
dür ik 'n F. hebben to Törfhalen? 
't is man good, dat man sien egen F. 
heU, sii I annahm, do schoov he mit 
sien Schuuvkaar d'r langs (M). 

Fahrwark (allgemein): he hett allerlei F. 
bi H uus stahn. 
he fahrt mit sien egen F. (geht zu 
Fuß). 

Hundjefiedel (kleines, klappriges F.). 
Klöterkaar (smlechtes F.): wat kummt 

dar /ör 'n K. an/ 
Rutterkaar. 

s. auch Wagen; Schlitten. 
2.zu Wasser 
Ballasts<huut (kleines F., womit der Bal

last zum Smiff gebramt wird (Nds. 
Wb. I 604). 

Bull(e) (flames, stark gebautes Boot zum 
Transport -von Vieh bei Treibeis). 

Mudderploog (großer, flamer Kahn mit 
Vorrichtung zum Wegsmieben des 
Smlamms): wi mutten mit de M. dör 't 
Fa.hrwater. 

Mudderpraa.m, Mudderpünt(e) (großer, 
flamer Kahn zum Transport des ge
baggerten Smlamms). 

Muttsmipp (Flußsd:tiff mit flamem Bo
den). 

Sliekploog (s. Mudderploog): de S. mutt 
Dag för Dag a.rbeiden. 

Sliekpraam, Sliekpünt(e) (s. Mudder
praam) : dar liggen dree Sliekpilnten 
bi de Knodc. 

Tredcschuut, Tredcs<hüte (von Pferden 
gezogenes Fährboot): de T. liggt up de 
Gantsied (am jenseitigen Ufer). 
s. aum Boot, Smiff. 

fair 
anständig; ehrlich 

anstännig: ik wur dar a. behannelt. 
ehrelk: bi elk Spill mutt dat e. togahn. 
23 lluurman III 

moi: he hett dat neet m. mit dat Witht 
maakt. 

Falke 
Raubvogel (Falco), -verschiedene Arten, 
s. Wanderfalke, Turmfalke 

Falk: he hett sük 'n F. ofricht't. 
he hett 'n F. fangen (hat unerwartetes 
Glüd<: gehabt). 

Klemmvögel (allgemeiner Name für alle 
Raubvögel). 

Stöter (wie Klemmvögef): dar sweevt 'n 
St. in de Lümt. 

er hat Augen wie ein F. he kickt dör 
Linnen un Wull hen (H). 

F. (Hiob 28, 7) Aaar, Arend, Adler. 

Fall 
1. das Fallen; der Sturz 
Fall: he is dör 'n F. to S<haa komen. 

wo hoger de Boom, wo swaarder de 
F., sä de jung, do keek he na boven (M). 
un geiht 't ni<h all so, as dat sall, 
un as du 't mudut: kummt Tied, 

kummt Raa.d, 
well fast steiht, kummt nidt litht to F., 
un kien Arnt keem nom vör de Saad. 

(J ohn Brindcman). 
Puff: bi so 'n P. hett he sük de Arm bro

ken. 
Bumms (dröhnender F.): he hett dar 'n 

düdttigen B.' daan (er ist scllwer gefal
len). man kunn de B. wiedhen hören. 

Interjektion eines dröhnenden Getöses, 
das durch einen schallenden Fall ent
steht 

Pardauz: 't gung mit 'n P. herunner. 
Klabauts: K., dar lagg de hele Sdtiet/ 
bumms: b., dar ligg 'tl b., satt he unner 

de Tafel/ b., büst buten/ 
zu F. kommen van de Benen ofkomen. 

'n Bumms ofkriegen. to liggen komen. 
de Benen in de Enn steken. scherzh. 
unner 't Footvolk komen. 

er kam zu F. he swabbde dar hen as 'n 
Pannkook. he kwa.mm over de Kopp 
(van d' Benen of), 

wenn jem. zu F. kommt, sagt man scller
zend dar kann nodt mehr liggen. 

damit kommt er zu F. dar blifft he neet 
mit boven. 

das mußte zu F. kommen, denn da.t Spill 
was in de Farv verbrannt. 

wir haben ihn zu Fall gebramt wi heb
ben hum umlopen, unnerploogt. wi 
hebben hum de Krök, de Knid>, de 
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leste Damp andaan; hum 'n Been 
stellt. 

wir haben seinen Plan zu F. gebramt wi 
hebben dar 'n Stidc vörstoken, 'n P 
vörsetn, 'n Kinkel in 't Tau dreiht; 
hum 'n Steen in de Weg ('n Knüppel 
tüsken de Benen) smeten. 

er (das) bringt ihn nicht zu F. he lett 
hum up sien egen Feren drieven. dat 
deit hum de Damp neet an. 

er bat das Mädchen zu F. gebramt he 
hett hör de Unschüld nohmen. he hett 
dat Wicht in Schann brockt. 

nun hat er mich in seinen F. mit hinab
gerissen nu hett he mi d'r ok noch mit 
tüskenbrocht. nu mutt ik 't ok mit ut
suren. nu koom ik ok noch in dit fule 
Nüst to sitten. 

Verdrufl bringt ihn zu F. Verdreet kriggt 
hum unner; smitt hum um. 

er steht vor dem F. he steiht up de Kipp. 
't is gar mit hum geböhrt. 't is nett so, 
dat he sien Kraam verlopen mutt. 

Hochmut kommt vor dem F. he kann de 
gode Dagen neet dragen. he •teeg up 
'n Karktoorn un full daal in 'n Schiet
huus (M). 
Ra. de de Nös to hoog draggt, stappt 
in de Sloot. wenn de Bornen in de 
Himmel wassen, kummt 'n Störm un 
smitt hör um. bliev an de Grund, denn 
lallst du ok neetl 

de hoger up will as uns Gott, 
de kummt torügg un fallt in d' Pott. 

er wurde Knall und Fall entlassen se 
smeten hum hulter di pulter (knapp
hannig, mit 'n Dönnerslag) to de Dör 
ut. se settden hum Hals over Kopp up 
de Straat; blitzegau de Stoa. bi de 
Dör. 
Rä. wat för 'n F. is de beste? (Bi/all). 

da fiel es (das Haus) und tat einen gro
llen F. (Matth. 7, 27) dat Huus full in 
'n anner, un alls gung in Dutten (Je). 

2. Umstand; Lage 
Fall: dat is je 'n ganz trürigen F. in so 

'n F. is d'r geen Hopen mehr. in disse 
F. mutt he betahlen. nehmen wi mal 
de F. an, wi harren dat wu/ltl dat doo 
ik up jeden F. in disse F. kann he dat 
Geld glieks kriegen. in F. van Nood 
mutt elk un een helpen. in sien F. dee 
ik dat neet. dat mutten wi van F. to F. 
besluten. dat is ganz mien F. (kann 
mir so passen). 

proot neet van 'n besünnern F., 
de Katten mopen overall. 

Gefall: in 't G. van Nood sölen wi woll 
helpen. in 't G., dat ik to de Tied ut
raken sull (im F. meines Todes), blifft 
alls so, as 't is. in 't G., dat ik de Pro
zell verlesen sull, sall ik woll 'n Koh 
verkopen mutten. 

Stee: wenn du in mien St. west weerst, 
harrst du dat ok daan. 

im äußersten F. wenn 't heel neet anners 
geiht. 

im F. der Not wenn 't knippt. 
in dem F., daß ich plötzlich verhindert 

sein sollte wenn mi d'r wat tüsken
komen sull. 

sollte das der F. sein wenn dat so wesen 
sull. 

das ist keineswegs der F. wat sull dat 
wolll (M). 

ich komme auf jeden F. ik koom, un 
wenn 't Snieders un Striekiesders (M) 
(Bullschiet un oll Wieven) regent; un 
wenn 't ok Bac*stenen früst; un wenn 
de (utbroken) Kohjen ok in de Rogg 
stahn. 

das mufl auf jeden F. geschehen dat 
mutt geböhren, un wenn 't de Kopp 
sdl.ört (köst't). dat mutt gahn up bu
gen un breken, un wenn 't ok 'n Koh 
köst't. dar helpt nu nix an. in Goden 
of in Quaden, man maakt worden 
mutt 't. wat mutt, dat muttl wat 
wesen mutt, mutt wesen. wo 't ok 
wesen mag, 't mutt wesen. 't sall van 
N ood woll so mutten. dar komen wi 
neet um herum. 

du bekommst es auf alle Fälle du sallt 
dat hebben, un wenn d'r Blood up
sitten deit. 

das tue im auf keinen F. dat doo ik lang 
neet (um geen Dood, um geen Geld in 
de Welt, all mien Levend neet). ik will 
de Düvel doonl dat doo ik neet, un 
wenn du di up de Kopp stellst! dat 
fallt mi lang neet in! dar denk ik heel 
neet an! dar kannst du lang up Iuren! 
dat kannst du mi neet anmoden 
wesen,· neet van mi verwachten wesen. 
ik biet mi lever 'n Stüd. van de Nös 
of! du kannst di een lachen, ik bliev 
konstant! ik doo 't neet, un wenn ik 
mi de Hemel d'r ok mit verdenen 
kann. 



109 Fall- Falle 710 

das geht auf keinen F. dat is heelunda.ll 
unmögelk. dat is over geen Kant mö
gelk. dar is heel neet an to denken. 

das durfte auf keinen F. dat harr un 
harr neet dürst. 

idl bin auf jeden F. dagegen dar bün ik 
so un so tegen. dar will ik abslut nix 
van weten. 

nehmen wir den F. an, wir hätten das 
gewußt nehmen wi an (reken wi mal), 
wi harren dat wuPt. 

in zweifelhaften Fällen wenn 't nom in 
de Sticken (in de Smeer, in de Wipp) 
hangt. wenn 't nom up swadce Stütten 
steiht. wenn man nom neet sehn kann, 
na wat för 'n Kant de Saak hengeiht 
(hensleit). 

das ist der F. dat is so. so is 't. dat salZ 
woll so wesen. dar is seker wat mit an. 
wenn du 't man weetstl 

das ist nidlt der F. dat segg man samt! 
wenn du di dar man neet mit ver
südl.st/ 

das ist ein hoffnungsloser F. dar is geen 
Hopen mehr. dar is nixmehr to red
den un to helpen. dar doo ik nix mehr 
up ut; geev ik nix mehr för. dat sall 
woll bi de Wuddel gaar worden (H). 

der F. ist nom nicht entschieden dar is 
nod!. nix over seggt, wo 't mutt. wi 
multen eerst ofwamten, wo 't utsümt, 
denn könen wi wiederproten. 

das muß von F. zu F. entschieden wer
den dat is nett, a1 't fallt. dat mutt 
van een to 't anner Maal besloten wor
den. 

das ist sein Fall (hat er gern, sagt ihm 
zu) dat paPt hum. dat is so remt na. 
sien Möge. dat is hum so recht na de 
Sinn. dat steiht hum an; is hum mit. 
dat is hum recht wat to; haagt, högt 
hum. dar kann he neet genoog van 
kriegen. dat is Hönnig för sien Muul; 
Musik för sien Ohren. dat is Wind in 
sien Seil, up sien Möhlen. dat weiht 
up sien Dack. dat is sien Eid un Plaog. 

3. Vorkommen; Tatbestand 
Fall: dar is 'n F. van Muul- un Klauen

sükt vörkomen. 
Saak: Hinnerk sien S. (Straffall) word 

tokomen W eek verhannelt. 

morgen wird das Gericht den F. entschei
den mörgen word 't Ordeel sproken. 

~dieser F. (Krankheit) ist tödlirh dar 
kann geen Dokter un geen Aptheker 

23• 

helpen. dar is geen Kruud tegen wus
sen. dar sitt de Dood an fast. 

4. Beugungsfall 
Fall: in uns oostfreesk Platt bruken wi 

de darde F. neet. 

Fallbrüeke 
Brücke, die hochgezogen und nieder
gelassen werden kann 

Fallbrügg: over dit Deep liggen dree 
Fallbrüggen. 

Klappbrügg: war anners de K. weer, is 
nu 'n hogen Brügg ba.ut worden. 

Kettenbrügg: 't was in Emden an de K. 

Falle 
1. Fanggerät 
Fall(e): de F. snappt to. sitt 'n Rött in 

deF. 
well dein de F. fangen will, mutt up 
d' Tied upstahn. 
war nu hen, sä de VoP, do seet he mit 
een Been in de F. (M). 

Fangiesder, 1esder (eiserne F.): sitt 'n 
VoP in 't F. (1.). nu sitt de Voll doch 
in 't 1. 
ik löv, ik mutt hier 'n Settje blieven, 
sii de V oP. do seet he mit de Steert in 
't I. (M). wo kann 't angahnl reep 
Gretje verbaast, 'n VoP in de Fuuk un 
'n didcen Heekt in 't 1.1 (H. Smool
mann). 

Klapp(e), Klipp(e) (hauptsächlich zum 
Fangen von Vögeln): he hett dree 
Lüntjes unner de K. fangen. 

Kniep (F. aus Holz od. Eisen zum Fan
gen von Ratten, Iltissen usw.): of de 
Olk (Iltis) nu woll in de K. sitt? 
he sitt in de K. (weiß sich nicht zu 
helfen). de in de K. sitt, kummt d'r 
neet so licht weer ut (aus einer miß
lidlen Lage ist smwer wieder heraus
zukommen). 
de SpaaP is neet to 'n Lamen, sä de 
Vop, do seet he mit de Vörbenen in 
deK. (M). 

Rött-, Vlkkniep. 
Röttslag. 
Röttstapp: paP up, dat du de Fingers 

neet in de R. kriggstl olle Rötten gahn 
neet in deR. 

Stapp(e), Trapp(e): he gung mit 'n 
Smienfatt up de Bön un wull sehn, of 
d'r woll 'n Vlk in de S. (T.) seet (TL). 

VoPtrapp, Rött(en)trapp. 
2. Fallstric.k, Sddinge, Netz 
Fall: well hett mi dar 'n F. stellt? 
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das ist eine F. dat is 'n lössen Brügg. 
er sitzt in der F. he sitt in 't Nett, in de 

Muusf~tll, in de Pir*pann, mit de 
Duum in de Kniep. wi hebben hum. 

jemandem in die F. gehen een in de 
Fuuk lopen. 

er geht leimt in die F. man kann hum 
woll unner de Hood fangen. 

er stellt dir eine F. he dreiht di 'n Knüpp 
in dien Pietsk. he stellt di 'n Been. he 
föhrt di up 't Gladdies, he lett di fast
lopen. 

er wollte mim in die F. lodcen he wull 
mi anföhren (beduftjen, begahn, be
tüddern, lüren [Do], lürren [Stl). 

er läßt sim nimt in eine F. locken he 
lett sük neet fangen; bliflt buten de 
Smöt; is 'n ollen Rött; is vör geen 
Gatt to fangen. 

3. ugs. für Bett 
Fall(e): ik gah in de F. 
Klapp(e): he liggt nom in de K. he kann 

nom neet to de K. utfinnen (mag nom 
nicht aufstehen). 

in die F. gehen; sich in die F. hauen 
(s. Bett). 

fallen 
1. nadt unten stürzen 
fallen: he full mit 'n Quadc up de 

Grund. he word so stummelamtig, dat 
he all Ogenblidc fallt. dat kummt woll 
mal, dat 'n fallt un nix finden deit 
(M). laat dat Kind neet /.1 Kinner fal
len sülc hör Nös eerst toremt. dat Haar 
fallt hör in de Ogen. he hett all Gla
sen f, laten. dar sünd mit de Störm 'n 
bült Appels van de Boom f. 
so as de Boom is, so fallt de Appel. 
hoge Bomen f, swaar. 'n Boom fallt 
neet van de eerste Slag. war geen 
Boom hauen word, f, ok geen Sponen 
(M}. duun Lü un nömtem Kalver f. 
sük neet sehr. de 't Unglüdc hebben 
sall, fallt up de Rügg un bredct sük de 
N ös. wi sünd flink un gau, wenn anner 
Lü f., hebben wi al 'n Sett legen (M). 
wenn du f. wullt, denn sett di eerst 
daal/ (M). wenn ik mal over 'n Daler 
fall, denn sallt du hum hebbenl (M). 
he meent, dat Huus fallt van de Trapp 
(M). 
he fallt as 'n op in de Bree (ist 
plump). laat di f.! (nimm Platz!). he 
fallt over 'n Strohspier; over sien egen 
Benen (ist ungesmickt). he fallt ut de 

Kleer; van de Bunken (magert ab). he 
fallt van een up 't anner (M) (ist un
beständig). dar is he mit de Hand up 
fallen (er hat unerwartetes Glück ge
habt). dat Glü.dc is hum unverwadl.ts 
in d' Smoot f. (kam plötzlim und un
verdient). dat is mi ut de Hand f. (fiel 
smlemter aus, als erwartet). dat is mi 
in de Hand f. (fiel besser aus, als er
wartet). hum fallt 't Hart in de Büx 
(er wird von Angst gepackt). he is de 
Dü.vel sövenmal van de Kaar f. (ist 
ein großer Taugenimts). he full mit de 
Neers in 't Botterfatt (Fett) (sein Vor
haben ist geglüdct) (M). se sünd van 
de Kanzel f. (wurden kirmlim auf
geboten). de tovöl unner de Arm 
nimmt, lett völ f. (man muß sich nimt 
zuviel vornehmen) (M). de 't Leste ut 

· de Kann drinkt, de fallt de Dedcsel up 
de Nös (den letzten heHlen die Hunde). 
dat is all nett as 't fallt (je nam den 
Umständen) (M). 

de Geld will vermallen, 
koop Glasenun laat hör f. 

dar fallt wat, sä de Snieder, do full he 
van de Tafel (do smeet he sien Wiev 
ut 't Bedd, to 't Fenster ut) (M). nett 
as 't fallt, sä de Jung, as dat Wiev mit 
'n Nösdrüppel hum froog, of he 'n 
Pannkook hebben wull (M). vörsimtig, 
vörsimtig, sä de Mürker, do full he 
mit de Ledder up de Straat. o wi arme 
Darteihn, sä de Pottbadcer, do full 
he mit 'n Dutz Tellers dör 't Luuk. dar 
breng ik 't, sii de Jung, do full he mit 
de Glasen to de Dör in (M). holl d'r 
mit up, sä ]an, do full Gerd van 't 
Dar* of. haast was 'k f., sä 0 pa, do 
leeg he al. dar fallt 't hen, sä 't Wicht, 
do verloor se 't Kind bi 't Danzen. dat 
harr ik neet domt, sä de Buur, do full 
he van de Wagen (M}. hier koom ik, 
sä de Kanter, do full he ut 't Luuk 
(M). 

daalgahn: de V örhang geiht daal. 
daalkomen: dar kwamm 'n Pann van 't 

Huus daal. 
daalquabben, daalquappen, daalquadcen 

(mit klatsmendem Geräusm (.). 
daalslaan: he is d. ik sloog lang daal. 
drüppen: de Appels fangen an to d. 
(legen: de Steen (loog hum up de Kopp. 

de Hagels (legen bi dat Unweer to de 
Smöstein in. he floog van 't Peerd. 
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glippen (gleitend f.): he glippde (gleep) 
van de Wall in de Sloot. de FleP is mi 
ut de Hand glippt. 

guddern (in ras<her Folge t.): de .Appels 
g. man so van de Boom. de Regen 
gudderl van de Hemel. 

henfallen: war 'n groten Keerl henfallt, 
dar steiht ok 'n groten Keerl weer up. 

henhauen: ik bün dar up de glibberge 
(glidderge) Weg h., dat 't man so 
bummste. 

henknallen: he is dar henknallt. 
kaatsen (mit Ungestüm f.): he kaatsde 

up de Grund, dat hum de Knaken 
kraakden. 

kippen: de Stohl is mit mi kippt. ut de 
Klumpen k. 

kladcem: de Eier kladcerden up de Deel. 
klundern (polternd f.): wat klunderl dar 

up de Bön? 
kluntem: he kluntert over sien egen Be~ 

nen. 
knidcen: dat knidct in 'n anner as 'n old 

Seepfatt. 
kultem: dat kultert un pultert all dör 'n 

anner. 
lunken: he lunkt up beide Sieden (fällt 

in beide Seiten). 
plumpsen: deSteenplumpst in 't Water. 
pluntjen, plunsken: de Steen pluntjede 

(plunskede) in de Pütt (Brunnen). he 
leet 'n Steen in 't W ater p. 

puffen: wat pufft dar? he puffde up de 
Grund un verstuukde sük de Foot. 

pultem: he pulterde mit de Dör in 't 
Huus. he pultert van de Bön of. pulter 
man neet up de Nösl 

raken: se raakden mit 'n anner in de 
Sloot. 

sadcen: wi mutten de Boom saCht s. 
laten. 

smeten (sdmell f.): de Balk smütt van 
boven herunner. 

slaan: he sloog up de Grund, as wenn 
hum deSlag truffen harr. 

spillen: wat spillden de Sponen, as de 
Boom umhauen wurl war hauen un 
kappt word, dar sp. Sponen. 

störten: he is b0t1en van 't Heigulf 
stört't. 

strumpeln: he strumpelde unnerstboven 
(fiel kopfüber). 

over de Kopp stuven. 
swappen: he swappde dar hen as 'n 

Pannkook. 

umfallen, ~flegen, -kippen, -klappen, 
-pultern. 

umslaan (zu Boden fallen): he wur be
naut un sloo"E um. 

er fiel he sto0t1 over de Kopp; floog in de 
Smiet. he kwamm to liggen; up de 
Mors to sitten. he kweem mit sien 
Amterenn up de Footdeel to sitten 
(T). he dee 'n dümUgen Bumms. 

er fällt leicht he is 'n Strumpelklaas; 'n 
Kuulfallster (St, Do). 

den Fallenden soll man nicht stoßen de 
strumpelt, desallman upfangen. 

wenn jem. ins Wasser gefallen ist, heißt 
es du wullt di woll 'n natten Mors 
halenl du wullt woll 'n .Aal ('n Heekt, 
'n Pogg, 'n Puutaal) fangen (griepen)l 

je höher jem. steht, desto tiefer kann 
er f. wo hoger de Boom, wo swarer de 
Fall. 

wenn kleine Kinder f., ohne daß sie zu 
Schaden kommen, sagt man uns Herr
gott sörgt alltied för 'n weken Fall
hood (gepolsterter Hut). dar fallt de 
Buur sien beste Koh. 

wenn ein Kind gefallen ist und weint, 
sagt man stah gau weer up, dar wull 
ik nett liggenl (T). 

er fällt immer auf die Füße (weiß stets 
in vorteilhafte Lage zu kommen) he 
kummt alltied weer up de Foten to 
stahn. hum löppt alls mit; löppt nix 
tegen. hum slippt nix. 

i<h werde ihm nicht zu Füßen f. ik geev 
mi neet. ik loop neet amter hum an. 
ik will hum neet früggeln un beden. 
ik will hum neet in de Mors krupen. 

im bin ihm in den Arm gefallen ik hebb 
hum mött't. ik kunn hum nom nett 
torügghollen. ik hebb hum 'n Stidc 
stoken. 

er fällt ihm nicht in den Arm he lett 
hum d'r mit gewähren un d'r mit 
maken, wat he will un kann. 

er ist dem durchgehenden Pferd in die 
Zügel gefallen dat Peerd was up de 
Loop, man he hett 't grepen un to 
stahn brodr.t. 

er fällt mit der Tür ins Haus (beri<htet 
Unangenehmes ohne Umsclnveife) he 
is 'n Fall-in-de-Bree (M). he seggt een 
dat alls liek (baff, batz) vör de Kopp. 
he prooft d'r neet lang umto. 

er ist in Ungnade gefallen he is dar 
unnerdör raakt; hett dar utspölt. he is 
achter de Dör stellt. 
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sie ist nicht auf den Mund gefallen (ist 
schlagfertig) se is neet um 't W oord 
verlegen. se kann sük woll bewoor
den. se hett 'n slanken Tung. se hett 't 
Muul up de rechte Stee. se kann de 
Mund (de Snater) woll bruken. se is 
good bebedct. se hett up elke Buddel 
'n Stopp. se bli'fft geen Antwoord 
smüllig. 

es fällt kein Meister vom Himmel elk 
mutt as Lehrjung anfangen. de wat 
wesen will, mutt eerst lehren. vördat 
man lopen kann, mutt man krupen. 

das Glüd: ist ihm in den Schoß gefallen 
he is d'r mit de Hand up fallen. he 
weet neet, wo he d'r bikomen (an
raakt) is. dat Glüdc leep hum to Dören 
un Fensters in. he is d'r anraakt as 
]antje an 't Kind. 't i1 hum tolüddt. 

die Blätter f. von den Bäumende Bornen 
smieten 't Loov o/; laten de Bladen 
fallen; verlesen hör Kleed; worden 
kahl. de Wind feistert in de Bomen, 
dat de Bladen man so stuven. 

von einem Streime fällt keine Eidte an
hallen deit kriegen. 

die Würfel müssen jetzt f. nu mutt 't een 
Kant an. wi sünd nu an de Wennadcer. 
wi mutten nu sehn, wat wi willen. 

so wie die Würfel f., muß man es hin
nehmen man mutt 't so nehmen, as 't 
kummt. wat kummt, mutt gellen. dat 
Lött (Los, Schicksal) mutt sien Ver
loop nehmen. 

die Würfel sind gefallen nu is nix mehr 
to ännern; nu is 't geböhrt. nu mutten 
wi uns d'r in geven. de Dobbels (Wür
fel) liggen up de Tafel. 

das Kleid fällt nicht gut dat Kleed hangt 
neet. dar sitt geen Smidc of Wies (geen 
Fassuun of Slag) an. 

wahrliclt, ich sage euch, es sei denn, daß 
das Weizenkorn in die Erde falle und 
ersterbe, so bleibts allein (J oh. 12, 24) 
dat is seker! verlaat't jo up dat, wat ik 
jo seggen doo: dat W eitenkörrel mutt 
eerst in de Eer leggt worden un star
ven, anners blifft 't dat, wat 't is, 'n 
enkelt Körrel. 

Brosamen, die von der Reichen Tism f. 
(Matth. 15, 27) Krömmels, de ... bito 
fallen (Je). 

sie (die Eselin} fiel auf ihre Knie (4. Mose 
22, 27) se gung in de Knejen. 

die Knaben werden müde und matt und 
die Jünglinge f. (J es. .W, 30) Kinner 

könen möi worden, un jung Keerls 
könen an de Grund sadcen. dat kann 
geböhren, dat ]ungkeerls möi un sluff 
worden, un ok 'n tajen Krieger kann 
in de Benen sadcen (Kö). 

sind sie darum angelaufen, daß sie f. 
sollten? (Röm. 11, 11) sünd se darum 
to Fall kamen, dat se overhoopt neet 
weer hoogkomen sullen? (Je). 

2. sinken 
fallen: de Priesenwillen neet f. de Dook 

fallt. 
dalen, herunnergahn; de Priesen d., gahn 

herunner. dat W ater daalt. . 
sadcen: de Priesen för de Biggen silnd 

wat sadct. dat W eerglas sadd. mien 
Moder leet beide Bannen in de 
Schoot s. 

ofsadcen: de Koorsen sünd an t' o. 
die Preise f. de Priesen verlegem sük; 

sünd wat ofslaan. de Waren worden 
billiger. se hauen uns de Priesen dör 
'n anner. 

das Wasser fällt dat Wafer löppt of. 
das w asser ist weder gestiegen nom ge

fallen dat Water is so bestahn bleven; 
hett so wegstahn (T}. 

das Barometer ist gefallen dat W eerglas 
is na beneden gahn. 

sein Ansehen ist gefallen se hebben hum 
neet mehr remt wat in de Reken. 

er ist eine gefallene Größe he hett nix 
mehr to seggen. mit hum is 't ut. he 
gellt nix mehr; hett utspölt; is d'r 
unnerdör. se hebben hum to de Sadel 
uthulpen. 

3. in einen bestimmten Zustand geraten 
fallen; se fallt noch in 't Vertwieveln. 

dat Wimf is in Scfl.anne f. 
sie fiel in Ohnmacht se wur flau. 
er ist in Wahnsinn gefallen 't is hum in 

de Kopp slaan. he is mall worden. 
ein gefallenes Mädcllen 'n beslapen 

Wicht. 
in Anfemtung f. (Jak. 1, 2) in Stünnen 

komen, war wi Gott verlaten willen. 
wenn das Herz bekümmert ist. so fällt 

aum der Mut (Spr. 15, 13) hest du 
Kummer in 't Hart, lettst du de Kopp 
hangen (Je); denn sadct de Mood. 

4. kommen; geraten 
fallen: sien Woord full up 'n goden 

Grund. 
seine Aussage fiel schwer in die W ag~ 

sdtale wat he sä, dat was van Belang; 
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wull wat heten; was geen Minnigheid; 
dat wassen geen dove Nöten. 

seine Meinung fiel nimt ins Gewicht na 
sien Menen dreihde nüms 'n Nadr: na, 
sien Menen wur heel neet tellt; neet 
rekent; sloog neet an; wur neet an
nahmen. sien Menen bummelde as 'n 
Strohhalm ut de Luuk. 

das fällt ins Gewicht dat haut hen, dat 
will wat (völ) seggen. dal leggt 'n 
groten Steen in 't Bredd. dat brengt 
wat up de Sthaal. 

er fiel in den Graben he is Hals over 
Kopp in de Sloot raakt. 

morgen wird die Entscheidung f. mör
gen word 't Ordeel sproken. mörgen 
weet he, wo lang he sitten mutt. 

man soll der Gerechtigkeit nicht in den 
Arm f. man sall 't Retht neet bugen. 
't Retht mutt sien Verloop stahn. 

die Erbschaft fiel an seinen Bruder de 
Plaats is sien Brör anstürven; is na 
sien Brör hen/allen; gung an sien Brör 
over. 

er ist einer Irrlehre zum Opfer gefallen 
he is up de Dwaalspoor raakt; is van 
't rethte Padd ofkomen. 

er fiel unter die Mörder (Luk. 10, 30) de 
Rovers fullen over hum her. 

es fiel eine Furdlt auf sie alle (Apg. 19, 
17) se wurden all slimm bang. do kre
gen se 't mit de Nood. 

sie fürdtteten, das Schiff möchte in die 
Syrte (Untiefe) f. (Apg. 27, 17) se 
weren bang, dat se up Sandbanken 
ofdrieven kunnen. 

5. auf etwas treffen 
fallen: da.t Lümt fallt mi nett in de 

Ogen. dat grote Los is neet up mien 
Nummer /. mien Oog full dar nett up. 
Neejahr fallt ditmal up 'n Sönndag. 
de Wind fallt nauer (kommt mehr von 
vorn) (M). de Wind fallt rumer 
(kommt mehr von hinten) (M). du 
kriggst dat Geld va.n mi, wenn Ostern 
un Pingsten up een Dag f, (niemals). 

steken: disse Klör stedct mehr in de 
Ogen. 

die Tür ist ins Schloß gefallen 't Slött 
van de Dör is tosnappt. 

die Wahl fiel auf eine Frau se hebben 
ditmal 'n Frau nohmen (körl, wählt). 

mein Bli!k fiel gleich darauf ik kreeg dat 
glieks to sehn; harr dat glieks in 't 
Oog. 

der Verdacht fiel auf ihn se menen all, 
dat he dat daan harr. 

es wird auch nicht auf sie f. die Sonne 
oder irgendeine Hitze (Off. Job. 'l, 16) 
de Sünn sall hör neet steken, un de 
ßleinige Hitz sall hör neet smoren. 

das Los ist mir gefallen aufs lieblichste 
(Ps. 16, 6) ik harr 't neet beter raken 
kunnt. 't allerbest Stüdc Land is mi 
tofallen. ik sitt mit mien Pand (Land
anteil) in 't vulle Gemaak. 

6. ertönen; laut werden lassen 
fallen: dat Woord harr neet /. dürst. 

hör, dar fallt 'n Sthötl 
dar hett he geen W oord van f. laten 
(davon hat er nichts gesagt). 

es fiel kein Wort nüms sä wat. dar was 
geen StarvenBwoord to hören. smerzh. 
de een sii nix un de anner sii nix, un 
so geev een W oord 't anner. 

es fielen scharfe Worte 't gung d'r hoog 
her. se smeten sük barske W oorden an 
de Kopp. 

er fiel ihm ständig in die Rede he seet 
hum stadig in de Bedr:. he quetelde d'r 
stadiß to in. he fohr hum d'r sta.dig 
tüsken. 

7. auf dem Schlachtfelde od. sonst ster
ben 

fallen: in dit Gefemt sünd woll hunnerl 
Mann/. 

*snöfeln: dar sünd völ Minsken in de 
lesde Krieg snöfelt. 

er ist im Felde gefallen he is in de lesde 
Krieg bleven. he is neet weerkomen. 
he muP in 't Gras bieten. 

er ist unter dem Beil gefallen se hebben 
hum de Kopp ofhauen; hum 'n Kopp 
lüttjeder maakt. 

dem strengen Winter sind viele Tiere 
zum Opfer gefallende strenge Winter 
hett 'n bült Deren umbracht. 

8. verlassen; abweidten 
fallen: he fallt ut de Rull. 
das fällt ganz aus dem Rahmen dat papt 

dar hen as de Mutt in 't ]ödenhuus. 
ich fiel aus allen Wolken ik stunn in een 

Stüdc. ik wufl neet. wat ik seggen 
(ma.ken) sull. ik wuP heel neet, wat 
mi overkweem. 

da fiel es mir wie Sd:mppen von den 
Augen do gung mi mit eenmal 'n 
Lütht up. 

er fiel aus der Rolle he hett sük vörbi
benohmen. 
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gedenke, wovon du gefallen bist! (Off. 
J oh. 2, 5) denk d'r an, wo wied 't mit 
di komen isl 

die gefallen sind (Röm. 11, 22) de offal
len sünd (Vo). 

alsobald fiel es von seinen Augen wie 
Schuppen (Apg. 9, 18) do weer de 
Dook van sien Ogen weg. 

9. ausmachen; bekommen; Mühe machen 
fallen: dat Reken fallt de jung leep 

stuur. wenn he so wiedersuppt, denn 
fallt he uns nodi. to Last. 

das Gehen fällt ihm schwer da.t Lopen 
word hum stuur. he kann dat Lopen 
neet good of. de Benen willen hum 
neet mehr dragen. de Benen willen 
neet mehr mit. 

er fällt mir zur Last he word mi lastig. 
he liggt mi swaar up (in) de Maag. he 
sitt mi alltied up 't Hede. he läppt mi 
de Dör noch in; de Drüppel nodi. to de 
Dör ut. 

das fällt mir schwer aufs Herz dat fallt 
mi up 't Hart as 'n Tilnn Botter. 

das Lernen fällt ihm schwer he is leep 
hartlehrig. he kann 't neet in de Kopp 
kriegen. 

das Lernen fällt ihm leicht 't flüggt hum 
man all so an (to). 

es fiel mir schwer, ihm die Bitte ahzu
sdtlagen ik kunn d'r neet to kamen, 
hum sien Anliggen to weigern. 

10. zu etwas gehören 
fallen: dat fallt unner Hoogverra.t. dat 

fallt unner de swaarste Verbreken. 
slaan: dat sleit neet in mien Fad:. 
11. nicht annehmen; keine Mehrheit fin

den 
sein Antrag ist gefallen se hebben hum 't 

weigert. se wullen d'r nix van weten. 
se hebben neet tostimmt. dar is nix 
van worden. 
Fallen 

Fallen: geen Kind word sünner F. groot. 
he hett sük bi 't F. de Arm verstuukt. 
he is bi 't F. mit de Kopp upslaan. he 
kweem in 't F. (er fiel). 

Pultern: dat Gebalsk (Balsken) harrst 
du hören muPt, as de Budel in 't P. 
raakde (zum F. kam)! 

die Teller sind beim F. zerbrodten de 
Tellers sünd stüd:enfallen. 

die Gefallenen der beiden Weltkriege de 
ut de beide Kriegen neet weerkomen 
sünd. 

fällen 
1. umsdtlagen 
daalhauen, da.alslaan: 'n Boom d. 
hauen: Holt h. 
kappen, ofkappen, umkappen: Bomen 

k., o.,u. 
umhauen, umleggen, umslaan: dar 

känen wi man eerst goocl in de Ban
nen spejen, wenn wi disse dicke Eek
boom u. willen. war geen Boom u. 
word, dar fallen ok geen Sponen. 

die Bäume sind gefällt dat Holt is van 
de Stubben (M). de Bomen liggen an 
de Grund. 

die zu fällenden Bäume durm Ankerben 
bezeidmen Bomen ansla.a.n (W). 

2. zu Fall bringen 
ein Wörtlein kann ihn f. een Woordje 

blot, un he liggt an de Grund. 
3. auswerfen; senken 
utsmieten: smiet even dat Lood ut, wo 

deep dat 't hier woll is. 
fälle das Lot! holl 't Lood an de Mür! 
4. eine Stichwaffe zum Angriff bereit

halten 
mit gefälltem Bajonett ging es gegen den 

Feind wi stoken uns Sa.bel up 't Ge
wehr un gungen up de Feend los. 

5. verkünden; ausspredten 
morgen wird das richterliche Urteil ge

fällt mörgen ward dat Ordeel spro
ken. 

es soll ein ridderlicltes Urteil gefällt wer
den wi willen 't Geridi.t d'r tüsken
hebben. 

er muß jetzt eine Entscheidung f. he 
mutt nu de Utslag geven un weten, 
wat he will; weten, wat sall. 

er will keine Entscheidung f. he blifft 
up de W ennatker stahn. 

fallenlassen 
1. aufgeben 
upgeven: ik hebb mien Plaan u. 
idt habe meine Pläne f. ik will d'r man 

van ofsehn. ik hebb mi 't anners over
leggt. 

nun hat er die Maske f. nu hett he de 
Katt ut de Sac* la.ten. nu weet ik, wo 
ik mit hum d'r an bün. 

ich habe ihn als Freund f. ik hebb hum 
as Fründ utdaan. 

er hat dich f. he hett silk va.n di ofgeven; 
hett di in de Smiet smeten. 
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im habe ihn nicht f. ik hebb mi neet van 
hum sd&eddt; hebb mien Bannen neet 
van hum oftrucicen. 

man ließ den Minister f. se leten hum 
lopen. se hebben hum buten Dör sett't. 
se leten hum d'r buten. se wullen hum 
neet langer hallen, un da hebben se 
hum dör de Körv glieden laten. 

2. ugs. für äußern 
fallenlaten: dar hett he geen W oord 

van f, 
er hat eine Andeutung f. he hett mi 't 

anweihen laten; hett mi dat tastött't. 
er ließ niemals das leiseste Wort fallen 

he dee de Bed: naU open. 't was nett, 
as wenn de W oorden hum an de Mund 
(Gagel = Gaumen) fastpidcen deen. 

fällig 
was bald geschehen soll 

verfallen: de Wessel is vandaagv. 
die Sache ist schon lange f. de Saak hett 

al lang in de Masken (Maschen eines 
Netzes) (in de Haken) hangen. 

Fallobst 
Obst, das unreif von den Bäumen ge
weht wird 

windslaan Tüg: dat w. T. smed:t na nix. 

Fallreep 
Leiter aus Tauwerk, die außen am 
Smiff zum Ein- und Aussteigen herab
gelassen wird 

Fallreep: ik weer haatlt to laat komen, 
't F. wur al uptrud:en. laat dat F. 
daal, de Loots kummt I 

falls 
im Falle, daß 

wenn: w. he kamen kunn, sun mi dat 
freien. w, 't angahn kann (f. es mög
lich ist). 

in 't Gefall: in 't G., dat he starvt, kriggt 
de ollste Söhn de Plaats. 

Fallschirm 
Vorrichtung, um aus einem Luftfahr
zeug abspringen oder Gegenstände 
herablassen zu können 

Fallschirm: he hett noch nett mit de F. 
ofspringen kunnt. 

Fallstrick 
boshaft gestellte Falle 

Fangtau: se hebben hum 'n F. leggt. 
Fangnett: se harren 'n F. för hum ut

leggt. 

wie ein F. wird er kommen über alle 
(Luk. 21, 35) dat kunn so komen, as 
wenn se jo up eenmal 'n Strick um de 
Hals smieten (Je) ••• :·n Nett over de 
Koppsmieten (Vo). 
s. Verderben. 

Fallsucht 
kurze Krampfanfälle mit Bewußt- und 
Gefühllosigkeit; Epilepsie 

Fallsükt(e), fallende Seek, fallende 
Sükt(e): dat Minsk hett de F. (de f. S.). 

Overfall: se lidd unner 'n 0. uns Lüttje 
kreeg 'n 0., de Blubbers stunnen hör 
vör de }rfund. 

Plaag: he hett immer noch de P. 
swere Nood (St, Do). 

Falltür 
waagerecht liegende Tür zum Auf
und Niederklappen 

Klapp(e): kiek ins, of de K. na de Bön 
to ist 

Luuk; Bön-, Kellerluuk: pa.P up, dat du 
neet dör 't L. fallstf 

falsch 
1. irrig; unrichtig 
verkehrd, verkehrt: dat dumme Wid!.t 

maakt 't all v. dat Huus is an 'n ver
kehrden Stee baut. ik bün woll v. 
gahn; bün woll an de verkehrte Stee 
komen. he hett mi de verkehrte Weg 
wiest (wesen). dat hest du v. verstahn. 
de Antwoorden weren all v. dat is 
dübbelt un dreefoltig v. wo Iaken 
weet man, dat 't v. is un kann 't dodi. 
neet laten (T). wat ik doo of laat, 't 
is all v. v. is nettsogood as unred!.t 
(H). ik will neet seggen, dat dat v. is, 
ja neet! 
he holZt dat Book v. (die Bumstaben 
stehen auf dem Kopf). he is mit 't 
verkehrd Been to 't Bedd utstappt (ist 
schledlt gelaunt). dat löppt heel v. 
(ganz gegen den Plan) (M). nu geiht 
d'r nix v. (nun kommt alles in Ord
nung)! 
hier bün ik v., sä de Super, do full he 
in de Sloot (W). 

falsk: he hett 'n falsken Eed daan. dat is 
'n falsken Kraam. 

anners: he leevt unner 'n annem Naam. 
miP: dat is 'n m. Bereken. Ra. m. of 

effen (richtig). 
unmiP: dat is heel neet so u., wat he dar 

seggt. dar fallt geen u. W oord. 
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wild: dat weer man 'n wilden Alarm. 
dat is all w. Fleesk, wat dar wussen 
is. wilde Grönte od. Düllkruud (Schier
ling). wilde Hafer. 

falikant, faikant (Do): de Budel is f, 
'n falikante, laikante Saak. dat 
kwammf. ut. 

das ist f. dat is, as wenn een drög Brood 
ett un sük de Botter up de Buuk 
smeert. 

das war f. dar hett de Hahn 'n Ei leggt. 
dat leeg wied ut de Ridtt (T). 

er hat f. geurteilt he hett fegen 't Oog
haar ankeken. 

f. schlucken wat in 't Sönndagshalsgatt 
kriegen. 

die Uhr geht f. de Klodc hett 'n Rappel. 
de Klodc geiht na de Wind (mit de 
Maan). 

er fängt das f. an he spannt de Peer 
adtter de Wagen; bindt dat Kalv bi de 
Steert an; (isket mit dröge 'Netten; 
sett't de Bude up de Haferkist; geiht 
mit de Teems na de Pütt; mit 'n Seev 
(Sieb} na 't Melken; schürt de Trappen 
van unnern up (M). 

er macht es f. he will 'n Ei in de Nettels 
leggen; hett 't an 't verkehrde Enn to 
faten; krüzt vör de Wind; verpudelt 
alls. annersum word d'r 'n Sdl.oh ut. 

wie man 's macht, ist 's f. man kann 
hum (hör) 't neet redl.t maken. de een 
hollt de Katt bi de Steert, un de anner 
stökert hum (T). 

er deutet meine Worte f. he is d'r heel 
neet amterkomen, wat ik seggt hebb. 
he gifft mien W oorden 'n annern 
Dreih. he dreiht mi 't Woord in de 
Mund um. 

an die falsme Adresse kommen vör 't 
verkehrde Kontor komen. in de ver
kehrde Gilde komen (M). 

er gehrauchte einen falschen Ausdruck 
he harr 't remte Woord neet futt bi de 
Hand. 

seine Einstellung ist f. he faat't dat ver
kehrd up, he denkt dar verkehrd over. 
he hett sük de Brill besmeren laten. 

er hat das falsdte Gerücht ausgestreut he 
hett mit sien leidige Tung de Proteree 
upbromt; up de Benen brodtt. 

er geht von einem falsdten Gesichts~ 
punkte aus he sücht dat anners. 

er ist mit dem falschen Bein zuerst auf~ 
gestanden s. Laune he is vandaag 
man wat verdreiht. he is neet good 

getadd ( genummert). he hett vandaag 
sien Bök; sien Lunen. 

er hat es in den falsdten Hals bekommen 
he hett dat in 't Sönndaag3halsgatt 
kregen. dat hett he neet redtt ver
stahn. 

mache dir keine falschen Hoffnungen I 
snied di neet in de Fingers/ löv neet, 
dat dat Geld dar sait is; dat di braden 
Duven in de Mund {legen! 

man soll nicht mit falschem Maß messen, 
darum 

beter tweemal meten 
as eenmal dat Maat vergeten. 

wir hatten falsche Maßregeln ergriffen 
wi harren 't verkehrt anfangen. 

er hat falsche Schritte unternommen he 
harr de Hark anners antaten mu{lt. 

unter falsdtem Namen reisen sük för 
annerseen utgeven. 

am falschen Platz sparen Botterkringels 
eten, um Brood to sparen. an de Tapp 
sparen un 't ut 't Spundgatt lopen 
laten, halvdood smachten un 't Geld 
na de Dokter un Aptheker brengen. 

vor falsdter Sparsamkeit wird gewarnt 
de Flidc mutt alltied groter wesen as 
dat Gatt (Lode). 

falsdte Sparsamkeit wird getadelt um 'n 
old Peeriesder word mennig Peerd 
verdürven (WoT, Wo). 

nur keine falsche Scham! sadc blot neet 
in de Grund! 

er wird seinen falschen Stolz nodt einmal 
bereuen he sall d'r nodt ins Spiet van 
hebben, dat he sük neet helpen laten 
wull. 

er geht einen falsdten Weg he läppt mi{l. 
sien Kumpa{l hett Mißwiesen. 

ans falsdte Ziel kommende Sloot för de 
Plank raken. 

Vorspiegelung falscher Tatsamen Ogen
verkökelee. Wiesmakeree. 

falsdter Prophet Dwäler. Biglovenpastor 
(Nds. Wb.). Lögenprophet (Je). 

sie sind wie ein falscher Bogen (Hos. 7, 
16) se sünd as 'n Boog, de neet spannt 
is (Kö). 

f. Zeugnis geben (Mark. 14, 56} mit Lö
gens umgahn. 

falsche Propheten (Mark. 13, 22) Lü, de 
sük as Propheten utgeven un dat neet 
sünd (Je). 

sie predigen auch falsche Gesichte (Jer. 
14, 14) se preken un willen wat sehn 
hebben, man JJe legen. 
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f. lehren (J es. 9, 14) Lögens vörbrengen. 
falsche Zeugen (Matth. 26, 60) Tügen, de 

tegen de W ahrheid wat utseggen deen 
(Je). 

es stehen falsche Zeugen wider mim (Ps. 
27, 12) Lögenpüten setten sük tegen mi 
up. 

du sollst kein f. Zeugnis reden wider 
deinen Nädtsten (2. Mose 20, t6) du 
sallt tegen dien N ahber ni:r utseggen, 
wat neet wahr is (Je). 

sie suchten f. Zeugnis wider Jesum 
(Matth. 26, 59) Lü, de eenmal Lögens 
tegen jesus inbrengen sullen. 

2. gemein; hinterhältig; heurhlerisdJ.; un
treu 

falikant, faikant: dat is 'n falikanten 
(faikanten) Saak, de dürt geen Lücht 
lieden (smeut das TageslidJ.t). 

falsk: de Hundsdagen sünd f. (es gibt 
unsicheres Wetter). 

fünsk: he is nett so f. as 'n Katt. 
*gefeinsd, gefensd (Do): dat is 'n ganz 

geleinsden (gefensden) Keerl. 
glei: gladd un g. g. Ogen. dat Wiev kidct 

mi völs to g. ut de Ogen. 
glimpsk: he keek mi so g. an. 
gluupsk: 't is so 'n gluupsken Dönner. 
quaad: he sitt vull van quade Streken. 
slimm: dat is 'n slimmen Hund van 

Keerl. 
slinksk: de Noordsee is 'n sl. Waler. dat 

sünd hier slinkske Paden. 
veniensk (Do): fraag neet so v.l dat is 'n 

veniensken Keerl. 
er ist f. he is 'n Dönner, 'n Filuu, 'n Glu

pert, 'n Ogendener, 'n Schuulohr, 'n 
Slang, 'n Luurder, 'n utverfuterlen Fent 
(St, Do), 'n kattjefiatten Keerl (St). 
he luurt dör 't Ooghaar; hett tovöl 
Witts in de Ogen; is 'n hallen Hund; 
'n groten Olk (M); is neet liekut; is 
upridttig as 'n Kohsteert; is as Rötten
kruud, as Bohnenstroh; is as 'n Wind
leer, as 'n Slang, as 'n Katt, as Kalk 
an de Mür; is so falsk as Schuum up 
't Water; smitt dar neet hen, war he 
henwenkt; kann mit een Oog fathen 
un mit 't anner sdtreven (TL); hett de 
Düvel in de Nadc; weet sien Woorden 
moi to dreihen. he is falsk as Bumm
ies, BunTeies (Eis, unter dem das Was
ser abgelaufen ist und das deshalb 
leicht bricht). kannst ni:r up hum an. 

ein falsches Spiel treiben Fuskeree drie
ven. een nösen. een an de Nös föhren. 

er hat einen falschen Blick he gluumt 
un gluurl so mall. he hett Kattogen in 
de Kopp; is 'n kattjefiatten Keerl. 

er sitzt voller falscher Streiche he sitt 
vull Kattenquaad un lösse (slinkske) 
Streken: vull Quaad as de Zegenbudc 
vull Kötels. 

er führt falsche Reden he singt as 'n 
Nachtigall, de Katt heet (M). 

jemandem falsche Hoffnungen mamen 
een Spalt (Do) för swarle Törl ver
kopen. 

er ist ein falscher Freund he helpt een 
van de Wall in de Sloot; van 't Bedd 
up 't Stroh. 

falsche Brüder (2. Kor. 11, 26) Lögen
brörs (Je). 

sie sind ja mein Volk, Kinder, die nicht 
f. sind (J es. 63, 8) se sünd ja mien 
Volk, Kinner, de neet miPdejen (Kö). 

3. unecht; nachgemamt 
tumbacht, tumpacht: dat is geen Sülver, 

dat is t. 
namaakd: he wull mit n. Geld betahlen. 

up de Schien weer 'n namaakden 
Stempel. 

quaad: he arbeidt mit qu. Geld. 
falsche Pracht utbleekd Kattjegold 

(Baumharz, falsd:J.es Gold, Do). 
falsmer Hase Hadcbraa. 
falsd:J.e Zähne neei Bieters. frömde Tan

nen. 
falsches Gebiß neei Kauwark. neei Biet

wark. 
falsche Kastanien wilde Kastanjes (Ggs. 

ma<*e K.). 
4. (jäh)zornig; wütend; aufgebracht; 

feindlich 
falsk: he wur f, ik bün f. up de jung 

(M). wenn he f, word, stedct he beide 
Fuusten in de Task un haut mit de 
Nös up de Tafel (M). 

mall: ik kunn di woll doden, so m. bün 
ik up dil 

vergrelld: wat wur he v., as ik hum dat 
sä! 

mach mim nicht f.l maak mi de Kopp 
neet düll (neet heet)l 

da wurde er f. do kwamm de Aap ut de 
Mau; kehrde he 't Ruge na buten; 
trudc he Fuusthansken an; de Rode 
ut. 

Falsche, der 
Lügner; Betrüger 

der F. (Ps. 5, 7) de bedregen deit (Je). 
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flil11chen 
in betrügerischer Absidlt nadlmachen 

namaken: dat i3 namaakd Geld; 'n na
maakden Stempel. 

fälsken: disse Papieren sünd fälskt. 
die Mildl ist gefälsdlt de Melk is mit 

Water däpt (döfft). 
eine Untersdlrift f. sien Pootje versteken 

(verteken). 
die Waage f. (Amos 8, 5) de Waag ver

dreihen (Je). mit falske Waag bedre
gen (Kö). 

wir f. audl nicht Gottes Wort (2. Kor. 
4, 2) wi verdreihen ak neet Gatts 
Waord (Je). 

Falsch( es) 
1. Unriwtiges 
er hat F. über das Mädchen verbreitet 

he hett 'n Klack up dat W ickt smeten. 
eure Lippen reden F. (Jes. 59, 3) over jo 

Lippen komen Lögens un Wind (Je). 
daa ji de Mund apen, komen d'r Lö
gens ut (Kö). 

in ihrem Munde ist kein F. gefunden 
(Off. 1 oh. 14, 5) geen Lögen is ta hör 
Mund utkomen. 

2.Heuwelei 
ohne F. 'n Minsk van upredtt W e1en. 'n 

Minsk sünner .Arg. 
an ihm ist kein F. he i1 dood(s)eenfoldig; 

'n Duuvke sünner Gall; steiht up sien 
Woord as de Buur up sien Klumpen 
(TL) ; weet van Gott geen Quaad; is in 
de Wull farvt. man kann hum in 't 
Hart kieken. 

wohl dem, in des Geist kein F. ist! (Ps. 
32, 2) wo glüdeelk is dam de Minsk, de 
sük sülven nix vörmaakt (Je); de elk 
liek ankieken kann/ 

ohne F. wie die Tauben (Matth. 10, 16) 
sünner .Arg, so as de Duven (Je). 

Fälscher 
wer etwas fälsrut 

V erblindruusker. 

Falschheit 
Unehr liehkeif 

.Amterklapperee (Nds. Wb.) : dat Wiev 
hett 'n quaad Gagel (böse Zunge), se 
sitt vull van .A. 

fälschlich 
betrügerisch 

ihr deutet es f. ji sünd an 't V erb lind~ 
ruusken (Kö). 

ihr sollt niwt f. handeln einer mit dem 
andern (3. Mose 19, 11) ji sölen de an
nern neet over 't Ohr hauen (Je). 
• .. geen UZen för Duven verkopen. 

Falte 
Biegung; Runzel; Knidc:; Sinnbild für 
ausgeprägten Kummer 

Folde, Fall(e): he kriggt Fallenun Krü
sen in 't Gesimt. de Fallen van 't Kleed 
mutten moi gladd streken (geplättet) 
worden. du mu/Jt geen Folden in 't 
Tüg maken/ he hett d'r 'n F. inslaan. 
'n Rode van 'n Frau mutt süver in 
Fallen leggt wesen, sovöl mehr, sovöl 
beter (das war der Stolz der Frau). de 
Rode sitt neet gaod in Fallen. dat 
Rüggpand van 't Kleed hett de Naih~ 
ster to wied maakt, 't sitt in Fallen 
un Krüsen. dat harr sük in 'n F. ver
staken. dat olle Wiev kann 'n neet mit 
'n Pund Stodefarv (Glaserkitt) de Fol~ 
len in 't Gesimt tosmeren (M). de Rode 
is heel ut de Fallen komen (ist ganz in 
Unordnung) (M). wenn se unner Follen 
in de Rode harr, harr 1e al lang 'n 
Keerl. 
ik nehm hör neet, un wenn du hör ok 
'n Sadc vull Geld up de Pudcel bindst, 
se hett mi al tovöl Fallen um de NaDel 
(ist mir viel zu alt). 

lnBlag: de I. mutt d'r nom ut. 
Knidc: 'n K. in 't Papier maken. 
Krät, Kreet: wat hett he 'n Kriiten in de 

Huud vör d' Kopp/ 
Kräv(e): Kräven in de Huud. 
Krimp: mit 't Ollerdom komen Krimpen 

in de Huud. 
Krinkel: de Kinnerhebben Opa 'n Krin

kel in 't Gesangbook maakt, dat he in 
de Kark de Gesang (innen kann. 

Krunkel: du mu/Jt mi geen Krunkels in 
't Papier maken/ sien Gesimt is vull 
Krunkels un Krüsels. Oma harr 'n 
Laken so over 't Bedd leggt, dat ok 
neet de lüttjesfe K. ta sehn was. 

Krüs(e), Krüsel: he harr woll hunnert 
Krüsen (Krüsels) vör de Kopp. 'n 
Dook in Krüsels leggen. de Krüsels 
van 't Buusruuntje sünd moi egal 
maakt. 
he hett dusend Krüsels vör de Kopp 
(ist unmutig, voller Sorgen). 

Plaje: 't Gesirkt. 'n Kleed in Plojen Ieg
gen. dat Gesimt sitt (dat Papier is) 
vull Plojen. 
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't Getticht kummt bi hum heel neet to 
de Plojen ut {er verzieht keine Miene). 

Puff {didre F.): didce Puffen up de 
Kleedsmauen. 

Rimpel {Do): Rimpels unner de Ogen un 
in 't Gesid!.t. 

Schräfe, Sd!.refe, Schräve, Sd!.reev (Do): 
'n S. in 't Gesimt. 

Schrumpel: de Appels sitten stiev vull 
Schrumpels. he sitt vull Sd!.rumpels, he 
mutt woll staffold wesen. he hett sien 
heel Gesicht vull Sd!.rumpels. 

Wäsche mit vielen Falten Sd!.rumpel
goodje. 

Wäsche hinlegen, ohne daß Falten ent
stehen Linnen slid!.t henleggen. 

ein Mensch mit vielen Falten 'n Sd!.rum
pelklaas. 

das Kleid schlägt {wirft) Falten 't Kleed 
bud!.elt. 

sein Strumpf wirft Falten Ra. he hett 'n 
Aal tokoop (WoT). 

in Falten drücken knüllen: de Keerl 
knüllt dat all man so tosamen. 

in Falten legen kreppen, upplojen, infol
len, inkrüseln, in Plojen leggen. 

Spitzen in Falten legen ruffein (Do). 
ein Kleid dadurch kürzen, daß eine F. 

gelegt wird 'n Kleed inslaan. 
die verborgensten, geheimsten Falten des 

menschlichen Herzens sind nicht zu er
gründen man kann 'n Minskenhart 
neet steken as 'n Fatt Botter. 

fälteln 
in kleine Falten legen 

inknicken, knidcen: Papier k. 
knippen: Krüsen in 'n Kleed (Fresen in 

'n Overhemd) k. 
ruffein (Do): de Spitzen mutten nom 

wat beter rutfelt worden. 

falten 
1. in Falten zusammenlegen 
dübbeld !eggen: 'n Daok d. l. 
folden, fallen, folgen: 't Tüg good f. 
krüsen: 'n Dook k. 
plojen: he ploit dat moi tored!.t. 
upnehmen: 't Laken u. 
gefälteter krauser Kragen Frese (Do). 
2. ineinanderlegen 
folden, fallen: laat uns de Bannen f. un 

beden. 
ik kann mien Arm neet um di holln, 
kann blot för di de Bannen folln 

(Hermann Boerma). 

faltenlos 
ohne Falten 

blank: b. as 'n poleerden Hunnbüdel 
(WoT). 

slidtt, gladd: hör Gesimt is nod!. heel 
s., g. 
sünner Follen. 

faltenreich 
mit vielen Falten 

follerg, krüserg: 'n f. (k.) Gesidtt. 
er hat ein faltenreiches Gesicht Iw hett 't 

heel Gesimt vull Sörgenfollen. 

Falter 
Schmetterling 

Fiebelke: wat is dit woll för 'n F.!' 
Fielapper: wat 'n mojen F.! 
Flinderk(e): up elke Blöm sitt 'n F. 
Sd!.ohlapper (Do): kiek blot, wat 'n 

mojen s.r 
ra.Jtig 
mit Falten 

foldig, follig: 'n f. Gesidtt. 
kruus: 'n krusen Nös ('n k. Gesimt) 

maken. dat Kleed is so k., as wenn de 
Hund 't in de Neers hatt hett. 

knudelig, knuudjerg: maak dat Tüg neet 
so k.l 

kunkelig: de Gardinen hangen to k. 
pumpelig, pummelg: dat Kleed hangt as 

'n pumpeligen Sadc um hör to. 
sdtrumpelig, smrumpelg: de Appels 

(Tuffels) sünd sm. worden. 
faltige Stelle in einem Gewand Krunkel 

(Do): 'n K. in 't Kleed. Rimpel (Do): 'n 
Kleed sünner Rimpels un Flecken. 

r. werden krunkeln: dat Tüg krunkelt to 
lidtt. 

durch Eintrodrnen f. werden verkrun
keln, sd!.rumpeln: de Bandsken sünd 
na 't Wasken heel verkrunkelt,smrum
pelt. 
Falz 
Vertiefung o.n der einen Kante eines 
Brettes, in die die "Feder" eines zwei
ten Brettes hineinpaßt 

Nuut: för de Footbön (Deel) könen wi 
blot Planken mit N. un Feer bruken. 

Slöf(e), Slöv(e): de Slöfer (Slöffeer) mutt 
in de S. passen, anners komen de 
Delen neet fast genoog tosamen. 

Holz mit F. und Feder: ploogd Holt. 

falzen 
mit Falz versehen 
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plogen: de Planken van de Foofbön mut
ten good ploogd wesen. 

Fama 
Gerümt 

Proteree: well hett dine P. upbrochtP 

fa.milillr 
1. eng verbunden 
er tut sehr f. he deit as Kind in Huus. 
wir Yerkehren f. miteinander wi sünd 

as egen Lü. 
2. dreist vertrautim 
er ist mir zu f. he deit al so, as of he d'r 

mit tohört; is mi to driest (vörbarig 
Do); löppt een de Dör to de Hängen 
ut. 
Familie 

1. Mann, Frau und Kinder 
Familje: he kann noch geen F. unnerhol

len. du harrst dar 'n helen F. mit 
glüdcelk maken kunnt. de hele F. mutt 
d'r unner lieden, dat he so 'n Super is. 
dat is man 'n Iüttjen F. (wenig Kin
der). 

Huushollen (die zu einer F. gehörenden 
Personen) : se sünd mit de hele H. na 
de Kark. 

Hüttspott (wegwerfend): se kamen mit 
de ganze H. an. wi mussende hele H. 
upnehmen. 

Lüd, Lü: van uns L. weer d'r nüms mit 
bi. 

Volk (Do): 't is man 'n arm V., wat nix 
hett. he weer mit sien V. bi uns. van 
uns V. is nüms in Huus. 
nu sü.nd wi weer unner egen V., sä de 
Vader tegen de Kinner, do harren se 
hör Moder na d' Karkhoff bromt. 

eine F. gründen trauen. in de lange Hür 
gahn. bildl. nüsseln: se willen n. 
scherzh., vulg. de Plünnen bi 'n anner
smieten. 

die F. mull groß genug sein 't Getall 
mutt d'r her. 

siebenköpfige F. söven Eters. 
eine große F. haben 'n heel Tömt Kin

ner hebben. 
von einer kinderreimen Familie sagt man 

vör elke Dör 
'n Gör, 
vör elke Ruut 
'n Snuut. 

es ist schwer, eine große F. zu ernähren 
dar hört völ Hei to, all Ossen dat 
Muul to stoppen (M). 

seine ganze F. arbeitet mit he deit de 
Arbeid mit sien egen Lü ( sien egen 
Volk). 

er gehört mit zur F. he hört d'r mit to. 
er kam mit der ganzen F. he kwamm 

mit alle Mann; mit Hüttje un Müttje 
(Do); smerzh. *mit Ruut un Tadc (Do). 

es bleibt in der F. bildl. dat fallt van de 
Nös in de Mund; van de Bilaa (kasten
;förmiger Behälter in der Truhe zum 
Aufbewahren von Geld usw.) in de 
Kist. 

in jeder F. findet sidt ein räudiges Smaf 
is alltied een bi, de neet in 't Land 
blieven will. 

verkommene F. Volk ut de Göt(e). 
das kommt in den besten Familien vor 

dat kann elk Zimt mal geböhren. dat is 
so sUmm neet. dat harr slimmer 
kunnt. sowat geböhrt overall mal. 

er macht seine eigene F. smlemt he schitt 
in sien egen Nüst; draggt sien egen 
Familje over Land un Sand; stellt sien 
egen Familje an de Kaak. 

Scheinglücl<. in der F. 
buten blank, 
binnen Stank. 

goldene Regel für jede F. 
moi gahn un wahren (gut ange
zogen gehen und die Kleider in 
amt nehmen) 
satt eten un sparenf (H). 

nam dem Tode der Mutter hält die F. 
oft nicht mehr zusammen wenn de 
Moor (Bienenkönigin) dood is, swar
men de Immen overall. 

unsere Herrschaft und deren F. uns Lü 
(St). 

3. Sippe; Geschledl.t 
Familje: de F. fallt in dree Strängen 

(Linien) ut 'n anner. he hört to de 
anner Tadc (Zweig) van uns F. de 
hele F. is utrüddt (ausgestorben). dat 
is 'n wiedlopigen F. 

Künde, Künn(e) (Do): he hört neet to 
mien K. 

allemanns K. 
sünd allemanns Fründe. 

*Maagskupp (Do) (Gesmlemtsverwandt-
schaft): de hört ok to uns M. 

bildl. Nüst: se sünd all ut een N. 
Tömt, Töm (Do): Kinner van een T. 
er stammt aus guter F. he is ut 'n good 

Hude (Nüst; goden Stall; van gode 
Ollen). 

vornehme F. grote Lü. 
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wenig begüterte F. lüttje Lü. 
er ist aus schlechter F. he is neet wied 

her (neet van 't beste Blood; hett geen 
6ood H erkomen). 

er rechnet sich überall zur F. he hört to 
allemanns Künn'. 

das ist erblich in der F. dat liggt in 't 
Blood. 

das liegt nimt in der F. dat kummt van 
'n frömde Sied. 

der Hof ist hundert Jahre in unserer F. 
gewesen de Plalds is hunnerl Jahr in 
uns Bannen west. 

der Nächste in der F. ist der nämste Erbe 
de Nahsie in 't Blood, 
de Eerste to 't Good (M). 

der Nächste in der F. ist auch oft der 
BestgehaRte wo nahder in 't Blood, wo 
groter de Haa.t. 

sie hält zu ihrer F. se holZt to hör Volk. 
se holzt mit hör egen Blood. 

er ist der Stolz der F. he is 't Kroontje 
van de F., aber 

't is neet good, 
dat man priest sien egen Blood 

(TL). 
seine Gesimtszüge, seine Wesensart, sind 

typism für seine Familie dat aardt 
hum van 6een Frömden an (M). 't 
Blood van de Ollen sleit dör. 

Familienanschluß 
Aufnahme in eine fremde Familie 

sie hat eine Stelle mit F. se ett mit an de 
Tafel (am Familientism). se hört d'r 
heel mit to. 

Fandlienname 
Stammname 

Achternaam: wat hest du 'n sünner
baren A.l 

Stammnaam, Tonaam: wo heet he mit 
sien S. (T.)? 

Stamm: wo heetst du mit S.? 

Familiensimpel 
Mensch, dessen Sinnen und Trachten 
nur der Familie gilt 

er ist ein F. he is familje(n)mall. 

Familienvater 
Huusvader: elk een Ei, un ]an as H. 

kriggt twee/ 
*Spaarbrood (Broterwerber): S. is dood. 

Familienzuwachs 
Vergröllerung der Familie durm Ge. 
hurt eines Kindes 

es steht F. in Aussi<~tt dar is wat unner
weegs. de Stürk hett up de Senästein 
stahn. wi sünd wat Lüttjes verwam
ten. all Jahr een Kind, dat is neet völ, 
man 't sammelt doch! war twee sük 
enig sünd, kummt de darde van sülvst 
(M). 

famos 
ausgezeichnet; prämtig 

famoos: dat is je 'n famosen Gedankl 
wunnerbar: dat hest du w. maaktl 

Fanatiker 
s. Eiferer 

fanatisch 
1. unbesonnen; blindwütig; eifernd; 

blindlings 
wild: he gung w. up all los, de neet sien 

Menen weren. 
einem fanatischen Menschen wird ge

raten gah hen un laat di de Hoorns 
o/sagenl 

2. unduldsam; halsstarrig 
stuur un stiev: he hull st. un st. an Bien 

Menen fast. 

fanatlsl eren 
s. aufhetzen. 

Fanatismus 
s. Eifer; (verzehrende) Begeisterung. 

Fanfare 
1. kurzes, schmetterndes Tonstü<k 
sie bliesen eine F. se· stöttden kört un 

dümtig in 't Hoorn. 
2. Blasinstrument 
Trumpeet, Hoorn: de T. (dat H.) klun8 

over 't hele Feld. 

Fang 
1. Beute, beschränkt auf Jagd und Fi-

scherei . 
Fangli (Do): he is up F. ut. he hett 'n 

goden F. daan. 
]an Rasmus (das Meer) lacht, he hett 
sien F. (de V). 

Snapp (Do): dat is 'n goden S., de he 
dar maakt hett. 

Snau (Do): he kann woll ladum bi so 
'n Sn. 

Tog (Do): dar hett he 'n gluupsken T. 
daan. he hett 'n T. in Düstern daan 
(heimlich einen F. gemacht). 

er hat einen guten F. getan 't is all moi 
un boven V erwamten. Ra. de OP hett 
'n Kalv kregen. 



735 Fao~ball - fan~eo 

auf F. ausgehen up ]aggd gahn. up Büt 
utwesen. 

einen guten F. tun 'n Falk fangen (Do). 
der F. war heute niwt gut vandaag leep 

de Aal neet. de Fisk wull neet bieten. 
wi hebben geen Steert fangen. dar was 
neet völ in 't Nett vandaag. dar was 
geen Levend in 't Nett. 

2. Kralle eines Raubvogels 
Krall: wat de Griepvögels eenmal in 

hör Krallen hebben, dat is levert. 
3. Rachen bzw. Eckzahn von Hunden und 

Raubtieren 
was ein Hund in seinen Fängen hält, 

läfit er so leimt nimt wieder los wat 
de Hund in sien Hörntannen (Bedc) 
hett, dat lett he so licht neet weer lös. 

4. den F. geben (den Todesstoß versetzen) 
de leste Stött mit 'n J ägennest geven. 
5. Hemmvorrimtung in der Windmühle 
Fang: de Möhlen is dör de F. (läßt sidJ. 

nicht im Lauf hemmen). 

Fangball 
ein Ballspiel 

Kaatsball: mit de K. spölen. 
he meent, he kann K. mit mi spölen 
(er glaubt, mir alles bieten zu dürfen) 
(M). 

Fangeisen 
eiserne Falle mit zuklappenden sdJ.ar
fen Bügeln 

Kniep: du muPt de K. stellen, wi hebben 
'n Vlk (Iltis) in Huus. 
he sitt in de Kniep (sitzt fest). 

fangen 
1. ein lebendes Wesen in seine Gewalt 

bringen 
fangen: smiet 't Nett ut, of du wat f. 

kannst! wi hebben 'n Muus f. de Vö
gels fangen will, mutt d'r neet mit 
Bünge!s na smieten (M); neet mit 
Knüppels manken smieten (M). he is 
vör geen Gatt to f. 

Slump (Zufall) fangt ok woll 'n mal 'n 
Fisk. he hett 'n Falk f. (hat einen guten 
Fang gemacht). ik bün hier neet, um 
Flegen to f. (bin nimt zum Spaß hier). 
wullt du 'n Puutaal fangen? (wird ge
fragt, wenn jem. ins Wasser gefallen 
ist). he fangt sük in sien egen Stropp 
(gräbt sich selber eine Grube). 

faten: he is to f. as de Aal bi de Steert 
(ist nimt zu f.). 

fisken (FisdJ.e f.): se sünd hen to f. 

halen: se sürid mit de Kurre (Smleppnetz 
Do) hen to (isken, um Butt to h. 

griepen: se kunnen de Verbreker glieks g. 
inslaan (einen BienensdJ.warm f.): slaa 

de Swarm gau in, anners flüggt he 
noch weg/ 

strieken (Garnelen f.): Gernaat st. (ein
streidJ.en). 

mitgefangen, mitgehangen! koppelde 
(lönnte Do) Smapen mutten versupen. 
de 't anröhrt, mutt 't ok mit utlepeln. 

er war gefangen he satt in de Muusfall. 
keine Fische gefangen geen Levend in 't 

Nett. geen Fiskoog/ de Fiskfang hett 
vandaag nix geven. 

Grillen f. Muusnüsten in de Kopp heb
ben. sitten to simeleeren. 

er fängt Grillen ik weet neet, wat hum 
in de Kopp sitt, dat he sük südcse 
unnütze Gedanken maakt/ 

wir haben die ganze Nacht gearbeitet 
und nichts gefangen (Luk. 5, 5) de hele 
Nacht hebben wi an t' (isken west un 
uns ofradcert (Je), man geen Steert 
fangen (Vo). 

es ist ein Mann von Felix hinterlassen 
gefangen (Apg. 25, 14) hier sitt noch 
'n Mann in 't Gefängnis ut Felix sien 
Tied (Je). 

ihr aber sollt gefangen sein (1. Mose 42, 
16) aber ji annern blieven in mien 
Hand. 

gefangen weggeführt werden (Amos 
5, 5) butenlands dreven worden. 

ihre Kinder sind gefangen vor dem 
Feinde hingezogen (Klag. Jer. 1, 5) hör 
Kinner, de se in hör Gewalt kregen 
hebben, dreven se as Slaven vör sük 
her. 

wer Gott gefällt, der wird ihr entrinnen, 
aber der Sünder wird durm sie gefan
gen (Pred. 7, 26) de Gott gefallen deit, 
de blifft neet hangen, man de Sünner 
geiht bi hör in 't Gaarn (Je). 

2. durch Worte überführen, überlisten 
beetkriegen (Do): ik laat mi neet weer b. 

se sölen mi so licht neet weer b. 
beduttjen (Do): ik hebb hum beduttjet. 
fangen: he is vör geen Gatt to f. (er ist 

aalglatt; an ihn ist nidJ.t heranzukom-
men). 

faten: he is woll slau, man wi sölen 
hum woll f.f 

er suclJ.t ihn in seinen Äußerungen zu f. 
he will hum fasttüddern, fastspiekern 
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(festnageln, d. h. in WidersprüdJ.e zu 
verwidteln suchen) .. he will hum mit 
sien egen Woorden unnerplogen. · 

er will mim C. ik sall hum in de Fuuk 
swemmen. he will mi overdüveln; up 
de Kopp amieten. 

er ist nicht zu f. he hett alltied 'n Gatt 
open ('n Slag um de Arm). he is glerig 
as Poggludder. 

jemanden f. een 'n Fall stellen. een in 'n 
Fall toc*en. 

er fängt die Weisen in ihrer Listigkeit 
(Hiob 5, 13) *he vertünnelt de Ne&en
kloken in hör egen Oolkheid (Kö). de 
Kloken kriggt he to faten, wenn ae 
menen, dat se Wunner wat sünd. 

:3. sich entzünden; sich begeistern 
taten: dat Dadc harr glieks Für faat't. 
er hat Feuer gefangen he is Für un 

Flammförde Saak. he hett silk in dat 
Wit:ht verkeken. he is rein weg in dat 
Widtt. dat Wit:ht sitt hum hoog. 

4. nimt ans Ziel kommen; sim beherr
sdJ.en 

sük fangen: de Wind hett sük in 't Holt 
f. dat Wicht hett sük weer f. (führt 
kein bewegtes Leben mehr). 

Fangkorb 
Korb zum Einfangen, z. B. beim Imker 

Fangkörv: 'n Swarm mit de F. van de 
Boom nehmen. 
Fangleine 

Fanglien: de F. utsmieten. 'n Boot an 'n 
F. at:hterutslepen. 
Fangnetz 
Netz zum Fangen von Tieren 

Nett: 't N. mutt teert worden. wi willen 
't N. not:h mal utsmieten. ik harr 'n 
wunnerbaren Fiebelke in 't N. s. Netz. 
s.Hamen. 
Fangschlinge 
Swlinge aus biegsamem Draht zum 
Fangen von Wild 

Sling: de Wilddeven fangen HaseR in 
Slingen. 
Fangl!lchnD 
Tötung angesdJ.ossenen Wildes 

der Jäger gab dem verwundeten Reh 
den F. de Jäger geev dat Reh notlr. 'n 
leste St:höt. 
Fangtag 
Tag, der einen besonders guten Fang 
bringt 

24 BuurmllD III 

Fangdag: neet all Fiskdagen sünd Fang
dagen (man hat nidJ.t immer Erfolg). 

Fangzahn 
besonders langer und sdJ.arfer Zahn; 
Eckzahn 

Hauer (F. eines Ebers): ik will hum de 
Hauers utbreken (ihn wehrlos machen). 

Hörntand; Hörntann: he wiest hum de 
Hörntannen (droht ihm). 

Fant 
unreifer BursdJ.e 

Snöttlepel, Laffbedc: so 'n Sn. (L.) will 
ok al mitprotenl 

Farbe 
t. die durdl versdliedene Wellenlänge 

der Lichtstrahlen in unseren Augen er
zeugte jeweilige Empfindung 

Farv: disse F. gefallt mi neet. de Bladen 
(an den Bäumen) verlesen (verleren) 
al hör F. wi harren Paaskeier (Oster
eier) in all Farven. he hett Hunnen 
van all Farven, witt un swart, tippket 
(geßedtt), tigert (gestreift) un klört 
(mehrfarbig). de F. is mi to grell, de 
stedct mi in de Ot,en. ik draag am 
leevsten Kleer van heller, van lemte 
Farven. se droog 'n Kleed van sangen 
(violett, lilafarben, rotblau Do) F. ik 
mag blot satte (ausgeprägte) Farven 
lieden. de F. is verklärt, versdloten, 
verslaan (T) (verblaßt). 
de F. spölt in 't Gröne (hat einen grün
lichen Schimmer) (T). de F. klärt mit 
de Tied bi (paßt sidJ. an). 
he hallt neet F. (bleibt nidlt bei der 
Stange) (T). he is in de F. neet echt 
(ihm ist nicht zu trauen). 

Klör: de Appels sünd moi van K. dat 
Wit:ht hett 'n frisken K.; 'n K. as Melk 
un Blood. dit Wicht hett so 'n gesigen 
(blasse) K. he hett so 'n griesen K., dat 
is neet good. warum kriggst du up 
eenmal so 'n roden K., hest du wat ut
freten? dat Tüg hett so 'n haasken 
(mattgrau) K. disse Tapeet hett so 'n 
doodsken (kalt) K. de Karsen kriegen 
al 'n roden K. dat Good (Tum, Zeug) 
hett so 'n ingrimmstigen (smmutzig
grau) K. dat Haar van dat Wit:ht hett 
'n rössen (rotbraun) K. wo kannst du 
woll 'n Kleed van so 'n kohsmieten
t,rönen (schmutziggrün) K. dragen? 
so 'n duffen (dumpf, dunkel, trübe) K. 
mag ik neet lieden. geev mi man van 
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all Klären wat (Garn in den versmie
densten Farben). de Kleer verlesen de 
K. (werden grau). de Hafer versd&ütt 
al in de K. (reift smon). 
he hett geen gesunnen K. he verlüst 
sien K. se kreeg up eenmal 'n K. as 
Hagel un Snee; as de Kalk an de 
Wand (Mür). he kriggt K. (wird zor
nig) (M). se kriggt weer K. (hat die 
Krankheit überstanden). hum sloog de 
Kl. ut (er bekam einen roten Kopf). 't 
is moi, wenn een de K. nod& versd&e
ten (wenn man sim nodl sdlämen) 
kann. 
dat is neet mien K. (das liebe im nidlt). 
dar is geen Gör of K. an (hat weder 
Geswmack nom F.). dar is mi een in 
de K. (ins Gehege) komen (M). 

Antje kreec 'n roden K., 
Hermann stunn vör Antjes Dör. 

vulg. Kladcklör (Mißfarbe): wo kannst 
du woll 'n Kleed van so 'n K. dragenP 

die Haut bekommt eine rote F. de Huud 
fürt (läppt) up. 

der Ofen hinterläßt eine stahlgraue F. 
de Ovend loit of. 

dieser Vogel hat eine smöne F. de Vögel 
is mal moi klörtl 

die Äpfel bekommen F. de .A.ppels fan
gen an to klären. 

er hat eine ungesunde F. he sümt ut as 
'n Smaapkees; as 'n Arvt, de dreemal 
dör 'n Soldat gahn is. he hett 'n Klör 
as 't Blood van Eerdappels (TL). 

sie bekommt wieder F. se blömt weer up. 
das Tum smillert in allen Farben dat 

Good spinkelt, wenn de Sünn d'r up 
schient. 

das hat weder Form nodJ. F. dat hett 
neet Sdtidc nom Klidc. 

die Farben passen nidJ.t zusammen dat 
klört neet bi 'n anner. de Farven bie~ 
ten sük. 

er malte das in den rosigsten Farben he 
vertellde dat mit all Gören un Klären. 
he maalde alls witt in witt. he leet uns 
de Welt mit Sönndaagsogen ankieken 
(T). 

er muHte F. bekennen 't hoge W oord 
muP herut. de Aap muP ut de Mau. de 
Katt muP ut de Sack. de V oP muP to 't 
Lode ut. he muP sien Hart upslaan as 
'n Book. he dürs nix up sien Hart ver
brannen laten. he muP seggen van wo 
un wat. he muP Hals geven; muP wie
sen, wat för lnbosten in hum seten. 

von den Farben sagt man 
rood smient, 
grön grient, 
blau lacht, 
witt prad&t't, 
geelluurt, 
swart truurt (M). 

2. der zum Färben dienende Stoff s. Farb-
stoff. 

F. abgeben s. färben. 
:5. das vom Maler benutzte Streimmittel 
Farv: ik will gau 'n bietje F. anröhren. 

se hollen dat Huus good in F. dar sitt 
geen Spierke F. mehr an de Fensters. 
de F. bladdert of. de Farvers (Malers) 
hebben geen goden F. nohmen. hier 
mutt nod& 'n bietje F. upstreken wor~ 
den. 'n Schipp in F. setten, teren un 
smeren (T). de Sd&ür hett dat remt 
nödig, dat he F. kriggt (muß nötig 
gestrimen werden). de F. is man wat 
mager (zu stark mit Terpentin ver
dünnt) (T). de F. is slank (läßt sim 
leidJ.t streidJ.en) (T). 
dat is in de F. verbrannt (von vom
herein verfehlt). 

die F. ist beim Streichen nidJ.t gleidJ.
mäßig genug verteilt dat is neet ge
noog dörstreken (utstreken). 

die grelle F. muß gedämpft werden de 
Farv mutt broken worden. 

4. Bezeidlnung beim Kartenspiel 
Farv: ik hebball Kaarten van een F. du 

muPt de F. bedenen. 
farbecht 
beständig in der Farbe 

farvecnt: dat Tüg is /. 
das ist farbechter Stoff dat is in de Wull 

farvt. dat verdufft neet (verliert nimt 
die Farbe). 

färben 
1. mit Farbe versehen 
farven: de Fensters mutten farvt wor

den. jung, wat sücht dien ]ack ut, 
dreemal farvt un dom nod& griesl se 
farvt hör Haar (hör Lippen}. he is in 
de Wull farvt (ist echt). 

klören: de Sünn hett de Appels moi 
klört. 
se klören neef red&t bi 'n anner (passen 
nicltt remt zusammen). 

lojen (stahlgrau f.): de Ovend mutt loit 
worden. 

malen: disse Stuuv mutt anners maalt 
worden. 
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mennjen: de iesdern Poorl mutt eeri~ 
mennjet (mit Mennige gestrichen) wor
den. 

pottloden, pottloodjen (wie lojen). 
sfrieken: wi hebben dat hele Huus s. 

laten. 
upfrisken (neu f.): 'n Kamer u. 
in Farv setten: dat Huus moi in F. s. 
der neue eiserne Topf färbt blau de Pott 

loit. 
Schamröte färbte ihre Wangen de Klör 

sloog hör ut, so srhamel wur se. 
er sieht alles durch eine gefärbte Brille 

he sücht alls mit Sönndaagsogen an 
(Optimist). he kirkt dör 'n dunkern 
Brill (Pessimist). 

er gab einen gefärbten Beridlt so is dat 
neet west, as he uns dat verteilt hett. 

seine Rede war humoristisdl gefärbt wat 
he sä, was mit Klümten krüd't. he 
kunn 't so smakelk vörbrengen. 

2. sidl f. 
klären: se klörde so, dat se nett so rood 

wur as 'n Roos. de Appels fangen an 
to k. 

die Natur färbt sidl grün 't Grön bredct 
ut. 
farbenblind 
Farben mangelhart oder überhaupt 
nicht untersmeidend 

unser Junge ist f. uns Jung kann rood 
un grön neet ut 'n annerhollen, darum 
kann he neet bi de Bahn ankamen. 

Farbenglanz 
Geglinster: ik kunn dat G. in de Ogen 

neet verdragen. 

Farbenkleekser 
s. Anstreicher. 

farbenpräehtig 
moi klärt: 'n m. k. Kleed. 
bunt van Farven. 

Färber 
Stoffärber 

Farver: dat Kleed mutt na de F. 
Blaufarver: de B. stoppt dat Tüg in de 

Blaukuup. 
Swartfarver: nu wi in Trür sünd, könen 

wi uns Kleer man na de Sw. brengen. 
der Mantel ist beim F. de Mantel is in 

de Farv. 
Färberei 

Farveree: he arbeidt in de F. 
24• 

farbig 
bunt: se hett 'n b. Kleed an. de Tapeet 

is mi tob. 
klörd, klört: k. Good mag ik neet lieden. 

enig Minsken weren witt, annern swart 
un annern k. kleddt. 
se gahn weer k. (haben die Trauer· 
kleid er abgelegt) (M). 
sehr oft mit Vorsilbe, z. B. 'n rood
klört Kleed (T). 'n dreeklörte Katt (T). 

widerwei(d)sk, wedderwei11k (unange
nehm, auffallend f.): dat is südcs w. 
Good, dat ik 't heel neet vör mien 
Ogen sehn mag. 

farbige Völker swart, geel, bruun Volk. 
farblos 

1. ohne ausgeprägte Farbe 
bla{l: wat hett se 'n b. Gesicht! 
duff: de Farv is mi to d. 
fahl: bi Maansmien lett 't allso f. 
gesig: se südd so g. ut as Kalk an de 

Mür. se hett 'n gesigen Klör. 
häsk, haask: dat Good lett so h. 
2. übertr. ausdrucl!:slos 
das ist ein farbloses Bild dat is all grau 

in grau. dar is geen Kladc of Smadc an 
(St, Do). 

der Vortrag war f. dar weer geen Gör 
of Klör an dat, wat he uns dar ver
tellde. 
Farbstift 

Buntstift: Kinner könen sük mit Bunt
stiften moi de Tied verdrieven. 
Farbstoff 

Farvstoff: dar is to minn F. in de Olje. 
de Botter is van de F. so moi geel. se 
hett neet genoog F. in 't Blood. 

Loi, Loisel (bläulidler od. blaugrüner F. 
(Do): röhr wat L. an, dat wi de Ovend 
anstrieken könen. 't Eten is blau wor
den, dar seet noch tovöl L. in de Pott. 

Geel (gelber F.) (Do): dar mutt 'n biet je 
mehr G. in. 

Geelsel (wie Geel): dar ir seker G. in de 
Kook. 

Grönsel (grüne F. Do): to de Adcer
wagens nimmt de Farver 'n besünner 
G. dar mutt noch wat G. in de Farv 
daan worden. 

Groos (grüner F. zum Käsefärben aus 
dem Saft von frischen Kräutern). 

Mennje, Mönnje (Mennige; rotes Blei
oxyd). 

Pottload (schmutzig-grauer F. Do): mit 
P. word 'n iesdern Ovend putzt. 
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Swartsel (schwarzer F.: Kienruß): wi 
mussen S. bruken vör de Ovend. 

Färbung 
Farbengehung 

Farv(e): de Bladen kriegen al'n anner F. 

Farm 
1. bes. in den USA: Siedlungsgut 
Farm: wat mien Ohmke is, de hett 'n 

groten F. in Amerika. 
2. Hof für Geftügel- od. Pelztierzumt 
Höhnerfarm: mien Brör, de hett 'n H. 

Farn 
staudige Sporenpftanze; viele Arten 

Adderkruud: A. hört in de Weeg, dar 
greien de K inner van (TL). 

Farnkruud: de hele Wall sitt vull van F. 

*Farren 
zumtreifer Stier (in der Smriftsprac:he 
veraltet; Luther verwendet das Wort 
über hundertmal im Alten wie im 
Neuen Testament, Tr. li 294) 

im habe keine Lust am Blut der F. (Jes. 
1, 11) Blood van Bullkalver, Lammer 
un Rammbudt:en is neet na mien 
Möge (Kö). 

wir wollen opfern die F. unserer Lippen 
(Hos. l4, 3) denn willen wi van Harten 
dankbar wesen un di dat ok mit unse 
Lippen betügen. 

Färse 
junge Kuh, die zum erstenmal gekalbt 
hat 

Färs(e): uns Buur is mit 'n paar Färsen 
na 't Markt. 

Overloper (F., die im ersten Jahr nach 
der Zuführung zum Stier nicht träW.tig 
wurde): wi hebben twee Overlopers. 

Fasan 
asiatismer Hühnervogel (Phasianus 
colcllicus) 

Fasan, Fesaan. 

Faschine 
Reisigbündel für Befestigungs- oder 
Sdtanzbauten 

Smanz(e): dar silnd weer Keerls up de 
Wallen to Seitanzen binden. 

Faselei 
Gerede ohne ernsten Gehalt 

Kauelee; Quetelee: holl up mit dien K. 
(Qu.)l 

*Böselee (Do) 't is nix as 8., wat he 
seggt. 

Faselee; Gefasel. 
Gequassel. Quasselee. 
Lü.lleree (Do): lövst du de L.? 
Pilleree. Gepiller. 
Proot: dat is man so 'n P. van hum. 
Rötelee. Gerötel. 

Faselhans 
töridtter Sdtwätzer 

Kauelmors, Quetelmors, Rötelmors: ik 
will neet de lu!le .Avend bi so 'n K. 
(Qu., R.) sitten. 

Pillerdös: du büst 'n P. 
er ist ein F. Iu! quetelt d'r wat her. he 

pillert sük wat toremt. in sien Proot 
is geen Sinn of V erstand. 

fase Ii&' 
töridtt; verwirrt; verworren 

er wird f. he kriggt Müggen in de Kopp. 
he is neet (mehr) up sien Smarpste. 
faseln 

1. Unsinn reden 
kaueln: nu kauel dom neet so! 
queteln: ik mag 't heel neet hören, wo se 

quetelt. 
pillern, pillpallem: dat Ollske is weer an 

t' piZlern west. 
röteln: he rötelt sük wat toremt. 
töteln, töten, tötjen: se tötelt (töt't, töt

jet) de hele Dag wat mit hör Kinner 
herum. 

basen: hebaast woll. 
baseln, böseln: he baselt (böselt) d'r wat 

her. 
dameln, dämeln: du muPt d'r neet so 

wat her d. 
kohlen: dat hangt een al to de Hals ut, 

so as he kohlt. 
lüllen (Do): he hett sien Verstand je 

woll neet, dat he so lüllt. 
er faselt he proot't d'r man so wat her. 

he proot't in 't Wilde. he sleit dör as 
'n Teems (TL). dat hett geen Sinn of 
V erstand, wat he seggt. 

2. erdichten; smwindeln 
faseln: he faselt, dat he Geld verloren 

hett. 
kohlen: du wullt dodt woll neet k.? 
lüllen: he lüllt weer. 

Faselschwein 
ungemästetes Schwein 

Fasel: as F. is he recht good, man mäPt 
sall he neet worden. 
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Faselswien: ik will mi 'n F. kojnm. 
't geiht hum as 'n F., he ett sük neet 
fett u.n hungert sük neet dood (er kann 
sim gerade über Wasser halten). 

Faser 
1. Faden, Fädchen, Flöck<hen · 
Drahd: du hest 'n D. an 't Kleed han

gen. 't hangt an 'n sieden Drahd. 
Fäsen, Fäsel, Fäselke, Fäsken (Do): van 

dat Tüg is denn doch geen F. over
bleven. he plüst dat all ut 'n anner 
un leggt elke F. vör sük hen, de Rode 
is vull Fiisels (Fäselkes) (fasert aus, ist 
abgetragen) (M). 
anner Lü weten alltied 'n F. to (innen 
(haben stets etwas auszusetzen) (M). ik 
hebb geen F. van Vader of Moder of
kregen (sie haben mir ni<ht das ge
ringste Erbteil hinterlassen) (M). 

Pluus: dat Kleed sitt vull Plusen. 
Plüsje, Plüske. 
Plüster: sien Rode sitt vull Plüsters un 

Feren. 
Rafel: dar hangt 'n R. bi daal. he ritt dat 

in Rafels ut 'n anner. Ra.feldrahd {aus
gefaserter loser Draht). 

Fasern lassen utraveln: dat Linnen ra
velt ut. utribbeln: dat moje Dook is 
heel utribbelt (löst sich in Fasern auf). 

2. lange, zugfeste Gewebe- od. Außen
teile des Pflanzen- und Tierkörpers 

Barrel: de FlaP hett dit Jahr moi fiene 
Harrels. 

Ströpsel (F. der Bohnen- und Erbsen
schoten): dar sünd noch sovöl Ströpsels 
in 't Eten. wi hebben Bohnen sünner 
Ströpsel(s). 

er hängt mit allen Fasern seines Herzens 
an seinem Beruf sien Wark is sien Eid 
un Ploog. he is dör un dör Buur. 

in dieses Mädmen war er mit allen Fa
sern seines Herzens verliebt na dit 
Wicht was he hellsk mall (St). in dit 
Wicht was he hellundall weg. up dit 
Wicht was he kant vergrellt (versott't). 
vulg. in dit Wicht washereinweg ver
snöttert. 
faserig 
mit Fasern 

drahderig, drahderg: dat Fleesk is so d. 
un taai, dat man 't haast neet kort
kriegen kann. 

flussig (Do): mit so 'n flussigen Törf 
kann 't Für moi anmaakt worden. 
f. Tau (Papier). 

fussig (Do): f. Törf. 
faseriger Torf Törffluus, Törftap. 
anfangen, f. zu werden anfangen to flu-

sen (plustern). 

fasern 
Fasern lassen 

fäseln (Do): dat Kleed fiiselt. 
flusen (Do): de Törf fluust. 
plüstern: dat Tüg dürl doch neet p.l 
rafeln: dat Good fangt an to r.; rafelt 

ut 'n anner. de Mauen (.Ärmel) r. an de 
Vörkant. 

ribbeln, riffeln: dat Tüg fangt an to r. 
utrebbeln: dat Dook is neet sömt, dat 

rebbelt ut. 

Fall 
1. allgemein 
Fatt: he stec*t de Tapp in 't F. dat F. 

is umbi leeglopen, dat Beer pielt (läuft) 
man even mehr. 't is d'r anto, dat dat 
Fatt overlöppt (overstridet). dat Fatt 
lec*t as 'n Teems (Sieb) in de Kimmen. 
man dürt Faten neet in de Sünn stahn 
laten, denn worden se spaak un fan
gen an to radem. ik hebb dat F. swe
velt. dat F. fallt in Staven ut 'n anner. 
dat F. is neet good in de Kimm (is to 
deep kimmt) un mutt van nejen 
kimmt worden. dat F. sall woll did!.ten 
(did!.t worden), wenn 't in 't Water 
liggt. dat F. word. in de Spieke sett't 
(zum Auslaugen ins Wasser gelegt), 
dat de mulsterge Rök d'r uttredet. 
lösse Faten danzen am besten. olle Fa
ten lec*en geern (M). 
holle Faten bummen am meesten (es 
wird da am meisten Aufwand ge
macht, wo die Mittel dazu gewöhnlich 
fehlen; viel Ges<hrei, wenig Wolle; 
wo kahler, wo rejaler). wat in 'n good 
F. sitt, suurt neet (ist gut aufgehoben) 
(H). 't is nod!. lang neet in 't F., wat 
d'r in suren sall (es ist nodt nimt aller 
Tage Abend). he gütt 't van een Fatt 
in 't anner (borgt, um mit .dem ge
borgten Geld Schulden zu bezahlen). 
du mu{lt neet alltied de eerste Mann 
bi 't F. wesenl (dich nimt vordrängen). 
ik hebb mien Sült in 't F. (habe mein 
Teil) (TL). man sall 'n neei F. neet 
ehrder ansteken, as 't oll leeg is (nichts 
umkommen lassen) (TL) (nicht vor
eilig sein). 't is in dichte Faten (die 
Sache ist geregelt). de Saak is noch 
neet in did!.te Faten (es liegt nodt 
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nimts Endgültiges vor). he tappt ut 
annermanns Faten (bereimert sim un
rechtmäßig). Finger ut 't F.l (nimt an
rühren!). neet vör Vader in 't F. lan
gen (die Alten ehren, ihnen den Vor
tritt lassen)! laat uns mal 'n anner F. 
anstekenl (von etwas anderem reden) 
(M). he hett noch wat bi mi in 't F. (hat 
noch etwas von mir zu erwarten) (H). 
he sitt vör 't vulle Fatt (hat reidtlim 
zu leben). ut sien F. pi~en völ Höh
ner (von seinem Einkommen müssen 
viele leben). he sitt alltied futt mit sien 
Fingers in 't F. (mismt sich in alles 
hinein) (M). man kann hör mit 'n 
anner in 'n F. stoppen, een Schojer 
ki~t d'r alltied ut (alle sind gleiche 
Lumpen). dat broch(de) dat F. in 't 
Rullen (gab den Anlaß). 

'n leeg F. 
maakt de Be~ neet natt 

(wo niwts ist, kommt aum nimts hin). 
wenn man meent, man hett wat, 
denn hett man geen F., 
fehlen deit d'r a.lltied wat (M). 

wenn de Arme hett wat, 
denn hett he geen F. 

(zum Aufbewahren) (H). 
Fattje: een F. Beer könen wi woll bru

ken. 
Tünn: Suurkohl word in Tannen in

maakt. ut een T. kann 'n twee Baaljes 
ut maken. so diti: as 'n T. (beleibt), 

ein verswwenderischer Haushalt ist ein 
F. ohne Boden 'n rieve Huushollen is 
'n grundlosen Pütt ('n Fatt sünner 
Baam, Boom). 

er hat bei mir nodJ. etwas im F. he hett 
bi mi noch 'n Schink in 't Solt (wird 
nodJ. für etwas büßen müssen). 

das schlägt dem F. den Boden aus, setzt 
allem die Krone auf, mamt das Maß 
voll, übersteigt alle Geduld dat geiht 
over de Schreve; geiht to wied; deit 
hum denn doch de Dör tol nu holzt 't 
aber upl nu word 't goodl nu sleit 't 
darteihnf slimmer geiht 't woll neetl 
s. Boden. 

er schöpft ins F. der Danaiden (in ein 
durchlöchertes F.) he gatt Water in 'n 
Seev. wat he deit, is 'n Tog umsünst. 

Fässer rudcend von der Stelle bewegen 
badesein (Do): dat Fatt mutt wat ba~
selt worden, dat de Spund boven 
kummt. 

2. Arten; Bestandteile 
F. mit eingearbeiteten Griffen Tien(e): 

disse Melk kann noch in de T. kamen. 
Melk-, Karmelks-, Wasktien. Mehltientje 

(kleines Mehlfaß). 
F. zur Aufnahme von Speiseüberresten 

und Kücllenabfällen zur Verwertung 
als Scllweinefutter Drankfatt, Drank
tünn: he hett 'n Liev as 'n D. (kann 
alles vertragen). 't is 'n recht D., he 
kann ~~ all bargen (ist ein Smlemmer). 

F. zur Butterbereitung Karn (Puls- un 
Dreihkarn) s. Butterbereitung. 

F. zur Aufnahme der für die Butter
bereitung bestimmten Milcl:t, in dem 
sie gerinnen (kelen) soll Kee!fatt: de 
Melk in 't K. mutt noch 'n Settje sta.hn. 

großes F. auf einem Wagengestell, mit 
dem die J aucb.e aufs Land gebracht 
wird ]ierfatt: wi mutten nödig weer 
mit 't ]. tocang. 

der äußere über den Boden vorstehende 
Rand eines Fasses Kimm: dat W ater 
läppt over de Kimmen weg. 

Daube eines Fasses Staav: dat Fa.tt fallt 
in Staven ut 'n anner. 

:J. Verwendung als Hohlmall 
a) für Getreide u. dgl. 

Mattfatt (zum Messen des Mahllohns): de 
Müller weet sien M. good to bruken. 

wenn 't M. tovöl kann Iatten, 
mutt de Müller na sien Dood 

stalm to matten. 
Faatje (121/: I = 1/le Tonne; Do): 'n F. 

Solt, Arvten, Bohnen, Tuf!els, Appels. 
Sckepel (25 I): 't word hum bi Schepels 

un Lepels tometen. 
een Fatt Glü~ is faak beter as 'n Sch. 
Verstand. 

Veerp (50 I; Do). 
Tünn (200 I; Do). 
Kantje (1/oc Tonne; für die Verpadcung 

von 650-750 Heringen; Do). 
b) für Flüssigkeiten 

.Anker (1/e Oxhöft, etwa 36-39 Liter; 
das Maß schwankt). 

Maatje (kleines Gemäß zum Messen von 
Flüssigkeiten, 4 M. = 1 Ort, 4 Ort = 
1 Kroog; Do). 

Oxhöft (200 Liter): dat 0. mutt nasehn 
worden, dar sünd 'n paar Staven in, 
war de Kimmen ofbroken sünd. 

Fassade 
1. Vorderfront; Schauseite 
Gevel van 't Vörenn. 
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2. ugs. für Gesic:ht 
ich w~rde dir die F. ausputzen (ins Ge

sicht schlagen) ik hau di futt een an de 
Bedc (in de Fensters)/ 

3. ugs. für reizvolles Äußere eines Men
schen 

er (sie) hat eine schöne F. he is 'n Staats
keerl; 'n Ogensteker. se is 'n Wicht, as 
wenn 't regent is. 

faDbar 
1. greifbar 
faatbar: de Keerl is nargends f. 
2. verständlich; begreiflic:h 
faatbar: dat is ja heel neet f. (od. neet 

to taten)/ 
neet to begriepen: so 'n V ördrag is för 

mi n. tob. 

FaDbinder 
Böttcller 

Kuper: de Fleeskfaten mutten na de K., 
dat he hör mit Ungel (Talg) tomaakt. 

Falidaube 
Brett der Fallwandung 

Stave, Staav: dar mutt 'n nejen St. in 't 
Fatt sett't worden. dat Fatt is in Sta
ven ut 'n annerfallen. 

fassen 
1. greifen; ergreifen 
faten: nimm neet mehr, as du mit dien 

Bannen f. kannst! he faat't dat Kind 
bi de Hand. he kriggt hum bi de Kopp 
to f. (er faßt den Kopf). mit een Greep 
harr he hum to f. he haalt 't all na 
sük, wat he man to f. kriegen kann. 
wat de Dood to f, kriggt, dat gifft he 
neet weer torügg. de Flammen harren 
de Kleer al faat't. de Hund lett sük 
neet in de Pelz f. 
faat di man sülvst an de Nös (kehre 
vor deiner eigenen Tür)! de de Koh 
hört, faat't hum bi deSteert (man darf 
seine berechtigten Ansprüc:he geltend 
maclien). he hett bold de tad!.entig 
faat't (wird bald ac:htzig). 
Rä. veer grote Keerls lopen achter 'n 
anner an un könen sük doch neet to f. 
kriegen (Windmühlenflügel). 

griepen: he greep hum un smeet hum 
buten Dör. he greep mi bi de Sd!.uller. 
ik weer haast ut de Boom fallen, man 
ik kunn noch nett 'n Tadc g. strei hum 
Solt up de Steert un griep huml se is 
so lid!.t an 't Hart grepen. 

he will 'n Schaap mit fiev Benen g. 
(will Unmöglic:hes erreidlen) (M). he 
grippt na "t Ei un lett de Henn /legen 
(versäumt das Wichtigste über Kleinig
keiten). 

beredcen, bespringen: de Appellr hangen 
so hoog, dat ik hör heel neet b. kann. 

haken: dat haakt een in 't anner. 
ankern: he ankert na de Appels. 
begriepen: ik kunn dat Tau noch nett b. 

ik kunn de Tadc nett even b. ik /öhlde, 
dat ik fallen sull, man ik begreep mi 
noch nett even an 't Geländer. 

ho!len: de Spieker hollt neet. 
kriegen: paP up, dat ik di neet bi de 

Slippen (bi de Ohren, bi de Flunken) 
krieg! he muP verdrinken, umdat he 
dat Tau neet k. kunn, wat se hum to
smeten harren. een bi de Kanthaken k. 
een bi 't Nadchaar k. (unversehens von 
hinten f.). 

langen: he langt na 't Brood. 
nehmen: ik will mi de Mood n. un hum 

de W ahrheid seggen. nehm hum bi de 
Smubben (faß ihn am Kragen)! 

padcen: ik padc di bi dien W oordl 
in-(up-)palmen: he palmt dat Tau up. 
putzen: Karo, putz huml 
raken: he nimmt a!ls, wat to r. un to fa

ten is. 
er faßt ihn an seiner empfindlimen Stelle 

he kummt hum an de Sied, war de 
Geldpüt hangt. 

faß! (zum Hund gesagt) daarl putz hum! 
er hat es schnell gefaßt he hett 't in de 

Greep as de Pracher de Luus. 
fasse Mut! holl de Ohren stievf steek een 

achter de Kusen! maak di stark! laat 
de Moodferen neet hangen! 

die Pflanze faßt Wurzeln de Plant be
wuddelt sük. 

ein Schauder faßte ihn 't grieselde hum. 
't Grieseln kweem human. 

er faßte Verdamt he kreeg koll Foten. 
he kreeg d'r Arg in (ut). 

Entsetzen faßte sie 't gung dör hör hen. 
de K!ör sloog hör ut un in. se was 
vör Schridc verbaast. 

jemanden bei seiner sc:hwachen Seite f. 
een an sien sehre Stee komen. 

die Gelegenheit beim Schopf f. mahlen, 
wenn d'r Wind is. lesder smeden, 
wenn 't heet is. de Sadc uphollen, 
wenn de Appels fallen. de Tellers hen
setten, wenn 't Bree regent. de Geld
püt openhollen, wenn 't Dalers regent. 
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jemanden bei seinem Wort f. een bi sien 
W oord nehmen. 

er faßte sidJ. ein Herz he mook sük 
driest. he nehm sien H a.rl in beide 
Ha.nnen. 

er kann nidJ.t festen Fufl f. he kann neet 
to Stee un Stohl komen. he kann sük 
neet bewuddeln (nicht heimisdJ. wer
den). 

der Anker faßt nimt de Anker geiht mit. 
nach etwas f. 'n Greep doon. 
sie faßten sich se kregen sük in de Wull. 

er reckte seine Hand aus und faßte das 
Messer (1. Mose 22, 10) he namm dat 
Mest, redcde de Arm ut ••. (Je). 

ich habe dim bei deiner Hand gefa.Ot 
(Jes. 42, 6) ik hebb di bi de Hand 
nahmen (Je). 

sie streckt ihre Hand nach dem Rocken, 
und ihre Finger f. die Spindel (Spr. 
31, 19) ok dat Spinnrad nimmt se bi 
de Hand, un /link gahn de flietige Fin~ 
gers um mit de Spinnel (Je). 

2. erwisd:ten; fangen 
ankomen: se mutten hum dorh neet a. 

kunnt hebben. 
betrappen: se hebben hum bi sien De~ 

veree tolest dorh betrappt. 
fangen: de Keerl is nargends to f.; vör 

geen Gatt to f. de Hund hett 'n Baas f. 
de hum f. will, mutt /roh upstahn. 
he is to f. as de Aal bi de Steert (es 
ist nicht leicht, ihn zu f.). 

faten: 't stunn d'r so anto, dat ik hum 
faat't harr (es fehlte nicht viel, oder ich 
hätte ihn gefaßt). 

kriegen: wi sölen de Deev woll k. 
packen: hest hum packt? 
to packen kriegen: ik kann dat Deer 

neet top. k. 
in de Paten kriegen: wenn ik di in de P. 

krieg, denn geiht di 't slemtl 

er ist nidJ.t zu f. man kann hum mit 
geen Pulsstock (mit geen Kaar) an de 
Hacken komen. se könen hum neet 
unner hör fürige Nagels kriegen (TL). 
he hett Baashaar an de Hacken. 

jemanden f. een bi de Wickel kriegen. 
een up 't Dadc komen. een beetkriegen. 

sie haben ihn gefaßt se hebben hum bi 
de Benen (bi de Büx, Mors, Steert, 
Smubben, Wickel) to faten kregen. 
Ra. nu · hebben se de Buck bi de 
Hoornsl 

3. umfassen: umgeben: einfassen 
ein Bild in einen Rahmen f. 'n Bild in

rahmen (in 'n Rahm spannen). 'n 
Rahm um 'n Bild to maken. 

Edelsteine in Gold f. Parrels in Gold set~ 
ten. 

jemanden (od. etwas) ins Auge f. een up 
de Kieker (in 't Vermick) nehmen. sien 
Oog d'r up amieten. 

· er konnte seine Gedanken so schnell nicht 
in Worte f. he kunn sü.k so gau neet 
bewoorden. 

fasset uns! (2. Kor. 7, 2) geevt uns 'n Stee 
in jo Hart! 

fasset ihr zu euren Ohren diese Rede! 
(Luk. 9, 44) hört good to, wat ik jo nu 
seggl (Vo). marlet jo dat nu genauf 
(Je). 

wer fallt den Himmel mit der Spanne? 
(Jes. 40, 12) wen was dat denn, de de 
Hemel mit de Spann van de Hand 
Swetten setten dee? (Kö). 

4. enthalten: in sidl aufnehmen (können) 
faten: de Körv faat't twintig Pund. 
hallen: dat Fatt hollt dartig Liter. dat 

Fatt kann 't Water heel neet all h. 
laden: dat Smipp kann fievhunnert 

Tünn l. 
das Glas faßt gerade ein halbes Liter in 

dat Glas geiht nett 'n halv Liter in. 
ich achte, die Welt würde die Bücher 

nidlt r .• die zu schreiben wären (Job. 
21, 25) ik bün bang, dat neet mal de 
ganze Welt Bott genoog harr för de 
Boken, de smreven worden mussen 
(Je). 

5. begreifen 
er kann alles smnell f. he hett 'n open 

Kopp. he is licht van Begripp. 't /lü.ggt 
hum man all so an (to). 

er kann es nidlt f. he kann 't neet unner 
Verstand kriegen; d'r geen Faat an 
kriegen; d'r geen Hödi.t(e) van krie4 

gen. 't will hum neet in de Kopp. dat 
overdünkt hum (H). 

das ist nicht zu f. dat geiht over uns 
Künn(e). dar is 't Enn van weg. 

er konnte es vor Staunen nicht f. hum 
bleev 't Muul openstahn (W). 

das Wort faßt nicht jedermann (Matth. 
19, 11) neet all nehmen dit Woord in 
sük up. 

6. ab-, einfüllen; in ein Behältnis tun 
maken: wi mutten 't Koom noch. in 

Sacken m. 
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fasse meine. Tränen in deinen Krug (Ps. 
56, 9) mien Tranen bargst du bi di up. 

man faßt auch nicht Most in alte 
Smläume (Matth. 9, 17) nüms tappt 
friske Wien ok in 'n Fatt of, dat noch 
neet in de Spieke seten hett (in Was
ser ausgelaugt ist). 

den Most soll man in neue Schläume f. 
(Luk. 5, 38) friske Wien sall man in 
Faten treten, war noth geen Sleet of 
Brök an is. 

'l. ugs. für entgegennehmen; bekommen 
Essen f. : die Soldaten f. gerade ihr 

Essen de Soldaten sünd nett an (bi) t' 
eten. 

8. zu etwas kommen 
es wurde der Bescltluß gefaßt se hebben 

besloten. 
9. sich zur Ruhe zwingen 
sük bedaren: bedaar di man/ du muPt 

di b.l 
sük taten: he kann sük nom al hannig f, 

he harr sük gau weer faat't. du muPt 
di in Geduld f.! 

fasse dim in Geduld! laat de Piep d'r 
man neet bi utgahn! (M). hebb man 
Geduld, so bi Iüttjen sall de Henn 
woll weer up de Eier gahnl (TI..). 

10. sim ausdrüd\.en 
fasse dich kurz! maak neet so 'n lan{fen 

Sums (so 'n Droc*de)l maak neet so
völ Kumpelmenten/ 

11. sich vorbereiten 
mache dim auf großen Besum gefaßt! 

du kannst dar mit reken, dat du 't hele 
Huus vull kriggst! 

wir sind auf Besum nimt gefaßt wi heb
ben mit Besök neet rekent. 

darauf war im nidJ.t gelaßt dat bün ik 
neet vermoden (verwadtten) west. dar 
bün ik neet up verdomt west. 

er kann sirh auf das Smlimmste gelaßt 
madJ.en he kann nodt wat beluren. 
Ra. wenn dat good geiht, denn geiht 
d'r mehr good! 

12. gefaßt; beherrscht; äußerlich ruhig 
sie zeigte sich sehr g. so as 't komen was, 

leet se 't gellen. se bruukde hör V er
stand; leet sük van hör Hartenstochten 
neet unnerkriegen; wu{1 sük to teh
men; wu{1 mit sük umto{fahn; mook 
geen W eeswark van. sük; {fung d'r 
trankie! up of. 

er nahm das Urteil g. auf he keek d'r 
heel neet anners bi ut (bleev hart un 

kold; leet sük nix anmarken; dee sük 
Gewalt an; bedwung sük, as 't Ordeel 
sproken wur). sien Gesitht kwamm 
neet to de Plojen (Falten) ut (er verzog 
dabei keine Miene). 

sie zeigte sim oimt g. se was neet to 
möten. de Kopp leep hör over. 

Fassen 
Ergreifen 

die zum F. (Ergreifen) geöffnete Hand 
Kluve, Kluuv: he kriggt hum in de 
Kluven. he hett sien Kluven overall in. 
wat ik in de Kluven hebb, dat laat ik 
neet so licht weer löP! 

Fasson 
Form; Muster; Art; Zusdmitt 

Fassuun: de Hood is bi de Regen heel
undall ut de F. komen. de H ood hollt 
sien F. neet mehr. an de Rode is heel 
geen F. an. 
se is heel ut F. komen (ist rundlim und 
di<X geworden). 

Schic*: de Roc* hett geen Spierke Sm. 
't mutt all sien rechte Sdi.. hebben. 

kört un didc, 
dat hett ceen Sm. 

Wies: elk na sien W. . 
elk sohnt (küßt) sien Wiev na sien W. 

jeder hat seine eigene F. 
Ra. elke Ketter (Ketzer) 

hett sien Letter (Bumstabe). 
od. sdJ.erzh. de een hett 't van de 
Wind-, de anner van de Watermöhlen. 

jeder lebt gern nach eigener F. elk hollt 
dat so, as he dat wennt is. 

in meinem Staate kann jeder nam sei
ner F. selig werden (Friedrich der 
Große) bi mi kann elk up sien egen 
Maneer löven un denken, wat he will. 

er ist aus der F. geraten {rundlidt ge
worden) he hett Speck sett't. 

FaDreifen 
das zusammenhaltende, meist hölzerne 
Band um ein Faß 

Band: dar muflen neje Bannen um dat 
Fatt. 

Hopel: de Hopels sitten alllöP. 
das Faß muß neue Reifen haben 't Fatt 

mutt neei bunnen worden. 
Gerten aus Esche od. Weide für F. Band

stocken (Nds. Wb.). 

Fassung 
1. Umrahmung; Befestigung 
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Rahm: in disse R. sümt dat Bild heel 
anners ut. dat Bild mutt 'n annern R. 
hebben. 

ein kostbarer Edelstein muß aum eine 
kostbare F. haben 't mutt all to 'n 
anner passen. 'n säten Druuv hört up 
'n golden Schöttel. 

2. Gestaltung; Aufbau 
er hat seinem Buch eine andere F. ge

geben he hett sien Book nu umarbeidt. 
die F. seiner Rede hat mir nicht gefallen 

wat he sä un wo he d'r mit over
kwamm, dat was mi neet remt wat to. 

er versteht es nimt, seinen Erzählungen 
eine ansprechende F. zu geben he weet 
d'r geen Smick an to geven (hett 't 
remte W oord noit up de Tung, wenn 
he an t' vertellen is. sien V ertellsels, 
dar is nix an, hebben geen Förm of 
Fassuun. 

im habe das Bum in deutscher F. gelesen 
ik hebb dat Book in dütsk lesen. 

eine kurze F. 'n knappe Verhaal. 
3. Beherrsmtheit; Ruhe; Besonnenheit 
Fassuun: bewahr dom F.l 
Verfaat: he weer in 'n gode V. he 

kweem heel ut de V. he is neet ut Bien 
V. heruttobrengen. 

jemanden außer F. bringen een bedön
nern, overdönnern, verbasen, ver
blüffen. 

sie waren ganz aus der F. se wassen 
heel buten (sük); verbiestert; rein ut 
de Kedd; ut Rand un Band; heel van 
't Stück; heel buten (sünner) Stür; 
kant over 't Stür. se keken ut as 'n 
Jung, de 't Draakband ofknappt is; as 
'n Katt, de 't grummeln hört. se bleven 
in een Stück bestahn. 

das bringt mim außer F. dat maakt mi 
heel dör 'n anner. dat brengt mi heel 
van d' Spoor of, dat maakt mi ver
grellt. 

er war aufler F .• als er es erzählte he 
hett mi dat mit /legende Aam vertellt. 
bi 't VertelZen trillde hum 't Hemd vör 
de Neers. hum beverde de Büx. 

Kinder verlieren leimt die F. lüttje Pat
ten koken lidtt over. 

er verliert gleim die F. he löppt glieks 
herum as 'n Hahn sünner Kopp, wenn 
he ok man 'n Fleei (Häutmen) up de 
Melk südtt; as 'n Henn, de mit 't Ei 
verlegen is. bi hum sleit alltied futt 
dat Für ut 't Dack. 

verliere die F. nimtl holl de Ohren stievt 
bedaar di, 't is geen Brand ( geen 
Kappstörten}f bedwing dien Drifftenf 

ihn kann nimts aus der F. bringen he 
hett de Ruh weg; is 'n ]an Dickhuud. 
he is Baas over sük sülvst; hett 'n bre
den Rügg, 'n dick Fell; gifft nargends 
wat na; smüddelt 't all of as de Pudel 
dat W ater. sien Gesitht kummt neet to 
de Plojen (Falten) ut. 

Fassungskraft 
s. Fassungsvermögen. 

fassungsloa 
bestürzt; aufs höchste erstaunt 

er ist ganz f. he weet neet mehr, war 
hum de Kopp steiht; wat he d'r van 
maken sall; wat hum overkummt. he 
kippt ut de Klumpen; sümt ut, as 
wenn de Grummel in de Teeketel 
slaan is; as 'n Afkaat, de sien Saak 
verloren hett. he is d'r heel naar van. 
sien W oorden bestarven hum in de 
Mund. de Aam is hum bestahn bleven. 
he sütht ut, as harren hum de Musen 
de Botter van 't Brood freten. 

Fassungslosigkeit 
Bestürzung 

er wußte in seiner F. nimt, was er 
mamen sollte he wuP neet ut nodt in. 

Fassungsvermögen 
1. Denkvermögen 
Begripp: dat geiht over sien B. 
Gripps: he hett ok dom geen bietje G. 
er hat ein gutes F. he hett 'n open Kopp. 

he kummt d'r glieks achter. he is remt 
flügg. he faat't Zimt up. 

er hat ein smledttes F. he is man wat 
kört (swaar) van Begripp. dat (iene 
Geföhl fehlt hum. he is neet up sien 
Smarpste. in sien Kopp will nix herin. 
he hett 'n Slag mit 'n natten Sadc hatt. 
he hett 'n Bredd vör de Kopp. 

2. Rauminhalt 
unser Keller hat ein großes F. in uns 

Keller, dar geiht 'n bült in. 

fa•t 
beinahe 

anto: dat Kleed hett a. (ievtig Mark 
köst't. 

binah: he weer b. fallen. 
bold, boll: dat harr b. Malör geven. du 

kummst mi b. woll ins weer. dat was 
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b. gar nix. wenn ik b. ins koom, denn 
koom. ik reis. 
Ra. boll is wied van woll. b. fallen, sii 
Vader Land, do leeg he al (Nds. Wh.). 

haast: 
h. is noth neet halv, 
de Koh hett noch geen Kalv. 

Ra. h. hett noch geen Steert (H). 
meest: he is al m. söventig Jahr. m. de 

hele Wiehier (T). dat sull 'n m. löven 
(T). 

rein: 't is r. neet to löven. 't is r. to düll, 
so as he 't drif/t. dat is r. gar ni.r, wat 
du eten deist. 

sowat: he is s. weer klaar. he was s. de 
eerste, de d'r was (T). 

umbi: dat Fatt is u. leeg. ik kann u. neet 
mehr stahn. 

sie sind f. gleich groß se nehmen sük 
neet völ in de Grött(e). 

das ist f. gleich dat nimmt sük neet völ. 
f. nichts so good as nix: an de Boom, dar 

sitt so g. as n. an. 
es schmeckt f. so smedct as Wien, ne? 

Entg.: ja, hett d'r woll wat vanl 
er wäre f. in den Graben gefallen dat 

scheelde neet völ, of he harr in d' Sloot 
seten. 

fasten 
knapp od. gar nicht essen (Tr) 

Bem.: der Unterschied zwischen fasten 
und hungern ist im täglichen Sprach
gebrauch fließend 

fasten: he lett hum /., bit he swart word. 
he is an t' f,, dat he wat magerder 
word. dat is lang wachten, man quaad 
f. (H)./. is geen Brood sparen (M). 

smachten: laat hum man s., man neet 
versmachtenl dar kannst woll up 
wachten, man neet up s.l (das kann 
noch lange dauern [MI; von langwie
rigen Dingen gesagt). 

f. (bibl.) knapp (wat) eten un drinken 
(Matth. 4, 2) neet eten un neet drinken 
(2. Sam. 12, 16). 

Fasten 
1. Enthaltsamkeit 
ich tat mir wehe mit F. (Ps. 35, 13) ik 

hebb mi mit minn Eten tehmt. 
heiliget ein F. (Joelt, 14) sett't 'n Fasten

lied an, sthrievt 'n Beeddag ut (Kö). 
sett't 'n BuPdag an (Je). 

daß ihr zum F. und Beten Muße habt 
(1. Kor. 7, 5) dat ji denn mal för 'n 

Tied heelundall free sünd för 't Ge
bedd (Vo). 

2. gewisse Tage des Fastens 
das F. war sd10n vorüber (Apg. 27, 9) de 

Fastenlied was a.l vörbi (Je). de Beed
dag in 'n Harvst was ok al west (Vo). 

Fastenzeit 
Fasteltied: in de F. kannst du doch. neet 

hengahn to danzen! 
Fasten: dat weer in de F. de F. sünd 

noch. neet anfangen. 
Brg.: dröge F. brengt 'n good Jahr. 

Fastnacht 
Tag vor Aswermittwoch 

Fasselavend: up de F. gung 't d'r düll 
her. 
he hett 't so dror* as 't Panntje up F. 
't is noch geen F., all Lieder sünd noch. 
neet utsungen. Wuddels un Röven na 
F. un W ichter over veerlig hebben de 
Smaak verloren. F. fallt 'n heten Steen 
in 't W ater (das Eis wird wegen der 
steigenden Erdwärme unsicher) (M). 

faszinieren 
s. berücl<.en; bezaubern; verblenden. 

faszinierend 
bezaubernd; bestriCkend; bannend 

das Mädchen ist f. schön ik bün rein weg 
in dat Wicht. dat is 'n Bild ('n Ogen-
steker) van 'n Wicht; 'n Witht, as 
wenn 't regent is. 't is 'n Wicht, wat all 
Mannlü de Kopp verdreiht. 

eine faszinierende Erscheinung so 'n 
schier End je, dat 't 'n W ollüst is för 
de Ogen. 

fatal 
1. verhängnis-, unheilvoll 
mall: dat is 'n heel mallen Budel. 
slimm: 't is sl., dat he suppt. se sünd cfr 

s. an (befinden siw in einer fatalen 
Lage). 

unglüdcelk: dat nimmt nodl. 'n u. Enn. 
die Fahrt endete für ihn f. de Fahrt, 

dat was sien Unglüdc (sien Verdarv; 
*Lottgefall [Dol; *sien Noodlott [Dol). 
mit de Fahrt hett dat geen good Enn 
nohmen. 

2. mißlich; peinlich; unangenehm 
leep, leidig, verfährt, misselk: dat is 

man 'n lepen (leidigen, verföhrden, 
misselken) Kraam ('n verdreihden, 
verdretelken Budel). 
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das ist eine fatale Same dat haagt mi 
heelundall neet. dat is mi doth man 
riekelk mall to. dat 's man sowat. 

in einer fatalen Lage sein s. mißlich. 
mit einer so fatalen Same möchte im 

nichts zu tun haben Ra. mit süc*se 
Hathtjes (Do) hebb ik lever nix to 
doon. 

Fata morgana 
durch Luftspiegelung verursamte Täu
sdmng 

Heei (heißer, trockener, nebelartiger 
Dunst, der bei anhaltend trockenem 
und heiflem Wetter die Luft in der 
Kimm (Horizont) unklar und undurm
sid:ttig macht; Do) : is H. in de Lüd&t, 
't is nett, as wenn de Busen un Bornen 
in de Lürht drieven. 

Ogenverkölcelee (Gaukelei, Blendwerk): 
ik meende, ik seeg sien Huus, man dat 
weerO. 

Weerkatten, Weerkattjes (heißer, zittern
der Dunst; Do): de W eerkattjes laten 
sük sehn, wi kriegen seker fast un 
drög Weer. W. lopen over de Diek. 

wenn Häuser, Bäume usw. in der Luft 
zu schweben scheinen, sagt man de 
Lümt draggt up (Do). 

die Insel tritt als Folge der F. m. am 
Horizont (in de Kimm) hoch hervor 't 
Eiland draggt up. 

Fatzke 
eitler Geck; Hohlkopf: Wimtigtuer 

Gedc, Gödc; 'n G. van 'n Keerl. 
elke G. hett sien egen Küren (närrisme 
Einfälle). 

*Bieslender, Bieslenner (Do): so 'n B. 
van Fent hebb ik noth noit sehn. 

Blaas: 'n B. van 'n Keerl. 
albern Bladd: dat is so 'n a, B., dat he 

vör Emptheid (Geziertheit) haast neet 
ut de Büx kann. 

Pau (Pfau): he geiht dar hen as 'n P. 
he strüvt sülc as 'n P. 

Windheik(e) (Do): de Keerl, dat is 80 'n 
rechten W. 

fauchen 
1. f. will das eigentliche Geräusm aus

drücken, das Katzen im Zustande der 
Wut und beim Angriff durd:t Aus
stoßen der Luft hervorbringen (Tr) 

gnarren, gnurren, gnuren; pusten, pru
sten: uns Katt fangt an to g. (p.), 
wenn de Hund siik sehn lett. 

2. im Wortgehraum hat sidl f. darüber 
hinaus auf verwandte Geräusche er
weitert 

snarren: de Blaasbalg fangt an to sn. 
pusten: de Wind is an t' p. de Laico

motiv fangt an to p. 
3. ins Mensd:tliche übertragen 
pusten: he puust't as 'n Goos (as 'n 

Adder [Kreuzotter]). 
prusten: se pruust't as 'n Katt. 
blaffen: fang dom neet alltied futt an 

t' b., wenn 't mal anners utlcummt, as 
du verwachten büst! 

futern: he deit de hele Dag nix as f. 
snauen: snau dom neet futt so/ 

s. anfahren, anfauchen. 
faul 

1. arbeitssch.eu; arbeitsunlustig; träge 
lei, Ieu: l. as Mess(e) (M). he is vandaag 

so l., dat he geen Finger rögen mag; 
is to l. to gapen (H); is so l. as 'n Flint 
(Hörn/lint). 
he is so l.. as he lang is un kann 
siik woll liggend sattfreten. he is l. 
bi 't Wark, man /lietig bi 't Mahl; 80 
l. as ]an Eggen, de sull na de Galg 
henlopen un wull neet (M); so l. as 
'n Stheper, wenn de een de Weg wie
sen sall, denn wiest he mit de Benen; 
so l. (leibeend) as 'n Hund, de up twee 
Benen löppt. 'n l. Wiev is haa8t slim
mer as 'n Hoor. dat l. Wiev mag nix 
lever, as de hele Dag wat bi de Straat 
herumschojen. de l. Keerl sämt Warlc 
un dankt Gott, wenn he nix findt (TL). 
he is 'n l. Plüntje (Faulenzer). l. Lü 
sünd gau möi (smiitzen gern Müdig
keit vor). l. Lü lcomen ok wollmal up 
'n golden Stahl. l. Lü un klatterge Lü 
blieven overall hangen. l. Snieders 
naihen mit 'n langen Drahd. 't is van
daag retht l. Weer (Wetter, das un
lustig zur Arbeit mach.t). l. wesen un 
supen smitt dat beste Huus um. bi so 
'n Leien Wind kann d'r geen Möhlen 
gahn. beter l. as lamm (H). 

wenn de Sünn sthient in d' JV esten, 
sünd l. Lii de besten. 
wenn de Dag geiht to Enn, 
worden l. Lü behenn. 
de langer slöppt as söven Stund, 
is Ieier as 'n Sdteeplcerhund (M). 
l. Lü rithten darna hör Menen, 
dat se eerst ofwa.chten, 
war d'r an to verdenen. 
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l. Eibo hett 'n Liekdoom in d' Foot, 
wenn de hum drückt, gi(ft 't 

W atersnood. 
flintlei (f. wie ein Stein): so 'n flintleien 

Keerl kann ik neet bruken. 
*fuul (nur now selten in den Ra.): he 

was neet f,, as 't wat to eten gaff. he, 
neet f., (er, nidtt faul). s. Zill. 7. 

leibeend: dat l. Wiev kummt dolk de hele 
Dag neet van Stoov un Stohl ofl 

ludderig, ludderg: he is so l., dat he geen 
Lüst heft, sien Knaken to rögen. 

lurig, luurg: l. Weer. 
stink(e)lei (stinkend faul, sehr f.). 
er ist f. he luddert de hele Dag wat 

herum; liggt in 't Bedd to luddern; 
bitt sük lever 'n Stüdc van de Finger 
of, as dat he wat deit; arbeidt geem 
mit 'n lieken Rügg; draggt de Lüns 
lever as 't Radd (TL); liggt up de 
Buuk un deckt sük mit de Mors to; ritt 
sük geen Been ut; leggt neet geern 
sien Hannen an 't Wark; drängt sük 
na de Arbeid as de Deev na de Galg; 
mag sien egen Sweet neet ruken, sük 
neet rögen, sien egen Fell neet krab
ben (M); geen Holt lieden, wat noch 
klövt worden mutt, geen Finger of 
Foot rögen; mag sük neet daalleggen, 
wie! he nahderhand weer upstahn 
mutt; söcht de, de de Arbeid upbrocht 
hett: sweet't bi 't Eten un früst bi de 
Arbeid; hett dat am leevsten, wenn 'n 
annern för hum Aam halen deit; rögt 
de Hannen as 'n dood Bigg de Steert; 
is bang, dat de fuul Sweet herut
kummt; is am besten tofree, wenn he 
sük neet rögen bruukt; is bi de Hand 
as 'n Sdlietimm(e) um Neeijahr (TL); 
is kiddelig in de Hannen (kommt mit 
wenig Arbeit lange hin) ; hett sük mit 
de Arbeid vertörnt; hett 't lei Wams 
an: hett sien Hannen Saligheid be
loovt; kann sük mit 'n bietje Arbeid 
behelpen; kann sük mit de Arbeid neet 
verdragen. hum steiht de Arbeid in de 
Weg. 't spiet't hum, dat he 't Lopen 
lehrt hett. dar sitt geen good Hilt 
(Griff) up sien Spaa. he is fuuleselt (ist 
f. bei der Arbeit). 

er wird f. he verleit heelundall. 
ein fauler Bauer 'n Namiddagsbuur. 
ein fauler, unnützer Knemt 'n Mess(e)

maker. 
fauler Sack s. Faulpelz. 
faule Bäuche vullfreten Leiwamsen. 

faule Leute smeuen unnötige Gänge 
vördat de Leie tweemal geiht, 
draggt he, dat hum 't Liev sehr deit. 

von einem faulen Menschen, der gähnt, 
sagt man spöttisw wenn de Hunnen 
hojahnen, i.s de ]aggd vörbi. 

von einem faulen Arbeiter he word mi 
för de Käst to dür. he is de Köst neet 
weert. 

dem faulen Arbeiter wird gedroht du 
hest dien Brood ok de lang.ste Tied in 
mien Sopp stippt/ (WoT). 

einem faulen Kinde droht man wenn du 
nix lehrst, kannst du anners nix wor
den as Slootgraverl 

er legt sidt auf die faule Haut; geht 
müßig; tut nimts he .sett't sü.k in de 
Hörn to Nagels drögen. he steckt de 
Hannen in de Ta.sk; .sitt mit de Foten 
in de Braadovend; geiht de hele Dag mit 
de Sünn rund (setzt siw immer dort
hin, wo die Sonne scheint). he liggt up 
de Leibank un räkelt sük. vulg. he 
warmt sük de Mors. 

er, nicht f., sprang sofort aufs Rad he 
fadcel neet un weer mit 'n Satz up sien 
Radd. 

so solches reimlieh bei euch. ist, wirds 
euch nicht f. . • . sein lassen (2. Petri 
1, 8) man dat is ja all bi jo to (innen, 
ik löv ok woll, riekelk. 't kummt d'r 
nu man up an, dat ji jo rögen. 

2. verdorben; unhraumbar 
fuul: ik hebb 'n heel Nüst mit Eier 

funnen, man de meesten weren f. 
de sien Liev pleegt, pleegt geen f • .A.p
pels (H). 

anbröddt: dar hebben se uns a. Eier ver
köfft. 

slemt: disse Eier sü.nd all .sl. dat is je 
sl. Water. dat könen wi doch neet 
drinken! slechte Fisken (Matth. 13, 48). 

verdürven: dit Fleesk is je heelundall v., 
dat stinkt je all 

rötterg: wi harren dit Vörjahr 'n bült r. 
Tuffels. 
Mannlü un r. Appels, dar is geen Redl.t 
over. 
he is van binnen r. (ist im Endstadium 
der Lungenswwindsudtt). 

verrött't: he geev mi 'n verrött'ten Appel. 
asig: dat rudct hier so a. 
buukseek (inwendig f.): de Peren (Bir

nen) sünd all b. 
gaar (f. durm trockene Gärung): dat 

Holt is heel g. un vergammelt. 
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küllsk (nam Fehlbrut ungenießbar): de 
Eier sünd k. 

mör: dit m. Holt könen wi neet mehr 
verarbeiden. 

oldsk: dat Fleesk hett 'n oldsken Smaak. 
verulmt: wat wullt du mit südcs v. HoltP 
neet recht plüs (pük): de Fisk is n. mehr 

r. p. 
das Obst hat smon faule Stellen dar sitt 

al tovöl Röttin de Appels. 
das Fleisch fängt sd10n an, f. zu werden 

daf Fleesk is al angahn; rudct al 
ad(d)elig (Do). 

ein fauler Baum (Mattb. 7, 17) 'n Boom, 
de nix weert is; de neet to bruken is; 
de nix dögen deit (Je); 'n kranken 
Boom. 

3. säumig; unwillig (s. bezahlen) 
siecht: dat is 'n sledtten Kunn od. Be

tahler. 
er ist ein fauler Kunde he is bülfuul 

(Do); is 'n Lattenhanger (Do). wenn 't 
an 't befahlen geiht, denn is he d'r 
neet; denn hett d'r 'n Uul seten. he 
mag neet geern utdodcen (utdoppen). 
he betahlt am leevsten bi Quidcen un 
Quadcen. he braadt sien Herenks 
geern an annermanns Für. he maakt 
neet geern schoon Lei (reinen Tisch). 
bi de hest du dien Geld in de Senästein 
schreven; unner de Sdwhsohlen an
schreven; up Hegen un Struken han
gen. bi hum is geen Geld to kriegen. 
he kann neet van 't Geld of. he is 
stuur to melken. 

4.. unsicher; unzuverlässig; aussiclttslos 
von einer faulen Bürgschaft sagt man 

Wei (Molken) is Karmelk sien Börg. 
die Sache steht f. dar is nix mehr bi to 

winnen. dar doo ik nix up ut. dat lett 
mi nix to. um disse Saak bruken wi 
geen Mesten tredcen. de Saak is in de 
Farv verbrannt (H). dat is 'n Hötel-
kraam ('n Klüngelkraam). · 

er ist ein fauler Bankkunde up de Bank 
sünd se bang vör hum. he kummt in 't 
verkehrde Padcje. 

das ist ein fauler Friede dat is 'n Free, 
dar kann man geen V ermaak an heb
ben. weil weet, wo lang dat 't good 
geihtt' de Wulken hangen een noch 
immer boven de Kopp. 

5. bedenklich; gefährlirh 
asig: dat is 'n asigen Kraam, dar harren 

wi de Fingers van laten muPU 

falikant, faikant (Do): ik ban bang, de 
Budel is f. dat is 'n falikanten ((ai
kanten) Saak, de kann geen Lüt:ht 
lieden. 

hachelk, hiikel: de Saak is mi to h. 
katel: kumm mi neet mit so 'n katein 

Kraaml 
misselig, misselk (Do): de Saak is mi to 

m., dar will ik nix mit to doon hebben. 
priekel: bi so 'n priekeln Kraam kannst 

du licht herinfallen. 
verfutert (Do): wat hebb ik 'n Arger van 

so 'n verfuterten Kraaml 

es ist etwas f. im Staate Dänemark dar 
stimmt wat neet. dar is 'n bült, wat d'r 
neet henhört; wat neet süver is; wat 
geen Lücht lieden kann. 

das ist eine faule Sache dar hebb ik 
een bi sehn. dat hebb ik in de Luur, in 
de Gaten (Augen), up de Kieker. dar 
deit de Lummert (Leihhaus) geen Geld 
up ut. 

das ist ein fauler Zauber dat is Ogen
verkökelee. dat is 'n Saak, war man 
neet achterkieken kann; war se een 
mit verblindruusken willen. 

6. unglaubwürdig 
das sind faule Ausreden dat hett he bi 

de Benen upgrepen. dat sünd Appel
boomkes ( Fibelquinten, Fituten, U t
wendsels, Vörwendsels). dat hört sük 
so lö8enhaft an. dat kannst du dien 
Grootmoder vertellen. 

7. schle<ht; anstößig; anrüdlig 
butt: he hett so 'n b. Muulwark. 
fuul: dat is 'n f. Nüst. 
mall: he kummt immer mit so m. Witzen. 
das ist ein fauler Kram de Saak stinkt, 

is neet kievig. dat is Fuulröhrderee. 
dar sitt Strunt an de Knidcers. de Saak 
kann geen Lücnt lieden. dar is wat an, 
wat de Katt neet lüst't. 

er ist ein fauler Smwätzer he is 'n Laff
hede, 'n Laffert, 'n Labbekadc. 

er macht gern einen faulen Witz he lett 
d'r geern mal 'n Saftigen manken
(tüsken-)lopen. 

sie macht faule Geschidlten se mag nix 
lever as kucneln (Kudi.elee, Kuchel
kraam maken). 

wenn die faule Sache rumbar wird, wer
den wir etwas erleben! wenn dat Ei 
bredct, denn stinkt 't dör söven Heren 
Landen! (H). 
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lasset kein f. Gesmwätz aus eurem 
·Munde gehen! (Eph. 4, 29) nniet't neet 
mit anstötelke un butte W oorden 
um jo/ 
Faulbank 

Leibank, Leubank: he mag nix lever as 
up de L. liggen un siik rekeln (s. Bä
renhaut). 

Faulbeerhanm 
Wildstraum mit smwarzen Beeren 
(Rhamnus frangula od. Frangula 
alnus) 

Fuulboom, Hunnebejenboom, Sprakel
holt. swarte Hündjen, Fuulbeje (v. D.): 
de Bejen van 't Sp. sünd good för open 
Liev. 
Fanle(r) 

Leie: he hört ok to de Leien. 
dat geiht de Leien as de Swien', wenn 
se satt sünd, denn Iresen se (M). de 
Leien gahn de Fingers as 'n dood 
Swien de Steert. de Leien gahn boven 
up de Arbeid liggen. de Leien mutten 
eerst hör Knaken bi 'n annersöken, un 
dat is de stuurate Arbeid. wenn de 
Arbeid daan is, laten ok de Leien sük 
sehn (M). 
de Flietigen recken sük, 
de Leien strecken sük (M). 
wenn de Dag is vergahn, 
harren de Leien ok geern wat daan 
(M). 
de Leien slepen sük dood, 
un de Flietigen lopen sük dood 
(um einige Gänge zu sparen, p11.ckt 
der Faule sich übermäßig viel auf). 

Leiwams: 
vördat de L. tweemal geiht, 
sleept he, dat hum de Buuk sehr deit 
(W). 

der F. hat folgende Ausreden ik mutt 
sehn, dat ik Arbeid holl. ik hebb 'n 
Buul up de Puckel ('n Bunk in 't Been). 
up mien Spaa sitt geen Hilt (Griff). 
wennehr sall ik arbeiden? in 't Y ör
jahr is d'r tovöl Wafer, in d' Harvst 
tovöl Mudder, in d' Sömmer is 't to 
heet un in d' Winter to kold! 

der F. sagt Arbeid maakt Spaa/l, man ik 
bün neet för Spaa/ll wenn ik suten 
kann bi de Arbeid, will ik bi 't Eten 
geern stahn (M). 

von einem Faulen heißt es he ett, dat he 
sweet't un arbeidt, dat he früst (M). 

he is to lei to trillen, wenn he kold is. 
he is anwussen, darum kann he neet 
arbeiden. he sitt mit Sluren in de Hörn 
bi 't Für un speeit in de Ask (pa/lt 
good as Flint up 'n Fa.tt mit Suurkohl) 
(TI..). 

Spottgespräm auf den Faulen 
Hans, kumm her, de Gört is gaarl 
Buur, is mien grote Lepel darP 
Hans, stah up, mu/lt Hafer maihen/ 
Buur, ik mutt mien Bü:r: eerst naihenl 
(M). 

dem Faulen liegt nichts an Arbeit men
nigeen sömt Arbeit un dankt Gott, 
wenn he geen Arbeid findt (M). hum 
is mit de minnste Meite gedeent (H). 

der F. (Spr. 24, 30) 'n N amiddagsbuur 
(Je). 

der F. verbirgt seine Hand in dem Topf, 
und wird ihm sauer, daß er sie zum 
Munde bringe (Spr. 26, 15) stellet 'n 
Leiwams sien Hand in de Sdr.öttel, is 
he to lei, de Lepel in de Mund to 
steken. 

ein Fauler wendet sich im Bette wie die 
Tür in der Angel (Spr. 26, 14) s. Angel. 

der F. spricht: es ist ein Löwe draußen, 
im möchte erwürgt werden auf der 
Gasse (Spr. 22, 13) de Leiwams seggt: 
'n Löw is buten vör de Dör/ ik salZ 
mi woll wahren, ik gah neet to 't Huus 
ut! he kunn mi ja up de Straat up
freten (Je) •••• ik kunn ja midden up 
de Straat umkomen (Ho)! 

um der Kälte willen will der F. nimt 
pflügen, so muft er in der Ernte bet
teln und nichts kriegen (Spr. 20, 4) 
wenn de Harvst to Enn geiht, denn 
mag de Leiwams neet plagen. is de 
Amt aber vör de Dör un will he sien 
Koorn bargen, denn is d'r nix (Je). 
. .. fraggt he na de Oost, denn is d'r 
nix (Ho). wenn 't kold ward, rögt de 
Leiwams gien Ploog an. man so 'n 
Keerl haalt ok ni:r: van 't Land un 
mutt d'r sdw/el hen. 
s.Ameise. 
faulen 
Yermodern; verkommen 

rötten: de Tutfels r. van 't Jahr heel fell 
(sehr schnell). 

rötterg worden: de Appels worden för 
Gewalt rötterg (faulen smnell). 

mör worden: dat Holt word al wat m. w. 
das nicht fault (J es. 40, 20) wat hart is 

un war geen Vergang in is. 
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fanlenzen 
müßiggehen 

leilensen, leilenssen, leulensen, leulenssen, 
leilentem, leulentern: nu langst du ok 
nom an to l.! 
V ader leilenzt in 't Kasmott -
wat hebbt s' ut mi maaktf Heer-Gott! 

(Moritz J ahn). 
leiwamsen: 

arbeiden brengt Brood, 
l. Hungersnood. 

up de leie Sied liggen: he liggt de hele 
Dag up de l. S. 

*leddiglopen, leeglopen: mennigeen 
kummt ok mit l. dör de Tied. 

leiern, leuern, Ieien, Ieuen: denn is he up 
sien Dreve, wenn he l. kann. he mag 
nix lever as l. un leilensen. 

bummeln: he bummelt herum un kummt 
to nix. 

lungern: he lungert wat in Huus herum 
un lett de annern arbeiden. 

lünsen: he deit nix as l. un leiern. 
fieren: dat kunn di so passen, dat du de 

hele Dag f. kunnstl 
bingeln: he bingelt de hele Dag wat bi 

de Straat herum. 
gütjen: he gütjet wat herum. mit g. 

brengt he sien Tied hen. 
luddern: wo magst du woll de hele Dag 

so l.l he is flintlei un deit nix as l. 
he verluddert sien Tied. 

snoren: he snoort wat bi de Weg herum. 
mit sn. un horen verkleit he sien 
Geld. 

*banklammern (Nds. Wb.). 
er faulenzt doon deit he nix. he liggt up 

de brede Sied, up de Leubank; sted.t 
sien Foten unner de Mors; sitt amter 
de Ovend un braadt Appels (M); sitt 
in de Hörn un drögt sien Nagels, 
warmt sien Töhnen; pleegt de Leiig
heid; is up de Weg in 't Gast-( .Armen-) 
huus. 

Fanlenzen 
Müfiiggang 

er meint, audJ. mit F. durdJ. die Zeit zu 
kommen he meent, dat braden Gosen 
för hum herumlopen (M). 
Ra. he drömt van 't Leiledcerland 
(Schlaraffenland). 

ich werde ihm das F. sdJ.on abgewöhnen! 
ik sall hum de leie Sweet woll ( to de 
Huud) utdrievenl 

Faulenzer 
Müßiggänger 

Leiert, Leuert: ik hebb de L. to 't Huus 
utbenstert. 

Leilenser, Leilensser, Leulenser, Leu
lensser, Leilenter, Leulenter: so 'n L. 
is nodl. för de Köst to dür. 

lei Plüntje. 
Leiwams: de L. lett sük van uns Heer

gott 't Eten upscheppen. 
Leilapp, Leulapp: 

PingstervoP, du L., 
liggst bit Middag in de Klapp! 

(aus einem Pfi.ngstreim auf einen 
Langschläfer). 

Leegloper, *Leddigloper: Leeglopers ko
men ok dör de Tied, man wo! dat 
Dagwark van de L. is eten un drinken 
un 't Fatt weer umfangen (das Trink
gefäll zum Wiederfüllen zurüd:
reiclten). 

Sodcsitter: de olle Sacksitter is dom neet 
ut de H örn heruttohauenf 

Bankrekel (Do): he is 'n rimtigen B. 
MePmaker: he is blot good as M. 
Nixdoner (T): weil will so 'n N. woll in 

.Arbeid hebbenl 
Slömer: (Do): mit so 'n SI. will ik neet 

arbeiden. 
Slör(e): wenn dar neet so 'n Sl. biwest 

harr, denn weer de Arbeid al lang 
klaar. 

Ströper (Do): 'n St. is alltied bang, dat 
he .Arbeid findt. 

*Banklammer (Nds. Wb.). 

er ist ein F. he sitt up Mültjes (Pantof
feln) bi 't Für un spüttert in de .Ask; 
un puust de Plaat (Herdplatte). 

von einem F. sagt man he kann nix an
ners as Mess(e) maken. he wull am 
leevsten, dat 't all Daag Sönndag was 
un eten un drinken sien Handwark. 

treten, slapen, supen, 
langsam gahn un pupen. 

Faulenzerei 
Müßiggang 

Nixdoneree: N. is de Anfang van all 
Lasters (T). 

Faulenzertag 
Tag, an dem nicltt gearbeitet wird 

Bingeldag, Pingeldag: bi hum is alltied 
B. (P.). Marktdagen un Pingsten, dat 
sünd de remte Bingeldagen (Pingel
dagen). 
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'n Dag up de Hill (Do): dat is weer 'n D. 
up de H. (wegen schledlten Wetters 
kann draußen nicht gearbeitet wer
den, und das Gesinde kann sidt die 
Zeit auf dem Heuboden vertreiben). 

Faullieber 
Unlust zur Arbeit 
s. arbeitssd:J.eu. 
Faulheit 
Müßiggang 

Leiigheid, Leuigheid, Leiheid, Leuheid: 
he mag vör L. geen Finn of Foot rö
gen. he stinkt van L. L. is de Düvel 
sien Ohrkilssen (Upstßl. VI 86). 'n 
lüttjen L. is faken 'n groten Verdreet 
(H). L. geiht so langsam, dat he gau 
van Armood inhaalt word. 

gegen F. ist kein Kraut gewad:J.sen 'n 
versmadl.t'ten Keerl is to helpen, man 
geen Leiwams. 

er stinkt vor F. (ist sehr arbeitsunlustig) 
s. arbeitssd:J.eu. 

große Herren können sid:t F. erlauben 
Heer blifft Heer, un wenn he ok bit 
Middag slöppt (M). 

F. bringt Armut 
de Bannen in de Schoot 
maakt 't Huus blood. 

durd:J. F. sinken die Balken (Pred. 10, 18) 
wenn een silk up de Leibank herum
rekeln deit un sien Bannen neet an 't 
Huus holZt, versackt dat Gebind. 
faulig 
stinkend; verdorben 

ad(d)elig (Do): dat Fleesk rudct so a., as 
wenn 't al wat angahn is. 

asig (widerlich, absmeulidt): dat stinkt 
hier leep a. 

buukseek (von innen faul) : de Appel is 
al b. 

fierig (eklig, unangenehm): 'n fierigen 
Rök. 

fies (wider !im): dat Fleesk hett 'n fiesen 
Smaak. 

fuul: fule Appels. 
fulig: de Tutfels worden f. 
mösig: dat ruckt so m. ut de Stinksloot. 
muddig (modrig, stinkend): 'n muddigen 

Smaak (Rök). 
muffig (modrig, verdorben): dat ruckt 

hier so m. 
öterig, öterg (modrig): war kummt de 

öterge Rök woll her? 
rötterg: dar silnd al völ Appels r. wor

den. du muPt dat Rött d'r eerst good 
25 Buurman III 

utsnieden, anners hallen de Appela 'n 
röttergen Smaak. de Kees rud:t al 
so r. 

werig: dat Fleesk kriggt al 'n werigen 
Rök. 

Fäulnis 
Zersetzung organischer Stoffe durd:J. 
Fäulniserreger (Bakterien) 

Fuul (Do): dat Fleesk geiht in F. over. 
Fuulsel (Do): dat F. mutt d'r ofsneden 

worden. 
Rött: wat eerst van R. angrepen is, dat 

is bald weg. de Kees is haast heel in R. 
overgahn. magst du de Appel neet? 
Entg.: wenn 't R. d'r utkummt, scheelt 
't sovöl neet mehr. 

Ulm (trockene F., Holzfäule): de Boom 
sitt vull U. 

Verdarv: bi disse Warmte könen wi 't 
Fleesk haast neet vör de V. redden. 

das Fleisrh zeigt schon Spuren von F. 't 
Fleesk ruckt (stinkt) al; an dat Fleesk 
is al Rök an. 

in F. geraten /ulen: dat Fleesk fangt an 
to f. 

das Fleism ist in F. übergegangen dat 
Fleesk is angahn. 
Faulpelz 
sehr fauler Mensch 

* Fuulwams (St). 
Leilüns, Leiwams: he is all sien Daag so 

'n L. west. 
'n L. gahn de Fingers as 'n dood Bigg 
de Steert (M). 't is befer, dat de L. 
tweemal geiht, anners draggt he sük 
scheev. wenn de L. slöppt, is he am 
flietigsten. wenn 'n L. ett, denn ett 
he, wenn 'n L. arbeidt, denn versiedet 
he sük (Wo). 
war de L. feegt, dar lamt de Winkel 
(er kennt keine gründliche Arbeit). de 
'n L. verjaggt, mutt darmit reken, dat 
he 'n Rekel weerkriggt (er macht einen 
smlechten Tausch) ( M). 

de L. will de Köst för 't Kauen, 
de wieder will, mutt um sük hauen! 
weer de Dag neet to gau vergahn, 
harr de L. ok geem wat daan (Wo). 

odl. Heer, sä de L., 
wat hebb ik 'n Glüdc, 
ik wull wat dragen, 
do brook dat ]üdc! 

elker Ding hett twee Sieden, sä de L., 
do smeet he silk van een Sied up de 
anner (M). 
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Slampamper (Do): wo kann de olle Sl. 
dat blot uthollen, de hele lange Dag 
nix to doonl 

er ist ein F. he is ut Fulendörp (is 'n 
Tünnsdwjer [E<kensteher]); lett sük 
de Sünn up de Hals (up de Kopp) 
schienen; is 'n leien Brör. de Sünn hett 
hum unner. he stehlt de Heergott de 
Dag. he is to lei, um Aam to halen. 
he vergütjet (vertrödelt) sien Tied. he 
hett Alt (Eelt, lelt) van 't Sitten vör de 
Neers. 

der F. wünsdlt sim 
Dag, gah! 
Klo<*, slaa! 
Mahltied, kumm! (Wo). 

der F. entsdluldigt sim ik hebb 'n Buul 
up de Puc*el. 

Faultier 
australismes Säugetier; übertr. faule, 
träge Person 

von einem F. sagt man he kriggt de 
Sweet al, wenn he d'r man an denkt, 
dat anner Lü wat doon willen (H). he 
sitt bi 't Für to Nagels drögen. he 
draggt mit Strohspieren (H). 
s. Faulpelz, Faulenzer. 

Fauna 
die Tierwelt 

de Welt van de Deren: in de W. v. de D. 
weet he good Besmeed, jonum in de 
Welt van de Tieken (Käfer). 

Faust 
geballte Hand 

Fuusf: he fahrt hum mit de Fuust in de 
Ogen; hett hum mit Fuusten trakteert; 
hum een mit dübbelde F. (mit der ge
ballten F.) unner de Nös geven; is mit 
Fuusten up hum daalgahn; hett 
Klemm (Kraft) in de Fuusten; hett 'n 
Fuust as 'n Ballastschüpp; danzt up de 
Fuusten (ist betrunken) (M). 
ik hebb Angst vör de sien Fuusfen. 
sien F. is geen van de weken (de V). 
de Fuusten hett, mag slaan, de Geld 
hett, mag betahlenl man mutt Fuusten 
maken, denn könen een de Bannen 
neet verfresen. dat is neet mehr, as ik 
in de F. laten kann (eine Handvoll). 
laat di Tied, du hest ja noch de hele 
Dag vör de F. (vor dir)! (M). he hett 
d'r mit mi/1dadige Fuusten manken 
hauen (mit rumloser F'.). 't weer mi so 
to, as wenn ik een mit de F. vör d' 

Kopp kreeg (ich war wie nieder
geschlagen) (M). he kann ut freje F. 
(aus dem Gedäditnis) dagenlang ver
tellen; ut freje F. eten (ohne Messer 
und Gabel) (M). he hull mi de F. unner 
de Nös; wiesde (wees) mi de F. (er 
drohte mir). 

etwas auf eigene F. unternehmen (mit 
eigener Verantwortlichkeit) wat ut 
sien freei Will (up sien egen Bann un 
Bodd) doon. 

das paßt wie die F. aufs Auge; gehört 
auf keinen Fall zusammen; paßt nicht 
dat is as 'n Haspel up de Kohlpott 
(UpstBI. VI 85, Bueren 22?); pa/1t as 
de Knüppel up de Kopp (M); as de 
Klink an 't Kraihennüst (TL); as de 
Esel up de Pluumboom. s. passen. 

er smüttelt wohl die F., aber er smlägt 
nimt zu he kakelt woll, man he leggt 
geen Ei. 

muß im erst mit der F. auf den Tisch 
scl:tlagen (energisdl werden) f mutt ik 
jo Bu/1jes (Bürsmmen) eerst anners 
komen? mutt ik eerst 'n gruuv W oord 
seggen? mutt ik 't Mest eerst dwars 
in de Mund nehmen? mutt ik eerst de 
Hansken uttrec*en? 

er schlägt mit der F. auf den Tisch (tritt 
energism auf) he kiest up de Tannen. 

er mamte eine F. (in der Tasme); ver
biß seinen Zorn, drohte heimlidl he 
slook (smluc:kte) sien Arger nadaal. 
Ra. wat wull ik hum, wenn ik man 
kunnl 

jemandem die F. unter die Nase halten 
een de Duum up de Ogen selten. een 
de H örntannen wiesen. 

jemandem mit der F. ins Gesidlt sdlla
gen een de Nagels in 't Gesimt slaan 
(T). 

ihr smlaget mit gottloser F. (Jes. 58, 4) 
ji hauen d'r röklos manken. 

Fäustcheo 
Fuustje: dat Lüttje maakt al Fuustjes. 
er lamt sim ins F. he gniffelt (schadcert) 

sük een. he glimmlacht so smerig. 

fau!!ltdiek 
sehr di<k 

fuustdick: sien Buul vör de Kopp weer 
woll f. de Keerl hett 't Glück f., wat 
he anfaat't, word Gold. 

er hat es f. hinter den Ohren (ist sehr 
versdllagen) he is 'n dörlrappden 
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Büngel; 'n utverfuterten Fent. he is 
dör 't Ohr brannt; is vör geen Gatt 
to fangen. he sitt vull Fien/leiteree 
(Oolkheid), as de Zeeg vull Köteb. he 
weet sien W oorden moi to dreihen. 
s. abgefeimt; durmtrieben. 

das ist f. gelogen (völlig unverkennbar; 
sehr plump) dat is 'n fuul Ei, dat hett 
de Hahn leggt (M). dat hett he sük bi 
de Benen upgrepen. dat kann 'n mit de 
Foot (mit de grote Töhn, dör 'n didcen 
Klump) föhlen, dat 't logen is. 

Faustbandschuh 
Handsmuh ohne Fingerlinge, nur mit 
Daumen 

Fuusthandske: mit disse Fuusthandsken 
kann ik woll tegen de Koll an. tredc 
Fuusthandsken an, denn bruken dien 
Bannen neet klömen! 
he tredct Fuusthandsken an (wird 
grob). he is 'n Keerl as 'n F. (der F. 
läßt siclJ. auf beide Hände ziehen) (man 
kann mit ihm mamen. was man will 
IMI; er ist wetterwendisdt). 

Fausthieb 
s. Faustsmlag. 

faustibus 
ex faustibus = aus der Hand (Stu
dentensprame) 

er ißt ex f. he ett sünner Mest un Gabel; 
mit Adam sien Gabel (fünf Fingern). 
he ett vör de Fuust (vör de Duum) 
weg. 

Faustpfand 
im Besitz des Gläubigers befindliche 
verpfändete Same 

Fuustpand: an .sien golden Uhr hebb ik 
'n good F. 

Faustrecht 
Selbsthilfe durm Gewalt 

Fuustredd: war kwemen wi hen, wenn 
elk sien F. bruken wulll 

Faustschlag 
Fuustslag: he geev hum 'n F. in 't Ge

nidc. Ggs. *Duustslag (Smlag, der be
täubt) (St). 
man sadttjes, sä Christjaan, do kreeg 
he 'n F. in 't Oog. 

Slag mit de Fuust (häufigster Ausdruck): 
ik kreeg 'n Sl. m. de F. in 't Gesidtt; 
in de Snuut. 

Duff: du kriggst gliek 'n D. in de Mör
braa (Rippen)! 

25• 

Knuflels (nur Mz.): he hett ömlik K. 
kregen. 

jemandem einen F. versetzen een duf
feln, düf/eln. 

er hat ihm einen F. gegeben he hett hum 
d'r een innaiht (T). 

die Nac:hrimt traf mim wie ein F. dat 
weer mi, as wenn ik 'n dübbelden 
Fuustslag vör de Kopp kreeg (M). 

jemandem einen F. ins Gesicht gehen een 
mit 'n Snuuvdook dör 't Gesid.t 
wisken (W). een een in de Klüsen ge
ven (Smifferspr.). 

Favus 
pilzförmige Hauterkrankung des Kop
fes s. Grind und Erbgrind. 

Faxen 
Mz. Possen; Albernheiten; Ausßümte; 
Umstände 

Babbelgütjes (Mz.): nix 11s B. 
Diedeldentjes (Mz.): schei ut mit dien D.l 
Fituten (Mz.). 
Fixen un Faxen (Mz.): he maakt nix as 

F. un F. 
Fufen (Mz.): he sitt vull van F. 
ged:e Künsten (Mz.): holl up mit dien 

g. K.f 
Gökelee: weg mit de G.! 
Grappen (Mz.): he hett nix as G. in de 

Kopp. 
Knepen (Mz.): war hett he blot all de K. 

her! 
Jl.lanntjes (Mz.): he maakt M. 
Narreree: laat de N. doch blievenf 
Prett (Do) : P. maken. 
Putts: nu maak man geen Puttsenf 
Sdtüvke: he hett allerhand Sdtüvkes in 

de Kopp. 
*Snüsteree (St). 
Wippke: he hett alltied Wippkes bi 't 

Enn. 
F. mamen fedtten: he is d'r alltied bi, 

wenn 't wat to f. un to ladten giflt. 

Faxenmacher 
Spaflmamer; Gesimtersc:hneider 

Fisematentenmaker. 
Gökeler. 
Grappenmaker. 
Güt. 
Kürken-, Küren-, Kürmaker. 
Plattje (Do). 
Pliiseer-, Prett-, Pulsenmaker. 
S dtüvkemaker. 
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Snake, Snaak (Do): 't is jo so 'n rechten 
S., wenn he an t' verteilen kummt, 
kann nüms sien Lachen laten. 

SpaaPmaker. 
Tüsker. 
Wippkemaker. 

Fayence 
besonders glasierte Tonwaren 

Delfter Fayencen (Mz.). 

Februar 
zweiter Monat des Jahres 

Feberwaarje: wat weer d&t noch 'n 
Fröst in de F.l de Mai deit mehr in een 
D&g as de F. in achtuntwintig. 
Brg. Mattkies (24.. Febr.) sleit 'n Fies 
up 't Ies (läßt einen warmen Hauch 
über das Eis fegen) (M). harr ik de 
Kramt as mien Brör, de F., sä J anne
waar, denn maakde ik, dat de Pott up 
een Sied froor un up de anner Sied 
kookde (M). 
Scb.fr. in wat för 'n Maand klagen de 
Buren am minnsten? (in F., wiel de 
blot 28 Dagen hett). 

Lammennaand: 't is neet good, wenn de 
Lammer al in de L. komen. 

Schror*elmaand (F. im Smaltjahr): ik 
hebbinde Sch. Geburtsd&g. 

Fechtbruder 
bettelnder Handwerksburscb.e 
s. Bettler. 

Herumdriever. Herumtredcer. 

fechten 
1. streiten; kämpfen 
fechten: wenn de twee sük sehn, denn 

mutten se glieks mit 'n anner f, he 
hett ifr good tegen Iuchten. he keek ut, 
as wenn he de hele Nacht mit de Düvel 
Iuchten harr. ik fetht d'r man tegen 
an, dat ik de Arbeid an de Sied krieg. 
good gedaan is woll gefuchten (H). 

er hat gefochten wie ein Löwe he hett 
um sük hauen as 'n Löw. 

mit wilden Tieren f. (1. Kor. 15, 32) 't mit 
wilde Deren upnehmen. 

im femte also nicb.t als der in die Luft 
streicM (1. Kor. 9, 26) un wenn ik mit 
de Fuust up een losgah, denn slaa ik 
neet in 't Blaue (Je). un ik stried nu 
neet as een, de bi 't Hauen alltied in 
de Wind haut (Vo). ik hau um mi to, 
man ik weet, war ik up an mutt. 

2. schlagen; lebhafte Bewegungen in der 
Luft macb.en; die Arme hin- und her
schwenken 

fechten: du muPt mi neet so vör de Nös 
herum f, he fumt mit sien Bannen in 
de Lücht herum (redete aufgeregt und 
mit fumtelnden Armbewegungen auf 
mim ein) (M). 

fuggeln: ik kann 't heelundall neet heb
ben, wenn mi een in 't Gesicht fuggelt. 

hampeln: he hampelt wat mit sien Anns 
in de Lücht herum. 

3. betteln gehen 
fechten: he verdeent sien Brood mit 

Döntjes vertellen un f, he hett sük 
dör 't hele Dörp fuchten (ist fedttend 
von Haus zu Haus gegangen) (M). he 
sleit sük mehr mit f. as mit arbeiden 
dör de Tied. 

er ging in den Dörfern f. he sach to, dat 
he in de Logen mit Bedeln dör de Tied 
kwamm. he gung in de Logen na 
Brood. he hett de Logen offuchten. 

Feder 
1. Einzelteil des Gefieders 
Feer: man kennt de Vögel an :den Feren. 

de Höhner sünd so in 't Feren (Rüden) 
(in der Mauser), dat se haast heel geen 
Feren mehr hebben. de Feren fangen 
an to pielen (junge Federn erschei
nen). 
he is so licht as 'n F. (sehr abgemagert). 
't is so still in de Lücht, man kann 
woll Feren saien. se is so minnermach~ 
tig, dat se sük geen F. mehr van de 
Mund pusten kann (TL). 
so de Flunk (Flügel), so de Feren {wie 
der Herr, so 's Gescherr) (M). 
mit Flunk un Feren (mit Haut und 
Haaren). dat sünd Feren van een Vö~ 
gel (Menschen derselben Art). bald 
plüdcen se uns de Feren (rupfen sie 
uns) (de V). he kann al up sien egen 
Feren drieven (ist auf niemanden an
gewiesen). he lett hum up sien egen 
Feren drieven (allein und selbständig 
wirtschaften). de Stürk hett sien Feren 
nettso nödig as de Lüntje (es gibt 
Dinge, die der Reime und Vornehme 
genauso nötig hat wie der Arme). 
hum steken de Feren (er wird über
mütig) (M). se hett Feren up de Hood 
un Stroh in 't Bedd (tadelnd von einer 
aufgetakelten Frau).. he will al ehrder 
(legen, as he Feren hett (er hat nocb. 
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keine Einsicht). war Feren sünd, mut
ten ok all plüdd worden (die Ernte 
will geborgen sein). he kummt van de 
Feren up 't Stroh (vom Pferd auf den 
Esel; seine wirtschaftlil:ne Lage ver
schlechtert sich). he hett geen F. in 't 
Nüst hollen (ist völlig verarmt). rüden 
köst't Feren (sidl mausig machen, 
macht unbeliebt) (TL). beter 'n Köstje 
Brood in de Task as 'n F. an de Hood 
(Nahrung ist wichtiger als Luxus). 
Petrus plüc*t de Feren (es schneit) (M). 
bi all sien Nüsseln verlüst he de Feren 
(TL) (dadurch, daß er stets etwas an
deres versucht, wird er arm). he liggt 
noch in de Feren (im Bett). 

hebben wi geen Unnerbedd, 
liggen wi up Stroh, 
stecict uns geen F. in d' Mors, 
bitt uns ok geen Floh (M). 

't is dom wat, sä de V o{l, do reet he de 
Hahn 'n F. ut deSteert (M). 
Rä. dar flüggt wat over 't Huus, hett 
geen Liev nom Leven? (M). 
Schfr. wat is lichter, 'n Pund Feren of 
'n Pund Iesder? wat is lichteras 'n F.P 
('n Duun). 

Hexenkranz (kranzförmig zusammen
geballte Federn in einem Kopfkissen, 
die nach einem alten Aberglauben den 
Tod des Besitzers veranlassen sollen): 
hör Kopp leeg up 'n H., se mu{l star
ven (M). 

Plüster, Plüske (kleine F. od. Feder
teilchen) : de Rode sitt vull Plüsters 
(Plüskes). 

Piel(e), Pielke (die ersten dünnen, .zarten 
Federn): de Kükens hebben noch 
Pielkes. 

ein Büschel Federn 'n Plilcic Feren. 
Federn durchlassen plüstem: dat Bedd 

fangt an to p. 
Federn von geschlachtetem Geflügel 

durch Feuer entfernen o(sengen: hest 
du de Renn ok good ofsengt? 

die Federn sträuben, spreizen up
plustem: de Henn plustert de Feren 
up (T). 

die Kissen mit Federn füllen Küssens 
stoppen. 

er schmückt sich mit fremden Federn he 
tappt sien Klookheid ut annermanns 
Fatt; prunkt mit annermanns Feren; 
spölt sük up (deit sük die*} mit anner
manns Task; spölt moi W eer; maakt 
sük moi mit annermanns Geld; vulg. 

sdl.itt am leevsten dör annermanns 
Neers. 

keines regte eine F. (Jes. 10, 14) geen een 
hett de Flunken (Flügel) rögt (Je). dar 
was neet een, de mit Flögels sloog 
(Kö). 

2. Schreibgerät für Tinte (ursprünglich 
Gänsekiel) 

Goosfeer, Goospenn (die früher zum 
Schreiben gebraucht wurde): in dit oll 
Heft is noch mit 'n G. schreven. froher 
mussende Lü alls mit 'n G. schrieven. 
du büst doch noch geen ollen Buur, 
di word dat Plagen noch neet stuur, 
du bilst noch kopp- un handfast g'noog; 
de Gosepenn is ok geen Ploog. 

(UpstBl. 1912 S. 60). 
Pose, Poos: Opa hett nodr. mit 'n P. 

schreven. 
Rä. 't is geen Leven, 't hett geen Leven, 
kann elk un een doch Antwoord geven. 

Penn (Stahlfeder) : dit mutt mit P. un 
Enk(er)t schreven worden. 
he kann good mit de Penn umgahn od. 
klaar worden (ist sehr schreibgewandt). 
he hett al weer wat unner de P. 
(schreibt ein Buch). he ja.ggt sien P. 
nom in Brand (ist ein eifriger Smrift
steller). he sdr.rifft mit 'n spitzen P. 
(ist sehr scharf in seiner Ausdrucks
weise). de Dood heU hum de P. ut de 
Hand nohmen (er konnte das angefan· 
geneWerk nimt mehr vollenden). 

Penntje: dit P. is splitt't (abgenutzt; zum 
Schreiben nimt mehr geeignet). 

sie versteht besser mit der F. umzugehen 
als ich se dwingt de Penn doch anners 
as ik. 

im wollte nicht mit Tinte und F. schrei~ 
ben (3. Joh. 13). ik mag dat neet geern 
swart up witt geven. 

3. elastische Metallspirale; Stoßdämpfer 
Feer: de F. is to sla.pp. de F. in de Uhr is 

overdreiht. de Feren in 't Sofa sünd of. 
't is nett, as wenn he up Feren löppt 
(er geht beschwingt). 

Springfeder Stahlfeer. 
4. die am Dielenholz vorstehende Holz· 

leiste, die in die Nuten an der anderen 
Diele paßt 

Feer: du mu{lt 'n anner Sdr.aav (Hobel) 
nehmen, anners paPt de F. neet in de 
Slöv(e), in de Nuut. 

Slöver, Slöffer, Slömer: de Sl. muit 
genau in de Slöv(e) (Nuut) passen. 
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Federbett 
Bett mit Federfüllung 

Ferenbedd: he kann in 'n F. liggen, un ik 
slaap up Stroh un unner Dekens. 

Federbusch 
Büschel von Federn 

Topp: wi hebben Höhner mit 'n Toppup 
de Kopp. 

Tüvke (kleiner F.): unse Duuv hett 'n T. 
up de Kopp. 

Huve, Hüvke: dar löppt 'n Leverke mit 
'n H. up de Kopp. 

Federfuchser 
1. verächtlich für Sdueiher od. Schrift

steller 
Pennlic*er: mit Pennlic*ers hebb ik neet 

geem wat to doon. 
2. Kontorist 
Kontorschriever. Schriever. 
3. pedantischer, vorschriftenhöriger Büro

beamter 
Götjestipper; Krinthenkacker, Pütjeknie

per, Pintsuger. 

FederbaUer 
Halter für die Schreibfeder 

Pennholder, Pennholler (auch für Füll
halter): in mien P. is geen Enkt mehr. 

Federhaube 
s. Federbusch. 

Federkasten 
kleiner Kasten für Aufnahme des 
Sclueihgerä ts 

Griffelkast, PennbüP, Pennkoker: ik 
weet neef, war mien G. (P.) bleven is. 

Federkiel 
1. Gänsefeder s. Feder 2 
2. unausgereifte Vogelfeder 
Pie I: de Aanten harren noch bannig völ 

Pielen. 

Federkraft 
Feerkramt: de Feren in 't Sofa hebben 

geen F. mehr, de sünd of. 

federleicht 
sehr leimt 

er ist f. he is so licht as 'n Uul (H); as 'n 
Feer; as 'n Heemke. he is 'n Fielerke 
(Do). 

Federlesen 
Umstände; Aufheben 

nicht viel Federlesens madlen neet sovöl 
Drodde (FibelquintjeB, Fisematenten, 

Umstänn, Madcelmentjes; geen Upheff) 
maken. neet lang fadceln. d'r gau 
Kummof van maken. wenn 't neet an
ners geiht, 't Mest dwars in de Bedc 
hebben. mit steile Ohren d'r up an
gahn. mit vulle Seils d'r up angahn. 
over Sloot un Slenk gahn. dör Busk 
un Braak gahn. de Stodc bi de Dör 
selten. 

er duldet nicht viel Federlesens wenn 't 
gahn mutt, is hum 't nettgeliek, of he 
de Foot up de Eier sett't of bito. 

Federmesser 
feines Messer 

Pennmest, Pennmestje: bi so 'n tipeligen 
Arbeid mutt ik 'n P. bruken. 
federn 

1. mausern 
feren; rüden: de Höhner f. (r.). 
2. schwingen; schnellen 
feren: de Wagen feert good. de Stahl

leer is to slapp, he feerl neet good 
mehr. 

stallen; steiPen: de Ball stallt (steiPt) 
düddig. 

er hat einen federnden Gang he is löP in 
de Leden. he hett nod!. Rögen in de 
Knaken. he löppt, as wenn he in Wier
drahden hangt. 

Federstrich 
Zug mit der Sdueibfeder 

Pennstreek: dat köst't mi man een P. 
mit einem F. etwas entwerfen mit so 'n 

Ruff sük 'n Bestec* utdenken. 
das kann nicht mit einem F. aus der Welt 

geschafft werden nu man sacht! so gau 
geiht dat neet. 

Federung 
Gesamtheit der elastischen Federn 

durch häufigen Gebrau<h ist die F. be
schädigt dör völ Gebruuk un Oller
dom is uns Sofa al bannig dörseten. 

Federvieh 
zahmes Geflügel 

Höhner, Gosen, Aanten: wi hebben H. 
un A., man geen G. 

einer, der sim viel F. hält spött. Duven-, 
Höhnermelker. Höhnerföhler. 

Federwaage 
Waage mit Feder, durm die ein Zeiger 
bewegt wird 

Kökensmaal: up uns K. könen wi bit 
twintig Pund wägen. 
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Federwagen 
gefederter Wagen 

Wagen up Feren: ik kann blot in 'n W. 
up F. fahren. 

Federwisch 
zusammengebundene Federn zum Ab
stauben 

Fittje: se is d'r mit 'n F. bi togang. 
Ofstübber: du muflt de 0. beier bruken. 

sie stäubt mit einem F. ab se Iittjet dar 
wai herum. 

feenhaft 
märchenhaft 

es war eine feenhafte Beleumtung 't was 
nett, as wenn de hele Lürht in Brand 
stunn, so hemelsmoi sach. 't ut. 

ein feenhafter Anblidc 'n Ogensteker; 'n 
Wollüst för de Ogen. 

Fege (ugs.) 
kräftige, handfeste, arbeitsame weib
liche Person; Mannweib 

Haaloverske, Keerlelske, Möhlenpeerd. 

fegen 
1. kehren; reinigen 
fegen: du muflt neet so stuven, wenn du 

an t' fegen büstl wenn elk vör sien 
egen Dör feegt, bruukt he al Bessem8 
genoog. 
de f. will, findt ok 'n Bessern (wer 
wirklich Arbeit sumt, findet aum 
welche). war de Leiwams feegt, dar 
lach.en Hoken un Hörns (was nidtt vor 
Augen liegt od. etwas mehr Anstren
gung erfordert, wird vom Faulen nid:tt 
bearbeitet). se hett nix to doon, as 't 
Huus to f. (sie madtt sidt Arbeit, bloß 
um die Zeit hinzubringen). 
ik holl van sch.oonmaken, sä dat Wiev, 
Jung, haal de Struukbessem un feeg 
de Tafel ofl 

blankmaken (das Smwerl f.) (Hes. 21,9). 
sch.oonmaken, upschieren: wi mutten de 

K amer noch sät., u. 
utfegen: feeg gau de Köken utl 

das Zimmer muH mal wieder gefegt wer
den de Karner hett de Bessern mal 
weer nödig. 

das Zimmer ist gut gefegt worden de 
Bessern is hier neet up Visit west. 

das Korn f. dat Koorn over de Windfege 
(de Weiher) lopen laten. 

den Schornstein f. (von Ruß reinigen) 
de Sdtöstein röstern (gebräuchlid:ter: 
fegen). 

der Sturm fegt das Laub von den Bäu
men de Störm Ieistert de Bornen, dat 
de Bladen man so stuven. 

jeder fege vor seiner Tür! (s. kehren) 
faat di man sülvst an de Nösl elk 
krieg sük sülvst bi de Nösl (H). küm
mer di um dien egen Sakenl kümmer 
di man um dien egen Bohnen/ wat 
gahn di annermanns Bohnen an? 

neue Besen f. gut . 
mit 'n neje Hark 

word sdtarp reten, 
word he langer bruukt, 

is he gau versleten. 
die Tenne f. (Matth. 3, 12) de Deel 

sdtoonmaken. 

2. ugs. für sausen, werfen, eilen 
fegen: de Frau feegt dör 't Huus. 

de Fleddermuus, de feegt dör 't Huus 
mit sien vergülden Flögels. 

bösseln: de Peer börseln de Straat an
daal. 

brusen: de Störm bruust over 't Feld. 
feistem: wat kweem he to 't Huus ut f.! 

he Ieistert dör de Straten. 
fenstem: ik hebb hum fenstert. 
3. ugs. für sd:telten, herunterputzen 
fegen: wat hett he mi feegt, as ik dat 

vergeien harr! 
bösseln: ik will di b., wenn du dat weer-

deistl 
ofputzen: ik mutt di woll mal weer o.l 
rössen: ik will di Düvel r.! 
röstern: de Juni, mutt of un to good 

röstert worden. 

Feger 
1. tüd:ttiger, arbeitsamer Mann; Drauf-

gänger; unruhiger Geist 
Feger(t): he is bi 't Wark 'n richtigen F. 

2. scharfe, bissige Person 
Feger: he hett dar ja 'n F. van 'n Wiev. 

3. Wirbelwind 
Feger: dar kwamm 'n F. up van Wunner 

un stoov dör 't Huus. 

Fegeschaufel 
kleine Schaufel zur Aufnahme des Zu· 
sainmengefegten 

Feegselschüppke: dar kwamm 'n heel F. 
vull Sand bi 'n anner. 
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Fegopfer 
F. aller Leute (1. Kor. 4, 13) Feegsel un 

Ofgefall van de Welt. 

Fehde 
. Unfriede; Streit 
Tweestried, Smeel, Elend, Häkelee, 

Hidchadceree: he hett T. (Sm., E., H.) 
mit sien N ahber. 

er liegt mit seinem Nachbarn in F. he 
hett sük mit sien Nahber in de Wull 
kregen (kann geen Free mit sien Nah
ber hallen, se kibbeln un kabbeln wat 
tegen 'n anner an). 

er hat ihm F. angesagt he will sük mit 
hum meten; geiht tegen human; sett't 
sük tegen hum up; will weten, well 
Baas is; will 't mit hum in de Kant 
setten. 

Fehdehandschuh 
Zeichen der Kampfansage 

er hat mir den F. hingeworfen he will 
mit all Gewalt Ruusje mit mi an
fangen; will 't mit mi upnehmen; mi 
de Hoorns in de Sied setten. 

ich habe den F. aufgenommen (aufgeho
ben) wenn 't denn neet anners geiht, 
denn laat hum man kamen/ ik will 
hum 't stahn. 

fehl 
falsch; erfolglos; neben das Ziel 

mi{l: dat geiht m. de Schöt gung m. de 
Reken weer m. m. of effen (f. oder 
richtig). 

unmi/J: dat is heel neet so u., wat he dar 
seggt. 
dat weer dodt neet heel u., sä. de 
Düvel, do smeet he sien Ootje 'n Oog 
ut. 

er war dort f. am Ort he was dar 
mi{l; heel neet topaß; seet (satt) dar 
as de Uul manken de Kraihen; pa{lde 
dar hen as de Mutt (Sau) in 't Jöden
huus. 

das ist f. am Ort dat pa{lt as de Knüp
pel up de Kopp; as 'n Swien in 't Sofa; 
as de Fuust up 't Oog; hört d'r neet 
hen. 

Strenge ist hier f. am Platz dat kannst 
du to de Jung neet heruthauen. in 
Goden kummst du bi hum wieder as 
in Quaden. 

Fehl, der 
Makel; Sünde 

Quaad: he hett sien Levend geen Qu. 
da an. 

es ist smon ein F. unter emh, daH ihr 
miteinander redttet (1. Kor. 6, ?') 't is 
Sünn un Schann, dat ji mit 'n anner 
vör Geridtt gahn. 't is geen good 
Teken, dat een de anner verklagen 
deit. 

ohne allen F. (Hehr. 9, 14) (an de) nix 
uttosetten (weer) (Je). 

Fehlbitte 
vergehtime Bitte 

er wollte sie nicht eine F. tun lassen he 
kunn hör dat neet ofslaan. 

fehlen 
1. nicht dasein; mangeln 
fehlen: he hett in de School fehlt. bi de 

Fier fehlde nüms. hum fehlt de Ge
duld bi de Arbeid. blot bi een Huus, 
dar fehlde de Fahn (Nds. Wb.). 
wenn he d'r neet is, denn fehlt d'r 
een (er ist unenthehrlim). 

wenn man meenf, man hett wat, 
denn hett man geen Fatt, 
f. deit d'r alltied wat (M). 

't stimmt bit up dat, wat d'r noch an 
fehlt. 

gebreken: wi willen woll bauen, man 't 
gebredct uns an Geld. dat gebredct 
hum man blot an de gode Will, dat he 
sien Smulden neet betahlt. 

hapern: dat hapert dar an all Hoken un 
Kanten. dat hapert hum an Geld. 

mangeln: well Gott vertroot, de mangelt 
't neet. 

mankeeren: mankeerl d'r watP 
*missen: wat mi/lt di? dat mi{lde hum. 
ofgahn: mi gahn in südcse Saken de rim-

tige W oorden of (mir fehlen die 
Worte). hum sall nix o. 

schelen: dar seheelf geen Deit an.. dar 
harr neet völ scheelt, of he was ver
drunken. dat Geld is nett recht, dar 
smeelt geen Deit an. dat harr neet völ 
scheelt, of he harr in de Sloot seten. 
't scheelt mi geen Haar, of ... 't kann 
mi neet völ mehr schelen, of ik ver
klaag hum. 

smulen (ohne Erlaubnis in der Smule 
fehlen): de Jung schuult al völs to 
lang. 

er fehlt he is d'r neet. 
wer fehlt, hat keine Stimme de d'r neet 

is, ward neet rekent (tellt). de neet 
komen is, word neet smöttelt. 
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das Salz fehlt nom dar is noch geen Solt. 
mir f. die Worte mi steiht de Verstand 

still. ik hebb d'r geen Woorden för; 
kann 't neet upkriegen. Ra. nu segg 
d'r ins wat van! 

an Arbeit fehlt es nie to maken un doon 
is d'r alltied waf. 

es fehlt bei ihm nom viel daran dat kann 
he noch lang neet. 

dann fehlte nom dies und jenes denn 
mu/1 dit d'r wesen un denn dat. 

es soll dir an nimts f. du sallt dien vull 
Gerade hebben. Krök lieden sallt du 
neet. 

es fehlt dort an nimts se hebben van alls 
in Hüll' un Füll'; sitten d'r ruum un 
breed vör; hebben genoog in de Melk 
to krömen. he kannt 't dar woll o(. 

es fehlt dort an allem (s. armselig) dat is 
dar nix as Mangel un Gebreck. 't 
Schapp is dar alltied leeg. 

es fehlt nimt viel 't hett nix over. 't dingt 
d'r um. 't kann neet völ mehr lieden. 

es hätte nimt viel gefehlt 't was so an~ 
deem. 't was d'r of un an, of ik was 
to laat komen. 't was up 't Hidcen. 

wo fehlts? war knippt de SdwhP (T). 
an mir soll es nic:ht f. an mi sall 't neet 

liggen. ik will mien Fliet d'r woll an 
doon. 

daran fehlt nom viel dat kummt noch 
heel neet bi. 

das darf bei mir nimt f. dat hört d'r so 
to bi mi. dar kann ik neet sünner 
(buten) to. dat mutt d'r wesen. 

das hat gerade nom gefehlt; das macht 
die Sache unerträglid:i (als Ausdruck 
der Ablehnung) dar hebb ik nett noch 
up luurtl proost Mahltiedl dat was 
so wat! dat kunn di passen/ dat was 
ja nom mojerl ik sall mi moi wahren! 
dat is ja nett as 'n kollen Ovend bi 
Winterdag! 

das hat gerade nom gefehlt (im Sinne: 
nun ist das Unglück voll) nu is dat 
Kalv 't Oog utslaan. 

daß klug er sei, was hilfts dem Töffel, 
denn regnets Brei, fehlt ihm der Löffel! 
wenn de Pracher wat hebben sall, hett 
he geen Napp. wenn 't Bree regent, is 
sien Fatt umkehrt. 

er hat es an nid:its f. lassen he hett för 
a.lls sörgt. 

du läßt es am redlten Ernst f. du sten~ 
gelst di neet genoog; lettst 't sitten; 
deist dien Fliet neet. 

Wasserquelle, welmer es nimmer an 
Wasser fehlt (Jes. 58, 11) 'n Well, de 
noit Zens word. 

2. nid:it erreichen; verfehlen 
vörbigahn: ik hebb so good kürt, un nu 

is de Schöt doch v. 
er schoß, aber er fehlte den Hasen he 

schoot, man he hett de Haas neet 
raakt; man de Smöt gung mi/1. 

es kann nicht f. (nid:J.t sd:J.iefgehen) dat 
mutt so komen. dat kann heel neet 
anners, as wi uns dat docht hebben. 

nun ist es gefehlt nu is 't dodr. scheev
gahn. 

euer wahrlich hätt ich nimt gefehlt 
(Smiller) jo harr ik seker truffenl 

3. vermissen 
fehlen: mi fehlt wat, wenn ik 's winters 

neet up Smöfels gahn kann. 
ihm fehlt etwas he hett 't in de Sök(e). 
fehlt dir etwas? hest du wat weg? 
du hast mir sehr gefehlt up di hebb ik 

de hele Tied luurt. 
du hast uns gerade nom gefehlt! up di 

hebben wi noch nett luurl/ (iron. in 
dem Sinn: auf dich hätten wir gern 
verzimtet). 

4. krank, verstimmt sein 
fehlen: wat fehlt di, dat du so naar ut~ 

sückst? doppelsinnig mi fehlt nix as 'n 
Püt vull Dalers. 

schaden, sckaten: schaadt di wat? mi 
schaadt nix, wenn ik ok 'n bietje gesig 
utseeg. 

mankeeren: ik weet neet, wat dat Kind 
mankeerl, dat 't neet eten will. 

angahn: ik bün vandaag so smofel to
mood, ik weet heel neet, wat mi an~ 
geiht. 
wat sull de woll a. hebben (was für 
eine Krankheit hatte er?). 

schelen: wat scheelt di, Kind, büst du 
neet good? hum scheelt seker w11t, he 
sücht alltied so smraa ut. 

was fehlt dir? war sitt 't? war hest du 't 
sittenP wat is dat (dar) mit di!' (T). 
wat sitt di in 't LevendP wa.t is di in 
de Kroon schoten? wat is di in de Nack 
flogen!' {ironiswe Antwort 'n Sack vull 
Geld). 

5. unrecht handeln; sich vergehen; sün
digen 

fehlen: he hett darin fehlt, dat he sien 
W oord neet sfunn. 

mi/ldoon: wat hebb ik denn miPdaan!' 
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sündigen: darin hett he sündigt, dat he 
sien Kinner tovöl Will laten hett. 

sük vergahn: dar hebb ik mi mit v., dat 
ik so 'n W oord seggt hebb. 

sük versehn: dat kann hum nu doch neet 
mehr nadragen worden, dat he sük in 
sien junge j ahren mal v. hettl 

kluge Leute können auch f. kloke (wiese) 
Höhner Ieggen ok in de Nettels (buten 
't Nüst) (H). ok de beste Henn kann 
mal 'n Windei leggen. ok dat beBte 
Peerd kann mal strumpeln. 

wie konnt ich sonst so tapfer schmälen, 
wenn tät ein armes Mägdlein f.l (Goethe) 

wo kunn ik over 'n Wichtramen (her
tredr:en), wenn 't mal van 't rechte 
Padd raakt weerl 

wer kann merken, wie oft er fehle? 
(Ps. 19, 13) well kann marken, wo faak 
he biestergeihiP 

aber Menschen sind ja nidtts, große 
Leute f. audt; sie wiegen weniger denn 
nichts, soviel ihrer ist (Ps. 62, 10) wat 
sünd de Minskeni' noch minner as 'n 
Puustl un de Groten? maken se sük 
neet sülvst wat vör? worden se wogen, 
wägen se, so as se d'r sünd, noch min
ner as 'n Puust. 

6. irren; sich verirren 
sük versehn: wenn du di dar man neet 

mit versümstl 
weit gefehlt! dar hest du heelundall 

vörbihauen (vörbipiPt). dar bü.t du 
heel mit up de Holtweg (Knüppel
damm). Fleitjepiepen, dat raakt an 
geen Rand of K anti 

Fehlen 
Ermangelung 

Gebredc: bi G. an Volk word de Snieder 
Karkvogt. 
an Dummen is geen G. (Verstand ist 
stets bei wen'gen nur gewesen) (Schil
ler). 

Fehler 
1. Versehen; Unrichtigkeit 
Fehler: in de Reken hebb ik 'n groten F. 

funnen. he harr teihn Fehlers in sien 
Upsatz. dat weer 'n groten F. van 
hum, dat he du.t daan hett. 

Versehn: so 'n V. dürt in Geldsaken neet 
vörkomen. dat weer 'n V., dat ik hum 
glieks Geld daan hebb. 

Bröddel, Bröddelee, Gebröddel: se maakt 
noch tovöl B. (G.) bi 't Breien. 

Bude: dat was 'n B., sä ]an, do raakde 
he de Sloot för (statt) de Plank. 

Pudel: dar hett he 'n P. maakt. 
Bummel: so 'n B. harr hum doch neet 

passeeren dürst! dar hett he 'n B. 
maakt. 

Faut (franz. faut): he hett woll Fauten 
maaktl 

Slipper: he hett difmal 'n slimmen (gro
ben) SI. maakt (daan, begahn). dat 
was 'n SI. van Belang. 

einen F. machen bröddeln, bruddeln. sük 
verhauen. sük vertippen (an der 
Schreibmasd.line). 'n Bude scheten. 'n 
Pudel badeen. 't Pottje vörbipissen. 

das war ein F. dar hett he sük mit ver
sehn. dat harr neet vörkomen dürst. 

im Spiel einen F. machen sük verbreken: 
du hest di verbroken, du smeddst ut. 

er findet überall F. (ist sehr bedenklid.l) 
he strumpelt over 'n Strohspier; hett 
alltied wat to Mustert mahlen. iron. he 
kidct dör 'n Plank, war 'n Gatt in is. 

F. können einem jeden unterlaufen ok 
de beste Breidster letf mal 'n Steek 
fallen (M). ok dat beste Peerd strum
pelt mal (TL). ok de beste Schipper 
seilt mal tegen 'n Pahl (M). kloke H öh
ner Ieggen ok in de Nettels. nüms is 
vullmaakt. wi bünt all man so; man 
Minsken. 

man sucht keinen F. bei anderen, den 
man nicht selbst auch schon begangen 
hat man söcht nüms achter de Heeg 
(amter de Smelf), wenn man d'r neet 
sülvst al amterseten hett (M). de sülvst 
so is, kidct annern d'r ok för an. Ra. 'n 
Smojer weet, wat de anner weert is. 

er mamt einen F. in seiner Arbeit he 
smeert de Lüns (also nid.lt die Adtse) 
(TL). 

die Rechnung muß einen F. haben, wir 
wollen sie noch einmal durchsehen de 
Reken kummt neet ut, wi willen hum 
nom mal dörgahn. 

so ihr den MensdJ.en ihre F. vergebet 
(Ma tth. 6, 14) wenn ji de M insken dat 
vergeven (nasehn) doon, wat se sük 
versehn hebben (Je). 

2. Schaden; Unvollkommenheit 
Fehler: elke Minsk hett sien Fehlers. he 

hett de F., dat he suppt. disse F. is 
hum anarvt, dar is he mit up de Welt 
komen (Erbfehler). 
anner Lü Fehlers silnd licht to (innen. 
geen Minsk is sünner F., un wenn he 
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olc man sdleev in de Smoh steiht. Peer 
hebben negenunnegentig Fehlers, man 
de Frolü hunnert (M). 

Gebreken, Gebreck: een hett sien G. 
nettsogood as de anner. 

ellce Gec* 
hett sien Gebrec*. 
elk hett sien Gebrec*, 
de een an de N ös, 
de anner an de Beck. 

Smaa: dat Peerd hett 'n Sm. an 't Been. 
he lidd an 'n ollen Sm. van dat Malör 
hett he 'n Sm. hollen. 

Makel, Manie: se is so pük up hör Kleer, 
dar dürt geen M. an wesen. dat Peerd 
hett geen M., 't is heel schier (ohne F.). 

Brök: dar is geen Sleet of B. an. 
Klack o! Lack: an dit Huus is noch geen 

K. of L. an. 
Quaad: he kann van 'n anner geen Qu. 

sehn. 
Pluus: übertr. 

dar is geen Jüffer so lcruus, 
of se hett an sük woll 'n P. 

•Falikant, Faikant (Do): an hum ia 
geen F. 'n F. sitt d'r neet mehr tüsken. 
de Saak is glatt un effen verlopen, dar 
was geen F. bi. 

sie hat einen körperlimen F. se is neet 
reCht fix. 

was hat sie für einen F.? wat schaadt 
hör? 

er liebt es, seine F. zu bemänteln he 
bindt d'r geern mal 'n Dookje umto; 
brengt alltied sien Schoonste vör. 

eines anderen F. erwähnen (in Gegen
wart anderer) een up de Liekdooms 
trappeln; een vör anner Lü o/grundee
ren; een fuul (swart) maken. anner
manns Quaad anbrengen. 

man übersieht leicht seine eigenen F. 't 
Oog van 'n Minsk kickt alltied van 
aük of. egen Dredc stinkt neet. 't liggt 
alltied an de SChöfels, man noit an de 
Loper. nüms deit sük sülvst geem 
sehr. 

wenn jem. einen anderen wegen eines 
Fehlers, den er selber hat, verspottet, 
sagt man de Pott veMIJitt de Ketel, dat 
he swart is. 

wenn gute Eigensmarten vorhanden 
sind, soll man über F. hinwegsehen 'n 
willig Peerd sall man neet in 't Muul 
kieken (M). 

den F. hat er von Geburt an dar is he 
mit up de Welt komen. 

das Kind hat den körperlichen F. des 
Hasenmundes (gespaltene Oberlippe); 
es besteht die Volksmeinung, daß die 
Mutter während der SdJ.wangerschaft 
durch einen aufspringenden Hasen 
oder sonstwie ersmredd wurde de 
Baasmund kummt van 't Versehn. 

von einem F. übereilt werden s. Über
eilen. 

fehlerfrei 
ohne Fehler 

die Arbeit ist f. dar is geen Sleet of Brök 
an. 

die Sache ist nicht f. dar hapert wat an. 
dat is neet, as 't wesen mutt. dar sitt 
'n Knüpp in 't Tau. 

er ist auch nicht f. de beste Brör is he 
ok neet. s. aussetzen. 

fehlerhaft 
mit Fehlern behaftet 

sledtt: he hett mi dar 'n sl. Peerd ver
köfft. he hett sledtte Arbeid maakt. 

wradc, •wanbar (Do): 't is nix as old 
oflegen un w. Good, wat se in hör 
Steengoodwinkel hebben. 

mank: dat Peerd is m. un ok nom lamm 
(lahm). 

falikant, faikant: 'n falikante (faikante) 
Saale. 

laut: 'n faulen Budel. 
fehlerhafte Arbeit Bröddelkraam. 
fehlerhafte Aussprache siechte Taal. 
fehlerhaftes Deutsm Kröpeldütslc. 
fehlerhaftes Plattdeutsdl Tuffeldütsk. 
er spricht f. deutsch he is 'n Dütsk

verdarver. 

fehlerlos 
s. fehlerfrei. 

fehlfarbig 
mißfarbig 

miflklörig, mi/lklörd: 'n m. Kleed. 'n 
miflklörde Koh will ik neet in mien 
Beslag hebben. 

Fehlgeburt 
Gebären einer nom nimt lebensfähi
gen FrudJ.t 

1. bei einer Frau 
Fehlweken: F. hollen. 
Mi/lkraam: bi hör is 'n M. west. 
Umslag: 'n U. hollen. 
Umsmieter: 'n U. maken. 
sie hat eine F. gehabt bi hör is 't uver d' 

Kopp gahn. se hett kippt, umkippt. 't 
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is stheevgahn. 't is hör slippt. 't is to 
froh komen. vulg. Ra. de Katt hett 't 
haalt. 

2. bei Tieren 
das Tier hatte eine F. de Koh hett 't Kalv 

(de Mä.hr hett 't Fohl) versmeten. dat 
Deer hett umsmeten. 

fehlgehen 
das Ziel verfehlen; seine Absimt nimt 
erreimen 

fehlgahn: deSaale mit de Verkoop is f. 
he geiht neet fehl, wenn he darhen 
geiht. 

miPgahn: dat kann ok malm. 
bitogahn: he meende, dat he de hele 

Winnst insteken kunn, man dat is b. 
de Smöt gung bito. 

fehlen: dat fehlt hum neet limt. 
dat weer fehlt, sä. de Keerl, do harr he 
de leeg de Baart ofsnieden wullt un 
harr hum de Hals ufsneden (M). dat 
weer fehlt, sli de Kater, do seet he up 
'n Törlsode (statt auf der Katze) (M). 

missen: bi sien Fliet kann dat neet m., 
dat he w~ederkummt. 

de völ giPt 
(nur sinnt, aber nimt ausführt), 
de vol miPt. 

dat kann neet m., 
de völ drinkt, mutt völ pissen. 

miPlopen: he rekende mit 'n goden Amt, 
man dat is m. 

quaadgahn: de Smöt is qu. 
slippen: dat is hum slippt. 
tegenlopen: 't löppt mi vandaag ok all 

legen. 
siik verbiestem: he hett siik verbiestert. 
verdwalen, verdwälen: he is in de Dook 

verdwolen. 
verlopen: mit hum is 't v. 

die Kugel ist mir fehlgegangen (beim 
Kegeln) de Kugel is mi to de Hand ut
gleden. 

auf diesem Wege kannst du nicht f. 
wenn du hier geihst, kannst neet van 
't Padd ofraken (neet ut de Rimt 
komen). 

es geht heute alles fehl nix as Tegen
stöten vandaag/ vandaag löppt 't all 
tegenl 

er geht fehl he löppt in Dook un Düster. 
er ging fehl he hett sük verbie.tert. he is 

verdwolen. 

im gehe wohl nimt fehl, wenn im mim 
an Sie wende ik bün hier bi Hör sadus 
an 't remt(e) Kontor. s. fehlsmlagen. 

fehlgreifen 
vorbeigreifen 

miPgriepen: wo kunnst du woll so m.t 
vörbigriepen: he wull de Vögel griepen, 

man he greep vörbi, un de Vögel floog 
weg. 

sük vergriepen: he hett siik vergrepen 
un full van de Bön. 

Fehlgriff 
falsdJ.e Maßnahme 

MiPgreep: wo kunnst du woll so 'n M. 
doon? dör 'n M. is he to Malör komen. 

einen F. tun sük vergriepen. 

Fehlhandel 
ungünstiger Handel 

besser ein mühsamer Gang als ein F. 
beter 'n quaden Loop as 'n quaden 
Koop (H). 

Fehlschlag 
Mißerfolg 

Daalslag: dat weer 'n groten D. för 
hum, a.s hum de beste Koh doodgung. 

Tegenstött; Tegenstöt: de hebben nom 
noit 'n T. hatt. 

Umsmieter: mitunner gaff dat 'n U. (T). 
das war ein F. dar harr 'n Uul seten. dar 

is he moi mit anraakt. dat weer 'n 
Puutei; 'n Ei, wat in de Nettels leggt 
is. he hett de Pott vörbipiPt; Brood 
(Spedc) in 't Hunnüst sömt. de Diivel 
het hum besmeten (M). iron. nu is 't 
anner Kind ok doodl 
dat weer miP, sä de Slamter, do harr 
he de Koh vör de Mors hauen. 

fehlschlagen 
seine AbsidJ.t nicht erreidJ.en 

fehlsla.an: de Reken is f. 
nimm di nix vör, denn sleit di nix 
fehl! 

malören: 't kannwollmal m. 
smeevgahn: dat is sch. 
sUppen: 't kann woll mal sl. 
tegenslaan: alls, wat he prebeerl, sleit 

hum tegen. 
das schlägt fehl dar word nix van. dar 

hett 'n Uul seten. dat fallt in 't Wa.ter. 
sein Unternehmen ist fehlgeschlagen he 

is unner Seil gahn; mit de Nös in 't 
Fett fallen (ist sdJ.ön angekommen). 
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es smlägt ihm fehl de Düvel beschitt 
hum. 

ihm ist alles fehlgesdllagen he hett sük 
doodblöddt. 

das mußte f. dat kunn neet goodgahn. 
dat kunn geen Aventür hebben. dat 
Spill was in de Faro verbrannt. 

bei fehlgesdllagener Arbeit sagt man 
wenn 't neet bottem will, denn bottert 
dat neet. 

FeblsebluD 
falsdler Sdlluß 

das war ein F. dat ts heelundall miP· 
düddt. dar hett he heelundall vörbi
domt. 

auch die größten Gelehrten madlen Fehl
schlüsse kloke Lil pissen ok woll mal 
't Pottje vörbi (H). 

Feblscbu.D 
Sdluß, der das Ziel nicht traf 

Fehlsmöt: de F. truff de Hund un neet 
de Baas. dör 'n F. wur de Driever 
raakt. 
vör 'n F. kann sük geen Eekster 
wahren (das Unglüdt kann jeden tref
fen). 

das war ein F. de Schöt was miP. 

fehltreten 
vorbeitreten 

fehltreden, milftreden: ik bün f, (m.) un 
kweem in de Sloot. 

miPstappen: wenn ji hier m., komen ji 
to liggen. 

Fehltritt 
1. Stolpern 
Fehltree: 'n F. doon. he hett 'n F. daan 

un is van de Ledder fallen. 
MiPstapp: dör 'n M. dat Been breken. 
Slipper: elke Sdtipper 

maakt mal 'n Sl. 
er madlte einen F. he trappde vörbi. 
2. Verstoß gegen die Sitte 
Versehn: man kann hum sien V. doch 

sien heel Leven lang neet vörsmietenl 
er hat einen F. getan he hett 'n Pudel 

badet; sük vergahn; sük vergeten. he 
is slinkske Wegen gahn. 

dieser F. ist nidlt zu entschuldigen so 
kann dat d'r neet hen. 

sie hat einen F. getan se hett silkmit 'n 
Jung inlaten; hett silk wat ankaalt; 
hett to sdtarp freeit (M). 

er mußte seinen F. zugeben he muff Klör 
bekennen. 't hoge W oord muff d'r ut. 

teblwerfen 
heim Werfen das Ziel verfehlen 

vörbismieten: he wull de Hund treffen, 
man he hett vörbismeten. 

pudeln: he hett pudelt. 

Fehlwurf 
Wurf, der das Ziel verfehlt 

Pudel: 'n P. maken (badcen). dat was 
'nP. 

Slipper(t). 
F. heim Klootsmießen, Boßeln Puler: dat 

was 'n P. Bieter (M): he hett 'n B. 
smeten. 
Fehlzündung 
übertr. Mißverständnis 

ugs. eine F. haben wa.t verkehrt be
griepen. tegen 't Ooghaar ankieken. 
Febn 

1. Moorsiedlung an einem Kanal 
Fehn: 'n neei F. anleggen. wat stahn up 

't F. de Busen moi an de Kanal langs/ 
2. Torfmoor, Torfgräberei (St) 
Fehn: up annermanns F. is good Törf

graven (aus anderer Leute Leder ist 
gut Riemen schneiden) (T). 

Feier 
festliche Begehung 

Fier: dat weer 'n moje F. wi willen dar 
geen F. van maken. 't is mi neet na d' 
Sinn, so 'n F. mittomaken (daran teil
zunehmen). 

Fest, Feest: dar weren 'n billi Lü up 
dat F. dat is woll bewennt, dat dar 'n 
F. van maakt (uptrudcen) ward. 

F. ohne besonderen Anlaß Klottje
lwmtied: wi willen mal weer 'n K. 
maken. 

wir haben eine sdlöne F. begangen wi 
sünd düddig an t' fieren west. 

das war eine prunkvolle F. de Fier, dat 
was 'n Pracht un Herelkheid. 

an einer (üppigen) F. teilnehmen mit de 
sülvem Lepel (in 'n swart Padcje) 
eten. 

sie haben die F. im gleidlen Rahmen ge
geben wie die Nacliliarn se hebben de 
Nahbers nix nastahn wullt (T); hebben 
nix minner wesen wullt as de Nah
bers. 

acli, des Lebens sdlönste F. 
endigt auch den Lehensmai (Schiller) 

wenn dat Wicht in de lange Hür geiht, 
denn is dat moiste Enn van 't Leven 
up. 
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Feierabend 
Arbeitsschluß 

Fieravend: F. maken. wo is 'tl heei ji 
nodt geen F.? nu maak man F.l (mad:te 
Schluß mit der Arbeit, ohne Rücksidtt 
auf die Tageszeit). wi willen man F. 
maken, daan kriegen wi 't doch neet 
mehr (heute werden wir dod:t mit der 
Arbeit nicht mehr fertig). 
wenn F. is, worden de Leien flietig. 
übertr. maak F.l (hör auf zu essen). 
wenn 't all up is, hett de Mund F. 
(gibt es nichts mehr) (M). de Lusen F. 
beden (sich die Haare schneiden las
sen). de Heergott ~tt hum F. boden 
(er ist gestorben). F. kriegen (entlassen 
werden). 

Hollert: de Flagg is uptrudcen, 't is H. 
he hett hum H. geven (ihn aus dem 
Arbeitsverhältnis entlassen). 

Lawei: de Arbeiders hebben L. maakt. 
Scho(ft(ied): S. maken (hollen). 
endlich F.! glüdcelk weer 'n Dag an de 

Wall! 
einmal muß F. sein de langste Dag hett 

ok 'nEnn. 
F. machen sdw(ften, laweien. de Strän

gen utslaan. de Tapp tomaken. 
Smluß! F.l Tapp tol 
der F. ist erquiclcend schön wenn de 

Avendklodcen lüden, sitt d'r 'n Engel 
in de Toorn. 

Arbeit nad:t F. (außerhalb der Zeit) Kar
wei, Kawei, Krawei: na Fieravend gah 
'k noch up K. (od. up Flidc) (um Re
paraturarbeiten auszuführen). 

Feierkleid 
bessere Kleidung 

Sönndagskleed: du kannst doch neet 's 
mörgens futt dien S. antredcenl 

StaatBkleed. 
't moi Padcje. 

feierlieb 
1. ernst; würdig 
*pleggtig: he geiht up 't pleggtigste an

gedaan na de Kark. 
*staatspleggtig. 
statelk: he löppt dar so s. hen as 'n 

Pastor. 
stidttelk: dat gung dar up de Visit all so 

s. un stiev to, dat nüms sük traude, 'n 
free W oord to seggen. 'n stidttelke 
Preek (Besök). 

er tut so f. he sift d'r hen, as wenn he 
mit de Bruud up Bruudsvisit komen is. 

2. weihevoll 
es herrschte eine feierlidJ.e Stille 't was 

so still as in de Kark. man harr woll 
Feren saien kunnt. 

:;. festlich 
wir haben den Tag f. begangen wi heb

ben düdttig fiert 
4. fest 
er hat es mir f. versprochen~ hett mi 't 

in de Hand beloovt. he hett mi de 
Hand d'r up geven. 

5. ugs. für sd:tön; erträglich 
das ist schon nicht mehr f. (ist unerträg

lich; nidJ.t mehr schön) moi is anners. 
dat geiht over de Schreve. 't is heel
undall miP. dat silnd je mall Küren! 
dar kann man ja geen Minsk bi blie
venl 

FeierUchkelt 
Würde 

mit betonter F. einherschreiten sük strü
ven as 'n Pogg in de Maanschien. 

feiern 
1. ein Fest begehen 
fieren: wi f. vandaag Hochtied. se f. sük 

wat torecht (unnötigerweise). 
de all Daag fiert, fra.ggt nix na de 
Sönndag (M). 

swieren (die Nacht durm f.): he hett an 
t' sw. west, nu mutt ~ bit Middag 
slapen. he hett 't Sw. up 't Levend. 

Montag wird weitergefeiert, denn Maan
dag is Sänndag sien Brör. 

heute wird gefeiert wi willen vandaag 
mal dümtig up de Kees kloppen; mal 
örnlik een dörrieten. 

wir wollen nicht zu lange f. de F. sall 
neet bit in de Nacht gahn. wi willen 
d'r geen Nachtsitten van maken. 

Orgien f. utsporig (in de Ruus, an de 
Suus, an de Gier) wesen. 

sie feierten Orgien se weren leep ut
gelaten. se kennden in 't Fieren geen 
Rahm of Maat. 't gung d'r holl her. se 
gungen tokehr as Deren. 

man muß die Feste f., wie sie fallen 
man mutt danzen, wenn de Fiedel 
geiht. 

füget Jahr zu Jahr und feiert die Festel 
(Jes. 29, 1) doo 't een Jahr bi 't anner, 
de Fierdagen mögen de Kring sluten 
(Kö). 

2. ehren, preisen, verherrlichen; Auf
hebens machen 
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fieren: jung, wat hebben se hum fiert/ 
't is heel neet good, wenn 'n Minsk to
völ fiert word. he will fiert wesen (die 
Hauptperson sein). mennigeen word 
fiert för sien Undögd; um sien Quaad
heid (T). 

jemanden sehr f. een over all Kanten be
prahlen. hum in de ll immel tillen. 

er ist ein gefeierter Mann se weten neet 
mehr, wo hoog se hum tillen sölen. 

mandter mufi unverdientermaßen ge
feiert werdende sien Nähren will heb
ben, mutt mennig Hoor ]üffer nöh-
men. 

3. die Arbeit ruhen lassen: ohne Arbeit 
sein 

fieren: de Arbeiders hebben disse Dag 
dree Slünnen fiert (sind drei Stunden 
nicht zur Arbeit gekommen). dree 
Daag arbeidt he, un denn fiert he eerst 
weer. 

laweien: bi dat Weer mutten de Arbei
ders weer l. 

heute wird gefeiert vandaag word geen 
Bandslag daan; word blaumaakt. van
daag word up de Trumm hauen. 

die Arbeiter f. de Arbeiders vergammeln 
de Tied up de Hill(e); hebben ni.x um 
Hannen; stahn wat herum un hebben 
nix to verkopen; hebben Blaumaandag 
maakt. 

Feierschiebt 
kurzzeitige Arbeitsruhe 

Schoff(t)tied: ik mutt even 'n Settje Sm. 
maken. 

für eine F. hat die Zeit nodt nicht ge
reicht ik bün noch neet van de Benen 
ofwest; hebb de hele Dag de Rügg 
noch neet liekmaken kunnt. vulg. ik 
hebb noch geen Mors an de Stohl hatt. 

Feiertag 
festlidter Tag; Tag der Arbeitsruhe 

Fierdag: an de Fierdagen sölen wi 't 
Huus woll vullkriegen. man freit sük, 
wenn Fierdagen komen un is ok blied, 
wenn man hör weer adi.ter sük hett. ik 
bün an de twede Pingstfierdag ge
boren. Gröndönnerdag is man 'n hal
ven F. Neejahr un Swienslachten sünd 
de moiste Fierdagen, sä de Jung. he 
kennt geen Sönndag of F. 

Dag up de Hill (wenn früher in einem 
landwirtschaftlichen Betrieb Knemte 

und Mägde wegen schlechten Wetters 
draußen nidtt arbeiten konnten, durf
ten sie es sidt auf dem Stallboden 
(Hill) bequem machen): vandaag is 
weer 'n D. up de H. 

Pingeldag (Tag zum Bummeln, Faulen
zen): disse W eek hebben wi nu al dree 
Pingeldagen hatt. 

*Hilgdag (kirmlidier F., Do): Wiehnam
ten, Paasken un Pingsten sünd -de ho{Ie 
Hilgdagen. an Hilgdagen mutt wat 
anners upsmeppt worden as Arvten
un Bohnensopp, denn hört 'n Braa un 
witte Stuut up de Tafel. 

*Högedag (Do); Ggs. Raudag (Do). 
an Sonn- und Feiertagen ist so leimt 

niemand krank sönndags hinkt geen 
Hund. 

wenn ein F. in die Woche fällt, sagt man 
is 'n Knüpp in de Week. 

wenn an kirmlimen Feiertagen unauf
schiebbare Arbeit zu leisten ist, heißt 
es dar kielet uns Heergott neet nahen. 

das Leben besteht nur zum kleineren 
Teil aus Feiertagen 't sünd neet all 
Stutendagen (Tage, an denen Weiß
brot gegessen wurde), de meeste Da
gen sünd Brooddagen. 

ich bin euren Feiertagen gram (Amos 5, 
21) *ik haat jo Högedagen (Kö). van jo 
Fierdagen mag ik nix weten. 

ich will eure Feiertage in Trauern ver
wandeln (Am. 8, 10) *ik verkehr jo 
Högedagen in Raudagen (Kö). wenn 't 
bi jo hoog hergeiht, denn laat ik Trür 
komen (Je). jo Fierdagen sünd gau 
vörbi, man denn sölen ji wat beleven! 

Feierzelt 
Ruhetage 

Lawei: de L. is nu vörbi. 

feige 
mutlos; ängstlich 

bang: he is to b., um 'n Woord to seg
gen; um dar hentogahn. wenn he man 
neet so b. weer/ iron. b. is he neet, man 
he kann good lopen! 

er ist f. he hett de Mood verloren; de 
Büxen vull. 't Hemd trillt hum vör de 
Neers. 't Hart sadct hum in de Büx. 
s. audt Feigling. 

er ist nicht f. he dürt d'r woll wesen; 
dürt d'r woll up daal. 

feiger Bursme (s. Feigling). 
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von einem feigen Mensmen sagt man de 
kannst mit 'n Fuusthandske we~jagen 
(d. h. man braucht die Faustbandsmuhe 
niclat auszuziehen. um ihn abzuweisen). 

Felge 
Frumt des Feigenbaums 

Fieg: wat sünd de Fie~en lec*erl 
kann man aud:J. Feigen lesen von den 

Disteln? (Matth. 7, 16) plüdd man ok 
Fiegen van de Diesels? (Je). kann man 
ok Wiendruven plüc*en van de Stiekel
busk? s. Dorn. 

Felgenbaum 
ein in wärmeren Gegenden wachsender 
Baum (Ficus caria) 

Fiegenboom. 

Felgenblatt 
schamhafte Verhüllung 

fig. Schanndedcsel. 
sie trug nicht mal ein F. se stellde sük 

dar hen as Eva, as 1e noch neet van 
de Appel eten harr. 

Felgbeit 
Angst 

Angst: ut A. hett he dat neet waagt. 

Feigling 
Memme; Hasenfuß 

Bangblood, · Bangbüx, Ban~-in-de-Büx, 
Bangschieter: wees dodl. neet so 'n B.f 

Beverbüx; Dürblood,· Schietkeerl. 
von einem F. heißt es he is 'n W aske

lapp; 'n Keerl as 'n Pund Wurst,· bang 
för sien Hadl.tje (Leben); 'n Paag van 
'n jung (St). he hett glieks de Büx 
vull; hett 'n Baasfell vör de Mors; 'n 
groot W oord, wenn he adl.ter de Ovend 
sitt; Mood as 'n Sdl.ietimm um Neei
jahr (TL); ritt ut vör 'n Blaas mit 
Bohnen; maakt sük bang vör 'n Fleei 
(Häutrhen) up de Melk; kann geen 
Pulver ruken; steiht bit an de Hacken 
in 't W ater un is heel neet bang, dat 
he ver.uppt; bitt geen lebendige Lü 
(WoT); lett sük van de Kludc stöten, 
wenn he de Ext (Axt) in de Hand hett 
(WoT); hum sleit dat Hart as 'n Lam
mersteert; sadct dat Hart glieks in de 
Büx; trillt dat Hemd vör de Mors. 
iron. he löppt vör teihn anbunnen 
Keerls neet weg (WoT). 

er ist ein smeuer F. he sitt dar as ]an 
van feern (St). 

von einem F. sagt man spöttisd:J. 't is ja 
'n Waaghalsl 'n Held in 't Feld; 'n 
Held in Düstern. he verlüst lever 'n 
Mau as 'n Arm. 

Feigwurz 
gelbblühende Frühlingsblume (Ranun
culus ficaria); Smarbockskraut 

Botterblöm (v. D.). Spegelblöm. 

feil 
käuflim; verkäuflim 

to kopen: ik bün neet to k., sii dat Widl.t. 
eine feile Dirne Horenwickt, Struntsel. 
dieser Ring ist mir um alles Gold niclat f. 

de Ring geev ik neet weg um all Geld 
in de Welt. 

dall wir Korn f. haben mögen (Am. 8, 5) 
dat wi mit Koom hanneln könen (Je). 
dat wi Koorn verkopen (Kö). 

fellbieten 
zum Verkauf stellen 

anbeden: up 't Markt word 'n bült an
baden. 

utbeden: he büdd al weer sien Höhner 
ut. 

to koop hebben: wat hett he t. k.P (sagt 
man auch bei einer überflüssigen Be
merkung). 

utsudeln: wat d'r upstünds neet all ut
sudelt ward/ 

er bietet Weizen feil he will Weit(e) ver
kopen. he büdd Weit an. 

Feile 
Gerät zur Bearbeitung von Eisen, Holz 
u. dgl. 

Fiel: dat Mest is so stump as 'n F. de F. 
faat't neet mehr recht. 

Rasp(e) (F. zur Holzbearbeitung): du 
muPt dat Holt eerst good mit de R. be
gahn. 

mit der F. smärfen utfielen: 'n Saag u. 
da mußt du nom die letzte F. anlegen 

dat muPt du noch 'n bietje mojer un 
düdelker seggen (utdrüdcen). 

feilen 
1. mit der Feile bearbeiten 
fielen: 'n Stüc* Iesder glatt f. 

he sall dat woll /. (in Ordnung brin
gen). he is ok neet ut 'n Muwkötel 
fielt (er ist ein fixer Kerl) (M). 

2. glätten (in bezug auf den Stil) fielen: 
an de Upsatz muPt du noch wat f., so 
kann dat d'r noch neet hen. 
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feilhalten 
zur Schau stellen 

er hält Maulaffen feil (glotzen; müßig 
gaffen und dabei den Mund aufsper
ren Tr. IV 579) he is 'n ollen japper(t). 
he sitt dar hen to blaubedcen; to 
gapen; sift dar mit 'n Bedc vull K.usen; 
hett Mund un Nös (wied) open (M). 

feilsehen 
handeln, zumeist in dem Sinne "sdlarf 
handeln" 

dingen: he mutt eerst düdJ.tig d., wenn 
he wat köfft. 
nau d. un richtig betahlen. 

handeln: ik laat neet mit mi h. he han
delt um elker Penning. 

knidcem: he knidcert um 'n halven 
Grosken. 

krämern: he kriimert mi völs tovöl. 
markten: se m, d'r um, man se könen 

neet retht klaar mit 'n anner worden. 
ofknippken: he will all noth wat o. 
sie f. noch 't geiht d'r noch um. se sünd 

noch neet an t' Handjeklappen. 

Feilspan 
Abfall beim Feilen 

Fielsel: dat gaff 'n bült F. 
Fielspoon: paP up, dat de Fielsponen 

neet in 't Foor (Futter) rakenl 

Feim(e) 
auf gesd:lichteter Getreidehaufen 

Strohbült: 't is neet so licht (madcelk), 'n 
goden St. to flejen, de neet sdteev sadct 
of inledcen deit. 

Schelf, Scnelv: dar stahn van 't Jahr völ 
Senelfen bi de Burenhusen. 
he versiedet sük in 'n Sdt. (zieht sich 
zurück). man sötht nüms achter 'n 
Sen., wenn man d'r neet sülvst al 
adtterseten hett (man schließt von sid:J. 
auf andere). 

fein 
1. dünn; zart; zierlid:t 
fien: 'n f, Gesidtt. fiene Fingers (zier

liche Finger). 'n fienen Regen. heel f. 
Tüg (Gewebe aus dünnen Fäden). mit 
'n fienen Drahd naihen. f, as Pulver. 
de Dörslag is /. gaatjet (gelocht). dat 
Gaam is neet f. genoog spunnen. 
he is 'n Keerl för f. un groff (zu jeder 
Arbeit geschidd). twee harde Stenen 
mahlen selden f, (zwei Dic:kköpfe ver
tragen sid:J. selten). 

26 Buurman III 

dünn: he kann ganz dünne Lientjes 
tredcen. 

effen: 'n e. Wichtje. 
in/ien (sehr f.): dat Tüg is mi to i. i. Tee

köppkes. so i. as 'n Yennisten Borst
lapp. 

teder: wat is dat 'n t. Wicht! wat Tede
res hebb ik in mien Levend neet sehn/ 

ein feiner Kamm 'n Luuskamm. 'n Iien 
fadejede Kamm. 

es ist nichts so r. gesponnen, es kommt 
doch an das Lid:J.t der Sonnen 
dar läppt geen Hund söven Jahr düll, 
of he word up 't Leste schoten. 
s.spinnen. 

2. klein zerteilt 
fien: in de Tee hört geen /. Zud:er. dar 

liggt so 'n fienen Dook up 't Land. ik 
muP all dör so 'n fienen Regen. 

kleen: dat Koorn sall ganz k. mahlen 
worden. 't is all kört un k. 

kört: dat Soft is neet k. genoog. 

feiner Regen Dook-, Slag-, Smudd(e)-, 
Stoffregen. 

es fällt ein feiner Regen 't stufft blot 'n 
biet je. dat sdteit neet ut to slaggen. 

3. schön; angenehm; lecker; gut; nett 
moi: se maakt sük m.; is so m. as Puus 

up Sönndag. se is vandaag m. an
trudcen. dat Kleed steiht hör m. he is 
so m., as wenn he na de Bruut will. 
ik hebb di wat Mois mitbrodlt. dat lett 
mi m. to. wat is de m.! dat '• di m.l 
(Ausruf der Freude). 

fein: 'n /. K.leed. 'n f. Gesidtt. 'n feinen 
Gesang. 

infien: he kann so i. doon (schöntun). 
krodd(e): se hett hör Haar moi k. maakt. 
ledcer: de Appel hett 'n ledcern Smaak. 

de Blöm hett 'n ledcern Gör. 'n l. 
Widttje. l. Reev. 

nüver: 'n n. Kleedje (Wichtje). 
petüt, petütjes: se südlt alltied so p. ut, 

as wenn se ut de Glaskast nahmen is. 
du muPt p. up dat Kind uppassenl 

propper: 'n p. Deern. 
scnidcelk: wi mutten hör dat sdt. bi

brengen. 
smöi: dat hest hum sm. seggtt 

das hat er f. gemarot dat hett he good 
(best) torecntkregen. 

jetzt ist er f. heraus nu kann he de Buuk 
vörutsteken; de Düvel danzen laten. 
nu hett he 't vör 't Lappke. 
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sie wird f. gemacht se word upklütert, 
uptakelt. 

f. angezogen gladd in de Kleer. 
feine Speisen Lec*erkraam. Lec*ernejen 

(Do). 
das ist eine feine Sache dar kann 'n sük 

Bannenun Foten an warmen. 
der Kuclten ist f. geworden de Kook is 

geraden. 
er ist f. zuwege he is up sien Dreve; is 

moi up Drahd; is fein in Trimm (T. = 
Lage des Schiffes hinsi<ntlich des Tief
ganges) (T); is fein up Stapp. 

das Feine fehlt de Kör ('t Pükje, 't 
Kroontje) is d'r of. de Blöm (de Rohm) 
is van de Melk of. 

das ist etwas Feines dat is heel wat Mois. 
dat is wat Püks ut Paters Fattje. 

das wird fein! dat word 'n Fest/ 
wie f. und lieblim (Ps. 133, 1) wat is dat 

doch moil 
mein Herz diclltet ein feines Lied (Ps. 45, 

2) mien Hart stridd overl ik will d'r 'n 
moi Lied van maken. 

das wird f. stehen (J es. 41, 'Z') is good so/ 
dat hett Schic*l 

4. von der besten Beschaffenheit; hom er
freulirh 

/ein: dar hebben wi 'n /. Eten hatt. dar 
hebb ik 'n f. Geschäft maakt. dat weer 
'n feinen Tied. 

akkraat: 'n akkrate Arbeid. 
beste: wi hebben dar van de b. Wien 

drunken. disse Appels si.ind van de b. 
Soort. 

effen: 'n e. Saak. 
good: 'n g. Geschäft maken. 
klook: 'n kloken Kopp. 
pük: püke Waar. p. Fleesk. dat sücht dar 

p. ut. 
snic*er, snigg: se is so sn., as wenn se 

ut de Pastelleinkast nahmen is. 'n sn. 
Gesicht je. 

staatsk: 'n st. Wicht. 
besonders f. (ugs. f. mit Ei) (dat is) ut 't 

boverste Fac*. 
das Wort behalten in einem feinen (lau

teren Tr. II 314), guten Herzen s .. be
halten. 

es ist nicht f., daß man den Kindern das 
Brot nehme und werfe es vor die 
Hunde (Matth. 15, 26) dat hört sük 
doril. neet, dat man de Kinner dat 
Brood wegnimmt un de Hunnen vör
smieten deit (Je). 

die Furmt des Herrn ist eine feine Klug
heit (Ps. 110, 10) de Heer achtenun na 
hum fragen, dar kummt 't man up an. 

euer Ruhm ist nicht f. (1. Kor. 5, 6) jo 
Prahlen is nix as Dir*doneree. dat 
Prahlen steiht jo neet good an (Je). 
dat is neet good, dat ji jo grootmaken 
doon (Vo). 

die Gottes Wort hören und bewahren in 
einem feinen Herzen (Luk. 8, 15) de 
Gatts W oord hören, un de 't neet in de 
Kleer sitten blifft. 

5. vornehm; geziert 
fein: he hört to de feine Lü. dat is 'n 

feinen Mann. 
vömehm: dat sünd v: Lü. 
Iien: se hett so 'n /ienen Aard an sük. 

f. Lü hebben moi Reev. 
he mag geern an f. Schiet ruken (buhlt 
um die Gunst der Großen) (M). he is 
neet van 't /iene Enn (ist derb in sei
nen Ausdrü<ken) (M). 

de will lieden Pien, 
mutt sük kleden f. 

(muß aum unbequeme Moden mit
madten) (M). he is f. as 'n Tweerns
drahd (ihm ist nicht beizukommen). 

in/ien: se kann so i. doon. 
fiensnutig; /iensnuterg: se kann so f. 

proten. 
good: du muPt di g. benehmen, wi 

komen bi vörnehm Lül 
nobel: dat is 'n n. Huushollen. 
kumpelsant (frz. complaisant): 'n kum-

pelsanten Keerl. 
petüt, petütjes: dat geiht mi dar to b. to. 
prüm: wat kann se deMund p. trec*en/ 
pük: se deit so p., as wenn se wat 

Beters is. 
besch.aa.vt: he löppt alltied so b. 

I. tun fiemeln: he fiemelt mi tovöl. 
feine Leute haben feine Samen Reev 

nett as de Lü. 
er ist ein feiner Mann he is van 't fiene 

Enn ofsneden. he is 'n Baas van 'n 
Keerl. he kann geen Quaad sehn. 

das ist mir hier zu f. dat is mi hier to 
hoog unner de Bön. 

er spielt den feinen Mann he snidd de 
Kees didc; hett 'n groten Di.ink van 
sük. 

wir sind ihm nimt f. genug dat is hum 
hier up 't Land to minn (T). 

er hat keine feinen Umgangsformen he 
is man so platt weg. 
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6. smarf; genau 
fien: he hett 'n fienen Nös (smarfe Witte

rung). he hett 'n fienen Tung (kann 
z. B. Weine gut untersmeiden). he hett 
'n f, Gehör (hört aum das leiseste Ge
räusch). 

sdl.arp: de Jung hett 'n sdl.arpen Ver
stand. he hett 'n sm. Oog. du mu{lt dat 
Glas (Fernglas) ganz sih. instellen. 

dafür hat sie ein feines Gefühl se weet 
genau, wat d'r tohört. 

1. rein; unvermismt 
fein: de Ring is van dat feinste Gold. 
puur: disse Lepel is p. Sülver. 
sChoon: se harr 'n Kroon van sdt. Gold. 
8. listig; klug ausgedacht 
fein: dat hett se f. anfangen. 
moi: dar hebben ji jo 'n mojen Plan ut

dodl.t. 
er weiß alles f. zu deichseln he is 'n 

Fienen. 
9. sehr; recht 
moi: nu weest malm. still/ 

Feinarbeit 
Arbeit an kleinen Gegenständen, die 
Sorgfalt und ein gutes Auge erfordert 

fien Arbeid: för sückse f, A. sünd mien 
Bannen to groff. an sückse f, A. ver
darvst du di de Ogen. 

Tiepelee: mit sückse T. kann ik mi neet 
uphollen. 

Feinbrot 
Brot aus feinem Mehl 

Fienbrood: sönndaags eten wi blot F. 
Kleenbrood: du mu{lt nodt 'n K. van de 

Badcer halen. 
Roggenstunt (T). 

feind 
1. böse 
düll: ik weet heel neet, warum he d. up 

mi is. 
bös: ilc kann hör neet b. wesen. 
*feend: he is mi so f. worden, dat he mi 

heel neet mehr ankid.t. 
fünsk: he is f. tegen mi. 
gramm: he is uns allen g. 
lelk: man kann neet l. up hum WE.'sen. 
er ist mir f. he kann mi neet utstahn 

( günnt mi geen good W oord). he kidct 
mi neet an. 

sie sind einander f. se könen sük up de 
Dood neet utstahn. se hauen sük to 

26• 

Dören un Fensters ut (könen sük neet 
mit 'n anner verdragen). 

2. abhold 
er ist allem Vergnügen f. he maakt nix 

mit (hett nix för Fierderee over ). Rum
mel is nix för hum. he is mehr för sük. 

Feind 
Widersacher; Gegner 

*Feand (Landesfeind): wi hebben de F. 
verdreven. de Feanden sünd in 't 
Land inbroken. 

Feend (nimt volkstümlich): he is mien F. 
de F. löppt woll over 't Land, mutt 't 
aber liggen laten (Landbesitz ist in 
Kriegszeiten die sicherste Kapital
anlage) (T). 
de F. slöppt neet. man mutt leven as 
Fründen, man reken as Feenden (TL). 
kiekt jo Feenden neet to minn an, de 
mit Peer umgeiht, geiht mit sien Feen
den um. dat günn ik mien slimmste F. 
neet (das ist etwas ganz Smlimmes). 

ich bin ein F. des Trinkens ik kann 't 
Supen neet utstahn (M); will nix van 't 
Supen weten. 

der böse F. de Düvel. de oll(e) Knemt. 
das Gute ist des Bösen F. de Bessern 

geiht achter de Strunt an (1L). 
Klugheit rettet nicht ''or Feinden 'n kloke 

Hahn word ok van de VoP freien (M). 
er steht bei Freund und F. in hohem An

sehen he steiht overall hoog in Ehren, 
nettgeliek of se hum lieden mögen of 
neet. 

ich habe ihn mir zum F. gemacht he will 
nu ok nix mehr mit mi to doon. heb
ben. 

oft ist der Mensch selbst sein größter F. 
'n Minsk hett faak mit sük sülvst am 
meesten utto/emten. 

dem Feinde goldene Brücken bauen 
s. Brücke. 

zum Feinde übergehen overlopen. 

aus dem Munde der jungen Kinder und 
Säuglinge hast du eine Macht zugerich
tet um deiner Feinde willen (Ps. 8, 3) 
de Lüttjen un de Bostkinner priesen 
dien Herelkheid. se stahn as 'n /aste 
Mür fegen de, de nix van di weten 
willen (Je). 

siehe, daß meiner Feinde so viel sind! 
(Ps. 25, 19) kiek ins her, wat is dat 
för 'n lange Rieg, de tegen mi stahnl 
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darum ward er ihr F. und stritt wider 
sie (J es. 63, 10) do wur he so hagel up 
hör, dat he geen Rilst of Free leet (Kö). 

ich werde mich trösten an meinen Fein
den (J es. 1, 24) ik will ofreken mit de, 
de mi fegenkanteln (Kö) (sich mir 
widersetzen). 

im Angesicht meiner Feinde (Ps. 23, 5) 
un all, de tegen mi sünd, muffen ta
kieken. 

sind ihre Feinde geworden (Kl. J er. 1, 2) 
willen nix mehr van hör weten (Je). 

denn er hat hinter sich gelassen einen 
Schutz wider seine Feinde (Sir. 30, 6) 
he lett ja een torügg, de för hum in
steiht (Je). 

Feindin 
Widersamerin 

freue dich nicht, meine Feindin, daß ich 
daniederliege! (Mima 7, 8) wenn du mi 
ok in (up) de Dood neet utstahn kannst 
- lach neet so biester, wenn ik an de 
Grund liggl 

feindlieh 
böse gesinnt s. abhold 

feindliche Brüder Minsken, de neet sün,. 
ner Strukelee leven könen. 

im bin ihm f. gesinnt ik hebb 'n Gall up 
hum. ik hebb mien Gall over hum ut
goten. 

der Mann muß hinaus ins feindliche 
Leben (Schiller) 'n Keerl mutt d'r man 
up daal (ut). 

Feindschaft 
Haßgesinnung; Gegnerschaft 
der Begriff F. wird im Volksmund 
meist umschrieben 

*Feendskupp, Feandskupp (Do): maak 
geen F, (nicht gebräuchliCh). 
mit de F. is 't as mit 'n ollen Kees, wo 
oller, wo stinkerger. 

Grammskupp: wat i11 dat 'n G. tüsken de 
beide Familjenl 

Grull: sien G. harr si.ik in sien Hart a11 
'n Holtwurm in 't Stapelwark van 'n 
Burenplaat11 bohrt un 't Binnerste in 
sien Borst aB Holt to Mulm maakt 
(WoT). 

Haat, HatenBkupp: 'n ollen H. de Haat 
drif!t de beiden all wieder ut 'n anner. 
dat hett heut H. daan. 

Quaad: se sünd in Qu. ut 'n annergahn 
(in F. geschieden), 

PeMJJaatakheid, Prewaatskheid: he hett 
dat alleen ut P. daan. 

Strukelee: dat de neet sünner St. leven 
könenl 

Tegenstried: dat iB 'n langen T. west. he 
is mit hum in T. 

Wrodc: he sitt vull van Haat un W. de 
olle W. mutt d'r eerst ut. 

zur F. anstacheln tegen 'n anner up
hissen. 

F. erregen Elend maken. Twist staken. 
'n Für anböten. Quaad stökeln. rachen 
un wrodcen. 

das Verhältnis der bei Tage hilflosen 
Eule zu den sie verfolgenden Krähen 
ist beispielhaft für F. tosamen leven 
as de Ulen un de Kraihen (WoT). 

es besteht bittere F. 11e seggen sük geen 
goden Dag mehr; kieken sük neet 
mehr an: stahn sük heel neet good; 
hebben sük 11limm vertörnt; sünd legen 
'n anner: könen 'n anner neet vör de 
Ogen sehn (neet ruken); mögen 'n 
anner neet up 't Fell kieken; sünd 'n 
anner 't Levend (dat Lechtin de Ogen) 
neet günnen. se leven mit 'n anner as 
Katt un Hund. he 11itt dar as de Uul 
manken de Kraihen. 

ugs. darum keine Feindsmaft! dar willen 
wi uns neet um vertörnen; willen wi 
geen Mesten um trecken; uns neet düll 
um ankieken; uns geen Ribb um ut
tred:en. übertr. darum Ball de Ploog 
nodr. neet up de Hill (Boden über dem 
Stall) komen. 

wegen einer Geringfügigkeit hatte sicll 
eine F. entwidtelt se harren um nix 
Kibbelee kregen. 

immer wieder zur F. anstacheln düdr.tig 
naböten. 

alte Feindsdlaften brechen leimt wieder 
auf up old les fri.ist 't licht. 

idl will F. setzen zwisdlen dir und dem 
Weibe (1. Mose 3, 15) Tweestried un 
Unfree Ball tüsken di un de Frau 
wesen. Quaad un Haat sall wesen ... 

der Welt Freundschaft ist Gottes F. (Jak. 
4, 4) de dat mit de Welt in Goden hal
len will, iB Gott sien Tegenpart (i11 pall 
tegen Gott). 

feindselig 
feindlieb gesinnt 

haat11k, hatelk: he is h. tegen mi. he hett 
'n haatske Natur. 
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pervaatslc, prevaatslc: een is noch pre
vaatslcer as de anner. 

tegenldriedig: ji matten neet so t. mit 'n 
anner wesen! 

wrockslc: se sünd Brörs un leven so w. 
de beide Brörs sünd w. tegen 'n anner. 

wer viel plaudert, der mamt sim f. (Sir. 
20, 8) mit 'n groot Snackfalt will nüms 
wat to doon hebben (Je). 

Feindseligkelt 
feindlime Gesinnung; Streit; Krieg 

Arg: dat hett he sünner A. daan. van A. 
to Quaad is neet wied. 

er hat die Feindseligkeiten eröffnet he is 
mit de Scheel (de Stried; de Twist) an
fangen; hett de Free broken, 't Für 
anbött; lcunn geen Free hollen; is mi 
toeerst vör de Borst sprangen. 

das führt zu Feindseligkeiten dat sett't 
quaad Blood. 

die Feindseligkeiten wurden eingestellt 
se sünd utsmei(d)t to fechten. se heb
ben slimt bismeten. 

feinfühlig 
empfindlich; leimt ergriffen 

fien(ge)föhlig: se is so f., dat man hör 
haast ni.r seggen dürl. 

sie ist f. 't Gemood läppt hör limt in 
Kluten. se kann 't neet of, wenn hör 
een smeev anlcidd. se is mi to iete
petiet (etepetete, übertrieben f.). se is 
licht up de Tipp treden; up de Steert 
treden; licht bi 't Hart grepen. se is 
slimm naunehmend. se is mi to sehr
kellig. se kann Kattschiet in Düstern 
ruken. 

er ist nimt f. he geiht up Klumpen; is 
grofl as Bohnenstroh. he hett geenMid
delsmott in de Nös. s. empfindlim, 
grob. 

Feingefühl 
Takt und rimtiges Benehmen 

fien Geföhl: dat f. G. darför fehlt hum. 
F. muß man haben mit Fatsuun 

(Fa.ssuun) is alls good un woll (St). 
man mutt weten, wat d'r tohört. 

das widerspricht meinem F. dat ateiht 
mi neet an. dat is mi tegen. 

Feingeschma.ck 
ausgeprägter Gesmmaclcssinn 

er hat einen ausgespromenen F. he i8 
•limm kies up 't Eten. he hett 'n fienen 

Tung. sien Tung is ok geen leren 
Reem. he is 'n fientungden SmuUjes ('n 
Let:kerbedc ). 

feingliedrig 
mit zarten Gliedern 

fien van Knaken. 

feinkörnig 
kleingekörnt 

fien: de Eer is f. as Moll (Molt). 't Solt 
kunn wall 'n bietje fiener wesen. 

Feinkost 
bessere Speise 

Slidceree. 
Snoperee: för Snopereen laat ik alls för 

stahn. 
wat Ledcers: he maag am leevsten alle 

Dage w. L. 

feinschmeckend 
sim auf Leclcereien verstehend 

fientungd: 'n f. Minsk is ni.r recht to 
maken. 

er ist f. he is to fies (kies, kör, naukörig) 
up 't Eten. he hett so 'n fienen Smaak, 
dat he glielcs marlet, wenn an 't Eten 
wat fehlt. 

wer zu I. ist (übertr. besonders aum bei 
der Gattenwahl), findet oft das Gegen
teil von dem, was er sumt Ra. de Kör
boom sömt, de Fuu!boom findt. 

Feinschmecker 
wer gern und mit Verständnis got ißt 

Efegeern (St). 
Ledcerbedc: wat sall ilc för disse L. blot 

noch koken! 
'n L. bün ik neet, sä de jung, man ilc 
mag geern 't Brood an beide Sieden 
smeert hebben! 

Ledcerlipp: }an L., de Mürpoleer, 
leeg bi Fro Stark 
in 't Nachtquarteer ... 

Ledcermund. Let:kersnuut. Leckertand. 
Slic*erbedc. Slidcup. 
von einem F. sagt man wi sölen hum 

wolleerst de Hungertannen ofkniepen 
(utbreken) mutten. hum is an 't Eten 
wat gelegen. 

der F. sagt ik bün lang neet lcör (kie8), 
ik eet alls, wat gaod smedct (M). hör, 
kies bün ik neet, man ik eet, wat ilc 
mag, un wat ik neet mag, dat eet ik 
neet (M). ik hebb ok 'n Tung in de 
Bec* sitten un geen leren Lapp/ ik 
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mag ok geern mal 'n Kluut Botter in 
de Bree! wenn du 't Iever magst, denn 
kook du di man Potteten (Redelköst) 
(Hausmannskost), man braa mi 'n 
Aant! kunn ik dorh blot an mien Buuk 
'n Gulf (Sdi.ür) anbauen! (W). ledcer 
sünd wi neet (sä. de Bur), man uns is 
dar ok geen Doornstruuk wuBsen, war 
anner Lü de Tung sitten hebbenl 

er ist ein F. he weet woll, wat good 
smed;t. he hett 'n fienen Tung in de 
Hals. he is up de Mund stellt (St). he 
slidcmundjet, wenn he wat Ledcers 
südi.t. he is 'n Botterslidcer. 't geiht 
hum as de Hund, de hett 't Fleesk 
lever as de Bunken. 

id:J. bin kein F. ik hebb Lever 'n Luus in 
de Kohl as heel geen Fleesk. 

Feinschmeckerei 
Vor liebe für Ledi:erbissen 

wir müssen ihm die F. abgewöhnen wi 
mutten hum de Appel-(Eier-)tannen 
utbreken; hum de söte Smaak an 't 
Gagel ofwennen. 

der Besuch eines Gottesdienstes in einer 
(ländlidJ.en) Nambargemeinde wird als 
geistlid:J.e F. ausgelegt und daher nid:J.t 
gern gesehen, denn 't is geen good 
Schaap, wat to sien Weid utgeiht. 

feinsinnig 
für zarte Regungen und Wirkungen 

sacht un sinnig: dat hett he hör 11. un s. 
seggt. 

Feinsliebchen 
Liebste; Schatz 

sie ist mein F. se is mien Hartens 
Leevste. 

feist 
dick; fett; wohlgenährt; fettleibig 

didc: sien d. Gesicht glimmt as de Vull
maan. he hett 'n to didcen Mors in de 
Büx. 

fett: he hett 'n fetten Bude slacht't (ist 
f.). Ra./. Land, lei Lü. 

verst. mudderfett, pluumfett, sladcefett, 
snigg{ett: de Koh iB m. (p., s.), dar 
sölen wi woll 'n paar Baalje11 Ungel 
(Talg) van kriegen. 

quabbeldidc, -fett. 
spedcig: 'n Bp. Endje (feister Bursche). 'n 

spedcigen Hals. 
eine sehr feiste Person 'n Bubbelkopp, 'n 

Quabbel, 'n Snabbel, 'n Wabbel. 

er ist f. he hett 'n Boog (V orderteil des 
Schiffs) as 'n hollandske Kuff (Sd:J.iff) 
(M); 'n Kopp as 'n Pater. he hett good 
wat in de Fangst. he hett 'n Mors as 'n 
Amtmann. he blubbert, bubbelt, trillt, 
wabbelt, wubbelt van Fett. 

er ist f. geworden iron. 't hett hum 
good hulpen. he is good dör de Winter 
komen. he hett wat bitosetten (up de 
Schaal to brengen); kann neet mehr 
mit steile Ohren dör 't Götgatt. 

sich f. machen sük spedcen. 

bibl. wird f. fast immer auf das Fleisd:J. 
der Schiamtopfer bezogen: 

ich mag eure feisten Dankopfer nicht an
sehen (Am. 5, 22) wenn ji för mi 
Gaven up de Altar !eggen, Fleesk, wat 
verbrannt word, of Etelwaar van 
Mehl, dar hebb ik geen Smeet (Gefal
len) an (Kö). wat ji an Ossen slachten 
un verbrannen, dar will ik nix van 
welen. jo fett Fleesk up de Altar mag 
ik neet ruken. 

feixen 
höhnisch, hämisdt,lautlos lamen; sma
denfroh grinsen 

fünsk: f. lachen. 
höhnsk, falsk, giftig, pervaatsk, oolk, 

veniensk, smerig, speei, spielig lachen. 
glimm-, gniff-, griff-, grimmladten. 
gniesen, gniffeln, grienen. 

s. lachen, grinsen. 

Feld 
1. Gefilde; LandsdJ.aft 
Feld: dat moi Huus schient wied in 't F. 

he is over F. wi sünd nu up rümer 
(freiem) F. 
dat F. hett Ohren un de Busk Ogen 
(Wortsp. Ohren = Ahren, Ogen = 
Blattaugen, Knospen; Warnung vor 
Feld- und Waldfrevel) (H). 

das ist (steht) noch im weiten Feld (fern, 
ungewiß) dat iB norh wied hen. dar 
kann noch heel geen Proot van wesen; 
kann 'n noch nix up utdoon. dat is 
noch heel unseker; steiht noch in de 
Wipp; hangt noch in de Lücht (in de 
Scheer); is noch in 'n tobunnen Sadc. 
dat sall d'r nodi. up ankamen. dat 
mutt nodi. over völ Sdtieven lopen. 

hier steht nodt ein weites F. offen hier 
kannst noch wiesen, of du 'n. Keerl 
büst; kannst di noch na allKanten hen 
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rögen; kannst noch Wark van dien 
Künsten maken. 

das ist ein (zu) weites F. dar kann 'n 
lang un breed over proten. dar lett sük 
völ over seggen. dat is neet oftokieken. 

alle Bäume auf dem Felde (Jes. 55, 12) 
all Bomen hent un trent (Kö). 

im will Wasserflüsse auf den Höhen öff~ 
neo und Brunnen mitten auf den Fel
dern (J es. 41, 18) ik will up de Bargen 
un midden in de Leegden Wellen up-
8rttven (Kö). 

bist du nimt übers F. hergekommen? 
(2. Sam. 11, 10) du kummst dO(h van 
de Reis? (Je). du büst doch lang unner
wegens west? 

zu Felde (2. Sam. 11, 11) free unner de 
Heven (Je). 

2.landwirtschaftlich genutzte Boden
fläche; Teilstück der Ackerflur 

Feld: de Rogg up dit F. steiht good. dat 
Koorn steiht noch up 't F. (noch buten) 
(ist noch nicht eingefahren) (M). dat F. 
is al kahl (abgeerntet). wi mutten ut
hollen as 't Winterkoorn in 't F. (M). 

Adcer: se sünd up de Adcer an t' ar
beiden. 

Land: he mutt sien L. beter bearbeiden. 
dar steiht in disse Tied noch Rogg up 
't L. 

Kamp (ein mit Wällen od. Gräben um~ 
schlossenes F.) : in disse K. sall Rogg 
sait worden. 

Koppel: wi hebben disse K. neet mehr 
bestellt. 

Meedje (eine durch Abzugsgräben be
grenzte kleine Feldfläche): dat Land 
liggt in dree Meedjes. 

Pand (schmaler Feldstreifen). 
Upstredc: dat Land liggt in een U. (in 

einem smmalen Streifen hinter dem 
Hof). 

es steht noch viel Getreide auf dem F. 
dar iB noch völ Koorn buten. 'n bült 
Koorn is noch neet burgen. 

aufs F. gehen 't Land bilangsgahn. 't 
Land bekieken. 

das Getreide auf dem Felde steht gut wi 
könen 'n good GewaP verwachten 
wesen. 't Koorn fallt in de Hand. 

das F. bestellen ackern, setten un saien. 
wenn nur das Wetter günstig bleibt, 

damit der Bauer sein F. bestellen kann 
wenn 't W eer man ~ood blieven will, 
da.t de Buur wat in de Grund kriggt. 

von einem stark verunkrauteten F. sagt 
man he hett moi Hafer manken sien 
Diesels. 

wie das Vieh in das F. hinabgeht (Jes. 
63, 14) *nett as 'n Küdde (Herde, Do) 
Schapen, de na de Sieke (Niederung, 
Do) hendaaltreckt. 

wenn ein König da ist über das F., das 
man baut (Pred. 5, 8) 'n Land, war de 
Köni~ sülven achter de Ploog löppt. 

3. Flächenmaß 
das F., das an einem Tag von einem Ar

heiter zu mähen ist (Do) Dimmt, 
Deimt, Diemaht, Dagmet (Do). 

3/t Diemat: GraB (3/7 Hektar). 
4. engbegrenzte Flädle an Dingen 
Feld: dat een F. van de Dör is heel ver-

klört. 
Fack: de Fadcen van 't Dammbredd. 
5. Kriegsschauplatz 
Feld: mien Söhn hett tweemal in 't F. 

stahn (west). 
er ist auf dem Felde der Ehre gefallen he 

is bleven. 
übertr. er wird das Feld schon behaupten 

he salZ sük d'r woll dörfedtten. laat 
hum man, 't weert ja up sien Dack. 

er hat das F. behauptet he hett neet 
kamp~even (hett dat Feld hollen [Tl). 

er hat das F. geräumt he hett 't Nüst 
verlopen. he is van de Eier lopen. 

er hat das F. räumen müssen 't hett geen 
good Enn mit hum nohmen. he muP 
schampen; muP 't sitten laten. he kunn 
't neet dörhalen. · 

er stellt auch auf diesem Felde seinen 
Mann he is ok hier Baas. 

Gründe zur Rechtfertigung ins F. führen 
sien Bekummst vörbrengen. 

daß ihr ... das F. behalten möget (Eph. 
6, 13) dat de Winners Baas blieven. 

Feldarbeit 
Arbeit auf dem Felde 

Butenwark: B. is neet licht, man ~esund. 
't B. is daan (im Herbst). 

er versteht nichts von F. he kann neet 
saien of maihen, kennt geen Ploog un 
Eid (Egge) ut 'n anner. 

feldaus - feldein 
kreuz und quer 

es ging f. - f. dat gung van een Feld in 
't anner. dat gung dör Busk un Braak 
(over Sloot un Slenk), so hebben wi 
herumströptl 
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Feldbahn 
leimt verlegbare Sdtmalspurbahn, nur 
für örtlidl begrenzten Gütertransport 

Feldbahn: wi fahren de Törl mit de F. 
na 't Sddpp. 

Feldbau 
feldmäßiger Anbau Iandwirtsmaft4 

lidter NutzpOanzen 
Feldbau: wi planten uns Bohnen blot 

noch in F. 

Feldbestellung 
die mit dem feldmäßigen Anbau der 
Nutzpflanzen verbundenen Arbeiten 

Butenwark: 
in d' April 
mutten Ploog un Eide 
van de H ill; 
mutten de Peer van de StaU, 
't B. geiht overall. 

Zeit der F. Sadeltied, Saieltied (St 208), 
Saitied. 

Feldbett 
eisernes zusammenklappbares Bett
gestell 

iesdern Ledekant, Leddkant (frz. lit de 
camp) (Do). 

*Krankenhuusbedd. 

Feldblume 
wildwamsende Blume (Ggs. Garten
blume) 

wilde Blöm (T). 

Feldbohne 
s. Pferdebohne. 

Duuvkebohn(e) (Do). 
Peerbohn. 

Feldfrucht 
Ertrag von den feldmäßig angebauten 
Pflanzen 

GewaP: wi hebben dit Jahr man 'n 
slecht G. haft. 

Feldgeist 
böser Geist des Gefildes 

Feldteufel (Jes. 34, 14) Walrieder (Kö). 
quade Geest. 

Feldgeister werden dort hüpfen (J es. 13, 
21) Hexen sölen dar danzen (Kö). 

Feldgeschrei 
Kriegs- und Erkennungsruf 

ein F. ma<hen (Jos. 6, 5) Hurra ropen 
(Je). 

mit einem F. herniederkommen (1. Thess. 
4, 16) mit 'n ludeStemm daalkomen. 

feldgrau 
die Uniformfarbe zur Zeit des zweiten 
Weltkrieges 

feldgrau: ik hebb ok veer Jahr f. dragen 
muPt. 

Feldgrenze 
Feldmark 

*Feldsdr.ede, Feldsmee, Feldscheje, Feld
scheei (Do). 

Swett(e): de Heeg &feiht midden up de 
Sw. 

Remissatz Sette (Pfandobjekt, Hypo
thek) geiht vör Swetfe. 

Feldgrille 
springender Geradflügler mit langen 
Flügeln (Gryllus campestris) 

Grashüpp(k)er: dar lett sük weer 'n G. 
hören. 

Feldheu•chrecke 
springender Geradflügler mit kurzen 
Flügeln (Stenobrothus dorsatus) 

Grasheemke, Grasspringer. 

Feldhuhn 
s.Rebhuhn. 

Feldhüter 
der das Feld zu beaufsimtigen hat 

Schütter: deS. hett de utbroken Beesten 
in de Schüttstall bracht. 
de S. brengt sien egen Koh in de 
Schüttstall (vor dem Gesetz sind alle 
gleich) (M). 

Feldjäger 
ländliche Polizei 

Landsd!.andarm: de L. hett hum uphaalt 
(festgenommen). 

Feldküche 
fahrbarer Kessel, in dem au<h wäh
rend des Marsmes gekomt werden 
kann 

milit. Gulaschkanoon: fiev Daag kunn de 
G. uns neet beredcen, do mussen wi 
van de iesdern Portionen leven. 

Feldlerche 
die bekannteste Lerme (Alauda ar
vensis) 

Leverke, Lewerk (Leege): de Leverkes 
tirilieren in de Lad!.t. 
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Feldmaus 
smädliches Nagetier des Feldes (Micro
tus arvalis) 

Feldmuus: wat hebben wi dit Jahr 'n 
Schaa van de Feldmusen hattl 

Feldmesser 
Geometer 

Landmeter: de L. sall d'r her, dat ik 
weet, wat mien is. 

Feld8Biat 
einjährige Wildpflanze mit bläulimen 
Blüten (V alerianella olitoria) 

Feldkropp, Muusohrke. 

Feldscher 
Wundarzt 

*Beenlapper. 
Felddokter. 

Feldsperling 
auf dem Felde lebender Sperling (Pas
ser montanus) 

Boomlüntje, Feldlüntje: in de holle 
Boom hett 'n B. (F.) nüsselt. 

Lünink, Lünk, Lüntje, Müske, Fink, 
Koornbieter (Leege). 
s. Sperling. 

Feldstecher 
s. Fernglas. 

Feldstein 
unbehauener Naturstein 

Flint: dat hele Land liggt vull Flinten. 
dat Brood is so hart as 'n F. up uns 
Buuskohlfatt in de Keller hebben wi 
'n F. liggen. 
gah hen un verhür di as 'n F. up 'n 
Buuskohlfattl he sitt dar hen, as of he 
siik as 'n F. up 'n Buuskohlfatt ver
hürt hett (still und unbeweglich). he 
is nett so lei as 'n F. 
hart fegen hart, sä 'tolle Wiev, do seet 
se up 'n F. (M). 

Steen, Steentje: war kamen woll all de 
Stenen (Steentjes) her? David nehm 'n 
St. un truff de Riese Goliath darmit 
midden vör de Brägen. 

ein Feld voller Feldsteine 'n flinterg 
Stück Land. 

F. an der Käsepresse Keesflint. 

Feldstück 
s. Feld. 

Feldtaube 
1. Ringeltaube (Columha palumbus) 

Feldduuv, Holtduuv: de Feldduven 
(Holtduven) hebben uns(e) Arvten up
freten. 

2. Haustaube, die feldert 
Feldjer(duuv). Feldduu'l). 
*Feldflüggder (St). 

Feldteufel 
auf dem Felde spukender Teufel 

W alrieder (Kö, J es. 34, 14) quade Geest. 

Feldulme 
häufiger Straßenbaum (Ulmus cam
pestris) 

Yper: de Y pern an de Straat sünd all 
utgahn. 

Feldlt'Aehter 
s. Feldhüter. 

Feldwebel 
1. mili tärismer Dienstgrad 
SpieP. 
2. in Ton und Auftreten grober Mann 
Groffsack, Böl, Ruugbed.. 
3. energische Ehefrau 
Draguner. 
Düvel: 'n Ensel up de Straat, 

'n D. in de Kaat. 
Huusdüvel: H.- Stratenengel. 

Feldweg 
ungepflasterter Weg für den Feld
verkehr 

Dri(ft: he hett sien Smapen an de D. 
langs tüddert. slimm is 't, wenn so 'n 
ollen D. up 't Moor ins inbrannen deit 
(in der Tiefe smwelt, weil man dann 
leicht einsinkt). 

ho&e Weg (alter F., der früher auch bei 
Oberscltwemmungen passierbar blieb). 

Padd: dit P. i11 neet för elk un een. 
Keierpadd dör 't Feld. Hunnpadd aver 
't Moor. 

Spoor: mien Nahber hett 'n S. over mien 
Land. muPt mi van mien S. o/blieven! 

Rä.: ik weet 'n Ding, dat kann na Rom 
henrecken, dat könen geen hunnert
dusend Peerde trecken (Lü). 

Feld Wegs (bibl.) 
ein Stück Weges, so lang wie ein Feld; 
ein griechismes Wegemaß von 185 bis 
·t95 Meter 

bei fünfzehn Feld Wegs (J oh. 11, 18) 'n 
lüttje dree Kilometer. 'n halv Stünn 
hen. 
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Feldwerfen 
s. Kugelwerfen 2. 

Felge 
Radkranz 

Felge: um de Felgen mutten neje Hopels 
(Reifen) sett't worden. 

die F. ist verbogen dat Rad hett 'n Slag. 

Fell 
1. (behaarte) Tierhaut 
Fell: 't F. oftrecken, offillen. mit een 

Stroop weer 't F. d'r of. 't word Win
ter, de Deren kriegen 'n diele F. he is 
an t' Fellenplüsen. de Arv (Haarseite) 
van 't F. mutt na buten sitten. 
he strickt de Katt dat F. (versucht sich 
einzuschmeimeln) (M). dar kriegen de 
Kohjen 'n blank F. (gil;lt es gutes 
Futter). 
dat F. over de Ohren tredcen is ok 'n 
W ennst, wenn 't faker daan word. 
bietske Hunnen hebben 'n talterg (zer
fetzt) F. 
dat is man 'n Overgang, sä de VoP, do 
trucken se hum dat F. over de Ohren. 

Huud: dat hebben wi mit H. un Haar 
vertehrt (nichts übriggelassen) (M). de 
H. is tigert (gestreift). 

Pelz: wi könen de P. van de tJlk (Iltis) 
noch neet bruken, de Haaren sitten 
noch to löP. 

einem Tier das F. streicheln 'n Deer 
krauen (kraueln). 

der Hund sträubte sein F. de Hund mook 
sük kruus, as wenn he mi packen 
wull. 

das F. abziehen 'n Deer fillen, schinden, 
ut de Huud stäten: gah hen un haal de 
Kohslachter, dat he de Koh filltl 

ein F. zu Leder verarbeiten 'n F. tan
nen. 

ihm sind die Felle weggesmwommen (er 
steht vor dem Nichts) he hett geen 
Bedd of Bulster mehr un mutt up 
Stroh slapen. he mutt sük bi de Nös 
langskieken. he hett achter 't Nett 
fisket. hum is de Petersilie verhagelt. 
de leste Grosken is hum in 't Water 
fallen. he kann 't nakieken. 

es kommen mehr geringe als gute Felle 
auf den Markt dar kamen mehr Kalv
fellen to Markt as Kohhuden. 

man soll das F. nicht verkaufen, bevor 
man den Bären hat (nirht voreilig han-

dein) man sall neet ehrder van ,.Aal" 
ropen, as bit man hum in de Pann 
hett. 

bibl. er wurde von den Fellen meiner 
Lämmer erwärmt he is van mien 
Smaapwull warm worden. 

der den Himmel ausdehnt wie ein dün
nes F. und breitet ihn aus wie eine 
Hütte, darin man wohnt (Jes. 40, 22) 
he breedt de Heven ut, as weer dat 'n 
Dook (Flortuch) un spannt hum 
stramm, as weer dat 'n Telt, war een 
in wohnen deit (Je). 

2. allgemein: Haut 
Bast: he riskeert de B. (ist dreist und 

unerscluodmn). ik mag hum dar neet 
geern so lang up de B. liggen (zur Last 
fallen). 

Fell: dat kummt hum neet nahder as an 
't F. (kümmert ihn nirht). he kann sien 
egen F. neet mehr dragen (befindet 
sich. in einem elenden Zustand). hum 
mutt dat F. heet maakt worden (er 
muß angespornt werden) (M). he hett 
'n F. as 'n Büffel (ist sehr diddellig) 
(M). he hett ·'t mall F. ut (ist zu Strei
chen aufgelegt, ist übermütig) (M). ik 
will di dat F. wasken (in Schweiß 
bringen), utballemf ik will di dat F. 
nattmakenl (wie vor) (M). he kweem 
hum up 't F. (rüdde ihm auf den Leib) 
(M). ik kann de Keerl neet up 't F. kie
ken (nich.t ausstehen, nicht vor Augen 
sehen). he kriggt all Daag mehr up 't 
F. as to eten (mehr Schläge als Essen) 
(M). se hebben hum een up 't F. brannt 
(ihn angeschossen) (M); wat up 't F. 
brannt (verprügelt). 't F. versupen 
(Leichenscltmaus nach einer Beerdi
gung halten). 
dat hett geen Iel, sä de jung, do sull 
he wat up 't F. hebben (M). 

Huud: se hebben hum hauen, dat de H. 
bi Klatten van 't Liev daalhung. dat 
kweem human de H. (ging ihm nahe) 
(H). se wullen hum an de H. (über 
ihn herfallen). de Dode sien H. ver
lehren (M) (Leimensrhmaus nach einer 
Beerdigung halten) (M). s. Leimen
schmaus. ik will hum de Sweet ut de 
H. drievenl (ihn zur Arbeit treiben) 
(M). he kann neet in hele H. bestahn 
(sucht immer Händel) (M). ik bün natt 
bit up de H. (völlig durcltnäßt). de 
Ribben steken hum dör de H. (er ist 
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sehr mager). he sitt in geen goden H. 
(ist niCht gesund). 

Lapp(en): de Sünn brannt hum up de L. 
Pelz: wask mi de P., man maak mi neet 

natt (sage mir die Wahrheit, aber be
leidige miCh niCht) I he hett hum de P. 
reddt (ihm geholfen). se hebben hum 
'n Luus in de P. sett't (ihm die Suppe 
versalzen, ihm einen Floh ins Ohr ge~ 
setzt). 

einer, der dem anderen das F. über die 
Ohren zieht Sminnerknedlt (Upst.Bl. 
X 23). 

ein didc.es F. kriegen nargends mehr wat 
van weten. sük nargends mehr wat ut 
maken. 

er hat ein di<kes F. (ist unempfindlim) 
he is 'n ]an Dic*huud; hett 'n didcen 
Rode a.ntrudcen; hett so 'n didc Fell, 
dat he in de Hell neet in Sweet kummt; 
hett 'n breden Rügg; dreiht d'r heel 
geen Nadc na; hett 'n Huud as 'n 
Büffel; geiht dör Ruug un Rauh. dat 
kummt hum heel neet an de kolle 
Kleer. wat gifft 'n dood Peerd na 'n 
Steek (Stich); 'n doden Keerl na 'n 
Sdtüpp (Tritt)! s. di<kfellig. 

dir juckt wohl das F.? (du willst wohl 
Prügel haben?) du hest woll lang geen 
Hau hatt? du büst ok woll neet ehrder 
tofree as bit du dreemal up Dag dien 
Kopp tüsken Vaders Knejen kriggst! 
(WoT). 

sie ziehen ihm das F. über die Ohren se 
luden hum dat Beddstroh unner de 
Neers weg; kriegen hum bi de Geld
püt; tredcen hum dat leste Hemd (de 
leste Feer) ut; de Fettferen ut; de 
Planken unner de Foot weg; schinden 
hum bit up 't Blood; slippen un fillen 
hum; brengen hum up Bedd; steken 
hum ganz in de Sadc; sepen hum in; 
bedregen hum, war he sülvst bisteiht; 
pusten (stäten) hum ut de Bulsters; 
snieden hum Ohren un Nös of. s. be
trügen, ausbeuten. 

er läßt siCh das F. nimt über die Ohren 
ziehen he wahrt sien Huud. he lett sük 
nix ofplogcm. 

einer möchte dem anderen das F. über 
die Ohren ziehen de een is de anner 
sien Dilvel. 

ihm wird das F. gegerbt he kriggt d'r 
wat umto (bilangs); kriggt wat up de 
Lappen. hum word de Büx ofbunnen; 
dat Reemleer overtrudcen; dat Fell 

verballert; worden de Ohren lang
trudcen. 

dem haben wir das F. gegerbt! de heb
ben wi ofpellt as 'n Söleil 

im wollte ihm das F. versohlen ik harr 
hum 'n Pudcel vull Hau tododtt. 

wenn im dem dom bloß mal das F. ver
sohlen könnte! ik leet d'r 'n Braa {ör 
stahn, wenn ik hum mal so recht be
gahn kunn! 

sie versaufen das F. se sitten bi 't 
Tröstelbeer. 

er mußte das F. zu Markte tragen (die 
Verantwortung mit den Folgen auf 
sich nehmen) se hebben hum d'r mit 
sitten laten; hum dör 't Für gahn 
laten. he gung för de annern in 't Ge
fedtt; muP de annern de Rügg free
hollen; Kröpelweer spölen. 

er hat ein F. auf dem Auge (3. Mose 21, 
20) he hett 'n Fleei up 't Oog. 

Fels(en) 
1. umgrenzte felsige Bodenerhebung 
Barg. 
Steen: wie F. geamtet (J es. 5, 28) hard as 

St. (Je und Vo). 
die in F. wohnen (Jes. 42, 11) de up 

stenen Hödtten wohnen (Kö). 
du sollst den F. sclllagen (2. Mose 17, 6) 

denn hau up de Steen (Je). 
F. des Ärgernisses (J es. 8, 14) Steen, an 

de man silk stött't. 
Gott der Herr ist ein F. ewiglidl (J es. 

26, 4) up Gott is Verlaat as up 'n sar
ken Steen. 

Felsen werden seine Feste und Schutz 
sein (J es. 33, 16) in stenen Bollwarken 
is he burgen (Kö). 

2. felsiger Untergrund 
Klipp: dat Schipp is up Klippen (up 'n 

groten Flint IKöJ) lopen. 

er hat auf F. gebaut he hett sien Huus 
up 'n fasten Unnergrund sett't. 

Flint: auf diesen Felsen will idl bauen 
meine Gemeinde (Matth. 16, 18) 
s.bauen. 

Felsenbirne 
weißblühender Strauch mit sdtwarzen, 
eßbaren Früchten (Amelanmier spi
cata und canadensis) 

Krinthenboom: van de Krinthen van 
disse K. lett sii.k moi Likör maken. 
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fehenfest 
sehr fest 

iesderfast: dat Tüg is i., dar is geen Ver
gang in. 

das Haus steht f. dat Huus is neet up 
Drievsand baut. 

das ist meine felsenfeste Oberzeugung 
dar bliev ik bi un wenn de Kopp ok 
schärt. dar laat ik mi neet van of
brengen. dat löv ik, un dat stah ik ok 
dör. 

darauf kannst du dich f. verlassen dar 
kannst driest up an. dat kann ik di 
beloven wesen. dat sall 'n W oord 
wesen. 

felsenhart 
sehr hart 

er ist f. he is 'n Stahlbössel. 

Felsenmispel 
s. Felsenbirne. 

Fenchel 
heilkräftiger Doldenblütler 
(Foeniculum officinale) 

Feenkool, Fenmool (v. D.): drinkman 'n 
Köppke F., denn sallt du de Borstwoll 
weer openkriegen/ 

Fender 
Puffer, Smutzkissen für Schiffswände 
beim Anlegen 

Fender: de F. nimmtallPuffen up, wenn 
'n Seitipp an de Kajen kummt. 

Fenster 
Lichtöffnung 

Fenster: de Rahm van 't F. is klaar, nu 
könen de Ruten insett't worden. de 
middelste Stieler van 't F. is to swadc 
un dünn. dat F. steiht open. de Fen
sters sünd so inkieksk (ingaapsk), dat 
man van de Straat ut alls sehn kann, 
wat d'r in Huus geböhrt. he sitt de 
hele Dag vör 't F. tobrillen (Ausschau 
halten). wat klätert dar an 't F.? de 
Hagels klidcern an 't F. de Steen is 
dör 't F. flogen. dat grummelt (davert) 
dör 't Huus, dat de Fensters trillen. de 
Fensters glimmen as 'n Spegel. de Fen
sters, de good inlüchten, Wehten ok 
good ut (H). dat Fenster is heel bedufft 
(besdJ.lagen). de Fensters dwessen up 
(tauen auf). de Fensters worden blind 
(trüb). uns Fensters gahn alln.s buten 

(öffnen sich nadJ. außen hin). dat grote 
F. geiht n11 de Tuun to (befindet sich 
an der Gartenseite). 
dat Weer sitt in de Fensters (die Fen
ster sind im Laufe der Zeit blind ge
worden und daher bläulim angelau
fen). dat Glüdc löppt hum to Dören 
un Fensters in (ihm glüdd alles). Fen
sters sünd dat W eerglas för de Huus
hollen (an den geputzten Fenstern er
kennt man, ob Sauberkeit im Hause 
herrscht). 'n Frau kann mehr to 't F. 
utlangen, as de Mann to de Smürdör 
infahren kann (die Frau kann mehr 
verschwenden, als der Mann erarbei
tet). he sitt geen Buur in 't F. (ist nie
mandem im Wege). he sall geen Buur 
in de Fensters lopen (er bemüht sim 
nicht um Arbeit). he hett Fensters un 
Dören open (ist sehr offenherzig). se 
hauen sük to Dören un Fensters ut 
(es ist großer Streit im Hause). nu 
kann uns nix mehr in 't Fenster lopen 
(die größte Gefahr ist vorbei) l (M). de 
Dood kloppt an 't F. (es wird bald 
einer sterben). se kidct ut 't hoge Fen
ster (ist stolz) (M). he kidct dör 'n 
hämpen F. (sieht mehr als andere 
Leute; ist überklug) (M). dar sünd mi 
to hoge Fensters (dort ist es mir zu 
vornehm) (M). se kidct mit hum ut 
een F. (sie haben sich gern und passen 
gut zusammen [M]; sie hat ebensoviel 
Rang hzw. Geld wie er; ist mit ihm 
gleicher Meinung). he harr de Nös an 't 
F. (er sah neugierig durchs F.) (T). he 
kickt mit 'n fett Muul to 't F. ut (hat 
gut gespeist) (M). ik hau di in de Fen
sters (in die Augen)! (M). 
Rä. binnen blank un buten blank, 

schient de hele Straat lang (Wo). 
Kiekgatt: wat sünd dar lüftje Kiekgaten 

in dat Huus! 
Bulloog (rundes F. am Schiffsrumpf): 

uns Ewer hett twee Bullogen an de 
Boog. 

durms F. gmken to 't F. in- od. utkieken. 
scherzh. sie schaut aus einem kleinen, 

engen F. se liggt in 't Halsiesder (ein 
Halseisen wurde dem Übeltäter am 
Pranger umgelegt) (WoT). 

sein Geld zum F. hinauswerfen sien 
Geldverkleien (verquisten, vermallen). 
't Geld up Hägen un Struken hangen. 

die F. haben starke Eisblumen de Fen
sters sitten didc in I es. 
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jeder kann uns durchs F. betramten wi 
sitten hier siiver to koop (TL). wi sit~ 
ten as in 'n Glaskast. 

er spridtt zum F. hinaus he proot't för 
de dar buten. 

in einen Neubau F. und Türen einsetzen 
'n Huus dichtmaken. 

die F. in der Höhe sind aufgetan (J es. 
25, 18) de Slüsen dar boven gahn open 
(Kö). 

wer sind diese, die herbeifliegen wie die 
Wolken und wie die Tauben zu ihren 
Fensternf (Jes. 60, 8) wat sünd dat för 
all, de dar anflegen komen as 'n Wulk 
un as Duven na hör Slag? (Kö). 

Fensterbank 
Brett an der Innenseite des Fensters 

Fensterbank: se hett de hele F. vull Blö
men stahn. 
dat beste Brood leggt man up (in) de 
F. (als Reklame). vandaag gifft 't up
stoovte Fensterbanken mit Mügg
hac*en (so wird auf die neugierige 
Frage der Kinder, was es zu essen 
gibt, von der Mutter geantwortet). 

Fensterbesen 
Handbesen 

Koppstübber: de K. bruken. 

Fensterlade 
dünne, zuklappbare Bretterwand vor 
dem Fenster 

Blinde, Blinn(e): de Blinden (Blinnen) 
sünd noch to, se mutten naderhand 
inhaakt worden, anners haut de Wind 
hör kört. 
de Blinnen stahn mit een Slag (od. 
halv)open (d. h. he is to de deepste 
Trür ut). wenn mi sowat overkamen 
WAS, dee ik de Blinnen noch bi Daag 
dicht (so smämte im mim)! 

Fenstenllag: haal de Fensterslagen in, 
dat se bi de Störm neet so rappeln/ 

Fensterluuk: de Fensterluken klappern. 
Slag: maAk deSlagen to, dat de Lü neet 

so to 't Fenster inbrillen könenl 

fensterlos 
ohne Fenster 

fensterloses Gemam 'n düster KAbuff, 

Fensterrahmen 
Einfassung der Glassmeiben im Fen
ster 

Fensterrahm; Gerahmte: dar mutten 'n 
paar neje Stielen in de F. (dat G.) 
sett't worden. 

Fenl!lterschetbe 
Glassmeibe im Fenster 

Ruut: 'n R. körtsmieten. neje Ruten in
setten. 
he haut sien egen Ruten in (smadet 
sim selber; sägt den Ast ab, auf dem 
er sitzt). 

Schiev(e): de Schieven sünd blind (un
durchsimtig) worden. 
Rä. 't is neet in Huus, 

't is neet buten Huus, 
't is ak neet up 't Feld! (TL). 

Fensterschweiß 
Verdunstungswasser an den Fenster~ 
scheiben 

Fenstersweet: mit F. kann man Woorten 
(Warzen) verdrieven. 

die Fenster haben F. de Fensters sweten; 
sünd bedufft, belopen. 

Fensterspiegel 
Beobamtungsspiegel außen am Fenster 

Spioontje: dat oll Wiev sitt dodl, de hele 
Dag achter 't Sp.! 

V erklic*er. 

Ferien 
längere Arbeitspause bei Swulen und 
Behörden 

Feerjen: mörgen gifft 't F. 
*Fierje, Fierjes (St.). 
Utslag: dat weer nett in de Tied, as wi 

U. harren. mörgen gifft dat Sömmer
utslag. 
Kdrr. U., Inslag, 

mörgen is de leste Dag, 
ik segg de Mester goden Dag 
un hoop, dat he noch. leven mag! 

wir haben F. wi sünd utslaan. 
der Lehrer hat F. gemamt de Mester 

hett uts!aan. 
F. vom Im haben 'n goden Dag verleven. 

sien Datum up nix setten. sien Doon 
neet berahmen. 

Ferkel 
1. junges Sm wein bis zum Alter von 

etwa amt Wochen 
Bigg: uns Mutt (Sau) hett twalv Biggen. 

bi de Mutt sünd twalv Biggen. uns 
Biggen sugen as Bloodsuger~. uns 
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Mutt hett de Biggen versmeten (in der 
Frühgeburt kamen alle F. ums Leben). 
dat sünd Biggen van een Draggt (von 
einem Wurf). he is hen to Biggen mie
den (kastrieren). dat een B. is wat sluR 
(kränklim). de Mutt hett twee Biggen 
doodlegen. dit sünd Biggen van de 
eerste Tömt (vom ersten Wurf). dit 
sünd ofwennte (entwöhnte) Biggen. 
ruug gellen (lebend gewogen kosten) de 
Biggen twintig Mark. war hest du nu 
weer inseten, du sümst ja ut as 'n B.l 
(Nds. Wh.). 
he is d'r over (word tellt) as 't dar
teihnsie B. 
de frohste Biggen un de frohste Kar
sen (Kirsmen) kösten alltied am mee
sten (H). geen B. starvt an 'n fulen 
(smmutzigen) Trog (M). man sall geen 
B. in de Sack (unbesehen) kopen. 'n 
Leiwams gahn de Fingers as 'n dood 
B. de Steert (M). de sük in de Drank 
mengt, de freten de Biggen (H). de 
Biggen vör sük hett, weet ok, wat he 
drifft (M). he is so still as 'n B., de in 
de Trog lüstert. de Mutt wiest de Big
gen, wo sein de SdJ.iet wöhlen mutten 
(M). wennehr word 'n B. 'n Swien1'
wenn he in d' Trog scheten hett un 't 
upfreten deit (WoT). 

Biggen un Blagen 
maken völ Plagen. 

Kdrr. 
dat weer mal up een Middeweken, 
do wullen wi 'n lüttjet B. steken, 
ik wu/J neet, war ik steken sull, 
hier neet, dar neet, dar/ (M). 
Biggen sünd neet ehrder wat weert, as 
wenn se dood sünd (wird gesagt, wenn 
jem. beim Ferkelkauf abfällige Be
merkungen ma<ht). 
well Biggen kriegen kann, mutt de 
Sadc uphollen (Geschenke soll man 
nimt verschmähen) (WoT). lüttje Big
gen worden ok dicke Swienen (man 
kann nidlt wissen, was noch aus einem 
Mens<hen wird). völ Biggen maken 
dünn(e) Drank (in kinderreichen Fa
milien geht es manchmal etwas knapp 
zu; bei vielen Erben ist der einzelne 
Anteil klein). he is nom tüsken B. un 
Swien in (ist noch nicht erwachsen). he 
keek hum an as 'n Kraih dat kranke B. 
he wehrt sük as 'n dood B. in de Sad: 
(läßt sim alles gefallen). 

wat sünd wi nüdelk, wenn wi jung 
sünd, sä de jung, do bekeek he sük de 
Biggen (M). tovöl ü tovöl, un to minn 
is to minn, sä de Snieder, do harr sien 
Wiev dree Kinner bracht un de Mutt 
man een B. Vader smeert de SdJ.apen 
un ik de Biggen, sä de Jung. elk deit 
wat, sä de jung, mien Vader sleit 
mien Moder, mien Brör sleit mi un ik 
slaa de Btggen. wat sümt dat Kind na 
de Vader ut, sä de Hebamm, do keek 
se in de Weeg, war 'n B. in leeg (M). 
wat de Mutt woll för Biggen kriggt, sä 
de Jung, as de Pastor anfung, hum to 
vermahnen (weil er nicht bei der Same 
war). dat is 'n Musikant, sä }annahm, 
do harr he 'n B. in de Sack. 

Farken (Do): wat doon (kosten) de F. 
vandaag up 't Markt? 
Grabinschrift 
hier liggt KrisdJ.an, amter de Karken, 
as he leevde, was he 'n F., 
as he stürv, do was he 'n Swien, 
och Gott, wat mag he nu woll sien? 
(M). 

Fievweeksbigg (F. im Alter von fünf 
Wochen): ik hebb mi 'n paar Fiev
weeksbiggen haalt. 

Tittbigg (Saugferkel): disse Biggen 
könen wi nom neet wegdoon, dat sünd 
noch Tittbiggen. 

2. Sinnbild der Unreinlimkeit; sittlim ge
meine Person 

Swien: so 'n Sw., as dat is, dat salZ d'r 
nodt geboren worden. 

er ist ein F. he süd!.t ut, as wenn he nett 
ut de 1 ierdobb truc*en is. he sümt d'r 
van of as 'n smitterg Smaap. he is 'n 
Sludderbüx (Sluddermors, Sludder
püt). he is 'n Smeerlapp ('n Smudde
lapp). 

Ferkelei 
Unsauberkeit; Smmutz 

Swieneree: well hett hier disse Sw. 
maaktP 

ferkeln 
1. Ferkel werfen 
Biggen kriegen: de Mutt kriggt B. 
2. Zoten zum besten geben 
swienegeln: he is weer an t' sw.; kann 

nix as sw.; mag am leewsten sw. 
swienske Döntjes verteilen. swienske 

W oorden bruken. 
3. beschmutzen s. d. 
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fern(e) 
1. in räumlicher Hinsidlt s. abgelegen. 
wied weg: he wohnt ganz w. w. 
wied: ik hebb hum blot van wieden 

sehn. dat klingt, as wenn van wieden 
her de Kloc*en lüden. disse Lü kwe
men van heel w. her. 

frömd: dat kummt ut 'n frömd Land. 
ik lees geern wat van frömde Ge
·westen. 

f. der Heimat in de Frömde. 
von f. und nah van overall her. van all 

Kanten. 
ich bin ihr nah, und wär ich noch so f. 

of hent of trent, ik bün alltied bi hör. 
er stand von ferne he stunn wied of; 'n 

heel Enn weg. 
das sei ferne! dar bliev ik of. dar denk 

ik heel neet an. dar laat ik de Fingers 
van. dat doo ik jo neetl dat fallt mi 
doch neet in/ 

da sie ihre Augen aufhoben von ferne, 
kannten sie ihn nicht (Hiob 2, 12) as 
se nom 'n heel Enn van hum of weren, 
kregen se hum to sehn, man se kenn
den hum neet mehr. 

ich gedachte, ich will weise sein, sie (die 
Weisheit) blieb aber f. von mir (Pred. 
1, 20) ik doch in mien Enigheid, ik will 
heel klook worden, man ik bün d'r 
nom wied genoog van of. 

die ferne sind (Apg. 2, 39) de nom nix 
van ... weten willen (Je). 

ihr Herz ist ferne von mir (J es. 29, 13) se 
hebben geen Hart för mi (Kö). 

du kommst f. bis an der Welt Enden 
(Jes. 26, 15) du hellt na all Kanten de 
Swetten van 't Land versett't (Kö). du 
re~st bit an de leste Ennen van disse 
Welt. 

er hat meine Brüder f. von mir getan 
(Hiob 19, 13) he is d'r sdtuld an, dat 
mien Brörs niz mehr van mi weten 
willen. 

aus fernen Landen (J es. 46, 11) ut of
wohnske Gewesten (Kö). 

wir wallen ferne vom Herrn (2. Kor. 5, 6) 
wi sünd noch neet bi de Heer in Huus 
(Je). 

sie traten gegenüber von ferne (2. Kön. 
2, 1) se bleven over een Stüc* o/sieds 
stahn (Je). 

du verstehest meine Gedanken von ferne 
(Ps. 139, 2) wat ik vörhebb (war ik 

overut bün), dat weetst du ehrder as 
ik. 

ferne sein von Herzen hat seine Zeit 
(Pred. 3, 5) van 'n anner laten hett 
sien Tied. 

darum ist das Recht f. von uns (Jes. 59, 
9) darum kriegen wi geen Hülp (Je). 
darum giflt dat bi uns geen Redd 
(Kö). 

aber du, Herr, sei nicht ferne! (Ps. 22, 20) 
trec* dien Hand neet van mi ofl (Je). 

wir harren aufs Heil, so ist es ferne von 
uns (J es. 59, tl) wi Iuren d'r up, dat 
wi reddt worden, aber de Hülp bliflt 
ut (Je). 

nahe bist du ihrem Mund, aber ferne 
ihren Herzen (J er. 12, 2) se nehmen 
woll de Mund vull un proten van di, 
aber hör Hart will dom nix van di 
weten (Je). 

das sei ferne von dir, daß du das tust 
und tötest den Gerechten mit dem 
Gott]osen (1. Mose 18, 25) dat brengst 
du doch neet over 't Hart, de Unsdtül
digen mit de Schüldigen in een Pott to 
smieten (Je). 

es sei ferne von deinen Knechten, ein sol
wes zu tun ( 1. Mose 44, 7) dar könen 
wi neet to komen, sowat to doon. 

in der fernsten Mitternacht (Jes. 14, 14) 
heel günd ( günn) um de N oord. heel 
gilnners in 't Noorden. 

2. in zeit1icher Hinsiebt 
das war in ferner Zeit dat is al lang her. 

dat liggt al wied torügg. dat weer in 
ganz olle Tieden. dat weer neet vör 
] ahren, nee, vör ] ahrenden. 

man wird davon noch in ferner Zukunft 
reden dar sall nom over proot't wor
den, wenn wi al lang unner Iloov be
dulven (unter Efeu begraben) liggen. 

im komme in nicht zu ferner Zeit ik 
koom bold ( gau). ik koom, so draa as 
't geiht. 

das wird wohl erst in ferner (fernster) 
Zeit geschehen dat sall woll eerst 
komen, wenn wi d'r al (lang) neet 
mehr sünd. 

fernab 
entfernt 

ofgelegen: de Plaats liggt o. in de Harn
merk. 

ofwohnsk. 
f. vom Lärm der Straße war geen Ge

drüs mehr to hören is. 
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fernbleiben 
nidlt ersdleinen 

wegblieven: dar sall ik moi w.! 
er blieb fern he kweem neet; hull &ük 

d'r buten, ut de Sdtöt; mook (dee) neet 
mit; wull lever för sük blieven; wull 
d'r neet mit manken; hett sien Bannen 
d'r oftrucken; hett &ük d'r van of
geven; wull neet mitspölen; trudc de 
Melk up; trudc sük ut de Sdtelf. 

Ferne 
Weite; das Entlegene 

Feernt(e): wat is dat dar in de F.? ik 
kann siecht in de F. sehn. 

Frömde (Ggs. zu Heimat) ; ok in de F. 
denk ik an di, 
'n goden Nahber nahbi is beter as 'n 
Brör in de F. (M). du büst as Kalv in 
de F. ßahn un as OP weerkomen (M). 

in der F. dar günners, günnerl, günd, 
günt. 

es klang aus weiter F. 't klung heel 
wied her. 

aus der F. betrachten van wieden be
kieken. 

das sieht aus der F. besser aus als in der 
Nähe dat lett van feern beter as nahbi. 

in die F. sd:J.weifen wat in de Welt 
herumquispeln (-quiertjen, -swarmen, 
-swarven). in zeitlicher Bedeutung: 
sien Ogen in olle Tieden gahn laten. 

warum in die F. schweifen? 
of Dost, of .West, 
in Huus is 't best. 

Ra. elk freei sien Nahbers Kind, 
denn weet he, wat he /indt. 

Friede denen in der F. und denen in der 
Nähe (Jes. 57, 19) Free hent un trent 
(hin und her) un wied un sied (Kö). 

id:t will sie senden in die F. zu den 
Inseln (J es. 66, 19) ik will hör na de 
ofwohnske Eilanden henstüren (Kö). 

fern~Pher, von 
aus weiter Ferne 

bin ich ni<ht auch ein Gott von f.? (Jes. 
23, 23) bün ik neet 'n Gott van heel 
war anners her? 

von f. (Jes. 43, 6) ut de Feemte (Kö). 

ferner 
weiter; außerdem 

ok: he vertellde mi ok, dat he kamen 
wull. 

wieder: w. much ik geem weten, wo dat 
kummt. 

vördann: v. segg mi ins, well dat seggt 
hett. 

f. liefen noch dies und jenes Pferd un 
denn lepen d'r noch mehr Peer in de 
Bahn. 

fernerhin 
weiterhin 

wiederhen: he sall ok woll w. Buur
mester blieven. ik holl ok w. an di fast. 

Ihren Aufträgen sehen wir f. entgegen 
laten Se una gau mal weer wat ver
denen/ 

Fernfahrer 
Lastwagenfahrer für weite Strecken 

Overlandfahrer: as 0. koom ik bit na 
München hen. 

Ferngespräeh 
Gespräch mit einem Fernsprewteilneh
mer, in weiterem Sinn über das Fern
amt 

sie führt ein F. se steiht vör de Kauel
kast to räsneeren. se proot't mit een, 
de wieder weg wohnt. 

Fernglas 
optiswes Gerät, das entfernte Gegen
stände scheinbar näher bringt 

Feemkieker, Langkieker (WoT), Kieker: 
de Lüdtt is so diesig (nebelig) od. heeig 
(trocken-dunstig), dar nützt ok 'n F. 
(K .• L.) nix. 

Dörkiekglas: laat mi ok mal even dör 
dat D. kieken/ 

fernhalten 
in Abstand halten; meiden 

ofhollen: du muPt de Fent van di o. ik 
kunn hum d'r neet van o. dree Ka
stanjes in de Task hallen de Rhemer
tismus of. du muPt mi neet van de 
Arbeid o. wo mehr man sük vör
nehmen deit, wo mehr ward man o. 

ofmöten: de Damm mött't dat Slootwater 
van de Fenn of. de Bomen möten de 
Wind van de Tuun o/. dar ward Hun
ger un Koll mit o(mött't. ik mutt dat 
van di o. 

ofschulen: de Mü.r schuult de Wind of. 110 

'n dichten Rock kann de Koll good o. 
mieden: he mied't (midd't) dat Quade 

as Für. 
davon halte ich mich fern dar bliev ik 

van weg; will ik nixmit to doon heb
ben. dar hebb ik een bi sehn. dat is mi 
't .A.nkieken neet weert. 
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halte dim fern davon! holl di d'r buten/ 
wahr di d'r vörl laat dien Finger• d'r 
van/ steek dien Nös d'r neet tüskenl 
dar holl dien Nör utl 

fernliegen 
nicht bewußt sein; nidJ.t wollen 

ein soldter Gedanke liegt mir vollkom
men fern dar denk ik ja heel neet an/ 
dlit ik dlit blot neet doof s. denken. 

es lag mir fern, ihm weh zu tun ik wull 
hum ja neet sehr doon; to nah kamen; 
up de Steert trappen; geen Turt an
doon. 

das Gute liegt uns oft so fern dat Gode, 
dar denkt 'n denn futt neet an. 

der Gedanke ist ganz fernliegend dar 
reken man lever neet mit/ dar bliev 
man lever of! dar laat uns man van 
ofsehn. dar hebb ik overhoopt noch 
neet an docht. 

Fernrohr 
s. Fernglas. 

Fernruf 
Anruf durch den Fernspremer 

ich erhielt einen F. ik wur anpingelt. 
s. Anruf. 

FernsehgerBt 
Gerät, das entfernte Vorgänge auf 
drahtlosem Wege sidttbar macht 

Kiekkast: de hele Familie sitt nu Avend 
för Avend vör de K. un betahlt geern 
dat Kiekgeld. de Kinner sünd neet vör 
de K. wegtohauen (sind auf das Fern
sehen versessen). 

Fernsicht 
s. Aussicht; Blidc. 

Fernsprecher 
Gerät zur Übertragung von Mitteilun
gen auf elektrisdlem Wege 

Kauel-, Klön-, Rötelkast, Wiedproter, 
Wiedsna~er: wi hebben ok 'n K. (R., 
W.). 

FernsprechTerzeichnis 
Nummerbook (T). 

Fernspruch 
Telegramm 

Telegramm: ik hebb nett 'n T. kregen. 

Fernstecher 
s. Fernglas. 

'1.7 Buurman ni 

fernstehen 
fremd sein 

wir stehen uns fern wi hebben geen Um
gang mit 'n anner; sünd uns frömd; 
kamen uns neet; lopen neet dör 'n 
anner; hebben nix mit 'n anner to 
doon. 

der Politik stand er f. van Politik wull 
he nix weten. Politik, dar hull he nix 
van. mit Politik geev he sük neet of. 

Fernstehender 
Fremder 

Frömde: he is un blifft 'n F. 

Ferse 
Ha<ken; hinterer Teil des Fußes, des 
Strumpfes u. dgl. 

Hack(e): he tredd (trappelt) mi up de 
Ha~en. ik hebb mi 'n Sültha~(e) 
(wunde F.) anlopen. 
van H. to Na~ (vom Scheitel bis zur 
Sohle). he is 'n Baaskeerl van H. to 
Na~. he kann geen Wull achter de 
Ha~en verdragen. hum kieken de 
Ha~en dör de Hosen (de Strümpen) 
(er hat Lömer im Strumpf). wi mut
ten hum 'n bietje up de Ha~en trap
peln (de Ka.ar up de Hacken jagen) 
(antreiben). trappet di man neet up 
de Hacken/ (bilde dir nur nimts ein!) 
(M). 't Liev hangt mi up de Ha~en 
(ich bin sehr hungrig). treck de Ha~en 
wa t an! (M) (beeile dim!) . till de 
Hadcen wat beter upl (wie Yor). du 
mußt mi neet mit de Ha~en an
kieken! (mir nidlt den Rü<ken zu
wenden; nidlt die kalte Schulter zei
gen). ik seh van hum lever de Ha~en 
as de Töhnen (mag ihn nirht mehr; 
freue mirh, wenn er wieder geht). een 
in de Hadcen bieten (unerwartet an
greifen). he is hum up de Hadcen (er 
verfolgt ihn). de Ha~en in de Hand 
nehmen (Reißaus nehmen). he dreiht 
sük kört up de Ha~en um (wendet 
sim unwillig ab) (M). he löppt sük de 
Ha~en of (bemüht sich andauernd) 
(M). he kann de Hadcen neet unner de 
Mors wegkriegen (ist zu saumselig). 
he hett de Mors up de Had:en (ist be
trunken). he hett wat um de Ha~en 
(ist gesmäftig, hat zu tun) (M). well 
togliek sdtitt un läppt, kriggt fule 
Ha~en (man kann nicht zwei Dinge 
gleimzeitig verrichten) (M). 
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war man mit umgeiht, dat hangt een 
an, sä de Maid, do harr .e 'n Kluut 
Botter an de H. 

Hiel: loop di de Hielen man neet körtl 
he sitt hum up de Hielen as de Düvel. 
up de Hielen lopen. 

jemandem auf den Fersen sein (hinter 
ihm her sein) een up de Lappen (up 't 
Leer, up de Tabbert, up de Ba&:) 
sitten. 

jemandem auf den Fersen folgen een 
stuuv up de Hadcen sitten (up de 
Hacken komen). 

auf die F. treten up de Töhnen trappeln. 
übertr. een sehr doon. 

ich strid..e schon die Fersen ik bün al 
bi de Hackstücken van 'n Hoos 
(Strumpf) to breien. 

ein Loch in der F. des Strumpfes haben 
s.Lodt. 

die Fersen zeigen s. Fersengeld. 
mit den Fersen segnende Hadcen in de 

Hand nehmen. 
er läuft, als wenn ihm der Teufel auf 

den Fersen ist he löppt, as wenn he 
jaggt word; as wenn een mit de 
Pietsk(e) adl.ter hum tositt. he löppt as 
mall. he löppt, dat he geen Been an 
de Grund kriggt. 

er zeigte die Fersen he mook, dat he (de) 
Dreih kreeg. 

die F. des Acltilles de Stee, war 't sehr 
deit; war 't nix lieden kann. 

beim Gehen die F; aus dem Schuh heben, 
weil dieser zu groß ist utha&:en (T). 

Hund, der gern in die Fersen beißt (weil 
er so klein ist) Ha&:enbieter: wees 
dodl. neet bang vör so 'n lültje H. 

Fersengeld 
er gibt F. (flieht, macht sim davon) he 

naiht d'r ut (hollt hum d'r langs, dat 
he geen Been an d' Grund kriggt; 
nimmt de Neers unner de Arm; kruppt 
dör de Masken; ritt al vör 'n Blaas mit 
Bohnen ut; wiest de Hadcen; sdl.ukelt 
sük d'r ut; maakt, dat he {de] Dreih 
kriggt; lett 't sitten; verläppt 't Land; 
gifft Hackengeld). 

Fersensehne 
Sehne, durch die der Fuß bewegt wird 

Hadcsehn: dar hebben südcs Untrubels 
(Bösewi<hter) doch van nacht de Peer 
de H adesehnen dörsneden, 

FeneiUitilek 
die Ferse des Strumpfes 

Hadcstüdc: de Hosen (Strümpfe) mutten 
'n dübbeld H. hebben. 

fertig 
1. vollendet; zu Ende gearbeitet 
daan: dat W ark is d. ik hebb 't d. dat 

kriegen wi gau d. man eevkes, do harr 
ik 't d. (im war sdtnell damit fertig). 
't Schummeln is d. (mit dem Hausputz 
sind wir f.). hest du 't Foren d.? (ist 
das Vieh f. gefüttert?). 

't is nodl. lang neet d., 
't fangteerst an to gahn (H). 

klaar: hest du de Breev bold k.? dit 
Kleed hebb ik k. köfft. wat k. is, bitt 
neet mehr. 

k. is 't Kleedje, 
't Kind heet Gretje. 

k. is de Kees/ (die Sache ist getan). 
Rä. 't word all Daag maakt, un 't is al 
lang k. (Bett). 

kant un klaar: 't Huus is k. un k. 
gaar un klaar: 't Eten is g. unk. 
klipp un klaar: 't is all k. un k. 
kumpleet un klaar: 't is all k. un k. 
besdl.idct: 't is all b. 
toredl.t: kummst du darmit t.? 
in Punen: dat körte Radd is nu weer 

in P. 
't is all in P. (fix und f.). 

jetzt sind wir f. nu sünd wi d'r mit dör. 
nu hebben wi 't achter uns ( adl.ter de 
Rügg). nu hebben wi de Kaar ut de 
Sdl.iet jaggt. nu hebben wi 't Enn 
glüdcelk faat't (to packen)/ dat hebben 
wi eerst mal in de Rieg. dat harren wi 
hatt. 't Wark is rund. 

wir sind beinahe f. wi sünd d'r moi mit 
an de Glee. 't Fatt is, so as 't will, vull. 

was beinahe f. ist, kann nom mißglüli:en 
zirkum is nodl. neet halv. 

im bin mit dem Durchlesen meines Bu~ 
ches bald f. ik hebb 't Book anto dör. 

ich bin f. mit dem Essen ik hebb mien 
Teller blank (leeg, lö/1). ik hebb 't 
Pand d'r ut. ik hebb 't Eten daan. ik 
hebb mien Deel (Part, Maat). 

bist du f. mit dem Weinen? hest du ut~ 
blarrt? (T). 

er hat es noch nicht f. he hett 't noch neet 
sowied. dar is he nodl. neet mit in de 
Rieg (T). 

von einem, der nie zur rechten Zeit f. ist, 
sagt man he kummt adl.teran as Peter 
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Wever up de Landdag (Bueren 560, 
Kern u. Willms 138, UpstBl. 86). 

2. bereit 
klaar: ik stunn al k., as du kwammst. ik 

was up Tied k. de Tafel is k. 
paraat: ik stah p., wenn du mi ofhaalilt. 

't is all p., de Arbeid kann losgahn. 

das Essen ist f. dat Eten steiht up de 
Tafel. 't Eten luurt al. 

er ist noch nicht f. he wöhlt wat herum; 
is noch bi 't Antredcen; is noch neet so 
wied. 

schnell f. ist die Jugend mit dem Wort 
dat junge Volk is leep mundgau; is 
futt mit 't Woord bi de Hand. 

f. zu treiben das Evangelium des Frie~ 
dens (Eph. 6, 15) staht paraat, de 
bliede Böskupp, de Free brengt, unner 
't Volk to brengenl 

3. erledigt; ersmöpft (körperlich und 
wirtsmaftlich) 

schoon of: ik biin van de sture Arbeid 
sch. of. 

gaar: ik bün g. (Stoßseufzer nach einer 
smlaflosen Nacht). 

ich hin völlig f. (vor Erschöpfung) ik 
biin d'r schoon her. ik kann nix mehr. 
ik biin klaar mit de Welt. ik kann 
haast geen Hand of Foot mehr rögen. 
de Fofen slepen mi man so na. ik fall 
haast um van Möigheid. ik kann geen 
Muus mehr van de Trapp schüppen. 

er ist völlig f. (bankrott) he is d'r klaar 
mit. he liggt d'r bi. he hett 't bi 'n 
anner. he is 'n Lattenhanger. 

4. f. sein; nicht mehr miteinander zu 
schaffen haben; im reinen sein 

klaar: wi sünd mit 'n anner k. (haben 
nichts mehr miteinander zu tun). 

wir sind noch nimt miteinander f. wi 
hebben noch wat mit 'n anner to pro~ 
ten. he hett noch wat bi mi in 't Fatt 
(in 't Solt). de Sadc is noch neet to
bunnen. 

mit ihm bin im f. mit hum hebb ik nix 
mehr to doon. van hum will ik nix 
mehr weten. mit hum is dat heelundall 
ut. he is bi mi d'r heel unnerdör. he 
hett bi mi utspölt (utscheten). van 
hum hebb ik mien Barmen oftru&:en. 

5. f. werden; eine Arbeit erledigen 
klaar worden: ik kann mit de Arbeid 

neet k. w. 
27• 

daankriegen: ik salZ 't woll d. 
torechtkomen: ik koom d'r neet mit ta

recht. 

im werde mit der Arbeit nicht f. ik finn 
d'r neet dör. ik weet mi d'r geen Raad 
mit. 

er wird mit der Arbeit nicht f. he kann 
d'r geen Faat an kriegen. he hett d'r so 
lang Wark mit, dat d'r heel geen 
Wachten na is. 

er mull sehen, wie er mit der Arbeit f. 
wird he mutt sehn, wo he dar mit an
mutt; wo he dar mit tostann kummt. 

er kann nicht ohne ihn f. werden he 
kann neet sünner hum to. 

er mufl lernen, mit allem f. zu werden 
he mutt ruug un rauh lehren. 

er weiß damit f. zu werden he weet d'r 
woll 'n Haak antoslaan. 

damit werde ich leimt f. dat is för mi 
man 'n Bigahn ('n Handumdreihen, 'n 
Scheet). dar wor ik mac*elk mit klaar. 
dat geiht mi licht van de Hand. dat 
hebb ik in een-twee·dree up 't Stee. 

endlich wird er f. so bi lüttjen kummt 
]an in 't Wams (T). up 't lest kummt 
he to Stüdc. 

von Menschen, die lange vorbereiten und 
nie f. werden, sagt man se sadeln froh 
un rieden laat. 

ich werde schon allein f. ik kann mit 
mien egen Kluten gojen. 

er kann kaum mit der Arbeit f. werden 
he kann 't haast neet all berieten (be
warken, kroppen); neet rundkamen 
(dörkomen). he kann d'r haast neet 
tegen an. he kann 't W ark haast neet 
of. he kummt d'r neet redzf mit togang 
(vörut). he berüdd sük d'r mit; be
frött (benüsselt) sük d'r in. 

er wird mit der Arbeit nicht f., weil es 
ihm an Gesmiddichkeit fehlt he weet 
sük d'r neet recht mit to behebben (be
helpen). de Arbeid liggt (handt) hum 
neet. dat W ark geiht hum neet van de 
Hand. hum barkt 't all an sien Bannen 
fast (M). 

die Arbeit wird wohl nicht f. werden he 
sall d'r woll mit besitten blieven. 

sie werden nie mit der Arbeit f. se krie
gen geen daan W ark. se kriegen d'r 
noit Kumm-of van. se sünd de hele 
Dag an t' wöhlen. 

wir werden mit der Flasme schon f. wer
den noch 'n Steertendje, denn hebben 
wi de Buddel dwungen. · 



839 fertig - fertigbriJ18en 

6. f. werden; miteinander auskommen; 
im Leben zureddkommen 

klaar worden: mit hum is neet k. to w. 
klareeren: ik kann good mit hum k. 
ut-, toreddkomen: wi kamen good mit 'n 

anner ut (toremt). 

mit ihm ist gut f. zu werden mit hum i1 
good umtogahn; good to eiden un to 
plagen. he is good to lieden. 

mit ihm ist gar nidlt f. zu werden mit 
hum iJ heel neet to kramen. mit hum 
is geen Iieken Fürg to tredcen. 

wir werden gut miteinander f. wi könen 
uns good mit 'n anner vergahn (ver
dragen). 

die MuUer kann mit dem Kind nidlt f. 
werden se kann nix mit dat Kind wor
den. 

jeder muß sehen, wie er f. wird elk mutt 
sehn, wo he sük reddt. elk mutt sien 
egen Bohnen dappen. elk mutt sien 
egen Sadc na de Möhlen dragen. elk 
mutt för sien Diekpand upkomen. dat 
is 'n slemt Sdl.aap, wat sien egen Wull 
neet dragen kann. 

man muß versuchen, so gut wie möglim 
mit seinem Leben f. zu werden dat 
mutt silk redden, so good as 't geiht. 

er muß sehen, wie er mit seinem Smidc
sal f. wird nu sitt he d'r man mit. 

7. f. werden; bezwingen 
im werde sdJ.on mit ihm f. werden ik dür 

hum woll an; dür woll tegen hum an. 
ik sall hum woll manntjen. ik sall 
woll Baas over hum worden. ik steek 
hum in de Sadc. 

ich werde schon mit dir f. werden ik seit 
di up de Duum un fleit di na Agypten. 

8. f. werden; innerlim verarbeiten; ver
winden; durchstehen 

klaar worden: ik mutt sehn, wo ik mit 
mien Verdreet k. war. 
ik kann d'r neet mit k. w., sä de Düvel, 
do sull he sük over de Dood van sien 
Grootmoder krönen (sim grämen). 

torec:htkomen: wi mutten aehn, wo wi 
mit uns Sörgen t. 

overwegkomen: dar k. wi sac:hs (hof
fentlim) ok norh o. w. 

mit den schlechten Zeiten müssen wir f. 
werden de slerhte Tieden mutten dör
stahn worden. 

9. voll entwidcelt; voll ausgebildet 
klaar: he is 'n klaren Keerl. 

rirhtig: dargahn Maanden over hen, bit 
ut 'n Po1gsteertje (Kaulquappe) 'n 
rirhtigen Pogg word. 

er ist nom kein fertiger Soldat dar mutt 
eerst 'n Soldat ut hum maakt worden. 

er ist nodJ. kein fertiger Reiter he fallt 
nom woll mal van 't Peerd. 

fertigbekommen 
zu Ende führen 

klaarkriegen: wo saU ik dat k.? he 
kriggt nix klaar. 

toremtkriegen: dat sull ik neet t. könen? 
(T). du muPt norh wat spinnen, anners 
kriggst d_u 't neet torec:ht. 

daankriegen: ik kann bi hum nix d. 
daan W ark kriegen: wi kriegen noit 

d. W. -
berieten: ik kann dat in de körte Tied 

heel neet all b. he will alltied 'n 
Barg b. 

bewarken: 't mutt ok man all bewarkt 
worden! 

er bekommt nichts fertig he sett't nix 
ut de Sied; ut de Weg; kann nix 
rüggen. 

fertigbringen 
1. sachgerecht ausführen; vollbringen 
torechtbrengen (T). 
*bewarken: dat hett he bewarkt. 
henkriegen: du muPt sehn, wo du 't hen-

kriggst. 
klaarbrengen: dar hört al wat to, dat 

klaartobrengen. 
klaarkriegen: dat aölen wi woll k. ik 

weet neet, wo ik dat k. will. 
klaarspölen: wo hest du dat blot klaar-

spöltl 
könen: k. kunn ik dat jüst woll. 
ofkönen: dat kann he best allennig of. 
torechtkriegen: ik kann dat over geen 

Kant t. wat nüms torerhtkriggt, he 
kriggt 't klaar. 

das bringt er nimt fertig dar is he geen 
Keerl na. 

das bringen wir nicht fertig dar siind wi 
neet Manns genoog to. so wied könen 
wi dat neet brengen. 

er glaubt, alles f. zu können he is 'n 
Klaarmakerbaas (H). 

2. über sim bringen; zu etwas imstande 
sein 

er bringt es f. he is kumpabel darlo un 
deit dat. he is d'r driest (manns) ge
noog to. 



84.1 

fertt~ren 
herstellen 

maken: ik hebb de Kaar maakt. dat is 
moi maakt. 

ein Bild f. (J es. 40, 20) 'n Bild maken (Je 
und Kö). s. anfertigen. 

Ferti~rhaus 
Haus aus vorfabrizierten Bauteilen 

Setthuus: 't Bauen gung mi neet fell ge
noog, darum hebb ik mi 'n S. setten 
laten. 

Fertigkelt 
Gewandtheit; Gesdtiddimkeit 

Künst: dar hett he 'n groten K. in, olle 
Saken weer neei to maken. de K. hett 
de Jung hum ofluurt. dat sünd Kün
sten, de nix upsmieten (Fertigkeiten, 
die nichts einbringen). 

Slag: dar hett he Sl. van. de Jung hett 
SI. van 't Timmem. 

Slinger (durm Übung erlangte F.): ik 
hebb 't in de Sl. (es wird mir leimt). 

er besitzt große Fertigkeiten im Ge
brauch seiner Hände he weet sien Ban
nen alltied Raad. he weet, wo he sien 
Ha.nnen ut de Mauen steken mutt. he 
hett dar Slag (Handslag) van. 

darin besitzt er keine F. dar stahn hum 
de Bannen neet na. 

er hat große F. im Gehraum von Hobel 
und Säge dar sitt 'n Timmermann in 
de Jung, 

jemandem eine F. vorführen een wiesen, 
wo 't maakt word. een dat vörmaken. 

fertigDiaeben 
1. zurichten; bereitstellen 
klaarmaken: hest du de Wagen kla.ar

maakt, dat wi utfahren könen? 
utklareeren (zum Ausfahren f.) : da.t 

Srhipp is sowied utklareert, dat 't mör
gen utlopen kann. 

anrirhten: ii könen dat Eten a.l a. 
riegen: wi sölen dat woll mit 'n anner r. 
schieren: da.t mutt ga.u srhierl worden. 
torechtfummeln (unordentlidt f.): ik muP 

ga.u mit de Zug, do kunn ik blot wa.t t. 
torechtkleien (unsauber f.): dar hett se 

weer 'n Eten torechtkleit. 
wir müssen das Essen f. wi mutten sehn, 

dat wi de Pott up 't Für kriegen. 
nadt diesen Tagen mamten wir uns 

fertig und zogen nach ... (Apg. 21, 15) 
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na 'n paar Dagen packden wi weer uns 
Saken, un denn gung dat wieder na ••• 
(Je). 

2. zuredttsetzen 
im habe ihn fertiggemamt ik hebb hum 

de Baart ofnohmen; de Büx ofbunnen; 
hebb hum Iüttjet (miJr) maakt, unner
ploogt; hebb hum de Beck stoppt. he 
hett de Wind van vörn kregen. 

3. zusammensdtlagen, umbringen 
den mache im schon fertig (s. demütigen) 

de holl ik mit 'n stieven Arm liekut. ik 
sall hum putzen! de breng (maak) ik 
an de Sied! de stöt ik 't Levend noch 
to de Knaken ut! de will ik so be
gahn, dat he in geen Pa&:je mehr 
paPt; dat he sien Knaken bi 'n anner
sök:en mutt. 

das hat ihn fertiggemadtt dat hett hum 
't Knidc (Geni<k) broken. 

4. wirtsdtaftlim zugrunde richten 
der Alkohol hat ihn fertiggemacht dat 

Supen hett hum de Damp andaan. 
5. sich rüsten; sim vorbereiten 
sük rüsten: h.e riist't sük to de Reis. 
schummeln: du muPt di srh., wenn du 

nod!. mitwullt. 
toreden: reed di to, dat du klaar büst, 

wenn de Wagen kummt! 

fertigsteilen 
s. ausführen; bewerkstelligen. 

Fertigware 
Ware, wie sie aus der Fabrik kommt 

klaarköfft Good. 
Koopgood: ik holl neet völ van K. K. is 

faaktieds mit glende Na.dels un glei
nige Drahden naiN (oberflämlich und 
schnell zusammengenäht). 

Kleer va.n de Stang(e): ik holl mi an 
Sniederwaar, de K. v. de St. sünd d'r 
meesttieds ok na. 

fesch 
schick; flott; schneidig 

ein fesches Mädel 'n süver Wicht. 'n 
Wicht, as wenn 't regent is. 'n Staats
wicht, war nix an vergeien is. 'n Wol
lüst för de Ogen. 'n Wicht, as wenn 't 
in Wieren hangt. 

ein fesdter Bursche smu&:, as wenn he 
na de Bruud will. 

er liebt das Fesche he mag geern moi 
gahn; sük moi uptöjen, sük moimaken. 
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Feuel 
1. Bande; Vorrimtung, Lebewesen in der 

freien Bewegung zu hindern 
Band: he hett uns van Kedden un Ban

den freemaakt. 
Beenblodc (F. für Pferde, die sim sthwer 

einfangen lassen): sünner B. is de oll 
Mähr haast neet to kriegen. 

Bünsel: he hett 'n Büngel an 't Been 
(kann nidtt, wie er möchte). 

Spanntau (F. für Kühe, um sie am Aus
brechen oder Ausschlagen [heim Mel
ken] zu hindern): de Koh mutt in 't 
Sp. (od. mutt spannt worden). 

Stropp (Tau mit einer Schlinge): se heb-
ben hum in de St. 

Tüdder: dat Smaap is in de T. 
Gefangenen Fesseln anlegen s. fesseln. 
2. Zwang; Bindung 
das ist eine lästige F. dat is 'n lastige Bi

gaav. 
ohne F. einhergehen löPbannig herum

lopen. 
die Fesseln sprengen iesdern Kedden ut 

'n annerrieten. 
er hat sich aller Fesseln wieder entledigt 

he hett de Kopp weer dör de Halter 
kregen (s. sich davonmachen). 

er ist in den Fesseln der Ehe bildl. he 
hett 'n Tau um de Hoorns ('n Büngel 
an 't Been). he is in de Tüdder. 

ich empfinde das als eine F. ik kann 't 
neet verdragen, wenn man mi Dwang 
andoon will. för mi is dat 'n Last. 

im wurde von seinen Augen in Fesseln 
geschlagen ik kunn neet anners, he 
harr mi mit sien Ogen dwungen. 

weg die Fesseln, deines Geistes 
hab ith einen Hauch verspürt! (Uhland) 

bind't hum löPI moi, dat ik 't weet: 
du büst heel so unmiP neetl 

in Fesseln und Ketten (Mark. 5, 4:) in 
iesdern Kedden (Je). 

3. der untere Teil des Pferdebeins zwi
smen Mittelfuß und Huf 

Fiedel: dat Peerd is wat week in de Fie
dels. 

Koot (Do): dat Peerd hett faste Koten. 

feueln 
1. ketten; binden; verstricken 
binden, binnen: se hebben de Verbreker 

de Hannen bunnen. ik bün dör mien 
Krankheid an 't Bedd bunnen (kann 
mich nicht frei bewegen). 

*heckten: dat hett mi 10 hed&t't, dat ik 
d'r neet van laten kunn. se herht't 
hum mit hör Ogen. 

kneebösseln (Horn und Knie mitteist 
eines Taus miteinander verbinden, um 
das Ausbremen [Smojen, Srhünen] zu 
verhindern): de Koh mutt kneebösselt 
worden, anners is he neet in 't Land to 
hallen. 

lönnen (koppeln): ik hebb de beide Sma
pen lönnt, dat se neet smojen (ausbre
chen und umherstreichen). 
lönnde (koppelde) Smapen mutten 
beid versupen (mit gefangen, mit ge
hangen). 

sluten: he was sloten (T). 
spannen: du muPt de Kohjen bi 't Mel

ken good sp., anners hauen se de Melk 
nom weg. he löppt as 'n spannten 
Hahn (M). 

sie haben ihn gefesselt se hebben hum 'n 
Tau um de Hoorns ('n Stropp um de 
Hals) slaan; hum in 't Tau, an de 
Kedd leggt; de Halter over de Kopp 
smeten. 

2. binden (durch Bande der Liebe, der 
Dankbarkeit) 

sie hat ihn an sich gefesselt se hett hum 
dwungen (hum de Kopp verdreiht, 
hett hum an 't Bandje, an 't Lientje; 
hett hum overdüvelt, beduttjet, spoor
biester maakt). se is Baas over sien 
Hart worden. 

:;.lebhafte Aufmerksamkeit erregen 
das fesselte mim dat stook mi in de 

Ogen. dar kunn ik neet kold bi blie
ven; kunn ik heel neet weer van löP
komen; bün ik van in 't Dwäpen 
raakt; was ik heel vull van. 

er ist von ihrem Anblick gefesselt he was 
heel weg in hör. 't Blood in sien Aders 
fung an to koken. 

das war ein fesselndes Budl dat was 'n 
heel besünners moi Book, ik kunn d'r 
heel neet weer bi wegkamen. 

eine fesselnde Erscheinung 'n Ogen
steker. 

FesBelsehne 
s. Fersensehoe. 

fest 
1. starr; geronnen; nimt (zu) flüssig 
fast: dat Kind kann noch geen f. Köst 

verdragen. 
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hard, hart: de Botter is weer h. worden; 
ia h. as 'n Steen. 

stiev: dat is 'n mojen stieven Bree. 
stulterg: dat Fett is al weer st. worden. 

fester Kot Kötel. 
die Kuh bat festes Fleism de Koh is 

good dörwussen. 
der Teig muß fester sein de Deeg mutt 

mehr Fastigheid kriegen. 
das flüssige Fett wird wieder f. dat Fett 

besta.rvt een unner de Bannen (stiert; 
is stulten). 

2. hart 
fast: dat is so f. as 'n eken Bredd. 
druuv: de Deeg is so d., dat man d'r 

haast geen Dök indrüc*en kann. 
echt: he hett e. Fleesk up sien Knaken. 
hard, hart: he hett harte Knaken. 
kernig: da.t is k. Holt. 

fest werden s. abbinden, erstarren, ge
rinnen. 

3. unheweglich 
fast: de Wagen sitt f. de Schruuv sitt 

neet f. genoog. he steiht f. as 'n Boom. 
mien Tannen sitten all good f. in de 
Mund. sien Gloov is f. verankert (ist 
unerschütterlim). 

good: maak de Dör g. tot 
pall: de Rook steiht p. in de Lücht (es ist 

windstill). he leeg so p. up mi, dat ik 
mi ha.ast neet rögen kunn. ik keek 
hum p. in 't Gesicht. 

smrapp: holl di sdt.l 
stic*: de Wind weiht st. ut 'tOsten. 
stier: he harr sien Ogen st. up een Stee. 
stiev: he bleev st. up de Stohl sitten. he 

stunn dar st. hen as 'n Pahl. 

das sitzt f. dat bleekt geen Hund weer 
löP. 

darum wird sie f. bleiben (Ps. 46, 6) be
vern bruukt se darum noch lange neet. 

4. unveränderlidJ. 
fast: ik hebb faste Priesen. dat is 'n f. 

Ofmaken. dar hebb ik 'n fasten Up
drag to. wi hebben upstünds noch al f. 
Weer. se hett f. Verkehr. 

pall: de Wind steiht p. in 't Osten (in 
't Seil). 

stiev: se blifft st. darbi, dat se dat Geld 
verloren hett. 

er hat keine feste Meinung in sien Menen 
is geen Dür. he kann so un ok anners. 
he seggt vandaag so un mörgen so. he 

weet neet, · wat he will. man kann neet 
up human. 

er hat feste Grundsätze he weet van wo 
un wat. he is 'n Keerl vör de Fuust. 
he steiht fast in sien Schah. 

er hat einen festen Charakter dat is 'n 
uprechten Keerl, dar is noch Verlaat 
up. 

das ist hier feste Regel dat is van ollers
her Setfrecht. 

die Börse schloß in fester Haltung de 
Priesen hullen siik. van Flauheid was 
nix to marken. 

denn ein Testament wird f. durch den 
Tod (Hehr. 9, 17) de leste Will van de 
Minsk gellt eerst na sien Dood. 

5. unerschütterlich; unentwegt 
fast: ik hebb 'n fasten Slaap. ik bliev f. 

bi mien Menen. he steiht f. in sien 
Gloov. enige Minsken löven noch f. an 
Hexen. dit Kind lövt noch f. an de 
Wiehnachtsmann. ik hebb mi f, vör
nohmen, mi to betern. sfah f. (halte 
durch!) 

dege, deeg: he hett 'n recht degen Ge
sundheid. 

dömaihd, dörnaiht: dat is 'n dörnaihten 
Fründskupp. 

pall: he blifft d'r p. up besta.hn. 
streng: du muPt st. bi de Wahrheid blie

ven. 
taje, taai: he verlangt t., wat hum to

kummt. 
er schlief f. he sleep as 'n Sood. he hett 

de hele Nacht geen Oog openha.tt. 
er hat eine feste Gesundheit he bruukt 

geen Dokter un geen Aptheker. he 
kann fegen Wind un Weer an. he is 'n 
Ruugfröst, 'n iesdern Hinnerk. 

er bleibt f. bei seiner Meinung he be
steiht up sien Stück. wat sien Menen 
is, dar blifft he bi; dar geiht he neet 
van of; dar kann hum nüms van of
brengen. he is neet to bugen un to 
breken. he is neet as 'n Windfahn. he 
hangt sien Mantel neet na de Wind. he 
kickt nüms na de Ogen. he hüppket 
neet van een Tac* up de anner. 

6. simer; widerstandsfähig 
fast: dat Ies is noch neet f. wi stahn 

hier up 'n fasten Grund. he hett faste 
Knu.ken. 
'n warmen Mann, 'n fasten Mann! 
he hett 'n fasten Rügg (ist wirtsmaft
lim gesund). 
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hard, hart: 't geiht hum as 'n Eekboom, 
wo oller he word, wo harter un Iaster 
word he. 

seker: mit 'n sekem Greep harr he de 
Deev. 

stämmig: dat is 'n stämmigen Balk. 
stevig: de Wagen isst. genoog, de kann 

't woll dragen. 
taje, taai: he is so t., he kann woll 'n 

helen Dag up 't les liggen (hat eine 
feste Gesundheit). 

die festen Plätze de Bollwarken. 
das Eis ist noch nimt f. dat les draggt 

(hollt) noch neet. 
das Eis ist jetzt f. genug nu sitten Bal

ken unner 't les. 
er sitzt f. im Sattel he steiht fast in sien 

Stevels. nüms kann hum de Lien ('t 
Roor) ut de Hand nehmen. 

er sitzt nicht f. im Sattel he hett noch 
geen faste Stee. 

er steht f. in der Wissensdtaft he is in all 
Fadcen beslaan. he hett wat up de Bön. 

alle festen Mauem (Jes. 2, 15) all Müren, 
war wi achter schulen könen. 

7. bestimmt 
fast: dat hett he mi f. versproken. dat 

hett he mi f. in de Hand beloovt. 
bestimmt: dar kannst du di b. to ver

laten. 
driest: dat dürst du d. löven. 
pall: he besteiht d'r p. up, dat he ok 

nögt ward. 
seker: kannst du mi dat s. toseggenP 
wiß: he hett mi w. toseggt, dat he mi 't 

Geld weerdoon will. dat is w., dat du 
dien Geld weerkriggst. 

behaupte das nimt zu f.! dat segg sacht! 
(T). segg dat blot neet so luudl (T). 

er hat mir das f. versprochen dar hett he 
mi sien Hand (sien Woord) up geven. 

8. stramm; kräftig 
fast: de Huud sitt noch fast um hum to. 

he hett 'n fasten Tree. de Jung hett 'n 
fasten Hand nödig. 

dicht: dat hebb ik d'r recht d. instoppt. 
drall: dat Kleed sitt völs to d. um mi to. 

dat Tü& Bitt mi so d. um 't Liev, as 
wenn 't d'r upnaiht is. dat Gaam is to 
d. spunnen. 

pall: dat is 'n p. Wicht. 
stiev: de Plünn (kleiner Verband) sitt 

völs to st. um de Finger. dat Dook 
sitt mi to st. um de Hab, ik smoor je 
haastf 

stramm: se nehm dat Kind st. bi de 
Hand. 

9. dauernd; beständig 
fast: he hört to mien faste Kunden. he 

hett bi uns sien faste Verbliev. he is bi 
mi in faste Köst. dar hebb ik mien 
faste Arbeid un Brood. 

10. unkündbar; unwiderruflim 
fast: ik bün nu f. anstellt. dat is nu f. 

besloten. dat hest du f. bestellt, dat 
mußt du nehmen. lösse Frejeree is 
noch geen faste Verkehr. 

er ist f. angestellt he is seker in Amt un 
Brood (W). 

diese Ware ist in festen Händen de Waar 
is neet mehr to koop. 

das Mäddten ist in festen Händen Hand 
weg van de Sadc, de Hafer is verköf/tl 

11. scltwer zerreiUbar; unzerhrechliclt 
fast: dat is f, Tüg (Gewebe). dat Glas 

van de Windsd!.iev in 't Auto mutt f. 
wesen. so 'n dünn Tau is neet f. ge
noog. du mußt de Bull mit 'n f. Tau 
anbinnenl weer so 'n didcen Kedd noch 
neet f. genoog? 

defftig: d. Tüg. 
das Zeug ist nimt f. genug dat Gaod is 

to mör, dar sitt geen Kremm in. 
12. gesimert 
fast: wenn ik 'n fasten Innahm harr, sull 

ik dat woll kopen. 
seker: ik hebb dar 'n sekern Stee (Stel

lung). 
er hat da eine feste Stellung dar smitt 

nüms hum herut. s. auch feste. 

Fest 
1. Feier 
Fest: wi hebben bold weer 'n groot F. 

dat F. leep süver van de Stapel (TL). 
Swienslachten is 't grootste F. in 't 
heel Jahr. 

Fier: um elke Geburtsdag könen wi geen 
grote F. maken. 

Jud!.hei: he mutt elke J. mitmaken. 
Klottje, Klattjedag, Klottjehochtied: wi 

willenmal weer 'n K. ansetten. 
es ist mir ein F. ik doo 't ut Arigheid. 

dat is söte Kook för mi. 
man muß die Feste feiern, wie sie fallen 

de Möhlens mahlen mit geen Wind, de 
vörbi is. man sall de Wind neet dör de 
Hedcen (Lattenwark eines Mühlen
flügels) weihen laten (TL). 
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er mag gern Feste feiern· he hett nix as 
fieren un swieren in de Kopp. he. mag 
nix lever as in de Fiesel stäten. 

ein fröhliches F. (ohne Täufling bei 
Kinderlosen) feiern güst Kinnelbeer 
fieren. · 

ein F. gestalten s. aufziehen. 
nun geht das F. los nu geiht 't an t' Eier 

eten (M). 
das wäre mir ein F.! dat sull mi freien! 
Feste sind für Mädmen keine passende 

Gelegenheiten, um einen Freier zu 
finden de beste Kohjen worden up de 
Stall söd!.t (köfft). 

er muß immer der letzte auf einem F. 
sein he mutt sehn, wat de leste för 'n 
Rode anhett (T). he mutt de leste mit 
begraven. he mutt 't Für inrakeln, 
s. Festlicltkeit. 

2. Feiertag 
Fest: dat Wiehnad!.tsfest fallt dit Jahr 

up 'n Maandag un Dingsdac. 
Hilc(e)dag. 

lestbelDen 
die Zähne unlösbar einschlagen; 
übertr. nicht davon lassen 

/astbieten: de Olk (Iltis) hett silk in de 
Hund sien Nös fastbeten. de Wind 
weet noch neet, war he sük /. will 
(wedlselnde Winde). de Wind hett sük 
fastbeten (weht während längerer Zeit 
immer aus derselben Richtung). he 
hett sük to fell in dat Wid!.t fastbeten 
(hält an ihm fest; ist zu sehr verliebt). 

verbieten: he hett sük in de Saak ver
beten (bleibt bei der Same). 

lestbesoldet 
in unkündbarem Dienst 

er ist in festbesoldeter Stellung he is fast 
in Amt un Brood. 

festbinden 
mit einer Leine od. dgl. festmadJen 

fastbinden: wenn de Hund man fast
bunnen west weer, harr he mi neet 
bieten kunnt. 

fastknütten: du mu(lt de Bummbamm 
(Smaukel) good an de Tade (Ast) /. 

(astremen: is de Sadel good fastreemtP 
/aststropen, faststroppen: dit mutt up 

de Wagen good faststroopt (fast
stroppt) worden. 

anbinden: kannst hum a., he frett sük 
lö(ll (WoT). 

anstideen: stide dat Sd&aap good an/ ik 
laat mi neet a. (Nds. Wb.). 

antauen, antüddern: de Koh mutt good 
antaut (antüddert) worden. 

an 'n anner fasttauen: he taut dat an 
'n a. fast. 

tojen, töjen: dat Sd&ipp is an de Pahl 
toit (töit). he töit dat so fast, dat 't 
geen Minsk weer lö(lkriegen kann. 

festbleiben 
feststehen 

er ist mir zur Redlten, so werde iclt f. 
(Ps. 16, 8) stönt he mi de Rügg, denn 
stah ik fast. 

festdrehen 
durdJ Drehen befestigen 

andreihen: 'n Schruuv a. hest du de 
Schruuv good andreihtP 

festdrücken 
durch Drude festniamen 

fastdrüdeen: dat Hei in 't Gulf good f. 

feste (ugs.) 
tümtig; gebührend; stark 

düd&tig: denn laat uns man d. een drin
ken. 

gehörig: he hett g. wat vör de Mors 
kregen. 

heller: he hett hum h. wat utlad&t. de 
Wind weiht d'r h. in. 

rejaal: du kriggst r. wat up 't Jade. 
heute müssen wir f. zupadcen vandaag 

mutten wi uns mit Bannen un Foten 
röcen; in de Rannen spejen. vandaag 
mutt 't (d'r um) gahn. 

immer f. auf die Westel (Aufforderung 
zu unersdlrockenem, mutigem Vor
gehen) driest, naih huml man düchtig 
d'r up daall 

es muß mal wieder f. regnen wi mussen 
nödig mal weer 'n düd&tig Schuur 
Regen hebben. 

Feste, der 
Gesimerte 

du bringst zu Fall die Festen de alltied 
seker up hör Grund seten hebben, de 
maakst du to 'n Bedelvolk (Kö). 

Feste, die 
1. befestigter Ort; Burg 
Börg: hier hett 'n ollen B. stahn. 
Bollwark: dat B. an 't Water (Jes. 2:5, 4; 

Kö). 
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Steenhuus: d~St olle St. steiht dar lll sied 
dusend Jahr. 

die F. (Jes. 32, 14) de Toom mit de Ut
kiek (Je). 

es wird aus sein mit der F. Ephraims 
(}es. 17, }) un dat is heelmal ut mit de 
faste Wall för Ephraim (Kö). 

2. Himmelszelt 
Hemel, Himmel: de H. over uns. 
in der F. seiner Macht (Ps. 150, 1) dar 

boven over Wulken un Steerns (Je). 
die F. verkündigt seiner Hände Werk 

(Ps. 19, 2) wat sien Bannen maakt 
hebben, dat verteilt de Hemel (Je). 

es werde eine F. zwismen den Wassern 
(1. Mose 1, 6) dar sall 'n faste Scheei 
(Swette) worden manken dat Water 
unnern un dat W ater boven. 

Festessen 
Gastmahl; festliches Essen 

Festeten: ik bün van avend to 'n F. in-
laden. 

Hereneten: so 'n H. gifft 't neet all Daag. 
Eteree: wi willen Sönndag 'n E. geven. 
Köst (F. aus Anlaß z. B. einer Hochzeit): 

dar weren woll fievtig Lü bi de K. 
dar fullen K. un Kinnelbeer (Feier der 
Kindtaufe) haast up een Dag (das 
erste Kind wurde schon bald nach der 
Romzeit geboren). 

Mahl: bi so 'n Mahl is de Mallg alltied 
nom völs to lüttjet. 

Bradenmahl, Braamahl. 
Smuus: so 'n Sm. hebb ik al lang neet 

mehr hatt. 
Börsensmuus (F. der zur Börsengemein

schaft gehörenden Kaufleute): de rieke 
Kooplü könen sük woll so 'n mojen 
B. leisten. 

Leegmoorsmuus (F. der Leegmoorinter
essenten im Norderland am LimtmeH
tag) : 'n L. mit spedcfette graue Arvten 
kann neet elk un een verdragen. 

Gelaag: dat weer 'n groot G. 
es werden große Vorbereitungen für eiu 

F. getroffen dar word düchtig in de 
Fiesel (Mörser) stött't. 

an einem F. teilnehmen mit de sülvern 
Lepel eten. 

es ist mir ein F. 't freit mi. dar bün ik 
blied um. 

festfahren 
1. sted::enbleiben 
fastraken: dat Smipp is fastraakt. 

die Sache ist völlig festgefahren de Saak 
kummt nix wieder, dat süd!.t man kla
terg ut. 

das ist eine festgefahrene Sache dat is 
'n hackelken (häkeln, kateln, priekeln) 
Kraam. Ra. he hett in 'n fuul Nüst 
grepen. dar hebb ik een bi sehn. 

er wird die festgefahrene Same wieder 
in Gang bringen he sall de Kaar woll 
weer to de Smiet utrieten. 

2. sicll f.; weder ein nom aus wissen 
sük fastfahren, verfahren: he hett sük 

so f. (v.), dat he neet mehr rüggels of 
vörgels kann. 

fastwröten, fastfröfen: he hett sük heel
undall fastfrött't. 

sük betüteln, fasttüteln, vertüteln: he 
tülelt sük d'r in fast. he hett sük d'r in 
betütelt. 

sük befulen: he hett sük d'r in befuult. 
sük berüden: laat hum gewähren, he be

rüdd sük d'r doch in. 
sük bewröten, befröten: he befrött sük 

d'r in. 
sük vertaltern: dar hett he sük in ver

taltert. 

jetzt hat er sidt festgefahren nu sitt he 
d'r mit. nu sitt sien Schipp fast (T); 
sitt he in de Pickpann; weet he neet 
mehr wo of wat; hett he sük moi wat 
anhaalt; kann he d'r nix mehr mit 
worden; sitt he mit de Kraam (mit de 
Kaar) in de Schiet; sitt he mit beide 
Benen in een Büxenpiep. 

festfrieren 
durm den Frost festgeraten 

fastfresen: he steiht dar, as wenn he 
fastfroren is. dat früst so, dat de 
Schötteldook up de Disk (dat hum 
de Nösdrüppel) fastfroren is. 
't is to laat, sä de VoP, do weer hum de 
Steert in 't les fastfroren. 

festgebannt 
unbeweglich 

er stand da wie f. he kunn sük neet 
rögen; stunn in een Stück. he mook 
Peerogen; kreeg 'n Slag, dat he neet 
wuP, war he bleev, wat hum over
kwamm, wat he d'r van maken sull. 
he stunn dar, as wenn de Grummel in 
de Teeketel slaan was; as wenn he 
anbunnen was. dat harr hum de 
Spraak verslaan. de Aam bleev hum 
bestahn. 
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f est.refilgt 
s. dicht. 

festgegründet 
auf simerem Grund 

grundfast: 'n grundfasten Gloov. 

Festgepränge 
s. Gepränge. 

festgeraten 
nicht weiterkönnen 

fastraken: ik weer dar haast fasfraakt. 
dat Schipp is bi oflopend Water fast
raakt. he is mit all sien Lögens fast-· 
raakt. du büst dar woll fastraakt (du 
kommst ja gar nicht wieder)! 

sük verfangen: de Vögel verfung sük in 
't Nett. 

stitKraken, stuukraken (im Vortrag od. 
dgl. f.): dat Kind is bi de lange Ge
sang ok neet eenmal stic*-( stuuk-) 
raakt. 

das Schiff ist f. dat Schipp is up Sand 
(up 'n Plaat, up 'n Riff) lopen; hett 
sük fastlopen; sitt fast. 

seine Hand war (zwisdlen Tür und Rah
men) f. sien Hand satt tüsken Dör un 
Rahm in de Klemm. 

er geriet fest he kwamm d'r bi in de 
Klemm; berüddte sük d'r in; kunn 
neet mehr rüggels of vörgels. 

er ist völlig f. he hett sük fastlopen; sük 
benüssell; sük betuntelt; is van de 
Wall in de Sloot raakt; is sien Mann 
moi ankamen; sitt so fast as 'n Mür; 
mutt nu van 't olle Fett tehren; mutt 
Tutfels mit Mustertstipp eten; mutt de 
Tutfels in Solt stippen. 

festgesetzt 
s. ahgemadlt; dingfest. 

Festgewand 
beste Kleidung 

Sönndaagskleer. 
't Karkensönndaags. 

festgewurzelt 
unbewegliw; unausrottbar 

fastwuddelt, anwuddelt: 't weer nett, as 
wenn he f. (a.) weer (er damte nimt 
ans Aufstehen). 

er stand wie f. he bleev stiev bestahn; 
stunn in een Stüc*. 

das sind festgewurzelte Gehräume dat is 
Seitrecht bi uns. s. Sitte. 

das sind festgewurzelte AnsidJ.ten dar 
laten se sük neet van ofproten. 

festhaken 
durch Einhaken feststellen, festhalten 

fasthaken: de Fensterflögels good f. dar 
sitten so verdoomde Tadcen an, dat 
man overall fasthaakt. 

*taken: nimm di in acht, dat du mit dien 
Kleed neet an de Spiekers taakstl dien 
Kleed kunn woll t. dat taakt overall 
in fast un blilft overall in sitten. 

festhalten 
1. nicht loslassen (was man besitzt od. 

ergriffen hat) 
anhollen: holl hum an, wenn he hier 

vörbikummt! 
behollen, hallen: ik will di hier neet lan

ger b. (h.). wal wi uns stuur verdeent 
hebben, dat willen wi b. (h.). 

fasthol!en: he wul! mi f., man ik bün 
utreten. wenn he de Peer neet so f. 
harr, denn weren se up d' Loop komen 
(durchgegangen). 
Jwll fast, wat du hest, un nimm, wat 
du kriegen kannst! wat du hest, dat 
holl fast, wat du hebben sallt, dat 
weetst du neet, of du 't kriggstl 

Schosterknast, 
holl de Pidcdrahd fast/ 

harr ik di neet f., sagt man swerzh., 
wenn man jemanden überraschend 
von hinten anfaRt und damit er
schreclct und fährt fort: denn weerst 
in de Sloot fallen! Vader hallt de 
Ovend fast, dat he neet umfallt 
(scherzh. der Vater will niwt hinter 
dem Ofen weg) (M). Hast hollt neet 
fast (eile mit Weile). 
holl mi fast, of ik gah weg, sä de 
Buur, do satt he noch bit in de N adl.t 
in de Hörn. 

pallhollen: holl p.l 
er hielt ihn fest he leet hum neet ut de 

Fingers; harr hum tüsken de Fingers. 
er hielt mich eisern fest he hull mi bi 

Toom un Tögel (mit Bannen un Tan
nen) fast. 

ich kann es niwt länger f. de Klemm is 
mi to de Hand utgahn. 

sein Geld f. de Duum up 't Knippke 
hallen. de Knoop up de Bül hollen. 

was er hat, das hält er fest he lett sük 
de Kees neet van 't Brood nehmen. 

halte das Tau fest! laat dat Tau neet 
fieren (scheten)l 
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du bist noch nicht der Mann, den Teufel 
festzuhalten (Goethe) dar büat du norh 
geen Keerl na, de Düvel to bannen! 

2. sieb f.; eine Stütze ergreifen 
aük begriepen: ik weer haast fallen, 

man ik kunn mi noch nett b. 
sük fasthollen: ik kunn mi nrxh an 'n 

Tadc f. 
holl di fast, de Hemel is hoogl 

aük faten: dar aünd geen Grepen an, 
war man sük bi {. kann. 

sük sdlrapphollen: holl di stkrapp/ 

3. dabei bleiben; nimt aufgeben 
fasthollen: he hollt taai an de oll Moden 

fast. 
jungs, hollt fast! (Losungswort der 
Plattdeutscben) (M). 

anhollen: a. geiht vör kriegen (das 
Eigene f. ist leichter als Neues er
werben). 

bihollen (an etwas f.): dat holl man bil 
haltet das Vertrauen fest! (Hehr. 3, 6) 

laat't jo neet bangmaken/ (Je). 
daran hält er fest dat aitt hum boven in 

de Kopp. dat lett he sük neet ut de 
Kopp slaan. 

wir wollen am Alten f. wenn dat alltied 
so west is, salZ dat ok bi de oll Wetten 
un Kostümen blieven. 

er hält an seiner Überzeugung fest he 
steiht stiev up aien Menen; besteiht up 
sien Stück; geiht d'r neet van of. 

sie hielt am Verlöbnis fest se wull hör 
Frejer neet freegeven; neet strieken
laten. 

er hält an den überlieferten Sitten und 
Gehräumen fest he geiht neet to de 
olle Spoor ut. he blifft bi 't Oll(e); bi 
de oll Gewohnte. 

4. sim merken 
fasthollen: dat willen wi good f., wat he 

dar seggt hett. de Nummer van 't Auto 
mutten wi good /. 

5. unvergeftlim mamen 
/asthollen: wat dar passeert is, hett he 

in 'n Bild {. ik sdl.riev alla up, denn 
word dat /. wat een seggt of singt, . 
dat kann vandaag all up 'n Band f. 
worden. 

festheften 
vorübergehend und mit grollen Stimen 
festnähen 

fasthechten: du muflt de Patroon (Mu
ster) good up 't Kleed f, 

fe•tlgen 
stärken s. d.; seelism aufrimten 

Festigkeit 
1. Halt; Bindung 
Band: dar ill geen B. mehr in. dat geiht 

all ut Rand un B. 
Fastigheid: de Maag is mi so löfl, ik 

mutt de Smacktreem wat Iaster an
tredcen, dat 't Liev wat mehr F. kriggt. 

2. Beständigkeit; Dauer 
Bestand: dar is heel geen B. in 't W eer. 
Dür: in sien Menen is geen D., he kann 

bold 110 un hold so. 
3. Dimte: Stärke; Haltbarkeit 
Fastigheid: de Heeg mutt mehr F. krie

gen, wi willen hum pahlen un latten. 
Klemm: dar sitt noch genoog Kl. in de 

Keerl, wenn he ok al old is. 
Kremm: dat Laken. is völa to löfl weevt, 

dar sitt geen Kr. in. 
Pittigheid: dat Holt is to gau wussen, 

dar sitt geen P. in. 
Stevigheid: wi könen hier nrxh neet 

langs, de neje Weg hett noch geen St. 
genoog. 'n goden Slaatje gifft St. in de 
Kopp. 

Stön: dat gifft St. in 't Liev. 

festkeilen 
mit einem Keil befestigen 

fastkielen: dat Radd mutt fastkielt wor
den. 

ankielen (Nds. Wb.). 
inkielen: dat Schipp sitt dar inkielt un 

kann neet rüggels of vörgels. 

testketten 
mit einer Kette festmamen 

fastkedden, ankedden: du muflt de Bull 
good f. (a.), he is leep nietel (bös
artig). 

festklammern 
mit Klammern festmamen 

fastklammern: is de Wask good fast
klammerlP 

fastkrampen: Breden /. s. klammern. 

festkleben 
klebend befestigen od. festsitzen 

fastkleven: an dat Paket weer ok noch 
'n Zedel an fastkleevt. 

fastbadcen: de natte Kleer backen mi an 
't Levend fast. 

anbadcen: de Snee backt an. in de Köken 
kann 'n a. (vor Smmutz). 
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fastptdcen: wo könen de Swaalvke• hör 
Nü.t woll an so 'n glatten Mii.r f,/ 
't is nett, as wenn he an de Stahl 
fastpidct is (er denkt nidlt ans Auf
stehen und Fortgehen). de Woorden 
pidcen humandeMund fast (er bringt 
kaum ein Wort heraus) (M). dat is 
nett, as wenn de Düvel uns hier fast
pidct hett (von langsamer Seefahrt). 

anklieven: war man mit umgeiht, dat 
klievt an. 

plac*en: he is so fuul (dreddg), dat he p. 
blifft, wenn he an de Mür kummt. 

pleistern: he pleistert overall so lang, 
dat he heel neet weer overkummt. 

Person, die gleimsam am Stuhl fest
klebt Placker: he is 'n P. un weet neet 
van weggahn. 

festklemmen 
durm Einzwängen befestigen od. fest
geraten 

fastklemmen: ik hebb de Kiel good fast
klemmt. 

er war festgeklemmt he harr de Benen 
in de Kniep. he hett de Fingers tüsken 
Dör un Rahm in de Kniep hatt. 

festknüpfen 
festbinden 

fastknütten, fastknopen: 'n Band an de 
Draak f. 

Festland 
größere Landmasse; allgemein das 
feste Land 

Fastland; 't faste Land: he wohnt up 't 
F. (up 't f. L.). dar is noch geen /. L. to 
sehn. 

de fa•fe Wall (die Insulaner verstehen 
unter Land nur ihre eigene Insel, wäh
rend sie das F. als de f. W. bezeich
nen): he is van 't Land na de f. W. 
vertrocken (s. Kontinent). 

Festlandbewohner 
Bewohner des Festlandes 

Landrött (Ggs. Inselbewohner Water
rött). 

festlegen 
1. an einer bestimmten Stelle festhalten 
fasttojen, fasttöjen, fasttuken: dat 

Sd'Lipp iB an de Pahl fasttöit. 
anankern (mit einem Anker f.): 'n 

Smipp a. 
anbösseln: 't Haar 'n bietje a. (mit der 

Bür~te f.). 

an de Kedd Ieggen (ein Sd:tiff zwangs
weise f.). 

2. die Grenzen od. dgl. festsetzen 
fastleggen: wi hebben uns Reiseweg al 

fastleggt. 
ofbaken: de neje Weg is ofbaakt. 
o(steken: de Weg i• al ofstoken. 
utbaken: dat Fahrwafer mutt neei ut-

baakt worden, umdat de Stroom sük 
versmeten hett. 

3. für längere Zeit simer anlegen 
fastleggen: ik hebb mien Geld fastleggt. 
in 't Gesmäft steken. 
4. vereinbaren; regeln; abmadten 
fastleggen: dat mutt genau fastleggt 

worden, wo dat mit 't Befahlen wesen 
sall. 

fastmaken: wi willen 't f. 
ofmaken: wi hebben nom nix o/maald. 
akkerdeeren: dat hebben wi so mit 'n 

anner akkerdeert. 
bedingen: 

is de Finger beringt, 
is de jüffer bedingt. 

das legen wir untereinander fest (ohne 
Remtsanwalt) dar sall de Afkaat nix 
van hebben. 

das ist (vertraglich, testamentarisdt) so 
festgelegt dat is so besmreven. 

5.binden 
fastleggen: wi hebben hum mit sien egen 

W oorden fastleggt. 
fastkriegen: se wullen mi mit hör Frage

Tee f., man dar harren se geen Glüc* 
mit. 

fangen: de Keerl iB neet to f. 
er hat sich festgelegt he kann neet mehr 

so, as he woll geern mudt. 
er legt sich nimt fest he hollt sük 'n 

Slag um de Arm; draggt de Heike up 
beide Smullers. hollt Bük de Achter
dör open; will buten de Smöt blieven. 

darauf lege ich mim nicht fest dat mutt 
in de Wipp blieven. ik will mi geen 
Seel um 't Liev leggen. 

festlich 
einem Festtag entspremend 

festelk, festlik: mi is so f. tomood. 
herelk: se harr silk in de herelkste Staat 

smeten. 
hoog: dat geiht d'r van avend h. her. 
statelk, staatsk: he geiht dar BO st. ge

kleddt hen, he hett seker wat Besün
ners vör. 
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plemtig, plegtig: wenn he na de Kark 
geiht, denn is he up 't plegtigste 
kleddt. 

up 't moiste: de Pastor wur up 't m. in
haalt. 

sim f. kleiden sük in 't Sönndagspad:je 
smieten. sük moi maken. 

er ist bei festlichen Gelegenheiten sehr 
freigebig, aber sonst sehr knauserig he 
kann mit een Swefelstid: (Streichholz) 
dree Piepen na 'n anner ansteken un 
sük de Fingers verbrannen, man ok 'n 
FieP Wien up eenmal utdrinken (TL). 

Festlichkeit 
Feier; im Plattdeutschen gewöhnlim 
Zusammensetzungen mit -beer 

Bogelbeer (F. für die jungen Leute, die 
für das einziehende junge Paar oder 
auch sonst bei einem Einzug den bun
ten Willkomm-Bogen angefertigt ha
ben). 

Danzbeer (eine mit Tanz verbundene F.). 
Fensterheer (F., bei der früher besonders 

wertvolle Fensterscheiben gesthenkt 
wurden). 

FleiJelbeer (F. bei Beendigung der schwe
ren Drescharbeit, die früher nur mit 
Dreschflegeln verrichtet werden mußte). 

Flösterbeer (F. bei einem Umzug fFlö
stern}). 

Güstkinnelbeer. Klottjehomtied (F. an
stelle einer Kindtaufe (bei einem kin
derlosen Ehepaar od. auch sonst ohne 
besonderen Anlaß). 

Kinnelbeer (F. anläHlim einer Kind
taufe): to 't K. hört Bohntjesopp (Sien
bohnsopp) (Branntwein mit Zucker 
und Rosinen, dargereicht in einer gro
Ben Schale, dem Brannwienskopp). 
dar harr neet völ sclteelt, denn weren 
Homtied unK. up een Dag fallen (das 
erste Kind wäre fast am Romzeitstage 
zur Welt gekommen). 

Lovelbeer, Lavelbeer (F. anläHiirh einer 
Verlobung). 

Rid!.telbeer (F. beim RiChten eines Neu
baus): bi dit R. hebben se lang na de 
Speer söken muPt (der letzte Sparren 
wird versteckt und muß gesumt wer
den; beim Zurücktragen müssen Bau
herr, Bauherrin und Baumeister auf 
ihm Platz nehmen). 

Tröstelbeer (F. unter Verwandten und 
Bekannten im Trauerhause nach der 
Beerdigung). 

Tutfelbeer (F. nam Beendigung des Kar
toffelrodens). 

wer war der letzte bei der F.? well hett 
't Für inrakelt (inraakt)? 

wenn man zu einer F. nimt eingeladen 
ist, sagt man dar könen se 'n Swien 
neet bruken, de stött hör de Pott um 
(T). 

Mahnung an jemanden, der zu einer 
feuchtfröhlimen F. geht fall neet in 
de Göt(e) van nacltt/ 

festliegen 
1. nicht von der Stelle kommen können 
fastliggen: dat Sfhipp liggt up d' Sand 

fast. 
2. nicht verfügbar sein 
fastliggen: he hett sien Kapital f, 

festlos 
ohne christlime Feste 

die festlose Zeit 't lang Enn (WoT). 

festlügen, sich 
sich in Lügen verstricken 

sük fastlegen: he hett sük heelundall 
fastlogen. 

sük faströteln, fasttöteln: dar hett 1le 
sük moi faströtelt (fasttötelt). 

festmachen 
1. anlegen 
fastmaken: de Damper maakt fast. 
anleggen: dat Smipp leget an. 
2. befestigen 
fastmaken: du muPt deZedel dar good 

an f. 
fastschakeln: he schakelt dat d'r an fast. 
fastspeilen (mit Sted::nadeln f.): 'n 

Kraag up 't Kleed f, 
fasttüddern: wenn dat Smaap neet beter 

fasttüddert word, denn ritt 't sük noclt 
löP. se harr de Blömkes so an 't Kleed 
fasttüddert, dat se d'r heel neet weer 
oftokriegen weren. 

fastklemmen: he klemmde dat mit 
Tauen un Spiekers so fast, dat 't heel 
neet mehr ut 'n annertorieten weer. 

fastklinken: dat Sd!.üppbladd is an de 
Steel good fastklinkt. 

verklinken: de Haal mutt mit de kapern 
Pott verklinkt worden. 

:>.abschließen 
fastmaken: ik hebb de Koop fastmaakt. 
4. vereinbaren 
fast-, ofmaken: dat is /ast-(of-)maakt, 
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dat wi elke Freedag de W aslcköken 
bruken könen. 

5. feien (!durch vermeintliche Zauber
mittel] schützen) 

fastmaken: ik hebb mi f, laten, dat mi 
geen Hex wat andoon kann. 

Festmahl 
herrliches Mahl 

Smuus: he hett hör 'n Sm. geven. 
ein F. vorbereiten 'n Ei in de Week leg

gen (St). s. Festessen. 

restmanövrieren 
in die Enge treiben s. Enge 

fangen: du wullt mi woll f.? 

festnageln 
1. mit einem Nagel od. dgl. befestigen 
fadspiekern: du muPt dat Bredd beter f. 
fasttengeln: de Sdl.ohmaker hett de Sohl 

neet good genoog fasttengelt. 
schalken (vorläufig mittels eines Holz

klötzchens f.): Breden sch. 
er saß wie festgenagelt he seet, as wenn 

he dar fastwussen weer. he rögde neet 
Hand nodi. Foot. 

2. zwingen zu bekennen; festhalten 
man konnte ihn nicht auf etwas f. he 

was vör geen Gatt to f. he wufl all
tied noch 'n Gatt, war he utkrupen 
kunn. he was so glidderg as 'n Aal. 

seine Behauptungen (Lügen) müssen 
festgenagelt werden wat he dar seggt, 
muflt du glieks mit 'n Spieker an
timmern. nimm man 'n Büfl mit Ten
gels mit, dat du sien Lögens gliek an
timmern kannst/ wat de verteilt, dat 
mutt glieks mit Sac*band an de Bön 
fastmaakt worden (M). 

3. jemandem eine bindende Zusage ab
ringen 

ich wollte ihn f. as he mi 't beloven sull, 
harr he Baashaar an de Hadcen (ent
schlüpfte er schnell wie ein Hase). 

er ließ sich nicht f. he wull mi 't neet 
fast be!QVen. 

festnäht>n 
mit Nadel und Zwirn befestigen 

fastnaihen: de Knopen f. 
se naiht de Verstand fast (wird gesagt, 
wenn jem. noch an einem Kleide näht, 
das bereits angezogen ist) (M). 

restnehmen 
ergreifen; verhaften 

fastnehmen: 'n Bedrecer f. 
bispinnen, bisteken: paP up, dat se di 

neet b.l 
inspinnen: se hebben hum inspunnen. 
uphalen: dat sall woll neet lang düren, 

denn ward he uphaalt. 
jemanden f. een bi 't Sla(ittje (bi de 

Schubben, bi de Widcel) kriegen. een 
in 't Lode steken. een adi.ter de didce 
Dören brengen. 

festrantmen 
mit der Ramme befestigen 

fastrammen: 'n Pahl in de Grund f, 

festreden, sich 
1. sich festlügen 
sük beröteln, faströteln. 
2. kein Ende finden 
sük fastproten, faströteln: he kummt 

heel neet weer, he hett aük seker fast
prooft (faströtelt). 

3. den Faden der Rede verlieren 
sük verhaspeln: se verhaspelt sük bi 't 

Proten. 

Festrübe 
1. munterer Unterhalter bei Gesellig

keiten 
een, de 'n heel Koppel Volk in de Proot 

un in 't Ladi.en hollen kann. 
'n pläseerelke Proter. 

2. Zigarre für festliche Gelegenheiten 
eine F. 'n ledcern Stummel. 

Festschmans 
s. Festessen. 

festsetzen 
1. abmachen; vereinbaren 
fastsetten: de Versammeln is op token 

(topen) Maandag fastsett't. de Pries 
för dat Huus is up twintigdusend 
Mark fastsett't. 

bestimmen: de Dag is al bestimmt, wenn 
't geböhren sall. 

berahmen: wi hebben noch &een Tied 
berahmt. 

anberahmen: de Verkoop is up mörgen 
anberahmt. wi willen man glieks 'n 
Tied a. 

ofrahmen: laat uns de Tied genau o. 
fastmaken: se hebben dat so mit 'n 

anner fastmaakt. 
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bepahlen: wi mutten nom b., war dat 
Huus stahn ull. 

tojen, tujen: de Saak is nu mal toit 
(tuit), dar is nu nix mehr an to 
maken. 

2. die Bewegung hindern od. beenden 
fastsetten: de Möhlen mutt fastsett't 

worden. 
staken: wi willen de Budel st. de Saak 

is staakt. 
stidcsetten: ik sall hum woll st. 
3. sich festsetzen; sich aufhalten; sim nie

derlassen 
sük fastsetten: de Verkolleree hett sük 

fastsett't. sett di good fast! (damit du 
vor Sdueck nicht hinfällst). 

sük fastnüsseln, innüsseln: he nüsselt 
sük dar fast (in). 

sük staken: Latten st. sük. 
sük stuken: de Laa stuukt sük. de Wagen 

stuukt sük tüsken de Pahl un de Mür. 
kiek ins to, war sük dat stuukt! 

pleistern (sim irgendwo zur Erholung 
f.): wi willen hier man even p. un uns 
'n bietje utrüsten. 

der Gedanke hat sich in seinem Kopf 
festgesetzt he hett sük dat in de Kopp 
sett't. 

4. festnehmen s. d. 
uphalen: se hebben hum uphaalt. 

festsitzen 
1. unheweglüh sein 
fastsitten: de Stopp sitt so fast, de kann 

ik neet herutkriegen. dat Schipp is up 
Grund lopen un sitt fast. 

der Wagen sitzt fest de Wagen is so in 
de Klemm raakt, dat he neet vörgels 
of rüggels kann. 

er sitzt daran fest he sitt d'r an. 
2. sich nidtt zu helfen wissen 
er sitzt fest he weet sük neet to helpen. 

he weet sük geen Raad. he weet neet 
ut of in. he kann sük neet reppen of 
rögen. he sitt in de Klemm (in de 
Kniep, in de Pidcpann, up de Propp); 
sitt fast as de Henn in 't Stoppgaarn 
(TL); sitt fast as 'n Boom. he is mit 
sien Roc*slippen in 'n Doornstruuk 
raakt. 

er sitzt fest mit der Arbeit he hett sü.k 
d'r in benüsselt (berüddt, fastnüsselt). 
he weet neet wieder. 

nun sitzen wir fest nu geiht 't neet wie
der. nu sitten wi d'r mit. 

3. kleben; haften 
fastsitten: se is so smerig, wenn du hör 

an de Mür drüc*st, denn sitt se fast. 
heckten: dat will tfr neet up h. 

feststampfen 
stampfend festmachen 

faststampen: wenn 'n Döskedeel maakt 
word, denn mutt de Lehm darto good 
faststampt worden. 

feststecken 
mit einem spitzen Gegenstand befesti
gen 

faststeken (allgemein): bi so 'n Windsall 
ik de Hood woll mit de Hoodnadel f. 
muften. se hett dat mit SpelZen fast
stoken. 

anspellen (mit Siedenadeln [Speilen] f.): 
'n Stridc (Smleife) an 'n Mau a. 

ansteken: wenn de jungs van 't Kören 
(Musterung) kwemen, harren se (sük) 
Blömen anstoken. 

anstidcen, faststidcen, faststic*ern (an 
einer Leine od. Kette mit einem spitzen 
Bolzen [Stidcer} f.): dat Sckaap hett 
sük löPreten, 't weer woll neet good 
anstidct (faststidct, faststic*ert). 

fastplüggen (mit Holzpftödeen {Plüggen] 
f.): is de Sohl nu good fastplüggt? 

fastpunen (mit Metallnägeln f.): dat 
Blic* (BledJ.) mutt good fastpuunt wor
den. 

krampen, krammen: de Diek mutt noch 
krammt worden (d. h. das Stroh zur 
Befestigung des Deimes muß noch mit 
der Südenadel festgesiedet werden). 

versteken: 'n Sckaap v. (auf andere 
Weide bringen bzw. dort f.). 

stecke deine Nägel fest! (Jes. 54, 2) spann 
de Seils (van dien Telt) un stidc hör 
fast in de Grund! 

feststehen 
1. unbeweglich sein 
faststahn: wenn se ok all up mi daal

gahn, ik stah fast. de Lamp hett 'n 
groten Foot, de steiht fast. 
bind dien Bohnenstoc*en good an, 
dreemal probeert hör de Wind, of se f. 

(die Gottlosen) stehen fest wie ein Palast 
( J es. 73, 4) ae lieden geen Pien, sünd 
gesund un good bi Sckidc. 

2. sicher sein 
faststahn: dat steiht fast, dat he dat 

daan hett. 
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es steht fest, da!l er bezahlen muß 't sitt 
d'r up, he mutt befahlen. 

es steht unbedingt fest dat is so seker as 
't Amen in de Kark. dar is neet an to 
reppen of to rögen. 
vulg. 

dar is nu mal nix an to maken, 
sdlittst du in 't Bedd, 
geiht 't up dat Laken/ (WoT). 

was er sagt, das steht fest he steiht dör, 
wat he seggt. 

es steht noch nimt fest dat steiht nom 
neet palt. 

mein Plan steht fest (mein Ansmlag be
steht) (J es. 46, 10) wat ik besloten 
hebb, dat sall tostann kamen (Kö). 

f eidStehend 
ausgemacht; erwiesen; unbestreitbar 

fast: dat is 'n fasten Bruuk in uns Loog. 
faststahnd: 'n f. Ofmaken. 
settredtt, settredds: he was to settredder 

Tied weer in Huus. dat is s. bi hum, 
dat he 's avends um negen Uhr na 
Huus geiht. *he besömt sien Moder s. 
dreemal in de W eek. 

das ist eine feststehende Tatsache dar 
bitt de Muus geen Drahd of. dat is so 
seker as 'n Huus. dat is, as 't is. 

ft'ststellbar 
s. erkennbar. 

feststellen 
1. unheweglich maclten 
faststellen: wenn de Möhlen sieiht, wor

den de Flögels nom beaünners fast
stellt. 

2. sich Gewißheit versChaffen 
faststellen: ik mutt eerst genau f., of du 

ok de W ahrheid seggt hest. 
herutkriegen: ik sall woll h., war dat 

Geld bleven is. 
amterkomen: ik sall är woll a., war he 

west is. 
utmaken: dat salZ woll neet so licht ut

tomaken wesen. 
bepeilen: bi so 'n Störm hört d'r wat to, 

de Düpde van de See genau to b. 
utmeten (die Länge eines Grabens f.): 'n 

Sloot utmeien, dat 'n de Slootgraver 
d'r na befahlen kann. 

utmiddeln: ik mutt nodt u., wat he be
fahlen mutt. de Düpde van 'n Kolk u. 

utwiigen, nawägen (das Gewicltt f.); ik 
will mal u. (n.), of ik ok mien Gewicht 
(das mir Zustehende) kregen hebb. 

28 Buurman Ill 

genau f. s. ausrechnen. 
ich stelle nachdrücldich fest ik segg nodt 

mal, dat ik dar nix mit to doon hebb. 

feststoßen 
durch Stollen befestigen 

faststampen: ji mutten de Lehm good f., 
dat de Döskedeel sük naderhand ok 
hollt. 

faststöten: wi willen de Pahl man eerst 
good f. un denn nodt fasthauen. 

Festtag 
Feiertag, besonders der jährlich wie
derkehrende 

Fest, Feestdag: an de Feestdagen sölen 
wi woll 'n bült Visit kriegen. besök 
uns ok mal over 't Fest (während der 
Festtage). 

Fierdag: ik wull, dat de Fierdagen eerst 
weer umweren. 

Högedag: dat weer 'n redtten H. för uns 
all. 

morgen haben wir einen F. mörgen kie
ken wi mit 'n smerig Muul um de 
Hook (over 't Hede, to 't Fenster ut). 

Festtagskleidung 
besonders gute (schöne) Kleidung 

Sönndagspadcje: he hett sien S. an, he 
sall d'r woll utwillen. 

sie hat ihre F. angezogen se hett sük 
moimaakt. 

festtreten 
durch Treten befestigen 

fasttreden: de Eer mutt good f. worden. 
fastpasen: de Kinner hebben de Grund 

fastpaast. 
faststampen s. feststampfen. 

festtrocknen 
durch Wasserentzug od. dgl. fest wer
den od. festsitzen 

andrögen: de Ke.lk muft eerst a. 
fastdrögen: hum is de Huud up de Kna

ken fastdrögt (er ist sehr mager). 

Festung 
befestigter Platz 

Festung: se mussen de F. 'n ganz Jahr 
beliggen (insluten). 

Bollwark: se kunnen dat B. neet neh
men. 

Dwenger: froher wur hier un dar 'n D. 
in 't Land sett't. 

Sdlanz: an de Grenz liggen de olle un de 
neje Sch. 
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aus der eigenen F. entfallen (2. Petri '3, 
17) s. entfallen. 

Festungswerk 
zur Verteidigung dienende Anlage 

Bollwark: vör 't B. kwemen ae to 'n 
Stillstand. 

Hakelwark (Außenwerk eines befestig
ten Platzes). 

festwachsen 
Wurzeln sd:l.lagen 

fastwassen: de Boom is good fastwussen. 
de Tung is hum fastwussen (er ist 
wortkarg). he is je woll up de Stohl 
fastwussen (er sitzt und sitzt). 

Fet~hvoche 
eine Reihe festlicher Tage 

Festweek: in de F. kummt man rein to 
nix. 

Stutenweek: wi sünd nu in de St. un 
neet in de Broodweek. 

festwüblen, sich 
wühlend festgeraten 

sük fastbuddeln, fastwöhlen: he hett sük 
dar moi fastbuddelt (fastwöhlt). 

hildl. sük befröten: he befrött sük d'r in. 

festziehen 
antredcen: dat Tau a. 

fett 
1. didt; aufgesmwemmt; unförmig; reim 

an Fett 
fett: f. Fleesk, Speck; 'n fette Braa. rund 

un f. as 'n Aal. de Keerl is so f., dat he 
woll rullen (trüllen) kann; dat he vör 
Luder (das dicke Fett auf den Rippen) 
sien Ribben neet mehr tellen kann. 
unse Swienen sünd noch neet f, genoog 
to slachten. 
froh in de Weid, froh f. (TL). he ward 
neet f., un wenn he in Botter umkehrt 
word. de sük in Smeer umdreiht, word 
woll smerig, man neet f. 'n gode Hahn 
word noit f. dicke Drank maakt fette 
Swienen. dat is völs to f, för 'n 
Snieder (T). de Immen sünd f. (haben 
viel Honig) (M). fiese Swienen wor
den neet f. (zu wählerische Menschen 
haben keinen Erfolg) (TL). anner Lii. 
hör Sdtöttels sünd alltied ·fetter (der 
Neid glaubt oft, daß andere Leute 
besser essen; Kindern smmedtt es bei 
anderen Leuten oft besser als zu 

Hause). f. maakt nett (Wohlbeleibtheit 
ziert) (M). völ Ogen maken de Kohl 
ok neet f. (geben nimt den Aussmlag) 
(M). Herenoog maakt 't Veh f. (Auf
simt tut viel). 'n blöje Henn word neet 
f. (mit Bescheidenheit kommt man 
nid!.t weiter). so f. eten wi neet, Speck 
in Botterbraden un denn ok noch mit 
Lepels eten! (wir führen kein Wohl
lehen; das könnte dir so passen; so 
haben wir nid!.t gewettet; das war 
nicht beabsichtigt). fette Höhner leggen 
de minnste Eier (Wohlheleibtheit 
mad!.t träge; ein voller Baum studiert 
nicht gern). de leste kriggt dat fettste 
(Ende gut, alles gut). arbeid man, dat 
du dick worst, f. worst du doch neetl 
(Rat an einen Mageren) (M). nee, laat 
man, holl dien Schiet man, 't is mi to 
f. (so wird iron. jemandem gesagt, der 
einem etwas Minderwertiges anbietet 
od. sonst ein unvorteilhaftes Angebot 
madlt) (M). 

geil (allzu f.): de Speck is mi to g. 
knustig: 'n moi k. Swien. leeg Troggen, 

k. Swienen. 
quastig: dat Eten is mi to qu. 
smerig: se kookt 'n smerigen Pott (fettes 

Essen). 
tUtfett (f. geworden durch die Mutter

mild!.): dat sünd moje littfette Biggen. 
mudderfett, slackefett, sniggfett, pluum

fett (sehr f.). 
er ist f. he is 'n Badebeest van Keerl 

(hett good wat in de Fangst, up de 
Ribben). he hett örnlik Lobben unner 
't Kinn. he hett 'n Boog as 'n hol
landse Kuff (M). he hett sük 'n Buuk 
toleggt. 

sie ist zu f. dat swabbelt un wabbelt 
(swubbelt un wubbelt) bi hör all, wat 
d'r is. se kann haast neet mehr ut de 
Ogen kieken. de Ogen sünd hör haast 
towussen. 

selber essen mad!.t f. good eten bün ik 
mi lever günnen as di (M). 't smeckt 
nixbeteras wat 'n sülvst ett. 

f. sind beide ganz egaal, Speck of .Aal 
(Nds. Wb.). 

die Tiere wollen nimt f. werden 't will 
d'r neet up. de Koh will neet ut 'n 
anner. 't Swien will geen Speck an
setten. an uns Nahbers Swienen, dar 
deit uns leve Heergott ok nix of of an. 

das ist keine fette Suppe dar kieken 
mehr Ogen in de Sopp as d'r ut. 
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das mamt den Kohl aum ni<ht f. (das 
ändert an der Same nidd viel, mamt 
sie nimt besser) dar word 't ok neet 
beter van. dat tillt hum ok noch neet 
over 't Peerd; helpt hum ok nom neet 
in de Sadel; brengt ok nom geen 
Soden an de Diek. dat deit d'r ok nix 
an. dat reddt di ok neet. 

fetter Mensdt (mit Hängebaum) Quabb( e). 
er ist fetter geworden he hett bannig 

ansett't. 
Trostreim, denen gesagt, die dick und f. 

werden 
beter, dat d'r wat smient, 
as dat d'r wat quient. 

das war ein fettes Schwein dat Swien 
was so fett as de Mudder (as 'n Snigg). 
dat Swien, wat wi slacht't hebben, was 
'n Knüppel ('n arigen Bengel). 

fetter Bissen 'n lecker Happke. 'n lecker 
Kluutje Botter in de Bree. 

fetter Braten (reicher Gewinn) dat 
brengt Soden an de Diek. 

ein fettes Mahl (J es. 25, 6) 'n Gastmahl 
mit lecker Eteree. 

sein fetter Leib wird mager sein (J es. 
1?, 4) sien dicke Buuk sall heel to
samenkrimpen (Kö). 

ihre Person brüstet sich wie ein fetter 
Wanst (Ps. n, ?) as Did>pansen smie
ten se sük in de Borst. 

2. frudttbar 
fett: dat is dar 'n fetten Grund. 
geil: geile Klaver. overall, war 'n Koh 

smeten hett, gifft 't 'n geilen Stee. 
Hemp (Hanf) un Nettels wassen am 
besten up 'n geilen Grund. 

frävel. frevel: dat Land is völs to f. för 
Bohnen un Arvten. 

moi: dat is 'n mojen Grund för Kohl. 
sped:ig: sp. Grund. 
mein Lieber hat einen Weinberg an 

einem fetten Ort (Jes. 5, 1) mien Fründ 
hett boven up 'n Barg 'n Wienbarg, 
beter Land gifft 'f d'r neet. 

:;. ergiebig; gewinnbringend 
fett: wi sünd upstünds in de söven fette 

Jahren. dat is 'n fetten Büt (ein guter 
Tausch). 

good: he hett 'n goden Arvskupp (fette 
Erbschaft) maakt. dat weren do noch 
gode Tieden. 

wir erleben fette Zeiten 't sünd flörige 
Tieden. dat weert up uns Dac*. wi 
verlangen 't neet beter. 

28• 

bald werden deine fetten Jahre auch 
vorbei sein! di sölen se de Flomen 
(Nierenfett des Sdtweins) ok noth dün
ner maken/ 

die Kühe grasen auf fetter Weide de 
Kohjen stahn bit an de Pans in 't 
Gras. de Kohjen lopen in 'n Botter
land. 

er hat eine fette Pfründe he sitt mit de 
Mors in 't Botterfatt. 

die Weiden in der Wüste sind auch f. 
(Ps. 65, 13) de Weiden up 't Sand stahn 
ok vull Gras. 

Fett 
von Tieren od. Pflanzen stammender 
sti<kstofffreier Stoff 

Fett: wat sünd dat did:e Klatten (Talten, 
Tulten) F.! dat F. stiert (wird fest) een 
bi disse Koll up de Teller. dat F. be
starvt (wird hart) een unner de Ban
nen; is stulten (erstarrt); snittert (pras
selt) in de Pann. dar is ok neet een 
Oog F. up de Sopp. wenn düthtig F. 
in 't Eten is, denn hollt dat beter vör. 
wenn du 't F. d'r ofsmeppt hest, 
kannst du 't anner ok holZen/ slidc F. 
un drink Wafer/ (M). he smoort haast 
in sien egen F. (H). he riiseneert as 'n 
Mettwurst, war 't F. van beide Sieden 
utlopen is. he word neet didc, un wenn 
he in F. umdreiht word (M). du kannst 
hum in F. umdreihen, he word blot 
smerig (M). Fisk is 'n dür Eten, dar 
hört 'n bült F. to (M). Kohl kann aller
hand F. verdragen (T). he kann in sien 
egen F. braden worden. 
F. swemmt boven, Zus. un wenn 't ok 
van 'n doden Hund is (Ma.dtt geht vor 
Recht; die Wahrheit behält endlidt 
dodt den Sieg) (H). F. sett't F. (kräf
tiges Essen nährt). he sitt in Eier un 
F. (lebt in guten Verhältnissen IMI, im 
OberfiuU). he ett am leevsten F. in 
Botter braden (hält auf le<kere und 
gute Kost) (M:). man mutt de Braa 
dreihen, solang as 't F. drüppt (das 
Eisen schmieden, solange es heiß ist). 
beter 'n Luus in de Kohl as heel geen 
F. (etwas ist besser als nidtts). nu be
drüppt se mi mit mien egen F. (gibt 
mir, was mir ohnehin schon gehört). 
se hett hum 't F. moi ofsogen (hat ihn 
ausgenutzt). wi mutten sehn, dat wi 
hum dat F. weer oftappen (durch 
sdtwere Arbeit wieder zum Abmagern 
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bringen) (WoT). tweerlei F. up. 't 
Brood is ungesund (allzuviel ist un
gesund) (M). he braadt in sien egen F. 
(der Schweiß läuft ihm von der Stirn). 
dar liggt dat hele F. in 't Für (da 
haben wir die Bescherung) I (M). he is 
as F. un Für (jähzornig, leimt auf
flammend) (M). dar büst du mit de 
Nös in 't F. fallen (sdJ.ön angekom
men)! (M). dat treckt d'r in as dat F. 
in de Schah (jem. nimmt alles wider
spruchslos hin) (M). dat ruckt hier na 
lei F. (nicht nam SdJ.weiß; es wird 
nicht gearbeitet) {M). he kriggt noch 
sien F. (seine Strafe). he hett sien F. al 
weg {hat seine Rüge schon bekommen). 
F. sett't F. an, sii de jung, do smeerde 
he sük Botter up de Speck (M). 

Binnenfett (äuflerlich nidlt bemerkbares 
F.): se hett woll B. as de Zegen (Nds. 
Wb.). 

Blubber (der weiche, fetttriefende Wal
fischspedr). 

Floom (Bauch- und Nierenfett der 
Schweine): dat F. willen wi man in de 
Wurst verarbeiden. 

Luder (das übermäßige Fett auf den 
Rippen): bi disse Koh kannst du vör 
L. haast geen Ribben föhlen. de Peer 
mutten wat doon, dat se 't L. ver
lesen. wenn man L. genoog up de Rib
ben sitt, denn sitt d'r ok meesttieds 
Fett genoog van binnen an. 

Plück/ett {das von den Därmen ab
gesuchte F.): dar is ok noth allerlei P. 
bi 'n annerkomen. 

Rohm (das aufschwimmende F. der 
Milch; die Sahne): R. drifft na boven. 
bildl. de R. is d'r of. he nimmt de R. 
(das Beste) d'r of. 

Rüssel (das F. unter den Rippen der 
Schweine): dat Swien hett düthtige 
Rüssels hat. wi mutten de Rüssels 
noth utsmelten. 

Smeer: dar is doch geen Spierke S. in 't 
Eten. in Kohl hört ömlik S. 

Gaten in d' Kleer, 
un alls, othheer, 
glimmt van S.J (Moritz }ahn). 

't is ali geen wunnen S. {kein reiner 
Gewinn). 

Smolt: 
a) zerlassenes F. von Sdlweinen od. 
Gänsen (Schmelz fett): uns S. is snee
witt. 

he smeert hum S. athter de Ohren 
(schmeichelt ihm). 
Ra. dar is geen Solt of S. an (von 
etwas Kraftlosem). 
b) Mischung \'on weichem F. oder 01 
und Talg und zerriebenen Kartoffeln 
als Ersatz für Butter wi mussen 'n 
Tiedlang S. up 't Brood eten. 

Spe~: he hett good S. ansett't (sett't). 
Talg (rohes Tier fett): wat harr dat 

Smaap 'n T.l man kann noit weten, 
wat 'n holten Bude för T. hett. 

Traan (ausgelassenes und flüssiges F. von 
Seetieren und Fismen): T. is dreger 
as ölje (hält besser vor). 

Ungel (Talg, der geschmolzen in eine 
Milchsatte gegossen und nadJ. dem Er
starren herausgenommen wird): van 
de Koh hebben wi 'n helen Palt U. 
kregen. dat is 'n düthtigen Boom (Bo
densatz) U. 

Fleisdl ohne F., Sehnen und Knochen 
schier Fleesk. 

der eine schöpft dem andern das F. ab 
de een be/rett de anner. de een nimmt 
de anner de Kumm vör de Mund weg. 
de een frett de anner 't Haar van d' 
Pans. 

er hat das F. von der Suppe geschöpft 
(den Rahm abgesdliipft; seinen Vorteil 
vorweggenommen) he is mit de beste 
Büt gahn; hett bi de di~ste Bült sche
ten; de Rohm d'r ofstheppt; sük 't 
Kroontje d'r utkört. 

da ist an F. gespart de Tutfels sünd in 
Nösdrüppels braden (M). 

Speisen mit F. versehen fetten: ik hebb 
nix mehr, war ik de Steekröven mit 
/.kann (W). 

es gehört noch etwas F. daran 'n bietje 
Fett kann 't noth wolllieden. 

er ist im eigenen F. erstickt de gode 
Dagen hebben hum de Damp andaan. 

die Gans kann im eigenen F. braten de 
Goos kann sük mit sien egen Fett be
drüppen. 

er kriegt sein F. (seine Strafe) noch[ dat 
will ik hum noch mal insoltenl dat 
kummt noch mal weer topaPI Weer
topa{J leevt nod&/ ik sall hum woll 
rössen; sall hum woll wiesen, wovöl 
Tindten dat 'n Hark hett; sall hum de 
Nös woll utsnuvenl (T). 

er sitzt im F. (lebt in guten Verhältnis
sen) he is in 't Botterfatt to sitten 
komen. 
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er bat sein F. weg (ist gesmolten wor
den) he hett sien Botter betahlt kre
gen. ik hebb hum 'n goden Tindt over
eidt. nu kann he d'r an rukenl 

die Kuh gibt wohl die Haut, bat aber 
kein F. dat Deer lett sük woll balgen, 
man neet talgen. 

aufmerken ist besser als das F. von Wid
dern (1. Sam. 15, 22) 't is beter, ji 
hören up hum, as dat ji hum to Eh
ren fette Deren slad&ten. 

deine Fußstapfen triefen von F. (Ps. 65, 
12) dien Foten laten ni.x as Segen to
rügg (Je), (achter). 

fettarDl 
mit geringem Fettgehalt 

Kuh mit dünner, fettarmer Milm Messe
maker. 

Fl"ttauge 
sdnvimmender Fetttropfen 

FeUoog: up de Sopp weer doch ok geen 
F. to finden. se swemmt bovenup as de 
Fettogen. Fettogen maken de Kohl ok 
neet fett (M). 

es sind keine Fettaugen auf der Suppe 
de Sopp kidd een mit geen Oog an 
(T). dar kieken mehr Ogen in de Sopp 
as d'r ut. 

Fettbauch 
dicker Bauch 

Dickpans: he hett (is) 'n D. 
er hat einen F., ist ein F. he hett 'n Buuk 

as 'n Amtmann. 

Fettblase 
die in kamendem Fett aufsteigende 
Blase 

Blubber: wenn Fett koken deit, smitt 't 
Blubbers. 

Fette, das 
fetter Teil der SclJ.lamt- od. Opfertiere 

eure Seele wird am Fetten ihre Lust 
haben (J es. 55, 2) lüst't na mien W oord 
un eet't van 't Beste, denn eten ji mit 
Smaak. 

im bin satt des Fetten von den Gemäste
ten (J es. 1, 11) dat Fett van jo Slacht
deren weert mi. 

ihr fresset das F. (Hes. 34, 3) de Melk 
drinken ji (Je). 

Fette, der 
fetter Mensm 

er wird unter die Fetten die Darre sen
den (J es. 10, 16) sien Dickpansen sölen 

dat Tehren (Schwindsumt) kriegen 
(Kö). 

da werden dann die Lämmer sich weiden 
an jener Statt und Fremdlinge werden 
sidt nä\lren in den Wüstungen der Fet
ten (Jel!. 5, t7) Lammer sölen dar gra
sen, as wenn dat hör Weide is, un 
Zegen freten sük tüsken de Dick
pansen hör verfallen Müren satt (nadt 
Kö). 

alle Fetten auf Erden werden essen und 
anbeten (Ps. 22, 30) vör hum sölen sük 
all de bugen, de nod!. in de vulle Hau 
sitten (noch volle und reiche Ernte ein
fahren können). 

fetten 
1. mit Speisefett versehen 
fetten: Eten 'n Slag f. 
smeren: Kohl un Steekröven mutten 

good smeert worden, wenn d'r Smaak 
an wesen sall. 

talgen (mit Talg f.). 
2. mit Fett einreiben 
infetten, insmeren: 'n Saag i., dat he neet 

verrüsten deit. 
smeren: Stevels s. 

Fettfeder 
Feder am Steiß der Gans 

Fettfeer: een de Fett/eren uttredcen (je
manden übers Ohr hauen, übervortei
len) (M). hum steken de Fettferen 
(Fettdunen) (ihm geht es zu gut, ihn 
plagt der Obermut) (M). he hett de 
Fettferen d'r van trudcen (den größten 
V orteil da von gehabt) (M). 

Fettfleck 
von Berührung mit Fett herrührender 
Fledc 

Fett/ledc: wo kummt de F. in dit Heft? 
hett 't ok 'n F. ofgeven? fragt man 
scherzh., wenn jem. ein kärgliches 
Mahl ,· erzehrt hat (M). 

fettgedruckt 
dick und breit gedruckt 

dir*drüdct: 't stunn heel d. in 't Bladdje. 

Fettgehalt 
An teil von Fett in der Milch 

Fett: uns Melk harr veer Prozent F. 

Fettheit 
fettreicher Zustand 

Fettheid: de Keerl harr sük so miist, dat 
he sük van F. haast neet mehr rögen 
kunn. 
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Fettbenne 
Didcblattgewächs (Sedum; mehrere 
Arten) 

1. Donnerlaudt (S. purpureuro bzw. tele
phium) Buntbladd, lesblörrt, kruse 
]an, Söven-]ahrs-Kruud, Sünt-]ans
Kruud, Hemelsblöm. 

2. Zurüdcgekrümmte F. (S. reflexum) 
Trippmadam. 
s. Hauswurz. 

fettig 
viel Fett enthaltend 

smeri~: de Röven sünd van middag 
moi s. 
dat is lang un s., sä de Keerl, do stohl 
he Seilgaam un 'n Brägenwurst. 

fettig: dat Eten is mi völs to f, 

Fetti~keit 
1. Frudttbarkeit 
die F. der Erde (1. Mose 27, 28) dat fette 

Land (Je). 

2. Mz. Fettigkeiten (in der Soldatenspr. 
Butter, Spedc, Wurst u. dgl.) 

Fettigkeiten: ik hebb vandage 'n Paket 
mit F. kregen. 

fettleibig 
wohlgenährt, mit Ansatz zum Fett
baud:!. 

er ist f. he is 'n Badebeest van Keerl. he 
kann woll trüllen. he kann ok neet 
mehr mit steile Ohren dör 't Götgatt 
(Öffnung in der Mauer zum Abfiuß des 
Küchenwassers). 

er ist sehr f. he is in Fett bisied. he is so 
fett as 'n Pluum. he hangt over all 
Kanten over de Stohl. 

Fettleibigkelt 
Wohlbeleibtheit 

F. kommt nidtt von ungefähr de Wind 
weiht woll Sandbargen tohoop, man 
geen dicke Buken. 

Fettnäpfeben 
nur in der Redewendung: ins F. treten 

er ist bei mir ins F. getreten (hat es mit 
mir verdorben) he is bi mi unnerdör 
(utdaan). he hett 't mit mi verdürven. 
he hett bi mi utspölt (utsdt.eten). he is 
bi mi siecht anschreven. ik will nix 
mehr mit hum to doon hebben. wenn 
he neet weet, wat d'r henhört, kann he 
in Huus blieven. 

Fettanke 
sehr fettreime Tunke 

Stippfett: sünner St. kann ik de dröge 
TuDels neet herunnerkriegen, an St. 
maak ik mien Tuffels ~eem arig fuul 
an. 

Fettwanst 
1. Didcsack; beleibter Mensch 
Didcpans: he is 'n ollen D. 
Fettbuuk, Rundgatt, Smoltert, Smolt

neers: wat hett so 'n F. (S., R.) woll 'n 
Last mit sük sülvst/ 

2. der fette Baum von Tieren s. Bauch. 

Fettweide 
besonders nahrhafte Weide 

Fettweide: he mutt mal in de F. (muß 
mal gut genährt werden). de Kohjen 
hebben ok neet in de F. lopen (sind 
mager). 

fetzen 
darauflosschneiden 

fuggen, fuggeln: he fuggt (fuggelt) dar 
gau 'n Stück of. 

fungern: du muPt dat neet so f, 

Fetzen 
1. kleines Stück; Lappen; Geringstes 
Dult: so 'n ollen D. kann ik neet bruken. 

smiet de olle Dulten man in 't Für! 
Fetz: dar is ok geen F. mehr van to sehn. 

van de Rull Linnen is ok neet een F. 
overbleven. 

Flarden (nur Mz.) : de Dwarrelwind 
sloog dat Seil in F. 

Flic*: he sneed d'r 'n F. of. 
Flier, Fliertje: he kreeg d'r geen F. van. 

de ]ungs hebben van 't Brood ok neet 
'n F. overlaten. 

Flitz: dar is geen F. van overbleven. 
Flüt: dar hangen so völ Flüten an •t 

Kleed. 
Fluurt: de Fluurten hangen hör um de 

Hacken. 
Flutter: de Flutters slaan hör na. 
Fudde: de Fudden hangen hör unner de 

Rocken weg. 
Klatt(e): de Klatten slaan hör um de 

Benen (hangen hör um 't Levend). 't is 
all in Klatten unPalten over de Heeg 
(TL). 
se hett 'n Kleed an, warvan een K. de 
anner JJleit (das Kleid besteht nur aus 
Fetzen). 
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Lapp: dat i• nix as Lappenun Li>ren, ik 
hebb noch 'n paar Lappen Leer over
hollen. de Lappen flogen d'r of (hun
gen d'r bi daal). riet d'r man 'n L. ofl 

Lör: "lte harr nix as Lören un Lumpen 
um 't Liev. 

Lüllen (nur Mz.): nix as Lüllen un Prül
len. 

Lumpen (nur Mz.) : he mutt in L. lopen. 
Palt: 't hangt d'r bi Palten un Talten 

andaal. de Hund hett hum de Kleer in 
Palten van 't Liev reten. een P. sleit 
de anner (das Kleid besteht nur aus 
Fetzen) (TL). 

Plac*, Plick: ik mutt sehn, dat ik 't bi 
Placken un Plicken weer bi 'n anner
krieg. 

Plünn: wat de Jung ankriggt, dat is in 
een-twee-dree nix as Plünnen. 

Pult: dat Book liggt in Pulten ut 'n 
anner. dat sünd nix as Pulten un Klat
ten ( as Pulten un Lappen). 

Rumpslump: snied mi dat R. dar even 
ofl 

Slarding, Sladding (Fetzen von Segel
tu~. die um didl:e Schiffstaue zum 
Smutz gegen deren Abnutzung ge
wi<kelt werden) : dat maakt doch wat 
ut, wenn de Schippstauen hör _s. 
hebbenl 

Slunt: disse S. is noth good to 'n Sthöt
teldook. 

Snippel: hest du neet noch 'n paar Snip
pels van dit Tüg? 

Stück: he hett 't all in lüttje Stücken 
hauen. 

Talt, Tult: de Huud weer blot noth Tal
ten un Tulten. 

2. zersmlissenes Kleidungsstück 
Klatt: mien Hemd is blot nodr. 'n K. 

Fetzenkram 
zerfetztes Zeug 

Fuddenkraam: so 'n F. draag ik neet. 
Struntgood, Struntsel: wat wullt du mit 

dat oll S. anfangen, wat hier herum
liggt1' 

fetzig 
in Fetzen zerfallend 

fuddig, fuddelig: dat is je f, Tüg. 
fussig: f. T ör/ kann ik neet bruken. 

feucht 
Wasser oder Wasserdampf enthaltend 

natt: de Grund is noch n. van Dau. wat 
is de Keller nodr. n.l mien Bannen 

JJÜnd n. van Sweet. wenn se mi sücht, 
worden hör Ogen n. (van Tranen). 

fudr.tig, fudr.t: de Eer is nodr. to f, dat 
Beddgood is so f., dat wi heel neet 
sünner Beddpann tokönen. de Tabak 
mutt 'n bietje f. wesen, anners geiht 
he to hannig dör de Piep. holl di fudl.
tig (oft mit dem Zusatz: dat du neet 
verdrögst)l (scherzhaftes Absmieds
wort). 

nattsk: 'n neei Huus ir nom lang n. 
waterig, watersk: dat is 'n waterige 

(waterske) Lütht. de Grund is noch to 
w., de könen wi nom neet bearbeiden. 

klamm: 'n k. Bedd is ok 'n kold Bedd, 
dar mutt immer eerst 'n warmen 
Beddpa.nn in. 

dokig, dokerg (f.-neblig): wat is dat van
dage 'n dokigen (dokergen) Lüdl.t! 

duff: de Lütht ia so d. man kann 't ru
ken, wo d. dat Tüg is. 

dumpig, dump: in so 'n dumpen (dum
pigen) Lümt kunn ik dat neet lang 
uthollen. 

fussig: dat Hei is noch to /., dat dürt 
noth neet in Huus. dat Holt hett woll 
f, legen, da.t is je heel vergammelt. 

mies, miesig: 't is vandage man redl.t m. 
Weer. 

slaggerig: bi so 'n s. Weer bruken wi de 
W ask heel neet na buten brengen. 

slapp: bi so 'n slappen Lücnt is nix drög 
to kriegen. 

sluthterig, alumterg: dat Hei is noch so 
s. as 'n natt Sthötteldook. 

sluff: bi JJO 'n s. W eer will d'r woll wat 
wassen. 

slunterig, slunterg: dat Bei is noch to 
sluff un sl., dar mutt de Sünn noch 
mal over. 

f. mamen s. befeuchten, durmnässen. 
die Mauern werden f. dat wasent 

(dampft) so in de Köken, dat all 
Müren un Fensters beslaan. de Müren 
slaan dör (de Natten sleit dör). 

die Luft wird so f. 't fangt düchtig an to 
fudr.ten. 

die Wunde ist f. de Wunn daut, natt't, 
ssiepelt, ssiept, draggt. 

das Küken ist nodl f. dat Küken is nodl. 
neet nüstriep (TL), noch neet drög. 

der Junge hat einen feumten Ausschlag 
he hett lopend Für. 

ein trodcenes Jahr ist bei uns an der 
Küste im allgemeinen ertragreicher als 
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ein feuchtes Jahr dröge Jahren, gode 
Jahren! 'n drö&e Sömmer bruukt bi 
'n natten neet beden gahn (M). 

kann auw ein Rohr aufwadJ.sen, wo es 
nimt f. steht? (Hiob 8, 11) sd&ütt Reit 
up, war geen Leegde isl' (Kö). Reit 
waPt dod& blot dar, war riekelk Water 
is (Je). mutt Reit neet Water hebben, 
dat 't wassen kann? 

Feuchte 
s. Feuclltigkeit. 

feuchten 
mit Feuchtigkeit versehen 

Futht brengen. 
du feuchtest die Berge von obenher (Ps. 

104, 13) du giflst de Bargen to drinken 
van boven (Je). 

du feuwtest sein Gepflügtes (Ps. 65, U) 
war de Ploog sien Fürgen trudc, dar 
hest du Fumt inleggt (Je). du giffst 
Regen för sien Ploogland. 

feuchtfröhlich 
fröhlich beim Zechen 

remmi-demmi: dat gung d'r remt r.-d. 
her. 

er war ein feuchtfröhlicher Zecher wenn 
he Wien drunken harr, denn weer he 
alllied bovenup; denn weer he 'n lilsti
gen Brormann. 

Mahnung an jemanden, der zu einer 
feuchtfröhlichen Festlichkeit geht: fall 
neet in de Göt, wenn du van namt 
weerkummstl 

Feuchtigkeit 
Nässe; Wasser 

Fumt: in de Grund sitt nom F. genoo&. 
du muPt nom 'n bietje F. unner 't 
Fleesk doon, dat de Braa neet an
brannt. wenn 't 'n Maidag regent, hollt 
de Acker geen F. (Wo). 

Fumtigheid: de Planten mussen wat 
mehr F. hebben. he hallt völ van F. 
(trinkt gern). 

Nattigheid: man kann dar van N. neet 
lopen. 

Water: dar sitt nom tovöl W. in de 
Grund. 

Kartoffeln brauchen zum Wachstum 
wenig F. Tuffels können good tegen de 
Drögd(e). 

F. durchlassen dörslaan: de Mür sleit 
dör. dörnatten: dat Tü.g natt't dör. 

der Boden läßt die F. gut durm dat is 'n 
ssiepergen Grund. 

der Boden läßt die F. nidlt gut durm de 
Grund hett geen Dörsac*. 

Bohnenhülsen, denen die F. entzogen ist 
updrögd(e) Bohnen. 

F. an Fensterscheiben Fenstersweet (T). 

feuchtwarm 
warm mit viel Wasserdampf 

luuk, sluff: dat is so 'n Iuken (sluffen) 
Lümt. 

swöl, swool: 't is so sw., dat 't haast neet 
uttohollen is. 
't is sw. Weer, 't gifft Gras un Aant
eier. 

feumtwarme (schwüle) Luft Brutt: in 
disse B. kann man je smoren (ersticken)! 

feudal 
fein; vornehm 

vörnehm: se is bi v. Lü. dat geiht dar v. 
to. 

das ist mir hier zu f. dat is mi hier to 
hoog unner de Bön. hier sünd mi to 
hoge Fensters. 

Feudel 
Scheuerlappen 

Feiel, Feil: du muPt de F. wat mehr 
bruken. 
hier word de F. de hele Dag neet drö& 
(hier regiert eine saubere Hausfrau). 

flüchtig mit dem F. aufwischende Delen 
gau even dörfeieln. 

Feuer 
1. Verbrennung unter Flammencrsmei

nung 
Für: laat uns man gau F. anböten/ mit 

Pusten kann man 't F. groter maken, 
man ok utmaken (zum Verlöschen 
bringen). wo is dat F. dar woll an
kamen (bei einem Brand)? dat F. 
fangt in so 'n Puust an to flundern (to 
knallern, to lundern). 't F. steiht hellup 
in Gleih; is bannig in Gan&; strahlt 
düthtig. 't F. is gleihend, gleih, glend, 
grell (glühend). bis so 'n F. kannst du 
woll 'n op braden! he is dar so bang 
vör as vör 't F. he mied't dat Quade 
nom mehr as F. wi willen de Pott bi 
'n Iüttjet F. in Kook hollen (bei gelin
dem F. kochen). 't F. word flau, will 
utgahn, liggt in 't Starven (ist am V er
löschen). 't F. sall woll weer angleihen 
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(wieder auffla<kern). nu is 't F. ut un 
dood (völlig erloschen). 
dar is ~een Rook nod& F. (nimts vor
bereitet). ~een Rook sünner F. (alles 
hat seine Ursache). van 'n Iüttjen Funk 
kann 'n ~root F. komen (kleine Ur
sache, grolle Wirkung). wi sölen 't F. 
woll in uns Mad&t kriegen, sölen woll 
Baas over 't F. worden (Herr darüber 
werden). de 't F. anbött, mutt 't ok 
weer leesken (löschen) (wer Feind
schaft stiftet, muß auch wieder auf 
Versöhnung hinarbeiten). de in 't F. 
grippt, verbrannt sük (wer sich in Ge
fahr begibt, kommt darin um). ik 
hebb al vör heter Füren stahn (habe 
schon Smlimmeres durchgemamt) (M). 
dat F. brannt hum up de Na~els (er 
ist in großer Not; die Same hat große 
Eile) (M). he is neet ut sien Gan~ to 
brengen, un wenn man ok 'n F. ad&ter 
hum anbött (er ist sehr träge). wenn 
man in 't F. puust't, stufft een de 
Ask(e) in 't Gesid&t (wo gehobelt wird, 
da fliegen Späne). de geiht för mi dör 
't F. (tut für mich, was er kann). beter 
dör 't F. gelopen as gekropen (Un
annehmliChkeiten muß man möglicl!st 
sdmell hinter sich bringen). he braadt 
sien Herenks ~eern an annermanns F. 
(nutzt andere aus). he ridd mit anner
manns Mors dör 't F. (läßt andere für 
siCh die Kastanien aus dem F. holen). 
dar li~gt dat hele Fett in 't F. (da 
haben wir die Bescherung) ! (M). he 
hett sien F. utpiPt (hat sein Leben ge
nossen) (M). froher mussen de Lü F. 
slaan (mit Stahl und Stein zuerst Fun
ken schlagen). 
dat is 'n düren Brand, sä W olters, do 
smeet he sien Vigelin in 't F. 

Brand: dar mutt 'n ~roten B. wesen, de 
hele Himmel is rood, de hele Lüd!.t 
was een B. (vom Blitz; Nordlicht oder 
vom Morgen- oder Abendrot). de B. 
kunn noch nett to rechte(r) Tied 
dämpt worden. 

Brannertje (offenes F. auf dem Felde): 
laat uns man 'n B. makenl wi mutten 
dat B. ~ood utdoven (ausmachen), 
wenn wi na Huus gahn. 

Flunder, Flundertje (leimtes, hell auf
fladcerndes, helle Glut gebendes F. aus 
Stroh, trockenem Reisig u. dgl.): wat 
'n moi F.! 

Knallertje (prasselndes F.): dat is nod& 
mal 'n K.l 

Lunder (loderndes, lichterloh brennendes 
F.): kuum harr de Blitz d'r inslaan, 
do stunn dat hele Huus ok al in de L. 

Lundertje (Dirn. von Lunder, kleines, 
hell brennendes F., wie es die Kinder 
z. B. oft im Herbst beim Kartoffel
roden aus trodcenem Laub, Gras, 
Reisig, Stroh und dgl. machen, um 
Kartoffeln darin zu braten) : koomt, 
]ungs, wi willen uns 'n L. maken un 
uns Tutfels d'r in braden! 

Paaskfür, Paask(e) für Osterfeuer s. d. 
wir müssen ein stärkeres F. haben wi 

mutten noch wat Törl anle~gen ('n 
bietje mehr anböten, naböten). 

das F. muß besser brennen haal wat 
Ask(e) ut de Rakeldobb (Ascltengrube 
unter der Feuerstelle), dat 't Für mehr 
Tredc kri~gt (mehr Luft von unten 
herankommen kann) ! 

im fache das F. nicht an ik laat dat Für 
na sien Dünken brannen (Wo). 

ein gebranntes Kind scheut das F. Unner
finnen is de beste Lehrmester. 

er hat mehrere Eisen im F. he hett mehr 
Sdtepen up de See (up 't Wafer). he 
hett mehr Pielen in sien Koker (Kö
cher). he hett de Eier neet all unner een 
Henn leggt (TL). 

dafür will im wohl die Hand ins F. 
legen dar will ik woll 'n Eed up doon. 

ich will meine Hand wohl für ihn ins F. 
legen ik will mien Koppwoll för hum 
selten. 

ewiges F. (1\.t:atth. 3, 12) Für, wat neet 
utgahn deit. 

ein fressend F. (Ps. 50, 3), verzehrend F. 
(J es. 33, 14) 'n fretend F. 'n F., wat 
alls verlehrt (frett). 

Flammen des verzehrenden Feuers (Jes. 
29, 6) Flammen van glende Für (Kö). 

das F. Gottes (Hiob 1, 1:6) Für van Gott 
(Je); de Blitz (Kö). 

Zungen, zerteilt wie von F. (Apg. 2, 3) 
Tungen, as wenn 't Fürflammen weren 
(Je). Tungen kwemen hör vör de 
Ogen as van Für, un de deelden sük 
(Vo). 

es muß ein jeglicher mit F. gesalzen 
werden (Mark. 9, 49) jedereen mutt 
dör Für süvert worden. 

er leitete sie des Namts mit einem hellen 
F. (Ps. 78, 14) he truc* nachts vör hör 
up mit 'n Fürsd!.ien. 
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2. brennende Masse 
Für: dat F. hett woll glummen, man 

nom neet brannt. war geen F. is, dar is 
ok geen Ask(e). 't F. gloort (brennt 
ohne Flamme). dat F. meent 't good 
(strahlt viel Wärme aus}. de Kinner 
spenkern, spenkeln (spielen) so lang 
mit 't F., bit d'r Brand kummt. spöl 
neet mit 't F./ (begib dich nicht in Ge
fahr; richte keinen Sdladen an; ver
brenne dir die Finger nicht!). de 
Glende van 't F. floog up uns Dadc. 
dat F. is ok up 't Nahberhuus over
sprungen (hat auch das Naehbarhaus 
ergriffen). wenn Strohdadcen eerst F. 
fangen hebben, springt 't nett as so 'n 
Katt van een Huus up 't anner. 
de F. nödig hebben, söken 't in de 
Ask(e) (lassen nidlts unversucht) (H, 
M). wat man in 't F. verloren hett, 
mutt man Iaken in de Ask(e) weer
finnen (es geht nichts verloren; irgend
wie kommt alles an den Tag). he mutt 
F. unner de Steert hebben (muß stark 
angetrieben werden). wi mutten hum 
F. an de Smenen Leggen (ihn auf den 
Trab bringen). well hett dat F. in
rakelt (mit Asdle zugedeckt) (übertr. 
ist der letzte heim Fest gewesen)? 

röhrst du eerst in 't F., 
denn brannt 't nom düller, 
lettst du 't brannen, 
brannt 't sük dood. 

war Rook is, is ok F., harr Ulenspegel 
seggt, do wull he sien Piep an 'n 
frisken Peerkötel ansteken. 

Gloor: se hett 'n goden G. in de Stoov 
(Kasten mit Feuerbehälter), dar kann 
se silk good bi bakern (wärmen). 

Köhlfür: doo mi man 'n godm K. in de 
Stoov, dat ik weer Geföhl in mien 
Foten kriegT 

Sddll/ür (F. aus Muscheln (Smill[e]) und 
Torf zur Gewinnung des Muschel
kalks): dit is al 't darde Sm .• wat wi 
maken. 

gieße nicht 01 ins F.; blase nicht noch 
ins F. hinein! maak de Saak neet slim
mer, as he al ist 

der Libanon wäre zu gering zum F. (Jes. 
40, 16) de Libanon langde neet to 
Brannholt (Je). 

das F. hat die Auen der Wüste verbrannt 
(J oel 1, 19) de gleinige Silnn hett de 

Weiden in 't soorsie Land verbrannt 
(Je). dat Für hett de lngen (Do) in de 
Wöst kahl maakt (Kö). 

der Busch brannte mit F. (2. Mose 3, 2) 
de Doornbusk stunn woll in Für un 
Flamm, man he wur d'r neet van ver~ 
tehrt. 

sie erlöschen wie ein F. in Dornen (Ps. 
110, 12) as 'n Lundertje sünd se weg. 

ihr seid nidd gekommen zu dem Berge, 
der mit F. brannte (Hehr. 12, 18) ji 
sünd neet na de Barg kamen, de een 
Stück Für was. 

3. Feuerstelle; Herd oder Ofen 
Für: se harren geen Krömmelke Törl an 

't F. de hele Huushollen seet um 't F. 
to. wi bakern (wärmen) uns bi 't F. 
he sitt in Mültjes (Pantoffeln) bi 't F. 
un spüttert (spucld) in de Ask(e). dat 
hett he sük in de Hörn bi 't F. utdomt. 
he sitt bi 't F. to Nagels drögen (sitzt 
untätig herum). sett 't Water up 't F., 
dat wi Tee kriegen! 

ich habe das Essen noch nimt auf dem F. 
ik hebb de Pott nom neet up. 

im mußte das Essen lange auf dem F. 
haben, weil ich es ni<ht gleich auf~ 
tismen konnte ik muP lang mit 't Eten 
herumröstern (T). 

wer am nämsten dem F. sitzt, bekommt 
die meiste Wärmedein 't Reit (Schilf) 
sitt, kann good Piepen sniedm. de 't 
Krüz hett, aegent sük toeerst. de am 
eersten na de Möhlen kummt, mahlt 
toeerst. 

4. Beschießung 
Für: wi kwemen gliek de eerste Dag in 

't F. dat F. weer haast neet uttohollen. 
dat F. hull ok in de Namt neet up. wi 
kunnen de arme Keerl doch neet in 't 
F. liggen latm (muHten ihn doch zu~ 
rüd<:holen)! F./ (s<hießt!). 

das F. wurde gleich eröffnet se fungen 
glieks an to scheten. 

der Feind unterhielt ein mörderisches F. 
uns Soldaten stunnen in gleinig Für, 
as wenn de Welt in Brand sdwten 
worden sull. 

er kam zwismen zwei F. de Gefahr 
kweem van twee Kanten. he satt d'r 
mall tüsken, kunn neet so un neet so. 

_5. Temperament; innere Glut; Begeiste
rung 

Für: dat F. kidct hör ut de Ogen. dat F. 
smütt hum ut de Ogen (er braust auf). 
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he is F. un Flamm (ganz begeistert). 
he speeit F. un Flamm (ist wüten.d). 
dat Peerd hett geen F. (ist nicht leben-

. dig genug). 
Glinster: dar kweem so 'n G. ut sien 

Ogen. 
Natür: dat Wimt hett N. (ist friscl:i, ener

gisdJ.). 
er hat F. gefangen de Saak hett hum 't 

andaan. he is in dat Wimt versmoten. 
sie haben beide F. gefangen dat is nu 

didc W ark mit de beiden worden. 
bei ihm ist F. im Dach 't is hum in de 

Kopp slaan. 
das F. der Begeisterung war bald ver

ftogen eerst weer he Für un Flamm, 
man 't weer 'n Strohfür. 

das F. der Liebe verftiegt 
eerst ganz fell, 
naher man kell. 

eerst vör Leevde haast getreten, 
naher am leevsten de Haar utreten. 

toeerst kunn he hör vör Leevde woll 
upfreten, un nahst spiet hum 't, dat he 
't neet daan harr. 

das F. des Zornes erfaflte ihn he kreeg 'n 
Kopp as 'n düllen Bull. · 

du hast audJ. gar kein F. du büst 'n 
ollen Slaapmiltzl 

6. leuchtender Glanz 
Für: dat Wicht hett F. in de Ogen. 
Blink: se hett geen Bl. in 't Oog. 
dieser Stein hat F. wat tinkelt de Steen/ 
der Stein hat sein F. verloren de Steen is 

duff worden. de Steen hett geen Oog 
mehr. 

7. Gehalt; Wirkung 
der Wein hat F. de Wien hett Knilll un 

Kniert. de Wien stiggt to Kopp. de 
Wien duunt dücll.tig. 

der Wein hat kein F. mehr bi so 'n Wien 
kann man neet lüstig worden. de Blöm 
is d'r of. 

Feuerbake 
schwimmendes, leudJ.tendes Seezeichen 

Fürbaak s. Bake. 

Feuerbecken 
Wärmegerät für glühende Kohlen oder 
Torfstücke 

Fürkumfoor, Kumfoor: de Treclcpott 
steiht up de K. 

Test(e): ik mutt n frisken Kluut dör
brannt Törf in de T. hebben. 

Feuerbehälter 
s. Feuerbecken. 

Feuerbohne 
buntblühende Stangenbohne als 
Schmud!:pflanze (Phaseolus multiflorus) 

Prunkelbohn: wat bleihen de Prunkel
bohnen moil 

Feuereifer 
brennender Eifer 

er ist mit F. dabei he hett 't d'r fell up. 
he is Für un Flamm bi 't W ark. 't kann 
hum heel neet foP genoog gahn. he 
sitt d'r amterto as de Düvel achter de 
arm Seel. 

der F., der die WidersaCher verzehren 
wird (Hehr. 10, 27) de gleinige Grull, 
de de upfreten deit, de d'r tegen an
gahn. 

Feuereimer 
Eimer, der in Brandfällen zur Be
nutzung bereitstehen mußte 

Brandemmer, Noodemmer: in de Stadt 
muP froher elke Huus 'n B. (N.) heb
ben. 
dat Wimt is al as 'n B. dör völ Hannen 
gahn (hat schon viele Liebhaber ge
habt). 

feuerfest 
simer vor Feuer 

fürfast: wi hebben 'n fürfasten Geld
smapp. 

Feuerflamme 
brennende Lohe 

er macl:it Feuerflammen zu seinen Die
nern (Ps. 104, 4) Für un Loh hett he in 
sien Hannen. 

der Engel des Herrn ersdlien ihm in 
einer F. im BusCh (Apg. 7, 30) do leet 
sük 'n Engel in 'n Doombusk sehn, de 
een Stüdc Für was. 

feuergefährlich 
leicht entzündlicl:i 

lidtt in Brand: wees vörsicll.tig mit Ben
zin, dat kummt (is) l. in B.! 

Feuerglanz 
vom Feuer ausgehender hellerSmein 

'n lecll.ten Fürsmien (J es. 4, 5) (Kö). 
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Feuerbaken 
1. Haken zum Aufstochern des Feuers 
Prökel: sitt neet still (dauernd) mit de P. 

in 't Für to rieten! 
Poker: rökel man even 'n bietje mit de 

P. in 't Für, dat 't wat beter togang 
kummtl 

2. kräftiger Haken mit langem Stiel zum 
Einreißen von Mauern bei Bränden 

Fürhaak: de F. mutt alltied paraat
liggen, dat de Fürwehr hum glieks to 
Greep hett. 

Feuerherd 
offene Feuerstelle in älteren Wohnun
gen 

Fürheerd, Heerd: se seten all mit 'n 
anner um de F. ik mutt man alltied 
an de hete F. stahn. se harren geen 
Köhlke Für mehr an de H. 

Feuerkanal 
Luftkanal, der um einen Kessel läuft 

Umloop: de anner Week, wenn de Ketel 
neet bruukt word, mutt de U. good 
feet,t un schoonmaakt worden. 

Feuerkieke 
Holzkasten mit Tongefäß (Test[e]) zum 
Einlegen von glühenden Kohlen oder 
Torfstücken 

Fürstoov, Stoov: haal mi 'n t,oden Klun
der in de St., dat ik mien Foten weer 
warm kriet,l se harren geen Kröm
melke Für mehr in de St. un geen 
bietje Törl mehr an 't Für. hest du 
noch woll 'n Stüdc dörbrannt Törf för 
mien St.? se is nettso wies as Salomos 
Katt, de vör Wiesheid van de St. full. 
se kummt de hele Dag neet van St. un 
Stahl of (sitzt wie angewadtsen). 

Kluus (eigentlim die glühende Kohle für 
die F.): dar geiht nix over 'n warmen 
Kl. unner de Foten. 

Köhl (wie Kluus): 
's avends neet van de Köhl (F.), 
's mörgens neet van de Pöhl (Kissen) 

(Nds. Wh.). 

Feuerkopf 
Mensm mit viel Temperament 

Für/reter, Pulverkopp: wat is he 'n F. 
(P.)! 

Feuerkugel 
s.Meteor. 

Feuerleger 
Aufwiegler s. d. 

Feuerlilie 
feuerrotblühendes Zwiebelgewäms 
(Lilium bulbosum) 

Brandlilje; Kroonlilje; Krullilje; Nös
farver. Pinsel (Krummhörn) (Leege). 

Bem.: die F. wird oft mit der in Gärten 
viel häufigeren Tigerlilie (L. tigrinum) 
verwechselt. 

Feuerlöschgraben 
Graben mit Wasser zum Feuerlöschen 

Fürsloot: de F. mutt d'r utmaakt wor
den, dat wi Water hebben, wenn 't mal 
brannt. 

Feuerlöschtelch 
Teim für Zwedce der Feuerwehr 

Branddobb(e): för uns groot Loog is de 
B. to lüttjet. 

Brandbitt (ins Eis geschlagenes Lom): bi 
W interdag mutten de Brandbitten 
openhallen worden. 

feuern 
1. heizen s. d. 
2. schieilen s. d. 

Feuerplatte 
a) stehende gußeiserne Herdplatte an 
der Rüdeseite des offenen Feuerherdes 

Adtterplaat: wi willen de ollerweltske 
A. neet missen. 
b) liegende eiserne Platte unter dem 
Feuer 

Fürplaat. Heerdplaat: de Mannlü warm
den sük de Foten up de F. (H.). 

Feuerprobe 
1. Prüfung auf Bewährung 
Fürproov: of he de F. woll besteiht? 
man muß die F. wagen de eerste Lepel 

anbrannt Bree is de slimmste. 
er hat die F. bestanden he is d'r good 

mit dörkomen. 
2. mittelalterliches Gottesurteil zum Un

schuldserweis 
Fürproov: se hebben de Hex verbrannt, 

se harr de F. neet bestahn. 

Feuerregen 
in größeren Massen herabfallende 
brennende Stoffe 

Fürregen: ik weer in de F. ok haast in 
Brand komen. 



889 feuerrot - Feuerung 890 

feuerrot 
brennendrot 

fürrood: de Hemel is f. 
brandrood: dat Wicht hett b. Haar. 
er hat ein feuerrotes Gesidd he sücht ut, 

as wenn he de Höll anblasen hett (M). 

f. werden ihre Angesichter sein (J es. 13, 
8) hör Wangen g!ennen (gleihen) as 
Für (Kö). 

Feuerröschen 
gelb- oder rotblühende Zierpflanze 
(Adonis, mehrere Arten) 

Fürooß; Köhltje Für (Leege). 

Feuersäule 
leuchtende säulenförmige Wolke 

der Herr zog vor ihnen her in einer F. 
(2. Mose 13, 21) Gott truc* vör hör her 
in 'n Pieler van Für. 

Feuersbrunst 
Smadenfeuer 

Brand: de B. gung bi de starke Störm 
dör 't hele Loog. 

Für: dat mutt dar 'n groot F. wesen, de 
hele Lücht is je fürroodl 

Fürbrand (Wo). 
er hat sein Haus durch eine F. verloren 

he is heelundall ofbrannt. 
die F. beruhte auf Brandstiftung se heb

ben hum de rode Hahn over 't Huus 
flegen laten. 

Feuerschaden 
Schaden durm Brand 

Fürschaa: ik sall de F. woll van de Ver
sekern weer kriegen. 

Entschädigung für F. am Haus Brand
geld. 

Feuerschein 
Helligkeit durch Feuer 

Fürschien: de F. weer wied to sehn. de 
F. mook deNacht hell as bi Daag. 

Feuerschiff 
mit Leurotfeuer ausgerüstetes, ver
ankertes Schiff 

Fürschipp: wi kunnen dat F. bi so 'n 
Dook (Nebel) haast neet sehn. Für
schepen hebben bi hart Weer 'n Barg 
Bott nödig (müssen an langem Anker
tau liegen) (M). wi hebben dat F. 
dwars (liegen mit ihm auf gleicller 
Höhe). 

feuersprühend 
blitzend 

grell: wat hett dat Wimt 'n Paar grelle 
Ogen in de Kopp/ he kidct mi so g. an 
as 'n Kater. 

Feuerstahl 
Stahl, der früher zum Funkensclllagen 
benutzt wurde 

Fürstahl: froher mussen de Lü mit de 
F. Funken ut Fürstenen slaan. 

Feuerstätte 
s. Feuerherd. 

Feuerstein 
1. kleinerer Stein aus Kieselsäure 
Flintsteen: dat Land liggt vull Flint-

stenen. · 
Fürsteen: he stammt ut dat Fürstenen

land (aus dem Hümmling), war sovöl 
Fürstenen in de Grund sitten. 

2. Zerreisen als Zündstein im Feuerzeug 
Fürsteen: ik mutt 'n nejen F. för mien 

Fürlüg hebben. 

Feuerstelle 
Herdstelle 

Fürstee: in uns Dörp sünd veertig Für
sieden. 

jedes Haus hat eine F. geen Huus, war 
geen Rook dörgeiht (T). 

Feuerstocher 
s. Feuerhaken. 

Feuertaufe 
erstes Gefecllt, an dem der Soldat teil
nimmt 

da erhielten wir die F. dar kwemen wi 
för (to) 't eerste Mal in 't Für. 

Feuerung 
die festen Brennstoffe 

Brand: för van 't Jahr hebben wi nu B. 
genoog. wo hebben ji 't mit de B.!' 
dat is 'n düren B., sii Wolters, do smeet 
he sien Vigelin in 't Für. 

F. nachlegen wat naböten; wat Törl an 
't Für setten. 

wir haben noch F. tobrannen hebben wi 
noch genoog. wi hebben noch wat 
unner de Pott to steken (T). 

wir haben nicht die geringste F. mehr 
wi hebben geen Köhlke ( geen Brott of 
Breten) mehr an 't Für. wi hebben 
de Tärf (uns Brand) sdwon up. 
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wir haben uns gut mit F. eingedeckt wi 
bruken vör de Winter neet bang 
wesen. wi bruken neet bang wesen, 
dat wi klömen mutten. 
Feuerversicherung 
Versicherung gegen Brandsmaden 

BrandkaP: wi kriegen 't ut de B. weer, 
wat wi dör de Brand an Smaa hatt 
hebben. 

Beitrag zur F. Brandsdl.att: de B. is neet 
allto hoog. 
Feuer'ft·asser 
Branntwein s. d. 

Feuerwehr 
Gerät und Mannsdtaft zur Bekämp
fung von Sdtadenfeuern 

Fürwehr: wenn de F. d'r neet so gau 
west weer, denn weren noch mehr 
Busen in Brand komen. 

er kam augesaust wie die F. he kweem 
d'r anstuven, as wenn d'r Brand was. 

Feuerwerk 
buntes Feuerspiel 

Fürwark: um acht Vhr geiht dat F. los. 

Feuerwerkskörper 
beim Feuerwerk gebraumter Knall
körper 

Knac*swanner, Knadcswarmtje: wat 
lett dat moi, wenn de Knac*swarmers 
(Knac*swarmtjes) in de Lücht gahn! 

Feuerzange 
Gerät zum Anfassen glühender Kohle 
u.dgl. 

Fürtang(e): du kriggst gliek een (einen 
Schlag) mit de F.l se gung mit de F. 
over hör Keerl her. ik hebb de fredre 
Keerl mit de F. to 't Huus uthauen. 
he is so fuul (dreckig), man mag hum 
neet mal mit de F. anpadcenl 
elk Ding hett 'n Enn, de Wurst hett 
twee un de F. dree. 
Rä. 'n Kopp as 'n Knic*ertje, 

'n Liev as 'n Bidcertje, 
Benen as 'n Stürk; wat is dat? 

Scherzfr.: well is am driesten in 't hele 
HuusP (de F., de faaft Für an) (M). 

Feuerzauber 
heftiger Best:huß (Soldatenspr.) 

Für as mall: dar gaff 't F. as m., un wi 
satten d'r midden manken. 

Feuerzeichen 
s. Bake. 

Feuerzeug 
Gerät zur Erzeugung einer kleinen 
Flamme 

Fürtüg: mien F. mutt 'n nejen Dedrt 
(Docbt) hebben. 
schitt de Hund in 't F., lövt Harm, dat 
't blitzen deit. 

feurig 
1. glühend; heiß; smarf 
fürig: dar weer doch neet een fürige 

Köhl an 't Für. 
gleinig, gleunig: he greep so in de glei· 

nige Ask. 
glend: wat is dat dar günnert woll för 'n 

gienden Smien? 
rood: de hele Lüdrt lett so rood. 
scharp: de sdrarpe Wien is mi glieks in 

de Kopp (to Kopp) stegen. 
wir müssen feurige Kohlen auf sein 

Haupt sammeln wi mutten hum be
schaamt ma.ken. 

feuriger Elias (2. Kön. 2, 11) smerzhafte 
Bez. für die Kleinbahn (}an Klein): de 
fürige Elias. 

mit welchem ihr auslösmen könnt alle 
feurigen Pfeile des Bösewimts (Eph. 6, 
16) darmit könen ji all gleinige Pielen 
van de Düvel leesken. 

2. lebhaft; temperamentvoll 
fürig: wat hett dat Wicht fürige Ogenl 
fenger: dat Widrt kic*t so f. ut de Ogen. 
(ileinig: se hett 'n Paar fileinige Ogen as 

'n Katt. 
gloo: Katten hebben g. Ogen. 
heet: dat weer 'n heten Leevde tüsken de 

beiden. 
hel.lsk: dat Peerdis mi völs to h. 
Person mit feurigen Augen Grelloog, 

Kralloog. 
er ist ein feuriger Redner he hett Für in 

de Mund. 

Fez 
Spaß; Belustigung 

Pläseer: wat 'n P.! 
SpaaP: wat hebben wi dar 'n Sp. hattf 
war das ein F.! dat gung d'r her as in 't 

Gulf. 

rr 
sehr gut; sehr fein 

er versteht seine Sat:he aus dem ff dar is 
he Baas in. dat geiht hum man so van 
de Hand. dar hett he Slag van. he ver
steiht sien W ark ut 't Stüdc. he kann 't 
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in de Slaap (in Düstem) maken. dat 
· versleiht he van Enn to Wenn, van 

- Grund up. dat weet he van binnen un 
van buten. up dat Spill hett he utlehrt. 

Fiasko 
Miilerfolg 

das war ein F. dat is tegenlopen (miP
glüdd, slippt, smeevgahn). dar is nix 
van worden. dar harr 'n Uul seten. dat 
is in de Farv verbrannt. 

er hat ein klägliches F. erlitten dar is he 
sien Mann moi ankomen. dar is he 
leep mit herinfallen. dar is he mit 
unner 't Ies smoten. dat is hum over 
all Kanten tegenlopen. dar hett he sük 
naar mit in de Finger sneden. dar hett 
he sük mit doodblöddt. sien W ark: hett 
geen Utwarken hatt. 

Fibel 
1. erstes Lesebuffi 
Fibel: ik bün al to de F. ut (bin nicht 

mehr in der unteren Klasse). dat Kind 
kennt de hele F. utwendig. 
dat steiht in mien F. neet in (davon 
weiil ich nimts). wenn du in de F. 
stunnst, denn gung geen Kind na de 
Sdwol (so häßlich bist du) (Wo). 

ABC-Book: dat Kind is noch in 't ABC
Book. 

2. Gewandspange 
Spang(e), Nadel: se hull hör Kleed mit 

'n gollen Sp. (N.) tosamen. 

Fiber 
Faser 

er hängt mit jeder F. an ihr se is sien 
een un alls. 

er zitterte (vor Aufregung) mit jeder F. 
he trillde (beverde) BS 'n Rüsk(e) in de 
Sloot. 

Fichte 
Nadelbaum (Picea; versmiedene Ar
ten) 

1. Gewöhnlid!.e F., Rottanne (P. excelsa) 
Dannboom, Wiehnachtsboom. 

2. Sitkafimte (P. sitrhensis) 
Zittka (v. D.). 

3. Stemfichte, Blaufichte (P. pungens 
glauca) blau Dann (v. D.). 

Fichtenholz 
Holz der Fichte 

greinen Holt. 
F. aus Skandinavien noordsk Greinen: 

he is hen, um 'n Laden n. G. to halen. 

ficken 
1. einstecken 
insteken: steek man Geld genoog in, 

wenn du na de Stadt geihst/ 
2. den Beischlaf ausüben s. BeisdJ.Jaf 

flckerig (ugs.) 
1. unruhig 
unruhig: wat is dat 'n unruhigen Gast! 
2. widerspenstig 
obstemaatsk, obstinaatsk: wat is dat 'n 

obsternaatsken jung! 

Fickfack (ugs.) 
Ausflucht; Vorwand s. d. 

fickfacken (ugs.) 
1. unruhig hin und her laufen 
er fidda<kt die ganze Zeit he hett Unrüst 

in de Leden. he löppt herum as 'n 
Hahn sünner Kopp. 

2. Böses anstellen 
düveln: he düvelt al de hele Dag wat in 

Huus herum. 
Quaad stoken: he mag nix lever as 

Qu. st. 

Fickfacker (ugs.) 
unbeständiger Mensch 

Hey Unrüst: he is 'n richtigen H. U. 

Fideikommta 
unteilbares und unverkäuflidies Fa
milienstammgu t 

FidekommiP: he sitt dar up 'n F., dar 
bruukt he noit weer of. 

fidel 
lustig; heiter 

lüstig: vandage willen wi mal recht l. 
wesenl 

vergnögt: dat weer 'n vergnögten Avend. 
wat sünd wi Buren v. un hebben 't 
heel neet nödig/ 

kattjefiatt, fiatt: hest du 'n goden drun· 
ken, dat du so k. (f.) büst? 

blied: he is alltied b. un vergnögt. 
er ist ein fideler Bursche dat is 'n ver

freien Fent, de geern mal mit de 
Hadcen amteruf haut (de nix anbran
nen lett; de alltied 't mall Fell um, 
alltied moi Weer in de Kopp hett). 

ein fideles Haus 'n lüstigen Brörmann. 

Fidibus 
gefalteter Papierstreifen zum Anzün
den der Pfeife 
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Fidibus: de Fidibussen stahn up de 
Schösteinbossem (Bord des Raumfangs 
bei der offenen Feuerstelle). 

Fiduz 
Freude; Glauben; Lust; Vertrauen; 
Zutrauen 

Ferduuz: ik hebb dar geen F. to. ik kann 
dar geen F. an (innen. harrst du geen 
F. to komen? 

Gloov: ik hebb dar geen rechten G. an, 
dat dat würkelk wahr is. 

Fieber 
1. krankhafte Steigerung der Körper· 

temperatur 
Fever: he ligt# mit hoog F. in 't Bedd. 

dat F. is in 't Stiegen, in 't Ofklingen. 
he hett weer 'n slimmen Anfall ('n 
slimm Seit) van F. hatt. dat Kind hett 
F., wat sull dar woll ad!.lerschulen 
(welche Krankheit kündigt sid!. damit 
an)? he is 't F. weer quiet (hat es 
überstanden). 
dat kummt mi topa{l as }an Krey 
sien F., sä de jung, neet to heet un 
neet to kold (M). 

koll Fever: se hett wi{l't k. F., hör Wan
gen bleihen so rood. ik bün so dwillsk 
(schwindelig) in de Kopp, as wenn ik 
dree Daag in 't k. F. legen hebb. 
wat de weggi(ft, is good för 't k, F.; 
de 't neet hett, kann 't darna kriegen 
(T). 

Koll(e): ik hebb woll de K. unner de 
Leden. dar tredct mi up eenmal so 'n 
Schuur (Schauder) over 't Leven, as 
wenn ik de K. krieg. 't weer nett, as 
wenn mi 't ansmeten wur, so overfull 
mi de K. 

Dardedaagskoll(e) (F., das in dreitägigen 
Abständen auftritt und früher in Ost
friesland endemisch war}: he is van de 
D. befallen. 
lnbilden is slimmer as D. 
um mienthalven kannst du de D. krie· 
gen (ich wünsche dir alles Schlerhte)! 

Koors, Koorsen, Korts, Kortsen: de Huud 
trillt van Koorsen. kennst du 'n Kruud, 
wat tegen Koorsen helpt? de Dokter 
hett de Koorsen stoppt (zum Stillstand 
gebracht). 
een Koors muU de anner verdrieven 
(wird oft beschönigend bei Verstößen 
gegen ärztliche Verordnungen gesagt). 
wi willen de Koorsen ofschrieven (das 

F. besmwören, z. B. durdt Einkerben 
eines Stüdc.es Holz). 

Gallkoors (so genannt, weil früher ge
lehrt wurde, fiebrige Erkrankungen 
kämen aus der Galle): se lidd an Gall
koorsen. 

Hitz: ik hebb so 'n jagende H. 
ich wurde von starkem F. gesdtüttelt ik 

floog an 't hele Levend. 
er phantasiert im F. he prooft in 't 

Wilde (is mit sien Gedanken in de 
wiede Welt IM I). 

2. geistige Überhitzung 
das F. der Spielwut hat ihn gepackt he is 

d'r allmamtig up verseten, dat he an t' 
spölen kummt. he trillt d'r na, dat he 
an t' spölen kummt. he is up 't Kaarl
jen verseten. de Spöldüvel hett hum 
unner. 

das F. der Begeisterung paclde ihn he 
was d'r heel in weg. he raakde in 't 
Dwäpen. he ~ung over Busen un Bo
men. 

fieberhaft 
in fliegender Hast 

/legend, (legends: dar mu{l alltied f. ar
beidt worden. 

in !legende Sprang: dat muP in fl, Spr. 
gahn, dat 't man klaar wur. 

er entfaltete eine fieberhafte Tätigkeit 
he weer d'r bi togang, as wenn de 
Düvel hum dreev, as wenn d'r een mit 
de Pietsk bistunn. he seet d'r amterlo, 
as wenn de Geldpüt in een eenzig Jahr 
vull sull. 

sie arbeiten f. se günnen sük haast geen 
Tied, in de Bannen to spejen (vulg.: ut 
de Büx to gahn). 

Fieberklee 
s. Bitterklee. 

fiebern 
von Fieber befallen sein 

febem, fevem: ik hebb al de· hele Vag 
fevert. 

trillen: denn trill ik, un denn löppt mi 't 
heet over. 

er fiebert vor Freude he trillt van Blied
skupp. he weet sük vör Bliedskupp 
neet to bargen. 

er fiebert vor Wut he kriggt van Ver
grelldheid Schuum up 't Blood (vör 
de Tannen). 
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er fiebert nach einem guten Wort he is 
grell na 'n §ood W oord. 

er fiebert nach einem Kuß von ihr he is 
dar ganz heet up, dat se hum 'n 
Duutje geven sall. 

fiebrig 
von geringem Fieber befallen 

feverg: ik bün so f., as wenn ik krank 
worden sall. 

grillig, grillerg: wenn du g. büst, denn 
gah in 't Bedd! 

koorsig, koorsaadig: ik bün so k., dat mi 
de hele Tied een Hitz na de anner over 
't Levend geiht. 

ich bin so f. ik hebb so 'n Hitz in 't Le
vend. 

f. aussehen kesig, piepsig utkieken. 

Fiedel 
Geige 

Fiedel: spöl nod& man een up dien F.! 
he mutt na de sien F. danzen (sich 
nach ihm richten). he is overall, war 
een de F. rögt (auf jedem Tanzvergnü
gen und jedem Fest). man sall neet 
ehrder danzen, as de F. geiht (nidlt zu 
voreilig sein). he saagt de F. (ist ein 
schledJ.ter Geiger) 

mit F. un Fleit 
't all beter geiht. 

Geig: wat kann he mit de G. klaar 
worden! 

Vigelin, Vijool: sowat hebb ik up de V. 
nod& neet spölen hört (TI..). 
dat is 'n düren Brand, sä W olters, do 
smeet he sien Vigelin in 't Für. 

regelloses, unharmonisches Spielen auf 
der F. Fiedelee, Gefiedel, Gediedel, Ge~ 
dudel. 

Fledelbogeo 
Geigenbogen 

Fiedelboog: he geiht so krumm 11s 'n F. 
Striekstodc: de geen S. hett, kann ok neet 

fiedeln. 

fiedeln 
stümperhaft geigen 

fiedeln: he fiedelt sük wat foremt. 
dat is je 'n egen Saak, sä de Muskant, 
völ f. un minn Geld! (M). 

fieren (lassen) (seem.) 
(ab)laufen, fahren, gleiten, streichen 
(lassen) 

29 Buurman Ill 

fieren (laten): dat Schipp fiert bi de 
Kajen langs. 
he lett een f. (er furzt). 

scheten, slippen (laten): dat Ankerlau 
schütt (slippt) dör de Klüs(e). du dürst 
dat T a.u jo neet sm. ( sl.) latenl 

fies (ugs.) 
1. widerwärtig; ekelhaft 
fies: dat is je 'n fiesen Keerl! mit so 'n f, 

Eten kannst du mi dör 't Deep jagen 
(das schlägt mim in die FludJ.t). 

asig: dat is hier je 'n asigen Rök! 
2. bös 
fies: he hett sük f. argert. 

flfty-fifty 
halbpart 

halvpart: willen wi h. maken? 

Figur 
1. Gestalt; WudJ.s; Ersmeinung 
Figur: dat Wicht hett 'n wunnerbaren F. 

in disse Anzug maakt he 'n goden F. 
wenn he so scheev sitt, denn maakt he 
geen mojen F. de F. na kunnen se 
woll Brörs wesen, dat is je 'n komi
schen F., dar kann 'n Swien 't Lachen 
je neet van latent 

Gestalt: he is van G. 'n Ries(e). de Keerl 
was man lüttjet van G. wat kwemen 
dar för malle Gestalten to de Dör in! 

Förm: van F. gefallt mi de Hingst aller-
best. 

Bild: he is ganz dat B. van sien Vader. 
Besteck: wat is dat Wiev doch 'n mall B.l 
Fatsuun: de Koh is moi van F. 
Gedaant: he hett ganz mien G. 
Kretür: wat is dat 'n naren K.l 
Schidc: dat Wid&t hett nod& mal Sch.l an 

dat Wicht is geen Sch. of Knidc (H). 
Upsmidc: 't is 'n U., as wenn se ut 't 

vörige ]ahrhunnert is. 
Slacht, Slagt: he hett so 'n Sl. as sien 

Vader. 
Slag: de Kuhjen (Peer) sünd all van 

een S. dat Volk is van de remte S. 
er (sie) hat eine kräftige F. he is düm

tig mannelk van GewaP. he is 'n Keerl 
as 'n Boom (as 'n Bull, 0/1). he is 'n 
Keerl, dar kann man 'n Bredd ut snie
den (Wo). se is 'n Wiev as 'n Möhlen
peerd. 

er hat eine kräftige F. he is man wat 
minnelk. dar sitt geen Buuk of Bade an. 

er hat keine F. he is 'n Stock mit Plün
nen. 
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er gibt eine sd:tledlte F. ab he stellt ni3C 
vör. he is vör breder as adl.ter. 

er madlt eine lämerliche F. he is 'n 
Muus/allenkeerl; 'n Keerl as 'n Pund 
Wurst. 

das Mädmen hat eine gute F. so 'n Wicht 
dürt sük woll sehn laten; is wat för 't 
Oog. se is recht fatsunelk; is pall un 
drall. se is so slank, se kann woll mit 
'n Hund over 't Hede springen. 

sie gibt beim Tanzen eine gute F. ab se 
is slank un smüdig, as wennsein Wie
ren hangt. 

das Mädc:hen hat keine gute F. dar is 
.geen Evenmaat in dat Wicht. se is neet 
overeen. se is 't Benkieken neet weert. 

das andere Mädmen hatte eine bessere 
F. dat anner Widl.t gaff 'n Barg mehr 
her. 

der Bulle hat eine schöne F. de Bull is 
moi van Steert un Ohren. 

2. kleines Bildwerk aus Holz, Stein oder 
dgl. 

Fi.gurke, Figurtje: se hebben boven up 
hör Smapp allerlei Figurtjes stahn, 
Peer, Hunnen, V ögels un so wat all. de 
Jung kann van smüdige Pottklei de 
moiste Figurtjes maken. de Figurkes 
up mien Sdl.achbredd sünd all van 
Evenholt maakt. 

3. Zeichnung 
Figur: wat maakst du dar för Figuren 

up 't Papier? he seet dar hen un mook 
mit sien Stoa. Figuren in de Sand. 

4. bestimmter Bewegungsablauf 
Figur: wat kunn he 'n Figuren up 't Ies 

sniedenl bi 't Danzen kriggt se ok de 
stuurste Figuren klaar. 

figürlich 
bildlich 

das Wort kann au<h f. gebraucht werden 
man kann dat W oord ok dör 'n Bild 
utdüden. 

Filetbraten 
Lendenstück vom SdJ.lamtvieh 

Mörbraa: ik hebb leep Sinn an 'n 
led(ern M. 

Rullbraa: 'n dünnen Mörbraa word ok 
R. nömt. 

Papenhöm, Papenstüd(: so 'n P. is doch 
wat Led.ers/ 
s. Fleisdt. 

Filiale 
Zweiggesmäft 

twede Geamäft: he hett dar ok noch 'n 
t. G. 

Winkel bito. · 

Filigranarbeit 
Geflecht aus dünnem Gold- oder Sil
berdraht 

broken Arbeid: b. A. ia moi, man ok dür. 

Film 
1. dünnes Häutmen 
Fleje, Fleei, Fleem, Fliem: ik hebb 'n F. 

up 't Oog. he maakt sük al bang vör 
'n Fleei up de Melk. 

2. Bildstreifen im Li<htspiel 
Film: ik hebb dat in 'n F. sehn. 

Filou 
durc:htriebener Geselle; Spitzbube; 
S<hlaukopf 

Filu: du büst 'n F.l 
er ist ein richtiger F. he is 'n dörlrapp

den Keerl ('n sleinigen Dönner, 'n 
hellhörigen Hund, 'n listigen Brör, 'n 
Dörgenaihten, 'n Fuuljes, 'n Güt, 'n 
Kujon, 'n wreden Möpel). he is slau as 
'n VoP. he is vör geen Gatt to fangen. 
he is dör 't Ohr brannt. he is to fangen 
as de Aal bi de Steert. he slingert sük 
allerwegens dör (läppt nilms in 't 
Gaarn). he mag annern am leevsten 
mit sien Fienheid overdüveln. de hum 
fangen will, mutt ehrder upstahn. 

Filter 
1. Vorrichtung zur Trennung fein verteil

ter Stoffe aus Flüssigkeiten 
Melkdook, Seevdook (Nesseltum zum 

Durchseihen der Milch): wi doon ok de 
Bruukmelk dör 't M. (S.). 

Teems (feiner F. aus Haar oder Metall
draht) : wenn de T. Fuligheid dörlett, 
kriegen wi de Melk van de Molkeree 
weer torügg. de Boom, Baam (Boden) 
van uns T. is van Peerhaar maakt. 

2. Gefäß mit Löchern, um Gegenstände 
nach ihrer Größe zu smeiden s. Sieb 

filtrieren 
durw ein Filter auseinandersc:heiden 

aejen, dörsejen: bi un1 mutt ok dat 
Water eerst seeit (dörseeit) worden. 

teemsen: de Melk is woll neet teemst, dar 
sünd je Baren in/ 
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Filz 
1. Preßstoff aus Fasern oder wolligen 

Haaren 
Filt: wi Iiebben de Wand mit F. ofditht't. 
2. geiziger Mann 
Krabber, Kniesert, Netenkämmer: van 

so 'n ollen K. (N.) kannst du geen Geld 
verwadr.ten wesen. 

er ist ein F. he mag de Duum neet rögen. 
he hollt de Duum good up de Geldpüt. 
s. audt Geizhals. 

3. ungepflegter Grobian 
er ist ein grober F. he is 'n Böl ('n Mö

pel) van Keerl. he is so groff as Boh
nenstroh. 

4. Haarsmopf ungepflegter Menschen 
Haarklatt(e) (Weimselzopf): de Haar

klaUen mutten d'r utsneden worden. 
Klatt(e): dat Haar sitt so in de K., dat 't 

heel neet weer ut 'n annertokriegen is. 

filzen 
1. geizen; knausern 
knickern, kniesen, knappen, grannen, 

printjen: he knickert (kniest, knappt, 
grannt, printjet) um 'n Grosken. 

2. ugs. nam verbotenen Gegenständen 
durmsuchen 

dörsöken: se wurden genau dörsötht, of 
se ok verbaden Kraam in hör Tasken 
harren. 

Filzhut 
Hut aus Filz 

filten Hood: he draggt 'n f. H. 
steifer F. Hunnhud.; Ziepelmaat; stieve 

Bibi. 

filzig 
1. zottig; flaumig 
filziges Gras, besonders auf Moorböden 

Püskegras: uns Moor sitt vull van P. 
2. übertr. geizig 
gitzerg: van de gitzerge Keerl is geen 

Pennink to kriegen. 
grannig, grannerg: de Lü sünd mi to g. 
naterg, neterg: de n. Keerl smatht't sük 

nodr. dood. 
nau: de sünd so n., dat se sük haast neet 

satt eten. 
smabbig: de schabbige Keerl is mi al 

dree ] ahr Geld schüllig. 
er ist ein filziger Mensm he haalt nodl. de 

Rook van de Hell weg. he sitt lör 'n 
Grosken de hele Namt up de Smö-

29• 

stein. he bitt sük Iever de Finger of, as 
dat he 'n Gro•ken utgifft. wenn he 
Rogg ofweggt, bitt he noch de le•de 
Kennel dör. 't geiht hum as de 
Swien(e), de doon eerst good, wenn se 
dood sünd. 
s. a um Filz 2. 

Filzlaos 
eine Lausart (Pediculus pubis) 

Kleevluus, PlaUluus, Sad.luus. 

Filzpantoffel 
Sluur (F. ohne Hadrenstü<k): de Arbeid 

kann ik in Sluren doon (das ist leichte 
Arbeit). 
he kummt dar as ] anohm up Sluren 
(ganz leise). 

Pampusm(e) (frz. baboume): wi könen 
dat in Huus good mit Pampusmen of 
(good mit P. doon). 

Fimmel 
1. Gr1lßenwahn 
Fimmel: du hest wol! 'n F.l 
er hat einen F. he bildt sük in, dat he 'n 

Baron is. he weet neet, war he her is. 
2. übertriebene Vorliebe für etwas 
Fimmel: se hett 'n richtigen F. mit all 

hör Danzen. 
das Fußballspiel ist sein F. he mutt d'r 

hen, wenn se spölen. wenn he d'r neet 
is, denn fehlt d'r een. 

Finanzamt 
Finanzamt: ik hebb al weer 'n Zedel van 

't F. kregen. ik mutt sehn, dat 't F. 
neet alltovöl van mi kriggt. smerzh. 't 
F., dat is dat Huus, war de Blood
sugers wohnen. 

Stürhuus: up 't St., dar kannst du Geld 
quiet worden. 

Finanzen 
Geldverhältnisse; Vermögensanlage 

Finanzen: wo steiht dat mit sien F.P 
Groskens: hett se G.P 
wie stehen deine F.? wo südtt 't bi di mit 

't Geld ut? wo i• 't bi di mit de Fidc 
(Beutel, Tasme)? wo is 't mit Moses un 
de Propheten? 

von einem Menschen, dessen F. nur leid
lim stehen, sagt man he is knapp ribb
schier (H). he kann amter neet remt 
hoog. 

sie verwaltet die F. se geiht over 't Geld. 
se hett 't Knippke (de Slötel van 't 
Geldsdr.app). 
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finanziell 
die Vermögenslage betreffend 

wat 't Geld anbelangt: wat 't G. a., dar 
kann ik woll tofree wesen. 

er steht sim f. gut he hett 't didc (sitt d'r 
good in). he hett 'n didcen Geldpüt. he 
kann ut de vulle Püt leven. he hett 
'n breden Rügg. he bruukt na 'n Gro
sken neet kieken (Iuren). he kann sük 
woll 'n braden Wurst leisten. 

er steht sich f. nimt gut mit 't Geld, dat 
mutt bi hum nödig so wesen. he is of
mulken (in de leger Wall komen). he 
ltett &een Rüggstön mehr. he hett 
geen faste Büxen mehr an. de Lamp 
(Aam, Puust) geiht hum ut. 

im kenne seine finanziellen Verhältnisse 
ik kenn sien Geldpüt. 

wir kennen die gegenseitigen finanziellen 
Verhältnisse wi könen 'n anner in de 
Geldpüt kieken. 

ich kann mir das aus finanzieUen Grün
den nicht erlauben sowied langt mien 
Geldpüt neet. da.t kann d'r neet (van) 
of (neet up stahn). 

ich bin r. an der Same nimt beteiligt dar 
hebb ik geen Geld insitten. dar hebb 
ik de Hand neet mit in. 

es gibt keine absolute finanzielle Simer
heit Grafengeld kann ok vertehrt wor
den. ok dat didcBte Knippke kann mal 
leeg worden. ok de deepste Pütt ward 
ma.llens. 
finanzieren 
das erforderlidte Geld geben 

er hat die Sache finanziert he hett 't Geld 
darto geven. 
Findelkind 
ausgesetztes und aufgefundenes Kind 

das ist ein F. dat is 'n Kind, wat adtter 
de Diek funnen is. 

finden 
1. durrh Suc:hen oder zufällig auf etwas 

treffen oder etwas erlangen 
finden, (innen: ik kann mien Brill neet f. 

he sd!.undjet overall herum, of he neet 
wa.t f, kann, wat mittonehmen is. ik 
hebb de hele N adtt geen Slaa.p funnen. 
ik kann nargends Troost f, 
söken is geen Künst, man f.l sökt, un 
ji f. ok wat! Saul sö<hde 'n Esel un 
funn 'n Königskraon. de 'n Wedemann 
nimmt, de Potten un Püllen find't. 
he maakt 'n Gesidtt, as wenn he 'n 
Sliepsteen funnen hett (ist mürrisch) 

(M). he läppt mit 't Broodmest in Huus 
herum un kann geen Brood f, (es fehlt 
am nötigsten) (M). mennigeen södtt 
Arbeid un dankt Gott, wenn he geen 
find't (dem Faulen liegt nichts an Ar
beit) (M). war de Hahn krabbt, dar 
will he ok wat f. (wer arbeitet, soll 
auch seinen Lohn haben) (M). ik finn 
dat Geld neet up de Straat (muß es 
schwer verdienen, darf es nicht ver
schwenden). mennigeen fallt un find't 
nix (nimt jede Arbeit hat Erfolg). dat 
kann ik woll in Düstern f. (ich weiß 
genau, wo es liegt). he hett 'n Tau 
funnen, un as he genauer tokeek, do 
seet d'r ok 'n Sd!.aap an (beschönigende 
Ausrede für einen Sdtafdiebstahl). 
hum heft sien Moder ad!.ter de Diek 
funnen (er ist von dunkler Herkunft). 
'n blinnen Renn find't ok mal 'n Ken
nel (manchmal verdankt man das 
Glüd<: dem Zufall). he söd!.t 'n Knoop 
un find't 'n Geldstüdc (er hat un
erwartetes Glück). de Körboom (guter 
Baum) södtt, de Fuulboom (sdtledtter 
Baum) find't (wer lange surht, findet 
nicht immer das Beste). de 'n Hund 
smieten will, kann woll 'n Steen f. 
(wer Böses tun will, findet auch eine 
Gelegenheit dazu). he is nett to /. 
as 'n Spell (Stecknadel) in 'n Fohr Hei 
(er ist nirgends aufzutreiben) (TL). 
'n /legende Kraih find't alltied wat 
(wer sumet, der findet). 

de dit Book stehlt, 
de hett geen Geld, 
de dit Book find't, 
de is neet blind (Bucllinsmrift). 

de dit Book find't un kann neet lesen, 
dat mutt woll 'n dummen Esel wesen 
(desgl.). 
't ward all slimmer, sä de Jung, van 
mörgen kunn ik nod!. dör 'n Stüdc 
Brood henkieken, un van avend kann 
ik geen Görtkörrel mehr in de Bree f. 
sowat leevt neet, sä Snabel, do funn he 
'n dood Leverke (Lerdte). 

ra.ken: ik kann de Keerl nargends r. 
updoon: he hett dar 'n moi Wid!.t up

daan. 
wiesworden: ik bün dat noch neet w., 

war dat steiht. kannst du mi neet w. 
up dat Bild? 

wer sucht, der findet 'n lopende Hund 
löppt alltied wat in de Bedc (find't all
tied 'n Bunk). 
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wer zu lange sudJ.t, findet nidJ.t immer 
das Beste de to deep in 't Fa.tt mit 
Fleeslc grippt, blifft bi de HalsbunTe 
hangen. 

ich habe das zufällig gefunden dat leep 
mi in de Bedc. dat lcwamm mi so 
unner de Rannen. dar bün ilc mit de 
Nös up stött't (mit de Hand up fallen). 
dat hebb ilc slumpwies to faten kre
gen. 

ich finde schon, was ich haben mödlte ik 
sall mi woll wat sölcen. 

zu jemandem, der einen Gegenstand 
nicht f. kann, sagt man wohl: du hest 
woll 'n Flier vör de Ogen? di hangt 
woll 'n Haarstrapp in de Ogen? 

ich finde das Geld nicht auf der Straße 
dat Geld greit ( groit) mi neet up de 
Rügg. ik kann mi dat Geld neet ut 't 
Been snieden. dat Geld wallt mi neet 
to. 

den Mund kann jeder f. de Weg na de 
Mund is 'n lcündig Padd. 

das ist ein gefundenes Fressen dat kann 
mi passen. dat weiht up mien Dac*. 
dat is wunnen Smeer. 

der Schuldige ist senwer zu f. wenn 'n 
Huus brannt, is d'r nüms, de 'i an
sloken hett. Schuld is 'n quaad Beest, 
nüms will 't west wesen. 

er sumt das, was er gar nimt verloren 
hat he sitt up 't Peerd un söcht d'r na. 

sie wird wohl noch einen Freier f. se sall 
d'r woll neet overblieven. se sall nodr. 
woll een oflcriegen. dar sall sük nodr. 
woll 'n Frejer för hör updoon. se sall 
nodr. woll an 'n Mann raken. 

er findet keine Ruhe he wee_t neet, war 
he 't söken sall. 

das ist schwer zu f. dat mutt mit 'n 
Sdr.ienfatt söcht worden. 

in dir habe im alles gefunden so wull ik 
di hebben. 

das kann ich f., ohne zu suchen ik hebb 
dat in 't Geföhl, war dat liggt. dat 
hebb ik so to Greep. 

er weiß es zu f. he weet, war he 't söken 
(halen) mutt. he hett 'n spitzen Snuut. 

ich fand ihn sdllafend as ik over hum 
tokweem, do sleep he. 

iron. das hat er gefunden dat is human 
de Fingers behangen bleven. 

wie hast du so bald gefunden? (1. Mose 
27, 20) dar büat du je bannig gau mit 
klaar worden/ (Je). 

er ward gefunden zu . . . (Apg. 8, 40) he 
kweem weer vandag in ... 

da fanden sie einen Menschen (Matth. 
2'2', 32) do grepen ae 'n Mann up (Je). 

ladet zur Hochzeit, wen ihr findet! 
(Matth. 22, 9) nögt all to de Hodttied, 
well jo ok over de Weg löpptf 

sumet, so werdet ihr finden (Matth. 7, 7) 
för een, de d'r achtertositt, deit sük ok 
wat up. 

ihre Stätte ward nicht mehr gefunden im 
Himmel (Off. 12, 8) so bleev geen Bott 
mehr för hör in de Hemel (Je). 

2. durm Überlegung oder Arbeit etwas 
erlangen 

finden, {innen: ik kann geen Utweg f. 
he kann 't Enn neet f. (weifi nicht auf
zuhören). 'n /lietige Hand (ind't over
all sien Brood. ik sall woll 'n Utwend
sel (Ausrede) f. 
dar kann ik dodr. geen W oorden för f. 
(i4:h weiß nimt, was ich sagen soll). he 
kann geen Anfang f. (weiß nidlt, wie 
er die Sache anfassen muß). 

im habe die Lösung gefunden ik bün d'r 
adr.terkomen. ik weet, wo 't to maken 
is. ilc weet, wo ik d'r mit anmutt. 

idl finde keine Lösung ilc sitt d'r mit fast. 
ik weet neet, wo 't mutt. dat is nodt 
geen Pannkook. 

er wird schon Mittel und Wege f. he sall 
woll Raad !ddr.affen. he !dall woll weten, 
wo 't mutt. he 3a.ll woll 'n Gatt /innen, 
war he dörkruppt. 

er findet keinen Ausweg he weet neet, 
wo 't wiederga.hn sall. 

man kann iiberall sein Auskommen f. 't 
word overa.ll Brood badet. de Sdlö!dtein 
kann overall roken, 

er weiß die Worte wohl zu f. he is good 
bebedct. he kann sük good bewoorden. 
he is neet um 'n W oord verlegen. he is 
mit 't W oord gau bi de Hand. he kann 
sien Mund woll brulcen (sien Snater 
good rögen). he hett sien Bedc good in 
Olje. he kann proten as 'n Avkaat. 
de W oorden fallen hum man so to. 

er kann nicht nach Hause f. he sitt un 
sitt, as wenn he bröden will. he sitt, as 
wenn he anwussen is. he kann neet 
van de Stahl hoogkomen. 

er kann nicht aus dem Bett f. he verliggt 
sük geem, 

vollbringen das Gute finde im nimt 
(Röm. 7, 18) man dat Gode to doon, 
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dat breng ik neet klaar (Je) (dat 
kropp ik neet). 

3. erhalten 
finden, linnen: dat find't heel geen An

erkennen. 
kriegen: de Redner kreeg heel geen Bi

fall. 

das findet gar keine Beadltung dar kidct 
geen Minsk na. dar kümmert sük geen 
Minsk um. dar dreiht geen Minsk 'n 
Nadc na. dat hett nüms wat in de 
Reken. 

er fand keine Beachtung ae keken over 
hum weg. he k-weem neet in d' Tell. se 
luren heel neet na hum. 

er fand keine Hilfe dar weer nilms, de 
hum hulp. se leten hum in sien Nood 
sitten. um hum sett(de) nüms sien 
Foten dwars. 

er fand kein Entgegenkommen se wie
sen hum all de Smuller (de Rügg). he 
k-wamm vör to (geschlossene) Dören. 

das fand keinerlei Berü<ksidltigung dat 
WUT eenf am bisiedsmoven. dar WUT 

heel neet over uphaalt. 
das findet meine volle Anerkennung dat 

mutt ik priesen. dar biln ik best mit 
tofree. dat is heel na mien Sinn. dat is 
mi heel na de Mütz. 

laß mim Gnade f.! kniep nom mal 'n 
Oog to (didd)l laat 't dodt noch mal 
good wesen! 

im habe Gnade gefunden war ik um 
beden hebb, dat is mi in de Smoot fal
len. over Verwadden weer 't all weer 
good. 

er hat den Tod gefunden he is over
leden. he is to Dode (um 't Leven) 
kamen. he is ut de Tied raakt. 

4. meinen; beurteilen; dafürhalten 
finden, (innen: wo finnst du dat Bild!' 

ik finn, du harrst driest 'n W oord seg
gen dürst! ik kann dar nix bi f. (halte 
das für unbedenklich). 

denken: wo denkst du daroveri' 
dünken: mi dünkt, se sücht upstünds völ 

beter ut. 
gefallen: wo gefallt di uns Huus, nu wi 

't umbaut hebbeni' 
menen: ik meen, dat dat neet in Omung 

is. 
vörkomen: dat kummt mi hier so kold 

vör. 

wie findest du das? wat düdl.d't di d'r. 
van!' wat hallst du d'r vanP wo is (lett) 
di dat to!' 

das kann i<h ni<ht f. dar denk ik anners 
over. dat will mi heel anners bedün
ken. dat seh ik mit anner Ogen an. dar 
bün ik anner Sinns. 

i<h kann das ni<ht bedenkli<h f. na mien 
Verstand is dar nix bi. so as ik dar 
wat van verlltah, sltt dar geen Smiet 
an de Knidcers. 

ich finde ihn dumm (gemein) ik harr 
hum för kloker hallen. na mien Menen 
weer dat geen mojen Streek van hum. 

wie findest du dies Bild? magst du dit 
Bild liedeni' 

ich finde das gar ni<ht schön von dir! dat 
is 'n naar ('n sdl.ofel) Stildc van di! 
dat fallt mi van di leep ut de Hand! 

finden, sieh 
1. si<h einstellen 
sük anfinden, anfinnen: ennelk hett sük 

dat Geld weer anfunnen. 
sük finden, linnen: wat in 't Für ver

loren is, find't sük in de Allk(e) weer 
(es geht nichts verloren). 

endlidl hat si<h das Geld gefunden 
hurra, 't Geldis d'r weerl 

das Budl wird si<h sd10n f. dat Book sall 
woll vandagkomen. wat unnerduukt, 
duukt ok weer up. 

das findet sich später dat (inät sük bi 't 
Utfegen. 

2. sich herausstellen 
sük finden, linnen: dat sall sük woll f., 

well van uns beiden betahlen mutt. 
sük utwiesen: dat mutt sük noch u., well 

redl.t hett. do wiesde sü.k da.t ut, dat se 
(Maria) 'n Kind in sük droog van de 
hillige Geest (Matth. 1, 18). 

sük herutlltellen: dat sall sük woll h.l 
das wird sich finden! dat sallt du sehn! 

da.t stell man in de Tiedl dat kummt, 
a.s 't kummt. 

3. vorkommen 
sük finden, (innen: disse Plant find't sük 

neet overall. disse Krankheid find't 
sük blot dar, war de Lü neet süver 
sünd. dar f, sük immer nodt Lü, de an 
Hexen löven. dar wull sük nüms f., de 
disse Arbeid dee. 

4. zusammenkommen 
silk finden, finnen: se f. sük immer weer. 
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8fiek sömt IÜk, gliek (inß't SÜk (glehn 
und gleich gesellt sid!. gern). 

1ilk infinden, in/innen: dar harren •ük 'n 
heel bült Min11ken infunnen. 

5. zu bekommen sein 
sük finden, finnen: wenn de Tied d'r il, 

111ll sük woll 'n pas1ende Stee (Anstel
lung, Arbeit) för hum f. 
wenn 't Nü.t klaar is, find't sük ok 
woll 'n Vögel (wenn der junge Mann 
ein Haus hat, wird er audl eine 
Frau f.). 

6. sich (mit seinem Smi<ksal) abfinden 
sük finden, /innen: ik kann mi d'r heel 

neet in f., dat ik nu alleen bün. 
sük berilsten: wi mutten un1 dar in b., 

dat dat all so kamen is. 
sük fögen: elk mutt siik in 1ien Lott 

(Los, Smidtsal) f. 
im kann mim nid!.t darin f. ik kann d'r 

neet mit klaar worden. ik kann d'r 
neet over wegkamen. ik kann 't neet 
verkroppen. 

man muß sid!. darin f. wat kummt, mutt 
gellen. 

'!.zur Selbstbesinnung kommen 
sük finden, '{innen: he hett sük weer fun

nen. 
er hat sim wieder gefunden he is to 

V erstand komen. he hett sük weer 
fangen. 

8. mit etwas fertig werden 
er weiH sim in jede Lage zu f. he weet 

sük mit alla to helpen. he pa{Jt in all 
Selen. he kann over all Schieven, fien 
un groff, 

Finderlohn 
Entgelt, das der Finder vom Verlierer 
beansprud:len kann 

Fundgeld: ik hebb hum 'n Daler F. 
geven. 

findig 
einfallsreim 

er ist sehr f. he find't alltied 'n Weg, de 
to gahn is. he weet sük mit alls to hel
pen. smerzh. he kidct dör 'n Plank, 
war 'n Gatt in is. 

man mufl f. sein de Geld verdenen will, 
mutt silk umdoon (W). 

Findling 
großer, von Gletschern hergebramter 
Feldstein, erratismer Blodt 

Flint: dat Denkmal sall van Flinten 
maakt worden. 

Düvelsteen: bi dat Dörp liggen dree 
grote Düvelstenen. 

Finger 
Teil der Hand 

Finger: elke F. hett dree Leden. ik hebb 
mi in de F. sneden. ik hebb Fiet (Fin
gerwurm) in de F. he spreddt (spreizt) 
sien Fingers ut 'n anner. he kreeg de 
Kramm (Krampf) in de Finger. he hett 
'n Plünn (kleiner Verband) um de F. 
he hett de F. vull Bursten (Srhrunden). 
ik hebb van Koll(e) heel geen Benilll 
(Gefühl) mehr in de Fingers. dat kull 
mi to Fingers un Töhnen (Zehen) ut, 
as se weer warm wurden. mien Fin
gers sünd doov un dood (völlig gefühl
los). 
he luurt dör de Fingers. du kriggst 
glieks 'n Tic* up de Fingers/ du mu/lt 
neet mit de Fin&ers up anner Lü 
wiesen! he lett dat Tau dör de Fingers 
fieren (gleiten). 
alls, wat de Kinnerinde Fingers krie
gen, mutt stüdcen (Kinder zerbrechen 
viel). is de F. beringt, is de ]ü(fer be
dingt (hat sie nicbt mehr die Freihei
ten wie vorher). he hett wat tüsken de 
Fingers (ist sehr reich). he foot dat mit 
spitze Fingers an (fa.IHe es nur mit 
Widerwillen an). ik rög hum neet mit 
mien lüttje F. an (mag den ekelhaften 
Kerl nidlt anfassen). ik hebb hum neet 
mit mien lüttje F. anrögt (ihm nicht 
das geringste zuleide getan). he legg 
de F. up de Mund (gebot mir Schwei
gen). dar maak ik geen F. um krumm 
(im denke gar nimt daran, diese Ar
beit zu tun). dat fallt dör de Fingers 
(ist unbedeutend). dar slidct he sük de 
Fingers na (das möchte er gern haben). 
he sall sük de Fingers norh mal darna 
slidcen (es wird ihm leid tun, dafi er 
dies ausgesd:llagen hat). he hett 
pidcerge Fingers; hum blifft licht wat 
an de Fingers hangen (er stiehlt). he 
hett lange (krumme) Fingers maakt 
(hat gestohlen). ik kann mien Fingers 
nom woll Iiekhollen (braudte nicht zu 
betrügen oder stehlen). wenn he sük 
dar man neet mit in de F. snidd (damit 
nur nimt hereinfällt)! dat kann man 
sük an de fiev Fingers oftellen (das 
versteht sieb von selbst). de Lü dar 
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kunn man an de Fingers oftellen (es 
waren sehr wenig Leute da). dar mut
ten se up de Fingers sugen (dort ist 
Schmalhans Kümenmeister}. verbrann 
di man neet de Fingers; dar laat dien 
Fingers tüsken weg (halte dich von 
dieser brenzligen Sache fern}! dar sall 
he sük de Fingers neet blau an tellen 
(das ist kein einträglimes Gesmäft) 
(M). he sitt overall mit sien Fingers in 
't Fatt (ist immer da, wo es etwas zu 
holen gibt) (M). man mutt hum good 
up de Fingers kieken (muß gut darauf 
achten, was er macht). he kann geen F. 
in de Ask(e) steken. of 't is verkehrt 
(was er unternimmt, ist falsm). wat 
läppt een doch de Tied dör de Fin
gers (wie schnell vergeht dom die 
Zeit)! ji hebben d'r geen F. um in de 
Ask(e) staken (keinen F. darum ge
rührt) (TL). he leet hum neet ut de 
Fingers (hielt ihn mit simerem Griff 
fest). he hollt hum de F. liek in de 
lrfors {sieht ihm sehr nach den Augen). 
du kannst di wat up de Fingers fleiten 
(ich denke nicht daran)! se kann hum 
um de F. wickeln (er tut alles, was sie 
will). he hett noch noit 'n F. in kold 
W ater staken (ist sehr verweichlicht). 
fiev F. •ünd beter as 'n Bootshaak (Ent
schuldigung, wenn man mit den Fin
gern ißt). de Smaak is 'n F. lang (man 
smmedd mit der Zunge, die einen F. 
lang ist). du mu/lt mi de Fingers to de 
Bedc uthollen (mußt mir nicht in die 
Rede fallen) (M). ik bün so satt, ik 
kann 't mit de F. berecken (kann un
möglich noch etwas essen). dat föhl ik 
mit de lüttje F. (das durmschaue ich 
schon). 
dat is slimm, sä J an Glimm, do sneed 
he sük in de F. 

Adams Förk: lütt je Kinner eten mit A. F. 
he grippt d'r mit A. F. na. 

Gaffel (die drei aufgehobenen Scltwur
finger): he hett 't up de G. nahmen 
(hat es beeidigt}. 

de teihn Geboden: wat maabt du mit 
de t. G.? 

Grieper: he hett sien lüttje Griepers 
averaU in. 

Klau: he lett hum neet ut de Klauen. 
Knevel (eigentlim Fingergelenk): nu hett 

he hum mank sien Knevels (M). 
Poot: wat he eerst in de Poten hett, dat 

lett he so licht neet weer lö/1. bliev dar 

of mit dien fule Potent du kriggst 
glieks wat up de Potent 
dar hett he sien Pofen ok je woll man
ken (ist auch daran beteiligt, hat auch 
damit zu tun). 

Pink (kleiner F.): dat kann ik mit mien 
P. doon (ist sehr leicht). 

übertr. Tiepelstidcen (nur Mz.): laat dien 
T. dar tüsken weg! (wird zu Kindern 
gesagt, wenn sie alles anfassen). 

die einzelnen F. in der Kinderspraclte 
lüttje Finger, 
golden Finger, 
Langerlei (der lange und träge F., 

weil er ansmeinend keine Be
smäftigung hat), 

Pottslidcer (auch: Tappendreiher), 
Lusenknieper. 

od. lüttje Finger, 
golden Finger, 
Langmann, 
Slankmann, 
lütfje Peter Müllermann. 

das kann ich mir an den Fingern abzäh
len dat kann ik licht utreken (bereken, 
utklaveeren). dat is licht natogahn. 

er faßt die Speise mit allen fünf Fingern 
an he ett mit de /ievtindten Förk. 

er hat den F. auf dem richtigen Loclt ge
habt (hat das Richtige getroffen) he 
hett woll wuflt, wo 't mu/1. 

er hat den F. am Drü<ker (hat großen 
Einfluß) he kriggt 't all klaar. 

wir müssen den F. auf die Wunde legen 
(die Ursadle erforschen) wi mutten 
herutkriegen, war dat van kummt. 

der Geschmack ist einen F.lang 't is man 
'n körten Str·aat, war 't good smedct 
(M). 

das kann ich mir dom nicht aus den 
Fingern saugen! dat is doch man neet 
so/ wo salZ ik dat so wetenl 

das saugt er sim aus den Fingern {greift 
er aus der Luft) dat grippt he sük bi de 
Benen up. dat lett he sük van de Oost
wind anweihen. dat hett he drömt. 

im habe mir die F. wund geschrieben ik 
hebb dar völ Enkt (finte) um bruukt. 

er hat sich vergeblim die F. wund ge
schrieben all sien Schrieven un Frieven 
hett hum nix nützt. 

er rührt keinen F. he is 'n Leecloper. he 
sitt in Mültjes (Pantoffeln) in de Höm 
to Nagels drögen. he deit geen Hand
slag. he rögt geen Finn of Foot. he hett 
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Eelt (.lflt) (Schwielen) an de Mors van 
't lange Sitten. 

dafür mache ich keinen F. krumm dar 
will ik mien Bannen neet för umdrei
hen. 

mir jucken die F. danach dat mum ik 
doch to geem hebben (wünsche ich 
sehr) de much ik doch to geern an de 
-Huud (ihn verprügeln). 

er mag gern mit dem F. auf andere zei
--gen (im Sinne: das ist der Übeltäter) 
he mag geern Snött up annermanns 
Mauen smeren. 

er will überall die F. dazwischen haben 
(überall mit im Spiel sein) he sleit sien 
Haken overall an. he hett sien Nös 
overall in. 

verbrenne dir lieber nicht die F.! laat dat 
lever nal 

ich habe bei ihm durch die F. gesehen ik 
hebb hum d'r mit 'n Limp ofkomen 
laten. 

man muß auch mal durdt die F. sehen 
man mutt wat togeven (oversehn) 
könen. man mufi lichten un swaren 
könen. man mutt ok mal de TröP wat 
fieren laten. 

im habe ihm lange genug durch die F. 
gesehen ik hebb lang genoog 'n Oog 
dichtdrildd. ik bün lang genoog bi 
hum mit Sachtmodigheid to Wark 
gahn. 

man kann ihn um den F. wickeln (ihn 
ganz nach Belieben lenken) man kann 
mit hum Peer stehlen. man kann mit 
hum maken, wat man will. he lett sük 
mit 'n Strohspier leden (stüren). he 
geiht för een dör 't Deep. he springt in 
de Pütt, wenn man hum 't seggt. he is 
'n harten Mann up 'n weken Kees (ist 
nach auUen hin unbeugsam und doch 
leidtt lenkbar). 

dem müssen wir auf die F. sehen de 
mutten wi good in 't Oog hollen! 

dem werde idt auf die F. klopfen (ihn 
zurechtweisen) ! de kriggt van mi de 
Wind van vörn! de word noch de 
Baart nohmen! de word nodl. up de 
Pott (up 't unnerste Böntje) sett't! de 
hett noch wat bi mi in 't Fattl de will 
ik de Leviten lesen/ 

laß die F. davon (laß dicll nicht damit 
ein)! bliev dar ofl holl di dar tilsken 
weg/ gah dar blot neet mit bi! dat 
röhr man lever neet an! dar spinnst 

du geen good Gaarn mit! Hand van 
de Sadc, de Hafer is verköfft! 

er verbrennt sich die F. nidtt so leicht he 
is vörsichtig. he nimmt sük in acht vör 
Gladdies. he is dar völs to kell to, as 
dat he sük an so 'n Saak verbrannen 
will. he is 'n ]an~van-feern. 

er hat sich dabei die F. verbrannt dar is 
he sien .Mann moi mit ankomen. dar 
hett he sük leep mit verhauen. dar 
hett he 'n mojen Pöter bi wegkregen. 
dar hett he sük moi mit in de Duum 
sneden. dar hett he sük moi mit bi de 
Nös hatt. darmit hett he sük 'n Ries to 
sien egen Neers sneden. 

das Geld zerrann ihm unter den Fingern 
dat was man 'n Bigahn, do harr he sien 
Geld haU (up). dat Geld floog man so 
(wur van hum unnösel verkleit). he 
smeet mit 't Geld herum (sai dat 
Geld; was völs to smietsk mit 't Geld). 
he kunn dat Geld neet bi 'n anner
hollen. 

gibt man dem Teufel den kleinen F., so 
nimmt er gleich die ganze Hand haalt 
de Düvel dat Peerd, denn haalt he ok 
de Rieder (M). 

das ist Gottes F. (2. Mose 8, 19) dat is 'n 
W enk van boven. 

Fingerabdruck 
polizeiliches Mittel zur Feststellung 
des Täters 

Fingerspoor: de Polizei hett de Finger
sporen, de noch an de Dör satten, of
nohmen. 

Flngerbrf"ite 
Breite eines Fingers 

Fingerbred(te): dat sdl.eelt (macht aus) 
'n F., wat dat Kleed to lang is. ik bün 
geen F. vör hum torilggahn. 

fingerdick 
dick wie ein Finger 

/ingerdidc: he leggt de Botter f. up 't 
Brood. 
iron. he kann woll KaUschiet in Dü
stern ruken, wenn he dat f. vör de Nös 
hett (M). 
he hett 't f. adl.ter de Ohren (ist ein 
gerissener Bursche). 
nu komen de gode Tieden, sii de Buur, 
nu gifft 't f. Tuffelmuus up 't Brood 
(M). 

Fingerentzündung 
s. Fingerwurm. 
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fingerfertig 
flink mit den Fingern 

fingergau: 't is to verwunnern, wo/. dat 
Wich.t is. 

hannig: se is 'n h. Wimt. 
sie ist f. 't geiht hör all radd van de 

Hannen. 

Fingerglied 
Teilstück des Fingers 

Fingerlidd, Lidd: elke Finger hett dree 
Leden. he bitt sük lever 'n L. van sien 
Finger of, as dat he 'n Grosken weg
gi1ft (M). 

Fingerhandschub 
Handsdtuh mit fünf Fingerlingen im 
Ggs. zum Faustbandsmuh 

Fingerhandsk(e): disse Arbeid kann ik 
blot in Fingerhandsken doon (nimt im 
Fausthandsdtuh). 
alls kann angahn, blot geen F. over de 
Fuusthandske. 

Fingerhut 
1. metallener Sdtutz für den Fingerhut 

beim Nähen 
Fingerhood: wenn ik geen F. harr, denn 

kunn ik mit di~e Tüg heel neet klaar 
worden. 't is man 'n F. vull (nur eine 
Kleinigkeit). 

Najager: Rä. 'n iesdern Peerd mit 'n ftas
sen Steert un 'n me{Jken N. (Nadel, 
Zwirn, F.). 
binnen blank un buten blank, 
is dom geen Fleesk un Knaken mankl 
(M). 

noch lüttjederas 'n Muus 
un hett mehr Fensters 
as 'n Königshuus (Lü). 
lüttjederas 'n Muus, 
groter as 'n Luus, 
sünd mehr Fensters in 
as in de Kaiser sien Huus (M). 

2. giftige Wald- und Gartenpflanze (Digi
talis purpurea) 

Fingerhood: wahrseitau de Kinner vör 
de F., de is giftig/ 

Fingerkraut 
zumeist gelbblühende Wildstaude (Po
tentilla; mehrere Arten) 

1. Gänse-F. (P. anserina) 
Botterblöm; Sülverbladd (v. D.); Goos

blöm; Sniert. 
2. Blutwurz-F. (P. tormentilla) 
Mooredcel; Tormentillwuddel (v. D.). 

3. Sumpf-F. (P. palustris; mit violetter 
Blüte) 

Broodje(s), Haasbrood, wilde Eerdbeje, 
wilde Klaver, Keeskes, Kukuuksbrood, 
Nötjes (v. D.). 
Fingerling 
Sdtutzhülle für den kranken oder ver
letzten Finger 

Dümke, Dümelke, Höttelke, Hötelke, 
Bölke, Hottje: ik mutt 'n D. (H.) um 
mien sehre Finger hebben. 
fingern 

1. greifen 
fingern: he fingert na dat Geld (od. is 

greepsk na 't Geld). 
2. mit den Fingern an etwas herum

fahren; tasten 
fingern: he fingert dar an dat Dings so

lang herum, bit 't kört is. 
fummeln: he fummelt geem wat an de 

Wimter herum. 
tiepeln: du mu{Jt neet an de Gardinen t. 
3. gesmickt bewerkstelligen 
fingern: dat hett he fein fingert (z. B. 

einen guten Tausch gemacht od. einen 
unangenehmen Besudt ferngehalten). 

im werde das schon f. ik sall da.t woll 
befummeln (sall d'r woll mit klaar 
worden). ik sall dat Ding woll dreihen. 
Fingernagel 
Hornplatte vorn auf dem Finger 

Fingernagel, Nagel: mi geiht 'n N. van 
de Finger of, du mu{Jt neet up de 
Nagels kauen! wat hest du Sdtüppkes 
van Nagels up dien FingertJl he hett 
so lange Nagels up de Fingers, he 
kann woll 'n Grafft darmit gra.ven 
(kann sien Grootmoder d'r wollmit to 
't Gra.fft utkrabben). 
he günnt mi neet mal dat Swarle 
unner de N. (ist mir sehr feindlidt ge
sinnt). he gifft neet mal dat Swarte 
unner de N. weg (ist sehr geizig). se 
kregen de Nagels in 'n anner (prügel
ten sich). de Arbeid brannt mi up de 
Nagels (ist sehr dringend). 

Fingerreif 
Ring für den Finger 

Fingerring, Ring: he hett mi 'n gollen 
F. (R.) mit 'n fürroden Steen geven. 
wennehr willen wi uns Ringen halen 
(uns verloben) ? 
steek hum 'n R. an sien Finger/ (Luk. 
15, 22) (Je). 
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Fhigerspitze 
Ende, Kuppe des Fingers 

Fingerspitz: he hett sük in de F. sneden. 
Fingerdopp, Dopp: de Fingerdoppen 

sünd mi leep katel (empfindlidl). ik 
hebb de Fingers so kold, dat 't mi to 
de Doppen utkellt. 
ik wull, dat du an 't hele Levend 
Smörf hamd un an elke F. 'n Blood
bladder (Blutblase), dat du di neet 
krabben kunnstl (smlimme Verwün
schung). 

es kribbelte mir ordentlich in den Fin· 
gerspitzen (vor Ungeduld) dat kribbel 
mi in de Fingers (sdwot mi in de Kna
ken). 't floog all an mi, wat d'r was. ik 
floog an 't hele Levend. ik harr geen 
Lidd an mi, wat neet trillde. 

er ist musikaliscl:t bis in die Finger
spitzen he ia een Stüdc Musik. 

was an der eingetauchten F. haften
bleibt Fingerstippel: ik hebb d'r blot 
'n F. van prövt. 

Fingerspitzengefühl 
feines Erkennungsvermögen 

fien Geföhl: för sowat mutt man 'n f. 
G. hebben. dat f. G. fehlt hum (geiht 
hum of). 

FlngerwurJR 
Geschwür an der Fingerspitze; Pana
ritium 

llk, Eek; Fiet: he hett F. in de Finger. 
de ll. (E., F.) quält mi so, dat ik d'r 
heel geen Slaap van krieg. 

Fingerzeig 
Wink; Hinweis 

Wenk: he hett mi 'n goden W. geven, wo 
ik dar mit anmu{i. 

jemandem einen guten F. geben een to 
de Dröm uthelpen (up 'n good Spoor 
helpen). 

Fink 
zusammenfassende Bez. für eine Sing
vogelfamilie; gemeint ist zumeist der 
Buchfink (Fringilla coelebs) 

Fink: de Finken laten sük al weer hören. 
de Finken hebben de hele Saad to de 
Grund uthaalt. 
he is in sük sülvst (sein eigenes ldl) 
verleevt as de Katt in 'n gelen F. (M). 

Stridcen (Dohnenstieg) stellen 
un Finken fangen, 

dar is nix van 
in de Wiem to hangen 

(gibt nicht viel Fleisdl) (M). 
(s. auch Buchfink). 

l''inne 
1. Entwiddungsstufe des Bandwurms 

(Taenia solium) 
Finn(e): dat Swien hett Finnen (od. is 

finnig). wi mutten even sehn, of dat 
Swien ok Finnen hett od. wi wullen 
even de Finnen d'r ofdrinken (mit die
sen Worten stellen sid:t die Nachbarn 
beim Scl:tweineschlacl:tten ein, um einige 
"Doornkaats" [Kornsd:tnäpse) zu be
kommen), 

2. Eiterbläsdlen; Pustel 
Finn(e): he sitt vull Finnen (z. B. Blood

finnen). 
Pökel: wo koom ik blot bi all de Pökels? 
Pudt(e), Pune, Puun, Püsken: de P. (dat 

P.) is riep, he ('t) kann dörstoken (sne
den) worden. 

3. Rückenflosse einiger Fische, allgemein: 
Flosse 

Finn: he rögt geen F. of Foot (ist sehr 
träge). 

4. die der Schlagfläche entgegengesetzte 
keilförmige Spitze eines Smmiede
hammers 

*Pinn, Penn. 

finster 
i.lichtlos; dunkel 
düster: vandage word 't seker al froh d. 

dat is hier je d. as bi de Düvel in de 
Höll! wat blifft dat upstünds 's mör
gens al lang d.l du kummst glieks in 
de d. Keller! (Drohung an ein unarti
ges Kind). 

dunker: 't word d., 't Lümt mutt an. dat 
is je nom so d., ik kann haast nix 
sehn. dar sitt 'n d. Lümt (finstere Wol
ken ziehen herauf). 
bi dunker N amten wassen dat junge 
V eh un de Röven (M). 

verst. balkedüster, pidcdüster, stidce
düster (sehr f.): wo kunnst du blot in 
so 'n balkedüstern Namt .weer na Huus 
finnenP dat weer so p. (st.), dat man 
geen Hand vör deOgensehn kunn. 

f. werden dunkern: 't fangt an to d. 
es wird schon f. (die Nad:tt bricht an) de 

Avend kummt. 't geiht up de Namt 
(de N. steiht vör de Dör). 
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über die, die da wohnen im finstern 
Lande, smeint es helle (Jes. 9, t) de 
Weg is so düster , .. un dom word de 
Namt so hell as de Dag, se sehn 'n 
groot Lümt (Je). de in dunker Ge
westen wohnen, over de word dat un
verwamts lemt. dat Volk, wat in Dü
stern hen- un herdwält (Kö). 

es war f. auf der Tiefe (1. Mose 1, 2) over 
't Water weer dat pidcedüster (Je). 

ob ich schon wanderte im finstern Tal 
(Ps. 23, 4) un mutt ik ok hendaal bit 
darhen, war dat pidcedüster is. 

im habe nimt im Verborgenen geredet, 
im finstern Ort der Erde (J es. 45, 19) 
mien W oorden komen neet van dar, 
war 't noit Dag word. ik bün doch 
geen Gott, de nix van sük hören lettl 

sein Gezelt um ihn her war f. (Ps. 18, 12) 
Düsternis leggde he um sük to as 'n 
Mantel (Je). 

ehe Mond und Sterne f. werden (Pred. 
12, 2) vördat de Maan un Steerns sük 
verdüstern. 

2. geheimnisvoll; unheilsdl.wer; drohend 
düster: ik seh nom d. Tieden in de 

Möt(e). 
dunker: dat is man 'n dunkern Saak. 
swart: he sitt vull van swarte Gedan

ken. 

er sieht so f. aus he sücht ut, as wenn he 
een upfreten hett un de anner d'r an
sall. 

er warf mir einen finsteren Blick zu he 
"keek mi ut de Höms van sien Ogen 
an. he gluumde unner de H ood weg, as 
he mi ankeek. he keek mi an, as wenn 
he mi u pfreten wull. 

er befindet sich in einer finstern Lage he 
is d'r mall an (sitt d'r mall tüsken). he 
kriggt 't all up sien sehr Been. 

das sieht aber f. aus dat is 'n mallen, 
oolken Kraam. 

die Zukunft sieht f. aus wi hebben neet 
völ Goods to verwat:hten. de Baken 
stahn neet good. 

3. mürrism; verdrossen; verdrielUich 
düster: maak doch neet so 'n d. Gesimtl 
dunker: he kidct so d. ut de Ogen. 
gruuv: warum hest du so 'n g. Gesimt 

upstokenl' 
mies: wat kidct he alltied m. ut/ 
muulsk: se maakt dom de hele Dag so 'n 

m. Gesicht. 

strukel: wenn se neet so 'n str. Natur 
harr, denn harr se ok woll 'n Frejer 
kregen. 

vergnadderl, vergnidderl: wat süt:ht he 
v. ut! 

er mamt ein finsteres Gesimt he maakt 
'n Gesicht, dar kann man Rötten un 
Musen mit verjagen {M). he sücht ut as 
'n Pott vull Lusen. he kidct nett ut, as 
wenn hum 'n St:huur over de Ogen 
tredct; as wenn de Kater hum krabbt 
hett; as wenn de Bull hum stött't hett 
(M); as wenn he 'n Pott vull Musen 
freien hett {M); as wenn he 'n Pott 
vull Mustert eten hett; as 'n Katt, de 't 
grummeln hört; as wenn hum de 
Petersilie verhagelt is. he tredct sien 
Gesicht in Plojen. he hett woll twintig 
Krüsen vör de Brägen. he kidct stiev 
un stuur vör sük hen. sien Gesicht lett 
as 'n Grummelst:huur. 

das ist ein finsterer Bursdl.e he is 'n 
Knuurpott, 'n Mietert, 'n Suursnuut. 

4. verwerflim; übel beleumdet 
slinksk: he geiht up slinkske Wegen. 

ein finsterer Geselle 'n Gru(ferl, 'n lum
pen ]adchals, 'n quade Fent. 

eine finstere Kneipe 'n Kumelhuus, 'n 
Kuchelbarg. 

das war eine finstere Tat dat weer 'n ge
mene Streek. 

ihn quälte noch immer ein finsterer Hall 
he harr nom 'n ollen Wrodc tegen 
hum. 

Finstere, das 
lidJ.tloser Zustand 

Düster: he trü{lelt wat in Düstern 
herum. wo kannst du di blot so in D. 
torechttinnenl' ik mu{l all wat in 
Düstern herumgrabbeln. ik hebb mi in 
Düstern an de Müren langs föhlt. 

er tappt im Finstern (im Ungewissen) he 
weet neet van Enn of Wenn. he weet 
neet, wo he d'r an is. he verbiestert 
noch heelundall. 

das Volk, das im Finstern wandelt (J es. 
9, 1) dat Volk, dat in Düstern hen
un herdwält (Kö). 

der im Finstern wandelt (Jes. 50, 10) de 
in düster Namt sien Weg geiht (Kö). 

so ich im Finstern sitze (Mima 7, 8) Bitt 
ik in Dunker (Kö). 
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Finsterling 
Licht- und Bildungsfeind 

Krabbenploog (d. h. Krebsgespann; bildl. 
Mensmen, die wie Krebse stets rüde
läufige Bewegungen mamen): mit dat 
K. van Volk will ik nix to doon heb
ben, dat will alltied rüggels. 

Oolker(d). 
er ist ein F. he will mit Minsken neet 

geern wat to doon hebben. man word 
neet klook ut hum. he lett sük neet 
steken as 'n Fatt Botter. in sien Hart is 
't balken- (stirke-)düster. 

Finsternis 
1. Dunkelheit 
Düstern: he hett sük in D. verlopen. 

de sien Brör haten deit, de sitt noch 
alltied in D. (1. Job. 2, 9). 

Düsternis: bi so 'n D. kannst du neet 
weggahn. 
he hett uns reddt, dat de D. geen Ge
walt mehr over uns hett (Kol. 1, 13) 
(Je). 

Unnerwelt (die ewige F.): hier sünd de 
Dören van de U. 

Schredcen der F. Namtspök. 
F. um mim her Dood un Dunker um 

mi to. 
von tiefer F. sagt man smerzh. man 

kann de Hand neet vör de Ogen ('t 
Hemd neet vör de Mors sehn). 

im hoffte aufs Limt und es kommt F. 
(Hiob 30, 26) ik hebb tövt, dat 't lernt 
worden sull, man wat kweem, weer 
dicke Dook (Kö). 

im ging bei seinem Licht in der F. (Hiob 
29, 3) he was mien Lüdr.t, bit dat 't up 
mien Weg düster wur (Kö). 

setze dich in das Stille, geh in die F. 
(J es. 47, 5) seit di hen, holl dien Mund 
un verkruup dil (Kö). 

er hat F. auf meinen Steig gestellt (Hiob 
19, 8) war ik gah of stah, dar maakt 
he swarte Namt (Kö). 

F. bededcet das Erdreim und Dunkel die 
Völker (J es. 60, 2) still slöppt nom de 
Eer, un pickswart is de Nacht (Je). 

im mache das Lic:ht und smaffe die F. 
(J es. 45, 7) ik bün de, de de heller
lechte Dag maakt un de N amt picke
düster worden lett (Kö). 

die Augen der Blinden werden aus Dun
kel und F. sehen (Jes. 29, 18) de Blin
den hör Ogen könen na düster Namt 
sehn (Kö). 
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die Sonne soll sid:t verkehren in F. (Apg. 
2, 20) de Sünn sall sük versteken un 
düster worden (Je). 

bis wo Limt und F. sid:t smeiden (Hiob 
26, 10) war Lümt un Sdzarr sük sme
den (Kö). 

2. Unsimtbarwerden eines Himmelskör~ 
pers 

morgen haben wir eine Sonnenfinsternis 
mörgen könen wi 'n Tiedlang bi heller 
Hemel de Sünn neet sehn. 
Finte 
Täuschung; Vorwand 

Appelboomkes (nur Mz.): he meent, dat 
he sük mit A. redden kann. 

Fibelquinte, Fibelquintje: dat sünd man 
all Fibelquinten (Fibelquintjes), dar 
kummst du bi mi neet mit dör. 

Fituten (nur Mz.): laat dien F. man bi
sied! 

Flöt; Flöten (Mz.): dien F. helpen di nix, 
de W ahrheid mutt dom an de Dag. 

Flunk(e); Flunken (Mz.): mit dien Flun
ken kummst du neet dör de Welt. 

Quinkslag: dat sünd all man Quink
slagen, war nix adztersitt. 

Makelöse: mit sücks Makelösen muPt du 
mi neet komen. 

Ogenverkökelee: mit sücks 0. kannst du 
mi neet verblindruusken. 

er wollte mim über seine wahre Absicht 
durcll Finten täusmen he wull mi 
Flausen vörmaken. 
Firlefanz 

1. Tand; Kram 
Bimmelbammel: bliev mi van •t Liev mit 

so 'n B.l (M). 
Fliertjekraam: 't is all man F., wat se 

anhett. 
Klattergold; goldklärt Strunt: se will 

sük moi maken un wenn 't ok mit K. 
(g. Str.) is. 

Klimper-, Klitter-, Klöterkraam: van so 
'n K. holl ik nix van. 

Smietkraam: för so 'n Sen. geev ik geen 
Geld ut. 

Tüterkraam: wat hett se 'n T. an 't Liev! 
im gebe mein schwer verdientes Geld 

nimt für F. aus ik will woll anners
wat doon, as för so 'n Kraam mien 
good Geld utgevenf ik smiet mien Geld 
neet weg! ik kann mien Geld anners 
woll brukenl ik will 't Iever in 't 
W ater smiefen, denn Mr ik 't tominn
sten noch plumpsen! 
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2. Albernheit; Posse 
Döntjes, Flöten, Grappen, Knepen, Kü

ren, Putzen (meist Mz.), Spijöken
kraam: schei ut (hör auf) mit südes 
Sp.l 

3. unnötiger Aufwand 
welcher F. um eine solche Lappalie! wat 

'n Gedoo um so 'n Schietsc:heetl wat 'n 
Gereer um nixl 

firm 
beschlagen; bewandert 

beslaan: in disse Saak is he b. 
fix: in disse Arbeid is he f. 
in dieser Same ist er f. in disse Saak 

weet he Bescheed. dar versleiht he wat 
van. dar is he in to H uus. dar laat 
hum man mit lopenl dat kennt he as 
man een. dat versleiht he ut 't Stüde. 

Firma 
Geschäftsname; Gesd:täft 

Firma: he arbeidt bi de F. da.t is 'n in
dragen (im Handelsregister eingetra
gene) F. he hett 'n F. openmaakt (ge
gründet). de F. sall ok na mien Dood 
so blieven, as he is. 

Firmament 
das Himmelsgewölbe 

Hemel, Himmel, Heven: wat tinkeln de 
Steerns boven an de H.l dar is doch 
geen Sieern an de H. to sehn. 

Firnis 
01 mit Tra<kenstoffen als AnstridJ.
sdJ.Utz 

Fernis (Ton auf nis); Lade, Verlade: wi 
hebben uns Sthapp mit F. (L., V.) over
trudcen. 

den Fußboden mit F. streichen de Foot
bön (Deel) verladeen. 

das Bild bekommt den letzten F. 't Bild 
mutt noc:h ferni{lt worden. 

2. Sinnbild für glänzende Äußerlichkeit 
sein Benehmen ist nur F. he kann moi

doon, man dat is 't ok all. he hett sük 
so 'n bietje Benimm anlehrt. an sien 
Getier fehlt de lesde Fielstreek. he 
is 'n Böl ('n Klunthade) bleven. 

seine Bildung ist nur F. he deit, as wenn 
he wunnerwat kann, man dar sitt nix 
ac:hter. he hett blot 'n bietje Lade kre
gen, man inwendig i11 he 'n 0{1 bleven. 

ihre Kleidung ist nur F. 
van boven bunt, 
van unnern Strunt. 

First 
oberste Dachkante 

Bode: he steiht up de B. van 't Huus. wi 
hebben uns B. mit Reit (Schilf) dedct. 

Farst, Först: de Duven sitten boven up 
de F. de Stürk.. maakt Bien Keiertje 
(Spaziergang) boven up de F. un be
kidet sük de wiede Welt. de Buren 
hebben de Gulven bit an de F. vull 
Koorn. 
Firstbrett 
Brett, das an der Vorder- und Hinter
wand des Hauses vom First bis zum 
unteren Ende des Daches reimt 

Windfeer: de Störm hett de Wind/eren 
ofreten, nu kann he unner de Pannen 
kamen. du mu{lt de Windleren futt 
weer antimmern, anners ritt dar 'n 
Gatt in 't Dade. 
Firstziegel 
Ziegel zum Abdec:ken des Firstes 

Bodcpann: de Bodepannen könen heel 
neet fast genoog liggen. uns Bode
pannen liggen in Kalk. 

Fisch 
kiemenatmendes, im Wasser lebendes 
Wirbeltier 

Fisk, Fi/1: de Fisken kippen (sdJ.lüpfen) 
ut de Küt (Rogen). de F. word flau, 
wenn 't Wafer grummsig (smmutzig) is. 
wenn völ Fissen in de Emmer swem
men, word 't Water sliemerg. legg de 
Fissen in de Bünn (Gefäß mit Wasser), 
dat se uns neet doodgahnl de F. bitt 
neet (geht nidtt an die Angel). de F. 
spaddelt an de Angel (in 't Nett) 
herum. wi mutten de F. noch schubben 
(abschuppen), süvern (säubern), ut
gromen (ausweiden). de F. smulpt 
good (läßt sim gut zerlegen). de F. is 
rec:ht hardelk un /risk, is gammelg 
(halb verdorben). de F. kann kookt, 
braden, solten, rökert (rökelt) un in 't 
Suur sett't worden. de F. fangt bi de 
Kopp an to stinken (fiscis a capite 
foetet). 
wenn d'r anners nix is, denn is de Ger
naat ok 'n F. he is so cesund as 'n F 
in 't W ater. se sitten achter 'n anner 
to as de Fisken in 't Water. 

as 'n Goos so dumm, 
as 'n F. so stumm. 
ungefangen F. 
baadt (gibt) nix för de Disk 

(H, Nds. Wb.). 
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F. is 'n dür Eten, 
dürst 't Fett neet vergeienf 
swart Sd!.aap gifft witte Melk, 
so!ten Meer hett söte Fisk, 
söte Deern hett solten Fleesk. 

Fisk lett de Minsk, as he is; F. gifft 
geen Stön in de Buuk (F. ist nimt sehr 
nahrhaft). F. kann völ Solt verdragen 
(mull stark gesalzen werden). tiisken 
Kopp un Steert sitt dat Ledcerste van 
de F. (wähle die goldene Mitte). van 
lüttje Fissen worden de Heekten fett 
(auch das Kleine und Geringe hat sei
nen Wert od. die Geringen werden die 
Beute des Mächtigen). he leevt as 'n F. 
in 't Wafer (herrlim und in Freuden). 
he kann woll 'n F. ut 't W ater proten 
(weiß die Menschen zu überreden). 
wenn de F. eerst in de Pann liggt, 
denn helpt hum geen Wafer mehr 
(alle Mühe ist vergebens, wenn sie zu 
spät kommt). de F. will swemmen 
(nach einem Fischgetimt hat man 
Durst). de F. mutt dreemal swemmen 
(im Wasser, in Butter und in Wein). 
F. verlehrt gau (macht bald wieder 
hungrig). he goit 'n Spierling (kleiner 
F.) ut, um 'n Kabeljau to fangen (er 
möchte mit wenig viel erreichen). 

Gasten (Gäste) un Fisk 
blieven man dree Daag frisk 

od. Fisken un Visit düren neet to old 
worden (man wird ihrer schnell über
drüssig). he foort de Fisken (ist see
krank und erbricht sich). de Kati mag 
geem F., man he will sük de Foten 
neet nattmaken (man möchte gern 
etwas haben, scheut aber die Mühen, 
es zu erlangen). de F. rögt de Steert 
(sleit ut) (wird entschuldigend gesagt, 
wenn man nach dem Fischessen einen 
Schnaps nimmt). 
dar gahn wi grote Fisken hen, sä de 
Gernaat fegen de Butt, do swummen se 
mit 'n anner dör de See (dör 't Siel). 

Gruus; Gruut; Gammel (kleine Fisd1e, 
die sich mit im Netz gefangen haben): 
mit dat G. könen wi nix anfangen. 

Panntjefisk (in der Pfanne geschmorte 
Oberreste von gekochten Fischen, ge
misdlt mit Kartoffeln, Senf und But
ter) : van avend gifft 't P. 

die Fisd!.e gingen gut an die Angel wat 
hebben wi vandage 'n Beet haW 

30. 

wir haben keine Fische gefangen wi heb
ben geen Levend (geen lebendig Kre
tür) in 't Nett hatt. 

wer auf Walfängern die Walfische zer
legt, heillt scherzh. S pedcsnieder (T): 
ik bün dar Sp. west. 

das sind kleine Fische dat hett all nix to 
seggen (hett geen Naam). dat is man 'n 
Strohspier in de Weg. dat is heel geen 
Proot weert. sowat spölt geen Rul1. dat 
is man 'n Bigahn. 

das sind faule Fisd:te (unglaubwürdige 
Ausreden; verdäd:ttige Handlungen) 
dat sünd blot Wimpeltögen, de een 
van 't Spoor ofbrengen sölen. dar sitt 
Smiet an de Knidcers. he wimpelt d'r 
blot Dookjes umto. he will de Katt in 
Düstern kniepen. 

er ist wie ein F. auf trockenem Land he 
weet neet ut noch in. he sitt verdüvelt 
mall in de Pidc pann. 

er ist stumm wie ein F. he deit geen Bedc 
open. he kann sien Mund neet bruken. 
he hett sien Mund vergeten. he hett 'n 
Kniepup de Tung. s. audJ. schweigsam. 

das ist weder F. noch Fleisch dat is neet 
halv un neet heel. dat is neet warm un 
neet kold. dat is man 'n halven Kraam. 
dat is neet för de Hunger un neet för 
de Dörst. dat süd!.t neet na hum un 
neet na hör ut. dat is tüsken Swien 
un Bigg in. dat is halv in 't Hemd un 
halv in de Büx. dat sückt nargends na 
ut. man weet neet, wo man d'r an is. 

Fischabfall 
Abfall bei der Fischverarbeitung 

Gammel (F., der zu Fischmehl ver
arbeitet wird): dar muP neet sovöl G. 
manken de Fisk wesen. dat kummt all 
in de G. (od. word all vergammelt). 

Fischadler 
ein von Fiswen lebender Adler (Pan
dion haliaetus) 

Fiskadler, Fiskarend, Fiskvögel (Leege). 

Fischangel 
Fanggerät mit Widerhaken 

Angel: sitt wat an de A.? vandage heb
ben wi de A. umsünst utsmeten. 

scherzh. Hungerpietsk(e): he steiht dar 
de hele Dagen mit sien H. (Wo). 

Fischbein 
Hornstäbd!.en aus den Walfisdlbarten 

*Blainen, Bleinen: Smippers hebben in 
froher Tieden völ B. na 't Eiland brocht. 
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Fischblut 
Blut des Fismes 

Fiskblood: he hett F. in sien Aders (ihn 
läßt alles kalt; er hat eine kühle, träge 
Gemütsart). 

Fischdampfer 
Dampfsclliff für Homseefismerei 

Fiskdamper: he fahrt up 'n F. 

Fischdarre 
1. Gestell zum Trocknen der Fisme 
Gammeldarr. 
2. Smiff, auf dem Fisdlmehl hergestellt 

wird 
Gammelkrüzer. 
smerzh. Fietje (Norddeim). 

fischen 
Fische o. dgl. fangen 

fisken: he is mit sien Kanüten (Genos
sen) hen to f. 
dar is ni.x to f. (zu holen). de dumme 
]an gung mit de beste Büt (Tausch, 
bekam das beste). un de kloke ]an 
kunn schier 't Nett f. (ging leer aus). 
he fisk(e)t sük de Kluten ut de Sopp 
(nimmt sich das beste). 

buren, budden; pieren (mit einem auf 
einem Bindfaden aufgereihten Bündel 
Würmer [Bure] f.): bi dit warme, fudJ... 
tige Weer sall de Aal wolllopen (bie
ten), laat uns hengahn to b. (p.)l ik 
will mal sehn, of ik neet 'n Aal p. 
kann. 

kuren (mit dem Schleppnetz f .) : vandage 
hett dat K. good wat brocht. 

up Fisklang utwesen: uns Mannlü sünd 
all up F. ut. 

schillken (kleine. zum Kalkbrennen ge
eignete Mus<heln mit dem Netz f.): wi 
mutten noch dilmtig sch., vörda.t wi 
brannen könen. 

strieken (mit einem Zug- oder Smlepp
netz f., indem man das Netz über den 
Boden hinzieht): wi willen noch wat 
Gernaal str. 

er fisrot hinter dem Netz he arbeidt um
silnst (vergeblich). he scheppt Water 
mit de Teems. 

er fi.smt im Trüben (nutzt unklare Ver
hältnisse aus) he spinnt sien Sied(e) in 
Dilstem. sien Weit bleiht dar, war 
ehrelk Lü neet henkomen. he knippt 
de Katt in Dilstem. wat he deit, kann 
t§een Lücht lieden. 

er fi.smt die besten Brocken aus der 
Suppe (weiß sich das Beste zu neh
men) he körl sii.lc 't Kroontje d'r ut. 
he smeppt de Rahm d'r of. he weet 
nett, war he na griepen mutt. 

Fischer 
Fischfänger 

Fisker, Fisser: he will ok F. worden, 
wenn 't ok faken (beim Fischen auf 
der See) up Leven un Dood geiht. 
lehr mi t§een Karpens kennen, ik bün 
sülvst F. westf natte ] ät§ers un dröge 
Fiskers dögen neet (Wo). dar is al 
weer 'n F. bleven (auf der See um
gekommen). 
wat de Heekt (Hemt) doch dilnn is, sä 
de F., do harr he 'n Aal in de Hand. 
war Volk is, dar is olc Nähren, sli de 
F., do kroide (smob) he sien Kaar in 
de Kark (TL). dat is noch good of
lopen, sä de F., do kweem he van 't 
Fisken un harr ni.x fangen (M). 

Fiskerlü (Mz) : uns F. silnd noch buten 
(auf der See). 

Buttjer, Buttfisker: he is man 'n liltt
jen B. 

Kurder, Kurrer (F., der mit dem Schlepp
netz fischt): ik mag ni.x Iever as K. 
wesen. 

wenn der F. nidJ.ts gefangen hat, tröstet 
er sich: Petrus hett ok neet immer wat 
fangen. bi elke Ti(de) (Gezeit) gifft 't 
geen Aal. 

Fischerboot 
zum Fismen benutztes Boot 

Aaljilll (ein zum Aalfang benutztes F. 
ohne Mast) : ik mutt noch even mit de 
A.los. 

Buttaak (kleines fl.aclles Boot, mit dem 
die Fischer die Schollen aus den Reu
sen holen). 

Fiskerboot. Fiskewer. Fislckutter. 
Büs(e). Logger. 
Slupe, Sluup (F., besonders zum SdJ.ell

fismfang). 

Fll!ilcherei 
Fischfang 

Fiskeree: he is bi de F. groot worden. 

Fischereigerll t 
1. das F. der Herings- und WalfisdJ.fän

ger 
Fleet: 't F. is klaar, wi könen utfahren. 
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2. das F. zum Kabeljau-, Sdlellfisdl- und 
Heringsfang 

Want: leggt 't Schipp vör Anker un 
smiet't 't W. ut. wi sünd hier woll up 't 
rechte Stee. 't W. liggt in 't Schott (ist 
ausgeworfen) (Do). wenn de Fiskers 
mit 't W. na Huus komen, worden de 
Angels glieks spleten (von den an 
ihnen sitzengebliebenen Köderresten 
gereinigt) un ofspijlt, ehr 't d'r an fast
drögt. 

Fischfang 
Arbeit des Fischfangens 

Fiskfang: de F. hett ditmal neet völ 
anbrocht. 

sie graben Würmer zum F. aus se sünd 
in 't Watt un pieren Ees (Köder zum 
F.). 

FischfaD 
Holzgefäß für die Verpackung der auf 
See gefangenen Fisme 

Kantje (F. hauptsädl.liw für Heringe, 
etwa 1/u Tonne Inhalt und 650-750 
Heringe fassend) : de Logger (Fahr
zeug der Heringsfisdterei) is mit fiev
hunnert Kantjes inlopen (binnen
kamen). 

Fischgericht 
Gerimt aus Fiswen 

Fisketen: bi 't F. nehm ik am leevsten 
dat Middelstüc*. 

Panntjefisk s. Fisdl.. 

Fischgräte 
rippenartige, verknöcherte Sehne im 
Fiswkörper 

Fiskbunk, Bunk, Graad, Graat, Grät: ik 
hebb 'n B. (F., G.) in de Hals. de Heekt 
hett mi to völ Graten (Bunken). 

Fischkasten 
durchlöcherter Kasten in einem Was
serbehälter des Fismereifahrzeuges 
oder audl. ein an einer Kette liegender, 
im Wasser sdtwimmender Kasten 

Bünn(e): doo de Fisken in de B., dat •e 
neet doodgahnl 

Fischlaich 
s. Fischrogen. 

Fischmehl 
Pulver aus Fiswabfällen 

Fiskmehl: uns Höhner kriegen ok F. in 't 
Freten. 

Fischnetz 
s.Netz. 

Fi111chohr 
Ohr des Fiswes (das sehr kümmerlim 
ausgebildet ist) 

Fiskohr: he hört mit Fiskohren (stellt 
sich taub). 

Fischotter 
am Wasser lebendes Mardertier 
(Lutra vulgaris) 

Fiskotter, Otter: he hett 'n 0. fangen. 
de 0. hett geen Fisk overlaten. 
he puust't (stennt, stinkt, sweet't, 
swögt, sücht't) as 'n 0. 

Fischreiher 
ein vorzugsweise von Fismen lebender 
Storchvogel (Ardea einereal 

Aalreiger, Sd!.ietreiger, Reiger, Sd!.ietert, 
]an Schiet: ik hebb ok mal weer 'n R. 
sehn. Ra. he schitt as 'n R. 

Fi1!1chrogen 
Eier und Samen des Fisdies 

Melkküt (männlimer R.): wat hett disse 
Fisk 'n M./ 

Gört(e)küt, Körrelküt (weiblicher R., so 
genannt wegen der körnigen Bes<haf
fenheit): G. lett sük good eten. 

Fisehtag 
t. Tag, an dem nur Fisch und kein ande-

res Fleisch gegessen wird 
Fiskda.g: wi hebben vandage uns F. 
2. Tag, an dem gefischt wird 
Fiskdag: dat is all Daag F., man neet all . 

Daag Fa.ngdag (M). 

Fischtelch 
Teich für die Fismzumt 

Fiskdobb(e), Fisksloot: in uns F. is van 
't Jahr örnlik wat in. 

Fisseldiek (Osteel). 

Fisehzug 
Arbeitsgang beim Fischfang 

Fisktog: kennst du de Gesmid!.t van 
Petrus sien F.? 
ok 'n F., sä de Pater, as he vör de 
Altaar mit sien Snuuvdook 'n Fisk ut 
de Task reten harr (Nds. Wb. I 304). 

Tog: he hett 'n goden T. daan. dat was 
'n goden T., veerhunnert Pund Granat 
up een T. 

Törn: laat uns nom man een T. doon. 
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Fisimatenten (Mz.) 
Umstände; Ausflüchte; Flausen 

Fisematenten: maak man neet eerst 
lange F.l 

Wippkes: koom mi neet mit W.l 
Flausen: dat sünd blot F. 

fissein 
leimt, leise, stetig regnen 
s. regnen. 

Fissur 
Sm runde 

Burst: ik hebb 'it. depen B. in de Finger. 

Fist 
leise abgehender Darmwind 

das war ein F. dat weer een up Sluren. 
he hett samt een rieten ., gahn) laten. 

Fistel 
Abflußkanal eines Eiterherdes 

er hat eine F. he hett inwendig 'n Eiter~ 
stee, de alltied 'n bietje lopen deit. 

Fistelstimme 
hohe Kopfstimme 

er hat eine F. he kraiht as 'n Hahn. 

fit 
leistungsfähig; in bester Form 

deeg: dat is 'n degen Keerl. 
er ist f. he kann, as he mutt un sall. he is 

up de Hödi.te. he is 'n Mann an de 
Sprütz. 

Fittieh 
Flügel, vor allem der größerer Vögel 

Flögel: de jungen könen nodi. neet fle~ 
gen, se hebben nodi. geen Flögels. 
he lett de Flögels hangen (ist mutlos). 
he rögt geen F. mehr (ist tot). 

Flunk: ik hebb de Aant dör de Flunken 
smoten. he kriggt hum bi de Flunken 
(ergreift ihn). 
hum mutten de Flunken besneden 
worden (er muß kurzgehalten wer~ 
den). man kann neet ehrder flegen, as 
bit man Flunken hett (alles zu seiner 
Zeit). 
Rä. wa.t för 'n Vögel hett geen Flun~ 
ken? (Spaßvogel). 

Fittje (gebräuchlim nur in Slaflttje 
(Smlagfittich): se harren hum glieks bi 
deS. (ergriffen ihn). 

er nahm ihn unter seine Fittimehe stunn 
hum bi. he geev hum Rüggstön. he 
hull hum de Hand boven de Kopp. 
he reet hum ut de Smiet. 

er nimmt ihn nimt unter seine Fittime 
he lett hum up sien egen Feren drie~ 
ven. he treckt sien Hand van ltum of. 

er nimmt gern Hilfsbedürftige unter 
seine Fittimehe lett geern vol Höhner 
ut sien Smöttel picken. 

er wird dim mit seinen Fittichen deci:en 
(Ps. 91, 4) mit sien Flögels will he di 
todedcen. 

Fitze 
Strang (Doc.ke) Garn 

Fissel (eine Anzahl Fäden, die mittels 
eines um sie herumgeschlagenen Fa~ 
dens (Fisselband) zu einem Strang ver~ 
einigt und beim Haspeln abgetrennt 
werden): dat is 'n mojen dicken F. 

fix 
1. gewandt; bebende; stark 
(ix: dat is 'n fixen jung (scherzhafte 

Hinzufügung: he kann woll 'n Muus~ 
kötel mit 'n stieven Arm liekuthollen) 
(M). de f. bi 't Eten is, de is ok f. bi 
de Arbeid. he i.s 'n fixen Keerl van 
Snuut un Ohren (H). he is nom f, to 
Foot (ein rüstiger Fußgänger). 

bannig: du büst 'n bannigen Keerl, wenn 
du 'n Smepel Arvten in 't Liev hest 
(M). 

flügg(e): he is recht f. bi de Arbeid. 
gau: se is immer g. bi de Hand. 
handig, hannig: he is h. bi 't Wark, man 

ok bi 't Eten. 
klaar: de Jung is remt k. in 't Reken. 
knapp: he is k. in all sien Saken. 
knapphandig, knapphannig: he is d'r k. 

bi doon. 
krodd(e): dat is 'n krodden jung. 
rede, ree: do weer he glieks r. bi de 

Hand. 
f. und fertig kant un klaar: deReiskann 

losgahn, 't is a.ll k. un k. 
er ist nom f. auf den Beinen he kann 

sien Benen nodi. good bruken. he kann 
nom lopen as 'n Haa.s, as 'n Tüt (Regen~ 
pfeifer). 

er ist ein fixer Kerl he is 'n Heger(t) ('n 
Keerl up Deck; 'n Keerl för fien un 
groff; 'n Keerl, de 'n Piep Tabak ver~ 
dro.gen kann; 'n staatsken J anmaat). 
he is ut dat ridi.tige Spantholt sneden 
(T). he is ok neet ut 'n Muuskötel fielt 
(M). iron. he is 'n Halvbrör va.n 'n 
fixen Keerl; 'n Hauptkeerl, wenn 't 
wat to eten gifft. 
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2. sdmell; flink 
fix: he is f. mit de Penn (greift sdmell 

zur Feder; kann smnelJ etwas Sdtrift
limes fertigstellen). dat geiht d'r f. bi
langs. nu man f, an 't W ark! rut mit 
di, aber 'n bietje f.l maak f. (beeile 
dim) ! he is f. up de Sodcen (kann 
sChnell laufen). ik mutt mal f. ut de 
Büx (habe ein dringendes Bedürfnis). 

radd: he is r. in de Leden. 
wir kommen f. aus der Stelle dat geiht 

d'r stramm bilangs. 
das kann ich so f. nicht sagen so in een 

Fahrt kann ik dat neet seggen. dar 
mutt ik mi eerst up besinnen. 

3. fest 
fast: wi hebben faste Priesen. ik hebb 

mien /. Gehalt. 
er leidet an fixen Ideen (Zwangsvorstel

lungen) he hett sük wat in de Kopp 
sett't. he hett Spinnüsten in de Kopp. 

fixieren 
1. anstarren 
anslaren, anstieren: wat staarst (stierst) 

du mi so an? 
stiev ankieken: he keek mi de hele Tied 

so st. an. 
kulpen: wat kulpst du so? 
2. festlegen 
fastleggen: wi mutten genau f., wat ik 

för dat Geld to doon hebb. 
besdlrieven; to Papier brengen: wi mut

ten genau b. (to P. br.), wat ik elke 
Maand krieg. 

Fixtgkelt 
ugs. für Gewandtheit, Sdtnelligkeit 

Fixigheid: bi 't Reken weer ik di in de 
F. over, man du mi in de Ridltigheid 
(nam Fr. Reuter). 

Fixum 
feste Entlohnung 

fast (lnkomen): he hett sien f. I. he ver
deent dar good, he hett buten sien 
Prozenten nom an de (ungefähr) hun
nert Mark f. (1. in de Maand). 

Flabbe 
s. Gesicht. 

flach 
1. eben; ohne Erhebungen und Vertie

fungen 
platt: he drüdcde sük de Nös p. an 't 

Fenster (um genug zu sehen). he tellde 
mi dat Geld in de platte Hand. 

se is p. as 'n Bredd (hat keinen Busen). 
he is up 't platte Land (nimt' in der 
Stadt) geboren un groot worden. 

/lade: dat Land hier is moi f. 
etwas f. maChen fladcen, verflacken, of

fladcen, slimten: wi willen uns Land 
noch wat mehr f. (v., o., s.). 
s. abflachen. 

die flache Hand 't Fladc van de Hand. 
das liegt auf der fladten Hand dat is 

klaar as Water (scherzh.: as Koffje
didc). 

er hielt die flache Hand über die Augen, 
um auszuspähen he harr de Feldbrill 
upsett't. 

das ist ein MädChen mit flachem Busen 
dat Wimt sücht ut, as wenn de Tim
mermann hör mit de Axt behauen 
hett. dat Wicht hett 'n Borst, all wenn 
'n Muuskötel up 't Bredd fastspiekert 
is. 

übertr. die Feier fällt f. de Fier fallt ut. 
dar word nix van de Fier. dar hebben 
wi uns umsünst (vergeblim) up spitzt. 

2. seicht 
fladc: dat is man 'n fladcen Sloot. 
flood: ji mutten de Ploog wat floder 

stellen. 
das Stü<k ist zu f. gepflügt dat Stück 

hest du woll mit de Eid ploogtl (Wo). 
stell deinen Pflug nicht zu f.! bedreeg de 

Acker neetl (Wo). 

3. platt; gedankenarm 
er ist ein flacher Kopf he hett neet völ 

Gört in de Kopp. he is neet up sien 
scharpste. dat Fiene fehlt hum. he hett 
geen Amterdomt. he hett neet völ to 
verkopen. 

das ist ein flaches Urteil dat is man so 
bovenhen overleggt. 

4. nichtssagend 
er hat ein flames Gesimt he sücht ut as 

'n Quabb(e), as 'n Quabbaal, as 'n Ul
fert Ungewusken. 

Flüche 
1. größeres Feld oder Feldstürk 
Feld: dar hest du 'n moi F. Bohnen. 
Flaag: he hett hunnert Dimt in een F. 

liggen. 
Flackde, Fladc: 't hele F. steiht unner 

Water. 
Kumplex: sien hele Grund liggt in een K. 
bildl. Lapp: he hett 'n groten L. Land 

köfft. 
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Plagg, Plac*: hett dit P. Land sovöl Geld 
köst't? 

Plec*: dat liegt all in een P. bi 'n anner. 
laß uns zusammenkommen in den Dör· 

fern in der F. Ono (Nehemia 6, 2) laat 
uns bi 'n annerkomen in de Logen um 
Ono herum, war (lac* Land is. 

2. Seite eines Gestühls 
die F. der Seiten (1. Kön. 7, 36) an de 

Sieden van de Banken un Karkstoh
len. 

:I' lachhaue 
Hammer zum Sdlärfen der Mühlsteine 

Billhamer: de Möhlstenen mahlen neet 
mehr good, wi mutten d'r nödig mit 
de B. overher. de B. mutt neeis ver
stahlt (mit Stahl belegt) worden. 

Flachlaud 
das platte Land s. ßadt. Ebene s. d. 

Flachs 
eine Faserpßanze; Lein (Linum usita
tissimum) 

FlaP: Lien: de F. (L.) steiht van 't Jahr 
good. wi hebben teihn Dimt mit Lien
saad (Same vom F.) besait. 
wi willen de F. 
utlichten (die jungen Pflanzen durch 
teilweises Ausroden ausdünnen, damit 
die andern Pflanzen mehr Licht und 
Luft bekommen), 
stuken, upstuken (nach dem Mähen 
oder Ausziehen aufrecht hinstellen), 
repeln; dör de Repel halen un de 
Knötfen d'r ofströpen (von den Samen
kapseln befreien), 
rösten, rötten; in de Rötte setten (zum 
Gären in eine Fladlsröste oder sonst 
in Wasser oder auf feuclttes Land 
legen), 
falten, treiten (den gerösteten F. mit
tels der Falte oder Treite (Scltlägel) 
vor dem Braken smlagen und stamp
fen, damit der Stenge} mürbe wird), 
riesen (einige Büsmel F. (Rist) zu 
einem Bündel von einer bestimmten 
Menge (Knodt[e]) zusammendrehen, 
sie vor dem Braken kreuzweise aufein
anderlegen und aufscltidlten), 
braken (die Stengel mit dem Ribbies
der brechen), 
schaven (naclt dem Braken eine be
stimmte Menge F. ('n Streek oder 
Striek[e]) auf einmal durm die Sdulav
brake ziehen), 

häkeln; dör de Häkel halen (die gro
ben und feinen Fasern voneinander 
trennen), 
ribben, ribbeln (den F. mittels eines 
dünnen, stumpfen Reibeisens (Ribb
iesder) oder eines rauben ledernen 
Lappens (Ribbelapp) von den letzten 
StengelteiJen und sonstigen Unreinig
keiten (Sdr.eve) befreien, entrippen). 
hör Haar is nett so witt as F. Hemp 
(Hanf) is tajer as F. 
't W eer sitt in de F. (der F. ist durch 
anhaltendes nasses Wetter rot an
gelaufen und hart und brücltig gewor
den). he bac*t mit F., dat he sien 
Stroh spaart (er spart am verkehrten 
Platz) (M). spinn ik neet, denn hall ik 
mien F. (es hat alles sein Gutes). so as 
de F. is, so is dat Gaam (eins hängt 
vom andern ab) (M). Brg.: bi Hemp 
(Hanf) spaar de Ploog neet un bi F. 
neet de Eid(e) (Hanf will einen tief
gepflügten und F. einen gut geeggten 
Boden haben). 

LiddmeP hell un blank, 
denn word de F. moi lang (M). 

as ik jung weer, 
do weer ik schoon (smön), 

do droog ik 'n blauen Kroon, 
as ik old weer, weer ik stiev, 
do deden se mi 'n Band um 't Liev, 
se tagen mi un slogen mi, 
Heren un Fürsten drogen mi 
(Nds. Wb. I 622). 

Utluuksel (der beste durmAuszupfen ge
wonneneF.): wi geven dat U. neet weg. 

sie geht mit Wolle und F. um und ar
beitet gern mit ihren Händen (Spr. 
Sal. 31, 13) se sörgt för Wull un för 
FlaP, dat elk wat um un an hett, un 
de Arbeid geiht hör fix van de Hand 
(Je). 

Flachsabfall 
s. Fladtsfaser. 

flachschlagen 
1. niederlegen 
plattslaan: Regen un Störm hebben dat 

Koorn ganz p. 
2. eben madlen 
ofplac*en: wi willen de Dannen (Gar

tenbeete) noch 'n bietje beter o. 

flachl!len 
s. aufziehen. ned!:en. spotten. 
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Flachsfaden 
Faden aus Fladtsfasem 

Fla{ldrahd: dit is 'n dübbelddreihden F. 
Linnendrahd: de Knopen naih ik blot 

mit L. an. 

Flachsfaser 
Faser des Flachses 

Barrel, Ha.rl: de Fla{l hett van 't Jahr 
moje Barrels. 

Hede (die gröberen Fasern, die durm das 
Hemeln von den feineren Fasern ge
trennt werden und wohl als Abfall an
gesehen werden): van de H. lett sük 
'n fast Tau spinnen. 
he sitt dar so warm as de Muus in 
de H. dat mag gahn in H. of in Fla{l 
(es mag gehen, wie es will) (M). 
s. audt Werg. 

Flachsknoten 
Samenkapsel 

Boll; Knött: wi mutten Bollen (Knötten) 
genoog hollen, dat wi Saad hebben. 

Flachskopf 
ugs. für Personen mit ßadtsblondem 
Haar 

Fla{lkopp: mien Wicht is so 'n Iüttjen F. 

Flachskuhle 
vertiefte, wassergefüllte Stelle zum 
Rotten des Flachses 

Röttdobb(e): nu kann de Fla{l woll in 
deR. 

Röttelspitt: nu hett de Fla{l lang genoog 
in 't R. seien. 

Flachsraufe 
Gerät zur Gewinnung der Fasern aus 
dem Flachsstengel 

Repel, Riffelkamm: du mu{lt de Fla{l 
wat beter dör de R. halen! 
se word dör de Repel haalt (man 
klatscht über sie). 

Flachsröste 
Wasserstelle oder -behälter, in dem die 
harten Fla<hsteile verfaulen sollen 

Rött(e): uns Fla.P sitt al in deR. 

Flachzange 
Zange mit ßamen Ba<ken 

Buugtang(e): dar mutt ik mit de B. bi. 

Flackerfeuer 
Feuer mit Batkernder Flamme 

Fladcerfür: se seten dar um 'n F. herum. 

flackern 
unruhig brennen; sim hin und herbe
wegen 

fladcern: dat Für fladcert. dat fladcert mi 
so vör de Ogen, dat ik heel neet reiht 
sehn kann. 

blidcern, (lidcern: dat blidcert un fli&:ert 
van all Kanten in de Lüiht herum. 

fludcern: dat Lückt fludcert in de Wind, 
gliek is 't ut. 

flunkern (Do): wat f. de Steerns van 
avend je/ 

Fladen 
flache, runde Masse 

Flarr, Kohflarr: war 'n Kohflarr in 't 
Land legen hett, dar steiht 't anner 
] ahr 'n Sihietbonn( e) ( Geilstelle mit 
hohem Gras). 

ungesäuerte Fladen (2. Mose 29, 2) Oster
brood. Paaskebrood. ]ödenbrood. 

Flagge 
viereckige Fahne, besonders auf Schif
fen; Erkennungszeiclten; Hoheitszei
men von Staaten und Ländern 

Flagg: dat SChipp hett all Flaggen up
trudcen. wi kunnen an de F. sehn, dat 
dat 'n engelsk SChipp weer. dat Sdlipp 
fahrt unner 'n anner F. 
se dürsen hör F. neet wiesen (hatten 
etwas zu verbergen). wiest jo F., an
ners sckelen wi! (Befehl, wenn sich im 
Kriege feindli<he Smiffe begegnen). se 
fahren ohn F. (um nicht erkannt zu 
werden). man weet neet, unner wal för 
'n F. he seielf {zu welmer Partei oder 
Gruppe er gehört). s. audl Fahne. 

flaggen 
die Flagge oder Fahne zeigen 

flaggen: de Busen harren all flaggt. de 
Sdtepen f. over de Toppen (festlidl). 

de Fahn utsteken: warüm sünd overall 
de Fahnen utstoken? 

FlaggengruB 
feierlidler Sdtiffsgruß 

den F. durdt Hissen und Niedet"holen 
der Flagge ausüben de Flagg dippen. 

Flaggschiff 
Smiff des Flottenführers 

Flaggsihipp: dat F. kreeg dat meesfe 
Für (wurde in der Smlamt am smwer
sten bescltossen). 



939 :llagrant - Flammenwerfer 940 

flagrant 
1. offenkundig 
das ist ja ein flagranter Betrug dat is je 

'n Bedregeree, de een in de Ogen löppt. 
2. in ftagranti (auf frismer Tat) 
er wurde in flagranti ertappt se hebben 

hum d'r bi kregen, as he nett bi de 
Appels weer. 

flämisch 
aus Flamland (Flandern) stammend 

flämsk, flaamsk: dit is f. Linnen. 

Flamllindcr 
Angehöriger eines den Friesen 
verwandten Volksstammes 

Flaam: ik kunn de F. remt good ver
stahn. 

Flamme 
1. Lichterscheinung bei der Verbrennung; 

hochsmlagendes Feuer 
Flamm: 't steiht all in Flammen. de F. 

smoort (ist dunkel), flidcert (loht), 
lunderl, flundert (lodert); mutt diimpt, 
doodt, utdaan, stidd (ersticlc.t) worden. 
stökel (schüre) de F. neet nom mehr/ 
kumm de F. neet to nah/ he gung nom 
dör de Flammen, um 'n Kind to red
den. dat hele Huus is in Flammen up
gahn. 

Für: 't F. sloog to Fensters un Dadc ut. 
dat F. flammde van nejen weer up. 

Flunder: as de Blitz d'r insloog, stunn 't 
glieks all in Fl. 

Lömem (Do): de L. sleit to 't Dadc ut. 
die Leiche wurde den Flammen über

geben se hebben hum verbrannen laten. 
wie des Feuers F. Stroh -verzehrt (J es. 5, 

24) so as dat Für mit gleunige Tung 
dat Strohfrett (Je). 

denn im leide Pein in dieser F. (Luk. 16, 
24) ik holl dat neet ut in dit brannend 
Für. 

der Engel des Herrn erschien ihm in 
einer feurigen F. aus dem Busd:t 
(2. Mose 3, 2) Gott sien Engel kwam~ 
in 'n Flundertje, dat ut de Doorn
busk sloog, vandag. 

2. hohe Gefühlswallung 
Für un Flamm: he is glieks F. un F. (ist 

gleich begeistert). he speeit F. un F. (ist 
sehr zornig). 

er war gleim Feuer und F. he weer d'r 
futt heel in weg. he was futt in 't Bo
verste. he raakde futt in 't Dwäpen. 

er spie Feuer und F. wat weer he hagel · 
(vergrellt) up mil he wull mi woll 
upfreten. · 

die F. der Leidensmaft erfaßte ihn Iever 
un Drifften kregen hum unner. 

die F. der Begeisterung sdllug hodl se 
gungen over Tafels un Banken. se 
weren rein ut de Kedd. 

die F. der Begeisterung war bald er
loschen se weren eerst Für un Flamm, 
man 't weer blot 'n Strohfür. 

3. Liebchen; Geliebte 
Wicht: wat hett he upstünds för 'n W.P 

he verkehrt weer mit sien oll W. 

flammen 
1. glühen; brennen; leuchten; zünden 
flammen: dat Für hett woll glummen, 

man neet brannt. dat Für flammt 
heller up. de Törl is so natt, dat he 
heel neet brannen of f. kann. 

fludcern: dat Für fl.udcert man even 
mehr. 

flundern: dat Für fangt in 'n Puust an 
to /. 

lundem: Sponen l. al, wenn se man Für 
ruken. 

sie hatte eine flammende Röte im Gesimt 
hör Gesimt weer rood as Für. 

er hielt eine flammende Rede he prootde 
as Für un Brand. dat gung dör een 
hen (dör Linnen un Wull), as he an t' 
profen weer. 

im erhebe flammenden Protest dar wehr 
ik mi mit Bannenun Foten tegen. dar 
spreek ik so foP (laut) tegen, dat de 
hele Welt dat hören kann. 

Liehe flammt in meiner Brust ik brann 
vör Leevde. 

2. funkeln; blitzen 
sie hat flammende Augen de Ogen tin

keln hiir as Für. dat is 'n füroogd 
Wicht. 

Flammenauge 
s. Feuerröschen. 

Flammenmeer 
Flächenfeuer 

alles war ein F. de hele Stadt was een 
Für. 't stunn all in Gloor. dat blitzde, 
dat de hele Hemel in Brand stunn. 

Flammenwerfer 
Kampfgerät; Behälter, aus dem bren
nendes 01 geschleudert wird 
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Fürgojer: mit Fürgojers hebben wi uns 
in dit Gefecht de Feend van 't Liev 
hallen. 

Flammeri 
kalte Süßspeise 

Bevergört(e), ]antje-sadd-in-'t-Liev. 

Flandern 
Landschaft in Belgien 

Flandern: Menen (Menin) liggt in F. 
(wird gesagt, wenn Leute von einer 
Sache eine abwegige Meinung haben). 

flandrisch 
aus Flandern stammend 

flaamsk: dit is f. Tüg. s. auch flämisch. 

Flanell 
auf einer Seite aufgeraubter weicher 
Stoff 

Baje: Oma dragct 'n Unnerrodc van rode 
B. ('n roodbajen Unnerrodc). 

Biber (Flancllstoff für Winterbettlaken): 
Lakens ut Biber sünd 's winters moi 
warm (Nds. Wb. II 111). 

flanieren 
umherschlendern 

herumbummeln, herumbeiern: he bum
melt (beiert) overall herum un papt 
up, dat he ceen Sweet kriggt. 

Flanke 
Seite 

Sied: wi harren de Wind van de S. se 
wullen uns van deS. angriepen. 

Flank(e): do geev he 't Peerd een mit de 
Sporen in de F. 

er spram mim von der F. an he kweem 
mi dwars. 

das Pferd stand mit Diegenden Flanken 
dat Peerd was so ofjaggt, dat 't norh 
up de Stall stunn to buukslaan. 

Flansch 
Verhindungsstüdc bei Röhren, Maschi
nenteilen usw. 

Kraag: up dat Röhr mutt 'n nejen K. 
sett't worden. 

Flappe 
breites Maul mit herabhängender 
Unterlippe 

Flapp: he maakt 'n F. se hett 'n F. as 'n 
holten Srhüpp (M). 

er zieht eine F. he lett 't Muul hangen. 
he lett de Lipp up 't darde Knoopsgatt 

hangen. he tredct 'n sd&even (suren) 
Snuut. he maakt 'n Gesirht, dat de 
Melk up de Tafel suur word. 

Flasche , 
GeFäß mit Hals 

Buddel: he drinkt 't Beer ut de B. he 
hett mi mit de B. up de Kopp hauen. 
wat hett disse B. 'n wieden Buuk. ik 
kann de Stopp (Korken) neet van de 
B. kriegen. hest du de B. ok good ver
proppt (verkorkt)? wi mutten de Wien 
noch up Buddels tredcen (abfüllen). 
dat is 'n Sludc ut de B. (unerwartetes 
Glück). de B. kludcert noch (es ist noch 
etwas darin). to elke B. hett he glieks 
'n Stopp (er weiß gleich ein passendes 
Wort). dat is 'n Proot as 'n B. vull 
Pannkoken (ein leeres Geschwätz). he 
sitt in de B. un kidd d'r mit de Kopp 
ut (sitzt arg in der Klemme). 

Fle/1: weil hett de F. knappen (springen) 
laten? geev mi 'n Bridcje (Brettchen, 
Untersatz) för de F.l wi hebben noch 
woll twintig Flessen Saft in de Keller 
stahn. 
he hett weer 'n F. unner de Schuud 
staken (heimlich beiseite geschafft). 

Leverke, Taskenpuffer (kleine plattrunde 
F., die auf die 1 agd oder dgl. mitge
nommen wird): dat weer 'n Schöt, dar 
kann woll een ut de L: (T.) up stahn 
(darauf können wir einen guten 
Schluck tun). 

Püll (F. aus Steingut): he sitt al weer bi 
de P. wi nehmen 'n P. vull Karmelk 
(Buttermilch) mit na 't Land. ik mutt 
'n warmen P. (Wärmflasche) an de 
Foten hebben. 

Buddelsrhipp (F., in der früher von 
Schiffern auf grofier Fahrt ein Segel
schiffmodell zusammengestellt wurde): 
wi hebben so 'n B. in 't Glasschapp 
stalut. 

Sarkklopper (altmodische Weinßasdle, 
ähnlich geformt wie der Schlegel des 
Steinmetz): hest du al mal 'n S. selut? 

die Schnapsflasche Buddel: haal mi 'n 
Iüttjen in de B.l wi mutten sehn, dat 
wi de B. up de Tafel kriegen (etwas 
zu trinken haben). laat uns noch man 
een B. uttittjen (austrinken)! laat uns 
noch eerst 'n Sludc ut de B. nehmen 
(uns stärken, bevor wir an die Arbeit 
gehen) I wi düren nodr. woll een (B.) 
koppen (einer F. den Hals brec:hen). 
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he hett to deep in de B. keken (ist be
trunken). he wull ok noch dat Unnerste 
ut de B. hebben (hat viel zuviel ge
trunken). he hett al weer de B. bi de 
Kopp (trinkt sdlon wieder). se satten 
noch as anpickt vör 'n vullen B. (konn
ten beim Trinken kein Ende finden). 
wenn he de Kuur ut de B. hett, is de 
Verstand in de B. (hat er keine klare 
Besinnung mehr). 
ik mutt de Saak up de Grund kamen, 
sä de Mürmann, do keek he deep in de 
B. (M). ik mutt Hülp hebben, sä de 
Timmermann, jung, gah hen unhaal 
mi een in de B.l (M). 
FieP: een F. düren wi nodt woll de 
Kopp ofbieten; een F. sall d'r nodt an 
löven (eine F. wollen wir noch trin
ken). 

aus der F. trinken (nadl Belieben, ohne 
Maf!) een over de Duum nehmen. 'n 
Blinden drinken. 

die Mii!Mlasdte Buddel: dat Kind kriggt 
de B. (od. word buddelt). he is bi de B. 
groot worden, eerst bi de Melkbuddel 
un denn bi de Snapsbuddel. dat Kind 
kann je dör de B. krupen (so mager 
ist es)! 

sie kauft die Mild! in Flasdlen se köfft 
geen lösse Melk. 

ein Lamm wird mit der F. großgezogen 
dat Lamm ward upssoggelt (uptittjet). 

man kann Begeisterung nimt auf Fla
sdten füllen (sie muß sofort genutzt 
werden) wenn 't Für brannt, mutt 
smeed't worden. wenn d'r Wind is, 
mutt de Müller mahlen. 

Flaschenboden 
kegelartige Erhöhung des Flaschen
fußes 

Bedreger; Wiesmalcer (weil weniger in 
der Flasrhe ist, als man nadl dem 
Äußeren vermuten könnte): dar sitt 'n 
B. (W.) in de FleP. 

Seel (Do}: disse Buddel hett aber 'n 
düchtigen S. 
Flaschenpost 
Botschaft einer ins Wasser geworfenen 
Flasche 

andreven Buddel mit 'n Buddelbreev: na 
Jahren kweem nodt 'n a. B. mit 'n B. 
an. 
liasehenreif 
gut abgelagert 

riep: de Wien is nu woll good r. 

Flaseheuzu~ 
Aufzug mit Rollen 

Kattblod<. (F. mit einem starken Haken, 
der in den Ring eines Ankers greift, 
um mittels eines Zugtaues sdtwere 
Gegenstände in die Höhe zu ziehen): 
de MöhlenaP (Mühlenadlse) kriegen 
wi blot mit 'n K. na boven. 

Kattrull (Winde zum Ziehen sdlwerer 
Gegenstände): de Wagen könen wi 
blot mit 'n K. ut de Sloot trecken. 

Takel (F. mit eisernen Klauen zum Auf
ziehen von Lasten): slaa de T. an! wi 
willen 't Fatt even an de T. leggen. 
dat Fatt hangt in de T. 

Flatterbinse 
die häufigste Binse; Wiesenunkraut 
(J uncus effusus) 

Rüsk(e): dat hele Land sitt vull Rüsken. 
de Rüsken mutten nödig weer maiht 
worden. he trillt a.s 'n R. in d' Sloot. 

Flattergeist 
unbeständiger Mensdl 

im hasse die Flattergeister (Ps. 119, 113) 
de van Hack up Tack springen, de neet 
weten, wat se willen un sölen, de kann 
ik neet utstahn. 

flatterhaft 
unbeständig; wankelmütig 

fippsig, {ippsk: he is mi völs to f., as dat 
man sük up hum verlaten kann. 

flutterg: dat is 'n /. Wicht ('n Flutter, 
'n Fluttermöhlen). 

quispel: se is qu. aa 'n Eevfask(e) 
(Eidechse). 

wispeltürig: he ward mit sien Arbeid 
neet klaar, he is to w. 

wankel: he is so w. in sien Natur. 
wisselfallig: dat he as Keerl ok so w. is! 
sie ist f. se is 'n Flier(t), 'n Fliertje, 'n 

Kittske, 'n Quidcsteert, 'n Rixte, 'n Hü
ter, 'n Sliertje. se rüdd herum as 'n 
neeimelken Henn. se kann geen Streek 
holZen. se sleit hen un her. se fallt van 
een in 't anner. se blaast heet un kold 
ut een 'Mund. 

er ist ein flatterhafter Geselle he is 'n 
Flüg(g)up, 'n Labbelott. he draggt 'n 
lichten Hood. he is nett as 'n floot 
Schipp. 

Flatterkram 
leidttes Zeug 

Fludderkraam: wat wullt du mit so 
'n F.P 
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flattern 
L stoßweise vom Winde gebläht und hin

und hergeschlagen werden 
fla.ddem: de Bladen f. in de Lücht 

herum. de Flaggen f. in de Wind. 
fluttern: dat Haar fluttert hör um de 

K,oP_P· dat fluttert un fladdert all, wat 
d r IS, 

flappen: de Flagg flappt all hen un her. 
quispeln: de Waske quispelt in de Wind. 
killen (nur in bezug auf das Segel); 

wenn 't Seil killt, tredd 't neet mehr 
mit vulle Kracht. . 

2. unsicher mit vielem Flügelschlagen 
fliegen 

duseln, dusen: de Fiebelkes (Schmetter
linge) d. van een Blöm na de anner. 

flegen: de Fleddermusen f. ok weer in 
de Lücht. 

fluttem: dat Vögelke kunn blot noch 'n 
bietje f. 

3. Ort oder Gesinnung wechseln 
fliertjen: se mag nix lever as bi de 

Straat f. 

flau 
1. matt; kraftlos; schal 
flau: ik bün vandage so f. in mien 

Natur. dat sünd upstünds /laue Tie
den. mi ill so f. in de Maa.g. bi disse 
flaue Wind kummt dat Schipp neet 
recht vörut. 

duff: dat Bild weer man d. van Klör. 
gammelig, gammelk, gammel: ik bün 

vandage so g. un !lau, dat ik heel geen 
Lüst hebb, wat to doon. 

labberg: de Ssopp (Sopp) is mi to l. 
laff: dat is je 'n l. Etenl 
lebbig: dat Eten is so l., dar is heel geen 

Smaak an. 
lei: 't is vandage recht l. W eer. 
luuk: wat is dat l. Weer! 
lüttjet: bi liO 'n Iüttjen Bries kummt dat 

Schipp haast neet ut de Stee. 
matt un möi: ik bün vandage leep m. 

unm. 
plörig: so 'n plörigen Tee dürst du geen 

Minsk(e) vörsetten. 
plümerant (frz. bleu mourant); ik bün 

vandage so p. in 't Levend. 
slapp: ik bün van de Hitz so sl., ik kann 

haallt geen Lidd rögen. 
suff: wat bün ik vandage s. in de Benenl 
swa&: mit so 'n sw. Für könen ji 't 

doch neet warm kriegen/ 

der Wind wird f. de Wind {laut (swad:t) 
of. 

2.lustlos (in bezug auf den Mensclten, 
auf Handel oder Geschäft} 

flau: he steiht dar so f. hen. de Hannel 
weer vandage recht f. 

lei: de Hitz maakt een leep l. 
loom: ik bün van dat swole W eer so l., 

dat ik nargends Lüst to hebb. ' 
luuk: he is so l., dat hum 't all nettgliek 

is, wo 't geiht. 
der Handel warf. dar weer geen Hannel 

of W annel up 't Markt. 
das Geschäft geht f. dar is geen Leven 

in dat Geschäft. dat is neet recht wat 
mit dat Geschäft. 't Gesmäft will neet. 

die Stimmung in der Gesellsmaft war f. 
dar wull geen remte Lüstigheid up
komen. dat was dar 'n heel verklömde 
Bude!. nüms harr recht Luun un sä 
wat. 

3. ugs. für ohnmämtig; übel 
flau: se wur f, win Smrec*. 
gammel: ik word sog. tofahrt. 
siecht: mi word up eenmal so sl. 

Flaue, die 
s. Flaute. 

Flaum 
1. erster Bartwuchs 
Fleem, Fliem: he hett man eerst 'n bietje 

F. unner de Nös. 
bei ihm kommt der erste F. de eerste 

Dunen kamen al. he kriggt Weih
halms unner de Nös. 

ein flaumbärtiger Bengel 'n halvwussen 
Fent. 

2. weiche Bauchfeder 
Pluum: dat is so week as 'n P. 
Pluus: de Kleer sitten vull P. 
Plül!ter: sien Haar sitt vull Plüsters un 

Feren. 
mit F. bedeckt plümerig, plümerg: du 

büst ja ganz p.f 
der F. fliegt aus dem Bettzeug dat Bedd

good fangt an to plüstern. 

Flaumach er 
Miesmacher; Schwarzseher 

Gnarrpott, Suursnuut: he is 'n lepen 
G. (S.). 

er ist ein F. he sücht swart in de ko
mende Tieden. he nimmt ok de annern 
de Mood un de Lüst an 't Leven. 
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Flaumfeder 
sehr weime Feder 

Duun: wi hebben de fienste Dunen in 
uns Bedden. 
Dunen sünd beteras Feren (das Beste 
hat immer den Vorzug) (M). de Engels 
plücken Feren un Dunen (wird gesagt. 
wenn es schneit) (M). 

die Flaumfedern dringen durch das In
lett und setzen sich außen daran fest 
dat Bedd plümt, ward plü.merg. 

Flaumhaar 
s.Flaum 1. 

Flausch 
dicker, wolliger Stoff 

er trägt eine Jacke von F. he hett 'n 
dicken J adc an. 
Flause(n) 
ugs. für Ausfiucllt; dummes Gerede 
(meist Mz.) 

Flausen (Mz.): maak mi dodt geen F. 
vörl 

Fixen un Faxen (Mz.): du muPt mi neet 
mit F. un F. komenf 

Fint(e): dat is blot 'n F. van hum. dat 
sü.nd blot Finten van dil 

Flöt: he hett de Kopp alltied vull Flöten. 
Gequetel: schei ut mit dien G.f 
Grapp(e): dat is weer so 'n G. van hum. 

all dien Grappen helpen di nixl 
Kaprijole: he versöcht 't mit Kaprijolen. 
Kauelee: van dien K. will ik nix mehr 

hören! 
Kü.r(e): he meent, dat he mit sien Küren 

dörkummt. 
laffe Proot: dat is man so 'n laffen P. 

van di. 
Wippke: dien Wippkes redden di ok neet 

mehr. 
mach keine Flausen! nu man neet so 'n 

Gedoo (Gedöns)! nu maak man geen 
dode Höhner in 't Ladtenl 

Flausenmacher 
Person, die Ausflüchte und Winkelzüge 
macht; eitler Prahler 

Faxenmaker; Kürenmaker: de olle F. 
(K.) sitt vull van Grappen. 

Windmaker: Windmalcers hollen sük 
alltied 'n Slag um de Arm. 

Flaute 
1. Windstille 
Flaut(e): bi so 'n F. kummt dat Smipp 

nix wieder, wi sölen woll sillvst in 't 
Tau mutten (selbst ziehen müssen). 

das Schiff mamte wegen der F. fast keine 
Fahrt mehr 't was nix geen Wind, de 
Seils hungen luff andaal, un dat 
Smipp kweem neet ut de Stee. 

2. Unbelebtheit im Geschäftsleben; lust
lose Stimmung im Handel 

Flaut(e): de Muulsükte hett up 't Veh
markt 'n groten F. bromt. 

Flauigheid: dar is upstünds 'n groten F. 
in de Hannel. 

stille Tied: de Koopmann is mit disse 
st. T. heel neet tofree. 

es herrsmt eine F. im Gesmäft dar word 
nix verköflt upstünds. dar is nix geen 
Handel un Wandel. dar is heel geen 
Loop in de Winkel. de Pingel rögt sük 
haast neet de hele Dag. 

Fläz (ugs.) 
plumper, roher MensclJ; Flegel 

Flegel: so 'n F. mutt mi neet in Huu1 
komenl 

Lümmel: ik kann so 'n L. neet utstahnl 
Smubberjadc: well mag so 'n Sm. lie

den? 
Stinkerl: de olle St. is bi 't Für neet 

wegtosthüppen. 

fläzen, sieb (ugs.) 
sim hinlünnnneln 

sük räkeln, rekeln: he rekelt sük up de 
Foorkist herum. 

Flechte 
1. geflochtenes Haar 
Flemt(e): de jung reet dat Wicht in de F. 

wat hett dat Wimt moje lange Flem
tenf se harr de Flemten um de Kopp 
slaan. 

Mahnklatten (nur Mz.) (mehrsträhnige 
Flechten in der Pferdemähne): hebben 
de Peer 's mörgens M., denn hebben 
de Na.chtmierjes (Nachtgeister) hör 
reden. 

2. schuppiger oder krustiger Hautaus
schlag 

Flemt(e): se hett de hele Arm vull Flem
ten. 

Dauwurm (nässende F.): ik kann de D. 
doch neet wegkriegen. 

Kringwurm (eine sich ringförmig aus
breitende F.): wo bün ik blot to de K. 
kamen? wenn du de K. hest, denn 
muPt du de Stee mit Huuslook in
smeren. 

Schörf; Melksdtörf: dat Kind hett de Sch. 
(M.) an 't hele Levend. 
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:3. moosartiges Gewädls aus Pilz und Alge 
MoP: de olle Bornen sitten stiev vull 

van M. (es wird also kein Unterschied 
zwisdlen Moos und F. gemadtt). 

flechten 
verknüpfen durch regelmäßige Ver
schränkung 

flechten: se hett hör lang Haar moi 
fluch.ten. du muPt dien Haar wat stie
ver (., dat du neet glieks weer so ruug 
utsücJut! ik mutt nom dree Körven /. 
wi düren di wo!! 'n Kranz /. (du hast 
dich verdient gemacht). 

muu.sogen (statt mit drei, mit vier Sträh
nen in der Weise f., daß das Geflecht 
nicht breit, sondern rundlich wird): 
mien V ader hett mi 'n Lien för mien 
Huppelpeerd muusoogd. 

solen (wohl nur im Amt Friedeburg): 
well kann noch. lmmkörven s.? 

tunen, tünen (biegsame Ruten f.): de 
Sch.ür hett noch. tuunde Müren (Wände 
aus Weidengeflecht). 

tünteln (unordentlich f.): he steiht dar to 
t. un kriggt d'r nix van torech.t. 

winden, winnen (Kränze od. dgl. f.): wi 
mutten noch. 'n Kranz w. unse Stahlen 
sünd all neeis wunnen, .se sünd eerst 
de lesde W eek na de Stohlwinn.ster 
west (die Stuhlsitze wurden aus Bin
sen geflodtten). 

dem Mimen flicht die Nachwelt keine 
Kränze (Sdtiller) de Spölers up de Spöl
deel sünd blot solang wat in de Reken 
(Tell), as se noch. up de Breden stahn. 

kein Kriegsmann flicht sidl in Händel 
der Nahrung (2. Tim. 2, 4) de as Soldat 
buten in 't Feld steiht, de gifft sü.k neet 
mit Saken of, de sük um Eten un 
Drinkendreihen (Je). 

Fleehter 
Hersteller von Flechtarbeiten 

Körvmaker: ik hebb nom wat Arbeid 
för de K. de Körvmakers in de lm
keree starven ut. 

Stohlwinnster: uns Stahlen sünd körtens 
eerst all bi de St. west. 

Fleehtnadel 
Nadel zum Flechten 

Preem: mit 'n goden P. sölen wi de Körv 
sams dimtkriegen. 

Flechtwerk 
durch Flechten entstandener Gegen
stand 

Agge (großes, mit Stroh durdl.Qomtenes 
F. zum Fischfang im Watt): se maken 
weer neje Aggen in 't Watt. 

Fuuk (kleines F. mit Netz für Binnen
gewässer): sull woll al wat in de F. 
sitten!' 

Hakelwar1c (Zaun von kreuzweise ge
steckten Stöclcen): dör dit H. kummt 
geen Minsk of Deer dör. 

*Flaak: he versteiht sük good up Flaken. 

Fleek(en) 
1. beschmutzte Stelle 
Fledc: du hest 'n groten F. in 't Kleed. 

he heft de swarte F. raakt (hat die 
Zielscheibe genau in der Mitte getrof
fen). se hett al mehr as een F. in 't 
Hemd (sie ist weit von Unbescholten
heit entfernt). 

Kladc: war kummt disse K. an de Milr 
her!' 
een Minsk hangt de anner geem 'n K. 
an (sagt ihm Sdlledttes nadt). 

Kladcers (nur Mz.) : du kriggst dien hele 
Kleed vull K., wenn du neet 'n Slappke 
(Lätzchen) bi 't Eten umdeisf. 

Plack: du hest je 'n P. in 't Kleed! 
so gau as 'n witten Schuud 'n P. 
kriggt, kriggt 'n jung Wich.t 'n Lar*. 

Smett: dat Kleed draag ik nu al over 'n 
Jahr, un nom is d'r geen s. an to sehn. 

Smidc, Smidcje: dat is in da.t Huus all so 
kittig (sauber), dat ok nargends 'n S. 
to.finnen is. 

Fledte machen kladcern, slackern: he 
klackert (sladcert) sü.k heel vull. 

mit Flecken behaftet s. fleclcig. 
mach dir nur keinen F.! wees man neet 

so bang/ vulg. piP (schief) di man neet 
an/ 

seine Kleider sind vol1er Fledte he sücht 
ut, as wenn hum de Katten bespeeit 
hebben (H}. 

2. bestimmte Stelle; Punkt 
Fledc: he geiht neet van d' F. up disse 

F. bliev ik stahn un gah geen Tree 
torügg! 

Stee: du kummst mit de Arbeid je heel 
neet van de St. 

man hat ihn vom F. weg verhaFtet se 
hebben hum so, as he d'r stunn, mit
nahmen. se hebben hum stahnfoots 
wegbromt. 

im mödtte didJ. vom F. weg heiraten ik 
much di woll nehmen, so as du dar 
steihst un geihst. 
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die Arbeit kommt gut vom F. de Arbeid 
sdr.ütt good (sd!.ievelt düdttig). dat 
geiht, dat 't stufft. 

die Arbeit kommt nidJ.t vom F. dat 
Wark will neet sdr.efen (kummt nix 
wieder). dar is 'n Kinkel in 't Tau 
kamen. he kann d'r neet mit van de 
W ennad>er ofkomen. 

im bin in dieser Angelegenheit nom 
immer auf demselben F. ik bün d'r 
no<h geen Tree wieder mit komen. 

er rührt sich nidJ.t vom F. he is 'n 
Sot:X(en)sitter, 'n Plac*er. he wiekt un 
wadcelt neet. he sitt, as wenn he an
wussen is (as wenn he bröden will). 

er hat das Herz auf dem redJ.ten F. (hat 
das redJ.te Gefühl und Verständnis; ist 
beherzt) he is 'n Keerl, as he wesen 
mutt. he is good van Natur. he hett 'n 
goden Natur. he is een unner dusend. 
de he unner de Arm grippt (de he bi
steiht), de is hulpen. 

sie hat den Mund auf dem remten F. 
(ist sdJ.lagfertig) se is good bebeckt. se 
kann sük woll bewoorden. se kann hör 
Snater good rögen. se hett hör Bed>
wark good in Olje. se is neet um 'n 
Woord verlegen. se kann 't W oord 
woll doon (finden). se blifft geen 
W oord s<hüllig. 

3. eine andersfarbige Stelle; Abzeichen 
Fleck: ik hebb mi dar 'n blauen F. stött't. 
Eerdfle<* (dunkler, von Feuchtigkeit her-

rührender F. in der Wäsche): de Eerd
fledcen sünd haast neet weer herut
tokriegen. 

Blarr, Blaar, Blär (weißer Stirnfleck bei 
Rindern): de Koh is good an de B. to 
kennen. 
dar word geen Koh B. heten, of dar is 
ok 'n Fleck an (nichts ist ohne Ur
same). dar hett geen Koh 'n B. vör de 
Kopp, of he hett ok 'n witt Haar. 

BleP (weißer Stirnfleck bei Pferden und 
Kühen): ik koop blot 'n Peerd mit 
'n B. 
dar word geen Peerd 'n B. schullen, of 
he hett wat Witts vör de Kopp. 
he kweem mit twee V ossen mit Blessen 
un witte Benen (die früher gebiets
weise üblime Art bei der bäuerlimen 
Brautwerbung). 

Karkhoffrosen (Mz.) (die roten Flecke 
auf den Wangen SmwindsüdJ.tiger): &e 
hett al K. up de Wangen. 

Klic* (kleiner dunkler Smatten): dar sitt 
'n K. up de Maan. 

Kootje (sdJ.warzer F. an der Ferse): uns 
Koh hett an elke Been 'n K. 

Maal: dat Kind hett van Iüttjet an 
bruun Malen up de Arm. 

Sprenkel: se droog 'n Kleed mit rode 
Sprenkels. 

Steern (weißer F. beim Pferd, besonders 
"·or der Stirn): dat Peerd mit de St. 
verkoop ik neet. 

Stipp, Stippke: dat Peerd hett witte 
Stippen (Stippkes) over de Ogen. 

Tipp, Tippke: he hett 'n T. up de Nös. 
W apen: man kann 't W. no<h sehn, war 

he hum drückt hett. 
blaue Flecke vorne am Unterschenkel 

blaue Sdtenen: he hett sük b. Sm. 
haalt (wird gesagt, wenn ein Freier 
sich einen Korb geholt hat). 

4. kleinere Flädle 
Fled:: up disse F. Eer könen wi 't woll 

uthollen. 
Klatt, Lappke: he hett blot 'n lüttjet K. 

(L.) Land. 
Plat:X: up so 'n P. will he · 'n Huus 

bauen? 
Stee: dat is hier man 'n eenstalligen (ein

same) St. 
.5. Makel s. Fleck(en). 
er hat einen F. auf seiner weißen Weste 

(ist nimt mehr unbescholten) he hett 
geen süvern Huud. he hett geen sdtoon 
Geweten. he hett Sd!.iet an de Hadcen. 
he kann een neet Iiek ankieken. he is 
de beste Brör ok neet mehr. 

ihr Vorleben ist nicht ohne Flerke se hett 
sük al mit mehr as een ofgeven. dat 
dürt neet all an 't Lüd!.t, wat se adr.ter 
sük hett. 

er duldet keinen F. auf seiner Ehre he 
lett nix up sük kamen. hum sall nüms 
wat naseggen könen. he will 'n s<ho
nen Rock hollen. 

ist mein Herz meinen Augen namgefolgt 
und klebt einFleckdien an meinen Hän
den, so müsse ich säen, und ein anderer 
esse es (Hiob 31, 7, 8) is mien Hart 
mien Ogen nalopen un kleevt an sien 
Bannen Makel, denn will ik &aien, un 
'n anner mag dat vertehren, wat mi to
wussen is (Kö). 

Gemeinde, die nicht habe einen F. oder 
Runzel (Eph. 5, 27) Gerneende sünner 
Plac*en un Rumpels (sünner Fleckje 
of Sdtrumpels). 
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